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INGLISCHEN   SjPRACHE 


P  k  O   6   A   t  S   C  n  li  K      l'HEIL. 

YlBRTS    AVFLAOB. 


WoM  mÄ  «tie*  gighi  iotc1iS^ü»mtungeniagen  Umf,  we/« 
4U  Juloren  MerifücMt  mitihciten,  sie  hringen  doch  manche  ^ 
Vfirkung  hervor.  Sind:  wir  d^^.niehi  immer  so  gefoTst  «mrf. 
geistreich,  dafs  ivir  ein  ganzes^ Werk  nach  seinem  Werth  irt  . 
^z^ne^men  verm^Mil^  $lxieyehef^  Aoir  nicht  in^  einem.  Büt 
^telUnan,  die  shhunr^iitelhar' auf  ,uns  heziehen?  Junge  JL,e 
insonderheit,  denen  es  an  durchgreifender  Bitdung  fehft.  ^. 
den  von  (glänzenden  Stellen  gi^rimith  auf geregU 

Aus  meinem  Lehen,    pichiung  und  Wahrheit. 
/     .     Kon^Gl^h^.     TheHS.S.    0,0. 


HAJSTDBUCH 

!lNaUSCHE:N^  SPRACHE 
mS^D   MTERATUR, 

oder 


■Ex  lugiu»  leoaaem. 


Pr  flf aiicker     T  k  e  il . 


IB  erlin, 
\.ev  C.GJSr*uclt.l823. 


^/7 

Hin 


L>iayi<wpii^iingn,iHijL  ■miiifipipfHpii^  i'   i  ii  j 


Vorrede  "zur  zweiten  Au^gahci  ^  ^ 

i/w  erste  Aü^a%ede4  lländh'ui^^^ 
Englischen  Sptäche^  \t/eiche  im  Jahre  fj^ 
enchierij  wurde  in  deh  uns  beiiuinten  gelefi?-^ 
ten  Zeitungen*)  räehfims^orthiiffmjl^lyiurtheilt. 
Mehrere  Schuhn&nher  schen^^n  diesem  Bachl^ 
gkiehßalis  ihtenBeifidl,  und  lis^t^^n  es  bei  dem 
Unterricht,  den  sie  in  der*  Englischen 'Sprächt 
eriheiUen ,  tum  Grimde.  Beides*  ist  für  ürm 
^ierteichnete*  HerausgeBetf '  ein  'Bewegufigs^ 
grun4^eipeseny  allen  ünseYn  Pleifh  mifgegen^ 
bärtige  zweite  jiufliigk  tu  wenden'^  und  uns  sM 
hemüheji^  äersettfeS  einen  rhohern  Grad^  vüri^ 
Brauchbar leit  ^iü  ertkeilen.    *      \  \ .    v\ 

fFir  sind  äudh  hüir-sieis  dek 'Owecies  'ein^^ 
gedenk  gewesen,  den  u>ir  bei  der  :^U^beitü'h^^ 
des  sHandbuchs  ^  der  ^  Frizhzl^iäöhen 
Sprache,  (zwM^M&n^de,  dritte  Auf VaX\ 
^e,3erlin  b^isNauciJ  zu  erreic^h  iins be^^ 
nuhien,  nämlich:  d'em  Lehrling,  i^elcher 
hereiis  die  leichternHindernisse^  in\ 
BrHernung  der  Englischen  ,  Spracht 
überwunden  hat,  und  der  zur  Jjett-üref^ 
der   vorzüglichsten   in   derse^lben  ge^- 

")  U/Uer  andtrn  in  der  jillgem^  ^it,  Zei f.  vom  Jaikrß 
1795  wö.  100,  in  der  Neuen  jilfgem*  V^ufMcAen 
Bihlibthek^  Banä  XI,  3t:  ^^  Heft  ^i,  Ä.437.  ^ 


wT^»--^ v>*  / 


II 

vorläufig  mit  der  glänzenden  Gesell--- 
schaff,  in  dieser  zu  treten  gedenkt, 
bekannt  zu  .ma^hen.^^  Zß  dem  Ende  lie-^ 
fern  .^tf  riÄJ?^^*i/»f^Ä^*iÄe  (j^ 

teristiscAer  und  gröffiterith^ils  als  Meisterstücke 
qi%ei^kaf^tef\  St^{l^u  q^f^  ^  d^^^  EßßlisQhen,  Kn^^ 
filf^rn^  \ßgleitet  mif  ß^rfi^^j^^.  Nachrichten 

rAipA^Mr#4-W^:f^f^4  zivard^Jjeßßriß^n^ 
^Iben  %v^ijt§f^^^^ührli(^k^ty^  ^nöch :  nfmig$r 
fffn^  ä^h^^^fie^emer.Jsupgßj»  ^^^/?>.  -n-c-4w4 
jfine  .^^a^^^v<^p.  besgfi.rm^^^.Mj^Vm^v^9»^ 
die^^j  i^enrixrid^ir^^^  ^uch;ijtättejv  tn^t^hßi^ 
tfilhri^en,\ji^^,  Zwßfh.mQhp t-;  fre^ew wXv^ 

risirten  Schrifts1elk^:nif^\t^gQf^  i{^nfßklt,sWKtl, 
^m8^t^99ulik  Mmpt^Hm.  mhi^g  ^gesfei^net  ^ 

w  ,  ^\Die^XF^cihi^  der  Probesfmdke  betreff&tid,  «^ 
fa^iien%4iir,9tdi>eiJfiaiis^.deA  Winken  Er^Uaebe/^ 
jKwistrichÜry\  itheiU^  w)[^sU€ßifehÜ0n^\  unsermA 
eignen' Gefü/t.lyiün  aket  de«!i&i^  welche  sJßitiiror 
uns  mit  'ü/müchen  jirb^siteA  beschäftigt  itpken,' 
Bä  u^in  qUs  guten  GnündäU  die^äufgenamfn^Bbii^ 
SiÜ€^.o&kr'0inv h^^i^ch, ordneten y\\90  kouuid 
auf:einB  ^\KeJgeCpom\  &chu;erekn\  zum\  Leichte^  * 
ren   niöht  Bedacht  genomment  werden;  -  seUte 
inde^sefi  jehiantl  bei  demöedi^äuch dieses Suchß 
darauf  Rücßsickt  hehmeUf  wq^n,   so  ^rdeji 


i»^  ihm  mimäJ^eSlidh  rathm ;'^  mft  den  Er- 

Tischen  Ahfs^aiiek  vonMlsit^,  AddiiTön' 
Steele,  iro%asSrty£rady  lH.jr.'Mö^itai 
gue,  Gray,  Fielding,  GaläsrntiH,; Swift 
Bryäoni,  Gihffon,  Gintet,  '^Sufnet 
iffd^leton,  Mübur'isoTt',  '^IffHl^W,  kö'gi 
cpi,  JToKnsdn-^  Hum^  und  dih^graphi^ 
'^Jt€nj4ußätzenttui.denPubmC}l^'Ü^ 
Seh  Anfang  zu'hitii^en,  hierdiif  die^^B^^i^ji 
umGespr^dühe  \>6n  Lyttmhn,  thM^r- 
Jf&Pdi  Stirnäy  J*hpe\  8U>lfi,  ^^^vte' 
nebst  den  leichtern  didaktisb'h'hht  Istuctin 
von  Franhlin,.iddAieon,  »lai^  Smfh, 
Harris,  Riehardson,  Johnson,  zu  lesen 
uniAftÜt\d0}t  A0äne^is6hyM  :Mkßiitzen  von 
Drysdale,  Tilloison,  Argyle ,  Burhe, 
eha^ham,-  PfTT^-Sherrdan,  Fox,'  ümL 

I   denitbrigehschii/eF^rn Aufsätzen  V({nprxd^n 
Ferguson,  toßke,   Junius],   Cj^t^pMell 

\   MoUngbrokei  ^k^Afisburydm-B^schlufs 
tu  fnachen.  '  Uebrf^ens'b&rH^mn^mr^^^ 
H*die  Probest0e^^^eWst^:c^.^^J^' 
nack,  denl^at0m  Originalm^^^iit.tfi^if^^y„^^ 

.  Ba  dieser.  GeUgeabeH\i6nnen  wir  nicht 
mnfümi  tf^eUs^ehjenigen  Männern;  welche  uns 
gefällig  mit  Werken  aus  ihren  BÜchersamm^ 
langen  versahen,  umern  verbindlichen  Dank 
öffentlich  zu  sagen,  thefls  aber  auch.unser Be- 
dauern darüber  zu  äufsern,  dafs  wir  niclit  al- 
ler zu  unserer  Arbeit  dienlichen  TFerke  hah~ 


nicht  unterlassen  hciben^  ^Probestücke  am  den 
berühmte^  £av^pt4fn  Seriffp^M  vm^.W^hi^ 
\e  *J,  undvnoifh  pxn^  ei^i^^  mtderft  Sfihr^ßi^ 
^t^llern  nü^mtjhßilßn,,  \.  r         ...5^.1. 

\^      fi^i^äem^ifmtenBa^ 
ierefitk$^{i^        J^ea^i^  yffschiedei^  .^fftfff 
hequemeifff(^  ß^^pn^jiu^h  dieses  Buches  di^nen4e 
F^erzeicf^isf^Jij^efu  <  SctueJ'^fy^umnsch^    wi^ 
uns  fben  so  naphwhtwqU^  der  er^t^n 

jiu^abe  beurtheilti  znfe^n^  Mndyersic^f;^ 
d^/s  wir  ¥(mj^d$^  Belehr ffing  dqif^Qr  Qebrfmi^ 
^machen  werdfin^   ,      • , .  .,    ,  ^  .».^  ;  ^   v,  /.,  ^  .\  ^^^ 

J.\ar.  J£.\Nolt9^   ümt   iMlieleh 

c '-.    ,-A.,\/  .  -vV.    \\\^'' — rr--^ — T^^ 

!>'  Bwä^lon^tjutiureM  sind  Prtdigienf  4ic  jährlich  in  d^f 
.y  Ü/ä^^kkäfkirtht  iM  Oxford  "geHah^n  mfrdem.  tmd  i^m 
ihrgn^."^^^  B^tytüH  jdittä  Hamdm  ^m^  JKaa  .^s^iMM^ 
j^dfs  Jahr^  «><9«»  n^u^m  Predig^»^  d^t^tmShnUchjoehf  od^m 
HäuH  ^agti  doEH  ntmmi*  Sit  m&SMtn^  der  Stiftung,  gemä/jt^ 
\  neohMt-gedfmi^werdem  Diis  ertte  Sammlung^  dU  mkin 
dopoikii^^  diAr^yfmu,  irinmk  HUglied^  pim  iirM>.^ 
^m#  CoUigifig^^  f^0$fpr^^^,4Fafti^€^  ^%y*|f#f4, 
SiesolUn  indessen  ihm  nicht  ganz  gehören  ^  sondern  ein 
gpußisser  J>«  For  üidAk  OeiMüeher^MäSoock^  eoUen<iaran 
Theil  haben,*"  —  Mfam  hat  auch  Btoploü  U(S^Ufi^'^§fqm 
Kett.    '       '  ■  .- 


f^örrede  zur  dritten  Auflage.      , 

rr   ir  finden  bei  dieser  dritten  ^uflfige  weiter 
Tuchis  s,u  erinnern  j  ids  dafn  wir  e§  uns  haben 
angelegen  seyn  liOisen,  ^Mowohfäie  biographi^ 
sehen  Nachrichten  zu  ^erwllständigen,  cdsauch 
für  einen  korrektem  Abilrück  des  Texi^s  zu  äor-- 
gen.  *  IHe  Anmerkungen,  welche  wir  da,  wo  äs 
uns  tMtkig  -zh  seyri' schien,  hirtzugdß^t  habeny 
werden  verschiedenen  Lesern  hoffentlich  nicht 
unwillkommen, seyn.     Uebrfgens  bemerken  wir 
*' noch  in  jinsehung  des  poetischen  Theils,  dafs 
wir  dem  Lehrer  unmafsgebliph  rathen  würden, 
die  Leetüre  desselben  mit  den  leichtern  erzähl 
lentlen    und    beschreibenden    Stücken 
von  Gay,  Swift,  Thomson,  Qssian,  Den- 
ham,     Dodsley ,     Bloomfield,  ^Dyer, 
Low  th,  anzufangen,  hiei  nächst  die  schwerern 
Gedichte  dieser  Art  z.  JB.  die  von  Grainger, 
A.  Philips,  Goldsmith,  Addison,  Glo^ 
ver,  She'nstone  und  Prior  zu  lesen,  dann 
tu  den  didaktischen  Fragmenten  von  Arm-^ 
Strang,  Akenside,  Blair,  Roscommon, 
J.  Philips,  P op e,  Yo u ng  und  zu  den  beiden 
dramatischen  Aufsätzen  von  Sheridan  und 
Shakspeare  überzusehen,  hiernächst die  ly- 
rischen Stücke  von  Gray,   TFaller,  Hay- 
ley,   Tickell,  fTatts,  Barbauld,  Beat^ 
tie,  Beresford,  Hantmond,  Jago,  Jer- 
ningham,  Logan,  Smollet,  Bruce,  Per- 


V     ,         ■_   -  ■    '  ' 

cy.  Smart,  Gronville,  Coipley,  Maltet, 
Mickle,  Ma'son,  Cunningh<i^n,  Carter, 
folgen  zu  lassen,  und  den  Beschluß  mit  Pont- 
jret,  Hurns,  Collms,  Z/ryden^  Congre- 
ve,  Miltqn,  Parn^ell,  Penrose ^^Po^d^ 
Äoch^sf er,  Johnson,  Joseph  und  Tho.- 
iHks  f^arton,,  J^otcoft^  JBütler,  Chür-^ 
cßiltf  Spinae r  und'  Cnaucer  zu  mdcheü. 


A'." 


JfM'sff,Nolt«^imd    Jj.  Mehr.    „ 
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f^orrede  zür^ Viertelt  \^uflagp. 

JLßie  pi^rte  Auflege ^  welche  )^e'^ertagsfiand'^ 
lung  von  dem  Handhuche  der  J^nglischm  Spra^ 
che  und  Literatur  zu  veranstalten  sich  veran^ 
iafst  gefanden  hat,  ist  für  uns'  eine  erneuerte 
u^ujf orderung  geiPesen,'  dasselbe  der  von  un^ 
beabsichtigten  f^ollkörfimenheit  näher  zu  fuh- 
ren,  Zwai^  haten,  ivie  dies  bereits  hei  der  drit^ 
ten*  Auflage  de)r  Pdltii>ar\   der  vorzünehmenr 
den  Aenderungeh  nicht  so  viele  seyri  können 
und^  dürfen,  als  hei  der  zuieiten;  allein  auch 
dies  Mal  ist,  wie  wir  zu  hoffen  uns  erlauben, 
manches  verbessert  worden.     Penn  mehterer 
Serichtigungen<des  Textes  ^  und  verschiedener 
neuen  Anmeriimgen  riicht  zu  gedeiiken,  sind 
zivei Schriftsteller  —  Argyle  und  Burnet  — 
ganz  weggelassen^  dagegen  durch  zwei  andere 
ersetzt  worden,  von  denen  der  eine  —  JBacon  — 
i/i  demselben  Mafse  die  erste  Stelle,  ^ie  unter 
den  Philosophen,  so  auch  unter  den  früJ^erTf^ 
Stilisten  der  Engländer  verdient,  als  der  an- 
dere —  Moore  r—  einen  ausgezeichneten  Rang 
unter  den  neuern  behauptet.  Das  eine  der  in  der 
dritten  Auflage  abgedruckten  Stücke  eines  un-^ 
genannten,  mit  J.  W.  bezeichneten  Schriftstelr^ 
lers,'  ist  dem  Artikel  Pitt  einverleibt  wo f den. 
In^  Betreff  der  ausgewählten  Stücke  wird  det 
Ijeser  in  den  Artikeln  Brydone  und  Sheri- 
dan eine  Aenderung  finden. 


Nlil 

Beim  Beginn  der  Ueberarbeitung  dieses 
jf^erla  hofften  wir  übrigens'  auch  noch  d^m 
einen  oder  dem  qndernder  neueaten  Prosaisteh 
det  Engländer  hier  eine  Stelle  einzuräumen 
und  wir  hüteten  zuletzt  noch  unsere  Aufmerke 
samheit  mif  den^  m^hr  jedoch  als  Dichter  be^ 
kannten  Southey ;  wir  ßtanden  xiber  Bald 
V4)n  unserm  Korhaben  ah,  da  wir  bei^lleji  ca^ 
ihm  und  andern  wahrgenommenen  Vorzügen 
d^nn  doch  die  völlige  Ebenbürtigkeit  mit  den 
älteren^Prosaisten  zu  vermissen  glaubten^  über*^ 
dies  auch  sein. Name,  so  wie  der  von  Wal-^ 
ter  Scott,  mehr  in  dem,  den  J)ichtern  ge-^ 
widmeten  zweiten  TJißile  genannt  zu  werden 
verdient.  .     ' 

-  's        .  ,  *  .  ■        .     .     .    '   -^ 

/•  fr.  IL  ^olte    und    L.  Ideler. 
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xBiANCtS  BA9ÖN,  Sohn  des  Sir  Nicholat  Bneon^  Graft- 
ne^elbewahrers  unter  der  J^egierung^  der  Kötifginn  Elisabeth, 
wwrde  am  ^:isten  Januar  i56i  zu  Zondon  geboren;.  Bei  sei-' 
nen  ausgezeichneten  Pähigkeiten  konnte  er  schon  im  i2ten 
Jahre  fiSy^Jauf  die  Umversität  Camhridge  gesandt  werden^ 
tmd  hier  eignete  er  sich  nicht  allein  bald  ari,  was  fFissens- 
vnsrdiges  gelehrt  war  de  ^  sondern  durchschaute  auch  bereits  , 
die  Schwächen  der  damals  herrschenden  scholastischen  Philo^- 
Sophie  und  gelängte,  ein  noch  nicht-  16  Jähriger  Jüngling, 
zu  der  tteherzeugung,  dafs  wahP6s  Wissen  aus  ganz  andern 
feilen  geschöpft  werden  müsse.  Schon  im  Jahre  ,i5yj  ßnden 
wir  den  fangen  Bacon  in  Paris  bei  dem  damaligen  Engli^ 
sehen  Gesandten  am  PranzösiscHen  Ifofe  Sir  Amias  Powlety 
und  dieser  bediente  sich' auch  seiner  zu  ezn&r,  Eile  und  Ker- 
sehwiegenheit  erfordernden  Sendung  an  die  KÖniginn  Elisabethm 
JUaehdem  er  dieselbe  zur  Zufriedenheit  i/ollendet  hatte,  kehrte 
er  nach  Prankreich  zurück,  durchreis*te  noch  einige  PrSpin^^ 
zen  dieses  Landes  und  gab  durch  seihe  bald  nachJier  erschie- 
nenen Obsnrvations  od  ihe  general  State  of  Europe  einen  Be- 
weis von  dem  J\eobachtungsgeiste  mif  welchem  er  gereis*t 
war,  l>uroh  ded  plötzlichen  Tod  seines  Vaters  fiel  ifim,  als 
jüngstem  Sehne,  nur  ein  kleines  Erbt  heil  zu,  und  er  Jnufste 
daher  eine  Laufbahn  betreten,  welche  ihm  auch  Einkünfte 
gewährte»  So  wählte  er,  weniger  aus  Neigung,  als  durch 
üe  Umstände  genoth^t,  die  Jurisprudenz  und  machts  sich 
hold  in  Gray'*  Inn  durch  die  SLperiorität  seiner  Talente 
99  bemerkUc^,  dafs  ihn'  die  Käniginn'  zu  ihrem  Ralh  in 
sufserordentlichen  Hechtssachen  ernannte.  Er  war  damals 
aS  Jahr  alt.     Aber  sin  so  aufserordsntlicher  Geist  fand  sich 
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in  den  Studien   dpr  h^ehtt  zu  beengte   Geboten  mit  de^  ^r^ 
lageh,    das  gesammtä   Geriet    des  fnenschlichen   Wissena  xn 
wn/aisen,  gab  er  Schon  früh  Zeichen  dieser  Kraft\  und  einm 
damals  von  ihm  perfaf^te^  aber  Perloren  gegangene  Mhand^ 
lang,    betiieli.\  The  greatest  Birth  4>f  Time  scheint  hereiita 
die   ersten   Linien  seines    später  erschienenen    unäterhlicTtcrs 
Werks  de  Augmentis  Scientiafiitn   enthalten  zu  haben»     Bine 
Regierung^  wie  die  der  Königinn  Elisabeth^  unter  welcher  die^ 
'  l^ation^    während  der    nächst    vorhergehenden    Regierungttn 
mannigfaltig   darnieder  gedrückt ,    sich    So    glänzend  erhob ^ 
unter   welcher  grofse  j^riegert  geschickte  Staatsmänner    und. 
Schriftsteller   von    hohem  Range  durch   den  Binflufs   dieser 
kraftvollen  Regentinn  erbliihten^i  konnte  auch  nicht  ohne  be- 
glückende tf^irkungen  auf  den  Geist  eines  Bacon  seyH^   ^ber 
dies  war  auch  die   wesentlichste  Frucht  der  Zeit  für   ihnj 
denn^    wiq  sehr   er  sich  fiuch  an  den  damaligen  mäditißeH 
Günstling  der  Königinn^  den  Grafen  von  Bssex^  anschlpfsy   so 
wenig  gelangen  ihfn  seilte  Plane  und  Jene  Verbindung  war 
.    vielmehr  ein  JHindernifs  seines.  Ehiporkommens»   Denn  die  Kg-^ 
niginiif    wie  w^rthvoll  ihr  auch  damals   der  schone  y  tapfere 
und  hei  der  Nation  beliebte  Graf  Essex^war,  konhie  siv.h  dem 
ihr  eingeflöfsten  Verdankt;,   als  wolle  derselbe ^  nicht  zufrie-^ 
den  mit  den  ihm- gewordenen  Auszeichnuhgefi  ^    selbst  sie  he- 
heirrsthsTty  nicht  entziehen,  und  erhob  nicht  allein  seinen  Geg^ 
ner  Sir  Robert  Cecil   zum  Staats -Secretair^  sondern  ver^ 
sagte  auch  dem  Grafen  für  seinen.  Freund  Bacon,  den  man 
ihr  als  einen  blofs  spekulirefiden  und  zu  Geschäften  üngeeig^ 
net eh  Gelehrten  zu  schildern  beflissen  gewesen  war ,  die  Stelle 
\ines  SoKdtor  geoeral  (General-  jinwalds)^    t)er  Graf  Essex^  " 
gekränkt^  seinem  Freunde   zu  keinem  Staatsdienst  behülflich 
zu  seyn,    schenkte  ihm   • —  so  wird  ällgetnein  behauptet  — 
Twickenham-Pa^k  und  noch  einen  Garten,  Grundstücke,  welche 
Bacon  nachmals  für  i8qo  l,  verkaufte'.     Ab er~  gegen  diesen 
'  edlen  Freund  bewies  Bucon  nicht  lange,  nachher  die  schivär-^ 
zeste .  Undankbarkeit ;   denn  als  jeher  Günstling  gefallen  waf^ 
klagte   er  ihn  öffentlich  der  Verrätherei    an.     Aber    dafiir 
wurde  ihfn  auch  allgemeine  Verachtung  zu  Theil  uhd  sie  ver-t  • 
blieb   ihm,    was   er   auch   nachmals  zu  seiner  Fertheidigung. 
sageh  machte,  beides  am  Hofe  und  beim  Publikum,   Elisabeth     i 
überlebte  bekanntlich   die  Hinrichtung  ihres  Günstlings  hur    * 
etwa   ein  Jahr  —  sie  starb  am  %istenjklärz   i6o5  — ;  ihr 
Naehfblger  war  Ja  cm  5  der  6te  von  Schottland, .    Von  diesem 


mkmti^en  Regenten  erkieli  unser  Baoon  Bit  R^^rmüräe; 
■idbr  aBer  adelte  ihn  dfis  unsterhlicke  fFerk  InsUxantio  magna, 
^ssen  ersfer  Theil,  i6o5    er^chiqn»     JBs  war  ursprängKpA  in^ 
S^lüeher  Sprache  vetfafst  und  führt e  4en  Titeh  Ot  AheVto- 
ideBce   and  Advancemfüit  of  LesurniDg:    älleii^  8ir  Francis 
Bacon^    wn  es  in  einem  weitem  Umfange  leshar  zu^maehen, 
peranhijpste  den  Dobtor  Play  fair  ^  es  in  das  Zateinische  sut 
übersetzen,     Diese  Uehersetzung  mifsfiel  aber  schon  nach  den 
er^en  Proben;   er  überhob  den  Ueb'ersetzer  der  weitern  ^r^ 
beity  und  nachdem  er^  in  seiner  nachmaligen  Zurückgezogen^ 
ftecf^  das  Original  sehr  erweitert  und  iferSes'sert  hätte  j  ,  über- 
setzte er   esy    mit  Hülfe  einiger  Freunde ,   selbst  in  das  La^ 
tonische  und  so  erschien  es  1623  als  der  erste  Theil  der  Inataxt- 
ratio  ma^a.    Im^  Jahre  1607  erhielt  er  endlich  die  längst  ge^ 
wünschte  Stelle   eines  Solicitor  Genieral  und   i6i5   die   eines 
Attomey  General  oder  General  -  Fiskals.   Auch  in  dem  grofs- 
teu  Strudel   der  M ff  entlichen  Geschäfte  den    Wissenschaften 
/reu,    hatte   er  1610    seine  Abhandlung  of  the  Wisdom  of 
Ancients  bekannt  gemacht.     Im  Jahre  1617  wurde  er  Grofs^ 
Siegelbewahrer]und'im  Jahre  161g  Grofskanzter  ponEngland,  so 
wie  hafd  nachher  Baron  von  ferulam,   Welchen  Titel  er  im 
folgenden  Jahre   gegen   d^n   eines   Viscoant    St.  Alban    f^r- 
tzaischfe.     fFir  hßben  die  glänzende  politische  Laufbahn  die-' 
ses  Mannes  Hur  mit  ^wenigen  Worten  angedeutete^  da  er  uns 
und  die  fFeli  überhaupt  mehr  als  Gelehrter  angsHt.    In  Be-^ 
zMg  hierauf  Verdient  nur  das   wiederholentlich  hervorgehoben 
'zu  werden  y  dafs  er  selbst  in  den  genannten  hohen  Äemtem^ 
welche  ihn  gewif^  auf  das  mannigfaltigste  in  Anspruch  nah- 
men, dennofih  fortwährend  den  Wissenschaften  huldigte.  Denn 
SQ  erschien  im  Jahre  idao  «fin  Novum  Organon,  als  der  zweite 
TkeU  seiner  Magna  lo^tauratio ,  die  Frucht  eines  zwölffahrigen 
PUifses  undyielleicht  die,  welche  als  die  vqllendetst^  zu  erach^ 
fenist^  Racon*s  politische  Laufbahn  nahts  sich  unterdessen  ei" 
.  nerunglücklidhen  Endschaft:  Er  wurde  —  wovon  die  Schuld  je- 
<20cft  mehr  seine  Vht ergebene,  ^Is  ifitn  selbst  treffin  fpogte — der  ^ 
Bestechungen  beschuldigt,   zu  einer  Geldstrafe  von  4opoo  1.,    , 
zu  federn  öffentlichen  An^te  und  zum  Sitz  im  Parliam^nt  üH" 
tüchtig,  und  zum  Gefängnifs  im  Towir  auf  die  Gnade  des  Kö- 
migs  verurtheilt.  ^^war  Uefs   ihn  der  König  hiebt  lange  hier 
und  es  fand  auch  ein  Vmßehen  der  Geldhufle  statt,  so  wie  drei 
fahre  nachher  ihm  auch  durch  den  König  vollkommene  Verzei- 
hung wieder  fuhr  }  aber  seine  schon  vorher  ^zerrütteten  Finanzen  ^ 
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ißßren  pb  rnißA  m^  ämch  <hn  V^rkuf^nßr  AmnAist  g$ii^oriAmm^ 
und  9T  zog,t\ch  deshßlbf  ali  ehiÖpffir  ^iacM  BhrgMtzitß^  im  wU^ 
Bingamkßii  zurücjL  Hier  verfßftie  er  162^  %^nB  HuUnry  .0^ 
Henry  the  »ey«ii|h,  fugU  meinen  iekauniSn  Essays  ----  «ubu^  <f«« 
geschätztestem  semer  ßchriften  r-  mehrere  hinzA^  machtm  mi^ 
in  Englischer  und  Zateinischer  Sprache  bekannt  und  schrd^^ 
aufierden^  mehrere  qnd^re  Wer};e ;  Beweise  der  aufserord^nt^ 
liche^  Kraft  sefnes  Geistes  ^  uf eiche  nicht  körperliche  Lsitlmrs. 
und  öffentliches  Mifsgescl^ick  mu  unterdräckin  vermocht  hattmmm 
£r  starb  den  ^en  April  1626  i^  ^(dsten  Jahre  seinee  jiltmr^* 
Wir  haben  die  verstehenden  Nachrichten  aus  der^  der  neuest ^f» 
und  vollständigsten  Ausgabe  seiner,  Werke  vorangesfifiicht^rs^ 
Biographis  -^  The  life  of  ^p  liord  Chancellor  Bacon  «^  ^Mt^ 
lehnt ; ,  ihr  P^erf  asser  ißt  Mallet,  'aber  der  Herausgeber  dieser 
Ausgab^  ist  nicht  genannt.    Sie  führt  den  Titel  i  The  Works 

~o£FianqsB«c0i^  Baron  p£  Veralam»  Viscount  S%^  Alhan  rnnd 
Lor4Uigh  Ch4ncellor  of  England«  10  Vols.  London  1819.  .  Jp»^ 
6  ersten  Bände  begreifen*  die  in  Englischer  Sprache  verfc^fs^ 
ten  fF^^k^  und  die  v^er  letzten^  vor  deren  erstem  sioh  ^ihe  in 
Zateinischer  Sprache  von  Rawley  verfafste Biographie  befindet^ 
die  Lateinischen,  r—  (Sir  Francis  Bacon  gehört  unstreitig 
zu  den  grpfsten  Gfeisternf  welche  die  Welt  sa:h  und  unter  .den 
Engländern  gebührt  ihpi  die  nächst  e  St  eüena^h  New  ton,  JBr 
umfafstCp  wie  fjeibnitZy-  nicht  allein  fast  den^ganzen  dapui^ 

'  ligfn. Umfang  des  n^enschlichen  Wissens^  nämlich  PhilosopJkie^ 
Naturlehre ,  gelbst  Medizin ,  ferner  Alterthumsudsspmcha/lr^ 
Geschichte^  /urifprfiden;^^  Siaats Wissenschaft  u.  s.  w.  -^  nur  in 
der  Mathematik  hatten  er  weniger  geleistet  ^^  sondern  0rhiA 
sich  auch  über  den  Standpunkt ,  auf  welchem  diese  Wissen- 
Schäften  zu  seiner  Zeit  standen^  dadurch^  dafs  «/*,  thsils  die  jirt 
sie  zu  beireiben  zeigte^  theilsin  seiner  umfassenden  ITcb erficht 
auf  diejenige^  Richtungen  deutete,  nach  welchen  hin  sie  noeAf 
zu  erweitern  wären.  Es  wird  sich  der  Umfang  seiner  schrjft*' 
Stellerischen  ^hätigkeit  'am  bequemsten  durch  die  harlegung 
>des  Jnhalts  der  vor  gedacht  enjiu^gabe  seiner  Werke  zeigen  Uts^ 
sen.  per  erste  Band  enthalt  4i^  Abhandlung  OHhcVroüi^tnce 
and^d vancen^ent  of  l^earning  Divine  and  Human ;  dann  die  $y] va 
SyWariim ,  or  a  natural  History  in  ten  Centurks.  Sie  läuft 
auch  noch  durch  einen  Theil  des  zweiten  Bandes  durchs  enthält 
Bfuchstückeausdert^hysikjChemie^  Naturgeschichte  und  Me^ 
dizin,  und  schliefst  mit  physioloj^caj  und  medical  remains  11114;; 
i^edkal  receipt«.    Bann  folgen  seifte  Moral  W(Xth$  und  zuvor- 
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Imaibmg^n^  gttchöpft  au»  d$r  Tiefä  d^9  Studium»  und  ein^r  g»r 
9auam  Beohachtw^  dar  mentffhlichm  Kaiur^  Mn4  wh^  da»  in 
dik^SiuumUmg  <mfigßnomm0ne^*PrQh»»tuek  h^eUM^  in  »in»r 
In^Hgen^  edUn  und  u^enig  tf»raliei»n  SpracJk»  porgHrßgen^  JB» 
ümd  ihrer  58,  ^hnen  felgi  a  coUec^on  of  ijpopfathefliM,  Anekm 
doien^  irelche  der  gr^f»»  Mann  niederzu»ehreik»n  kein  Mpdenr- 
heH  tntg^  eiek  at^da»  Beispiel  de»  JuUu»  Cä»aT^  de»  Ma^ 
erobius  »md  ander^er berufend^  die  e»  auehnhhiuni»r  i&r^r  . 
fFSrde  hieUwn^  »olehe  Hietorehen  dem  Papier  zu  iibergebsn». 
•  fFir  Jummen  un»  die  Ai^neAxn»  einiger  dpreelheu^  »q^  Hfie  uufik 
einiger  ak»  meinen  Schriften  auegehifbenen  Und  in  4^m  »wnten 
Bq^de  »einer  39^erhe  betander»  abgebuchten  Sentewte^  ujln  »a, 
weniger  tfersagen,  da  sie  auch  dem  Anfänge^  Uickt  'Peretä^kd^^ 
lieh  eindf     Auf» er  einem  Essay  On  äeath  machen  die  theolp- 
§ßaü  Wetk»  den  BeecAluf»  die»»»  Bande»,    J)er  5te  Band  nm^ 
jQi/j^  WorI»'potiticaIf  der  Ue  dieEivntMkts  of  the  conmioa 
htm»  in  En^atid,  der  Ste  die  hi»töri»chen  Bckrifteut  nal^WitUQh 
tbe  Uttmy  .of  the  Life  of  King  Heaiy  tht  «^entb  und  Rindere 
^ueheiiieke,    Dann  folgen  ^n  die»^.Bandf  und  in  dem  Qten 
Briefe  »   pereehiedene  dereeUten  gerichtet  an  die.J^bniginn 
Sheahefh  und  König  Jacob  den  Ereten  ufid  piele  andere  denh^ 
er&rdige  Pereon^n  der  damaligen  Zeit»     Den  Be»c,hluf»  de» 
$»ten  Bande»  macht  da»  Teetament  de»  Verfa»»er»  Und  <^  In-' 
hdU»verzeichnifs»   Der  7/«  Band,  mit  wehhem  die  Xtateini»che^n 
Werke  Bacon^»  beginnen,  enthalt  nebet  dem  Sten  undgten: 
Thale  und  nach  der  oben  gedachten  Lateinischen  Biographie^, 
die  berühmte  Inttaisalio  magna  in  fünf  Theilen  und  zu^of  im 
Veten  da»  au»  9  Abschnitten  beHehend»  H^»rk  de  Dignitate  et 
Angmentis  Sdentianun»  V^nn  im  zuf»itenda»  Novom  Qrg^anum 
flve  Indicia  vera  de  interpretatione  naiurae  und  demnächst 
noch  drei^  andere  TheHe  der  Instauratio  magna.     Der  übrige 
Baum  de»  giten  Bandes  ist  thdlsjiatutwissenschaftlicJ^en,  theils 
pkäosopbUehen  Inhalts;  auch  ßndft  man  in  denselben  die  Ge- 
schichte der  Begier ung  Heinrich  des  -ft^n,  Königs  ponBngland^ 
in.Lateiniecher  Sprache.    Der  lote  Band  enthält  die  Latei^ 
m»che  ITsbereeizung  der  Essays  unter  dem  Tiiel:  Sermones  fide- 
ks,  siye  interiotik  roiun  und  in  eben  dieser  Sprache  die  Schrift 
de  Si^ieiitia  Vetemm»  mythischen  Inhalts,  leelch»  unr  in  Engli^ 
»eker  Sprache^  in  welcher. »ie  jedoch  »ei  e»  früher  oder  später 
mäer  dem  ^^el:  of  tbe  Wisdom  of  the  Andents,  auch  erschien 
neu  »e^n  mag^  nicht  kennen;  fetner  Mediutionei  sacr^e  und 
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nef'  fTerk^  nur  Tio^h  ^f»ig^  Bemerkungen  über  eein  für  die  ^G^'\ 
lahrtheii  itfkhiigefes  Jf^drh^  ufirvteinen  #c^*Mafiia  Instaife- 
nitio.  Der  e^ste  Tkeil  dersMen  «^  dt  avgmenti»  tdentianiiD  -r* 
mkthält  eine -Uebereieht  des  menschlichen   iViaeens  naph   dew 
auf^^ie  drii  Gri$n^rqfte  der  Seele  -,r  Gedächtmf*^  Eirihilr 
dungshraft^  und  VeretaTid  —^  gegründeten  Eintheilung  in  Ge^' 
schichtig  f  Poesie  iknd  Phü^sophie,  Was  nun  in  diesen  Maupt^ 
th^iien  und  in  der^mannigfßUigen  Zvfeigeh^  in  welche  si^h  die^ 
s»l$enii4ederum  theilent  irrig  oder  mangelhaft  ist  oder-^nocJk 
gmk»  fehlte  das  steigt  er  und  giebt  zugleich  die  Mittslam,  di^  j 
Errthümer  %u  berichtigen^  den  Mängsln  abzuhelfßn  und  das  fekt* 
le^de  XU  ergänzen^     Die^e  Vsbersicht  weis^  nach^   dc^s  er^ 
was  ^or  ihm  in  den  Wissenschaften  geleistet  worden  ufor^  sicfk  ' 
grSJ^mtheih  angeeignet  und  nach  Beendigung  des  hierzu  srrr 
forderlichen  unerm^fiUcken  Stutkums  sich  zu  ds^  hohen  Stan^ 
/Miidbf  einer  ftrifih  der  bisherigen  Leistungen  ^rhtAen  hatten 
Jim  Schiitsse  dieses  Werkes  giebf  sr  unter  dem  3^Zf  Deside^ 
^t  eine  Uebersicht  der  vsrschiedsnen  Thejle  der  Wissenschaft^ 
a^efche  bis^  dahin  noch  r^aehläfsigt  oder  unhefqnnt  woFsm* 
Vnier  diesen  X^^M^tsldM  findst  man  auch  eine  AstFolögia|  ah'em- 
sine  Astfolo^a  f ana,  eine  Anatopiia  comparata ;  auch  sine  Gimpfkr 
matka  philosöphaiM  ist  genannt,    Ueberhaupt  haben  seine  An-- 
deuiungen  Veranlassung  zur  Bearbeitung  manches  bis  dahin  tmy 
bekannten  Feldes  der  Wissenschaft  gegeben. .— r  JQ^  zweite  2%eil 
seiner  lastBVff^tip'msgn^f  Tßof^oinimiOrgaakGn  enthaUend^  ist 

,  zwar  eine  tiogik,  aber  in  sinemedhgrn  und  hohem  Sinne  als  die 
Biahktiken  der  damaligen  Zeit  und  pielmekr  eine  Methodik* 
Br  behauptet j  dafs  man  sifh  mehh  an  die  Sinne  und  die  Brfahr- 
rting  als  andi^  Ab^^aetion  galten  mü^se  und  will  das  ganzem 
Gebäude  des  menschlichen  Wissens  aus  der  Erfahrung  durch 
JnduQtion  aufgeführt  wiesen,  itewton  gelangte  auf  diesem 
WT^gs  zu  seiner  Theorie  dei  Idchts,  J>er  3fe,  ^ie  und  Sie  Theil 
seiner  lüstauratio  magna  enthalten  theilmeise  Ausführungen  ' 
seiner  Ideen*  -^  Um  sich  den  Zustand  der  Wissenschaften  zu 
dsr  ^ieity  wo  Sir  Fr  ancis  Bapon  auftrat ,  mehr  noch  zu  ner^ 
gegenwärtigen^  'nehn^n  wir  auf  das  weiterhin  in  diesem  ffand^ 
buche  aus  Malls4*s  Biographis  desselben  ab  gedruckte  Bruch* 
stück  Bezug  und  bemerken  hier  nur  noch^   dafs,  die  deutsche 

^ ,  Literatur  eine.  Jedoch  unvollendete  Vebersetzu^  desha^Äm 
Qfganon  besitzt^  unter  dem  Titel:  Neües^  OrganaM  übersetzt 
if(fn  Bartoidy^  Berlin  tj^  iüQs^su 


'  .  l)     8  B  n  9  B .»  0  B  •• 

Wttioiit,  good^nUnre^  tum  li  li«C  a  belter  kftiJ  of  ?trmia« 
"He  tbat  sliidietli  rereng^  lEeepelh  bis  owA  womdt  ^reen.* 

Fertone  Ifl  like  a  maito»  Untere  inany  timea  if  yon  tfaf 
A  litde  tbe  prte  wtlt  fall.        . 

He  ibat  goeth  into  a  tawalmf  h^dopt  lie  halli  aome  en- 
tnaoe  into  tke  laoguage,  foeth  to  school,  attd  not  to  travd« 

GaMvally  U  is  good  to  oommit  ikt  begimiiiig  of  all  graai 
adioni  to  Argtu  wäh  aa  hundred  ^^i  and  the  andi  of 
tlMm  to  Briareat  with  an  hondced  hüria;  fint  to  wttoh,  and 
^cn  to  apead» 

He  wlio  bofidt  a  fair  baoM  ^Km  an  111  Mat,  oonunita 
UflMdf  to  prifon« 

Mcn  of  noble  bfirtb  are  noted^to  fte  enTiont  tovaidt  new 
Bcn  wben  tbey  rhet  for  tbe  diatance  is  altcredi  and  it  ia 
Ifte  a  deoeit  of  tbe  eye,  tbat  wben  otbers  oomeon,  tbep 
tbU  tbemsdvei  go  back/ 

In  er««t  place,  ask  connsd  oi  botb  times:  of  the  anciant 
Üne,  wbat  js  best;  and  af  tbe  lattcr  time,  wfaat  iafictett. 

Crod  ne?er  mronght  mirade  to  convince  atheism»-  becali9e 
bb  ordin^ay  workt  conTince  i^      — 

If  a  oÄa  look  sbarpljr  and  attentiyely,  be  shall  tea  F<np- 
tme:  for  tbongb  abe  be  blind,  jhe  i§  not  invitiblek 

-  ^Samci  faüh  we^,  tbat  anger  lalike  min,  wbicb  breaki 
ftidfopon  tbat -it  falls.  >  .. 

Death  ppencth,tba  gate  to  good  fame  and  eztingoisbetb 
cnvy» 

It  wäre  good  tbat  man,  in  tbeir  inifovations,  wonid  fioi-' 
low  tbe  exampt^  of  time  ilseU,  whidi  indeed  innovatetb 
grcatly,  bot  quietly,.  and  by  degrees  «carce  to  be  peUceived. 

Fante  is  hke  a  'rtyer  tbat  bearelb  np  tbings  li^t  an^^ 
iwollen,  and  drowns  things  weighty^and  solid.  ' 

He  tbat  cannot  see  weil,  let  bim  go  lofUyf 

bir  Nlcbdas  Bapon,  who  was  keeper  of  tbe'  ^t  teal  of 
England,  'wben  queen  Elizabeth  in  Jier  progresa  rame  io  bia 
bonse  at  Gorbambury,  and  said  to  bimt  „My  'lord,  wbat  m 
fitlle  honse  have  yoo  götten!?'  ans>rcred  her:  i^yMadahn,  my 
boBse  is  well,  but  it  is'yoa  tbat  ba^a  made  me  too  grei^ 
formyfaoiM^.     .... 


Sobn'  cotnpared  the  peppi«  «nto  tbe  tet,  «ad'  «mtort 
«od  coimseltort  to  the  wind«:  for  tiiat  the  aea  wonld  be  cidm 
«aid  qüiet,  if  the  windt  iM  öat  troidil»  iti     ^ 

Queen  EKsdieth  used  40  tay  of  her  iBstrneUpaa  to  greiA 
Office»)  ^that  ihey  irere  iik«  to  §|Hnpeiita,  ftnat  at  the  -first 
pottiDg  00,  but  did  by  and  by  wear  loo3e  eBOU^fa^," 

llbere  was   a  cnfpiafii  vacnt  to  an  exfdoit  by.hia  general 
wflh  ibrces  that  were  not  likety  to  aU^ve  the  cntrepriae; 
tibe  caplalnsaM  to  htm,  »«Sir,  appoint  Init  hidf  ao  many.?* 
.  V,W%yV'»  taith  the   generaL     llie  captain  «;iawered,   „Ber- 
aumte it  ii  better  fbwer  die  tlUn  more/'  . 

*  Kin^  Jamey  was  wont  to  be  very  eameit  widk  the  comn* 
try  fentlemen  to  go  icoptt  London  to  th^'country  jbousea. 
And  lometimes  he  would  say  thus  to  thedi :  ,)Getitl(iBien%  at 
London  yov  are  like  ihipt  at'tea-y  whi^'shew  hke  nothing; 
hat'  in  yoar  conntry  yiltages  yon  are  1^  ihips  in  a  river^ 
wfaich  look  like  i^^reat  thniga.  ^  ' 

When  any  ^eat  officer,  ecciefiaatkij  or  nTil,  was  to  hit 
made,  queen  Elizabeth  would  inquire  after  the  pnty,  intc^ty, 
and  leiiming  of  th0  man*  And  when  ^e  was  saMi^^  in 
diese  qctalifitatiolis,  she  woold  conaider  of ^  his  fietvonä^ 
And  upon  such  an  oceasion,  ehe  pleased  onire  to  say  to  me:. 
„Bacon^  how  can  ^he  nia^trate  maintain  hü  ^ahtjbodty  when 
the  man  is  despised?'' 

€ato  Said,  ),The  best  way  to-  leep  f ood  acta  in  nie^ 
inory,  was  to  refresh  them  with  neWf? 

There  waa  a  bishop "  that  was  somenHiat  a  ddUcate  pevson, 
and'bathed  twijbe  a  day.  A  friend  of  bis  said  t&  bim:  ,,My 
lord,  why  do  yon  bathe  twice  a  day?V  fhe  bishop  answered: 
„Becaase  I  caanot  conveniently  bathe  thrice.^ 

Mr.  Settenham  said ,  that  virtaons  mto  were  like  some 
herbs  and  spioes»  that  give  not  out,  their  sweet  smeli,  tili 
-  they  be  bröken  or  cmshedt  ^ 

There  was  a  painter.  became  a  physician;  whertepon 
cne  said  to  bim:  „Von  have  done  well:  for  befbre  the  fauhs 
of  your  work  were  seen ;   btit  now  they  are  unieen." 

Cosnraa  duke  of  Fjorence  was  wont  to  say  of  pfrfidioiis 
frf ends,  ,,that  we  read»  that  .we^  on^ht  Jo  forgive  pur  iut^ 
inies;  but  we  do'^not  read,  that  we  ought  ow  ßtkaäs^   • 

Etfaelwold  bishop  of  Wi|i<^esfter»  in  a  fmidnet  sold  all 
fte  rieh  iressels  and  omiiments  of  the  cburch,  to  reUeve  the 
poor  with  bread,  and  said,  gittert  was  no  r^Mooi  thal  the 
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thi  livJBf  templet  siiffer  penury»"    . 

Alooso  of  Armgon  wm  wont  to  M7  öf  himielf ,  »»Tlut 
ke  nt  a  ^rest  oearonttiicer,  Ibr  Üut  he  lued  io  atk  coon^d 
of  the  dead:"  mea^in^  of  books* 

Comtaiftlui«  tb«  Great,  in  a  kiiid  of  tnvy„  himself  bemf 
tfreal  Imilder^  4s  Trajan  V^cmvut  was,  would  call  Trafan 
Pvittaria*)^  wall-flower»  becavse  biM  name  wa»  öpon  ao 
maaywallj/ 

T^urt  was  a  King  of  Hongaiy  took  a  bishop  in  batdt 
ni  kept  bim  prisoner:  whereupon  tbe  pope  writ  a  monitor)r 
to  lüm,  for  tkat  he  had  broken  the  privÜege  of  boly  chnrdf, 
v4  taken  his  son,  The  l^ing  sent  an  cmbassage  to  bim»  and 
•eat  vitbal  the  armonr  wberein  the  bisbop  wai  taken,  an4 
tbis  ouly  in  wziting,  Fide  non  haec  *k  ptMtU  JÜU  tut: 
ttknow  now  wfaether  tbis  be  tby  son's  coat,^ 

Blicbad  An^^o  the  famoos  paintcr,  painting  hi  the  po^ 
pe*!  chapel  thW  portraiture  'of  hell  and  damned  souls ,  mad^ 
one  of  the  4aomed  souls  so  like  a  cardinal  that  was  hjs 
*B<">y»  ^  fP^T  ^^y  *^  ^^  ^'(^^^  }aitw  it,  Where  apon 
the  cardinal  complain^  to  pope  Clement,  hvnibly  praying  it 
laigk  be  defaced^  The  popesaid  to  hän,  ,»wby,  you  know 
voy  weil,  „I  have  piower  tö  deliver  a  sonl  ont  of  purgatory, 
krt  not  out  of  hell."  ' 

Sir  l*honMS  More,  who  was  a  man,  in  all  bis  life*time^ 
tkatbad  an  axcellent  vein  in  jesting,  at  the  Tery  instant  of 
kiidealb,  having  a  pretty  long  beardt  after  hü  head  was 
190a  the  block,  lift  it  np  again,  and  g^tly  drcw  his  beard* 
ande,  and  said:  nThis  halb  not  offeaded  the  king.*' 

3)    Oy  FiLiBKDSHip.**) 

T 

itbad  been  bard  for  him  that  spake***)  it  to  have  pat  more 
fnrtb  and  notrath  together,  in  few  words,  than  io  that  Speech  r 
Wbosoever  i»  d^üghted'in  solitude,  is  eitber  a  wild  beast 
or  a  God.**  For  it  u  most  true,  that  ^a  natnral  and  secret 
katred  and  aTersation  towards  sodety,  in  any  man,  has 
iOttewbat  of  the  savage  beast:  but  it  is  most  untrue,  that  \%, 
>kaald  ba^re  any  cbaracter  at  all  of  the  divine  natnre ,  exCept 
It  proceed,    not  out  of  a  pleastire  in  solitnde,   bat  00t  of  a 

*)  Parietaria  (herl>a)   Wandkrmut,  Mauerkraut.     ♦*)  £sf«|^ 
avU  and  moral.xxyi«'.    ^  ipake  dU  für  ^oke. 


lote  tmi  datfre  ^0  teilvester  a  mui*»  telif  lor  a  tügfer  €6a»^ -^ 
ilOion:  such  as  ii  found  to  have  beea  faltely  and  fd^edB^ 
in   0om€  of  ihe    btathen;    as    Epipenides    the  Gandiäp,    ^y 
Nyma  the  Roman,  ^*)  EmpeÜodes  theiSicHiaii,*^*)  and  Apolr- 
lonioa  of  Tyana^f)  and   traly  and  really  in  divers  pf   Urne 
andeni  hermits,   and  holy  fatfaers  «f  the  Cfaurch^    Bat  Utile 
do  men  pereeiv«  what  solitude  is,  and  höw  fartt  e^^tendetlK. 
For  a  crowd  is  not  Company  and  facta  are  but  a  gallery  o^ 
picfui^^s;  and  talk  but  a  iinkling  cyml^I,   where  there  iä  no 
Ipvet    The  latin  adaf|*e  meeteth  with  it  a  litUe;  Magna  ci— 
vitaty  magna  iolitn dos  became  in  a^great  town  frietidm 
are  tcatter^d,    so  that  there  is  not  that  fellowship,  fbr  thfs 
most  part,   which  is  in  Uttle  neigbourhoods. .  But  we  may  go 
£|rther,  and  affirm  most  truly.  that  it  k  a  mere  and  mia^ 
|«hle  solitude,  to  want  true  friends,  without  whicii  the  worid 
U  but  a  wild.erness.    And  even  in  this  sense  also  of  solitu^a^ 
urhosoever  in  the  frame  of  his  natore  and  afRections  ia  unfit 
lor   friendshlp,    he    taket^Mt  of.the  beäst,    and  not  from 
humanity. 

A  principyal  fruit  of  friez^dship  is  the  ea^'l^d  discharge" 
of  the  folness  and  swellinigs  of  the  heart,  which  passions  of 
all  kinds  do  cause  aiid  induce.  We  know  diseases  of  stop^ 
pings  and  sufFocations  are  the  most^  dangerous  in  the  body; 
imd  it  is  not  much  ötherwise  in  the  mind;  you  ibay  take 
sarza^f^)  to  open  the  liver;  steel  to  open  Ihe  spieen;  (löurof 
sulphur  for  the  lungs;  castoreum  fbr  the  hrain ;  but  no  re- 
ceipt op#neth,  the  heart,  but  a  tme  friend,  to  whom  yon* 
,may  impart  grie£i,  joys,  fears,  hopes,  suspicions,  counsels, 
and  whatsoever  lielh  -lipon  the  heart,  to  oppress  it,  in  a 
-  kind  of  civil  shriflffj-)  or  confessipn. 

It  is  a  Strange  thing  to  observe,  "how  high  a  ra^te  great 

^  kings  and   n^onarchs   do   set  upon   fhi^  ihiit   of .  friendship, 

whereof  we  speak;  so  great,  as  tjjey  purdias^  it  many  timÄ 

at  the  ^a^rd  pf  their  o^n  safety  and  greatness.   For  pruices, 


*)  Ep imcnides ,  vonGnosus  auf  Creia  (Candia),  lehfe  um  das 
fahr  Roma  1^%.'^*)  Nujjia  P ompitius ,  der  behannfc  zweite Kb- 
mg  Roms.  Er  r.ef^ierie  hh  zum  Juhre  8 i  rf.  &u  ***)  Emped  d'^2es, 
Mis  Agrigcnl  in  Sicilien,  ein  Pylhßgoreischet  Philospph.  f^lühic  um 
nas  Jahr  Roms 5li.  -f)  Apollonius ,  aus  Tyana,  einer ' Siadi  in 
Cappadocien,  Ichte  um  die  Zeit  der  Gehurt  ^Jirisii ,  ein  durch 
seine  vor gehliehen  WutiHer  herüchtigt er"  Philosoph.  '\^)  Sarsor 
pariUa.     i:ir^)  Slv^ft^  C^erat4efJ[Ge»t^dmiß&;  "ülittAeikmg^. 
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k.  TCgard  of  fhe  dklance  of  ibetr  foitune  tem  tlnt  of  tkeir 
idb^cls  uid  serVants,  OMonot  nther  this  frnit,  except,  to 
ttdpe  diemsdv^  cftpable  thereof  ^  they  raiae  lome  persoDS  io 
]»4ii  it  werf  bompanions,  anii  almost  equals  to.  themselvet  $ 
Mdi  many  times  «orteth  to  inconvenience.  The  modem 
hwgnagea  give  imto  «ach  perjons  the  uame  of  faVourites  or 
pmaioes;  as  if  it  wo^  matter  of  grace  orconversation;  bui 
the  Aonuoi  name  atfaineth  the  tnie  use  xAd  cause  thereof; 
nanÜDg  tbem  participes  durarumf*)  for  it  is  that  wfaich  ties 
the  knot.  'And  we  se^  plainly^  that  this  iiath  been  done  not 
hj  weak  and  passionate  princes  only,  but  hf  the  wis^t  and 
DiDst  politic  that  ever  rei^ned^  who  have  oftentimes  joined  to 
themselves  aopie  of  Iheir  jKrvants/  whom  both  themselves 
have  called  friends  and  ällowed  others  likewise  to  call  them  in  - 
the  None  manner ,  ysing  the  wordwhich  is  rfc^efved  betwfien  * 
private  men«  -^' 

the  setond  ifroit  of  friendsfaip  is  healthlol  and  soverei^  - 
kfr  the  unterstandiipg,  as  the  tirst  is  for  the  affections.  For 
firiendsbip  niaketh  indeed  a  ^Eiir  day  in  theaJSections,  from 
stMm  and  tc^pests;  bat  it  maketh  day-h'ght  in  the  ande^ 
standingy  ont  of  darkness  and  confusion  of  thoughts;  neither 
II  this  to  be  anderstood  only  of  faithful  counse]^  which  a  man 
receivethr  firom  )»is  friend;  bat  before  yoa  come  to  that,  cei^ 
tarn  it  iSy  that  whosoever  hath  bis  mind  firaught  with  maoy 
thoo^ts,  lii^  Vits  ^and  unde^tanding  do  clarify  and  break  up 
in  Üre  coihmanicating  and  discoursing  with  another:.  he  tos^ 
seih  his  thoaghts  moi^  easely;  he  marshalleth  them  more 
orderly:  he  seeth  how  they  Iook  when  they  are  tarned  into 
wwds ;  .Änally;  he  waxetfa*  wiser  thai)  himself }  and  that  more 
by  an  hoor's  discoarse,  than  by  a  day's  medita^on;  -^  Neither 
is  this  second  finiit  of  friendship,  in  o^ening  the  onderstan-^ 
£ng,  restrained  to  such  fi^ends  as  are  able  to  ^ive  a  mail 
coonsd:  they  indeed  arei>est:  bat  even^  withoat  that,  a  maii 
kutietlLof  himself,  and  bringeth  hi^  own  «thoaghts  to  light^ 
md  whetteth  bis  wits  as  against  a  stone,  which  itSelf  cats  ' 
not  -In  ä  ^ord;  a  maii  vere  better  relate  himself  to  a  statae 
or  pictare,  ihan  to  fuffer  his  thougbts  to  pass  in  smother. 

Add  noWy  to  make'  Üu$  second  frait  of  friendship  com-^ 
plete»    that  otHer  point  which   liäh  more  open»   and  falleth  , 
wÜhin    Talgar    Observation;    which  is  faithful  cbansel  from 
/  ^ :: — ; ^^ — 7— ^— ^  ^ 

*)  TheilHektntr  dtr  Sotgen:  -  %  . 
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mträkf^^OMiEbfä, »  nOt  ätigenmin&m  BtifaU  mfage  äied^ii 

ichof,  ron  C^rderBufy  erhobt    Br  itärf.  den  imü^  iTot^p^ 
$«^-1694«  •—    Die  Achtung^  Vielehe  9eifie  Zeitgen^Men  geg^ 
ihn  hegten  f  gründete  sich  theiU  aufesinä  Fhrxüge  ais  Jttensbh 
denn   er  läar  tbßhr  tooMihätigj  und  hinterUefa  anek.  4ein^ 
PandÜefast  nichtig  ah  das  Manätkript  der  Hath  deinem  Todi 
heraiisgekommeneh  Predigtet^  f  theih  amf  eeine  Verdienste  aU 
Cetehrter  Üherhäupt,  und  als  T^eohge  insonderheit»     Tili* 
iotsofi    nänjdfch   gehört    nebst   Sir    TFilliam    Tempi 4^ 
•  ShüftsburjTf  Addison  und  Sn^ift  zu  den  ersten  guten 
Prosaikern  der  Engländer  1  vorzüglich  hatte  sich  ifortkm  noch 
ßdenmnd  in  der  Kanzelberedsamkeit  ausgezeichnete     Blair^ 
Meser  scharfsinnige  ^urtheiteri  eharakterisirt  s^neSchreiiarä 
Mehr  treffend  in  folgenden  Worten  *) ;  y^Simplicität   ist  ohne 
ßweifel  die  gröfste  Sc hönheitf, durch  welche  sich  des  JErzhi^^ 
kchofs  ^illotsoH  Schreibart  auszeichne^.      Tiltä'isöh  ist 
^on  Jeher  alsyin  beredter  Schriftstetter  ^  und  seine  Werke  sind 
als  Muster  pon  Predigten  bewundert  worden.    Aber,  man  hoM 
seine  Beredsamkeit^  wenn  man  ihm  anders  Beredsamkeit  ztfi-  \ 
Schreiben  kahn^  fast  pon  einer  ganz  falschen  Seite  angesehtrsk 
Wenn  ein  gewisser  Girad  von  Warrtie  und  Nächdrutk ,  wenn 
emschauiiche  JÖarsiellungi    hinreifsende  Figuren  ^    ödet  <tuch 
mir  rßöglicHst  i^oükomiHene  Anordnung  und  Pferknüp/ung  der 
3iedeeätze,  zu  dem  Begriffe  der  BeredSamkeU,  gehören,  00 
iann  tnan  nicht  leu^neh,  ^afs  det  Vbrtrag  unsere  Brzbischofs 
sich  in  allen  diesen  Stücken  merklich  mangMäft  zeigt.    Sein 
Ausdruck  ist  zwar  Jederzeit  rein  und  vststkndlich:  aber  dct^ 
für  sorglos  und  nachlässig ,  nicht  sehen  matt,  und  kraftlos; 
der  Bau  seiner  Perioden ^  die  oft  das  Ohr'duröh  st}hleppende 
Zßis^tze  beleidigen  f  Ui  nichts  weniger  als  schon  i  und  nur  an 


Ut,  gilt  cn§üh  vom  Doktor  der  Mediain,  nur  daS»  dieser  zwei 

Jahre  eher  zu  seinem  Ziele  gelangU  — -  Wer  das  Baeeälaureat 
/in  der  Musik^  erhallen  will ,  mu/s  durch  Zeugnisse  darihim,tUfs 

er  stehen  Jahre  lang  Musik  getrieben  habe,  hierctuf  einen  Gesang 

und  eine  Musik  kvmponiren  und  im  Hbrsale  def"  Musik  auffähren. 
.    Jfaeh  fünf  Jahren  mu/s  er  noeh  Hne  solehe  Prche  hidlen ,  ühd  nun 

ist  er  Doktor  der  Musik,  Si  Beiträge  vomehmliek 
.  zur' Kenntnifs    des    Innern    von   England    und  seimer 

Einwohner,  »w^lfies  und  dreizehntes  Stück  S*  SS  u,  f. 

*)    Siehe  Leciurei  on  Hhetoric  2aid  Beiles  Lettre«  l>y  Hugh 

Blair,  lieot.  XXL 
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iAr  i^ejü'g  Orten  zeijgt  sich  irgend  einiges  Beairehen   nach 
Stärke  oder  Bthabe^heit,     Aber  aller  dieser  Hfängel  ungs^ 
adiäf  he^rsifht  in  seinen  Werken  eine  so  gleichförmige  Ader 
fw  gesundem  Verstände  und  Frömmigkeit ,   ein  so  eindringe 
Ikksr  und  ernsthafter  Vortrags  und  ein  so  reichhaltiger ^  in 
änen  reinen  j  natürlichen  und  ungezw(ingener\  -Ausdruck  ge»- 
tieideter  Unterricht,   da/s  Tillotson's  Name^  so  lange  die 
Englische  Sprache  sich  erhddt,  in  AehtMtng  tf leiben  anrd;  frei^ 
^iathi  q,U  ein  Muster  dtr  höchsten  Beredsamkeit,  aker  doch 
alt  ein  kunstloser  urid  Hebens wUrdiget  Schrifisieller,  in  dessen 
kkrtHart  sich  eiri  höher  Qtnd  pon  Güte  und  Re<^schaffer^ 
hit  uiwerkennhar  abbildet,     Sitnpliciiät  defr  Darst^lkkng  ist 
mt  einem  geunssen  Grade  tfon  Nachlässigkeit  «b^  Ausdrucks 
latk  unverträglich ,  und  nur  die"  Schönheit  jener  Sirkplicitdt 
Midie  Ursache,  welche  den  Sfathlässi^keiten  Pen  Svhriftstel- 
lern  iietei-  Art  einen  gewissen  Schein  von  Armtuth  verleihen 
iaiUL.  indafs  zeigt  das  Beispiel  dei  Erzbischofe,  dafs  diese 
1Mlä»si^keit  kuw eilen  zu  weit  getrieben  li^erden^kann ,  dafs  . 
sie  wirklich  der  Schönheit  jener  SimpUcität  Bintrßg  thut,  und 
Atn  vsA  wieder  zu  sichtbar  in  eine  geii^isäe  matte  und  krafi^ 
Ute  Baritellung  ausartet,^*    Diä  Ausgabe  von   Tillofson^s 
heii^en,  i4f eiche  wir  vor  uns 'haben ,-  besteht  aus  i4  Bänden 
in  8.  und  ist  im  Jahre  ij(A  zu  London  herausgekoThmen  $  eine 
ipatere  Jus^abe  ist  vofn^ahre  i^h^  ih^  i3  Bänden,   In  Frtan^ 
lomchsr  Sprache    erschienen  Sie  zii  Baris   i^45  in  I2  Bän- 
den in  Hi  eine  Deutsche  UeberSettung  v^anstaltete   Mart, 
Darnmann,  JSebhst^dt  ijiS  u,  ff,  8  Theilein  8.  —    Aus- 
fuhrUchtre  Nachrichten  von  dem  Leben  dieses,  auch  in  der 
BnjIijcÄ^T»  Kirchengeschichte  berühmten  geistlichen ^   findet 
mnuuter  aridem  in   „The  keads  of  illuitriioiis  {>eHons   -  - 
^ththr  livcs,  by  Tfcpnias  Birch,  Vol.  1.  p.  167;    hn  Brit- 
fwhen  Plutarchj  Theil  4.  S,  345  u,ff.  Was  die  hier  zum  Theil 
aufgenommene  Predigt  über  die  A ufr ichtigkeit  gegen 
^ott  und  Meftscheh  betrifft,  So    Scheint  sie   uns    einen 
^tügUchen    Rang  ufiter   Tillotson'ß    Predigten   zu  be- 
^pten.     Die  Sprache  der  JJerzlichkeii  herrscht  unverkenn-^ 
^  in  derselben,    Sie  war  übrigens  die  letzte,    welche   der 
^zbitchof  hielt.      Zur   Erläuterung   des   hier   ab  gedruckt  tn 
*»eiteH  Ahichnittes  dient,    dafs    det    Verfasser   im    ersten 
«'on  der  Ifatfir  der   Aufrichtigkeit   gegen    Gott    und  Men- 
***««  handslts  de^  zwiite  enthält  die  Bsw^ungsgrün^s  zd 
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JeiüJ  san^Kaihanael  Coming  to  him,  and  saith  of  him,  Beho] 
an  Ifra eilte  indeed,  in  -whom  is  no  guile. 

-^  JtxilTiog  ej^plained  the  Datiure  of  tiocerity  to  Göd  an 
Man»  btj:  declaring  the  properties  of  it,  apd  in  wbat  mftano 
we.  ou^t.chieAy  to  practiseit^  and  wbat  things  are  contrai 
to  lt$  that  wbicb  rem^i,  is  to  per^oade  men,  to  ende^yot 
aCter  tbi»  excellent  qualiiy,  and  to  practiie  it'  in  all  tbc^  worc 
and  actions  of  their  livjes.  '    . 

LiQt  i»  tben  in  the  £tst  place  he  »incere  itk  owp  ßeli^oi 
tnd  swveGod  in  truth  and  uprigl^tness  of  beart,  out  of  cos 
•cieoce.  of  onr  doly  and  obbgati^i  tq  bim,  axid  not  vit 
ftinister  respccts  to  our  private  interest  or  pas^iiopt '  ^^  tli 
pvbiic  approbation  or  censure  of  men.  Let  ua  neter  msA 
,vm  of  Religion  to  ser\e  any  base  and  unvoriby  ends,  cloal; 
Jng  our  des%na  of  covetousnesS)  or  ambitiod,  or  Teveng^ 
with  pretences  öf  conscience  and  eeal  for  God)  and  Jet  u 
/Kideavour  after  the  reality  of. Religion,  alwayi  renieinbrin, 
that  a  aincere  piety  dotb  not  cantist  m  shew,  bat  substanc^ 
not  in  appearance,»  but  in  effect;  that  the  sptrit  of  true  Re 
ligion  is  ttill  and  calija^  ci^aritable  and  peaceable,  making  a 
little  shew  and  sUr  as  is  possible;  that  a  tru}y  and  sincerel] 
good  man  does  not  affect  vain  ostenftation,  and  anunseasoi^i 
able  discovery  of  bis  good  qualities,  bot  enüeavours  ratbe 
really  to  be,  than  to  seem  religiQus,  and  of  the  two  rathei 
seeks  to  conceal  bis  piety,  than  to  set  jt  out  with  pomp 
gives  bis  alms  privately,  prays.  to  God  in  secret,  and  make 
no  appearance  of  Religion,  but  in  such  fmits  and  eff^cts  a 
cannot  be  bid  in  the  quiet  and  silent  virtues  of  bumility 
and  meekness,  and  patience,  üfpeacefind  charity  in  govem 
ing  bis  passions,  and  taking  heei  not  to  offend  whb  hi 
tongue,  by  s|ander  and  caluxnny,  by  envious  detraction  01 
rash  censure,  or  by  any  word  or  action  that  may  be  to  thi 
hurt  and  prejudice  of  bis  neighbour:  but  on  the  contrary 
it  is  a  tery  ill  sign,  if  a  nMm  affect  to  make  a  great  noi5< 
and  buslle  about  Religion,  if  he  blow  ä  trumpet  before  M 
good  works,  and  by  extraordinary  shevi^s  of  devotion  sum« 
mon  the  eyes  of  men  to  bebold.him,  and  do",  as  U^werr^ 


dB  aload  to  tbem  .to  take  notice  bf  lifi  pfety,'  and  to 
come  and  see  hia'zeal  for  tke  Lord\  of>  hosts,  1t  Jls  not 
impossible  bat  such  a  man  with  all  bis  vanity  and  östentji- 
tkm  may  bave  aome  real  goodnvss  m  bim;  but  he  is  a3  thß 
fypocrites  are,  and  does  as  likc  one  sa  is  possiblef  and  by 
the  migbty  shew  tbat  he  makes/  to  wiae  and  consideirifite  men^ 
(rettly  briDgs  in  question  the  sincerity  df  his  Religion.  ' 

And  iHth  the  sincerity  of  onr  piety  fowards  God^  let  tb 
join  the  simphcity  and  inte^ity  of  manners  ^n  oiir  conVer*- 
satk)n  >nth  men.  Let  vls  strltily  charge  ourselves  to  us'e  i 
tn|Bb  and  plainness  In  ^all  our  Words  and  doöags;  let  öxvt 
toDgoe  be  after  tbe  trne  Interpreter  of  our  mlbd,  and  our 
exprcsdons  the  lively  image  of  our  thoughts '^d  affections, 
and  our  outwarid  ^ctions  exactly  agreeable'  to  our  inlrard 
purposes  and  intentions. 

Amongst  too  many  otber  Instances  of  the  great  cdT- 
Tüption  and  degeneracy^of  the  age  wherein  we  live,  the  gr^at 
'and  general  want  of  sincerity  in  cönversation  is  none  of  tha 
leasL  The  World  is  grown  so  füll  of  dissimulation  and  com- 
pliment,  that  mens'  words  areh^rdly  any  sigoification  of  their  . 
thoughts;  and  if  any  man  measüre  his  words  by  his  heart^ 
and  »peak  as,  he  thinks ,  and  do  not  express  more  kindness 
to  every  man,  than  men  usually  häve  for  any  man^  he  can 
btfdfy  escape  the  censure  of  rudeness  and  want  of  breedihg. 
Tbe  old  English  plainness  and  sicerity^  that  generous  inte- 
grity  of  nature  and  honesty  of  disposition ,  \yhich  always  ar- 
gues  trae  greatness  of  mind ,  and  is  usually  accömpanied  with 
ondaunted  courage  and  resolutiony  is  in  a  great  measure  lost 
amongst  i^*,  there  hath  heetk  a  long  endeavour  to  transform 
BS  bkio'  foreign  manners  and  fashions,  and  to  bring  us  to  a 
sende  imitatioii  of  none  of  the  best  of  our  nefghbours ,  in 
sorae  of  the  worst  of  their  qualities.  The  dialect  of  cön- 
versation is  nöw  a  d^ys  so  swell'd  with  vanity  and  compli- 
nent,  and  so  snrfeited  (as  I  may  say)  of  expresslons  of 
tiadnejs  and  respect,  that  if  a  man  that  lived  an  age  or.two 
ago  ahould.  return  into  the  world  again,  he  would  really 
vait  a  dictioftary  to  help  him  to  undersland  his  owti 
hn^age,  and  tö  know  the  Irue  intrinsic  value  of  tbe  phrase 
m  fashion,  and  would  bardly  at  £rst  believe  at  what  a 
W  rate  the  bighiest  strains  and  expressions  of  kindness  ima- 
fiiwMe  do  commonly  pass  in  curr^nt  payment;  and  when  he 
ibould  oome  to  understand  it,   it  would  be  a  gr^at  while  bin 
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^B!^^}9  ffHsBliiom  tikft  iq^ality,  «i  tho  cblef  ingre^ent  ibto 
c^j^racter  of  the  bet t  man»  that  ever  was,  ou^Iessed  Savic 
u^p,  did^  no  »inj   nfUher  fvas  gfuile  found  in  his  Tt^outh,, 
^     Secondly,  the  rarily  bf  thb  virtue  is  a  farther' cpmoii 
d(9itioji ,  of  it.    A  sincerely  pious  and  good  vmox  ,  witho^t  j 
§tule  OT  disgoise,  it   not  a  sight  tq  b^  seen  every  day,     C 
Savioijir  in  tbe  text  speaks.  of  it,  as  a  thjng.  very  extraoi] 
nary  aod  of  special  rcm^rk  and  Observation/  and  brea1(s  < 
ii^o  some  kiqd  of  wonder  upon  the  occasion,  aft  if  to 
a  man  of  pepfect  jntegrity  and  simplicity  vrtrt  an  occurre^ 
very  rare. and  unusual,  and  such  as  calls  Cor  cur  more  esj 
dal  jattejQtion  an^  retard.    Behold  ^  saith  ht^  an  Israelit e 
deed,  in  fvhom  there  is  no  guile. 

Tliirdly ,  tbe  want  of  sincerity  will  q[uite  spoil  the  virl 
and  acceptance  of  all  cur  piety  and  obedience,  and  certai^ 
deprive  us  of  the  reward  of  it.  AU  that  we  do  in  the  s\ 
vipe  of  God,  all  our  extemal  obedience  to  his  laws»  if  i 

\  animated    by    sincerity,   is   li^e  a  sacri^ce  without/ a  he« 
which  i%  an  abomination  to  the  Lord, 

Fourihly,  hypocrjsy  and  insincerify  h  a  very  vain  a 
fooljsh. thihg ;  it  h  designed  to.cheat  others,  but  ii  in  tri: 
a  deceiving  of  ourselves.  No  man  would  flatter  or  disaei 
ble,  did  he  believe  he  were  seen  and  discover'd;  an  op 
knave  is  a  great  fool,  who  destroys  at  on^e  both  his  desi 
atkd  h\%  reputation:  and  this  is  the  case  of  every  hypocri 
all  the  disagrcement,  which  is  between  bis  tongue  and  ) 
thQMgbts,  h\i  actions  and  his  heart,  is  open  %(^  that  eye,  fr^ 
which  nolhing  can  l^e  hid:  for  the  ways  df"  man  are  beß^ 
the    eyes  of  the  Zord,   and  he  sseth  all  his  goings}  there 

'  no  darkness  nor  shadow  of'death^  where  the  workers  of  it 
quity  may  hide  themselpes.  • 

Fiflbly,  truth  and  reality  have  all  the  adVantages  of  9 

'  pearance,  and  many  more.  If  the  shew  of  any  thing  be  go 
for  any  thing,  I  am  sure  sincerity  is  better;  for  why  ,dc 
any  man  dis«emble,  or  seem  to  be  that  which  he  is  not,  fa 
because  he  thinks  it  good  to  have  such  a  quality  as  he  pi 
tends  to?  for  to  counterfeit  and  dissemble,  is  to  put  pn  i 
appearance  pf  some  real  ezceilency.  Now  the  boft  way 
the  World  for  a  man  to  seem  to  be  any  thii^g,  is  really 
be  ^what  he  wpuld  seem  ^o  be,  Besides,  that  it  is  mal 
times  as  troublesome  to  make'  good  the  pretence  of  a  go( 
quality.,  as  to  hare  it;  and  if^a  man  have  it  not,  it  isten 
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AKb  wcre  Ibe'  manners  of  tlie  people  of  hf^d  att'Üm 
ffüM^.ii^ch  wei€  both  the  foremnner  an,d  the  caase  of  those 
tenjlfle  calan^ities,  which  befell  them  after^ards;  and  thiii 
cbancter  agrees  ba^to  well  to  the  present  age,  whicl^  i^  so' 
mnrtdiedly  void  of  trath  an4  sincerity;  for  vhich  ^reason 
tbere  is  tbe  greater  need  to  recommand  this  Tiftue  to  us, 
idiMi  teems  ta  be  fled  from  ns,  tbat  irut^  and  righteoumois 
mäy-Tetürn^  and,  glory  may  dUfell  in  our  land,  and  G<!^ 
mn^  shfip  his  mercy  upoh  us,  and  grant  us  his  salvatiori^  - 
umä  righteou^ness  and  peace  tnay  kiss  eacfi  other.  To  tbit 
cad  gfve  me  I^ave  to  offer  the^e  following  consideriltions. 

First,  tbat  sincerity  is  the  highest  commendation,  and 
the  vcry  best  character,  that  can  be  given  of  any  nian ;  it  is 
the  solid  foundation  of  all  virtue,  the  heart  and  sool  of  all 
pietj  «nd  goodness;  if  is  In  scnpture  called  p^rfection,  and 
freq^MDffy  jolned  with  it:  anJ  throagbout  the  Bible,  tbere 
11  JKe  greatesj  stress  and  weight  laid  upon  it;  it  is  spoken 
of  as  tHe^suin  änd  coippreEension  of  all  Religion.  Qnlyftar, 
the  L^dy  and  serpe  him  in  sincerity  and  truth^  says  Joshua 
Ip  tbe  people  of  Israel,  Jos.  24,  i4.  God  takes  great  pTeasure 
Id  h^  so  David  assares  iis,  i  Chron.  29,  17%  i*  hnow,  my  God^ 
ihai  tkou  tryest  the  heart  and  hast  pleqsure  in  uprigthne^s  $  - 
and  again^  thou  lopest  truth  in  the  inward  part^,' 

-To  this  disposition  ofvmind  the  promises  of  divine  fa- 
foor  and  blessing  are  particularly  made,  Psal.  i5,  1.  3.  ^rd  ^ 
«&•  shaU.dwell  in  thy  iaberhaale?  who  ehall  dwell  in  thy 
hoij  kill?  He  th^  walket h  uprightly^  and  worketh  righteous-^ 
•est,  and  speaketh  the  truth  from  his  heart*  Psal.  5^,  a. 
Mleued  is  the  man^  unto  whom  the  Lord  imputet^  no  sin, 
eitd  in  iphose  spirit  there  is  no  guile.  -^ 

And  'tis  obseiVable,  that  this  character  of  onr  Savioor 
bare  given  of  Nathanael^  is  the  only  füll  and  perfect  com- 
Bcndation  that  we  read  was  eyergiven  by  him  of  any  par- 
tiodar  per^n.  He  commends  some  particular  acts  of  piety^ 
and  virtae  in  others,  as  3^-'  Peter's  confession  of  him,  the 
bkb  of  the  öentmrfon,  and  of  the  mman  that  was  healed 
^r  tooching  the  bem  of  bis  garment,  the  charity  of  the  ifo- 
wm  that  cast  her  two  ünites  into  the  treasury,  and  Üie  bonnty 
cf  tbat  otber  devout  woman ,  iRrho  poüred  upon  him  a  box 
tf  precious  oinfment;  but  here  be  gives  the  particular  cha- 
iider  of  a  good  man,  when  be  says  of  Nathanael,  tbat  be 
«•s   an  Isrtelita  todeed,  fn  whom  was  nö  goile;    And'  tiie 
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tofitlNifv  «I  nifthS  Mi«  Ufe  a  very  .pei^lexl  and  tfttrkätetikbi^J 
Oportet  TneAdaceni  es^m  memofem;  a  Isyar  hos  ,need  häv9  a 
good  Tf^emowyy  lest  ha  contradifit  9X  oaetime  whai  he  sjud  at 
ano4her;.but  truth  is  alyray*  cduiitent  with  it-^elf,  and 
needs  riQthii)^  io  h^lp.it  otit.;  it  i«  ahrays  near  at  hand^ 
and  lits  upon  our  lips,  and  i3  ready  to  drop  out  be(bre  w« 
are  aware;  vbtrea^  a  lye  is  troubUsoaie,  and  s«ts  a  manes 
inyaotion  upon  ihe  rack,  and  one  trick  netds  a  ^at  many 
more  to  make  it  gdod.  It  19  like  lMiiIdiQ^>  upon  a  falsa 
foundation^  'ivhich  continuaily-  Stands  in  need  o(  props  to 
shoar  it  pp,  and  proves  at  last  more  cbargeable,  ihan  to  bave 
ri^ied  a  inil^stantial  building  at  first  upon  a  tru«  and  solid 
foondation«  for  sincerity  is  fii'm.and  Substantial,  and  there  is 
nothin^  ,höllow  and  unsound  in  it,  and  because  it  is  piain 
and  open»  leiif*^  ,no  di^covery^,  of  which  the  craflty  man  i^ 
always  in  dang^,  and  when  h«  thinks  he  walks  in  the  dark, 
all  bis  pcetences  are  so  transparent,  tbat  be  that  runs  may 
rfad  them ;  he  is  the  last  man  tbat  $nds  bimself  to  be  found 
out,  and  wbilst  he  takes  it-  £6r,^ranted  tbat  be.makes  fools 
of  othent,  he  rendacs  bimself  riditulous« 

Add  to  all  thi«,  that  sineerity  Is.tl^e  most  compendions 
IRnsdom ,  and  an  exceUent  Instrument  for  the  speedy  dispatdb 
of  business;  it  creates  ^confidence,  in  those  we  have  to  deal 
with,  saves  the  labour  of  many  enquiries,  and  brings  things 
to  an  issne  in.few  words;  it  is  hke  travelling  in  a  platn 
beaten  road,  ifhich  commonly  |>rings  a  man  sooner  to  bis 
JQumey's  end,  ,than  by-ways,  in  which  men  often  lose  them- 
seltes.  Jn  a  vord,  whatsoever  convenience  (nay  be  tbougbt 
to  be  in  falsebood  and  dissimulation ,  it  i^  aoon  ov^^.but 
the  inconyenience  of  it  is  perpetual,  because  it  brings  a  man 
undcr  an  everlasting  j^alousy  and  saspicion,  so  that  he  tä 
not  belijav«d  Tt^en  he  speaks  tratb,  nor  trusted  when  perhaps 
he  mefins  bon^stfy:  when  a  man  hatb  once  forfeited  the  re- 
putation  of  bi$  integrity,  be  is  set  fast,  and  nothiog  viU 
then  ferve  hi«-  turn,  neitber  ti;uth  nor  falsebood. 

And  I  .haye  often  thought,  that  Grod  halb  in  ^reat.  wia- 
dom  hid  fi^  man  of  /alse  and  dkhonest  piinds  the  won- 
diBrful  advj|iMäges  of  truth  ^nd  intc^ity  to  the  pro^perity 
eyep  of  our  *wordly  affairs;  ^  tbese  men  are  so  blinded  by 
their  covetousness  and  amiiüion,  that  they  cannot  look  beyopd 
a  presapt  a4yantage,  nor  forbear  to  saize  qpon.  it,  tbo'  by 
vays  neyerso  indirect;  thcy  ^^ännot  «ee  so  far^as  to  tbeito- 
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mtm  coDieqamoe*  of  a  s^idy'liifegffty»  änd  ^  WMI  ^i^tdll' 
ni  «dirastages  wlicfa  itwül  Üringaman  at  last.  Were  bat' 
tkii  ftort  of  men  wise  and  c!earilglit«d  enoog^  tp  dkcettt^ 
llil^  di^y  wonld  be  bonest,  out  of  tety  knavery,  not  out  ef 
«f  iove  tb  henasty  atod  Yirtue,  but  with  a  crafty  dMign  to 
imnote  and  adTanoe  inore  efifectually  iheir  own  interestsf' 
and  tbcrefore  tbe  justice  of  tbe  diviiie  providence  bath  bid- 
tkii  fruest  poiut  of  ivisdom  from  thcir  eyes,  tbat  bad  mati 
ndgbt  not  1^  npon  cqual  terms  wHb  tbe  just  and  upri^t,* 
and  fcrre  tfaeir  own  wkcd  designs  by   bobeit  and  laiffid 


'  ladeady  if  a  man  were  only  to  deal  in  ^e  worid  fer  a 
hf,  and  shouM  never  bave  occasion  to  conTCfse  more  witk 
aankiDd,  -never  itiöve  need  tbeir  good  opkiion,  or  göod  word, 
it  vere  then  no  great  matter  (speakiiig  at  to  tbe  6)ncern-  . 
mint»  of  tbis  vorld)  if  a  man  spent  bis  ireputation  i|tt  at' 
ooce^  and  ventured  ic  at  one  tbrowt  but  it  be  be  te  oontinne 
a  tbe  World,  and  would  bave  tbe  adviUitage  of.  conyer$at{oa 
wbSst  lie  bis  ht  it,  let  bim  make  use  of  trutb  and  sincerüy 
fai  all  bis^wörds  and  actions,  fbv  notbing  but  tbis  will  last 
tnd  bold  put  to  tbe  enfl,  all  ötber  arts  wäl  fail,  i>üt  tvitth 
o^d  integrity  wdl  ^arry  a  tnan  tfarougb,  -and  bear  bim  out 
Uy  tbe  last.      ^ 

Tis  tbe  Observation  of  Salomon,  Prov.  12,  19.     The  lip 
of  truth  is  estublished  for  ever:    hut  a  lying  tongue^U-hui 
for  a  moment.    And  tbe  wiser  any  man  is,  tbe  more  dearly  - 
will  he'discem,    bow  sefviceable  sincerity  is  to  all  tbe  great 
cnds  and  purppses  of  bun^n  life;   and  tbat  man  batb  niade 
t  good  progress,  and  profited  mucb  in  tbe  scbool  of  wisdom^ 
wbo  Takietb  trutb  and    sincerity  aeeording  tä  tbeir  ^ortb. 
Every  man  will  readily  grant  tbemto  be  great  rirtues,  and 
«gumenta  of  a  g«!i<^ous' mind,  but  Üiat  there  is  so  mucb  of' 
tme  wisdom   in  them,    and  that  tbey  really^serve  to  profit 
our  interest  in  tbis  world  y   seems  a  great  paradox  to  tbe  ge- 
oeratity  of  men ;   and  yet  I  döübt  not  but  it  i%  unddubt^Iy 
tme,    ^nd  g^i^eraUy  found  %^^ht   so,   i^  tbe  experi4^c<;  pf. 
nankind.     , 

Lastly,  cpnsidev  tbat  it  is  not  wortb  our  wbtle  to  dis^ 
temble,  considering  tbe  isborfness  and  espedally  tbe  uncerr 
tainty  of  our  Jives.  ^o  what  purpo^e  ^bould  lye  Be  so  cupr. 
ning,  wben  our  abode  in  tbis  World  i^  so  sbort  and  upcer- 
Mi?   Wb^  slKmld  any  man  by  di^^mbfing  bis  fudgraent, 
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m  tctllks  cDütrtry  tt>  il,  imcat  at  .ooce,  Um  -^tplcüora  ofl 
Öod,  and  the  dMconteni  of  his  own  miiii?  fi^^ally  if  ^wei 
Oimaider,  Hhat  all  oor  dmiuittUttoii  »iiall  ooe  day  i>e  naadei 
:Qiafttfest  aod  pufalished  on  the  opea  ^heatir  of  the  woiid»! 
before  Qod,  an^eis  and  mcn,  to  our  everla9^g  «hame  andi 
oonfoaion;  allditgaise  and  vixardf  ahidl  then  be  piqdct  ofi^i 
aad  f  very  man  nhaP  appear  in  hit  trae  colours.  For  then 
the  ßecrets  Qf  ijien  shmll  he  Judged^  and  God  will  hHng  euery 
Itfork  inio  judgmenti  fßnd^every  secret  thing^  nthether  it  he  gaod 

,  or  whether  it  be  ^ü,  'Nothing  is  now  fovered,  which,  ^kall  not 
then  he  repealedy  nor  hM,  which  skall  not  then  he  inou^n. 

het  US  then  ht  nov  what  we  would  be  glad  to  be  fotnod 
in  tbat  day,  ^ben  all  ihe  pretences  shall  be  examined,  aad 

'  tbe  dosest  bypocrisy  of  men  shall  be  laid  open  and  dailit 
ont  of  countenance)  when  tbe  secrets  of  all  bearts  sball  he 
^sclosed,  and  all  tbe  bi<)den  works  of  daHcness  sball  he 
revealed,  and  all'  our  ibonghts,  words  and  acttons  shall  he 
brou((ht  to  ^  sirict  and  severe  trial,  and  becensured  by  that 
inipartial  and  infaUible  judg;ment  of  God,   irbieh  is  accordäig 

,  to  vtmth;  in  the  diiy^  when  God  shall  Judge  thä'secrefsi  of 
rnsn^  hy  Pestis  (^ist. 

To  whom^^with  the  father  and  .the  hftfy  g^oaty  beglary 
now  and  for  ever,    Amen, 


T  E  M  P  L  E. 

!bxR  •)  WTLl^IAM  TEMPIiB,  gehören  zu  Zondon  1&18, 
stammte  aus  einer  angesehenen  Familie',  Nachdem  erreich 
gute  Schulkenninisse^  erworben  hatte  i  bezog -er  in  seinem  ijten 


•)  Der  ei g entlieh  t  Adel  in  fingland  he^sjcht  ^us  den  Her- 
m^gen ,  Marquis ,  Grafen  oder  Earls  /  ViscQunls  und  Baronen,  Sie 
ßUein^sindT^ohlemen,  hfissen  zuiamm)m  T>otäs ,  sind  Veers  des 
Reichs  und  /iahen  Sitz  und  Stimme  im  Ohcrhaufie.  —  Die  Ritter- 
seheft»  oder,  naoh  unserer  Art  zu  reden y  der  niedere  Adeli  be- 
greift die  Baronets  und  Ki^ights  unier  sich.  Beide  sind  von  den 
Gemeinen  (Common erj)  in  weiter  nichts  linterschieden ,  als  durch 
den  Titelt  welcher  in  dem  Worte  Sir  "besteht  j  das  man  vor  ihi-eH 
Taufnamen  sefHit,  als  x.  B,  Sit  Isaac  Newton;  (man' hüte  si6k 
denmaeh  dkoes  Sir  iiuirtk>Mkrr  sbu  Ühtreetkens  0$,mitß$iitveräiührt 
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Mkre  dtt  Unherwitäi  xn  Cambridge,  SUr  machte  mr  bei 
teiaen  ^vorzüglichen  Anlagen  nicht  nur  glüelliehe  Fortschritte 
imßen  ihn,  ah  künftigen  Geschäftsmann  *  zuni^chst  angehen^ 
i^0^iesenschafteny  sondern  er  setzte  auch  das  Studium  äeK 
Griechischen  und  Römischen^lassiker  fort  y  beschäftigte  sich 
mt  Dichtkunst  und  Beredsamkeit^  und  brachte  es  in  der  Fram- 
umsehen  uM  Spanischen  Sprache  zu  einßr  seltenen  VoUkorth- 
meriheit,  Nach  einem  zweijährigen  Aufenthalt  an  diesem 
Orte,  ging  er  auf  Reisen,  besuchte  Frankreich,  wo  dr  i^wei 
Jahre  blieb ,  und  dfircHreis^te  hierauf  Flandern ,  Holland  und 
einen  Theil  von  Deutschland.  Nach  seiner  Rückkehr  (^i654)^ 
rermählte  er  sich  mit  einer  Mifs  Osbo  rn,  lebte  hierauf ^ 
während  Oliver  CromwelV s  Usurpation,  'fünf  Jahre  in 
der  grofsten  Eingezogenheit  in  Irland,  und  studierte  iväbrend 
dieser  Zeit  mit  allein  Rifer,  vorzüglich  Geschichte  und.Phi-^  • 
losophie.  Nach  der  IViederßinsetzung  der  KönigL  Familie 
begann  er  seine  Laufbahn  als  Geschäftsmann,  und  das  Va* 
ferland  hatte  sich  seiner  Dienste  zwanzig  Jahre  hindurch  zt$ 
erfreuen.  Der  Dord-f Kanzler  Clarend^on  und  der  Qraf 
Arlington  hatten  ihn  dem  Könige^  empfahlen,  und  dieser 
brauchte  ihn  nun  oei  versphiedenen  Staatsverhandlungen,  Vor'" 
züglich  macht  ihm  während  seiner  diplomatischen  Laufbahn 
die  Tripel-jillianz  Ehre,  welche  im  Jahre  i66S  zwischen  Rng^ 
land,  Heiland  und  Schweden  geschlossen  wurde,  Sir  Wil~ 
liam  Templß,  der  sich  von'  dieseir  Verbindung,  welche 
ganz  sein  Werk  war,  ungemein  viel  versprach,  ^ing  hierauf 
auch  nach  Deutschland,  um  den  Kaiser  und  einige  Deutsche 
Pursten  zur  Theilnahme  an  derselben  zu  bewegen;  allein  er 
hatte  den  Verdrufs  zu  sehen,  dafs  sein  eigner  Hnf  kaltsinnig 
wurde,  und  selbst  im  Regriff  stand,  mit  Holland  zu  brechen. 
Er  ward  hierauf  1669   zurückberufen,  und  man   drang  nun 


heihehahen  werden).  Es  giehß  übrigens  der  KnightS  oder  Ritter 
mehrere  Arten,  als  i)  Knight-banneret,  welcher  im  Felde  unter* 
der  Fahne  (banner)  ernannt  wird;  da  der  König  jetsit  nicht  mehr  zu 
Fdde  zieht,  so  kann  er  deren  auch  nicht  machen,  2)  Knight  batche^ 
lor,  der  darum  so  genannt  wird,  weil  er  mit  der  Penon  ausstirbt, 
Z)  der  Baronet  ist  vo?^  dem  Knight  banneret  und  Knight  batche- 
lor  darin  unterschieden ,  dafs  er  iiher  beide  den  Rang  hat ,  und  daff  , 
feine  Würde  erblich  ist.  Der  Titel  ist  übrigens  der  nämliche!  das 
Wort  Sir  vor  dem  Taufnamen.  —  Die  Frauen  der  Knights  und  BSfe-, 
ronet5  heissen  in  der  Anrede  Mylady.  (Si  KÜtiner*\  Bei<^ 
trüge  i5tee  SHick  5.  6^,J 
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pi  i^^  WMer  nach  dem  Uaa^  zurfhhzkhehren^  und  «lo« 
Sundnifs  .mit  Holland  zu  vernichten ,  welches  -erst  vor  xu^e» 
Jahren  durch  äeine  Vermittelung  mit  diesem  Staat  g^tnup^l 
worden  war,  Sir  William  Temple  lehnte  dieser^  Außtrct^ 
efon  sich  ah ,  und  hegab  sich  auf  seinen  Landsitz  nach  Shene 
nicfit  weit  i^on  Bichmond,  In  dieser  Eingezogenheit  schriet 
er^ßeinc  Anmer kufigen  über  die  vereinigten  Staa- 
ten und  einen  Theil  seiner  vermischten  Schriften^  — 
'  Im  Jahre  1673  wollte  ihn  der  Köi^ig^  welcher  des  nweiten 
holländischen  Krieges  überdrüfsig  war^  nach  Holland  schick eis^ 
am  TriedensunterKandlungen  mit  diesem  Staate  ßinzuletieni 
4a  indessen  dem  damaligen  Spanischen  Botschafter  in  Z,on- 
doUf  dem  Marquis^ de  Fresne,  bertits  Vollmachten  aher-^ 
pandt  waren,  so  bekam  er  Befehl ,  mit  diesem  zu  negociiren^ 
und  in  drei  Tragen  war  die  Unterhandlung  beendigt,  Aufser^ 
dem  befand  sich  Sir  Wi lliatn  Tempi e  als  Botschafter 
und  Vermittler  bei  dem  Friedensschlüsse  zu  Nimwegen  (1674); 
iuuch  brachte  er  wahrend  seines  damaligen  Aufenthalts  in 
Holland  die  fiir  die  Sicherheit  der  Religion  und  Freikeit  s'ei^ 
nes  Vaterlandes  höchst  wichtige  Vermählung  zwif^en  dem 
Prinzen  von  Oranien,  nachmaligem  Könige  TVilhetrn  dem 
Dritten,  und  der  Lady  Maria,  Tochter  Jacob* s^  JS'er-^ 
Mogs  von  York,  und  Nichte  König  CarVs  IL  zu  Stande, 
Zur  Belohnung  für  diese  und  viele  andere  wichtige  Dienste 
ward  ihm  1679  die  Stelle  ein^s  Schatzmeisters  angetragen } 
ßfllein  er  schlug  dieselbe  nicht  nur  g,us^  sondern  entfernte  sich 
auch,  aus  politischen  Ursachen,  bald  gänzlich  von  den'öf^ 
f entlichen  Geschäften,  *und  brachte  den  Ueb er r est  seiner^  atage 
zu  Itiopr -^  Park  ^  unweit  Farnharn  inSurry,  zu\  wo  er  auth 
1698  starb.  Sein  Herz  wurde,  seiner  ausdrücklichen  Verord-- 
nung  gemäfs,  in  einem  silbernen  Kästchen  aufbewahrt  [  und 
unter  dem  Sonnenzeig^sr  in  seinem  Garten  begraben-  —  JBs 
ist  schon  oben  in  der  Biographie  Tillotson^q  bemerkt  uyr" 
,den,  4afs  Sir  William  'ü^emple  zu  den  ersten  guten  Prp^ 
saikfrn  der  Engländer  gehqrf.  Blair  pl^arakterisirt  ihn  von 
dieser  Seite',  in  meiner  eisten  Vorlesung,  mit  folgenden  fVoften: 
„Sir  iVilliamTemple  ist  ein  anderer  wegen  der  Simplicität 
seiner  Manier  merkwürdiger  Schriftsteller,  Er  steht,  was 
Sprachrichtigkeit  und,  Verzierung  h^trifft,  ujn  e\n$^  Stufe  hqhef 
als-  Tillotsgn,  fib  ^r  gleich  in  Ans^h^ng  der  erstpnBigen^ 
9chaft'  noch  ^Verschiedenes  zu  wünschen  übrig  läfst.  Aber  da^ 
für  ist  er  überall  aufsererdsntlich  leicht  und^  fiiefssnd,  und 
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»d  ttber3ie0  i^   win^m  ^(^Mi  Qrod^  i^<MhUn^getid..  .ßwtfti 
iimdungf   Knä  eine  jgeu^iese  gefällige  LiehUßhkiii  und  dU 
tattrs'cheiäenden  Kennzeichen  seiner  Manier;  oh  er  eich  schöj^ 
tmiieh,   ihie  Hs  hei  diesem  Töne  der  Schteihart  leicht  ge^ 
Mien  hannj    einen  zu-  ^eiUcMv^ifigen  und  schlaff eH  Var^ 
trag  erlaubt.     Ich .  weifs  nicfii ,   ob   irgend  ein  Schriftsteller 
mner  Schreihart  das  Gepräge  Seines  eigenthiirßUchen  Choral*- 
ter$  to  tief  eingedrückt  hat.    Wir  glauben  hei  Lesung  seinem 
Wtrhe  mit  (hm  seihst  zu  sprechen  f  .  wir  iverden  innigst  mit 
ihn  vertraut  und  twar  nicht  htofs  mit  dem  Schriftsteller^  sonrr 
drni  auch    mii   dem   Menschen;    wir    werden    theilnehmehde 
Prämde  vönihTh,'   t/ehrigehSy  dünkt  micn^  steht  s^ine  Schreib- 
art zwischen  der  nachlässigen jSimplicitcit\  und  dem  höchsten 
^rade  pon  Verzierung^    welchen  (fiese  (Gattung  pön  Schrdib'^ 
ort  zdäfsty    ungefähr  rhitten   inhe. ".  —    ^ine  ausführlichs 
^iogn^hie  ,  dieses   grofsen   Staatsmanns   hat   der   Professor 
Seittrick    Lüäeii    zu   Jena    unter    dem    Titel:    Sir    William 
TempU  (Götting^  iÖoS)  her  ausgegeben,   Sie  ist  auph  in  der 
Sammlung :  Kleine  Aufsätze  mei»t  historischen  tnhaltSy  abge^ 
drmit,     l)ie    wichtigsten    Schriften    des    Sir    H^illiam 
T^mple  bestehen  i)  in  einer  Reihe  v6n  Briefen  (London 
1700,  2  Vdl.Jy    welche  zur   Kenntnifs   der  Geschichte  seijier 
Ztit  sehr  wichtig  sihdj    uHd  von  denen   n>ir,  drei  als  Probe 
liefern;  2)  in  einer  Sammlung  urtg'emein  lehrreicher  una  unr- 
terkaUender  Aufsätze ,   unter  dem  Titel  H^scelhinea  (London 
1697,  2  ^o/J,     Man  findet  darin  unter  ahdern  die  berühmte 
AlÜndlung  Qpon  andimt  aiid  modern  leaming;  ferner  einen 
Aüftatz  Qpon  hei^ojc  virtue>  upon-  pocfery, .  upön  the  gatdeb« 
ofEpicurus,    desgleichen   ein  wortreiches  Trost  schreiben  fin 
w  Gräfin  Ess^x  über  den  4^erl^st  ihrer  einzigen  ToQhten 
Wir  hohen  dem  tetztern  einen  Platz  in  unserer  Sammlung  ahg»- 
^^aerif  indem  die  übrigen  Aufsätze  sich  wegen  ihrer  b  et  rächt'" 
uchen  Länge  nicht  zur  Aufnahme  eignen ,   und,   fragmenta- 
'^  mitgetheilty   mcJ^hgünz  verständlich  seyn  möchten.  — 
•öw  neueste 'Aufgabe'  der  sämmilichen  PTerke  uHsers  Autors 
'^  folgende:    The  Works   of  Sir"  William,  temple,    BarU 
»<5pletej  ia  four  Volmnes.   To  Which  fs  prefiied  the  iife  abi 
*^»wclw  of  the  authör,  considerably  enlairgcd.   A  new  editiofii 
^on,    Rivin§lon,    iSig.  4  Volt.   &r.  8.    (i^   Thlj.     ^Ü 
politisthen  Abhandlungen  sind  nach  der  Zeitfolge  ebgedruc^, 
Wirhi^eh  »och  nicht  Gelegenheit  geh<^^'  ditse  Ausgabe  zu 
**Wtf«t»,  sondern  eine  unter  dem  Titelt    The  #br]n*  of  Sir 


5o  TßÄPtiß: 

yV^fSsatk  ttepl6|  Barti  In  4  Voll«  (Lohäim  t^jdj  H-aefHan^ 
^ct  un*  gehabt,  '    i  '-' 


i)   Letter  raoM  Sie  WxllIa«  tewpw  vo  Sik  Päix,ip    i 
j  ...     'Wa^wick%  i      I 

Brufieli  March  id.  N.  S.  0    a66^ 

X  hdugh  {t  be  more  easy  and  more  usual  to  b^g  favourj 
than  to  acknowled^e  them ;  yet  I  find  you  ar£  rcsolved  t^ 
force  me  upoQ  the  last ,  without  ever  ^ivipg  me  time  or  oc^ 
casion  for  the  other..  How  mach  I  am  obliged  to  you  it 
my  last  dispatch,  I  am  told  enough  by  Mr.  Godolphin^  bul 
inore  by  my  own  heart,  which  will  never  suffer  me  to  believe^ 
tbat  a  person  to  whom  T  have  been,  sp  long,  and  am  so 
much  a  servant,  should  be  any  other Jlhan  kiod  to  me;  for 
that  is  my  way.of  )udgin£.  my  absent  frlends,  and  seryef,  lika 
a  watch  in  my  pocket^  to  measure  the  tiine,  though  I  see  no 
sun.  The  very  naille  of  time  puts  me  in  mind,  that  youn 
it  not  to  be  spent  idly^  and  that  you  are  i^ore  pleased  to 
oUige  your  friends  than  to  receive  their  thanks;  and  there- 
fore  I  will  only  ;say,  that  mine  are  very  sensible  and  very 
hearly,  and  that  uo  man  is  with  morereason  and  )rith  naore 
•incereness  than  1  am,  Sir,  your  affectionate  humble  «ervant* 

ti)   Sie  William  Tbmplb  to  Charles  IL 

-    .  Hague,  ^an.'  29.  N.  S.  1668. 

*         May  it  please  your  Majesty  **). 

In  my  last  passage  hither,  I  had  the  honour  of  trying  your 
Majesty's  yacht  in  such  a  storm  as  I  never  feit  before,  and  a 
greater  no  man  in  her***)  pretendcd  ever  to  have  seen.    The 

•)  N.  S.  bedeutet  new  Style  i  so  wie  O.  S.  —  siehe  weiter 
unten  die  Brief t;  der  LadyMontague-^  old  Style.  Da  die  vom 
Pdbst  Gregor  XIII  im  Jalir  i582  hcwirhtc  Verbesserung  des  ' 
Kalendefs,  in  England  erst  um  das  Jahr  1762  angenommen  wurde, 
S9  waren  auch  obige  Briefe  noch  ursprünglich  nach  dem  old  Style 
dutirit  •*)  May  it  please  ist  eigentlith  ein' eingeführter  Eingmig 
der  förmlichen  Bittschriften^  •***)  Bekanntlic\  sind  die  Benennun-  ^ 
gen  der  Verschiedenen  Arten  von  Schiff en  in  der  Englischen  Sprache 
Weiblichen  Geschlechts,  sobald  nämlich  der  Engländer  sicfi  dieselben 
in  Bewegung,  gleichs<im  lebend,  denkt:  Fon  einem  hn  Hafett  li^' 
gmdem  S^fft  hti/9t  M.it  ;•  von  einem  segeimdrm  Ae. 
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IrtHie  of  jaut  Mtfe^y's  dCfAts  hclpdf  w  to  iIm  ^tcoTA^ 
«C  apüot-boat  at  a  djstanoe  f)K)iii  the  cdasts«  tliat  bi^vgl^ 
in  Uppfly  mv  witliotit  whidi  we  liad  paited  sudi.  anuthor 
ai(jä  at>  aea  as  I  shoiild  not  care  to  do  lbr.«ny  tbing  yoMr 
Mijesty  conld  giye  me,  besides  yonr  favour,'  and  tbe  4>cc»- 
ioas  of  serviof^  yqa:  if  we  bad  nuBcarried,  yonr  Majeaty  had 
kAanbonest  diti^^nt  captato,  and  sizteen  poor  seamen,  so 
Eeaten  oat  witb  wet  and  töil,  tbat  tha  compaj^on  I  bad 
dwA  for  tbem ,  I  bare  still  about  me,  and  astore  yonr  Ma^ 
joty,  thit  five  or  aix  more  will  be  necestary  for  yonr  ^cbt^ 
tfyou  Ute  her  to  «neb  passagcs  as  tbis:  but  for  tbe.resl^ 
l  {teuere  tbere  is  not  jucb  a  boat  in  the  world.  She  reiurna 
tith  a  long,  bat  final  and  bappy  acconnd  of  my  busiUeaa  to 
syLord  Arlington,  and  witb  tbe  Cotmt  de  Dona»  wbo.  Witt 
he  better  Company  than  a  long  iH  lettar,  apd  deserves  yonr 
Majest^'i  welcome  by  bis  otber  qualities ,  as  well  aa  bis  par^ 
ticoltr  devotiooa  ibr  your  Majesty's  person  and  so^ice. 

I  cmnot  end  Ibis  letter,  witbont  congratulating  with 
yonr  Majesty,  upon  tbe  snccess  of  yöur  resolution,  wbicb 
«taabned  my  ^umey  bitber;  and  n^'cb  is  generally  ap» 
Iplauded  bere,  <  aa  tbe  wisest  and  happiest  botb  for  your. 
tingdoms  and  your  neigbbours,  and  tbe  most  bonourable  to 
IfonrM^esty's  person,  tbat  ever  was  taken  upon  any  occasion 
^7  ai\y  Prince.'  And  tbe  stränge  «uccess  of  it  hatb  been  an- 
I  iterable  to  tbe  rest  of  your  Majesty's.  fbrtnnes^  and  so  amil- 
OB^t  that  tbe  expessions  -made  of  it  here  every.  hottr  ara 
*iU)g«iber  extraordinary»  not  to  say  extravagant. 

God  in  beayen  continue  your  Majesty 's  good  healtb,  and 
S^  Councils»  and  good  fortan^,  and  tben  I  sball  have 
^oOm^  mort  ta  wisb,  but  that  you  may  pardon  the  fauhsi 
^acceptof  the  bumble  and  hearty  deirotions  of,  Sir,  yoU9 
^^ttty*5  most  loyal  and  most  obedient  iubject  and  servant^ 

3)  Sil  William  XaicrLB  ^to  thb  £a«.l  op  Northumbe&ljlnd« 

Hague«  JuxK  17.  N^  5*    i^Oi 


B, 


My  Lord, 


Üie  same  post  whicb  brought  me  the  honour  of  a  lata 
*^  from  your  Liardßhipi  I  received,  from  other  bands,  the 
oe»i  of  my  Lord  of  Northomberland's  bav^g  Icft  you  to  the 
''''^(^(•liQQ  of  all  bis  bonoura  and  forlunesc  whicb  givea  ma 
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ipeiiftory  $  and  tt  lli«-  ^om  time  of  cpndoHng  with  y oii  tip 
-tiie  loM  of  a  falbef ,  ifi^ose  ^reat  irirtoet  ^and  qualitses  ttti 
iiceds  haire  m^e  *o  inaiiy  sharers  yndi  you  io  tfab-  aflQicti« 
I  hope  fhe  belp  whith  it  git^n  your  Lordship,  by  so  ma 
*«o£  yotnr  se^vanU  and  friends,.  npon  thi5  occasion,  'Will  aex 
tc  eaie  your  own  paft  in  H:  and  tfaat  after  all  tlwt  caci 
ofierad  up  to  deceocy^  <  abd  tio  thc  memory  of  so  ^eat  su 
xexcellent  a  person,  tfais  wiii  find  your  Lordship  rath«rtak 
«np-  with  the  «bnitation  of  bis  »irit'tues,  tbaa  the  beMrailing^ 
his  loss:  lincä  tbis  ii  bat  wbat  he  owcd  to  nature  9uad 
age^  and  to  the  conr^  df  long  infirmitfes;  änd  fb«  other 
ifTbat  will  ht  due  fironi  your  lA)rdship  all  your  bfe  ^  to  yoi 
Urtb,  your  faknily,  and  yourselfi  Nor  indeed  can  evtr  i 
mucb  depend  npon  sof^^  paces,  as  will  nöw,  npon  tÜo^ 
yonr  Lordship  sball  make  at  your  firat  setttng  out;  ^ince  ^ 
men  wHI  l»fi  ^maging  by  thcm  the  courac!  of  yonr  |ournei 
a*  tb«^  will  bave  ind^d  influeAce  u^on  tbe  eas^^  ta  weil  i 
Che- direction  of  it.  For  my  own  partj  I  expect  a!gr^at  in 
cr^ase  of  your  Lordship's  personal'  bonour  npon  tbis  occ^ 
•ion:  and  that  having  beeh'>so  excellent  a  son  of  famtly^.  yo 
will  tbew  yourself  the  äam«  in  beiiig  now  a  fatber  of  h 
aint^  notbing  makes  hi^n  fit  to  conunand ,  like  having  learc 
ta  obey;  and  the  same  good  acnse  and  good  dispo^itioE 
inake  men  succeed  il^ell  in  all  the  sevöral  offices  of  lif< 
Tbote  I  kbow  will  be  your  Lordsbip'a  safety  in  enterin, 
npon  a  «cene,  wbere  you  will  find  many  examplesto  avotcj 
and  few  to  imitate:  for  I  haVe  yet  seen  none  so  generally  cor 
ropted  as  ouk*t ,  at  tbis  tiroe ,  by  a  common  pride  and  affec 
tation  of  despising  and  laughing  at  all  face  of  order^  an< 
tirtue,  and  conformity  tp  laws;  which,  afler  all,  are  ^alitiei 
that  most'  conduce  both  to  the  bappiness  of  a  public  State, 
and  the  ease^öf  a  private  life; 

But  your  Lordship  will,  I  hope^  make  a  ^reat  exafxrplf^ 
instead  of  needing  other  than  those  of  your  own  family^  td 
wbiidi  so  mu£h  bonOur^  order^  and  dtgnity,  have  been  very 
pecuh'ar;  as  well  as  the  consetfuences  ^f  them  in  the  ^neral 
applaüse  and  the  particular  estccm  of  all  those  who  bave  had 
the  honou^  to  knoW  and  observe  ii;  among  whom  there  h 
üone  more  desirous  to  Express  ifaat  inclination  by  his  Servi- 
tes^  ifor  that  hat  moPe  of  It  at  beart^  than  yoor  Lordsbip's 
moat  faitbful  afid  moBi  hlii^bto  senFitoti       . 


^-•Pe 
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'     4)  Sm   WiLLlA»   T^HPLB    TO    TAX  CoVHTSM    OV   E«SBX; 

[üpon  her  grief  occ^sioned  by  the  lo«  of  her  oiüy  dtiaghter.) 

Shene,  Jan.  29,  1674. 

erhaps  none  can  be  at  heart  more  partial  than  I  am 
|o  whatever  toucfaes  your  Ladysbip ,  nor  more  mdined  to 
^efeod  yoa  upon  this  very  occasion,  bow  iiDjust  and  t^ldnd 
loevff  yoa  are  to  yourself.  ßut  wben  you  ^o  about  to  tbrow 
iway  your  healtb,  or  your  life,  so  greät  a  remainder  of  yotir 
own  Cunily,  and  «o  ^eat  hopes  of  tbat  inlo  wbicb  yoü  are 
enterd**),  and  all  by  a  desperate  melandioly,  upon  an  tfcr  n 
cident  past  remedy,  and  to  whtcb  all  mortal  race  is  perpe- 
toally  tttbject;  for  God's  sake,  Madam,  ^ve  me  leave  to  teil 
von,  that  vhat  you  do  is  not  at  all  agreeable  eitber  witb  so 
good  a  cbristian ,  or  sg  reasonable  and  so,  great  a  person  aa 
yoDT Ladysbip. appears  to  tbe  world  in  all  otber  ligbts.    • 

I  know  no  dnt^  in  Religion  more  generally  agreed  on, 
Dor  more  justly .  required  by  God  Almigbty,  than  a  perfect 
nibiiussipn  to  bis  will  in  all  tbings;  nor  do  I  tbink  any 
^pontion  of  mind  can  eitber  please  bim  more,  or  become  v 
US  better,  tban  that  of  beinj^  satisfied  witb  all  be  gives«  and 
cuntented  witb  all  be  takea  away.  None  I  am  sure  can  be 
of  more  honour  to  God,  nor  of  more  ease  to  ourselves :  for 
if  we  consider  him  aä  our  maller ,  we  cannot  contend  witb 
bÜQ;  if  as  our  fatber,  we  ougbt  not  to  distrust  bim:  so  tbat 
wemay  be  confident,    whatever  be  does  is  intended  for  our  , 


*)  Der  Anfang  dieses  S<:hreiherts ,  welcher  sich  auf  verschic- 
*""»  WUT  unhehamUe  f^erhälfnisse  beziehte  in,  welchen  Lord 
Tempi e  mit  der  Gräfinn  von  Es  sex  stand j  und"  der  daher 
/Sr  den  Leser  unversfändlic/i  seyn  würde,  ist  weggelassen  war- 
«"«.  So  viel  siiht  man  aus  demselben,  dafs  die  Gräfinn  von- 
^»tex'in  den  Briefen  an  Szr  JVUliam-  T cmple  und  ^n 
ihe  andern  Freunde,  eine  an  Verzwei feiung  grunzende  Trau- 
^gkeit  über  den  Tod  ihrer  Tochter  geäufseri  haben  mufslc,  — 
pjr  glauben  übrigens  noch  bemerhlich  maclien  zu  müssen,  dafs 
*"•  diesen  Brief  nach  der  in  der  Einlciiutig  frwä/inten  Aus- 
^^  der  Miscellanea  haben  abdrucken  lasien.  Ilu^h  Blair, 
*deker  in  seinen  Lectures  on  Rhetoric  aitd  Beiles  Lettres  ver^ 
*ffätdene  SteUen^desseTbep,  als  Musler  einer  vorzüglichen  Schreibart 
^&hri,  seheint  eine  neuere,  wahrscheinlich  aber ,  wie  man  aus 
^rtren  Urhständen  abnehmen  hßnn,  nicht  vom  Verfasser  bearbei- 
tet*, Ausgabe  der  Miscellanea  vor  sieh  gehabt  xu  haben.  **)  Näm- 
^'•4  inrtk  rerheirathung:  ^ 

■         ^    c         • 
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good ,  and  whatever  happe^s  that  we  Interpret '  otberwis^ 
yet  we  can  get  nothing  by  repining/  nor  save  any  thmg  b| 
resiitingt  .  -      . 

Bat  if  it  were  fit  for  us  to  reason   with  God  Almjgjit]^ 

^and  your  L^dyship's  loss  l>e  acknovdedj^ed  as  great  as  it  coul« 
,  have«been  to  any  one  alive;  yet  I  döubt  you  woi;ld  have  bü 
(11  grace  to  complain  at  the  «rate  you  have  done,  or  ratfaei 
as  yoHi  do:  ior  the  first  motions  of  passioDs,  how  Violen 
«ocver  fiaay  be  pardoned;  and  it  is  only  the  course  of  then 
whic|i  makes  them  inexcuiable.  In  this  World,  Madam,  ^ther< 
ifl  nothiDg  perfectiy  goo<^',  and  whatever  is  calied  so,  is  bul 
either  compajratively  wilh  other  t^ing^s  of  its  Icind,'  or  els\ 
with  the  evil  that  is  ipingled  in  its  composkion ;,  so  he  is  ^ 
good  man  that  is  better  than  men  commonly  are,  or  in  whon 
the  good  qualities  are  more  than  the  bad;  so  in  the  counsi 
of  life«  bis  condition  is  esteemed  good,  which  is  better  thaij 
that  of  most  other  men ,  or  wherein  the  good  circumstancei 
are  more  than  the  ill.  By  this  measurej  I  donbt,  Madaml 
your  complaints  ought  to  be  tarned  into  acknowledgii^ent», 
and  your  friends  would  have  cause  to  vejoice'  rather  than 
condole  with  you:  for  the  goods  or  blessings  of  life  ar^ 
usually  esteemccl  to  be  birth,  health,  beauty,  friends,  children, 
honour,  riches.  Now  when  your  Ladyship  has  fairly  con- 
sidered  how  God  Almighty  has  dealt  wilh  you  in  what  h^ 
has  yiven  you  of  all  these,  you  may  be  lefi  to,  jndge  yourseli 
hoW  you  have  dealt  with  bim  in  your  Qpmplaints  for  whai 
he  has  taken  away.  But  if  you  look  about  you,  and  con^ 
sider  other  lives  as  well  as  your  own,  and  'what  your  lot  ü 
in  comparison  wilh  those  that  have  been  drawn  in  ^e  drei« 

V  of  your  knowledge;  if  you  thfnk  how  few  are  born  witlj 
honour,  how  many  die  wilhout  name  or  children,  how  liltl^ 
beauty  we  see,  how  few  friends  we  hear  of,  how  roailjl 
diseases,  and  how  mnch  poverty  there  ii  in  the  world,  you  will 
fall  down  upon  your  knees,  and  inUead  of  repining,  at  on^ 
aflQiction ,  will  admire  so  many  blessings  as  you  have  received 
at  the  band  of  God.'  j 

To  pul  your  Ladyship  in  roind  of  what  you  are,  and 
the  advantages  you  have  in  all  these  points,  would  look  lik^ 
a  desjgn  to  flatter  you :  but  this  I  may  »ay,  that  we  will  pitj! 
you  as  much  as  you  please,  if  you  will  teil  us  who  tHey.  arJ 
that  you  think  upon  all  circumstances  you  have  reason  t(^ 
•nvy.    Now  if  i  had  a  master  that  gave  me  all  I  oould  ask, 
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ktthdi^fat  fit  to  take  one  ^hin^  irom  mfe  ag^,  either  be» 
cane  I  nscd  it  iil,  o^  gare  myself  so  muchover  to  it»  as  tp 
ne^lect  what  I  owed  dther  to  him  or  ihe  rett  of  tlie  worid; 
«r  perfaaps  beomse  he  would  shew  hü  p^wer,  aud  pqt  me 
Ib  mmd  from  vhom  I  held  all  the  rest;  would  yoa  thiiik 
f  kad  mach  reason  to  complain  of  hard  osage^  and  nerer  to 
RseiBber  any  more  what  waileft  me,  never  to  fordet  what 
was  taken  away? 

Tis  tme  yoa  häve  lost  a  child,  and  iberem  all,that 
coaU  he  lost  in  a  child  of  that  age;  hut  yoa  have  kept  die 
dtSd»  and  xee  likely  to  do  so  Jongv  yoa'  have  the  asauraDOO 
id  a&other,  and'  the  hopes  of  many  ii^ore.  Yoa  have  kept  a 
httihand  great  in  employment,  and  in  fortone,  and  (irhich  is 
nore)  in  the  esteem  qf  good  men«  Yoa  have  kept  yoor 
Iteanty  and  yeur  healih,  unlets  yoa  have  destroyed  them 
yoonelf,  or  dtscouraged  them  to  stay  with  yoa  by  osing  t6em 
üL  Toa  have  friends  Üiat  are  a5  kind  *  to  ycm  as  you  can 
viih  or  9s  yoa  can  give  them  leave  to  he  hy  their  feara  of 
loibg  yon,  and  beiEfg  thereby  so  mach  the  anfaappier,  the 
kinder  they  are  to  yoa.  Bot  yoa  have .  honoor  and  esteem 
from  all  tbat  know  yoa;  or  if  ever  it  falls  in  any  degree,  His 
ooly  opon  thi^  ^int  of  yoni^  seeming  to  he  fallen  oat  with 
God  and  the  n^iole  world,  and  neither  to  care  for  yoarself, 
or  aay  thing  eise »  after  "what  you  have  lost. 

You  will  say  periiaps  that  one  thing  was  all  to  you,  and 
yoor  fondnesa  of  it  made  you  indifferent 'to  every  thing  eise. 
Bntthis,  I  doubt,  will  be  so  far  from  ju^tifyibg  you,  that  it 
wäl  prove  to  be  your  fault  as  well  as  youir  misfortune.  God 
Alon^hfy  gave  you  all  the  ble^isings  of  life^  and  you  set  your 
keart  wholFy  upon  one,,  and  desptse  or  ander value  all  the 
Rst:  is  this  his  fault  or  yours?  Nay,  is  it  not  to  be  very 
nthankfol  tcf  heaven,  as  well  as  very  scomful  to  the  rest  of 
tke  woild ;  is  it  not  to  say,  because  you  have  lost  o(ie  thing 
God  kath  given  you,  yoa  tbank  him  for  notbiiig  he  has  left, 
aod  care  noit  what  he  takes  awoy?  Is  it  nüt  to  say,  since 
Ikat  one  thing  is  goneout  of  the  world,  there  is  nothiog  left 
a  it  which  you  think  can  deserve  your  kindness  or  esteeni? 
A  firiend  makes  me  a'feast,  and  sets  all  before-me  that  his 
fnp  or  Idndnesft  cciuld  provide ;  bat  I  set  myheart  upon  one 
^  alone,  and  if  that  ha}>pen  to  be  tbrown  down,  I  scom 
*  the  rest;  and  though  he  sends  for  another  of  the  same, 
TBI I  riae  from  the  table  in  a  rage,  and  say  my  friend  is  my 

Ca 
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enemy,  anil  has  dbne  me  t(ie  gr^atest  wroiig  in  the  würl<^ 
htve  I  rei^n;  Madam,  or  good  grace  in  what  I  do?  Or  wonl< 
il  be^onre  me  J^tter  to  «it  of  the  rest  thtt  h  before  me,  an^ 
.  thiidc  no  more  of  wbai  hat  happencd,  and  conld  not  b\ 
remedied?  ,  * 

AU  th«  precepti  of  christfanity  agrea  to  teacb  and  conti 
Aiaiid  u$  to  moderate  onr  pasaions,  to  temper  our  affectionj 
towards  all  thingt  below;  to  )>e  thankfol  for  the  poMesaioii 
and  patient  ander  the  Ioas  .irhenever  he  that  gave  it  aha^ 
fee.fit  to  take  a^ay»  Yonr  extreme  fond^els  waa  perhnf^a  a^ 
dlipleasing  to  God"  before,  as  now  your  extreme  afiliction 
and  youir  loss  may  haye  been  a  pimithment  for  yonr  fanha  h^ 
the  manner  of  enjoying  what  yon  had.  Tia  at  least  pioiia  t^ 
ascribe  all  ^e  ill  that  befalls  us  to  our  own  demertts  rath^j 
than  to  injttttice  in  God:  and  becomea  ui  better  to  *dor^ 
all  the  isfuei  of  bis  Providence  in  the  efiects,  than  inquid 
into  the  causes:  for  aubmiasion  h  the  önly  ^ay  of  reasoninJ 
betireen  ^  creatnre  and  its  maker;  and  contentment  ja  h» 
-#ill  is  the  gratest  dnty  yft  can  pretend  to^  .and  the  best.re^ 
medy  we  can  apply  to  all  our  misfbrtonet.  - 

,  '  Bat,  Madam,  though  Rdigton  were  no.party  ia  you^ 
case ,  and  that  for  so  violent  'an^  injorioas  a  griä  yoo.  had 
nothing  to  ans  wer  to  God,  bat  only  to  the  worid  and  yonrn 
sdf ;  yet  I  very  mach  doubt  how  you  woold  he  aequitted 
We  bring  into  the  World  with  us  a  poor  needy  nncertaifl 
life^  Short  at^  the  longest,.  and  unquiet  at  the  best;  aU  th^ 
^imaginations  of  the'  witty  and  the  wise  hare  been  perpetupll^ 
bosied  to  find  out  the  ways  how  to  revive  it  with  pleasnresj 
or'relieve  it  with  «ase,  and  settle  it  with  safety.  To  aomfl 
of  these  ends  have  been  ^employed  ihp  ^institutiona  of  lawH 
giir^Hi  the  r^asonings  of  philosophen,  the  inventioi^ 'of  ^ettJ 
the  pains  of  lahouriiig  ,^  and  the  extravägances  of  V(^aptuoai 
men.  All  the  world  is  perpetually  at  work  about  nothing 
eise,  but'o|iIy  that  our  poor  moi^  lives  shoold  p^ia'thid 
easier  and  happier  for  that  little  time  we  possess  them , .  011 
eise  end  the  better  when  we  lose  them.  Upon  this  occaaion 
riches  came  to  be  coveted,  lionours  to  be  esteemed,  £rien4ahip 
and  love  to  be  porsaed,  and  virtues  themselvea  to  be  ad^ 
mired  in  the  woHd.  Now,  Madam,  ii  it  not  jta  bid  ddiance 
to  air.mankind,  to  condemn  their- unirerial  opinioaa  «nd 
designs,  if  instead  of  passing  yoor  life  as  wdl  and  ^asily,  yon 
resol^  lö^paaa  il  as  iU  and  as  miserablyfai  yoit  can?  .¥oa 
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pm  lueiiilbU  ta  dit  comptnlendef  oi  ikhei,  ifce  ^clfgbd 
Ji  boQoar  and  pr^se,  the  chamu  of  Icfndneii  or  fttendahip^ 
uy  lo  the  observance  or  applavse  of  Tirtnci  tlifiiiielve*;  for 
vIm)  CHI/  you  ^xpecty  in  ,these  excet8€S  of  paision,  will  alluW' 
500  to  ifaew  dther  temperance  or  fortiliide,  to  be  citbar  pm- 
kA  or  jmt?  And  for  your  friends,  l  aoppose,  yon  rcckon 
iponkiing  fheir  kindoess,  wben  you  have  sufficten|ly  con- 
tioced  tbeüi,  tbey  can  nev^  hope  for  any  of  yotin,  aince  yon 
bve  -oone  Jeft  for  yonrtelf  or  any  tbing  eüe.  Yon  declarä 
Bpoa  an  occastomay  yon  are  incapd!>le  of  recdWng  any  com* 
Eort  «r  pleasnre  in  any  tbing  tbat  ia  left  in  tbii  worldj  and 
I  asrare  yon,  Madam,  none  can  cver  love  you,  tbat  can  bavt 
ao  ^pes  ev^  to  ple'aie^  you. 

Among  tbe  *  aeveral  incfuiria«  and  endaaTourt  «ftar  tba 
h^fiDcif  of  life, .  tbe  senaual  man  agree  in  pursuk  of  eyery 
fitttare  tbey ,  can  statt ,  witboot  regirding  tbe  paina  of  tbe  . 
<W,  tbe  irearinesfl  wben  it  endt,  or  bow  Httle  tbe  ^piftrry 
»  wortb.  Tbe  bnsy  and  ambitious  fall  into  tbe  more  laating 
pvniftt  of  power .  and  ridiei ;  tbe  apcculative  luen  prefer^ 
tnaquiDity  of  mind,  beforc.  tbe  different  motions  of  pasaion 
^  appetiie,  or  tbe  common  successions  of  deaire  atid  satiety, 
ttpkasore  and  pain;  but  (bü  may  seem  top  dull  a  prindple 
^  tbe  bappiness  of  life,  wbicb  u  ever  in  moition;  and  paar 
^  are  ptrbaps  Üie  atings,  witbout  w^icb  ^ay  say  no  bonej 
b  made;  yet  I  tbink  all  sorta  of  men  bave  ever  agreed,  tbey 
^'^^  tb  ba  our  aerrants,  apd  no^  onr  masters;  to  give 
tt  «one  agifation  for  entertfUnment  or  ezerdse,  but  neyer 
^  tfnnow  our  reason  out  of  ita  seat«  Perbaps  I  wonld  not 
'^t  sft  still,  or  would  be  sometimes  on  borse-badc;  but 
t  voold  never  ride  a  borse  tbat  gaHf  my  flesb,  or  abakes  my 
^tAM,  or  tbat  mns  away  witb  me  as  be  pleases,  so  as  I.can 
"ti^  ftop  at  •  rirer  or  predpice«  Better  no  passions  at 
^1  tban'baTe  tbem  too  yiolenti  or  sucb  alone,  as  instead 
o(  ht^tning  oor  pleaaures,  afford  us  notbing  but  vexation 

b  itt  Mdi  lossea  as  your  Ladysbip's  bas  been,  tbere  It 
'^ctk'ng  tbat  common  natura  c^nnot  be  denied,  tbere  is  a  ^ 
Sntt  deal  tbat  good^nature  may  be  allowed;  but  all^excessive 
^  ontrageous  grlef  or  lamentation  for  dead,  ^as  accounted 
4KNif  tha  andent  diriatians,  to  hmvt  sometbing  of  beatbenisb; 
^  aaoBg  die  ctril  nations^  of  old ,  to  bav«  someUiing  of 
^*>Woas|  and  tberefore  it  bas  been  tbe  ca^e  of  tbe  fimt  to 
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Biodfträs«  ft  hy  llitk'  precepts,  «nd  the  liittAr  to  rMtraia  ft  ti 

tbdr  lawf .    Th«  tbngest- tii&e .  ihat  hat  been  allbwed   to  t1 

fornifl  of  mourning'  by  'the  ciiitom  of  any  eountry,     atfd    i 

Miy  relafioB,  has  hten  hiit  that  of  a  year,  in  wfaicfa  Space  tl 

body  is  commonly  Ätipp<>»ed  to  ht  moulder^rf  away  to  earl] 

and  to  retain  no  inore  figüre  of  what  it  Irak  5  bot  this  h^ 

becn  ^ven  only  to  the  loss  of  parents,  of  husband,    or  wif 

On  the  pthcr  sidc,   tothfldrtö' under  a(»e,   nothing  faas'bec 

allow<^d;   $nd  I  sup|>o4fe  vWith  paiiicular  reason'(the  commo 

jround'of  all  general  ca&tomf,)  perhaps  because  they  die  i 

innoceoce,  and  without  faaving  tasted  the  miseries  of  life',    • 

as  W6  krt  sxxre  tbey  -are  wdl*  whenthey  ieaveus,  -and'«äc&p 

mach  iil  which  woald  in  all  appearance  have  befallen  th^ni  j 

fhey  bad  staid  longer  ifiih  na.    BesideiP  a  parent  may   faav 

twenty  children,   and  ao'- hlfmoomlng  may  run  throbgli  al 

tlie  best  öf  his  Itfe,   If-^his  lösaes  äre  A^uent  of  that  kiA^ 

and  ovr  Inndness  to  clüldrek  so  yeung,   is  tafiA  16^  pr6<?^ 

from  common  opinkins/  br  fond  fniaginations,  ^bt  fn^ii^shi] 

or  eiteem  *,   and  'to  be  gromided  npon  «ntcrtainlhent ,  *  rathei 

tban  nsc'in  the  riiany  offioes  of  llfc:  nor  would  it  pasr  firoi^ 

«ny ;  pcrion  besides  your  Ladyship ,    to  say  yon  lost  a  com 

panion  and  a  friend  at  nine  y ears  old ,    though  you  lost  on> 

ii|deeJ,  ifho   gaie  the  fairest  hopes  that  eould  be  of  bein^ 

both  in  time,   and  every  tfalng  eise  tbat  waDi  esteetnable  an< 

good;-bi2t  yet,  tbat  itself  God  ordy  kikows,    cbnsidertn^  tb< 

changes  of  bnmour  land  dispdsition ,    which  are  as  gr«^t  aj 

tbose  of  fcature  and  sbape  the  £rst  sixteen  years  of  our  lives 

codsidering  rhe  cfaänces  oflimfif  the  infection  of  Company,  thi 

snifres  ofthe  woitd,  and  the  passlons  of  youth  ;' so  that  fh^ 

most  etcellent  and  ag^eeable  crrature  otf  that  tender  agift,  an^ 

that  seemed  born  nnder  tb^  bappiest  stats;    might  by   the 

coui^se  of  yeärs  ind  accidents,  come  to  be  tfiemost itiis^rabK 

berself,  and  more  tröiibre  to  her  friends  by  living  long,  thao 

iihe  conld  have  been'ljy  dying  young.  -    .  '   *' 

Yet  after  all,  Madam,  I  think  your  loss  so  great^  and 
iome  measkire  of  your  grief  so  deserved,  that  would  all  youi 
%  pasfiönate  complaints,  all  the  anguish  of  your  Beart  d6  any 
thing  to  retrieve  it;  cbuld  teärs  water  the  Idvdy*  plant  ao  as 
to  make  it  grow  again  after  once  'tis  cnt  down;  woald  ^igbs 
furntsh  new  breath,  or  coidd  itdraw  life,and  spirits  from 
the  wasting  of  yoursy  I  am  sure  your  friendl  would  be  so 
fiar  froin  accuiing  your  passion,   tbat  tbey  would^  eocourage 
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A  m  mach,  and  fhar«  ft  a«  deep  as  thty  c«iihl.  Bot  ab»! 
Ibt  eteraal  laws  of  the  creatioii  eitiogubh  all  luch  hopcf« 
Mnä  all  such  designs:  nature  gives  us  many  cbildren  and 
biendt  |o  take  Xhem  away,  bat  fakes  none  airay  to  ^i^  theoi 
m  a^ain.  And  tbis  makts  the  faccsie«  of  grief  to  have  htm 
tö  imiTersally  condemned  as  a  thin^  onnatural,  becauie  «0 
iBtidi  in  Tain;  whereas  nat«re  they  say  does  nothjng  in  Taln: 
«s  a  thing  so  unreasonable,  becaute  «o  contrary  to  our.  owa 
des%ns;'for  we  aÜ  dtsign  to  be  well,  and  at  case,  and  by 
grief  we  make  onrselves  ill  of  imagihairy  wounds,  and  ralta 
ourtelTeft  treoblesniost  properly  out  of  tbe  dust,  weilst  oQr 
rairfai^s  and  coniplaints  are  but  like  arrows  shot  up  into  ttie 
air,  at  no  mark,  and  so  to  no  purpose,  but  only  to  fall  back 
«pon  our  heads,  and  deitrey  ourselves,  insiead  of  recoFeriog 
CT  relreo^ng  our'  friends. 

Perbaps,  Madam,  you  will  say,  th^s  is  your.  desfgn,  or  if 
no^  your  desire ;  but  I  hope  you  are  not  yet  so  far  gone, 
or  $0  desperately  bent :  your  Ladyship  knows  wery  well,  yoor 
tue  is  not  your  own,  but  bis  tbat  leni  it  you  to  laana^ 
and  preserve  tfae  best  you  couM,  arid  not  to  tbrow  it  away, 
a*  if  it  came  2töm  some  common  band.  It  belongs  in  a 
(rat  raeasore  to  your  c^iititry,  and  your  family;  and  th«te» 
fore  by  all  human  laws,  as  weit  as  divine,  self-murder  hai 
ever  been  agreed  on « sA  the  greatest  crime,  and  is  punish'd 
hcfe  with  the  utmost  shame,  which  ii  all  that  can  be  in- 
fiicted  upon  the  dead.  But  is  the  crime  much  less  to  kill 
oanelves  by  a  sUjw  poison,  tban  by  a  sudden  wound?*Now 
i£  we  do  it,  and  know  we  do  it  by  a  long  and  a  continoal 
^kif  can  ye  think  ourselves  innocent?  What  great  diffc* 
neee  is  there  if  we  break  ou^  bearts  or  consume  them;  if 
we  pierce  them,  or  bruise  (hem;  since  all  determines  m  tbe 
nme  death,  as  all  arise«  from  tbe  same  despair?  But  what' 
i£  it  goes  not  so  far?  JTis  not  indeed^o  bad  as  m!gbt  be, 
kH-that  does  not  excuse  ii  from  being  very  ül:  thoogb  I  do 
Dot  kill  my  neighbour,  is  it  no  hurt  to  wound  him,  or  to 
spoil  him  of  the  convenience^  of  life?  The  ^eatest  crime 
ii  for  a  man  to  kill  himseif;  is  it  a  small  one  to  wound 
Umseif  by  anguish  of  heart,  by  grief,  or  despair,  to  ruin  his 
health,  to  shorten  his  age,  to  deprive  himseif  of  all  the  plea- 
mres,  or  eases,  or  eojoyments  of  life?^ 

Next  to  themischiefs  we  do  ourselves,   are  those  we  do 
ov  cbildren»  and  our  Iriands,  as  those  whodeserW  beat  of 
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ut,  or,  ftt  leiiit  deterre  no  IlL  Tbe-  child  yoa  ourry  lAoial 
you  wh«t  ba»  that  done,  that  you  «hould  endpävonr  to  d^ 
pm«  it  of  life,  almost  at  «oon  as  you  beitow  it?  Or  if  «l 
tlie  best  you  «uffer  it  to  live  to  be  born,  yet.  by  yoi^  il] 
mage  of  youriclf,  ,should  so  much  impair  tb«  stren^b  of  its 
body  and  bealth  ^  and  perbaps  tbe .  very  iemper  of  itr  mind^ 
by  giving  it  su<;h  an  infusion  of  fnelancboly^^as  may  serve  tp 
discolö)ir  tbe  objects,  and  disrÜisb  tbe  accidents  it  may^meet 
witb  in  tbe  ^nnnon  frain  of  life?  But  tbjs  is  one  you  are 
npt  yet  acquainted  witb;  wbat  will  you  say  to  anotber  you 
«Fe?  VVere  it  a  small  injary  to  niy  Lord  Capel,  to  deprive 
bim  of'a  motbei*,  from  whose  prudenceand  kindness  be  may 
justly  eippct  the  cares  /of  bis  l^ealtb  and  education,  ^tbe 
foriaing^  of  bis  body,  and' tbe  cultivating  of  bis  mind;  tlie 
seeds  of  bonour  and  vilrtue,  and  theteby  tbe  true  princ^les 
of  a  bappy;life;  bow  b^  my  Lord  of  Essex  deserved  tfaat 
you  sbould  go  aboi^t  to  lose  bim  a  wife  be  Ipres  wilh  ao 
much  passion,  and  whicb  j's  more,  witb  so  mucb  reason;  ao 
great  an  bonour  and  support  to  bis  family,  so  great  a  hope 
to  bis^fortune,  and  eonffort  to  bis  life?  Are  tbere  so  many 
left  of  your  own  gr^at  family,  that  you  sbould  desire  in- a 
manner  wbolly  to  reduce  it  by  sufiering  tbe  greatest  and 
almost  last  brauch  of  it  to  Witber  away  b^fore  is  time?  or^is 
your  country  in  this  age  so  stored  witb  great  persona,  that 
you  sbould  envy  it  tbose  we  may  justly  expect  fk>oaifso  noble 
"  a  race? 

Whilst  I  bad  any  hopes  yoür  tears  would  ease  you ,  or 
thät  your  grief  would  consume  itaelf  by  liberty  and  time, 
your  Ladysbip  knows  very  well  I  never  once  accused  it,  nor 
ever  encreased  it,  like  many  others,  by  tbe  common  formal 
Way^  of'  assuaging  it;  and  this  I  am  sure  is  the  first  Office 
of  this  kind  I  e?er  went  about  to  perform  otberwise  tbaa  in 
the  most  ordinary  forms.  I  was  in  hope  what  was  so  violent, 
could  not  be  so  lobg:  but  when  I  observed  it  to.  grow  atronger 
witb  age,  and  encrease  like  a  stream  the  further  it  run{  whc» 
I  saw  it  draw  out  to  so  much  unhappy  consequences,  and 
threatben  no  less  than  your  child,  your  health,  and  your  life; 
I  cottld  no  longer  forbear  this  endeavour,  nor  end  it  ^thout 
^^*?&Jög  of  your  Ladyship,  for  God's  sake,  and  for  your  own, 
for  your  children ,  and  your  friends,  for  your  conntry's  and 
your  family 's,  tha^  you  would  no  longer  aban<don  yourself  to 
so  disconsolate^a  pasaion,  but  that  you  would  at  leagth  awaken 
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ymr  piety,  gh9  way  to  your  pru^eoce,  or  at  leaiti  route  up 
the  mvinal^le  spirit  of  the  Piercies*),  that  never  yet  slirunk 
ttany  «lisaster;  that  you  w0uld  sooKtimes  rentember  tbe  gfeat 
boBOurs  and  fortones  of  your  lamily,  notralways  the  losses; 
ckrish  those  veins  of  good  humour  that  af e  sometimes  fo 
aiteral  to  ypa,  and  ität  rop  those  of  ili  that  would  make  you 
»  lümatural  to  your  chfldreo»  jind  to'  yöimelf :  bat  above  all, 
thit  you  would  enter  upcm  the  cares  of  your  healtb,  and  your 
life,  fbr  your  frioads  sake  at  least,  if  not  for  your  own»  For 
lay  part»  I  knovr  Apthiii^  could  be  to  me  so  ^eat  an  honour 
aod  Attisfactioa ,  as  if  your  Ladyship  wöuld  pwn  me  to  have 
oon^bated  towardi  thi«  eure;  bat,  however,  none  can  x>erhäpa 
more  justly  pretend  to  your  pafdon  for  the  attempt,  since 
diere  is  nöne-,  I  am  sure  th^t  has  alwaya  ^  had  at  heart  a 
gre^er  honour  for  your  Ladyshlp'a  family,  nor  cau  haye  for 
your  person  more  derotion  and  eateem  thau^  .  Madam, 
"  ^  ^  Your  Ladyvhipt« 
most  obedient  and'most  humble  terrant 
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JoHir  DRYDEN  Eaq.  wurde  x63i  zu  Aldwinkle  bei  OundU 
in  Korihamptonshire  geboren.  Er  besuekte  die  fTestnäntter^ 
9chde  und  Cambridge^  wo  er  i653  den  Grad  eines  Bachelor 
(uaakm.  Sein  erster  Versuch^  h^roic  stanzas  zum  ^obe 
Cromwell* s^  erschien  i^b&  nach  des  Protector's  Tpde. 
Die  Restauration  hatte  auf  ihn  eben  den  Einflufs^  den  4iie 
asif  die  Herzen  der  mehrsten  Britten  äufserte:  denn  er  ßchrieb 
hold  darauf:  Astraea  redüx,  a  poem  oir  the  happy  reitoration 
asd  retum  of  his  aacred  Majesty  King  Charles  IL  i663  //zg 
er  ün  für  die  Bühr^e  zif  arbeiten.  Sein  erstes  StOck^  the  wild 
gallant,  eine  Komödie^  wurde  halt  aufgenommen*  Dies  hielt 
Um  indessen  nicht  ab  ^  noch  ay  andere ,  theils  Trauerspiel^^ 
fheils  Lustspiele^  theils  sogenannte  Tragikomödien^  theils  Opern 
z^  liefern,  9ie  wichtigsten  darunter  sind  folgende:  the  riyal 
hdiet  (i664)   und   Sir  Martin  Marr^-ali  (1668)  Lustspiele; 

*)  Piereies,^  de^  Familienname ^'dep  Oräfinn.  ^ 
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tha  secret  love  or  Ibe  mafden  qneen/^'n^  j^agikomddie ;  tte 
tempest  n^cÄ  Shah^pec^re  (1670);.  iyranmc  loye,  or  th« 
Tirgin  knartyr,  ein  Trauerspiel  in  VtrBen  (167a);  mariage  4  ki 
mode,  6i;z  Lu^Hpiel  \\^'j'b)i  Aurnng  Zeb«  (16^6)  kii:?  Trotlus 
aed  Cressida  nach  Shakspe.are  (167g),  Trauerspitle ;  tl»e 
ipaoish  fryaF)  eiV(»-2V^giX:om€rd/e.(i6&i);  the \duke  vf  Guise, 
eVn  2Vatte/-*piW'(i^85),*  Albioö  andAlbamis  (i685),»ajwi, Am- 
phitryon,  Opern; 'I>on  Sebastian  (16^)  und  Cleomen^  {iSgay, 
Trau4[sphete i  und  sein  letztes  Stäek  tba  love  triumpbaDt,  ente 
Tragikomödie  ('lög^):  .Äfa»  Äüi/f  seine  drc^natischen  ^odukt» 
für  die  schlechtesten  seiner  JP'erke,  weil  sie.  zu  sehr  in  ^snt 
ungeläuterten  G^schrrtäök '  des  damaligen  Publikums  .geschrie- 
ben sind^  Sein  Theater  erschien  zu  Zohdon,  ijqi  .wi  ,a  Sän^ 
den  in  folio,  und' nachher  Öfters:-  ->  Man  sollt  &  glauben  y  aS 
Schauspiele  würden^  ihn- während'  ebdn  so  vieler  Jahre  hin-^ 
reichend  beschäftig  ^hah^n^  jillein  er  arbeitete  mit  der  Leich-^ 
tigkeit  eiiräs  Itope  de  Vega^  uüd  fand  Mufse  genüge  s^in 
fruchtbares  Genie  and9ri»eitig  zti  üben^  i6^j  wurde  sein  an- 
nus  mirabilis  gedruckt^  ein  historisches  Gedicht,  das  nach  Z^r, 
lohnsoj^^s  Urtheil  zu  seinen  gefeilt esten^  J^erken  -gelhört» 
Jim  diese  Zeit  schrieb  er  die  Biographien  des  Polybius^  Jdu^ 
cian  und  Plutarch,  die  den  Englischen  Uebersetzuhgen  dieser 
Schriftsteller  vorgedrückt  sind,  1668  ethieli  er  den  Posgtfn 
eines  poet-laureat  oder  ^of dichtere ,  der  ihn,  wenn  er  sich 
darin  "t^u^  erhalten  gewufst  hp,tte  y  ^vor  dem  Mangel  geschützt 
haben,  würde,  mit  detn  er  in  den  letzten  Jahren  seines  Leh^n^ 
kämpfen  mufste.}  Um  jene  Zeit  erschien  sein'  eleganter  und 
lehA  einher  I>ialog,  eMayöf  dramalio  poesy,  der  „erste  Verbuch 
einer  feinern  Mritik,  der  von  ^inem  ^nglän^er  gemacht  wunie, 
Mr  erwarb  sich  dadurch  ein  so  grefßes  Ansßherty  dßfs  ihn  die 
damaligen,  dramatischen  Dichter,  z,  B,  J^^e,  für  den  Arbiter 
der  Bilhne  erkannt en-,  und  sich  von.  ihm  die  Prologen  ^o^ier 
jBpilogen  ihrer  Stücke  Schreibern  liefe en,  1681  machte  er 's  eirze 
merkwürdige  ,Satyre  Abflalom  und  Acbitqpbel  bekänjit  Sie 
ist  gegen  die  Parthei  des  Herzogs  von  Monmo^i^h  gerit^^ 
tet,  und  persiflirt  viele  der  angesehensten  Personen  damaliger 
Zeit  unter  erdichteten  Namen*  Nach  Jac6b*s  II*  Xhron^^^ 
Steigung  trat  er,  weniger  aus  Ueberzeugung,  ak$  aus  Politik 
zur  katholischen- Kirche  über,  wofür  ihn  der  König  zu' seinem 
Sistoriographen  ernannte,  .  u^us  Eifer  für  seine  neue  Religion 
maohte  er  Jetzt  seine  berufene  Fabel  jhe  bind  and  the  pantlier 
bskanat,  worin  er  die  Römische  Kirche' unter  dem  Bilde  einer 
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jiäkhweiften  l^rtchkuh  ihr«  Gerechtsame  gegen  die  prciestari-^^ 
tUchet  welche  ah  ein  Panther  vorgesteilt  unrd^\-0ert heidigen 
läfst.     Ein    seltsamer  Gedanke ,    welcher    der  ^Gegenpartey 
Stof  zur  Safyre*  gefen  mufste:^    Vnd  wirklich  erschien  hald^ 
eine  bittere  Parodie  unthr  dem  Titel  tb^  countiy  niöase  and. 
the  dty  mouse,   u^ozu  sich  Prior  -und'tMontagu^  nachmaß 
Uger  Graf  Pon  Halifax,'  bekannten,'  'Die  mm  Jacob  l/.' 
herbeigeführten  goldenen  Zeiten  der  katholischen  Xirche  gin^ 
gen  bald  vorüber,     TJnse^  Dichter  büfeie  den  ^Lorbeir  ein  4 
vorauf  er  zitr  Schriß steller  ei  4.1s  xu  'Biriem  Erwerbsmittel  sein^t 
Zuflucht  nehmen  mufste.  ^  Er   arb^iiete  pon  nun  an^  rüstigem 
ali  sitnst,    und  zuweilen    eiMfas  fabrikmäfsig ,    wi^'nn  pon. 
Johnson  angefahrter  und   auch^  in  def  neuen' Ausgabe  def 
prosaischen  Schriften  Dry den* 9  tihgedruckter  Kb^rakt^l^'^ 
veiset,  in  welchem  er  sich  anhehcMg  mttchty  dem  Buchhänd" 
lerTonson  10006  Verseif är  nSof  Guineffn  zu  lief errt.  'fndes^ 
sen  tragen  ißoch  alle  seine  sßätern  Produkte  dait  Gepräge  sei^ 
nes  grofsen  Geistes'  an  sich,    i6g3  erschien  sSin  Per^us*  und 
JuTcnal.    Den   ersten   übersetzte   er  ganz,'  pon.dem  letztem, 
aber 'nur  die  1,  5,  6,  10  und  i6te  Satyre.     160^7  gab  e^  sei»* 
»«n  Virgfl  Äerau«,  der  zw  den  iheistsrhaf testen  Udf  er s^t züngln 
gehört^  die" irgend  eine  neuere  Nation  aufweisen  kann.    Sein 
letztes  Jferh  waren  seine '  alte    Höm'er,    Ovid',    Boccass   und 
Chittcer  entlehnten  undthetts  W9rsef^ekifheUimod^rni^rt6n 
ftbirs  ancimt  stud  (nod<^fo,  Iranslat^d  into  Verse  ^ith  origfin&l 
poMMj    Öfters  gtfdruckt,    unter   ändern  Lohdon  1^74,  8.     In 
^ilr  SammlUhg    steht'  leihe'^  so'  gispHesene  Öde  WexaihdfH^ 
fewt,  or  tbe  ]pöw«r  of  idusic,   ih  febhour  o#  St*  CcdRa't  day, 
^evon  Händel  1716  pörtrefjtich  komponirt  \st ,\niS P o pW k 
^'CongP  &pe* 9'  ähnliche  ji^beiten  weit  hinter  sich  turSck 
*öfrf.    Ramler  hat  sie  1770  übersetzt;  auch  findet  man  eirte 
Pohlgerathene  Kachbildung  derselben  in  Schiller* s  Sausen-  ' 
Jhnanach  für  das  Jahr  1800;    der   Verfasser   derselben  ist 
Äwr  Kose  garten,     Dryden'^s  prosaische  Arbeiten  beste- 
hen aus  Versuchen,  kritischen  Abhandlur^gen,   Vorreden  u.  s»  w, 
^nd  sind  eben  so  geistreich  an  Inhalt,   als  korrekt  und  zier- 
lich an  Sprache,     fVir  theilen  hier  einige  derselben  mit;    im 
iveiten  Theile  dieser  Sammlung  wird  der  Leser  einige  poeti- 
sche Stücke  von  diesem  berühmten  Dichter  finden,  namentlicJi 
•«w  Odä  auf  den  Tod  der   Mrs.   Kille grew,    die  nach 
^^hnton^s   Urtheil    zu   den   Meisterstücken    der  Englischen 
P«««w  gehört  i  ferner  Alexandej^'i   fcast  und  die  Erzählung 
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Tlieodore  and  Honork.  —     X>rfä4n  starb  den  xiten  Bfai 
1701  utÜ  imtrde  in  der  ffe^tmiueter'-'Ahtei  zwischen  Ch^su  — 
cer  und  Cowley  heigesetzt.     Auf  seinem  Monument  steht 
nichts,  als.  dm' Name  J>ry^ den,    TFas  deh  Chärfdüter   dieses 
grofsen  Mannes  betrifft-,  so  i^rdient  darüber'  ganz  iwrzüglich 
sein  Freund  -Congreve,  in  einer  der  o^en  angeführtefi  Atsse^ 
gäbe  der  dramatk  Vorks  porgesetzten,  Zueignungsschrift  untl 
Johnson  imt  aten  Bande  seiner  hivts  ö(  the  Eoglish  poets 
nachgelesen  tu  iperden.    Biographische 'Nachrichten  pon,  iJksn 
findet   man  unter  andern  in  dem  oben  angeführten  Werke^ 
nfie   auch   in.Birch^s  heads  of  ihe  illoitrious    persona    of 
great  Britsin,    und  in' ^ten  Theile  des  Brittischen  Pluiart;h 
S.\ao5»Ji.ß'.     Unter   den  zahlreichen -Ausgäben^ seiner   Ö*- 
dichte  zeichnit  sich  besonders  .die  pom  Jahre  if%o  durch  Kor^ 
rektheit  UJ^d  Bleganz   aus;  in  der  Johnsonschen   Sammlars^ 
nehmen  seine  JV-erke  den  ,i5  bis  i^ten   Theil  ein,  —     J>£^ 
erste  ganz   pollständige  Ausgäbe  meiner-  poetischen   fPerJte,^ 
mit  Johns ojts  Leben  tfesselben  und  zahlreichen  Anrnerkun-^ 
gen,   ist  folgende :  l^otü<^\  works  of '  John  Dry dea>  Esqf«  co»- 
takiin^  original  Poems,   Tates  and  Translation« ,  with  nottes, 
by  tjbelate  Bev.  Jos.  Warton  D.  D,,  the  Bev«  Jolite  Wärtmi 
and  othersy    in  4  Vols^  S.  liondon  aSi?.      Fon  den  prosai^ 
schen  Schriften  Dry du n^s  ist  eine  Ausgabe^  pon  Mnlone 
unter  folgendem  Titel  Per^anstaltpt  worden:  The  critkal  and 
misceVaneous  Prose  vorks  of  John^t)^den.,    nov  first  col^ 
le^d  with  notes  and  Hluatrat^ns ;  an  acibount  of  the  Hfe 
aad  .writings  of  the  author»    gr^noded  on  original  aatii^i«. 
tic  ddcamenti,  and    a  coUectipn  of  hia  l^ters,   ihe  greatar 
,p«rt  pf  vhich  Imis  never  before  heen  piiblis^ied,  Jby  Edmond 
Malöne,  Esq«^  III  "Vol.   (der  erste  Theii  besteht  aus  xBäsp^ 
c^eii^.  London  idocK 

'%)  TraosdIt  ccfKrARfiD  WITH  Epxc  Pqet»y  ^* 

JL  o  rüse,  and  afterwards  ^  calm  the  pa^fions:  to.purge  tiie 
soül  from  pride,  hythe  examples  of  human  miseries,  whi<Ji 
hefall  the  greatest^  in  f ew  words,  to  expel  arroganc^,  and  in- 
troduce,  compassion,   are  the  grtat  effects  of  tragedy.^    Greal^ 


•)  Aus  der  vor  ^  der  XTehersetxurg  der  jieneis  hefindliehen 
ßueignungesehrifi  to  the  most  honourable  John,  Lord  M9r<* 
quis  of  Norinandy^  £arl  of  Mul^ave  eCc,  emlehmt. 
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Janst  coofest,  i£  thej  were  «Hog^llier  ät  troA  m  they^art 
pompons-  Bat  are  habiU  to  be  iatrodaced  al  )bvee.  houn 
vamiog?  are  radical  diaeases  $o  auddenly  raräoved?  A  mounte- 
\uk  may  promise  such  a  eure,  bat  «  akilfal  phyaidan  will 
aot  nnd^lake  jt.  An  ,epic  poem  ia  not  so  mach. in  bast^ 
ü  worica  Idsurdy;  iht  chitiges  wbkh  it  makea  ar«  alow$  bot  ~ 
the  eure  is  likely  to  be  more  perfect.  Tbe  effecta  of  tragedy, 
as  I  aaid ,  are  too  tiolent  to  be  lastin^»  If  it  be  anjwered» 
^at  for  tbis^  reaaon  Uragedies  are  often  to  be  seefi ,  and  tbe 
dose  to  he  r«peated{  tbit  is  tacitly  tp  conf ess,  that  tbere  ia 
more  virtue  in  one  faeroic  poem,  tban  in  many  U;a^dies« 
A  man  ia  Immbled  one  day,  and  bis  pride  retama  tbe  nex^ 
Qiymical  medidnes  are  observed  to  reKeve .  oftener  tban  to 
cmre:  for  it  is  tbe  nature  of  spiri^  to  make  swift  irnj^^ssions^ 
bot  not  deep. "  Galenical  decoctions  y  to  whidi  I  may  pro- 
perly  compare  en  epic  poem,  bave  more  of  body  in  tbemi 
tbey  werk  by  their  substance  a^nd  tbeir  weight.  It  is  ont 
reason  of  Aristotle's  tp  proire  tbat  trafedy^is  tbe  more  noble, 
becanae  It  tums  in  a  sborter  compass;  tbe.  wbole  action  being 
drcumscribed  vilbin  tbe  space  of  four  and  twenty  boora. 
He  might  proye  as  well  tbat  a  mushroom  is  to  be  prefcirred 
btfore  «  peadi ,  becaase  it  shoots  np  in  the  .compasa  of  a 
night.  A  chariot  may  be  driven  round  the  pillar  in  less  space 
ibsA  a  large  malihine«  beeanse  tbe  bulk  ig  not  so  great»  Is 
the  MocML.  a  more  noble  planet  .tban  JSatm^,  because  she 
m^\es  h^  reYplation  in  less  tban  thirty  days»  and  he  in  little 
leaa  thaa  thvty  years?  Botb  the\r  orbi  are  in  proportjon  to 
tb^  aeveral  magnitodes;  and,  conseqa.entIy,  the  qoicknesa 
or  slownesa  of  their  motipn,  M^d  tiie  time  of  tbeir  circum# 
vofaitionay  is  no  ar^^ment  of  the  greater  6r  less  perfection»  • 
And  besides,  what  virtue  is  there  in  a  tragedy,  which  is.not 
oontatned  in  an  epic  poem?  where  pride  is  hombled,  virtue  ' 
revarded,  ai^d  yice  punishcd;  and  those  more  amply  traated, 
tban  tbe  narrowness^  of  the  drama  can  admit?  The  shining 
^iiality  of  an  epic  hero,  bis  magnanimity,  bis  piety,  or  what- 
«ver  characteristical  virtae  liis  poet  gives  bim,  rai^es  first  our 
admvation:  we  are  naturally  pröne  to  imitate  what  we  ad* 
■Are:  and  freqaent  acts  produce  a  habit.  If  th€  bero^a  chief 
qoality  be  vidoos^  as  for>zample,  tb^xholer  and  obslinatt 
desore  of  vengeance  in  Achilles,  yet.  the  moral  is  instructive : 
aad  beaides»  we  are  informed  in  the  very  proposition  of  the 
tta^  tbat  hk  anger  waa  pemictonaf  tbal  k  broqght  a  thoo- 
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'8äla4  illai  on'tlie  Gredan  oüstp«*^  l'he  coorage  of  Achiilct  u 
proposed  io  imitatiqo,  not  tiis  pride  and  disobedi«oce  to' bis 
general,  nor  bis  brutal  craelty  toliisdead  enemy^*),  northe 
selliDg  his  body  to  hi«  fatfaer  ♦**).  We  abfaor  these  acticms 
"^wfaiüe  we  read  tbem^  a&d  what  we  abbof  we  never  imitailie: 
ihe  poet  oäly  shews  them  like  rocks  or  quick4j^s ,  to  ^ 
sbunn^d.  '  .      '  ' 

By  tbis  exäfraple,  tbe  critics  bave  coQcIuded  that  it  is 
not  necessary  tbe  mannen  of  tbe  bero  sböuld  be  vifitupns. 
Tbey  are  poetically  good  if  tbey  are  of  a  piece.  Though- 
where  a  cbaracter  of  per£^c5t  vhrtue  is  set  before  ijs,  it  is  more 
lorely:  for^  tberetkc  wbole  berq  i»  to  be  imitated.  Tbi»  is 
tbe  Eneas  of  Virg^il :  tbis  is  tbat  idea  of,  perfection  in  an  epic 
poem,  wbkb  painters  and  «tatuaries  bave  onfy  in  tbeir  minds, 
and  wbicb  nö  bands  are  able  to  express.  ,  Tbese  are  tbe 
beauties  of  a  god  In  a  baman  body.  Wben  tbe  pictuV*e  of 
Adiilles  is  drawn  in  tra^edy,  be  is  taken  wifb/  tbose  warta, 
and  D^oles,  and  hard  features,  by  tbose  wbo  represent  him 
on  tbe  stage,  or  be  is  no  more  Apbilles;  for  bis'creator  Ho^ 
iner  bas  so  described  him.  Yet  even  tbus  be  appears.^a  per- 
fect  bero,  tböngb  an  imperfect  cbaracter  of  virtue.  Horace 
paints  bim  >fter  Homer,  and  delivers  bim  ta  be  copied  on 
tbe  stage  witb  all  tbose  imperfecttons  f).  Tberefore.tbey  are 
eitber  not  fanlts  in  an  bfer6ic  poem,  or  faulti  common  to 
tbe  drama.  .  After  all,  on  tbe  wjbole  merits  of  tbe  cause,  it 
must  be  acknowledged  tbat  tbe  epic  poem  i^  more  foir  tfae 
tnanners ,  and  tra(»edy  for  tbe  passions.  Tbe  pas^ions , '  as  I 
bave  said,  are  violent:  and  acat^  distempers  require  medjld- 
ties  of  a  strong  and  speedy  Operation. .  111  faabits  of  tbe  mtnd 
are,  like  cbronical  diseases,  to  be  corrected^by  degrees,  9aad 
«urcd  by  aiteratives:  wberein  tbougb  purges  .are  sometimes 
aftecessaiy,  yet  diet,  good  air,  and  moderate  exerdse,  bave  tlie 
gt*eatest  part.  X^e  matter  being  tbus  stated,  it  will  appear 
tbat  botb  sorts.  of  poetry  are  of  use  for  tbeir  proper  ends. 

■#  '  '  ',  •        • 

♦)  $,  lliaa  /.  1  -  6 ;  pi/acH  der  Uehersef^tung  von  l^ofs  : 

*    Singe  den  Zorn,  o  Göitinn,  de$  Peleiaden  JUhiUeus, . 

Xhn  der  ci%ilirannt   den  jieTiaiern  unnennhuren  Jammer  erregt§^ 

Und  viel,  tapfere  ^ecli^n  der  Heldensohne  zum,  Ais 

JSendefe,    aher   8ie   seihst  MUm\  Reiuh   daretellie   den  Bunden,. 

Und  dem  Gevögel  umh^er, 

•*)  Ht^tor.  ♦•♦)  Prißmusl  f)  Horat.  ari  poetica  v.  lio-isS. 
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Tlie  sl9^  h  mor«  actiire,   tbe  cpic  poem  wörlca  tt  greater 
fei«arc,  yet  is  acUVe  too,   when  nee*  reqaires,    Fur  dialogae 
if  imitated  by  the  drami,  frbm  the  more  active  pars  of  it. 
Ooc  paU  off  a  ^l  like  the  qumquina,   and  teliteve«  im  only 
for  a  timc';    the  other  rooU  out  the   distemper,    and  gives  ft 
beallhfal    habit.    The  sun  enlightcns   and  chear»  ns,   diapels    • 
fogs,   and  warms  the  ground  with  bis  daily  beams;   but  the. 
com  is  sowed,   increases,   is  ripened,   and  is  reaped  for  u«e, 
in  process  of  thne,  and  in  its  proper  scasoii.  —  I  proceed  from 
the  gratnes«   of  the  action,    to   the  dignity  of  the  acton,   I 
mean  the  persona  employed  in  both  pocms.    There  likewise 
Iragedy   will  te  seen  to  borrow  from  the  epopee;    and  tbat , 
which  boxrows   is  always  öf  less  dignily,    becaiue  it  has  npt 
of  its  own.    A  subject,  it  is  true,  may  lend  to  bis  sovereign, 
knt  tbe  act  of  borrowing  makes  the  king  inferior,  because  he 
wanU,    and   the  spbject  snpphes.      And  suppose  the  persons 
of  the  'drama  wholly  fabulous,   or  of  the  poet's   inyention, 
jel  beroic  poetry  gave  bim   the  earamples  of  that  invenlion; '' 
becante  it  was  firtt,   and  Homer  the  common  father  of  ihc 
»tage.    I  know.not  of^any  one  advantage  which  tragedy  can 
koast  above   beroic  poetry,   but  that  it  i$  represented  to  the 
View,  as  well  as  read;'  and  instructs  in  the  doset,  as  well  as 
oa  tbe  tbeatre.     This   fs  an  uncontested  exdellence,    and   a 
Chief  brancb  of  its  prerogative;  yet  I  may  be  allowed  to  say, 
witbout  partiality,    that   herein   the   actors   share   the   poet'a 
praise.    Your  Lordship  knows   some  modern  tragedies  which 
are  beautiful  on  the  stage,  and  yet  I  am  coniSdent  you  wbuld 
not  read  them.   Trypbon»),  the  stationer,  complains  they  are 
»ddom   asked  for  in  bis  shop.     The  poet  wbo  flourished  in  ' 
the  scene,  is  damned  In  the  ruellej   nay  more,   he  is   not 
esteemed  a  good  poet  by  those  who'jee  and  bear  hj&  extra« 
vagandes  with  ddight.     They  are  a  sort  of  stately  fustian, 
tnd  lofty  cbildishness.  '  Notbing  but  hature  can  give  a  sincere 
pleatore;  wfae^e  tbat  is  not  imitated,  it  is  grotesque  painting, 
tbe  fine  woman  ends  in  a  Bsh's  tail**). 


*)   Wahrsehcinlith  ein  erdiehteter  Kam».    ♦♦)  jinspielung  muf 
Bormxenf  ars  poetica,  v.  4. 

Desinat  in  pijcem  mulier  fonnosa  superne. 
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3)    JuTBlTAft  AVP  BOEACB   CÖMFARBD   4«  SaTIEÜTS  *)• 

X  would  williQ^Iy  divide  the  palm  betwixt  them,  upon  tb« 
two  heads  of  profit  and  delight,  which  are  the  two  enäs 
of  poetry  in  generaL  It  must  he  granted  by  the  favo.urers 
of  Juvenal^  that  Horace  is  th«  more  copioiis  and  profitable 
in  his  Instructions  of  human  life:    but  in  my  particular  <^i|-* 

.  nion»  whicb  I  set  not  up  for  a  Standard  to  better  jndi^cntSy 
Jtrvenal  is  the  more  delighlful  aathor.  I  am  profited  by  botb, 
I  am  pleased  wilh  both;  but  I  owe  more  to  Hor,ace,  for  my 
instruction;  and  more  to  Javena]4  for  my  pleasure^  Tbis^  äs 
I  sa(d,  is  my  particular  taste  of  these  two  authors:  they  wlib 
will  iiave  either  of  them  to  excel  the  other  in'both  qasU« 
ties,  can  scarce  give  better  reasons  -for  thefr  opinion,  than'  I 
for  mine:  but  all  nnbiassed  readers  will  conclude,  ibat  my 
moderatioii  is  no%  to  be  condemned.  To  such  impartial  men 
Inmstappeal:  for  they  who  have  already  formed  their  jn^- 

'.ments,  may  justly  stand  suspected  of  prejiidice;  and  thou^ 
all  who  are  my  readers,  will  set  up  to  be  my  judges,^  I  enter 
iny  caveat  **)  bgainst  them ,  that  they  ou^ht  not  so  müch  ais 
to  be  of  my  jury ;  or,  if  they  be  admitled ,  it  is  but  reason 
that  they  should  first  hear  what  I  have  to  ntge  in  the  de« 

^fence  of  my  opinion. 

That  Horace  is  somewhat  the  better  instructor  of  the 
two,  is  proved  from  hence,  that  his  instructibns  are  more 
general:  JavenaPs  piore  limited.  So  that,  granting;  that  the 
counsels  which  they  give  are  equally  good  for  moral  üse, 
Horace,  who  gives"  the  most  various  ad  vice,  and  most  appli-. 
cable  to  all  occasions  which  "can  occur  to  us  in  the  cou^se  of 
our  lives;  as  including  in  bis  discoursea  not  only  idl  the 
r/flles  of  morality^  but  also  of  civil  conversation ;  is  nndoubtedly 
to  be  preferred  to  bim,  who  is  more  circumscribed  in  his 
instructions ,  tnakes  them  to  fewer  people,  and  on  fewer  oc- 
casions, than  the  other.  I  may  be  pardoned  for  using^  an 
old  saying,  since  it  is  true,  and  to  the  porpose,'  ,fBonum 
y,quo  conununius^  eo  meliuSf,'****)    Juvenal,  exoepting  only  faif  • 


*)  Jlut  der,  der  fü  eher  Setzung' dt  $  Juvenal  vorausgesckick-- 
ten,  Zueignungsschrift  to  the  right  honourable  Charles,  Earl 
of  Borset  and  Middlese^c  etc.  ♦♦)  Caveat,  gerichtlicher  iSin- 
Spruch.     ***)    Je  gemeins^^fner  ein  Qui    ist,    um   so  njpertkvoUer 
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irtt  sHtfe««  U  ia  all  ihe  rM  cpnfiaed  to  di«  ^ipofliif  of' 
seine  pvrUcolar  vice;  tbat  he  linhes,  and  thare  he  stickt* 
Bis  sent^ioes  are  troly  shinia^  aQ4  Instriictive,  bot  ih^y  are 
^ijakled  here  and  there*  Horace  is  teachinf  us  in  every 
üfte»  and  is  .perpelually  moral;  he  had,  fonnd  ont  the  sidU 
of  Virgfly  tQ  hide  bis  sentences;  io  give  yoi|  the  virtiie  of  " 
Ihem,  withont  shewing  Ihem  in  their  &11  extent:  lyhich  is 
the  ostentatian  of  a  poet^  and  pot  his  art.  And  this  Petro« 
BIOS  charges.  on  the  authors  of  his  time^  as  a  vice  of  writiog 
whidi-  was  then  gruwing  on  the  age*  y^^e  sentehtiae  extra 
^corpus  orationistemineant:"  he  would  have  them  weave^ 
into  the  hody  of  the  vork»  >  and  not  appear  emhossed  npon 
it)  and  striking  directly  on  the  readeir's  view#  Fully  was  the 
proper  qtiärry  of  Horace,  and  not  yice:  and  as  there  are  bnt 
few  notorionsly  wicked  men  ^  in  comparisc^  with  a  jhoal  of 
fools  and  fo^s;  so  it  i§  a  harder  thtng  pf  make  a  man  wise, 
Ihan  tp  make  hio^  honest:  for  'the  will  is  only.ta  he.  re- 
daimed  in  the  one^  bnt  the  under^tanding  is  to  he  informed' 
in  the  other«  There  are  blind,  sid^  and ,  foIU^» .  even ,  in  the 
Professors  of  moral  philosophy;  and  there  i»  not  any  ont 
led  of  them  that  Horace  has  not  ezposed.  Which,  as  it  w^» 
not  the  design  of  Jnvenal,  whö  was  whoUy  employed  in 
lailiing  idces^  «ome  of  them  t^  i  inqst  enom^ous  that  can  be 
imagined;  so  perhaps,  it  was  not  so  mach  his  talent.  „OmjM 
^v^fer  Vitium  ridenti  iP'laocu»  amico  tangit  ßi  adnuä^Oß  cir^ 
^cam  prqecordia  ludit  *),**  This  was  the  commendation 
which  Persios  gave  him;  where  by  Vitium  ^  he  means  those 
llttle  vic^  y  which  we  call  follies ,  the  defects  pf  human  mnp- 
därslandifig ,  or  at  most  the  peccadillol  of  üfe,  ratheF  than  the 
Iragical  yices,  to  which  men  are.  hurried  by  their  unruly  pas- 
sioiu  «id  exorbitant  desires.  Bat  in  the  word  oiftne^  which 
is  universal^  he  condades  with  me,  that  the  divine  wit  of 
Horace  left  nothing  antouched;  that  he  entered,  into  the  i|i- 
most  TtiuMtB  of  natare;  foandoat  the  imperfections  even  of 
the  matt  common  ,p^ople;    discoveting,   even  in  tHe  great 


*)   Eint  Stelle  aus  der  ertien  Saffre  de»  Pcrsiu* ,  nath  Fül' 
lehcrn's   Ueherseizung : 

Höraz  versteht  die  Fehler  seiner  Freunde 
So  »ävberUeh  •  zu  fassen»  da/s  er  ihnen 
Sin  Lächeln  abgewinnt,  wid  gern,  gesehen    . 
Si^h  wwtrmtrhi  in .  ihrs  Utimm  sßhmeiehsU, 
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Tr^titt^*)^  10' wfcbm  fae  nddrefges  tli«  &titpHiit€i  h^^htüm^bOf^ 
^  aller  bnitnet^  änd  Mlewiti^  tlie  cottrt,  d»  Irell^M  in  ^e  per- 
i«eator  Crbpinas^),  hU  imper^ence  «nd  importtmity.  It  ia 
troe)  he  ekpöies  Cfispfaus  «ipenlj,  as  a  commdii  nttiM^iee: 
'  but  ht  raillief  the^  ötlier;ai  a-  friend,  more  fiiiely.'  The  «ie- 
hortätkiQs  of  Persius  are  cönfined  to  noblemen :  «and  tfae  ato£d 
phifosöphy.  is  that  tlione  which  lie  recommend«  to  them^  JFia--* 
vetktA  exhorts  tö  particalar  tirtnei-,  at  they  ai^e  oppOied^.Yo 
those  vice«  a^ainst  whidi  he  dedaims :  IfOt  Horace  iacr^h^  to 
shame  air  follies;  and  mshiüatei  virttie,  rather  by  faniÜiar 
ezample^y  than  the  sevetify  of  pirecepts« 

.  This   last  cooiideration  seehit  to  indine  the  balance  öi& 
Ihe  ffde  of  llorace»  and  to  give  bim  the  preiference  to  Jiave- 
nal,  not  öniy  in  profit,  but  in  pleasnre.   fiut,  aftei*  alF^  I  Daast 
cortfess  that- the  deh'^ht  whidi  Horace  QiveB  me,   13  bat  lau- 
gfuisbing^;    Be  pleased  «tili  to  unterstand,  that  I  ipealc  ot    my 
oyma.  tastte  onlyrher  may  raviish  other  menj'bnl  I*am    to 
'stupid  an  nüeht&le*  to  be  tickled.    Where  he  barely  gpriias 
him^elf  and  ai  Scaliger***)  says,  only  shews  bii  white  teetli^  he 
camiöt  provöle  me  to  any  laüghter«    His  urbanityi  that  Hp 
hii  ^od  manners ,    are  to  be  commended  ^^   but  'hiB  wit    ja 
faintj   and  bis  salt,   it  I'may  dare  to  say  io,   almost  kisi^cL 
Juvenal  is  of  a  ^lore  *  vigorb^  and  ma^euline  ndt^  ha  g#rea 
nie  a»  mach  pleasure  as  I  can  l>ear$  he  fally  satisfiet  my  «z-^ 
pectation^   he  treati  bis   Mibjeet  hoine;  his  spieen  is  raiaed 
and  he  raises  mhie:   I  have  tbe  pleasure'  of  concarnment  in 
all  he  saysr  he  drives  bis  reftder  along  with  hiUij  and  whan 
he  ii  at  tbe  end  of  bis  way,    ,1  Wülingly  stop  with  bim.     Ijf 
he  went  another  stage  ^    it  wönid  be  too  far,   it  wonld  naaka 
a  jburney  of  a  prögress^  and  tum  ddight  into^  fatigue.   Whcn 
he  gives  bver^   it  is  a  sign  tbe  subject  is  eihausted , '  atid  th« 
wit  df  man  can  carry  it  no  fartbet*    If  a  fault  can  }u^y~  be 
fdund  in  bim,   it  U  that  be  is  sometimes  too  luxüriant,    too 
redundant^  says   more   than  be  netd»^   like   my  frieüd    th« 
Piain  *  Dealer  f) ,    but  never  more  than  pleases«   Add  to  thia^ 

' '         '  '      V^"  >        -".     i ■• ' 1"        I      ■ — *- 

*)^CajuS  Trehatius  Teita,etn  Römischer  Rztler  und  Rechts^ 
gelehrter ;•  an- ihn  ist  HorazeM  iste  3afyre  des  2Un  Buchs  g-e-. 
richtet.  ♦*y  Öcrax  erwähnt  seiner  oft»  als  Sat.  I>  i,  12O;  ^.  I, 
3,  139;  ^.  I,  4,  14/  S.  II,  7i  45.  ***)  Jtdius  Üaesar  Bella 
Scala  oder  Scaliger,  gehören  1^%^,  gestorben  iSSS,  ein  scharf-^ 
sinniger  Critikef.  f)  A  plaJh-dealer;  ein  wj^iektiger,  ehrUther 
Mmui;  der  TitA  eines  MngHsskeh  SitkmuspieGl.^ 
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AA  Ms  lÜoii^«  äre  m  jtift  äi  tl^ofte  of  Hoiräcoi  iitid  nradi 
miffe  deral^.  His  expt«ssioii«  tre  ionorous  äod  mar^  noble; 
te  vene  nicrre  munepoqs,  an«}  Inf  words  alre  Auifcbk  tö  iiU 
llMliigbtij  tfidttink  andlofty;  'All  th<^se  c6iitri|>Qte  to*  th« 
phttsore  of  tbe  read«r:  aftitl  tfac.greater  Che  ßotA  df  faim  wbo 
räida ,  bis  tran^pörts  ar^  tbe  greäter;  Horace  ia  älways^  on 
tbe  amMe,'  Javetia^  on  tbe  gäWbff ;  but  bis  w4y  ü  perpetually 
on  cai^i-ground.  'He  ^oes  with  more  impetnöstty  tban 
Horace,  bat  a^  ^ecurdyf  And  tbe  Swiflneia  tMä  m  möre  li» 
vdy  agitation  to  tbe  spirifs; 


Locke. 

Jottl?  I/OCKE,  jR*^.  wuriie  i632  2«  Jf^rington  ufiweit  Brii^ 
toi  geboren,  und  theits  in  det  Westminsterachül^  zu  London^ 
iheih  ih.  denChf-ist-^church  Cotlegiö  zu  Oxford  erzogen  und 
gebildet,  Br  legte  sich  häupt sächlich  üuf  die  Arzneiwisseti' 
sthaftr  '^^  erwarb  sich  in  diese/n  Faöhe^  ivie  seine  Schriften ' 
heiifeiseh ,  keine :  gemeine  KennttUhe ,  ob  ihm  gleich  seine 
sehUHichen  Geiundheitsumsiände  nie  erlaubten^  di^  Geschäfte 
eiäes  ausübenden  Arztes  zu  treiben,-  In  seinen  Mr&olungs* 
stunden  laA  är  diä  Werke  des  Des  CarieSy  die  seinem 
nach  Deutlichkeit  und  ff^ährheH  strebendeh  Geiste  einen 
tkeil  der  Befriedigung  gewährteni  die  ßr  ih  der  Aristkteli'- 
sehen  Philosophie  i  der  Mbdeiifeisheit  damaliger  ,^eit,  t^ärgeb^ 
Ueh  gesucht  hatte;  1664  sah  er  in  Begleitung  des  Sir  WH^ 
iiam  Swah,  Englischen  Gesandten  atn  Churbrandenburgi-^ 
mthen  Sofe^  verschiedene  Gebenden  Jbeutschlbnds.  Bei  sei-' 
ner  Rückkeht  setzte  er  seine  Studien  zu  Oxfotd  fort,  und 
beschäftigte  sich  besonders  mit  Naturgeschichte  und  Physik, 
1668  folgte  er  der  Gräfinn  von  Northutnberland  nach 
Frankreich,  wo  er  sich  jedoch  nicht  länge  aufhielt.  Er  lebte 
hierauf  zu  Jbondott  in  seiHes  Gönners 4  des  bekannten  Lord 
Ashley  Co  Oper,  damaligen  Kanzlers  der  Exthequet  und 
liojthher igen  Grafen  von  Shaft  sbury,  Hause  in  welchem  er 
löA  1670  den  JPlan  zii  seinem  es^ay  cn  buman  änderst ändiog 
SHkwarf,  1671  ward  er  Mitglied  der  KönigLSocietät  der  Jf^is^ 
smuchafteh  und  Balch^lo^  of  Physfc.    j^aehdem  «r  ifinige  Zeit 
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fto  JInä  .^ihekSekrHär»  bin  timr  tuf^^Uniersüchung  «IM  Jf«%1 
dgls  niedergesetzten  Commisiton  .permaltet  Hatie^   machte  er 
1675  zur  JFiedether Stellung  seiner  Cresunäheit  eine  Meise  nach 
Frankreichs  hielt  sich  zu  Montpellier  un4  Paria  aufs  *^ 
lernte  die  vornehmsten  dasigen  0ef ehrten  kennen,     1 685  Jiel 
der  Graf  von  Shaftsbury  bei  Jacob  Um  in^Vngn&de'f  und 
'  S^^8  ^^^   Erbprinzen .  von    Oranien   über.     Locke   folfid 
ihm,  Und  verlor  nicht  nur  seine  StelU  Jm  Chfist^  church  CoU 
legio,   sondern  iPurde- nebst  ^^  andern  Personen  durch  den 
Bngli^hen  Gesandten  teklamirt , .  weil  man  ihn  beschuldigt», 
verschiedene  Pamphlets  g^gen  die  Regierung  geschrieben  w 
haben.     Allein  er  entging  seinen  Verfolgern,    und  hielt  sich 
in  der  Stille  ^u  Amsterdam  auf    wo  er   besonders  mit  4em 
berühmten  le  Clerc  Umgang  hatte,  bis  ihn  die  1688  erfolgte 
Revolution  nach  eeinem  Vaterlqnde   zurückzukehren  erlaubte. 
Er  bekleidete  hierauf  einen  Posten  bsi  der' Appellationscom' 
mission,    und  wurde   1691    xd  einem  Commissär  des  Sandelt 
und  der  Plant ationeh  ernannt,  ein  einträgliches  Amt,  das  er 
jedoch  schon  1700  wieder  aufgeben  mufste,  weil  die  Zondner 
Luft  seiner  Gesundheit  nicht  zuträglich   war.     Von  nun  $n 
hielt  er  sich  gröfstentheils  zu  Oatss  inEssex,  dem' Landsitze 
seines  Preundes  Sir  Francis  ^asham,    auf   wo  er  auch 
bei  zunehmender  Schwachheit  im  Jahr   1704  starb,  --^    Da/s 
er  einer  der  gröf st en  Philosophen  gewesen  ist,  welche  England 
gesehen  hatp  ist  bekannt  f  er  war  aber  nicht  blos  diefs,  sondeYn 
aucli  ein  Mann  von  edler  Denkungsart  und  musterhaftem,  Le^ 
•benewoj^del.    Unter  der  Menge  Seiner  Schriften,  zeichnen  sich 
besonders  folgende  aus :   1)  sein  etsay  concemiD^  hupBan  wh 
derstandfng  in  four  books,^  i63t  ^  Holland  vollendet.    Die 
erste  Ausgabe  erschien  i6go  föL^   nachdem   le  Clerc  durch 
Uebersetzuhg  eines  Abschnitts  das  Pidflikum  aufmerksam  dar^ 
auf  gemacht  hätte.   Die  vierte  vom  Verfasser  vermehrte  und 
verbesserte  Auflage   wird  für   die  beste  gehalten^    Die  18/e 
erschien   zu  London    1788.   X  VoU^  8.    John  IVynne   hat, 
nach  einem  von  Locke  gebilligten  Plan^  einen  Auszug  dar- 
aus verfertigt ,    der    verschiedenemal  gedruckt  ist,   und  vor 
dem    Hauptwerke    studiert    zu    werden    verdient,      2)    Some 
thoughts  coneerntng  education,   zuerst  London,    1690.  8,  ein 
Werk,  das  jedem  Freunde  ächter  Pädagogik  zur  Genüge  3#- ' 
kannt  ist.    ^m  Jahre   1706   erschienen  seine   nächgelassenen 
Schriften   in    drei    verschifdenen  Ausgaben    unfer    den   Ti- 
teln Potthnmons  works  und  Several  pkioe«»    Man  liai  seine 
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ilb&tftKehm  in  Engli$cJier  Sprachß  ahgefaßttm  fP^kf  M 
dji  C9rpu$  gesammelt,  das  zuerst  London  1714  M  9  Bänden 
in  Polio,  und  zum  Btenmal  1777  in  4  Bänden  in  4.  ge^ 
inekt  worden  ist,  i/eher  diesen  merimOrdigen  Schriftsteller 
ptrüenea,  aufser  dem  hten  Bande  der  Biographie  BriUn- 
nca,  PsrzügHch  nachgelesen  zu  werden»  The  heads  of  illil»- 
trioQS  penöns  of  great  ^itain,  eagraven  hr  M.  Houbr|ke 
nd  Mr.  Vertae,  with  their  fivos  ^d  dtiaracters  ^j  T.  Blrch, 
LoBim  1747,  Fpl,  ! 

\      \ 

\)     SOMB    TJIOUOHT«    C<3|i;CB49X1|0   ^DÜGATZÖIT, 

n.  Krand  mipd  In  •  ionnd  hody,«ia  a  short,  but  (bll  de- 
Kriptioii  of  a  happy  itati»  in  thi«  Mrorld.  He  that  hat  these 
two^  has  'little'  more  to  wish  fdr;  and  he  that  wanfA  either 
of  them,  wifl  he  but  little  the  hetter  for,  any  thing  eise. 
Mens^'  happinesa  or  innerer  u  most  part  of  their  own  making. 
He,  whose  mind  directa  not  wiaety,  will  never  take  the  right 
tiy;  and  he,  whc^e  bpdy  ia  crazy  and  feeble,  .will  never  be 
tble  to  adyance  in  |t«  I  confess ,  there  are  aome  mens'  con* 
ititvtiöns  of  bodjr^  ^d  mtnd  so  vigorous,  and  well  fVan^ed  hy 
nttare,  that  they  need  not  mach  assistance  from  others;  but 
by  the  strttigth  of  their  natural  genius,  they  are  frqm  their 
cni^  carried  towards  what  js  excellent;  and  hy  the  privi* 
^  of  their  happy  constttations  are  ahle  to  do  wonders. 
Bot  eiamples  of  this  kind  are  but  f^Wi  and  I  think,  1  mäy 
uy,  tfaat  of  all  the  men  we  meeC  with,  nine  parts  of  ten  are 
whttthey  are,  good  or  evil,  useful  or  not,  hy  their  educa- 
tio«.  It  is  that  which  makes'  the  gr^at  differemce  in  mankind. 
The  Iiide,  or  almost  insensible  impressiöns  on  our  tender 
iofandes ,  have  very  importänt  and  lasting  consequences:  and 
there  it  2s,  as  in  the  fbuntains  of  spme  rivcri,  where  'sl  gentle 
>Pplication  of  the  band  turns  the  flexible  waten  into  chan- 
Bdj,  that  make  them  '  take  quite  critntrary  cqurses :  and  by 
thii  Httle  direction  given  them  at  first  in  the  source,  they 
Koive  difi^ent  iendencies,  ^nd  «rriye  ^t  last  at  very  remote 
•d  dislant  places.  —r 

The  great  mistake,  I  hspee  observed  in  people's  breeding 
Üicir  cfaildren,  has  bete,  that  this  has  not  been  Uken  care 
(Aoagh  of  in  its  due  season;  that  the  mind  has  not  been 
Bude  obedlent  to  discipline,  and  pUant  toVeason,  when  sX 
^  Ü  Vas  most  Mi^  Id  :b^  bowed;  .Pavents^  bdbag  nisdy 


reafOD  waidy.  i)Ot  that  natiir^l  a^cctiqn  Tcry  warjl^,  are  a|^^ 
l  My»  fi>  I^t  it  fran  into  foDdpeM«  T^cy  love  th^tr,  Ültli» 
ones»  aod  i^  is  their  dv^y,  but  tbey  pften,  with  ifaff^,  cl^«i^|»tit 
their  fau)U  too*..  They  n^uit  npt  be.  crotsed  fpriootbi  tf^^V 
nia*t  be  p^rmitted  to  hf^«kt  their  vilU.  in  #11  tbin^ftvaod  i^if^ 
belof^^  ilK  tbefr  infaoqies»  not  capable  of  §real;/dQ0ft|  tl^eur 
pa^eots  thinJE  ibey  niay  aafely  enoa|;i|  mdulge  ^eir  i>||l«  inv^ 
regu]arTtie5y  and  ma||;e  theauefves  spprt  uritb  tfafit  pr^tty  j^^r»-' 
TersenesSy  whfcb  they  think  well  enoagh  becpmes  that  innoi^ 
Cent  age.  But  to  a  fond  parent,  that  wonld  not  bave  lais 
cfaild  cprrected  for  a  perverse  trfck,  but  exctued  It,  iaying-,  .^ 
waa  ^  smfAl  matter^  Spion  very  wall  repli^d,  aye^  btß$  ct^^itß 
U  ß  great  qne^.  ...  .»'  . 

,  The  fopdlipff  OMUJt  he  taucht  tp  strik^  and  «caJt  fia^fsfi^ 
mvaf  hfive  what  he  call^  for,  and  to  what  he  pleaaeSf  7bi«3 
parenti,  by  hiimpurin^  and  cpckering  them  Yfh&k^iittht  cor^ 
rupt  the  piinciplea  of  nature  in  their  chÜdren,  an^  wondfar 
afterwarda  to  taste  their  Ritter  Fatera,  when  they  tl|.eii|selves 
have.  ppison^d '  the  fountain;  for,  when  their  chüdrei^  .^X^ 
grpwa  up ,  and  ^hese  ill  habits  wKh  theo)  i  when  ihey  ^re 
Bpw  top  bi^  tf>  be  dai^dled,  aod  the^r  parent«  pan  ^o  lojo^er 
make  use  oC  them  as  p]ay-thinga;  then  they  cpmplain^  that 
the  brats  are  untoward  and  perverse;  then  they  j^re  of(e|i4fd 
tp  See  then^  wilful,  and  are  troubied  with  thpse  iU  hamoiars 
which  tbey,  themselyes  infnaed  and  fpment(?d  in  theinj  and 
tben,  perhapa  tpo  late,  would  be  glad  tp  get  out  iboae  weeds, 
wiiich  their  own  handa  have  .planted,  and  which  npw  hav^ 
taken  fpo  deep  ropt,  tp  be  eaaely  extirpated.  For  he,  ikat 
has  been  used  to  have  bis  wiU  in  every  thing,  aj  long;  as,  iie 
waa  in  coats,  why  ahpuld  lye  think  it  stränge  that  he  ahould 
desire  it,  and  pontei|d  fpr  it  still,  when.  he  is  in  br««chea? 
Indeed  as  he  grow«  more  tow^rds  a  man,  age  sbews  bis  faulta 
tjhe  mpre;  ^ o  tbat  there  be  few  parents  then  so  blind,  aa,  not 
t/Q  see  them;  f^w  9p  jasensible^  as  not  to^feel  tibe  ilUeffbcta 
~of  fbeir  owQ  in^ujgenc^.  fle  had  the  will  of  bis  maid, 
before  he  could  spedE,  or  go;  he  had  fhe  mastery  o fr  bis 
parents  fver  aince  he  conld  p^attle;  and  why,  now  hie  jj 
^own  up^  ia  strpnger  and  wiser  thah  be  was  then,-  why 
now  of  a  snddeQ  must  be  h^  restrained  and  curbed?  VVhy 
must  hje  at  seven,  foarteen,  pr  twenty  years  old,  lose  tbe  pri- 
/Wle^e,    whkh  t^  parent^.. ipdnlg^ce  tili  then  ip  lar^^y  a^ 
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Cfetfoare,  4|imI  m6  whether  Uie  ül  JMad  retty  trjidks,  thtf  hftT« 
Icamed  whea  yonn^,  are  ^a^üy  4o  he  moided  wboa  tiMy  «ra 
kaäz  «nd  yet  none  of  theie  crfatoret  are  Mf  so  wflful  and 
fmid,  4Nr  half  so  desjrous  to  ba  mMtars  of  ihcms^vai  «nd 
alli»a  a«  man,  _ 

.'  We  are  ^eoerally  wise  epoii^,  to  begia  witk  thon, 
i^Mn  tii^y  are  r«iy  young,  *and  disciplina  betime^  thosa  other 
creaibvea  va  woidd  make -oseial  and  good  Cor.fomawhat, 
They  sure  an}y  onr  o|m  <^pfin^>  that  we^jote^bcd  in  this 
foinli  and  havki§>  made  tham  iU  ^hüdren,.  w«  fo^lishl^  ez- 
p«Gt  tli^^  shoi^Id  be  good^mao.  ,For  if  t]ie  ehüd  BiaiA  b«va 
(capea-^  sa((ar«plaiQu  whei%  be.Jkas  a  mind  tp*4Mili#  mtber . 
than  make  .tbe  popr  baby.cry,  <»r.be  out  ofjmmpnr;  wby» 
vbm  he  k  «rown  iip,  ;ini|^  ha  Kiot  be ssatisficd  ^too,  .if  bis 
daiires  carry  bim  to  wioa<  or  woman?  Tbey<ara  objacts  as 
notable  to  tha  lon^g  of  ona  of  iiiora  yeant,  ^  what  he 
csied  for«  when  littlc,  was  to  .tha  indinationa  of  ,a  cbüc^ 
Tha  hayuHt  desires  accOn^modaied  to  the  approhaniioi^  and  , 
felish  of  those  several  a^,;i#  not  tha  fault  $  |i^ut  the.  not 
baiinf  them  aubji^  to  the  nMaft  and  restraüpiStst  of  Tt!ß$oni 
tha  difierenoe.  lies  not  in  having  or  not  havingai^titea,  but'' 
in  the  power  to  govern,  and  deny  oarselve^  in  them.  He 
that  ia  not  nsed  to  submit  hiswiU  to  tha  reason  of  others, 
vhen  he  is  yonng,  vill  scarce  hearken  or  submit  to  bis  own 
rcaaoQ ;  wheQ  he  is  of  an  a^  to  make  ose  of  it.  And  what 
aUnd  of  a  m^  such  ^  one  is  hkely  to  proye»  is  eitfy  to 

These  are  oyersi^ts  nsiially  committed  by  those  wbo  seem 
to  t^e  the  graateat  care  of  their  children's  edugition.  But, 
if  we  look  into  the  common  mana^ment  of  children,  we 
shaU  have  reason  to  won^^r,  jn  the  great  dissohitdOfss  oC 
niam:iers  which  the  world  complams  of ,  that  there  are  any 
lbot-st<>ps.  9tt  all  left  ^f  ..yyrtue,  I  desire  to  know  what  vice  . 
cui  he  namedy  wbi^  p^rents,  and.  those  about  fhildren,  do 
not  aeason  them  with,  a^id  drpp  injto  them  the  seeds  of,  as 
soon  as  they  are  capable  to  repeive  them?  I  do  not  mean 
.  by  the  es^uaples  thfey  giye,  and  the  patterns  they  set  before 
them,  which  if  enconragement  enough;  but  that  which  I 
wovid  take  notice  of  here»  iSy.the  «downright  teaching«  them 
fice,  and  actoally  puttingthem  ^>ut.  of.the  way  af  virtue.  , 
BeCoBB  th^  can  90^.  they  j^rindpfeithem.  with  viol^nce,  m- 


titf^  mA  «BHC^.  ^^^  'mnu  hl9iP^'  iHai  i  nu^4^ai^ 
It  «  letibn  "niik^  mott  d^fl^rM»-  every  day  ketri'  anü 

any  mlkhicf.    Bat  I  uk,  46et  not  ^'fiilf  corrapt  tb«lr 

If  aot  &!•  Um  üi^ay  of  CörceftBd  ^ol^nce,   tbat  th«f 

in?  And  if  they  faave  been  tan^ht,'wben  litüe^  to' 

bitff  btlb^  by-  prcojr,    and  encoiil^^ed  ta  rejoiee    m( 

Inunäi  Ihe^  bafe  brovgbl  npoii  tbem,   and  iee  iktim 

at»  tbay  no'^|>repared  to^^  ft,  whcn  ibey  aw  sllNMn^'etfiilHihi 

to  be  fek  tbiemselves,' and  ürik«  losome  ^urpoae?      ^     ^-^-^ 

Tb«  eoVertogft  of  oiir  bddie« ,  wfaicb  are  för  ftMnli'ii||l» 
warmtii  and  d^fenc^^  arfl,:by  ÜM^Ik^y  or  vke  o£  paifeiilfey -MV 
comoirenMf  to  tbeir  cbiwtet'W  otber'nses.  Tb«y  «i^efvüd» 
mattert  of'tatiity  and  emtdation.  A  cblld  n  9«C  a  l6n|*ii% 
atier  a  new  Mt,  fbr  tha  ^skery  df üf  and  wfatn  tb6  bfll«  j^ 
if  triebt  it^  in  beir  nev'v^wn  and  «onmode^,  bow  can  Imt 
motber  do*!«!«  tban  tf»tt:b^  ber  to  admire'  bers^,  by  U(ä% 
ber^  her  Uttle  queeh,  iänd  her-  princees?  Tb«ls  tbe,  Itttb  «UM» 
areta«^t  to  be  proüd  of  tbetrjcltftbes,  before  tb^  «san^  "jpwt 
tbam  db.-  And  why  «booM  tbey  not  continiie  io  valAa  tboi^^ 
ieWai  for*  tbk  outsida  ftiibionablenesf  of  tbe  tayloi^  09  tiip^ 
wonuHi^i  mAin^,  vben  tbdr  para^ta  hav«  ao  earty  initiiac^ad 
tbem  fo  äo  boJ   .  ' 

Iiyui§,  and  aquivocations »  and  ezcuset  Utile  diiSli^tiit 
from  lyin^,  ara  put  into  tba  months  <^  yonng  pieople,  md 
commended  4n  apprentice«  and  cbildren ,  whilst  tbey  'ara  for 
thair  tnastes«'  or  parents'.  advantage.  And  can  it4>a  thonf^t^ 
tbat  be  tbat  ftnds  tbe  itraining  of  trutb  dispenäed  witb',  and 
encouraged,  whtUt  it  h  for  bis  godly  master's.  torn,  will  not 
make  me  of  tbat  prlvilege  for  bimself»  wbeh  it  ibny  be  for 
bia  oifn  profit?  -         . 

Tbose'  of  tbe  meaner  torC  are  bindered  by  iha  skti^ht- 
neis  of  tbelr  fortanea,  from  ancouragiqg  intemperahce  in  thebr 
cbildren,  by  tbe  temptation  of  tbeir  diet,  or  invitations  to 
eat  or  drink  inore  tban  enongb^  bitt  tbeir  own  $il  i^amplei, 
wbenever  pltfnly.  cohmes  hü  tbeir  way^  sbew  tbat  it  is  ncft  tiie 
dislike  pf  drunkenness  or  ghittony,  tbat  keeps  thetn  frc^i 
excess,  btit  want  of  materials.  Bat  if  we  lock  into  tbe  iiootes 
f)f  tbose  wbo  are  a  little  warmer  in  tbeir  fortnne»,  tbeir;^i(Nn^ 
and  drinking  are  made  ao  mudi  tbe  ^e^  bosiness  nid  bap- 
pihets  <»f  li/e,  tbat  cbildren  are  tbongbt  ne^ected  ii  tfiey  , 
bava  not  tbeii^  «bare  ti  H.     SmcuM   and  ragooav  and'  Ibod 
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nbeii  tikeir  Mite»  art  ivHi,  taid  thm,  Ibr  fear  the  itomtcih 
ibooki  .be  öTei^cterg«^,  a  preCaftce  !•  foimd  fb#  thc  oiiiev 
^Mi  of  Wime  to  kefp  digestion^  flH)'»^^'  H  ootyser^e»  fo  ili»>^ 
I9ase  tke  «orf^oit. 

Is  my  yonof  Inaftfiär  #  lifUe  oWt  of  ordcr?  the  fimtqvci^ 

tkxi  ia:  wbat  wfll  my  dear  eat?   what  alkkll  I  ftt  for  ihtäl 

Eatin^  and  driiikiii^  are  instant]^  prf8$ed:    and  «very  body^ 

invoition  i$  aet  on  work  tu  find  out  aomething»  lusdpus  aod 

dcBcate   enovgb  to  prevail  ov«r  that  want  of  app^tite,   wiitch 

natiBPft  baa  wu^f  orderad  in  the  ^f^inninf  of  distampera,  'aa*4 

itfyamt  af  ainat  tfaeir  increaae,  that  being  fireed  irom  the  ordR 

Moy  labouir  of  digeüing  any  new  load  in  the  atosiach,  ^  maf 

ha  ai  leisure  to  correct  and  inatfer  the  peccant  htko&un;  >  -   m 

Aq^   where  chiidren  ave  ao  happy  in  ^e  oare-  of  tbck 

parviiu»    aa  hy  diek*  pradbnce  to  l>e  kept  from  ^e.  exce»  of 

their  tal4ea,  to  tha  aohriety  of  a  piain  a^d  aimple  ^et,  yet  that^ 

too  tfaey  'are  scarce  to  he  preterved  from  the  contagraa  «d|ct 

peiaopa  the  mMd^  thongh,  by  a  diicveat  raanagement^' « whilat 

tkey  aure  nndec  tidtion,   their  bealtha-perhaps  may  he  predf 

wdl  aecnre»   yet  their  deairaa^  invsl' »needa  yield  to  the.le«Ki|is 

vhich  ttwery  wfaarc  -will  he  vfitid  to  them  upon  thia  pa»l  of 

epicnrisin,     The  commendatum  that-rtfafin^   w^l  haa  erery 

vlieri^  cannot  ful  to  he  «  suceeatfnl'lncentive  to  naite'al.j^ 

peCtte,    and  hriog  them  qiiickly  to  the  lihifig  and  eapeace^of 

a  £i^onahle  table»     Thia  ahail  have  from  evel-y  omr,   evaii 

tfaa  r^royera  of  lU»,  the  title  of  litfiag  wßü.  And  what  «haH 

aaHan   reaacm  dare  to  aay  againat  the  public  leatimony?  ,Or. 

oyi  it  hope  to  he  heard,   if  it  ihould  odi  that  /lurnry,  whldk 

k  ao  madi  owned,  and  umvemUy  practiaed  by  those  of  the 

baat  qnaÜty? 

Thia  ia  aow  mö  g;rown  a  vice,  aod  ^  haa  ao  great  aiipp<^, 
ihu  I  hnoir  not'  irhether  it  do  nqt  put  in  for  the  >naine'  of 
^fartne;  and  whether  it'wiU  not  be  thöught  folly^  or  want  of 
Inowledge  of  the  world,  to  -open  one*!  monlh  agatni^  it, 
iindy  tndy»  I  ihould  siupect,  that  whati  ha?«  here  s^d  of 
it  migfat  he  eensured  as  a  Uttle  satire  out  of  my  way*  dtd  I 
not  mention  it  with  this  view,  that  it  mightawaken  the  caro 
and  watch(alneta  of  pai>enta  lo  the  edocation  ortheir  cfaüdren, 
when  tbey  aee  how  they  are  beset  on  every  stde»  not  only 
with  temptationB,  bot  imrtntctofs  io  Vice^  and  tbatj  perhaps, 
in  thoao  tfaey  tlioii^  j^laces  d  aeciiritys  | 


l»A!i0T«r  «11  Ihe  p^rtlcaUurs  tbni  would  «hew  jrM  pains  nr« 
Bf#d  ta  covnipt  cbildvm^  wad  jn«til  pniicif»|f • .  vf  vice  tete» 
ibemrbuft  J  dei^  paMf^  ioberly  to  comideri  w^t  ^e^si* 
lariijr,  or  vice  there  is^  which  childreii.are  not  visiblf  taa^j^t^i 
fnd  whether  it  be  np(t  their  datjr  ^ad  imdoipKto  .proiFid«! 
fbem  oUter  jiistntclioitf.  a.  ' 

ft)     O?    THB  AsapclAtlOM    OF  IdEA«.  *),  ^» 

;X  Bfre  ii  «carce  any  one  that  does  not  obsqrv«  foniedbln^ 
ib^  aeems  odd  to  htm,  aml  it  in  iUelf  really  eaciramgftiit  m 
tfae^piniona,  reasomngf,  and  aclions  of  otber  mm*  TbalcwM 
^air  of  tbis  bind  if  at,  1^  ^if^enl  firom  bis  own^  eveffy  ^oae 
iä  qaidk^n^tßd  enoa^  to  htpj  in  anotber,  and  will  by  'ihm 
antborit^r  of  r«ason  ftnrwardlf  condemn«  tbou^b  be  be  psdHy 
of  mndi  ^realer  unreatonableneM  jn  14$  owvt  ten^f  and  «HMt-^ 
diiet,  wbidi  lie  nera*  parceiv«,  ftnd  wüt  bvdiy,  ii  a|  all«  be 
.   lIptirTiBced  oft     ,   •  ' 

Tbit  procetdf  not  only  irom  fdfr-lotre,  tbon^b  tbat  1im 
^ften  ^  ^reat  band  in;,it»  Men  <»f  fair  minds,  and  nott  f^vcn 
op  to  tbe  OTer^-weesini;  ^f«tlf-^flät«eir^yi  ate  fireqiiciiily  fiijtl|r 
|if  itf,  ai(d  in  many^caaes'oiie  vitb:  amaiänent  bea»  the 
ar^in^s,  and  mi  astoni^ed  at.tbe  obstinaicy  ofia'wortby  num, 
^o  yidds  not  to  Ibe  evident  of've^onf  tbougb  bud  bt^M» 
bim  a«  idear  aa  iday-^lifbt. 

Tius  9ort  of  nnreasonableneM  it  nsually  impuied  to  edi^ 
icatfoniand  prejiidicey  and,  tor,  tbe  »mott  part  iruly Nenoo^fa, 
.^U>a^  tbalr  riebet  not  tbe  bottom-  of  tbe  diteate^  nor  thewa 
4lktinctly  enou^  urbence.  it  riset,  or  wAereinat  Uet.  EdN»-' 
Qfttiön  i$  often  ri^idy- a»tigacd  tbe  c^ute,  and  prcfudioe  |a  « 
good  general  name  for  tbe  tbing  ittelf:  bat  yet,  i  tbink,  Jb^ 
^Migbt  to  look  a  buk  tetber,  who  nwnld  traee  tbit  tort  of 
«nadnett  tp  tbe  root  if  apnn^t  fromyan^  'o  e^plain  it,  as^  to 
4beir  vb^eoce^  tbit  fiaw  bat  itt  original  41)  Very  ^ober  ,and  n^ 
tioiuil  mindt,  and  wberein  it  consittt. 

I  idtall  be  pardoned  for  callin^  it  by  ao  bartb  a  ni^me  as 
fnad^esSf  when  it  it  eontidered,  tbat  oppotition  toureaaoB 
desei^ves  tbat  name^  ai^d  h  really  loadnets;  and,tbere  ittcar^e 
m  man  to  free  from  it,  but  tbat  if  be  abould  alwayt,  pn  all 
^locasiont^   ar^oe  or  do  aa  in  tome  xatea  be  conttantly  do«a, 

,1'  i-    '.  n[      '       ...         '■'  '  '-"w».  '  'i'  '.  1.     ;  '..'i'jM       _  ^  |-„. 

^  Eftay  on  )KMixai(  Underttandini;»  ßpok  ]^  Cbap.  33. 
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wmäd  noff  b« .  tfeoirslkt  filier  tor  BedUm^,  tfera  .  cfvll  cmv 
fwsatioii.'  I  do  not  hert  mewk  wben  lie  i»  un4er  ihe  powef 
of  an  Dnraly.,  p^on,  bpt  m  Mie  fteady  cülm  coKine  of  fai»^ 
Ufe-  Tbat  wl^ieh  wiR  ^K  owre  apolö^iie  for  thi»  barsh 
9HBe,  and  anfr^tei^l-ii|ipQUIion  on  the  gvcateit  partof  n»«H 
kb^  My  tb^t  fNEiquiring  a  Üttle  hj  ihn  bye  into  U|e  nature  ^ 
mado«»^  ^Book^I.  €.  m*)  l  ibund  it  to  fpriof.firoQi  ftbe  ytitf, 
•ame  root,  aftd  to  depend  ofi  Ute  very  same.  eause  we.artf 
her«  ap^ikin^  o(l  This  coniideratioii  of  the  tbiii§>  itaelf «  ^«i 
a.Ufoe  «iien  I  t|ioQgbt  not  tbe  li^^s^  ob  the.#ub^  whjcb  | 
am  now ,  treiOingof,  ««^$eite4  it  to  b|€,  And  if  tlua  ba  n 
iCje^bottis  to'whicb  all  meÄ  ure  so  liablet  i{  tbiaba  a  lamf 
n^ucb  ao  uaaverjaUy  inftcU  maoUfid,  tbe^(rei;i|ßs  icaipe  dioul4 
be  tal^;!^  to  lay  it  opeo  unif^^  iU  ibic^  nasif ,  <tb«r«by  to  ey^r 
die'  tbe  greater  care .  in  .its  pr^yentioii  and  care. . 

Sonae  of  otir  ideaa:  bfiTe;a  m^tviral  ^rrcspondence  aQ4 
cMiBenoii  witb*  one  aiiji^ther :  ^it  i«  thß  otßcß  and  ex^ellencf  , 
0f  our  r^soa  to  trstce  tbes^^  #nd  hold  tb^ipa  to^iher  in,  ,,tbat 
muoii  and,<x»rr^p<HKdeQC6  which  ia  fonndjQ^  ja  their  psecoUär 
bcänfa^  Besidea  thi^ ,.  there  19  anothcr  cpcjoexion  of .  ide^ 
wbMy  owm§  to  di^9i^(^,  qr  coatonif  id^t  ib^l^  in  Ihetoisel^ 
•Pe  not  aU  of .  kint  'com^  to  bfs  ^  UQÜed  in  »ome  mens.' 
miBdc,  tbat  it'ia  yery  bard  to  aep^rate  them»  tbey  alwayf 
beep  in  companjCf  and  tbe  onQ  no  aooner  at  any  time  icon^ 
»to  the  tmderttanding ,  but  ita  asaocia^  appeaFs  with  it »  ^nd  ^ 
If  4bey>  are  more,  ik^  two,  ifbich  are  4bua  «united,  the  wbol^ 
f«D^  alway»  iniepaiiable,  shew  tbemsalvei  toj^her. 

Tbia  «atPCMi^  coinbindtion  .of  -tdea^ ,  not  alÜed  by  natura 
tfa^  iwmI  mdies  ja  üfelf^eitber^  vo(unUri|y,  or  by  idbunf^l 
and  hence  it  eom;e5,-in  di£ferrnt  mjm.  to^be  veiy  di^eren^ 
accOTdIng  |q  tbeip  difieren^  inclinationt,  ^  edai^tiona,  intioresta, 
-ctc*  Cuutoni  seiUea  b^faits  .pf^tbipbiBg  in  the.  understaadin|^ 
aa  well  as  of  determining.ux  the  will,  and  of  xpotipns  in  tjia 
body;  all  wbicfa'  toem*  to  be  l^ut.  n^ttia  of  ipotj^on  in  the  ^ 
animal  «pirits,  wbjc^  im$t  jet^a  goinj^^  cox^inueiii  the  «am^ 
atepa  tbey  bave  been  used  tp,-  whieb  by  oi@ten  tre^ding,  ax^ 
wom  into  a  sraootb  path»  and :  thet  niotipn  inif  becomea  easy, 
and  aa  it  were  natiirdlr;  ^^  ^^  aswe  can  comprebend  tbinking 
tbua  ideas  seem  to  be  pyoduced  in  #wr  i)|in()a;  or  if  they  are 


pöli  thb  maj  aerv«  to  atplain  ihetr  folIoiiDg '  ob«  a&btber' In 
ttk  habitnal  min,  when  once  fhey  «fre  pitt  Into  tfcat  traef »  -^jk 
wdl  as  it  doaa  |o  •explai»  sachmotKms'  of  tfie.  body.    A  woa/k^ 
•iditi  üsed  to  any  taney  will  ind,  diat  let  it  but  once  be^^ 
iB-bit  head,  the  idaoi  o^  the  aeveral^'noties  of  it  WiU  kiltow 
itef  anetb^  orderly  in  bis  understandin^ ,    ^ritboot  any   rirt 
tf  attentioiiy  as  regularly  aa  bis  Angers- move  ordcrly  ot«>  tbe 
lt%^a  <>f  tba  Organ  to  play  out  ibe  tone  behas  begao,  j|bo«i0li 
bla  imiitteiitiTe  thoogbu  be  eliewbere  a  waadeiing.  VVhedter 
tbe  natural  caiiAe  of  tb«te  ideas,  Im  well  as  bf  tb^  re^i^ap 
dattcing  öf  bis  fingen,  be  tb'e  motion  of  bia  animal  spirft^ 
I  will  not  determiaeV  bow  probable  soever,  by  tbis  initat^tia^ 
H  aippears  to  be  so:  trat  tbis  may  belp  tis  «little  to  conceive 
of 'inl^lkctui^  babits,  and  of  tbe  tying  togetber  of  ideaa. 
'         That  tbere  iffo  sacb  assodations  of  tbem  made  by  onstom 
kl  tbe  minds  of  most  Inen,   I  tbink'^nb  body  will  qaesfion, 
Wbo  M  well  totisidered  bimself  or  oihers;   and  to  ^isy'^^pev^ 
baps,  migbt  be  jtistly  attribnted  most  of  Ibe  sy mpatibies  auid 
antipatbies  observable  in  men,    wbicb'Vorfc  as  strongly/  «iid 
prödüce  as   regnlar  efffecta  as  if  tbey  w<!re  natural,  aad  -am^ 
IbtTffore  called  ao,  tiiougb  tbey  at  fiMt  bad  no  other  original 
bat  tbe  acddfihtal  ebnnexion  of  two  ideaa^ -wbicb  eitber  tiie 
tmngib  of  tbe  first  isapression,  or  futitre  indnlgente  so  Uni-» 
1^,  that  tbey  always  alterwairds  kept  oompaiiy  togetbar  In 
tbat  man*s  mind,  as  if,  tbey  were  but  one  idei^*    I  say,  moat 
of  tbe  antipatbies,  I  do  not  say,  all,  for  soaae  of  thean'  ^et^ 
tmly  natural,  depend  upon  öur  original  Constitution,  and  wßt% 
boi^  witb  us;  -bot  a  great  part  of  tbose  wbicb  are  cxMinted 
lAatural,     would    baire  been    knowR   to  be   from   ^nbisede^, 
tbougb,  perbaps,*^  early  impressions,  or  wantmi  finndei  at  firat» 
wbicb   would  bave  been   acknowledged  the  original  of  thettl, 
If  tbey  bad  been  warily  obierved.    A.  grown  person  Mirfeitm^ 
witb  boqey,   no  aooner  beart  tbe  ilai6e  of  it,  but  hii  ftincjr 
immedtately  oarries  aitkness,  and  qualms  to  bis  stomach,  suad 
be  cannot  bear  tbe  v^  jdea  of  Ü;    ötber  ideas  of  dialike 
and  siclmess,  and  vottiitnig  presently  accompany  it,  and  he  la 
disturbed ;  but  he  knows  from  wbence  to  date  tbis  weaknesa» 
and    cantell    bow   be    got  tbfii  Indisposition;   bad  (bis  hap» 
pened  to  him  by  an  dver-^dose  of  boney,  \Hbea  a  cbtld,    all 
tbe  same  effectli  would  bave  foliowed ,  but  tbe  cause  woidd 
bare  been  mistaken,   and  tbe  antipatby  couttled  natuora}» 
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I  mcBtioit  lliSs  fiDt  oml  jotMuj  gnat  nefieatity  there  is  fti 
tha  prcB^nt  ai^gimient^  to  dittingiush  nlccfir  be^eco  naioraji 
mi  acquired  antipathici,  bat  I  tak«  notice  of  it  for  aootker 
prpose,  vis,  tbit  thosa  who  have  düldreiit  or  the  charge  of 
tlcir  edncation,  woold  think  it  wörth,  ibeir  whü«  dili^ently 
k>  wati;h,,  and  U^elally  to  prevent  tl^e  imdiie  conneikm.  of 
i^  in.  the  minds  of  yonng  people.  This  is  the  tin^ie  most 
moeptible  of  lasiing  impretsiona;  and  tboii|^  thoae  rdatinj^ 
to  ibe  bealth  of  ,lhe  bodf,  are  hy  diacreet  people  minded  and 
koetA  a^inat;  yet.I  am  apt  to  donbt«  tbat  tbose  wbich  re* 
Ut«  more  pecaliarly  io,  tbe  mind,  and  terminate  in  the  an* 
dentanding,  or  pasaiont,  have  been  mach  le«a  beede^  tban 
the  thiog  deaervesi  naf,  thoae  relaA^  porely.  to  tbe  .nndeRf 
lUndiiigy  haine^  as  I  anapect^  been  hj  pnost  men  wboUy  onft*' 
loobd.  ,        \  / 

Thit  WTong  conneaon  in  oor  ,mii|ds  of  ideat»  in  then^ 
<dm  looae  «md  independent  one'  of  anotber»  bas  sncb  an  in- 
flnesce,  and  if  öf  so  freat  fioroe  to  aet  oa  awiy  in  nar  actiona^ 
«  wdl  moral  «s  nataral^  paaaionai  rrasoningt»  and  notiona 
tkcaueketi  tbat  perii#pf  ther«;  U  not  aay  one  tbipg  that  d«» 
Nnei  more  to  be  Ipoked  after.  ^ 

The  ideas  oi  goblina  and  aprigbta  bave  really  no  moTt 
to  do  wHb  darknesa,  than  Jight;  yet  let  bat  a  foolish  .niaid 
iacalcate  Ihese  offen  on  the  mind  of  a  cbtid,  and  raise  them 
tim  togetber,  posaiUy  he  aball  never  be  able  to  separate 
tken  again  so  long  as  be  bVes;  bat  darknesa  aball  ever  afteiy 
vvds  bring  with  it  thoae.  frightfolideaa,  and  tfaey  ahall  be  bo* 
joined,  that  he  can  no  more  bear  tbe  one  than  the  other. 

A  man  rec^ves  a  sensible  injary  from  anofher,  thinka  oa 
f]ie  man  add  that  aeCion  oTer  and  over>  and  by  ramineting 
otthem  strongly^  or  mach  in 'bis  mind^  ao  cementa  thoae 
tvo  ideas  togetber,  that  be  makea  them  almost  one;  neVer 
tbiab  onäht  man,  bat  tbe  pain  ^nd  displeasare  be  aoffered 
coves  into'  bis  mind  with  it,  so  that  he  scaroe  distingoishea  . 
^^i^  bot  bas  as  mach  an  aversion  for  the  one  as  the  otheff» 
Tlmi  batredi  are  often  begotten  from  slight  and  almost  iu* 
Bocc&t  occasiona,  ^d  qaarrela  propagated  and  continued  in 
tkewortd. 

A  mw  bas  ao£Fered  pain.or  sickness  in  any  place»  bte 
^  bis  frifnd  die  in  such  a  room;  thoagb  these  have  ih 
aitve  Botbing  to  do  with  anotber»  yet  wben  the  idea  of 
^  place  oocara  to  bis  mindi  k  brii^  (the  impreasion  bei^g 
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tonfornids  tbem  iri  his  inind)   and'^eäitlM  1Hfr«^'beiut>  tiiH  öüji 
U  the  other;  .  .^      ,         ,         l-i*^ 

When  thiVcombinätlon  i$  iättied;  ^nd  ^Mät  )t  lasü^  -St 
&  not  in  the  power  6(  i*eason  iö  he)p  trs,  and  relkt^  us  fiom 
iiie  effetts  ö£  it.    Ideas  m  out  minds,   wbeii  (liey  ar«   tbeMs» 
Vit!  operaie  according  io   iheir   naturfcs    and   circiimsttfci€)l|=9 
änd  faere  we  see  the  canie  why  timte'6ur<fi  ciertain  iiff}*ct:fbM», 
tirbich  reafon,    thougb  iö  tbe  rigbt,    and  aTtowed  !d  be'  io, 
,  fias  not  power  over,  nor  is  able  kgatipst'tbdm  to  prevaü  Wf^Hh 
lh6$e  wbo  are  api  Yo'brtirken  fo  km  otfier'^tiascs.   Thii  d^lSa 
trf  a  child,    tbat  wat-tb«  dafljr  deH^t  bf  bi*  maAer's  ^y«i^ 
and  joy  of  Her  styti};  rertih  from  ber  l!f*br<'die*wbol^  tomf&vt 
•  of  ber  life,  and'^ives  bpf  all  Ibli  toräetii^'dla^inablef  natf  A« 
'conaofation   of  reasön  in  Ibis  ease»  and  you  were  as  )^oC^ 
;pireäcb  eaae  to  one  on  tbe  rack,    and  bope  io  allay,    hjr  n»»- 
Ufonal  discourses,  tbe  pain  of  bis  jbinis  tearing  asundef:    tili 
^sme  bas  by  d^isu^  se|»arated  tbe  sense   öt  tbat  äijoryiibrent, 
Itnd  iü  loss,  from  tbe  idea  of  tbe  rbild  il;ttirning  to  ht^'xcr^^ 
inory,  aU  l^epres^ntations^  tboÄgb  neter  Sbrfeasonable,  if*«''^ 
\'ain;  and'therefore  some,  in  \t hörn  tbe  unfon  bet#Öen  t^i^e 
fdeas  h  never  dissolved  ^   spend  tbeif'  lives  in  znourtiinf^ ,    and 
darry  an  incorable  sorröw'to  tbeir  gräves* 
'    '  A   friend   oi^  tttin«  knew  One  perfcctiy  tured  of  madri^^ 
Ify  a  very  barsb  iand    offensive  operafioo:     Tbe  ^entl^ofi^, 
Wbo  was'  tbus   recorered ,   witfa  great  sense  of  gratitode   4nd 
at:knowTedgment,    owned  tbe  care  a!f  bia  Hfe  aher,   «i    um 
((peaf est  Obligation  be  c^onld  bave  rereived;  but  what^ver  ^ra. 
tftnde  and  reason  silggested  to  bim,  be  cOnld  never  bcar  the 
aigbt  of  tbe  Operator:'  tbat  image  brcfugbt  back  with  it   tbe 
idiea  of  that  agony  wbicb  be  snäered  from  bi#  batids,   Wla|t!h 
#aÄ  too  ihigbty  and  intolerable  for  bim  to  endure. 

Many  cbtidren  idputifig  tbe  pain  they  endni^^  at  sdbool 
Ic»^  tbeir  bbots  thi^y  were  corrected  for,  so  join  tböse  ideas 
ftigetber,  tbat  a  book  bfcomes  tbeir  avt^sion,  ähd  they  »re 
iMver  recontiled  ta  tbe  study  and  iise  of  tfaem  all  tbeir  lives 
af'ter,'  and  ihus^  reading  becom^s  a  torriieivt  te  tbem,  which 
Ot  berwise  p.ossibly  they  might  bave  made  the  great  pleasui^ 
oF  iheir  Jives.-  There  *are  room»  coovenrent  enough,  tbat 
dorne  men  cannot  study  in,  and  fashions  6f  vesselsy  wbicfa 
tl)tOiigh' never  so  ctean  and  coi;Dmodious,  they  cannot  drink 
oqH  oif   and  tbat  by  r«ason  of  some  afddental  ideas  wbicli 
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Ira  cbüeMd  to  düed^  aad  ititke  idiem  ^eatlve^  «Ad  wfao  li 
tticre  thmt  has*  not  obsoved  ttyme  min  tö  Auf  At  the'aj»«. 
pesffuice,  sor  in  ihe  Company  ot  söme  c«itam  ptrion,  not 
odierwise  tuperi«^  to  iiim,  but  b^rante  hairmf  once  oa  aome 
oecaston  ^ot  die  aacendant;  the  idea  of  anlfaoriiy.ind  dlatanoc 
goea  «long  witk  tlMit  of  the  perton,  and  he.^  ^t  haa  ilees 
ÜRta  snbfected,  k  not  able  fo  leparate  them. 

fioataticea  ol  thit  kmd  irrao  pl^UM-er^ary  wiierei  tiuit 
if  I  a4d  one  more,  it  is  dnly  for  the  pUasant  oddn^M  of  iL 
It  ia  o^  ä  yonng.seiitlemany  who  haVing  letent  to  dance,  a^ 
ihat  to  §reat  perfection,  there  faappeoed  toatand<iui  old  trank 
in  the  roöm  where  he  learaed«  -The  idäi  of  this  r^marhaUa 
fi^ce  of  hottshold-bstuff  had  so  mited  ittelf .with  the  tuma  and 
stepa  of  all  hia  dances,  that  tbongli  in  that  chaniber  tieconld 
dance  czcellenily  well,  yet  it  waf  oody  whäst  that  frunk  waa 
ifacrei'  nör  'coidd  he  perform  well  in  any^.other  place,  mtletA 
thaty  or  some  such  o^er>trunk,  had  itt  doe  poaidon  In  the 
roöm.  If  t&ia  atory  shaU  be  anapeeCed  to  he  dreased  mp  irkk 
t^me  comical  drcomaCances^  a  IHtle  iMyond  predse  nftiorcTc 
I  aafwer  for  mjraelf ,  that  t  had  ü  aome  yaiurs  aince  from  m 
^ery  aöber  and  worthy  man ,  upon.  hia  own  knowkdge,  ^i  1 
repört  it;  and  I  dare  say,  ihere  are  very  ^ew  in^uiiitiYe  ^m»* 
lons,  wfao  read  this,  whtf  have  not  met  widi  äocounti,  if  na 
eiamplea,  of  thia  nattare^  tiiatmay. parallel,'  c^  )dt  leail 
)itttify  tlitt.  .       j   .  ,        >. 

Iiiti^ectaal  habiu  amd  defecls^  diis  wa)r  ccintractedj  alre 
not  Icss  £reqaent  and  powerfol,  thön^  lesa  «baerved.  Lm 
tbe  jdeaa  of  being  and  matter  be  ttroofly  joined  eitW -b^, 
«dncation  or  much  thought,  wtiilst  these>are  atill  combkied 
k  the  mlnd,  what  B^ona»  wfaat  i^atonings^  will  there  hä  * 
ibovt  aeparate  tpirita?  Let  cualom,  6rom  the  very  diildhood 
bare  joined  figore  and  shape  to  ^e  idea  of  God^  atid  what 
abeordities  will  that^mind  he  liaUe/o«  about  theDeity? 

Let  ttie  idea  of  infallibility  ht  inieparäbly  joined  to  any 
ftnan , .  and  ihese  two  coxatanf ly  together  possesa  the  miad, 
«d  then  one  body^  in  twd  placea  as  önce^  .tliall  unexania^ 
ke  swaUowed  for  »certain  truth,  by  an  implidt  faith,  when^ 
evcr  that  imigined  infallible  person  dictates  and  demanda 
•Mcnt  w^oot  enquity.  ▼ 

Some   fach  wrong  and  unnatural  combination  of  iiieaa 
wil  be  foond  to  ettabliih  the  irreconcileable  Opposition  bet« 
different  aecta  of  philotophy  and  religion4   for  we  can-« 


64  /  iJOCKEt 

tiot  hDäi^liie  et€i^/6ti«  .-of  ÜMir  £oüower#  t6  hup6m  wltlfq^  1 
^1  hiolsäf,  imd  knowingly  reloie  truth  offered  Üy  plftin  rca-  | 
Ion.     Intcre^,  thoDgh  it  doM  a  gretA  deal  in  the  ci^iet    y^ 
«annot  ht  tbongiit  tp   work  "vrhble  södelict   of  men  ^    «o 
tmiverial  t  penremness'^  at  that  every  one  of  them  to  aman 
ali<Hdd^kno^v9n§Iy  maintain  fabebood;  «onte  at  l^a#t  must  he 
aUowed  to  do  whal  all  pretend  to^  ^*  «•  to  pnr^oe  tiüUi  «In- 
terely;  alid  4bereforfr  tfaef e  ümtt  be  sotnetbfn^  that  liUndi 
Üieir  nnderstandkigft^   and  makes  them  not 'aee  the  fala^ood 
bf  ivbaft  they  embraos  for  real  trutb^  That  .whkh  thua  capti»  ; 
▼ateft  their  reasons^'and  leads  men  4>£  aincerHy  blindfold  fi^iB 
common  senae,    wUl,   wbto.  examined)  be  found  to  be  ^rhat  ^ 
^e- are  speaking  of:  aoTfae    independeiit  ideM,   of  no  alliance  ; 
to  one»  bnotber,  are  by  educaUon^i  castom^  and  the  eonttant 
d^  of  ibeirpapty,   «o  toupled  in.tbeir.  mind^,   that  they-al^ 
:yht^:  appeai;  there  togethier^   and  ihey  can'  no^  more  separate 
ibemiin  theirthoüghis^  tbap  if  they  wertf  bot  one  idea»  *aad 
they  ojpirate  as  if  the)r  wereso.    This  gives  tenae  to  jargoil, 
demon&trffiüon  to   abuirditiei,    and    copsistency    to  nonaentc  ; 
«nd  is  the  foundation  of  the  greateat,   I  had  almost  aaid,   of 
^mi  the  ^rrora  in  the  world ;  or  if  it  doe$  not  reafh  ao  far,  ijt 
h  ai  -leaiit  the  mpst  dangeroua  one,  since^  ao  fat  as  it  c^tains 
jt'hinders  men  from  aeeing  and  examining*  Whentiro  things 
la  tbemsdves^disioined,  appear  to  the.aight  «jonitantly' United;  i 
if  the  eye  aeesjhese  thibgs  nveted,  which  are  loose,   where  i 
ydü  you  begin  to ,  redtafy  the  mlstakea^  that  .£|»llow  m   two 
i4eas»   that  th^  faave  been  accuatomed  $o  to  join  ua  thek  i 
«nindi»  aa^to  anbaütate  one  for  the  otber»  and,  as  I  aan.  apt  | 
to.think,.  ofbm  witbout  pierceiving  it  themselvcs?  This,  -whilst 
they  Ure  under  the  deccit  of  it,  makea  them  üncapahle-  of  i 
Iconviction,  and  they  applai|d  themaelvea  aa^  sealoua>  chaatpiona 
for^tmtb,  when  indeed  they  are  contending  Cor  error;   and' 
the  confusion  of  tivio  diCCfreht  ideas  which  a  cnatomary  con^  I 
nexion  of  them   in  theilr  mtnda  haa  to  them  made  in  efCect 
bat  one,    fills  their  heads  with  falsa  Tiewa«    and  their  rca- 
ionin^  with  falae  conaequencea. 
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AnfON  ilSHLEY  CpOPER  EARt   OF  SHAFTSRÜÄY, 
mtrde  1671  zu  London  geboren.     Er  'ef hielt  seine  erste  Bil- 
dung in  dem   Hause  seines  ElfervatetSy^des  Grofskantl*!rS  Pon 
England,    von  tsinem  gthildeten  Frauentimmet ,    u^eiches  Grie- 
xkiseh    und  Lateinisch  fertig' sp fach.     Im  iiten  Jahre  hatts 
uns9r  Shaftshury   unfair  dieser  CTnterweiserinn  bereits  an^ 
sekniwhe  Fortschritte  in  beiden  Sprachen  gemacht,.     Nachdem 
er  sich  auf. öffentlichen  Schulen  weiter  ausgebildet  hatte,    trat , 
er  bmld  yuzch.  dem  Jahre   i686   seine  Reise  nach  Frankreich 
«»I  Italien  ^  an;-    Er  betiahm  sich,  seiner  Jugend  ungeachtet, 
auf  dersmtb^n  y  iiberall  sehr  wohl,    und  kehrte  als  ein  gebilde- 
ter Mann  zurück,      Philosophie,    schöne  IFiss^nschafteh'' und 
Politik    wareri  bis  hieher' die  Gegenstände  seines  Fleifses  ge- 
9esen\     nach  -seiner  'Rückhehr    widmete  er  sich  den  tVissen*^ 
Schäften  nnt  erneuertem  Eifer,  und  lehnte  theils  äui  Eeschei^ 
denheii^   therls  aus  Liebe  zu  den  genannten  Studien  ,   die  Stelle 
eines  Parliamentsgliedes  ab,    welche  man  ihm*antrug»      jils 
im  Jahre  1694  her  berühmte  John    Trenchard,     ein^r  der 
eiftijgeten    Vertheidiger    der   Freiheit,     mit  Tode  abgegangin 
9ar,    ipard  Shaft sbury  einstimmig  zum  Nachfolger  dessel'- 
Ifsn- im  Parliament  erwählt,    und  zeigte  sich  auch  bal<t  eines 
solchen  Forgängerä  würdig.      Obgleich  unser  Graf  dem  Hofs 
entgegen  war,    so  bestimmte  dies  doch  keinen  seiner  Schritte; 
er  beabsichtigte  nur.  das   Wohl  seines  Vaterlandes, '  und  wid^ 
meto  demselben  alte  seine  Kräfte,    Die  Parliametitssittungkn 
waren   damals  lang  und  häufig,   .Shaft sbury  wohnte den^ 
selben  regelmäfsig  bei,     Diefs^    und  seine  angestrengten  Ar-^ 
heiten  in  eeiner  fFohnung,    verbunden  mit  dem  Kummer,  sein 
Vaterland  durch  Parteien  entzweit  zu  sehen,  verschlimmerten 
seine  Gesundheitsumst ände  so  sehr,    dafs  er  sich,     so  ungern 
er  es   auch  ihat,     dem  Dienste  desselben   entziehen   mufste» 
Br  unternahm  nun  zur   Wiederherstellung  seiner*  Gesundheit 
tims  Reise,     Und  hielt  sich  beinah  ein  Jahr  unter  einem  ange~ 
nemmenen  Namen^'  und  dem  Charakter  eines  der  Arzneikunde 
beflissenen,  in  Holland  auf,    Bayle  und  le  Cletc  gehörten 
zu  den  berühmtesten  Getehtten  Jener  Zeit,  Shaft  sbury  lernte 
beide,    diesen   zu  A^terdam,    }enen   zu  Rotterdam  kennen* 
hatte  der   Graf  England   verfasien^     so  machte  mah ' 
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ii^ider  tnneh  ßfilhn  1699  €eiru  iDquiry  copcem^Oj^  rirtam 
merit  bekantUy  einen  jagendlichen  Entwurfs  über  des9€n  B0-» 
hanntmathun^  er  sich  hei  seinen  Freunden  beschwerte,  AUch 
.kam  er,  noch  glücklich  der  weitern  j4  usbreit  ung  dieser  Schri/Jt 
:zuuor^  so  dafs  nur  wenige  Exemplare  unter  das  l^uhWiuni 
kamen»  Blair  in  seinen  Lectures  «tc.  sagt,  die  Ferglejchumg 
dieser  Ausgabe  mit  der  ^  verbesserten  ^  wie  sie  gegenwärtige  wn 
8haftshury'*s' Werken  stehty  sey  eins  der  merkwürdige^ 
und  nützlichsten  Beispiele  pon  den  fFtrkungen  der  Feile  (H* 
mae  labor);  die  Kunst ,  den  Ausdruck  zu  perMchonern^  mu 
lange  Periode  zu  unterbrechen^  und  einzelne  unpollkommeme 
Züge  zu  einem  vollendeten  Ganzen,  umzubilden^  erscheine  himr 
in  ihrem  ganzen  ^mfange.\  —  Shaffsbury  kehrte  ge^en 
das  Ende  des  Jahres  1^99  nach  England  zurück.  Der  A&o- 
tige  Antheilf'  weichein  er  an  verschiedenen  Staatsuntenhan^ 
.  lungenf  vorzüglich  an  den^  grofsen  Bündnisse  nahm^  u^elches 
König  Wilhelm  kurz  vor  seinem  Tode  zwischen  England^ 
den  'vereinigten  Niederlanden  .  und  dem  Hause  Ostreich  «u. 
Stande  brachte^  um  '^u  verhindern^  da/s  die  Spanische  ^rone 
nicht  einem  Enkel  Ludwigs  des  Vierzehnten  zufallen 
möchte^  war  die  Ursache^  da/s  ihm  sein  Monarch  aus  Dank^ 
harkeit  die  Stelle  eines  Staatssekretärs  übertrug i  Shaftsbur^ 
aber  schlug  dieses  ehrenvolle  Amt  ausy  weil  er  unabhängig 
leben  und  sich  dett  Wissenschaften  fernerhin  weihen  wollt e. 
Der  Graf  hatte  sich  während  seiner  politischen  haufbahn 
mich  viele  Feinde  zugezogm»  Diese  brachten  es  dakin^-  da/s 
die  Köäigin  Anna  ihm  die  Fice-Admiralsstelle  von  Durs^t^ 
welche  die  Familie  des  Grafen  drei  ßemerationen  hindurch 
bekleidet  hatte,  nahm.  So  nun  gänzlich  aufser  Verbindung 
mit  dem  Ho/e  gesetzt,  widmete  sich  Sha/tsbury ganz  den 
Wissenscha/ten,  und,  gab^nach  und  nach  seine  Werke  hereuiM* 
Seine  Gesundheit  hatte  indässßn  seit  einigen  Jahren*  so  gelit^ 
ten^ '  da/s  ihm  die  Ärzte  riethen,  sich  in  ein  wärmeres  Xand 
zu  begeben.  Er  that  es,  ging  über  Frankreich  nach  JitaUen^ 
und  erreichte  -mit  Mühe  Neapel,  Bier  lebte  er  nur  noch  zimmi 
Jahre,  un^.  starb  den  ^ten  Februar  lyxS. —  Es  ist  he^eii^ 
einer  seiner  Schriften,  der  Inquiry  conceroiQ^  virtue  and  merit 
Erwähnung  geschehen i  sie  enthält  eine,'  in  ihrer  Art  voll» 
ständige,  auf  philosophische  Principien  gegründete  Aforo/, 
A  Letter  concernhi^  enthusiasm  ward  zuerst  1708  gedruckt  s 
170g  folgten  the  moralists»  a  philosophical  rhapjtodyi,  h^t^  ^ 
fackal  of  eaitain  conversationa.  on  natural  aad  moral  anbpe^a. 
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£i  ^b9n  dem  Jahr 9  erschUn  Mein  EtfMy  pn  ttt«  fre^tn  of 
Vit  «ad  homour,  und  1710  Mein  SolOoqvy  or  «dyfce  to  an 
anibor,  deji  man  als  eine  Fortsetzung  seiner  Enqaify  con- 
tama^  Tirtiie  ansehen  kann*  Zu  Neapel  schrieb  ir  a  notion 
o£  the  hktorical  draught  6t  tablatore  of  the  jud^ent  of 
Hercules,*  according  /to  Prodicas,  lib.  11.  Xen«  Mem.  'S«c, 
with  a  -  letter  coticerDing  desigo,  .  eine  Schrift^  M^elche  von  den 
tiefen  Ansichten  des'  Verfassers  in  die  Kunst  zeu^t,  Aufser'^ 
dem  e^ikalten^  seine  unter  dem  Titel  Char^actfristicks  in  per^ 
tchiedenen  Ausgaben  herausgekommenen  Schriften  annoch 
Miicellaiieous  reflections  on  the  precediog  treatises  and  other 
crftiGri  snbjects;  ferner  erschienen  nach  seinem  Tode  die 
tmschen  den  Jahren  1707 — •  1710  an  Michel  jiinsworth 
einen  Jungen  Mann,  der  sich  dem  ihef>logiichen  Studio  md- 
HÖR  wollte,  gerichteten  Briefe  über  iferschiedetie  j)hilosophi- 
»che  Oegenstänäe.  fVir  besitzen  von  seinen  Werken  eine 
trefßiche  Detttsche  Uebersetzung,  ivelche  in  3  Bänden  zu  Leip~ 
ug  ijyS' unter  dem  Titel:  ^^des  Grafen  von  Sf^aftsbury- 
pkilesophische  Werke^**  erschienen  ist.,  Ausfuhr lichere  bio-» 
ffrap^sche  Notizen  übe/  ihn  findet  man  iheils  in  den  bckann-- 
ten  allgemeinen  literarischen  pferken,  als  in  den  Suppleifienten 
zum  6ten  Bande  der  Bio^aphia  brittannica  etc.,  theils  aucK' 
ih  der  xu  Genf  1769  erschienenen  PränzoststU&n  V^hersetzung 
ven  8h aft sbury^s  fVe^rken ,  ifiie ' auch  im  'jten  Theile  der 
Bäftlk)th^que  choisie,  und  an  andern  Orten.  —  Ueber  seine 
Sehreibart  druckt  sich  Hugh  Blait  in  seinen  F^-cMire«  on 
RbHonc  and  BeUea '  Jiettres  folgender ges} alt »  auä :  „  Fbn 
Schriftstellern^  deren  Schreibart  bei  manchen  andern  forzü^ 
gen  durch  Mangel  an  Simplicität  merklich  verliiit)  tveifs  ich 
keim  merkwürdigeres  Beispiel  anzuführen,  als  Lord  ShaftS'- 
iury.  Ich  habe  bereits  in  vefschiedenen  Stellen  Gelegenheit 
gehabt,  einzelne  Bemerkungen  'Itber  seinen  Ausdruck  zu  ma-^ 
chen^  itzt,  da  ich  zum  letzten  Male  auf  denselben  zurück 
hemme,  iirill  iiih  versuchen,  einen  allgemeinen  Charakter  sei- 
ner Sehreipart  in  wenigen  Zügen  zu  entwerfen:  Ich  bin  weit 
entfernt,  einem  Zord^Shaftshury  alles^  Verdienst  ahxuspfe^ 
chen.  Seine  Werke  würden,  wegen  •  der  darin  enthaltenett 
Meralphilesophie,  fnit  vielem  Nutzen  gelesen  ^efdeä  können," 
wenn  er  denselben  nicht  sxi  manche  gehässige  Seffenanspif^un- 
gen  gegen  die  christliche  Religion  eingemischt  hättet  Anspie^^ 
Immgen,-  die  mit  to  mel  Spott  und  bittrer  Lhune  hingeworfen  ^ 
murdeHf     dafs  sie  s^nem  Andenken  weder  als  Üenseh^  ntfth' 
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«lÜr  SehrifMeU^t^MUm  Ruhms germe^hetu.  8nn$ Sehrtih^iart h^ 
dtssep  hat  wirkliche  SchÖnheiier^;  sit  ist  nicht  nur  fest f  tmtB 
durch  einen  eignen  Grad  von  gleich  gehaltenem  Nachdrm^ 
ausgezeichnet^  sondern  auch  reich  und m^sHalischi  KeinBng^ 
liecher  Sef^rifteteller  hat  auf  den  regelmäf eigen  Bau  eeinar 
Sätzcj  sowohl  in  jinaehung  des  Ausdrucks^  als  in  Ansehung 
dss  Wohlklanges^  so  viel  Aufmerksamkeit  psrivandt^  als  Ijord 
8  h  uftj  b  u  ry.  Alles  dies  giebt  seiner  Schreibart  so  PielZi0rm 
liehkeit  und  Schmuck^  dafs  man  sich  üicht  wunder  n^dmrß^ 
wenn  sie  bei  vielen  einen  hohen  Grad  von  Bewunderung  gw» 
funden  hat.  Aber  eben  *o  ausgemacht  ist.es  aacht  dafs  ihrm 
Schönheiten  durch  ein  steifes^    gezwungenes  ffesen^  das  mMk 

'  allenthalben  an  ihr  bemerken  läfst^  merklich  verdunkelt  ^mer» 
den.  Und  hierin  liigt  in  der  That  der  Hauptfehlef  dieae9 
Schriftstlellere,  Es  ist  dem  Lord  unmöglich^  irgendeinen  Ge^ 
danken  natürlich  und  kunstlos  auszudrucken.  Er  scheinst  09 
für  zu  gemein  und  unter  der  IVürde  eines  Mannes  von  Stands 
EU  halten^  gleich  andern  Menschen  zu  sprechen.  Daher  gaJk$ 
sein  Ausdruck  allenthalben  auf  Stelzen  und  ist  voller  ITmschrei^ 
hungen  und  kiinUlicher  Zierlichkeit,  Jeder  'Absatz  verr&th 
Arbeit  und  Kunst ;   nirgends  jene  Leichtigkeit  ^    mit  ^elcj^r 

<  natürliche  Gedanken  und  ungesuchte  Empfindungen  sich  snsn 
selbst  in  Worte  ergiefsen.  Übrigens  ist  er  ein  aufserordent^ 
licher  Liebhaber  von  Figuren  und  Verzierungen  jeder  ^wf* 
Zuweilen  gelingt  es  ihm^  sie  mit  vielem  Glück  anzubringen  $ 
aber  immer  leuchtet  seine.  Vorliebe  für  dieselben  zu  sichtbar 
hsrvor}  und  wsnn  er  einmal  eine  Metapher  oder  Anspielung^ 
jdie  nach  seinem  Ceschmacjt  ist^  erhascht  hat^  so  wsifs  er  sich 
^ar  nicht  von  ihr  wjeder  loszureifsen.  Das  Sonderbarste  bei 
dem  allen  ist^  dafs  er  ein  erklärter  Bewunderer  der  Stmpii^ 
isit&t  wart  sie  ohne  Unterlafs  als  den  schönsten  Vbrzug^er 
Alten  erhebt'^  und  die- Neuern  wegen  des  Mangels  derselben 
tadelt i  4fbschon  er  selbst  sich  von  ihr  weiter  entfernt^  alsir^ 
gend  ein  anderer  neuer  Schriftsteller,  Sh^ftfhury  hesaf% 
,  einen  Grad  von  Feinheit  und  Zärtlichkeit  des  Geschmaeke^ 
den  mau  heinahe  weich  und  übertrieben  nsbntn  m/Behte$  <sher 
SS  fehlte  ihm  fast  ganz  an  leidenschaftlicher  fVärme^  euz 
starken  kraftvollen  Gefühlen.  Und  eben  diese  Kälts  sein^ 
Charakters  'war  ohne  Zweifel  die  nächste.  Ursache  jener 
künstlichen  und  zierlichen  Manier^  welche  iH  seinen  ßchrifiem 
herrscht.  Nichts  ging  ihm  übsr  Witz  und  feine  Spottsueht  ^ 
mnd  dosh/ehks  viel^    dafs  sr  ssiVst  in  hsidem  gUlekliek  ,0^. 
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imin  zu  -m^meheni    ahür  immt/^  arscheint  «r  äabgi  sm  •nmtm 
I  Tf^thtkHii    er  hUiht  Mteif^   Melbet  wenn  er  eeherzen  will^    mnd 
ktki  Jederzeit  mit  der  feierlichen  Miene  0in^  Jlutore^    ulf 
müder  l^miefangenheit  de»  Menschen*** 


Oi 


0«  Lots  ov  o«s'«  covvtkt^  ^ 

f  aO  hmnmn  affectionsy  the  noblest  and  oloft  becomhii 
natupc^  is  'tbat  of  love  to  one^e  ceuntrjr.  Thity  per- 
kapt,  will  easily  be  aUow'd  by  all  meo,  wbo  have  rerilj  a 
coöntiy,  and  are  of  the  notnber  of  thoae.  who  may  be.caU'd 
t  peopie**),  as  enjoying  the  happitias«  of  a  real  coastitution 
and  polily,  by  whiqh  they  are  fir$e  and  independent«  Thera 
are  (cw  such  counfry-men  oi^  fri>e-men  «o  degenerate»  as  di« 
nectly  to  discountenance  or  condemn  thit  paa^ion  of  love  to 
Ibcir  oommnnify  and  national  Brolherhood,  The  indired 
memicr  of  opposing  tfiis  principle«  ü  the  moat  usua^  Wa 
beer  it  commonly ,,  as  a  coniplaint,  ^»that  there  Is  little  of 
»^bis  love  extant  in  the  world/'  From  whence  it  is  hastily 
OQochided»  „that  thepe  is  little  or  nothing  of  friendly  or  ao^ 
t/ial  afiettion  inhärent  m  our  nature,  or  proper  to  our  spa* 
»cies."  .  It  is  how/ver  apparent,  that  there  ie  scarce  a  Crea- 
tore of  human  bind,  who  u  not  posscss'd  at  least  wHh  aoma 
kilcnoiir  degree  or  meaner  aort  of  this  natural  afiecUon  ta 
•  coontry.^ 

Kescio  qua  nataU  eolttm  duleedine  9apteä 
Ducit^ 

Qvid.  Pont.  lib.  t  Eleg.  I,  ir.  Siw 

«  y 

It  is  a  wretched  aspect  of  humanify  whith  we  4gara  ta 
our-selväry  when  we  would  endeavour  to  resolve  the  very 
tttence  i|nd  fbundation  of  this  generous  'passion  into  a  rela«^ 
tioQ  to  mere  rJay  and  dust,  exdusively  of  any  thing  sensible^ 


•)  Miscellaneous  reflections,  Miscellany  III.  eh.  lYfwiSfm 
BMe  der  Characteristicks.  **>  A  inultitude  held  together  by 
Ibrce,  th.o*  under  one  and  the  saiae  head ,  is  not  properlf 
vnited:  nor  does  suph  a  J>ody  inake  a  pfo^Uf  )tis  the  social 
ligae,  confederacy,  and  mu^u.il  consent,  founded  in  soin# 
common  good  or  interest,  which  joins  the  ineinbers  of  a 
Community,  and  makes  »  people  One.  Absolute  power  an« 
nnls  the  puhlief  and  where  there  is.no  puUi;  wr  mnttitmiem 
tbare  ia  ia  raality  ao  tmethe^eeuntrif^  or  mmtiemt 
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or  respecUv«  prepoirtioiUt    ibftt  aH  amtaral  air(eclioii  doc*  iJ 
«ome  meMore  ikpend.     And  in  thk  vieir  it  cannot,  I  cqw 
fe#«,   bjB  deniedAbdt  we  faaVe  each  of  ui  a  certaiit  r^taiion  U 
the  merc  ei^rth  itself,  the  very  mould  or  .iurface  of  that  p^ 
net,  IQ  whichy    with  other  animals  of  various  «ort«,  w^,  pooi 
reptilfs!  were  also  bred  and  nourish'd.     But  bad  it  bappebecj 
to  one  of  US  Britisbmen  to  tiave  been  born  at  sea,    could  vc 
not  tberefore  ffiroperly   be  cali'd  Britishmen?    Cooid   we  h^ 
allowed  coüntry-^nien  of  no  «ort,    ai  havin^  no  diatinct  rcia^ 
iion  to  any«  cerl^  soil  or  re^ion;'  ilo  orif^al  nefghboarlMK)^ 
but  witb  the  wairy  inhabitanti  and  sea>mönstarti?    6urety^    Ü 
we  were  born  qf  kwful  pare^ti,  lairfully  emplo^ed,    and  unH 
der  the  protection  of  law ;    wherever  they  mt^bi  be  theift  de~l 
taine^,  to  wbatever  colonief  sent,  or  whithersoeVer  dnif«i  by 
any   accident,,  or  in  ezpeditions   or  adveniures  in  ihe  pvbltcl 
fervice,    or^that  of  mahkind,    we  ^ould  still  find  we  ^a^d  al 
bome,    and  country,   ready  to  |ay  claim  to  ua.      Wa  ehoaldl 
be   obHl^ed  still  to  consider   oirrselves  as   fellow-dtiaens,  ^nd\ 
might   be  allowed  to  l6ve.  our  country  or  nation  as.honestly 
and   faeaftily  es  the  most  iniand  aihabitapt  or  native  of  fh» 
soil,     Our   political   «nd '  social  capactty  would  utfdoubtedly 
come  in   view,    and  be  ad[nowledged  füll  as  natural  and  es- 
sential  in  our  species,    as  the  parental  and  fiiial  kind,     which 
gif  es  .nse/to  what  we   peculiarly  call  natural  affection.-     Or 
suppofliog  that  both  our  birth  and  parents  bad  been  unknown, 
and  tbat  in  this  respect  we  were  in  a  manner  younger  brotbers 
in  Society  to  tbe  rest  of  ipankind<  yet,  from  onp*  nurture  and 
educatioo  we'  should  surely  espouse  some  country  or  bther, 
i^ud  joyfuHy  emliracing  the  protection  ofa  magistracy,  fhould 
bf  ne(*esTiily  and  by  force  of  nature  -join  oui-selves  to  the  ge- 
neral  society  of  mankind,  and  those  in  particular,  with  wbom 
.  we  hafl  entered  into  a  nearer  communicätion  of  benefits,   and 
doser  «yippathy   of  afiections.    It  may  therefore  be  esteemed 
no  better  than  a  mean  subterfage  of  narrow  minds,  to  assign 
this  natural  passion  für  sodety  and  a  country,  to  such  a  re- 
lation    as  that  of  a  m6re  fungus  or  common  eacrescence,    to 
its  parent>mould,  or  nursrng  dung-hill.    ^     ^ 

The  rdatfon  of  country-man,   if  it  be  allowed  any  thing 

at  all,    must  imply  somelhiog  moral  aihd  social.    The  nation 

itself  preAupposes  a  naturally  dvil  and  poUttcal  State  of  man- 

'Und,   and  has  reference  to  that  partScolar  pari  o£  aodety  to 
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we  oir»  OQT  diief  «dTaftta^ei  m  mtt^  moA  rtflbn«! 
fnch  «s  are  oaturalljr  and  .neceisarily  vQited  for 
eadb  otbcr's  bappiness  and  support,  and  for  tbe  bighest  of 
aft  iiappinesaes  ai^  enjoyments ;  f >The  intercourse  of  minds, 
yVik  Iree  uie  of  oor  reaaon,  and  tbe  ezerdsa  of  matuaT  love 
»aad  firiendabip.<< 

An  in^emoiu  phyaidaA  amon^  tbe  modems,  bavln^  In 
TJetr  tbe  Mtnral  dependency  of  tbe  ve^tabte  and  animal 
tinds  oar  tbeir  common  motber  Eartb,  and  öbservin^  tbat 
hotfi  tbe  one  and  tbe  c^tber  draw  from  ber  tbeir  continual 
fluteiiuice,  (aome  rooted  -and  fixed  ^own  to  tbeir  first  abodei, 
tdhttn  vnconfined,  and  wandering  from  place*  to  place  to 
waA  tbeir  nonrtsbment) :  be  atcordiogly,  a^  \  remember, 
dflea  tbia  latter  animal-race,  här  rtleds^d  soru}  ^ßtios  t errät 
emaneipatoa,  Now  if  tbis  be  our  only  way  of  reclooüig  for 
mankind^  we  may  call  jonrselves  indeed,  tbe  sont  of  Barths 
at  largts  bot  not  of  any  particular  Moilf  or  distriet.  Tbe 
dffidktn  of  dipiates  and  regions  is  faniastick  and  artifidal: 
mocb  more  tbe  limi^  of  partktilar  conntries»  cities  or  pro> 
TJfeicef.  Oar  maale  eolum,  or  motber- eartb,  most  by  tbts 
aoooont  be  tbe  real  globe  itself  wbicb  bears  ut,  and  in  retpect 
of  wbkli  we  most  allow  tbe  common  animalf,  and  even  tbe 
planta  of  all  degrees,  to  daim  an  equal  brotberbood  with  u«, 
wider,  tbia  common  parent 

Aocording  to  tbis  calcnlafion,  we  must  of  ne>cessify  carry' 
onr  retatic^  aa  far  as  to  tbe  wbole  material  world  or  uni- 
▼craa;  wbere  alone  it  can  prove'  complete.  Bat,  for  tbe  par- 
ticalar  diatrict  or  tract  of  eartb,  wbicb,  in  a  vulgär  ^ense»  we 
call  our  oountry,  bowever  bounde«^  or  geograpbically  divided, 
ve  can  never,  at  tbii  rate,  frame  any  accountable  relation  to 
it,  Bor  contequently  assign  ^ny  natural  or  proper  afiection  x 
towarda  it. 

If  nnfaappily  a  man  bad  been  born  eitber  atan  inn,  or 
in  aome  dirty  tdlkget  be  would  bardly,  I  think,  drcumscribe, 
buiitclf^ao  narpowly  as  to  accept  a  denomination  or  characfer- 
from  tboae  nearest  appendices,  or  local  circumstances  of  bis 
oitivity»  So  far  sb'ould  one  be  from  making  tbe  bamlet  or 
parisb  to  be  cbaracteristical  jn  tbe  case,  tbat  bardly  would 
Ike  ^re  it^,  or  /couBtry,  böwever.  ricH  or  flouip'sbiog,  be 
Ukm  into  tbe  boporary  tenn  or  appellatioii  of  one's  country. 

„What,   tben,  aball  we  j^esume  to  call  our  couniry?  Is 
^  fea^Biui  itidf?  -r.   Bot  wbat  Scotland?  —    Is  tt  tbere- 


i,lore  Qrftafn^  '^  Bat  what  of  ihe  other  Uao^  Aa 
y,Orcad^s,  and-  the  sunth^rn  Jer^y  and  GuiQriMfy?    Wfaii)^: 
^fht  PUofatioru  and  ppor  Irelaol^*'  --^Behold^  li^re» 
dubi<ii;s  drcurhscription! 

Biit  wbüt,  afier  all,  if  ihere  be^a  conquest  or  ^ptivftjr 
the  tase?  a  migration?  a  national  secession,  or  abandon; 
of  Qur  native  seats  for  some  oih^  ioil  or  cjimaie?  >Tliii 
bappcned,  we  knuw,  to.our  fore-fathera.  ^  And.at  great  «od 
powerful  a  people  as  ii)re  have  been  of  late»  aD4t  have  ^t^er 
sbüVQ.  ourseives  um)er  tb«  uifluenee  ol^  frae  councib» .  ai)d  a 
tohrable  ministry ;  sbould  we  relapse  ai^ain  iqto  alavi^K ;  pim- 
dples,  or  be  administered  long  qnder  aueb  beada^  aa  h«vÜB^ 
DO  tbought  of  liberly  for  tbemselves;  can  bave  much  ieaa  for 
Europe  or  their  neighboura^  we  may  at  last  feel  Sk  yr^  sdt 
home,  becoine  the  s^a^.of  ^tf  and^  in  tbe  end.Si  Cfkkqsae^U. 
We  inigbt  tben  gladly  enibrape  tbe  bard  condition  of  4mt 
predeces^ors,  .and  excbange  our  beloved-^nativje  4oiI.  for  tbat 
of  aoin«  remote  and  uninhabited  part  of  tbe  W(»rld.  Nov 
ibould  tbis  possibly  be  our  fate ;  should  aoine  considerable  co- 
lopy  or  body  be  formed  afterwards  out  of  our  remaina,  ;or 
meet,  as  it  were  by  miracle^  in  some  distjint  climate;  woold 
tbere  be,,  for  tbe  future,  no  ()nglf&bman  remaining  ?  no  com* 
mon  boiid  of  alliance  Änd  friend&bip^  by. wbicb  we jcould.  aüli 
call  cotintry  -  iDQen,  aa  before?  How  canie  we,  I  pray,-  by.  our 
ahtient  name  of  Englishmen?  Did  it  not  travcI^wijUb  vnjoyer 
land  and  sea?  Did  we  not,  indeed,  l>ring  it  wilft^  ua  b^eto;- 
füre  from  as  far  as  tbe  rei)foter  parta  of  Germafay  to  tliis 
Island?*^  . 

I  must  confess,  I  bave  been  apt  aometimes  to  be  vary 
^angry  with  our  langiiage,  for  baving  denied  ua  tbe  >use  of  tbe 
*Würd  pairia,  and  affurd^d  us  no  c^iher  name  to  expresa  our 
native  Community,  than  ibat  tifcountry;  wbicb  alrea<iy  bore*) 
two  di0erent  signi^cations,  abstracted  fropi  mankind  or  sodMy. 
Ileigning  words  are  luany  Aimes  ol  sijcb  force  ai  to  influeoce 
US  considerably  in  our  apprebension  of  thiogs.  Wbether  It 
be  from  any  auch  cause  as  tbis,  I  know  not :  but  corfain  it 
is,  tbat  in  tbe  idea  of  a  civil  state  or  naiion,  we  Kngli^biDen 
are  apt  to  mix  some^vbat  moro  than  ordinary  gross  and  earfby. 
No  people  >vbo  o^ed  so  much  lo  a  €onstitutfon|  and  lo  jitfie 
to  a  soil  or  climate,    were  ever  known-  so  indiffejrent  towards 
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MBä  jo  pMtloi^ely  foiid  of  Uie  oÜmt.  One  ^oiild  im^ 
hook  the  common  discoqne  of  our  conntiTinen,  th«tüie 
fiant  iMods  near  ihe  £upbr«tef ,  ihe  Babylonian  or  PerBlin.  . 
ftradise»,  tbe  rieh  pUtns  oflCgyipt,  tb'e  Grecian  Teinp«,  the 
Boman  Ctmpania,  Lbmbardy,  Provence,  tbe  6panisb  Andalu- 
m,  or  the  Aiott  delicious  tracts  in  Üie  Eaitern  or  Wettern  In-* 
dies,  were  contentptible  conntridi  in  re^ipect  of  Old  England*)^ 
*.  IVow,  hy  tbe  ^ood  Icyive  of  these  wortby  patriota  o([^tbe 
•ofl»  l>  müat  fake  tbe  liberty  to  say,  I  tbink  Old  England  to 
banpe.]>een  in  every  respect  a  very  indifferent  country:  and 
tbat  Laie  Englapdy  of  an  a^  or  two  6ld,  eyen  since  Queen. 
Bfest's**}  days,  is^indeed  very  mncb  mcnded  for  the  bester« 
We  were,  in  tbe  beginntng  of  b«r  ^andfatber*!  reign,  under 
a  tort  of  Polifb  npbility,  and  bad  no  otber  liberties,  than 
wbal  were  in  common  to  oi  with  the  tben  fashionable  mo- 
narchies  and  Gothic  lordibipi  of  Europe.  For  reb'gion'in- 
deed,  wo  were  bighly  famed,  above  all  nations;  by  beisg  tbe 
Biost  subject  to  our  eccleiiastici  at  bome,  and  tbe  helt  Ui- 
bntarys  and  ^ enrants  to  tbe  Holy  See  abroad* 

1  ToaUt  gp  furtber  yet,  and  own,  tbat  I  tbink  XaM  Eng-^ 
hmd^  ahice  the  xevplation ,  to  be  better  ttill  than  Old  Eng^ 
hmd,  by  many  a  degree;  and  tbat,  in  tbe  main,  wemakesa*  , 
■Kwfaat  a  better  figure  in  Europe,  than  we  did  a  few  reigns 
belbre.  Bat  however  our  people  may  of  late  have  flourithed^ 
onr  name,  or  credit  l^ave  risen;  onr  trade,  and  navigation» 
oor  manuiactiire«,  or  our  hdsbandry  been  improvedi^  it  u  cer^ 
tarn  tbat,  oor  region,  clim^te,  and  soll,  is,  in  its  own  natare^ 
still  one  and  tbe  same.  And  to  wbaterer  pofitenesa  we  may 
toppose  onrselves  already  arrivied,  we  must  confess,  tbat  we 
ire  tbe  latejt  barbärous,  the  last  civilized  or  polisbed  people 
of  Eorppe.  A^^'e  must  allow  tbat  our  first  conquest  by  the 
Bomans  -brought  xa  out  of  a  stqte  hardly  equal  to  thelndian 
tribei;  and  tbat  our  last  conquest  by  the  Notmans  brough|^' 
OS  only  into.tbe  c'jipacity  of  rec^iving  arts  and  civil  accom* 
^isbments  from  abroad^  /They  came  to  ns.by  degrees,  from 
remote  dislances,  at  second  or  tbirdhand;  from  other  courts, 
States,  academies,  and  foreign  nürseries  of  wit  and  männers, 

Notwltbstanding  this,  we  bave'as  overweening  anopinion 
af  otnrsehres ,  as  if  we  bad  a  claim  to  be  original  and  -earth-  ; 

*)    Old   in   Old    England  iM   tU  UkS^  Lithkcti^twH^ 
^  Queen  EUsabech* 
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botik  ^  As  oft  M  wo  have  chaii^  mastert ,  äisd  mt^eä  raoet 
with  OUT  feveral  tuccetsive  conquerorsv  we  ftfll  pretead  to 
be  as  legttiinate  and  genuine  ]loMessors  of  onr  toil ,   as  tbe 
ancient    Alheniant  ^  account^d    themsei^e»  'to    have   been   of 
'  tbeirs.    It  i's  remarkablebowevcr  in  tbat  truly  ancient,  wise, 
and  vitty  people,  that  as  üne  territories  and  noble  cotHCifries 
as  tbey  possess^d,  as"  indispufable  m'asters  and  soperiours  •» 
tbey-were  in  all  seiende,  wk,   pöliteness  and  manners;  tbey 
trere  yet  so  far  from  a  conceifed,  selfisb,  aiid  ridiculons  con- ! 
tempt  of  otbers,  tbat  tbey  were  even,  in  a  contraiy,  eitreme 
y^admirei^s  of  wbatever  vas  in  tbe  least'degree  in^enioiis  er 
.  i^carious  in  foreigfn  nations."  Tbeir  ^eat  men  were  constant 
travellers.     Tbeir   le^slators    and    philosopbers    made   tbeir 
Toyages  into  ISgypt,  passed  into  Chaldea,  and  Persia,  and  fafled 
,  not  to  vjsit  most  of  tbe  dispersed  Qrecian  govemm^ts  and 
colonies  througb  tbe  Islands  of  tbe  Agas^n  in  Italy,  and  oa 
tbe  coasts  of  Asia  and  Afnca.    It  was  mentioned  as  a  pro« 
digy,  in  tbe  case  of  a  great  pbilosopber  •),  tbougb  known  to 
bave  been  always  poor,  „tbat  be  ibould  never  bave  ti^velled, 
y,nor  bad   ever  ^one  out    of  Atbens  £or  bis  iaaproTement." 
How  modest  a  reflection  in   tbose    wbd    were    tbemselves 
'  Atbenians?  . 

For  our  part,  we  neitber  care  tbat  foreigners  •♦)  jibouYd 
travel  to  us,  nor  any  of  onrs.  sbonfd  travel  iiito  forei^  cotm- 
triese  Oar  bcäst  pblicy  and  breedin^  ia,  it  ^eems,  ,,to  fook 
i^abroad  as  little  as  possible;  contract  our  views  wltbin  ^t 
„narrowest  cbmpass;  tod  despise  all  knowledge,  leamin^,  or 
/y^manners  wbicb  are  nbt  of  a  bome-growtb,"  For  bardly 
will  tbe  andents  tbemsel^es  be  regarded  by  tbpse  wbo  bave 
so  resolute  a  contempt  of  wbat  tbe  politest  moderns  of  any 
natioB^  besides  tbeir  own,  maybave  advanced  in  tbe  iray  of 
literature,  politeness,  or  pbilosbpby.  / 


*)  Socrates.  ,  *♦)  An  ni  token  o^  our  being  äiorougt^ly 
civiliz^d;  sinc^  in  the  judgment  of  the  polite  and  wise;  thii 
Inhospitable  dispositioÄ  Mras  ever  recjconcrd  ämpng  the  princi- 
pal  XQark3  of  barbari^m. 


-.      V 


'  ADDISpN.  yS 

ADDISON. 

Joseph  ABDISOK  E^q.  1673  zu  MUston  hei  Jmhrosehuiy 
IM  fflUshire  geboren  y    und,  im  Charterhouie  zu  London  und 
Qmeen*s  College   zu   Oxford  erzogen^  gab  früh   die   unzwei-^ 
deaiigsten  Beweise  seines  grofsefi  Dichtertalents,    1695  schrieb 
er  ein  Lobgedicht  auf  Dryden,     ftald  darauf  erschien  eine 
Ueherseixung  des^  liierten  Buchs  der  Gcorgica^    die  einen  mit 
dem  Geist  der  Alten  genährten  Jüngling  charakterisirte,  und 
ein  £4say  lipon  the  Gforgics,    der  dem  J^ry denschen    Virgil 
eimperleibt  ist.    Zu  seinen  Jugendarbeiten  gehqren  auch:  eine 
Ode  auf  den  Cäcilien-Tag;  eine  Uebersetzung  der  Geschichte 
des  Achcemenides  aus    dem    dritten   Buch   der  jieneid^s^  ^ein 
Account  of  the  greatest  english  poeta,  und  eine  Reihe  schätz^ 
barer  lateinischer  Gedichte,   die  den  zweiten  Theil  der  MusaB 
•Q^icanae  ausmachen»    1696  schrieb  er  ein  Gedicht  auf  Wil- 
liam III.  y  wofür  ihm  der  Grofssie gelbe  wahr  er,  John  Lord 
Sommers,,   eine  jährliche  Pension  von  3oo  L  auswirkte,  die 
seinen    Wunsch,    Italien   besuchen    zu   können,    befriedigte* 
tyoo  ging  er  nuf  Reisen,    1791  erschien  seine  Epistel  an  den 
Lord  Halifax,  die  man  mit  Recht  für  eins  seiner  schönsten 
^ucle  'hält  (s.   den  zweiten  Theil  dieses  Handbuchs),    Die, 
ReiQarks   on  <ev«ral   parts  of  Italy  kamen  1706  heraus,  und 
wurden   bald  Lieblingsliuch  dss  Publikums»    Die  Materialien 
zm  seinen  Dialogert  on  Medals  sammelte  er  an  Ort  und  Stelle. 
1704  schrieb   er  the  Campaign,    ein   heroisches   Gedicht  auf 
die  Schlecht  bei  Hochstädt  oder  Blenheinu    Dadurch  legte  er 
den  Grund  zu  seinem  Glücke,  Der  Schatzmeister  Godolph in^ 
ein  fetner  Kenner  der  Poesie,  gab  ihm  wenige  Tage  nachher 
den  Posten  eines  Commissars  bei  der  Appellation.    Im  fol^ 
genden  Jahre   begleitete   er    den  Lord^Halifax  nach  Han» 
Wiver,     Um   diese  Zeit  wßrd  seine  Oper  Rosamond  g^geben^ 
die  aber  weniger  Beifall  erhielt,  als  seine  Komödien  der  zart-- 
liehe  Ehemann    und  das   Gespenst  mit    der   Trommel,     1706 
machte    ihn  der  Staatssekretär  Sir    Charles  He  dg  es  zu 
seinem  Undcrtecrelary,  und  1709  der  Graf  JVharton,  Lord 
Lieutenant,  zum  Staatssekretär  in  Irland;,    Er  war  in  Dublin, 
als  er  in  seinem  Freunde  Steele  den JTerf asser  des  Tatler 
oder  Schwätzer   erkannte.    Er  naltm  hietauf  an~  dieser  Zeit^ 
Schrift  t kotigem  Antheil,   ließe  9eine  Remarkt  oBl  VirgSi  und 
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nifhrtrt  BchäizhartAuftäitg  einrücken^  nftlcJü  inäusmn  dttr«JI 
kein  hetonderfis  Unterscheidungszeichen  charakferisirt  sind*  l>ei 
plan  zu  der  bekannten  und  beliebten  Zeitschrift  the   Specia- 
tor  wurde  von  Addison  und  Stee^e  gemeins'chm/ltlich  ent" 
werfen  und  ausgeführt.    Sie  hatten  indessen  mehrere  Mitaf^ 
beiter ,    zu-  derben   vorzüglich  Ticiellf  Addison' e  Preund 
und  Biograph^'  Pope   und  Parnell   gehören.     Dae    erste 
Stück  kam  'den   1.  März  lyn,    das  letzte  den  6.  J^ep.   %ji2 
heraus.    Hiermit  iparen  7  Bände  beendigt.    Nach  einer  fast 
zweijährigen  Pause  erschienen  noch  80  Nummern^  die  an  Man'» 
nigfaltigkeit  und  Reichthum  des  Inhalts  die  frühern  selbs^  Über^ 
treffen.    Mehr  als  der  vierte  Theil  dieser  spätem  Stücfke  ist 
ifon  Addison»   Die  Aufsätze  dieses  Schriftstellers  sind  durch 
einei^  der  Buchstaben  des  Namens  CliOy  und  die  von  ^ieele 
durch    ein  ^R  und   T  bezeichnet.     Tic  kell  schreibt    seinem 
Freunde  folgende  Nummern  zu:  556,  567»  558,  559,  56 1,  56a, 
565,  567,  568,   569,  571,  574,.  57$,  579,'  58o,  58*i,  583,  584, 
(85,  590,  593,  598,  600.    Aafserdem  gehören  ihm   die  Auf- 
sätze mit  den  Ueberschriften  Essay  on  wit,  the  pleasures  of  ibe 
Ima^natibn  und  the  criticism  of  Milton.    Der  Specfator  Hst 
häufig  in  8  oder  9  Bänden  herausgegeben  worden,  z,  B,  Zondon 
,1744,    9    Fbls,  8.;    Edinburgh   1766,    8    Fols.  8.      Eine   an- 
dere  Ausgabe,  welche  bemerkt  zu   werden  verdient,  ist:   The 
•Spectator  with  illustrative  notes,    to  which  are  prefixed    the 
ßves  ef  the  authors,  comprehendin^  Joseph  Addison,  Richard 
Steele,   Thomas.  Parnell,   etc.  Wjth  critical  remarks  on  their 
tespecUve  writing»   hy  Robat  Bisset,    London    1794*   8  Vols. 
(price   3  1.  8  sh.  in  hoards   for  Jordan.)     Addison    nahm 
gleichfalls    an,  dem   Guardian    (Aufseher)    Theil  s    die   von 
ihm  herrührenden  Aufsätte  sind  mit  einer  ff  an  <f  bezeichnet. 
"  Alle  seine  durch  diese  periodischen  Schriften-zerstreuten  Auf" 
eätze  sind  in  folgendem  Werke  vereint  erschienen :  Addison*s 
papers,  bein^  a  coinplete  collection  of  all  bis  periodical  works 
from  the  Spectator,  Tatler,    Guardian  etc.  with  bis  life  and 
note?,  by  Dr.  Beattie,  Edinburgh,  4  Vols.  8.    Aufserdem  hat 
man: , The  Beauties   of   the  Spectator,    Tatler  and  Guardian, 
connected  ai^d  digested  under  «tlphab^ical  bea^s,  in  two  VoU. 
London  179a.  6.    1713  erschien  sein  mit  so  vielem  Rfcht  ge- 
priesenes Trauerspiel  CsXo.    Es  wurde  mit  dem  gröfsten  Bei" 
fall  aufgeführt!    alle  Parteien   vereinigten    sich   zu  dessen 
isobe^    und  noch  jetzt  i%t  es  Xieblfngsstßck  der  Engländer.^ 
Cegen  dag  Bnd^  def  Regierung  Ammä'e  molUä  Addison 


tai  fFSrtes^meh  äerlBngH$ehm  Sprache  nach  4€tk  Muti€t  äi9 
DtBJonarJo  delU  Crtitca  sehrgibenf  allein  wichiigert  0#^ 
9ckäfltw  hinderten  ihn  datißn.  Denn  nach  dem  Tode  der  KS^ 
mgiam  i^ard  er  ahetmaU  zum  Siaatesekretär  vom  Irland  und 
hold  darauf' (iyi5)  zu  einem  der  Lord  Commissloners  «>£ 
tnde  ernannte  Da  die  Rehellion  in  Sfhottland,  auabraeh^ 
gdk  er  ahne  weitere  Beihülfe  den  Freeholder  heraus  ^  ein» 
ZeitsehHft^  welche  die  Feriheidigungi  der  Regierung .  zum 
Zmeck  hat.  Es  erschienen  65  Stücke^  das  erste  den  Jt5sten 
Dee*  17>5,  das  letzte  den  a^ten  Jan*  1716.  1717  ward  eP 
zu  dem.  ansehnlichen  Posten  eines  Staatssekretärs  (von  Grofsm 
hrüannienj  erhoben.  Seine  abnehmende^  Gesundheit  nöthigt» 
t&K  jedoch  bald,  diese  Stelle  niederzulegen^  worauf  er  17;! 9 
SB  ffollandshouse  bei  Kensington  an  der  JF4ssersucht  ^arb^ 
ir  wurde  in  der  If^estminsterabtei  beigesetzt.  Seine  Schriften^ 
weiche^ .immer  das  Muster  eines  ächten  Geschmacks  und  ein 
Beweis  seiner  edlen  Denkungsart  bleiben  werden,  wurden  auf 
sein  Gekeif s  von  Tic  kell  unter  ^  folgendem  Titel  heraus^ 
gegeben  i  MistelUoeöti«  works  in  ^^rse  «ad  pfose  of  the  Ute 
i%fat  honounble  Joseph  Addison  £si|^  in  III.  Volsf.  with 
some  ftccoont  vi  the  life  and  writin^  o£  the  aathor.  London 
1731.  4  Vols.  13.  und  hernach  i^erSf  z,  Bf  London  1753« 
S  ¥^els.  6.  Bine  Bauptquslle  für  Addison* s  Leben  ist  folm 
gendee  Wetk:  MeiDoir^  of  the  life  and  vritiD^  pf  Joseph 
Addison  Esq,  with.  his  character»  by  Sir  Richard  Steele,  and 
a  Ime  copy  of  his  last  will  and  testament.  The  IL  e dition«t 
London  1734»  6.  Aßifserdem  sehe  man  Jöhnspn's  lives  ol 
the  co^lish  pocts,  ATol  II,  Cibber's  Hves  of  the  en^Ksh  poeliy 
(ein  nicht  ganz  Zuverlässiges  ff^erkj^  die  Biographia  hritan^ 
nica,  die  Heads  of  illustnous  persons  of  grcät  Britain^  und 
eerzüglich  folgendes  im  Jahre  i8ö3  erschienene  interessante 
Werk:  Addisoniana,  or  Anecdotes  aod  Facts  connected  with 
the  Life,  Times,  and  G>ntefDpo'raries  of  Joseph  Addison^  on 
die  plan  of  the  Walpoliana»  in  twö  elegant- Volunies,  8.  with 
plates,  London»  Philips  (pnre  10  sh.  '6  d*)*  Man  findet  in 
dieser  Schrift  aUch  viele,  Sir  R^  Steele  betreffende  Nach-- 
richten^  Als  ein  biographischer,  kritische^  und  historischer 
Cemmentar  zu  dem  Spectator,  so  wie  zu  dem  Guardian  und 
Tatler  können  die  Eisiya  hiographical ,  critical  and  historical 
fllnstrative  to  the  Tatler  etc.  London  i8o4.  3  Vol.  hy  Nathan 
Drake,  'betrachtet  werden^,  Addison* s  Gedichte  nehmen  den ^ 
eisten  Meil  der  Jtfhneemsehem  Sammiimg  tjin.    Wir  fuf^ 
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noch  Mum  ßtkhus^  d§r  hier  mitgeiheilten  MtHH^risehen  J^hii»€i 
das  Urtkeilhiuzui  welches  RughBluir  in  der  bieten  Vafle 
eung  des  mehrnuüs  angeführten  Wprhs  über  Addison  fälli 
Br  sagt:    „  ^on  der  höchsten  Stufe  einer  kunstlosen ^   etnrtus 
thigen^  aber  dghei  nichis  unniger  als  PBrnachlä^sigten  Schreib' 
-ort  ist  Addison  im  Englischen  ohne  Ait^eifel  das  voHkom- 
menste  Muster;    und  man  kann  daher  diesen  SchriftsieUer 
wenn  er  schon  nicht  durchaus  von  Mängeln  frei  ist^    doch 
im  Ganzen  genommen  ^   als  das  sicherste .  und  zu  den  laarsig' 
tten  Fehlern  verleitende  Ziel  der  Nachahmung  des  pros^i^ 
sehen  P'ortrags  aufstellen.    Addison  ist  im  höchsten  Grade 
deutlich  und  rein$    er  zeichnet  sich  zwar  nicht  durch  einen 
vofzügliehen    Grad,   von   Bündigkeit    und   Bestimmtheit   ausf 
aber  er  bleibt  doch  auch  in  dieser  R&cksicht  nur  selten  hin^ 
ter  dem  Gegenstande  zurück , '  von  welchem  er  handelt,     I?er 
Bau  seiner   Redesätze  ist  leicht^  anmuthigy  meistent heile  für 
das   Ohr  angenehm ,    und  gefällt  ißinder  durch  Stärke  ^  -  als 
durch  gefällige  Rundung,     JVas  den  bildiicken  Ausdruck  he^ 
trifft^  so  ist  er  vorzüglich  reich,  besonders  in  Vergfeichungen 
und  Metaphern,  welche  immer  so  schicklich  angebracht  smd, 
dafs   die    Schreibart  dadurch   keinssweges  bunt  oder  üppig 
wird»    .Sein  Ausdruck    verräth    durchaus  nichts  Gesuchtes i 
man  findet  keine  Spur  von  mühsamem  Bestreben ;_  durcheuis 
nichts  Gezwungenes  oder-  zu  weit  Hergeholtes ;  ^sondern  ed-* 
ienthalben  pinen  hohen  Grad  von  Anmuth,  mit  einem  hohen 
Grade  von  Leichtigkeit  und  Simplicität  verbunden,    Wae  ihn 
besonders  unterscheidet,  ist  iin  gewisses  eigenthümliches  Ge^ 
präge  von  Bescheidenheit  und  feinem  Anstände,  u^elcher  aus 
allen  seinen  Arbeiten  hervorleuchtet.    Kein  Schriftsteller  kann 
sich  eines  gefälligem  und  volksmäjsigern  (populär)  Vortrags 
rühmen^).      Was    aber    unser n   Addison    noch   mehr    e«- 
pfiehlt,  ist  die' unverkennbare  Achtung,  welche  er  allenthal» 
ben  für  Religion  und  Rechtschaffenheit  äufsert.,    tVerat  ihm 
ja  etwas  gebricht,  so  ist  es  ein  höherer  Grad  von  Stärke  und 
Präcisioh,  wenigstens  würde  seine  Schreibart,  wenn  sie  schon 
zu  Aufsätzen  von  der  Art,  wie  sie  der  Zuschauer  enthält, 


•)  Wiewohl  si^h  der  Englische  Zuschauer  äufserst  leicht 
und  angenehm  lies'f,  so  viar  es  gewifs  nicht  so  leicht,  lAn  %u 
schreiben;  jiddison  hatte  sich,  zufolge  der  ohen  angeführten 
Addisoniaha,  durch  eine  drei  Folianten  starke  Sammlung  d^au 
veirhereiiek 
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pafii9,  furArhmten  wen  ^hur  lOherh  mud  tunaU 

mffsigern  Gattung  facht  ah  ein  9ehickU^h€$  sMtuter  können 

amfgettmlU  werden.     Die  I^melt  hat  Addis^nf^  Verdiem- 

ettm  polle  Gerechtigkeit  wieder/ ahren  lassen  f  nuw  dankt  mieh^ 

ak  ob  man  die  eigentliche  Beschaffenheit  derselben  nicht  im^ 

met  aus  ihrem  wahren  Gesichtspunkte  betrachtet  habe;  denm 

obethon    seine   Gedichte  re^ht  artig   sind,  so  gebührt  ihrem 

Ferßaseer  doch  offenbar  eine  höhere  Stelle  unter  den  prosai^ 

ecken  Schrifltstellemy  als  unier  den  Dichtern;  sowie  hinwi^ 

dentm^  selbst  in  Prosa  ^  seine  Zaune  einen  hohem  und  origi^ 

mmlem  Schwung  hat,  als  seihe  philosophischen  Auf serüngen* 

Die  Charakterschilderung   pon  Sir  Roger   Coperley  rer^ 

raih  weit  mehr  Geist,  als  die  Kritik  über  Milton.**  V 

t 
i)  The  Mountain  of  Miseribs**)»  ^ 

Quifit,  Mofcenas,  ut  nemo,  quam  sibi  sortem 

Seu  ratiQ  dederit,  seu  fors  objecerit,  illa 

Conientus  vipat:  lammet  diuersa  sequentesi  etc*^**) 

.  flor,  Sat.  I.  i.  v.  i* 

IV  ,  ^       ' 

t  k  m  celdbrated  thou^bt  of  Socratea,  that  i'f  all  the  misfor- 
tonet  of  mankind  were^cait  into  a  public  stock,  in  order  to 
ba  cqually  dtstributed  amon^  the  whule  spedes,  thosr,  who 
oow  tbmk  theODselves  the  most  «nhappy,  woald  prefer  tba 
diare  ihey  are  already  posaessM  of ,  ^efore  that  whicfa  woold 
bü  to  them  by  such  a  diviston.  Hor^e  has  carriad  tfak 
thoa^C  a  great  deal  fnrther  in  the  motte  of  my  paper,  whidi 
flBpÜes  that  tht  hardships  or  misfortiinea  we  lie  ander,  ar6 
easy  -.to  at  than  thoae  of  any  other  peraon^  woald  be^ 
die  we  conld  diange  conditions  with  bim. 


•)  Die  Engländer  hohen  übrigens  me/irere  andere  ähnliehe 
Eeittehriflen  auch  in  den  neuesten  Zeiten  aufzutüeisen.  Zu  den 
letmttren  gehört,*'  Literary  leisure  or  tlie  Kecreations  of  Sälo- 
monSaanter,  £sq.  in  two  Voll.  London,  Miller»  uitif  Materials 
for  t^inldng  or  Essays  on  the  dUfusion  of  U5eful  knowledge 
and  the  happiness  of  men ,  by  W.  Burdon ,  A.  M.  London, 
Hurst.  Cs.  d.  Engl.  Misxetlen  Bd.  Tl,  S.  S.  210  u.f.)  ••)  Specta- 
tor,  Vol.  Vni.  no.  558.  Wednesday,  iune  23,  1714.  •♦•)  Kaeh 
Wielmmd's   Uebersetxung: 

Woher,  Mäcenas,  mag  es  kommen,  daf» 
3tit  seinem  selhstirwahllen  oder  vom  Gesehieke 
Ihm  zugeworfnen  Loose  Kiemmnd  sieh  begnügt^ 
Und  jeden,  der  muf  einem  andern  Pfade 
Dm  GlÜek  vet/ot^t,  für  neidemewUrdig  heUf 
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As  I  WM  rmniiutfBf  on  flies«  two  remarlcs,  «hl  se^fted 
in  my  e|bow*chiir»  I  inseDsibly  felVssleep;  whao  oa  ä  ted^ 
den«  methou^t,  there  %wasA  prodam«tioii  iaade  hy  Japilei% 
tbat  ev«ry  mortal  fthüuld  brinf  in  his  griefs  and  caluoitieo, 
«l«i  tbrow  them  tog«tber  in  a  heap.  There  was  a  lar^  plain 
«ppointed  for  ihis  purposf.  I  iook  my  stand  in  ibe  eentre 
of  it,  and  ww  with  a  great  deal  of  pleasure  the  wholft  ki»^ 
man  spetiti  marcbing  one  after  anether,  and  tfarowtng;  down 
tbeir  several  loads>  which  immediately  grew  up  info  a 
tligious  moqntain,  tbat  seemed  t.o  rise  above  the  clonds« 

There  was  a  certain  lady,Qf  a  thin.  airy  shape,  wb(f 
Tery  active  in  this  soUmnity.    She  carried  a  ma^nifying  ^Imaa 

.in  one  of  her  bands,  and  was  clothed  in  a-ioose  flowki^ 
rohe»  embroidered  with  several  figurc^  o£  fiends  and  spec%re»y 
ihat  disGovered  theipselves  in  a  thousand  cbimerical  shapes, 
as  her  garment  bovered  in  the  wind.  -  There  was  sometbing 
wild  and  distracted  in  her  locilcs.  Her  name  was  Fancjr« 
She  led  up  every  mortal  to  the  appointed  place,  after  hkvio^ 
ncery  öffictously  assisted  htm  in  making  up  his  pack,  ai|d 
liying  it  lipon  his  Shoulders.  My  heart  melted  witbin.  lae 
Xo  see  my  fellow-creatures  groaning  under  their  respecitve 
bardens,  and  to  consider  that  prodigioos  bolk.of  baman  jca- 
Ian.it ies  which.  lay  before'me.   .  •    ' 

.  There  were  howevfr  several  persons^.wbo  gtve  me  great 
djversion  upoil  this  occasi9n.  I  observed  one  bHnging  inL-n 
lardel  very  carefully  ,concealed  imder  an  old  emb^iilered 
doke,  which  y  upon  bis  throwing  it  into  the  beap,   I  ^liacx^ 

'  yered  to  he  poverly*    Ano.tber,  after  a  great  deal  of  pnffia^ 
tbrew  down  bis  luggagf^  wbic;h^  upon  examining^  I  found  to. 
be  his  wife. 

There  were  m^ltitudes  of  lovers  laddled  with  very  whiai- 
sical  bürdens  composed  of  darts  and  flames;   but  wbat  wms 

.  very  edd ,  tbpugb  thry  sighed  as  if  f beir  hearls  would  break 
under,  these  bondJes  of  caJamities,  tbey  could  not  persuade 
tbemselves  to  cast  them  into  the  beap ,  when  tbey  came   pp 

.to  it)  but  afler  a  few  faint  efforfs,  shook  their  faeads  and 
marched  away,  as  heavy  loaden  as  tbey  came.  I  saw  multj.» 
tudes  of  old  wopien  throw  dnwn  their  wrinkleSi  and  se^'^nd 
young  ones  who  stripped  tbemselves  of  a  tawny  akio.  There 
were  very  great  heaps  of  red  noses,  large  .lips,  and  rusty 
te^tb.  The  truth  of  it  is,  I  was  surpri^ed  to  see  ike  greateat 
pari  of  tbe.möimtain  made  np  of  bodily  defonnities.    Ol».» 
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iWßXk^  on«  tkdy^Uifstag  tö^^ßaf^ß  tkj^.k^^p,  witb  •  fairger  cargö 
tbdn  ordiiuit*y  üpoti  hh  back,  I  fouod  «pon  bis  near  ap- 
proacfc) 'tKiir  it  Wa)  ointy  fi  iiatüral  liainp,  wBicIr  fae<di«pos'd 
of ,  wilh  greät*  joy  .of  heart;  amcmg  tbi«  colfect^n  6f  bumah 
miierieJ«  Tb<^rc  were  ble^ise'  dfsUtnperft  of  alt  so)Ni,  tbougb 
I  Cdtild  not  but  observe,  ihat  ihtrfi  were  many  more  ima- 
pdaryntbtoi  real«  One  ^tHle  packet  I  could  oot  bu|  U^fi  no- 
tice  ot^'  irhich  was  a  con^icatioiA.  of .  all  tbt  djaeaset  .ind- 
ilmi  %Q  bumab  nature,  atod  waa  iA  tbe  baad  a4  a  great  many 
fiae  pcople;  .ibis  waa  ralltd  tbe  »pleen«  But  wbat  moat  of 
all  anrpm'd  me^.waa  a  oeinark  I  naade,  tbat  tbj9H*  waa  not  a 
lingle  vice  or  folly  tbroWn  into  tbe.  wbole  beapi  ^|  wbicb  I 
was  irery  ^mudi  astonisfa'd  1  bavifig  conduded  wit^ifi  n^yaelf, 
(hat  evi>ry.>cme  wouid  take  tbj>  oppoHunity  of  gettiog  t'i^  of 
|kis  passion«,*preiiidices4  and  fcailtiea» 

I  took  notice  in  particular  6f  a  yerj  profli^te.  fallow, 
who,  l'  di6  not  c(ueslion  ^  came  loaden?  witb  bia  crimea ;  bat 
vptm-  aMccbufi^  into  bia.  bundJe«  I  foond  tbat  inatead  .  of 
throwiitg.bis  guÄt  from  bim^  be  bad  onjy*  l)|id  down  bia 
naiiory.  He  araa  foUoweii  by  aootber  worUilesa  vogH«  wbo 
flaag  away  bia  mod«aty  inatead  of  bia  ignoraoica«       . 

,  Wben  tber  wbola  race  o£  mankind  bad  tbna  caaf  tbeir 
Innrdnis,  tbe  Phäritom  wbick  hadbeen  ao  twy  ön  tbia  oe- 
onoOf  aeein>g^me  an  -idle  tpectator  of  wbat  paaa^,  approacbed 
Unrards  rae.  I  grew  ttHeaay  at  bcr  preience,^when  of  a  au^- 
^  sbe  beld  her  magntfyilagtglaaa  füll  before.my  eyea«^I  no 
*ooQcr  saw  iny  face  10  it,  but  was  atartied  at  tbe  ^loi'tnea» 
of  ity  wbicb  now  appeai^ed  to  me  in  ita  ^ifmoat  agyrav^lioti. 
Ilie  immoderate  bre adtb  of  tbe  featuareä  made  me  very  mucb 
wt  of  htudour  wjth  niy  own  coutitenaikce,  upow  wbicb  1 
^Iwew .  it  fV-oip  me  like  ä  maak.  It  bappened.  vcr)r  lockiJy, 
j  <hat  ooe  wbo  atood  by  «ae  bad  jqat  before  tbrown  down  bia 
^g«,  wbicb,  it  aeeras,  was  too  long  for  hiniK  It  wa^lO"- 
^  extended  to  a  niost  sbamefiil  length  5  1  -believe  tbe  Very 
diin  was'modestly  speakin^,  as  long  aa  .roy  wbole  face.  We 
^  ^  both  of  ua  an  opportunit)^  of  mending  onrseWea  j  and 
.*IIthe  contributions  bejng  now'  broirght  in/  every  man  was 
•t  -libcrtjr  to  excban^ff  bis  rnfsfortnne  for  those  of  another 
Hp«non.  Bat  itt  there-arose  maiiy  new  inddenta  >!  tbe  ae^ 
^  of  my  Vision ,  I  al^all  reserve  tbe'm  for  tbe  a^bject  of 
"^öeat  paper«  ,  .    ,  .  .    .  .  .^ 

t 
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:^    "'    a)  c.ib«  111*1  Tip K *)■■•- • 

.  Quid  tcfUtB  99ty  mtrito  quin  iltit  fupiier^opäfO^ 

Jratu^  buccas  inße^  neque  se  fore  posthac 
.  Ta^  facÜmn^  dicat^  notis  ut  frdbheat  auremP**) 

.  I  ,'  Hör*  Sat.  L  i.  V«  bo* 

In  my  Imt  paper,  I  ^are  my  reider  a  si^t  ofUiatiiionatala 
öf  mkiaries ,  wliich  was  liiad«  vp  o£  tboa«  s«v«M  cabimitiat 
Utat  tffli^ftt-  the  'minds  of  men/  I  «aW,  with  ^uätpeakable 
pl^annre^  the  whole  apedcs  thot  dftlivercd  from  its  icrrowa: 
thoogfa  ät  the  lame  time)  as  wa  ttood  romid  thclieap,  and 
*  sorv^'yed'  tha  aeveral  materials  of  which  U  was  Gomposed, 
ihtte  was  scarca  a  mortal;  in  fhis' tAsI  makitiide«  who  dHd 
not  discover  what  ha  thonght  pleasurea  and  hkasinfi  of  UfSe} 
and  Wonder*d  how  tHe  oWnera  of  tham  avar  came  to  look| 
npoil  them  als  burdens  and  grievancat« 

'As  We  wäre  regarding  vay  attantiTdy  the  confoaiioii  «f 
miseries,  Uns  chaos  of  calamity»  Japiter  issued  ont  a  aecond 
prodamatlon,  that  eytrj  one  was  now  at  Irberty  to  exefamig« 
bis  äffliction»  and  to  retarn  to  bis  habitatioa  wttb  any  »nA 
other  handle'  is  shotdd  bef  delivct^  to  bim. 

Upon  this,  Fancy  began  agam  to  bettir  barseif,  and  pmt^ 
celHng  ont  the  wbole  heap  wflh  incredible  activiiy,  racom- 
mend^d  to  eirery  one  bis  partkofar  packet«  .  The  faurry  and 
confttslon'  at  this  time  was  not  to  ha  exprened.  Some-olh- 
servatlotis  wbfcb  I  ntada  npon  ihe  occ^ion,  |  shaU  comoMt« 
nicate  t&  the  pvblick*  A  veherable  gray^beadad  man^.  wfao 
bad  laid  down  the  'cobc,  and  wbo  I  fioond  Wanted  an  bejr 
to  bis  estate,  snatched  np  an  nndntitnl  son»  that  Imd  b«en 
thrown  kito  the  heap  by  bis  aogry  fatber«  f  he  gracd^as 
yonth)  in  less  than  a  quarter  of  an  bour,  palM  ibe  idd 
gentlemin  by  the  beard,  and  bad  like  to  bave  knock'd  his. 
brains    out:    so  ^that   meeting  the  tme  fatber,    wbo   came 


*)  Spectator,  VoL  Vm.  no,  559*  Friday,  Jttn.  a5.  1714. 

*^).  Jfmth    Wietmnd**   UeWrt^etMuHg :     . 

•—  —  Wäre  aolehea  Totk  , 

•  >  Kickt  u>ertK  d«fs  Zeus  mit  aitfgehjuufsten  BaekeH 
Sie  grimmig  tinsiik*,  und  sieh  rund  hermua  erktäHe» 
Er  wolle  nieki  Sö  »ahm  mehr  seyn, .  die  Öhreti 
SSu  mlbemenCr^eteH  kerMideikm? 
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towttrdj  liiin  wH^  a  ^  otüte  grtpes^  he  bcf^^^^hl«  to  tilt 
lus  son  agäin^  änd  givft  hädt  h{$  coKc;  bot  th«f  were  Itk 
capaUe  either  of*  tbem  td  recfede  fröm  the  choke  Ibe^  Bad. 
made.  A  poor  galley-ilave,  who  bad  tbrowfl  dawa  tija 
diabft,  took  up  tbe  g^at  in  tbeir  st^ad,  Eut  iaade««ucfa  wry 
ÜMM,  that  onc  mf^t  easily  pefc^iv«  bc  n^as  no  great  g^a^her 
hf  ihe  bUrgain.  It  -Was  pleasatit  enougb  to  ae«  ttie  sevefaf 
exciiiDg«8  tliat  Were  made,  iot  skine^iagaidtt  jpGY^rty«  liärfge^ 
agafnst  Want  of  appetit«)  and  eafa  againa^  pain. 

The  female  Urorld  irrere  verjr  busjr  among  thcAscJvei  fn 
barterin^  for  ^eatar«s;  one  iv^as  tnicking  a  lock  of  gray  bau« 
iat  fl  carbtmde,  anotfaer  Was  making  over  a  short  ^ht  ior  iT 
pair  of  round  sboulden,  and  ä  tbird  cheaping  a  bad  laeef 
for  a  lost  reputation;  bot  on  all  tbiesa  occaaions^  tbera  Was 
oot  ob«  of  tbem  tf^bo  did  |^ot  tbink  tb«  na#  blemish,  as 
ftoon  as  sbe  had'got  it  intö  bar  possessioHi  mach  mora  dis« 
agreeä»1e  tban  tbe  old  öne«  t  mäde  tba  saibe  Observation 
on  etcry  other  jnisfortune  or't^aUmity^  wbfcb  erery  oiie  im 
tbe  assembly  brou^bt  npon  bfmself ,  ih  lieu  of  wbat  he  had 
parted  Irith;  ^befher  it  be  tbat  all  tbe  evits  wbieh  befall  lu 
ire  in  diore  measüre  suited  and  proportloned  to  öut  strength, 
or  that '  every  evil  b«l:önies  riiore  siipportdble  hy  onr  being 
Itctistoitied  to  it,  I  shall  not  detefmine.     '  ^ 

I  could  not  ior  lAf  htiri  torhtär  pitying  tbe  pötit  hatnp^ 
kd^d  gen^lemah  mentioniid  in  tbe  former  pap^r,  Irbo  Went 
off  a  very  welUsbaped  persofi  Ifith«  a  stone  in  hi»  bladderf 
Dof  the  fine  getiileman  urfao  bad  Struck  np  this  ba^gafh  Wi^- 
him,  tbat  lin^p^d  througb  a  n^bole  assembly  öf  ladfe^^  trho 
Qsed  to  admire  bim,  with  a  pair  of  shouldera  peepin^  ote^ 
Ktt  bead. 

I  must  not  otnit  my  otrn  paHicular  adventnre.  fAf  tn^d 
ynüi  tbe  long  risage  bad  no  ipoiii^  taken  lipon  Itim  my 
sbott  face,  but  be  made  such  a  grotesque  £giire  Üä  it,  tbat 
as  I  looked  upon  bim '  I  coiidd  Dtbt  forbear  laughing  ät  mysetf^ 
iDSomucb  tbat  I  put  iny  own  face  out  of  coun^enance;  ithe 
poor  gentleman  t^as  so  sensible  of  the  ridieule,  tbat  I  fmind 
be  üras  iishamed  of  wbat  be  ftad  do'Oe:  on  ile  other  iidt 
Ifoand  that  I  myself  had  ho  gireat  reason  to  tflu^ph;  for  as 
I  went  to  touch  my  forehead  l  missed  the  plide,  and  clapped 
iny  Änger  ußoii  my  uf>per  lip.  BesideS,  as  my^  nösfe  ir^as  ex« 
cecdiog  pi'Gaminent,  I  giteit  tifb  br  thrte  tiültickjr  knocks  as 
I  was  playitig  dkf  band  aboui  my  face,  ündf  afming  at  sormi^'' 

F  t 
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other  p«r^'0(f'cit.  I  •a.w  twe  o^er-genfleiBMii  I^y  me,  ifho 
were  in  tli«  »ame^  ridknlou«  circumjtances.  These  had  made 
a  foolMli  üWQp.  b^ween.a  couple  of  thkk  bandy  le^,  aiul 
two  loD^  trapsticks  that  Lad  no  calfs  to.tbem.  One  pf  thea« 
looked  like  a  man  Walking;  upqn  ftilt^,.  aod  was  so  iifted  np 
kiio  the  air,  above  bis  ordinary  bdgbt^tbat  bis  bead  toraed 
round  witb  it,  wbile  tbe  otber  made  such  aukward  drdoci 
as  be  aU<9mpted  tö  w^^lk ,  tbat  be  scarce  knew  bow  to  akiv« 
forward  ttpon  bis  new  supporters:  observlh^  bim  to  ba  « 
pleasaat  kind  of  fellow  I  stück  my  cane  jn  tbe  gronod«  aad 
told  bim  I  would  lay  bim  a  bottle  of  wine^  tbat  be  did  not 
fparcb  1:1p  te  H  on  a  line,  tbat  I  drew  for  bim,  in  «  quartar 
of  anbou)^. 

Tbe  beap  W|is<  at  last  distribat^  among  tbe  two  seze^ 
wbo  m^de  a  most  piteous  si^bt,  as  tbey  wandered  np  aad 
d«W4i- «nder  tbe  pressure  of  tbeir  sevei^al  burdens.  Tbe  Vhcle 
piain  was'  fiJled  witfi  murmurs  and  complaints,  groaos  and 
IjUncBtatjona».  Jupiter  at  len^b,  taking  compassion  on -Uie 
ppor  mortak,  ordered  tbem  a  seeond  tim^  to  lay  down  tltdr 
Ic^dlp»  witb  a  dea^n  to  give  every  onebis  own  again*  -Tfcey 
diKh^ri^  tbemielTef  witb'a  great  dfsal  of  pleasure;  afkr 
wbidi/  tbe  pbantpm,  Vbo  ba'd  led  tbem  into  sncb  gross,  de^ 
lusions,  was  commaaded  to  dissappear.  .Tbere  was  seut  in  her 
stead  a;  foddess  of  a  quite  different  figure:  ber  motion^  were 
steady  #nd  composed,  and  ber  aspeqt  seHot|s  h^  cbearf^I. 
Sbe-  eyery  ^ow  ^nd  tben  cast  hsr  eyes  towards  beiden,  atnd 
fiied  tbem  apoai  Jupiter:  ber  name  was  Patiencen  She  hmi 
no  <iooQer  plaiced  bers^f  by  tbe  mount  of  sorrows ,  wbat  I 
tbougbt  very.  remi^kable,  tbe  wbole  Jieapsunk  to*  such  a  de- 
gree,  tbat  it  did  not  appear  a  tbird  part  so  big  ttB  it  wa4  be- 
fore,.  S^f  afterwards  rettnrned  every  man  bis  own  proDer  ca- 
lamlty^  fu|^  teäcbing  bifu  bow  to  bear  it  in  tbe  most  com- 
miodious  maoner,:  be  marched  off  with  it  contentedly^  being^ 
very  weU  pleased  tbat  be  had  not  been  ieft  to  bis  ovo 
c]b^e,^.af  to  tbe  kind  of  evils.wjhich  f^  to  bis  lot. 
(  3?s^f|ftbe  soveral  pi^ces  of  jmorality  to  bc  drawn  out.of  this 
Vision,  Ileamt  froi^d  it,  never  tf  luepine  at  ray  own  n^'sfortfuiiesy 
or  to  envy  tb^e  bapiness  of  anolber,  since  it  is  impossible  for.any 
man  to  form  a  right  judgment  of  bis  ni-ighbour^s  sufTeriogSf  für 
wbicb  reason.alsa  t  haye  determjned  never  to  ibink  too  Üghtly 
of  anotber's  (;Wp|fiMiU«  but  ta  r^afifd  t^e  sorrows  of  my^^^o^w- 
ar^l^t^rof  w/iljti  ,a^n«U^enU  of  i^^nani^y  and  comppsfioi|/     / 


I 
• «-  Uhetli  Stotci  irtt'er  sericos  '' 

1  liare  often  wondered  th«|  feamhi^  1»  aot  «ilioilgbt  t  pro«t 
per  iD(;pedieirt  in  the  «ducatioii  «f  a  woman  of  <|iuüily  oi\ 
.fbrtane.  Sioce  they  b«^  the  itiime  itti|Hrovcsid>Ie  miiicb  as  th« 
aale  part  of  the  Bpedei,  wb^fthould  they^  not  ba  >ciiltifateil 
bjr  the  Mme  method?  why^b<m|d  reasoii  h«  1^  io  it^elf  ia 
ooe  of  the  «eaeS|  and  be  diidplined  %ith  s*  muck  oare  in  • 
^  other? 

Tbere  are  sorae  reasons'  wby-  leamin^  «eeoM  more  adopted 
to  the  Cemale  world,  than 'to>  th«  ihale.  .Af  ta-the  £rsl 
place,  becanse  they  bave  more  spare. time  opoti  4bdr  fiM^^ 
and  lead  a  more  Mdentary  life^«  Thcir  eiqploytneiits  4re  of  a 
damettic  nature,  'and  no't  like  ibbse  of  the  otber  sea^  vbich 
a»  often  iocpnsistent  witb  irtudy  and  contemplatioai  The 
eKeHent  tady,  the  lady  Lisard,  in  the  tpace  of  one  rammer, 
fomifthed  a  gallery  with>  cbairs  and  couches'of  her  own  and 
her  danghtera*  working )  and  at  the  same  tim^  heard  all  doctor 
Tfliotaon's  **♦)  jermona  twice  over*  It  la  alwaya  the  cuatom 
fiar  one  ol  the  yooDg  ladiea  to  read,  while  tbe  olhera  are  at 
wm^;  so  that  the  learning  of  the  family  u  not  at  aU  preiii«> 
didai  to  ita  maniifacturea.  I  waa  mightily  pleaaed  the  other 
day,  to  find  them'all  baay  in  preserving  aeveral  fmitf  of  the 
jeaton,  with  the  Sparklerf)  in  the  midat  of  thiem,  reading 
Ovar  the  Plwraliiy  of  worlda  ft),  It  waa  vcry  enteataining 
to  me  to  aee  them  dividing  their  .apeculation«  between  |elliea 
ttd  atarsy  imd  inaking  a  andden  tranaition  from  the  aon  to 
aa  i^rioot,  or  firom  the  G}periiiean  ayatem  iotbefignre  of 
a  cheeae-cahe. 

A  aecoiid  r^aaon  why  womenfjihould  apply  th^mselvea  to 
«efal  knowledge  ratber  tfaan  men,  ia  becauae  they  bave  tbat 
■"■•'*  .  I    ■  H     > .  -. .  •  ■         •  • 

♦)  Guardran,  Vol.  II.  no.  i55»  Tueaday,  September  8, 
1713.  **). —  Und^pßcgen  nichldieSvhrifienderStuischen  fVei-  ' 
ten  a^f  den  seiden^  Kissen  XU  liegen?  **})  $.  Seite  i5,  t)  Kamt, 
}0elcheH  Stiele  Cim  Sien  SlHck  des  Guardian)  derjfüngsten  TocA- 
Ur  der  liady  Lixard  gieht ;  »r'e  hiefs  eigentlich^  Mra.  ßfary. 
Eine  Schilderung  dieser  Famib'e  ertJieilt  das  zweite  Stück  jientr 
Si^rift.  tt)  FoHlen'elle's  Schrift  Sttr  la  ploralittf  des 
mondea ;  vermuthlith  in  d*r  SngliBchen  Utherseizung. 
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n^taral  ^«ofttpendi  Ikr»  j^vettev  perfedloa,  Cince  fbey  httM 
•o  excell^t  %  Ulenty  t|ich  a  ipb/iia  pefborurm,  or  plenty  «if 
wordsy  Hit  piiy  they,s)ioi|1d  ootput  itto  some  lue.  If  tli« 
fctipa|;s  ton^e  jiü  be  in  iQotioQ,  yfhy  should  it  not  he  tet 
to  go  rignt?  Could  they  discourse  abont  tbe  spoU  in,  tlip 
iuD,  it  might  üirkrt  ibef»£raal  puMiiGbifit^  tbe  fauhs  ofikeir 
i]^gfabb«i9J;iOoiiid'>tb«yj4a1k  of  tbe  dUffer^it  «specU  amiv 
f nbctioB»  t)  n<^  :fi|«  |^meto^  Jbey:  neod.  not  be  attiti» 
to  oommeBi  Jipofi  vta^llnft  ao4  daodMtine  mama^^,  |n 
ikort,  were-ibey  Ifmrniabied  irildl  m^tteri  ef  het^  out  of  «rU 
*  #id  icienoc#^i  ü/w^lMild  noir  ,feiid»  Ihfen  be  o£  ^re^t  eiae  lo 
tbeir  invention*  ^ 

Tliere  «la  anotber  vtaioit  1rb|rr  timae  eapecially  wll#  Iure 
WomettibS  qiialü^»  fthoiild  apply  tbamaelsres  ta  Ißttera,.  oiM^t 
^canft  ibair.iiiifbaBda  ara,  gemrally  atran^ert  to  tbelti« 

Itiktffptütpily  ther^  sboiild  be  no  knowledge  m  a  (!k» 
mfly,  f^  ray  «wn  part»  I  'am  >i>i)ncemed  wben  I  ^  mto  a 
^reät  houie,  where  perbaps'  tbere  ia  not  a  Single  person  tbi^ 
oHi  «pelly  «nless  it  be  bv  cbance  tbe  'btttler^  or  ona  of  tbe 
lootiDenf  Wbat  a  fi^ore  is  tb^  yoang  beir  likely  to  miAe^ 
wbo  Is  a  dance  botb  by  falber  and  motber'a  aide,       ^ 

If  we  look  into  tbe  btatories  of  faniaaa  wotaien^  ve  fikid 
ipany  eminent  .pbilosppbert  of  tbia  aex»  Kay,  ^e^ndtbat 
aeveral  fei^ales  bave  dittini^atsbed  tbemselvea  In  tbose  aecta 
of  pbilo4ophy  wbicb  s^m  almost  repa^nant  to  thek*  naturea. 
liiere  bave  lieen  famoaa  female  Pytbagoreana,  notwithatand^ 
in^  most  of  tbat  philosopby  consisted  inkeepbsg  a  aeci^t, 
and  ibat  ib^  diadple  was  to  bold  ber  tonfita  ßre  yeasa 
to^etber.  f  üeed  not  mention  Portia/*)  wbo  waa  a  Stoic  in 
Petticoats:  nor  Hipparcbia/^),  tbe  üa^noua  Sbe-Cyntc 

Leak*ning  and   knoiHedge  are  pcrfections   in  «la»   no^as 
we  ara  men,    but  aa  we  are  reasonable  creatunea^    la  wbicb 
f  ^  ^         •  *        .     -     '    

*)  Mpfpten  nrnnt  mßn  di^  gfgftiseifigtn  SieUungen  der  Pläne- 
fen;  besonders  spficht' man  von  der  Cqnjunktiön  oderZusammen- 
'  hunft,  Oftpasttffin  oder  Gegenschein  ,*.  Q^adrat^r  oder  ygevierfem 
Schein  jf.  's.  ti». ,  und  hezeiffhnet  dantit  das  Zusammensein  der  Plar 
pf/fÄ  an  eihem  Ort  des  Himmels t'  einf  Entfernung.  VQn  180,  -«nr 
fnifernung  von  90  Grad  y.  s,  w.  **)  Die  TochUr  dfS  Cafo  von 
^Xfli$a  und  Gaiiinn  des  Junius  BrUlus,  P o^r  t i a / legte,  ganz  ihres 
Vwers  %^  Ham%fs  würdig,  fine  so  heroische  Charakterstärke  an 
4^  Tag,  dmf«  #»f  Mu  den  Stoihefnßgesiähkurird,  •♦♦)  Bippis  rtkim, 
dit  G^mahimm  49€  Q^nih^sk  Ürai^^-  .  *     _  .' 


(N4r  pf  Mn^^lie  fea^^jrorld  Ja  ii|k>ii  ttn.  lüp^  Itrd  wllh 

d)e  oulcu    -W«  ouf^ht  io*  consider  In  tbis  pärticular,  Dot  wbat . 

is  tbe  ««1»    bat  wbat  i^  the  «pecies  to    wbich  thej  belon^.., 

Ät  leajty ,  I  believr  eyenr  one  ^i^SlI  alloif  qoe,   that  a  female 

pkioiopher  11  not  so  %l>3i||*d  a  cbaracter  ^nd  lo  opposite  to 

I  ikßttE^  a#  a  femala  ^luncftcr;  «od  that  it  m  more  irrational 

I  üor  a  womiin  to  piMs  ^way  balf  a  dosen  bobraat  cards  or 

i  4»,    tbaa    ip  fetUng   up    Btort»  of  nseful  learning*     This 

I  therefore    is  ^inotber  re^oq  >lfb7  I  would  recommend  tha 

itadiM  of  knawlcdfe  to  tbe  female  world,  that  tbej  may  not 

le  ft  a  low  faow  to  cmploj  tbo#e  boiirs  tbat  lie  npon  tbeir 


Ivini^t  alao  ad^  tUa  .motiv«  to  mj  fair  readeri,  tbat 
«mal .  of  tbeir  aa«,  who^  btvi»  improved  tbeir  minds  hj 
bool»  and  Utteratnre«  ^ave  raised  tbemselvef  to  tbe  bigbeit 
pod  of  Iftononr  and  fortuni^f  A  neigbbouring  nation  maj 
at  thif  time  fumitb  114  witb  a  very  remarkalile  instance  of. 
tliiikind*))  but  I  aball  ^ondude  tbia  bead  witb  tbe  (liatory 
of  Atbenaisy  whicb  u  a  very  aigoal  exaraple  to  my  preaent 
porpoae. 

Tbe  emperor  Tbeodoaiua  being  ihQnt  tbe  ti^e  of  one 
and  twenty,  and  dc^'gning  to  tajke  a  wife,.  deaired  Ms  aister 
Polcheria  and  bis  friend  Paulinua  to  aearch  bis  ifbole  empire 
ibr  a  woman  of  tbe  most  etquisite  beauiy  and  bighest  ac- 
CQipidtsbmeats.  In  tbe  midst  of  this  searcln  Atbenais,  a  Ore- 
om  vvgin,  accidentally  oQered  herseif.  Her  father,  who 
was  an  eminent  philoaopber  of  Athens,  and  bad  bred  her 
op  in*  all  the  learning  of  that  place,  at  his  death  left  her ' 
bot  a  jfery  small  portion,  in  which  also  she  süffered  great 
hardshipa  from  th«  injustice  of  her  tiyo  brothers.  This  for- 
ced  her  upon  a  journey  to.ConstantinopIe,  where  she  had  % 
rdttion  who  represented  her  case  to  Pulcheria  in'  order  to 
bbUin  some  redress  from  the  emperor,  6y  this  means  that 
relilpoas  princess  became  acquainted  with  Athenafa,  whom 
ihe  found  the  most  beautiful  woman  of  her  age,    and  edu- 


*)  Wahrseheirdieh  pifint ,  j$ddi0on  diß  Frau  vQn  ßfain- 
t^pn  (geh  i635«  gest.  17'19J,  welphe  er^t  an  den  herühn^ten 
Fra^zdsischen  SchriflsieÜer  Sc^rron  verheirathei  war.  nmohrfigls 
»^,  verzüglick  durch  die  ^nehndichkeiien  ihres  Gfistes ,  den 
Kimg  Ludwig  XIF  so^fessthe»  da/s  er.siefjf  seiner  Nehengßt- 
tMAcrA«i.  C^in  Mehr  eres  von  ihr  findet  man  unier  mndern  im  ersten 
TheOt  dm  Ea%dhush^  der  Franisüsiseh^n  S^rm0ke,J 
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aite4  ttbaer  aloDf  coofse  öf  ;pltir^fd|^  in  iM-^^t^ ' 
tue,   and  moit  unspotted  Inbcrcdirce;    t'ülcfaes^ä  i/na  dirii  AiIMJ 

•  wilh  her  conveiTflalion ,  'and  immed11il*ly  iflade'hfr  itpbfU^**© 
the  eiüfieroi*  her  b^othpr-  Theotiösids.  '  Th*  'dhataottl^^iW 
gave  m&ile  unch  ^n  impresston  ön'llftffT^Hbat  be'  d^JiMf'  'Küär 
«ist^r  to  bring  her  away  ^*&«d)atfr]fy^o  Ithe -iddgiiVgs^^T  ttM 
friend  Paulinus,  where  he^fuun^  her  leauty  aA<^  h^^ ikai'v  fA^ 
satibo  beyond  the  h^ghe^t  idea Üe  ft^d  fraimbd  %f  tft^»  «MI» 
frieqd  PauHnus  converted  her  id  d)riUiadÄy,'*«nii  phfi'tRat 
Ihc  /lame  of  Eüdosia;  aPWr  whicih  the « eml^erct^  |>illilite^* 
espoiised  her^,  and  enjoyed Halt  th^'hat^ito«'is  Sh 'h|&  naku^ 
riage  which  he  promised  hjmself  from  auch  a  ▼irtuous-'md' 
learned  bn'de.    She  not  only  forg^yte^  t^e^nf^ries^  WtrfCb^  her 

f  two  brothers  had  done  her,  bii^  raiifed  th^irtorgtWt'haiito»«^ 
and  by,  scverÄt  Works  of  Icärhin^,  a^  %e]ras  yykh  ^MnfU^ty 

'  life,  n^ade  herseif  so  dear  to  the  Whöle  empire,  fhal  thh  httd 
many  statues  erected  to  her  memory,  and  1i  ce febriliti  li^  the 
fathers  of  the  churcb  as  the  omankent  of  bei'  sex»      ^^'^^  ^  ' 

^  '.       '  .  •■'  ■    '  .■,-..:.••..•/      ^      , 

4)    XlME,     HOT    TO    BS    SQUAIIDBRED  **)  ■%' 

Qj^o^ii^  .lu9c  Rfiadamanthus  hßhet  4uris^ima  regnq; 
Castigatque  audifque  dolos;  subigitque  fßt$ri^  ._ 

Quae  quis  ßpud  super os^  furto  Icttatus  inaniy 
Pistulit  ifi  fergm  conmiissq  piacula  mortem***), 

Virg.  Apnei^,  ^,  r.  $66« 

'  X  was  yesterday  pursulng  the  hint  which  I  mentioned. -in  my 
h|st  paper^  and  comparin|p  togelher  the'  indns^ry  of  man  whh 
that  of  other  creatures;  in  which  I  could  not  but  observe, 
tbat  nptwithstanding  we  are   obliged  by  duty  tp  keep  oür«- 

,  selves  in  copstant  eo^ploy»  aflter  the  same  manner  as  inferior 
animßls  ^rt  pron^pted  to  it  by  Instinct,  we  fall  'very  short  of 
them  in  t{iis  p^rticulur.  We  are  faere  the  more  ineicusable, 
because  the^  js  a  greater  vaniety   of  business   to'  which  we 


*)  Im  Jahre  421  naph  Chri^i  Gehurt,  ♦*)  Guardißn,  Vol.  H. 
np,  i38.  Friday,  StJpteipbpr  11,  1713.  ***)  Nach  der  ITcber- 
eflzung  von  Fvfs  : 

Hier  vbt  harten  Befehl  der  Gnqsierhcld  Rhadarnanthue, 
Züphtig et  streng,    und  verhört  den  Betrug  und  :ttüingi  j$u<bek  ernten, 
ftenft  in  der  obern  Welt,    der  leeren   Kerheimliehung  fröhliak,  * 
Miner  hü  spät  mtm  Tod  aufhoh  die  begangenen  SiMdenV    X-  .\ 


ADDISON.  '89 

wAy  tififly  ösrMlVte.  'Reason  opens  tou^  %  lar^  &dd  <># 
afirirs,  Which  otlier  Lcreatnres  are  liot  capM^le  of.  Beasts  d/ 
fttf^  and  I  beKiive  of  all  ot^er  Icisds,  im  the)»naiural  staiar  * 
of*  hting^  divide  tlieir  tJme  betweeo  action  <and  rest.  Thtf 
arc  always  at  worl^'or  asieep.  I«i  short^  their  wakin^  hotifi.. 
art  whoUy  fallen  üp  itt  ieel[ipg  aJEter  tbeir  food,  or  in  con« 
«B^bg  lt.  The  human'  species  onif,  to  the  ^eat  rrproacb^ 
of  onr  natnres,  are  filled  with  ccymplaints,  that  the  day  hahgä 
kedpy  on  tkem^  ihtkt  they  do  nof^  know  i0hat  to  do  ii>UM 
tkemselveSf  that  thty  oft  at  a  loss  how  to  pass  away  theip 
tiMe^  witb  rtiany  o£  tbe  like  sbamefiil  murmnrj ,  wbkh  wi» 
ofteti  find  in'  th«  mbuths  of  th(fse  who  are  ityled  reasonabte 
beliigs.''  Hoir  monatrous  are  auch  expresaions  aknong  erea» 
tsres^,  who  bave  tbe  labours  of  tbe  mind,  ,aa  well  as  tboae  o€ 
the  bo^,  to  furntsh  tbem  with  proper  employments;  wbo, 
betfdts  the  bbsiness  of  tbeir  proper  callings  and  professioni, 
can  apply  ^ben^elves  to  tbe  dnties  t)f  religion,  to  meditatton, 
to  tbe  readin^  pf  uaefot  book«,  to  discourae^  in  a  word,  who 
nftay  eierctse'-tkemsGkea  in  the  unbounded  pnrsuita  of  know«» 
kdge  add  virlue ,  and  every  lionr  of  tbeir  HVes  make  tbem» 
ädves  wiser  or  better  tban  they  were  before! 

After  baving  been  taken  np  for  aome  time  in  thia  coursa 
of  tfaongbt,  i  diverted  ibyself  witb  a  book,  according  to  my 
atail  cuatoiti,  in  order  to  unbend  my  mind  before  I  went 
Ulf  »h^.  The  book  I  miide  üae  of  on  tbis  occaaion  waa 
LodaDy  wbere  I  amuaed  my  thongbt  for  ri>oat  an  bour  amohg 
tbe  dialo^nes  of  the  dead^  which  10  all  probability  produced 
the  ibllowing  dream,  *  ' 

I  was  conveyed,  metbougbt,  into  tbe  entrance  of^tbeia« 
ßsmal  fegipna,  where  I  aaw  Rhadamanthus,  one  of  tbe  judgea 
of  the  dead ,  seated  in  hia  tribunal.  On  bis  Icft  band  stood 
tka  k«eper  of  Erebus,  on  bis  right  the  keeper  of  Elysinm« 
I  was  told  he  sat  upon  women  that  day,  there  being  aeveral 
of  tbe  a».  lateiy  arrited,  who  bad  not  yet  tbeir  ipanaiona 
asifgned  tbem,  I  waa  surprizfed  to  bear  bim  ask  every  one 
of  tbem  the  aame  queation,  namely,  it^hat  they  had  heen 
doing/  '  Upon  ihia  question  being  proposed  to  tbe  whole 
anembly  they  stared  one  upon  anotfa^r,  as  not  knowing  what^ 
to  answer.  He  tben  interrogated  eacb  of  ihem  separately.  - 
Madam^  aaya^  he;  to  the  firat  of  tbem,  you  have  been  upon 
Ihe  eartli  ab'oiit.£fty  yeara:  wbat  have  you  been  doing  there 
aU  thia  while?   Doing?  aaya  abe»   really  I  dont  know  wbat 
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I  h#<r«  beoi  dolaii!  I  dt$ke  I  mty  häve  Umt.fhrai  nie  ^49 
ffcollect.  After  iibpnt  half  an  hour's'  pause  «he  iolä  hjm^ 
l}iat  she  had  heen  playing  at  crimp  *)  i  upon  which  Rha4lr 
naiithaf  heckoned  to  ihe  keeper  on  his  left  hand,  to  UAiß 
her  mtö  cuitody,  And  you,  Madaoi»  »ays  iha  jadj^e,  If^njl 
|iM)k  with  auch  a  aoft  and  |an^ui8hing<air,  I  think  you  «fift 
out  for  ihia  place  in  your  nine  and  twentieih  year,  what  hm^ß. 
jau  heen  doing  aü  ihia  while?  l  kad  a  ^reat  ded  of  htM^v. 
Bfaa  OB  my  hands,  aaya  ah0^  heio^  taken  «p  the  firat  twelv» 
^ean  of  my  life,  iß  djrfaaing  a  fointed  haby,  and  all  the  v#* 
nainiof  p|rt  of  it  ia  re#diog  playa  and  romancea.  Veeiqr 
well,  aaya  he,  you  have  employed  your  iime  to  ^;ood  pucw 
poaer  Äway  wiih  her!  The  next  w^a  a  piain  country-wommii 
well  miatrest,  aays  Rhadamaothus,  and  what  bave  you  hcao 
doln^^?  An't  pleaae  yoiif  Worahip,  Bvys  ^ht,  l  did  not  Uvß 
quiU  forty  yeara ;  and  in  that  time  brought  mj  hnahand  aeven 
daufhtc^rs,  made  htm  nine  thoua^nd  cheesea^  ßnd'  left  mj 
eldeat  i^irl  with  him,  to  lobk  i|fter  hia  houae  in  my  ahaeQov 
#nd  who  I  may  venture  to  aay  ia  aa  preity  «  houae- wifo  «a 
Hny  in>  the  codntr^,  Rbadamanthua  amilfd  at  4ia  aiu}|>lic|t7 
of  the  goqd  woman,  and  orderfd  the  keeper  ^f  Elyaiom  to 
take  her  into  hia  care.  And  you,  £itr  lady,  aaya  he,  what 
have  you  been  doing  th^e  Äve  and  thirty  years?  I  havehe^ 
doiy»g .  no  hiirt,  I  asaure  you,  ^fr,  aaid  ahe,  That  ia  welU 
aaya  he,  but  what  ^ood  bave  you  been  doing?  The  lad^jr 
was  in  great  confiiaton  ßX  thia  question,  and  not  knowinf 
what  to  anawer,  the  two  keepera  leaped  öut  to  aeize  h^-  at 
the  same  time:  the  one  took  her  by  the  band  to  convey  iher 
to  Elyalum,  the  other.  caught  hold  of  her  to  carry  her-awi^ 
to  Erebua»  But  EhadamantbuB  obserting  an  ingenioua^mo^ 
deaty  in  her  countenance  and  behaviour,  bid  them  both  let 
her  .loose,  and  aet  her  aaide  for  a  re-ez^mlnation  when  lie 
waa  at  more  leisure,  .  And  old  woman,  öf  a.  proUd  and  aomr 
look,  preaented  beraelf  next  at  the  bar,  and  being  aaked  what . 
ahe  had  been  doing?  Truly,  aay  she,  |  Itved  threescore 
/ind  ten  yeara  in  a  very  wicked  w6rld,  and  was  ao  angry  ät 
tbe  bebaviour  of  a  parcel  of  young  flirts  that  I  paat  most  of 
my  last  years  in  co^emning  the  foUies  of  tbe  timea:  I  waa 
every  day  blaming  the  ailly  condnct  of  people  aboo^  me,    m 
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♦)  Naeh  jQhn$on't  13ictlonary- Wi  jft9t  mm  drf  ßfodf  gtkimfi 
mtnt€  Karlftupiei^  ^ 


flMtr  t6  dtftPT  4hom^  It^onvünkd  wfUi  irom  MUng  Ittto  um 
Ifte  erromt  and  miiüp«rrii^ts«  .Very  well^  Myj  RhadamanAliuv 
iirt  did   yoa   keef^   tlie  aame  watchfol  -eye  oyer  yotir.  ovn 
•ciioku?     Wby  traly,   aayj   she,.  l  .was  ao  .takcn'  up   trilb 
pobtialiioff  ibe  faoks  o£  otliera^'tliat  I  had  no  time  to  ix^naidc^  . 
my  own.    Müdaniy  isya  Bliadamafitbiii,  ba  pleased  to  HHe  ol^ 
to  tfae  laft,   K>d  mika  Toom  for  tbe  ▼enerable  matron:  Chat 
fitoda  behkid  you*    Old-genüe- vornan,  Jaya  hts^  I  tbiokyott 
an  foun^re?    Von  baie  bcard  tbe  q^eatioa,  wbat  bate.yon 
htem  «lolng  ao«loD§  in  Uie  world?  Ah^i^Siv^l  aays  sbe»  I  baVtf' 
Woa  doip^  wbat  j  aboahl  not  bav^done»   b«t  I  bad  made  m 
firm  reaolutjon  to  bave  cbanged  *niy«l}fe»  i£'i  bad  not  bee» 
matejied  of  by  an  notimely.  «nd.    Madam»  faya  he,  you  wtU 
please  lo  follow^yonr  kader;  and  apyia^  «lotber  of  tbe  iamil 
afe,   faterrofated;  ber:  16  tbe  same  forau    .T«o<  n^icb  tbe  ma^^ 
tron  repikd:  \i  bavc  been  tbe  vife  of  a  batband  wbo  waa   ' 
at  dear  to  im  in  bis  old  age  as  in  bla  yontb*    I  bave  beefo 
a  moiber,   and  very,  bappy  in  my  cbildreny':'wbom  I  ende^ 
voiared  to  brin§'  ttp  in  every  ibing  that  ia  sood,    My  ddM 
lOQ  U  blest  by   tbe  poof,   and^beloved  :by>evcry  oiie  tbat 
buMTs  bim.    I  Hved  wkbia  my  owa  famfly,  and  left  it  modi 
more  wealtby  tban  I  found  k,**    RhadaäiaBthua ,   wbokbew 
ihe  valne  of  tbe  old  lady,   smikd  upon  ber  in  sncb  a  man^ 
ner,   tbat    tbe    keeper   of  Elysiam,    wbo  Imew   bia   x^ffice, 
reacbed  out  bis  band  to  ber.     He  no  sooner  foudied   ber 
biit  her    wrinkles  vaniabed^  ber    eyei  sparkled,    ber  cbeeks 
^ov'd   witb   blmhea,    and   sfae    appeared  in   fuU  btoom  and 
beanty»     A  yonng;  woman  observing  tbat  tbis  officer,   wbo 
eondncted  tbe  bappy  to  Elysium,   was  so  ^eat  a  beautifier, 
bmf  d  to  be  in  bis  hands,  so  tbat  pressin§  tbrough  ibe  crowd, 
sbe  waa  tbe  n«it  tbat  appeared  kt  tbe  ban    And  bein§  asked 
vbat  sbe  bad  been  doing  tfae'five  and  twenty  yaars  tbat  sbiß 
bad  past  in  tbe  world,   „  I  bave  endea^onred,  says  sbe,  ever 
since  I  came  lo  yeart  of  discretion,  to  make  myself  lovely 
^od    gain    admirers,     In^  order  to    it   I^past  my    time    in 
boltitn^  up  may-dew,  inventing  wfaite-washes,  mixing.  colom^ 
coltin^  out   patcbes,  cönsalting  my  g:tass,    stiitin^  my  com« 
plexion,  te aring  off  my  tucker,  sinkintg  my  stays "  -=-    Rha^ 
damantbns,  witbont  bearing  ber  out,   gave  tbe  sign  t^  take 
ber  off.     Upon  t)ie  approacb  of  tbe  keeper  of  Erebus  ber 
coloor  iaded,   her  face  was  p^ckered  up  witb  wrinkles,   and 
ber  wbole  peraon  loat  in  delbrmity. 


*  I  war  then  liorpprifed  wHh  a  dktluit  §tiaad  of  a  wliaii 
tn>op  of  femalea  tfaat  came  forward  laogfaing^  aiBfin^  aüi 
dancing,  I  was  vny  dcBirov«  to  know  the  reeeption  -ifafll^^ 
#6uld  «leet  with,  and  wjtkal  was  Very  apprehenshre,  that  Rh»» 
dsHbanthua '  woald  spoil  thair  mirtk :  bot  at  'lh«ir  nearcr  sp>« 
^roacb  the  noise  grew  ab  iFery  great  that  it  awakened  ine* 

I  fay  soma  tim«,  ritflectkig  in  mysdf,  on  tfa«.  oddnesa  «f 
thta'  dlream,  and  cpold  not  forhear  aakii^  my  own  heaK,  whflt 
iwasdoing?  I  anaw«red;iiiyiielf,  that  i  was  writiug  Ouardiui«^ 
If  dky  reäders  ^  m^kt '  as  food  a  ose  of  this  work  as  1  dcaiya 
lliey  should,  I  höpe  H*  will  nifver  be  iinputad  tp  »a  a»*« 
Work  that  is  vaiii  afid'un}»ro,fitaUe*  '     . 

I  shall  condude  ihis  papor  withTiKommeiiding  to  thcm 
thaaam«^  Short  seif  -  aiami'nation,  If  every  one  of  thcm  fff^ 
^Q^ntly  lays  his  liand  upon  his  heart,  and  considers  whaC  hm 
Ja  doing,  it  wiU  dha^^k.  him  in  all  tha  idle,'  ör,  what  is  worae$ 
the  vkfo.us  moments  of  liff,  lift  up  hts  mind  when.it  is  rmt« 
ning  on  In  f  seriea  of  indil^rent  actions,  and  encourage  hina 
whcn  he  is  engaged  in  thosa  whkh  are  virtnoos  and  laäda« 
ble.  In  a  Word,  it  will  Tery  much  aHemte  that  guiH  which 
the  best  of  men  hava  reiison  to  4cknoidedge  in  their  daily 
conflDSsionSy  of  leaving  undpnt  those  ihings  nfhich  they  ought 
to.  kAPe  done^  €Nid  af  doing  thQ99  tkings  iMch  they  ougMt 
.not  to  have  done,   -        .  / 


S  T  E  E  L  E.  ^ 

Dir  BIOHARB  STEELK  wurde  1676  van  Brittischen  Bi^ 
iern  zu  Dublin  erzeugt.  Zugleich  mit  Addison^  seinem  Bm^ 
^enfreunde^  in  der  Charter«- heüse  schöol  *u  London' erzog^m^ 
nahm  er  ums  Jahr  1696  als  Fähnrich  Dienste  bei  der^Garde, 
In  dieser,  einen  feurigen  und  zu  Ausschu^ifungen  geneigten 
Jüngling  gefährlichen  Lflge,  schrieb  er  zu  seinem  Privatgo^ 
brauch  ein  Sittenbüchlein  unter  dem  Titel  the  Christian  Hero, 
poll  der  dringendsten^^  ai^s  der  Religion  erit lehnten,  Bems^ 
gungfgründe  zu  einem  tugendhaften  Wandel,  Dieser  geheime 
Erinnerer  sprach  aber  nicht  laut  genüge  um  ihn  por  -den  Ab-^ 
wegen  zu  beumhren^   die  er  zu  betreten^ fOrehtete»    Br  liefe 
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ia9  fF'^hchtn  also  drucken  ( 1701 },  um  wh  umr  Sefutgiatg 
itr  darin  enthaltenen  ^eisAeUsregeln  gleick^arri  gekwungen  mm 
Meken*  Dieeer  eeiteamfi  Bntsehlu/s  zog  ihm  indessen  tausend 
VvdriefiUchkeiten  zuy  indem  Tuan  hei  j^der  Gelegenheit  sein 
Metrag^  nach  dem  Ideal  des  christlichen  Helden  ahmafs^  wor-^ 
iher  er  geufÖhnlich  seinen  lustigen  Waffenbrüdern  zum  Gespött 
mard*  Um  jsein  Gemüth  pon  diesem  Kränkungen  ahzuziehen^ 
schrieb  er  seine  ijon  mi^  allgemeinem  Beifall  aufgeführte  Kq* 
modie  the  Fane ral,  or  ^ef  4  la  mod A  Br  u^ard  hierauf  Se^ 
kretär  des  Lords  Cutts,  dem  er  seinen  chriiüan  Hero  dedicirt 
hatte,   und  Kapitän  in  des  Zord  Lucas  Füselier  Regiment », 

1703  itmrde  sein  lender  Hnjband  or  the  accompliftlied  Fools,  wfd 

1704  the  Jyifig  I^vera  or  the  Ladies  friendship  gesphlt»  1709 
fing  er  an^^  unter  dem  angenommenen  Namen  B  ick  er  st  äff 
den  Tatler  herauszugehen^  eine  Zeitschrift,  deren  Form,  Jlfa* 
-»ier  und  Ton  so  vielen  Beifall Jand,  dafs  sie  mit  den  verändere 
ien  Titeln  SpecUtofy  Guardian,  Rambler,  Idler,  World,  Ad- 
fenturer,  CooDoisseur  etc.  bis  auf  die  neusten  Zeiten  fortge^ 
setzt  ist,  Pas  erste  Stück  erschien  den  i2ten  Jpril  17091^  das 
letzte  den  Uten  Jan»  1711.  Steele /iannte  sich  anfangs  nichts 
wurde  aber  bald  von  Addison  als  Herausgeber  erkannt,  da 
er  dessen  Kemzrk^  oaVir^il  einrückte,  worauf  dieser  grofse 
Schriftsteller  mehrere  seiner  Aufsätze  in  den  Tatler  aufnehmen 
liefe,  ehr^e  sie  durch  ein  hesonderes  Unterscheidungszeichen  zu 
eharakterisiren.  Die  beste  Ausgabe  führt  den  Titel i  Richard 
Steele'sTatter,  with  illusfratioos  and  notes  his^irical,  bio^raphi- 
cal  and  crltical  by.  Dr.  Percy,  1786.  6V0K  8.  Hierauf  arhei^ 
tftß  unser  Verfasser  an  dem  Spectator,  infn  welchem  er  sich  in 
dem  letzten  Stück  vom  6t en  Dec^  1712  als  den  Herausgeber 
nennt,  und  in  Vereinigung  mit  den  gröfsten  Geistern  damaliger 
Zeit,  einem  Addis  on^  Pope^  Parnell,  Gay,  Tick  eil  etc. 
an  dem  Guardian,  für  dessen  Hedacteur  er  gleichfalls  gehalten 
mr<L'  Vas  erste  Stuck  dieser  an  inn^nt  Gehalt  weder  dem 
TatlpT  noch  dem  Spectator  nachstehenden  Zeitschrift,  erschien 
den  tuten  März  1713,  das  letzte  oder  Nro,  176  den  isten  Octbr» 
desselben  Jahres»  Addison*s  Stücke  s^nd  mit  einer  Hand 
unterzeichnet.  Zu  den  vorzüglichst erg  Ausgäben  gehören  fol" 
gende:  London  lyi^,  2.  Vols,  8.  Dublin  1744,  2  Vols.  8« 
London  K775,  3  Vols.  8.  Von  1713  an  gab  Steele  mehrere 
Schriften  politischen^  Inhalts  heraus,  als  Ihe  Englwhn^an^  eine 
Wochenschrift,  the  Criftis,  Apology  fo^,  hjnself  aild  hts  wri- 
tiB|i  etc.  worin  er  sich  <n^  pinem  erklärten]  öegner  des,  letzten 
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HitiinsterfUtni "4wr  Üfhiginn  An n a  und  iHfriginiänhängef, '  Sit^ 
ifJug'  Partei  zeigte.     Diese  Oesinnurtg  mufste  Gtorg*ä"  J^ 
Aufmerksamkeit  aUftich  ziehtt,  ut^d  wirklich  itfurde  er  sogleich 
nach  des  JCönigs  Regierungsantritt  mit  Wurden  üherhäuft.    Jir 
erhielt  den  Bätonetstitet^   und  die  Aemter  eines  Aufsehets  dW 
KonigU  Ställe'  ZU  ffatnptoTicöuttf    eines  Jbirektore  der  KÜnigH, 
Schauspieler  und  eines  Friedensrichters  der  Grafschaft  Btid^ 
dleSieÜ.     Aufsetdem  it>Urde  er  bald  darauf  züfn  Partiamerift^ 
gliedefur  JJoroughhrigg  in  Torkshire^  und  nach  Unterdrückung 
der  Schottischen  Rebellion  zum  Comtnissär  der  in  Schottland 
confiskirten  Güter  ernannt t    Siu  den  wichtigern  Schriften  atu 
der  letzten  Periode  seines  Lebens  sind  folgende  zu  techneM  i 
ihe  romiSh  ecciesiastical  Hiitor^  ot  late  years,   London    l^i4 
8.;  tie  Lover  und  the  Reader,  zwei  periodische  Schrift  en^  I7i4} 
an  Account  of  the  itate  of  the  roman  catholi'c  reli^'oü,  angei^ 
lieh  aus  einem  ttaliänischen  Manuskript  ütersettt^  und  dem 
Pabst  dedicirtf  London  i^iS,  Ül«;  tlie  Spirister,   ein  Pamphlet^ 
lyig^'lhe  ReAder^  eifie  periodische  Sthrift^  lyaoj  tlie  consc^oD» 
Iciveri,  eine  mit  üherauS  grofsem  Reif  all  im  iahr  172^  aufi^^^ 
führte  Komödie i  ihe  ladies  libfary,  written  by  a  lady,  London 
1712,  5  Vols.  14.    Nach  der  Rr scheinung  des  letzfern  W^hk 
tegah  er  sich  nach  seinem  Landgut  Languiknor  bei  Carttarthen 
in  SädwalliSf  wo  et  an  den  Polgen  paralytischer  Zufälle    im 
Ja  Ar  17129  starb»    Seine  dramatischen  TFerke  Sind  zU  LondöH 
1760   vereinigt  erschienen^    Unter  folgendetn  Titel*    RfciiftNf 
Sleele*s  dramatic  workf.  -^    Die  zuverlässigsten  Üachrichten 
von  seinetti  Leben  finden  sich  im  tyten  Rande  der  biblio|fiec4 
tfrifannicaj  im  Journal  ^tranger  vomMa^  i-j^b  und  in  den  Beäd* 
of  the  illuitriouj  persons  of  great  Britain« 

Thä  SföÄlr  o»  Imkle  Aiii)  Yariko*)- 
JÜat  Peniam  cor  vis  ^   petcat  censura  columtfos.  **)» 

/      .  Jtiv,S)*t.n.v4ä;s4 

Arieita  is  visiied  by  all  persona  of  both  sexes,  wbo  ItUve 
äny  pretence  to  trit  and  gallanfry.  Stie  is  in  that  time  öf 
lifc  whicli  1^  neitfacr  atfected  wilh  tbe  follies  of  youth^    or 


*} ,  Speclatol-,  Vol.  I.   iiö,  11.     **)    iToeh  4er  ÜeherstlJft^ig 
»oit  Bahr  dt  i 

i)ic  Tauften  fängt  man  ein. 

Die  Rahen  tÜ/H  man  taufen.  -•!>.., 
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ibfirmlti^  ot  age)  and.^tier  cotovetsMioff  It  «o  t^itkd  irifk 
gaiety  and  pmdenee,  that  ihe  is  agreeablfi  both  io  iht  yoan^, 
and  tlie  old.  Heir  behavioitf  is  very  franl^,  wilhout  beiikg  in 
tiie  least  blameable:  and  as  sbe  is  out  of  tfae  track  of  ahy 
imoroui  or  ambilious  pursuits  of  her  owd,  ber  Tiaitaitits  en^ 
tertain  ber  with  accountd  of  tbemaelvea  \ery  freely,  wbetber 
thejr  eoncern  their  passiotis  or  their  interetta.  I  itiade  her  k 
TisH  thü  aftemoon ,  1iavin§  been  foHnerly  introdüced '  to  thü 
hotovat  of  her  acquaintancf,  by  my  friend  Will  Honeycoiüb, 
wlio  has*  prevaiied  upon  ber  to  admit  me  aometimea  into  ber 
iMembly,  aa  ä  civil  itioffensive  man.  I  found  ber  accom* 
panied  witb  one  person  only,'  a  common- place  talker,  ^o, 
lipon  my  entranCe,  arose,  and  after  a  very  sh'gbt  dvility  sat 
^wn  a^ain;  tben  tumin^  to  AHetta,  pursaed  hii  dipcooraey 
whicb  I  found  was  upon  the  old  topic  of  constancy  in  love» 
He  went  on  tritb  great  facüity  in  repeating  .wbat  be  talkü 
every  day  of  bis  life;  and  with  the  ornamentä  of  ins/gnfficant 
bighs  and  gestures  enforced  bis  argumenta  by  quotations  out 
of  plajs  and  songs,  wbicb  allude  to  the  perjuries  of  the  fair, 
•nd  the  generäl  leviijr  of  Women.  Metbougbt  be  strove  to 
tluQe  more  tban  ordinarily  in  hin  talkative  way,  tbat  be  might 
isMh  my  silence,  and  distinguith  himself  before  a  Woman  of 
Arititta's  taste  and  understanding.  She  bad  often  an  inclina- 
tioD  to  interrupt  himi  but  could  find  no  opportunity,  tili  th« 
^a  ceased  of  itself ;  wbicb  it  did  not  tili  be  had  repeated 
tod  mnrdered  the  celebrated  story  of  tbe  fiphesian  matron. 

When  sbe  bad  a  little  recovj^red  her^f  £rom  tbe  serioud ' 
aigar  she  was  in,  sbe  replted  in  tbe  foUoWing  manner ; 

Sir,  wben  I  consider  bow  perfectiy  new  all  you  have  said> 
QQ  tkis  snbiect  is^  and  that  ibe  story  you  have  given  us  is  not 
quite  two  tbousand  years  old,  I  catinot  but  think  it  a  piece 
o!  pmnmption *to  dispute  witb  you:  biit  your  cfuotations  put 
ne  in  mind  of  tbe  fable  of  tbe  lion  and  the  man.  The  matt 
^ilbng  witb  tbat  noble  animal,  sbeWed  bim,  in  tbe  oSten^ 
Ution  of  human  su^eHority,  a  sign  öf  a  man  killing  a  lion. 
l^  Ivhich  tbe  hon  said  very  jus tlyi  ii>e  liona  ate  none  of 
X  painierSf  ehe  u^e  could  shew  a  hundred  itieti  killed  hy 
'«w,  fbr  one  lUn  killed  hy  a  man,  You  men  are  writera^ 
^  can  represent  i^  Women  as  pi^bec^ming  ^s  you  please  ?n 
yoor  worksi  wbile  We  «re  unable  to  retum  tbe  injury.  Such 
t  tricer  I  doubt  not  was  tbe  celebrated  Petronius  who  hi-' 
^*>M  tbe  pleasant  aggravationa  of  tbe  frailty  of  tbe  Epheaian 
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JMy>  Init  when  tp^e^  copsider  t|iit  qae«lion  b«iw«eii  the  fcxef« 
which  hu  been  either  a  point  of  dispute*  or  rtillery  t^r«r 
ßmct  lb<3*e  were%ieii.  aad  von^n,  le:^  ua  fake  facfd  frooi 
plaiii  people,  and  from  «uch  as  have  iji^t  eitheir  ambition,  or 
capachy  to  embellisfa  iheir  narration*  wUh.  any  beautiea  of 
imaginatioD«  I  was  the  otb/er  4ay  amusing  myself  with  Lf^oo^ 
iftccoünt  of  Berbadöes*);  and,  in  answ^er  to  your  well  -  wrouglit 
fAle,  I  will  ffive  yon  (as  it  dwelis  npon  my  memory)  outx>f 
that  honest  traveller,  in  his,  fifty  fifi]^  P^gc^  the  history  of 
InkU  and  ^Yarikoi 

Mr.  Thomas  ."^Inkle,  of  London,  a^ed  Iwenty  yearjf,  ena- 
bairked  in  the  Downs**).on  the  §ood  ship  xajled  the  Achill«^, 
iH>und  for  the  West-Indies^  on  the  i6th  of  June,  1674,  in 
prder  to  improve  his  fortune  by  trade  and  mercbandise.  ,Onr 
adventürer  was  the  third  son  of  an  eminent  citisen,  who  had 
,taken  particular  care  \o  instil  intp  his  mind  an  early  love  of 
^ain,  by  making  him  a  perfect  master  of  numbers,  and  con- 
sequ(*ntly  gtving  him  a  quick  view  of  loss  and  advanlage,  aod 
preventin^  the  natural  impulses  of  his  passionS|  bypreposses- 
aion  towards  his  interests.  With  a  mind  thut  turned,  young 
Inkle  htd  a  person  every  wdy  agreeable,  a  ruddy  vigour  in 
his  conntenance,  strength  in  his  h'mbs,  with  ringlets  of  fair 
hair  loosely  flowing  on  his  Shoulders.  It  happened,  in  the 
course  of  the  voyage,  that  the  Achilles,  in  some  distress»  put 
into  a  creek  on  the  main  of  America,  in  search  of  provisioiis. 
The  youth,  who  is  the  hero  of  my  story, .  among  others  went 
ashore  on  this  occasion.  From  their  iirst  landin 9  they  were 
observed  by  a  party  of  Indians,  who  hid  tbemselves  in  the 
Woods  fbr  that  purpose«,  The  English  unadvisedly  marched 
a  great  distance  frOQBi.  the  shore  into  the  country,  and  were 
in^rcepted'by  the  nalive«,  who  slew  the  greatest  number  of 
tfarm-  Our  adventurer  escaped  among  other»^  by  ilytng  into 
a  forest»  Upon  his  Coming  ihto  a  remote  and  pathless  part 
of  the  wpod,  he  threw  himself,  tired,  and  ,  breathles%  .  on  a 
little  iiillock,    when  an  Indian   roaid  ru^hed  from  a  tbidc«t 


*)  ■ßarbadoes,  eine  den  Engländern  geh6riffe  Insel  in  jfesi- 
Tndien.  **)  iDowns,  diejenigen  Sandkiiget.  welche  das  Steet  um 
Ufer  -muetil.  tn  besonderem  f^irstande  sind  äie  Dünen  die  Gegend 
längä  den  östlichen  Kiistett  vo/t  KeM  und  Skssew,  wo  die  Schiffe  vor 
Anker  Megeß  i^nd  diir^h  die  ^tufdbänke  Qoadrins  vpr  .den  Wellen 
gesichert 'Werden,  *^     '    ;     .     .  -  ^  ..  .     '  ,  .i. 


ytÜM^  him^  After  ÜMfint  awrpprJM^  tbey^Bpf^üQf^jpiltB^llj 
i^neeakle  lo  each  otber.;  If  ihe  £ucppeaii  ,WM  tlvsblr ^tol>^ 
vidi  thc  lioila,   feaUir«ft  and  wU^  graco*  o&thf  B|f>^edrif|ii»r 

fldtoti,   asd  shape  of  ai^  ,Eai^f(|»ii^  .covcrn*  ifittA  fe^Ät 

iboL    The  IiidiaQ  grew.iiiw^#el;f,<fiM^noi|^ 

consequenUy  solidtou«  f^.  hif  ppieseirvaMoqv  ^^i^a  ;j^eneii»rt 

conveyfd  ^m  to  a  cave,   ^^nf  9^.  $*^9  ^iip  <%  d4k>o«s(j^ 

pait  oC  fnata,   and  led  hiim.to^.  a;$treai;DL  t^.  4la^  Im  ÜHrat 

In  fhe  midat  of  tfaote  good  n^fir^s^ahe  would  s^ffpatiinc^  play 

wHh.-his  faalri  and  d^lig^t  hi  tha  oppiosition  ^  i}ijj^k)|ir,l9' 

that  of  her  fin^rs:  theo  open  his  bosom,  theo  Iaq§l)i.^f^bui^ 

for  eoVeriDlg  il.    $h«  vaÄ>'.  it  aeej^   a  per«9p  ^jjf  glMlinTtion, 

Eur  Bhe    every  day  came  ta;h^  ia  a  differe^^  4tifSß^.4A  th^ 

iQoit  baaatifiil  Shells«  bu((Ui«,  apd  breites.    Shie<liJ^cqpisft,bn9iiilMt 

hiBi  a  ffreat  maoy  spoiUy  whkh  h^  oth<urk)v<||^fa^l^s|»iitad 

to  her,, so  that  his  cave  w^  richiy  adi^rped  9*^^  f^Dfott^sl 

skms  of  beasts,   and  most  party-cok>ured  feathers,  of  fowls, 

whidi  that   wbrld   afforded.    To  make  his  confinement  more 

tdcrable,   she  would  carry  him  in  the  diisk  of  the  eveuing, 

or  by  the  favour  of  moonlight,    to  unfrequented  groves  and 

sditades,   and   shew   him  where  to   lie  down  in  safety,    and 

sieep  am^st  the  falls  of  wäters  and^  melödy  pf  nigh^ngales. 

Her  pari  was  to  watch.  and  hold  him  awake  in  her  arms,  ibr 

fear  of  her  countrymen,  and  awake  him  6n  Öctasitäa't^  bd»n- 

sidt  his  safety»    In  this  manner' did  thelovecapisaa#ay  llieir 

time,  tili  ^ey  had  leamed  a  Unguagc  o£  their  «^i-  in-  which 

the  voyager  communicated  to  bis  n^isti^ss,    h'ow  happy  h\e 

•bolild   he  to  faave  her  in  hi»  coiintry,v  whe^^^li^  slroiMd-b« 

ooathed  In  such  silks  as  bis  waistcoat  w^  madr  of,  and  icjlr^ 

ried  in    bouses  drawn.by  börses,   withoiit  belog  «jtposiid  to 

wind  or  weather.    All  this  he  proinised  her  the  enjoynieftt 

of  withont  such   fears'  and  alarms   as  they  weri»^  there  töK 

mented    with.      In    this.  tende^  cörrespondence  ^th^'  löyei^ 

Üved  for  saveral  months,  when  Yarieo,  instruct^  by  her  loV^, 

distovercd-  a  vessel  on  the  coxst  to  which  she' maders%klais; 

aad  in  the  night,   müi  the  utmost^  joy  and  satislactif^.^^^ac- 

coflnpaiiied  hül  to  a  ship's  cr^w.^f  his  countrymen, *bbfiHid 

AMT  Barbadoes. 

When  a  Tessel  from  the  main  arrives  in  that  islaäd^  it 
Sterns  the  planters,  pome  to  the  shore,  where  thera  is  m-kp^ 
mediale  märfcet  of  the  indiansy  and  «ther  slaves,  aä.wHhvaoi 
-      '  O  '        '■ 


Üih^4biWSiL  l^ohtAöt^  Mr.  Thomas  InUe^  «o^  coiuIbc 
kitö  ftlgllilb^  liitllorfet,  hpguk  sericmsly  to  refleet  iipoii  hi«  Imm  | 
t^iftD^'viiA  I6'ir«lgii  witti  IrHiiielf -lioir  mtny  dtfs  interest  o£ 
lill  tnoÜtj^'hB'  had  loM^nritttg  hfei  stay  with  Yarieo.  Tl^ 
AcWfbt  Itfida  tll6  y6fiii|t'ttiii  ▼«17  passive  and  careful  what 
ieeount  lie  siloold  be  able  fd  ^v«  hU  firlends  ef  hiB  Toy«^. 
Upöll  thit"  ^tmiideraflon»  tlüe  prädtel  and  frugal  yoong  Bnan 
sold  Tarl^' Co  a  Barbadia»  merchant;  notwilhatandlng  tbat 
^e  poor  ^firl,'  to  incUne  irim  to  commkerate  h«r  condltiott, 
toldiiimütat  she  was  whh  child  by  him.  But  he  cmly  made 
«be  'o^  thai  iiiformtftiöft;  to  riie  In  his  iNnands  upon  the 

i  Wib  ao  toiicfaed  wfiti  this  story  (which  I  think  shoisdd 
be  älWag^  i  coonterpart  to  the  Epbesian  matron)  that  I  left 
llkt  Pdom  *irith  teaes  in  my  eyes;  Which  a  wonian  of '  Ari«tta*j 
good-imie^'  dlc^  I  am  aiire^  take  for  greater  appiaqse»  than 
any  «ompliniettts  I  could  make  här. 


POPE. 

AjJSXAXWSA  FOP£»  £#7.  n^urcfe  1688  *u  London  gehören» 
Sekte  &%idkung  uwr  von  den  ungünstigsten  ITmständen  he^ 
gliüUet^!  und  nur  die  Krfäft  eeines  Geistes  konnte  ikrs  Mängel 
ersetmen.  Mit  den  Buchstaben  machte  ihn  einet  seiner  Fer-^ 
^andtem  Bekimnt  i  schreiben  lehrte  er  sich  aber  seltst^  indem 
er  geichri^ne  Charaktere  nachmahlte.  In  seinsm  achten  Jahre 
wutde  er  dem  Unterricht  eines  Geistlichen^  Tapemer^  üher^ 
geben*  pon  .welchem  er  die  Anfangsgründe  der  Griechischen 
Üu4  lateinischen  Sprache  frternte,  Vm  diese  Zeit  fiel  ihm 
Oglebys  Uebersetzung  des  ffomer  in  die  Hände.  Das  Fer^ 
gnügeUf  welches  ihm  diese  Lektüre  verursachte^  konnte  nur 
durdk  S^n.dy^s  'Qpid  erhöht  werden.  Er  wurde  hierauf  in 
eine,Pripatschulebei  Bideparb-Corner  geschickt^  «^^^y  begei^ 
Stert  Pon  einem  Schauspiel^  das  er  tu  sehen  Gelegenheit  ge- 
habt hattCy  aus  Ofgleby^p  Homer  ein  Drama  zusammensetsie^ 
welches  pon  seinen  Schulfreunden  aufgeführt  wurde*  Von  sei-' 
nein  .9iPÖ\ften  Jahre  an  hielt  er  sich  bei  seinem  Vater y  der  Pon 
einemMurek  Handlung  erworbenen  Vermögen  in  der  Stille  lebte^ 
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mBmfUld  im  0^aldß  bei  H^t^or  auf^  und  watd  pon  dieser 
Zni  an  sein  eigener  Zehrer.  Er  erwarb  eich  haid  eine  JP^yw 
t^eit  in  den  alten  Spracheny  und  suchte  sich  nun  durch  die 
lUtssischen  Schriftsteller  der  Griechen  und  Römer  zu  bilden, 
Mierzu  fugte  er  das  Italiänische  uftd Französische,  Spenser^s^ 
Wuller\s  und  Dryden^s  Gedichte^  die  er  jetU  kennen  lernte^ 
wurden  seine  Lieblingslekti^e.  Dryden  besonders  Jtam  nie 
mfs  seinen  Händetiy  und,  hr  gestand^  dafk  er  diesem  grof^en 
Husier  den  Zauber  seiner  Versification  per  danke»  Sein  frühster 
gedruckter  Versuch  utar  eine  Ode  od  solitude,  die  er  in  seinem 
swöljten  Jahre  geschrieben  hohen  soll»  1702  übersetzte  er  das 
erste  Bui;h  der  Thebaide  des  Statius.  iJoSßng  er  ein  epische^ 
Gedicht  Alcander  an,  das  ef  aber  bald  den  Wlammen  Preis  ghb* 
Bim  ähnliches  Schiksal  drohte  seinen  1704  geschrietenen  Vstz^ 
toraU;  sie  wurden  qhe^  pon  seinen  Freunden  Sir  William 
Trumbull  w^  Wycherley  gerettet*  Befolgten  nun  in  kur^ 
ten  Zwischenräumen  seine  Ode  OQ  St.  Cedlia's  day  (1708)«  seiA 
Eiiay  QU  critkiim  (1709),  sein  Metsiah  und  sein  Templeof  fame 
(1711),  sein  Rapc  ol  tbe  lock  {171a)  und  sein  Windsor-forefl 
(1713).  Diese  Meisterstücke  machten  ihn  so  berühmt^  dafs  man 
ihn  pon  allen  Seiten  aufforderte,  die  Englische  Literatur  mit 
einer  Uehersetzung  der  Iliade  zu  bereichern.  Er  unterzog  sich 
dieser  mühsamen  Arbeit^  und  pollendete  sie  in  fünf  Jahren, 
Die  beiden  ersten  Bände  erschienen  1716,  der  dritte  1717,  der 
piärtm  1718,  und  die  beiden  letzten  1720  (London  4.^  Ergab 
das  Werk  auf  Subskription  heraus.  Der  Preis  eines  jeden 
Bandes  betrug  eine  Guinee^  und  der  Gewinn  nach  Abzug  aller 
Kosten  53ao  1.  So  belohnte  die  Nation  die  Verdienste  dieses 
^grofsen  Jtfannes,  der  übrigens  durch  seine  Religion  (er  wat 
Katholik)  perhindert  wurde,  eirt  öffentliches  Amt  zu  bekleiden* 
Von  der  Odyssee^  welche  17^6  inb  Bändnn  in  i„. gleichfalls  auf 
Subskription  gedruckt  wurde y  gehören  unserrH  Dichter  nur. 
12  Bücher }  die  übrigen  sind  pon  BUJah  Fenton  und  IFLl- 
liam  Jßroome  (po^i.  diesen  nicht  unbedeutenden  Dichtern 
s,Johnson*s  lives  ete.  VoL  III.)  Übersetzt  worden,  Pope  war 
nun  ein  wohlhabender  Mann,  und  bemittelt  genug ,  sich  ein 
Landhaus  zu  Twickenham  zu  kaufen,  wo  er  mit  wenigen  Un- 
terbrechungen bis  an  seinen  Tod  gelebt  hat.  Er  genofs  <die 
Achtung  aller  Männer  pon  Verdientet,  Dagegen  hatte  er  , 
sich  theils  durch  seinen  Ruhm,  den  man  berieidete^  theils  durch 
seine  saiyrisehen  Schriften ,  worin  man  sich  getroffen  fühlte, 
den  Hafs  und  die  Verfolgung  aller  kleinen  Geister  zugezogen, 

G  z 
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Um  ^k  XU  r&chmh  »ehrieb  er  gnne  berühmte  Diuidail«^  iporim 
er  die  Diucef  eämmilich  an  den  Pranger  etellt.    The  Dundad, 
With  notM  varlorom,  and  tbe  prole^omenä  otSortbleraa.    Lon*- 
doo  1739,  8.,  1733  erschienen  die  drei  ersten  und  1734  die  letzte 
Bpietel  eeinee  portreflichen  Zehrgedichtt  Essay  on  man.     JBr 
widmete  es  dhn  Lord  Bolingbroke^  und- gab  dadurch  sei^ 
nen  Fanden  Gelegenheit,  ihn  für  einem  Anhänger  der  damals 
übel  berüchtigten  Philosophie  des  Lords  auszuschreien.      JB» 
fehlte  nicht  an  scharfsinnigen  Theologen,  die  in  seinen  Sd^zen 
den  Spinozismue  fanden i  und  dafs  nun  bittere  Angriffe  erfolge 
ten,  läfst  sich  erwarten,    dagegen  i^ertheidigte  der  bekannte 
Dr.  f^a rburton,    Ferf asser  der  göttlichen  Sendung  Mosis^ 
den  Versuch  über  den  Menschen  in  sieben  1740  erschienenen 
Briefen  mit  so  glücklichem  Erfolge,  dafs  ihm  der  Dichter  zur 
Belohnung  die  Hälfte  seiner  Bibliothek,  und  das  liigenthums^ 
recht  zu  allen  seinen  Schriften   permachte,    Pope*s  letztes 
JFerk  waren  seine  gleichfalls  aus  4  Episteln  bestehende  Morid 
eisays.   Er  starb  1744  zu  Twickenham  an  der  Brustwassersucht. 
Die  Stärke  seines  Geistes  und  die  Menge  und  Vortrefflichkeit 
seiner  Schriften  erregt  um  so  mehr  Bewunderung,  da  er  ^on 
Natur  schwach  und  fast   immer  kränklich   war.     Die   erste 
Sammlung  seiner    Gedichte    erschien   1717,    LondoH  '4.     JESin 
zweiter  Theil  erfolgte  1735  in  3  Bänden  4.    Die  beste  jfus^ 
gehe  seiner  sämmtlichen   Werke,   von  der  alle  spätem  nur 
Abdrücke  sind,   ist   vom  Dr,  fVarburtoh  besorgt  worden* 
The  worh»  of  Alexander  Pope,  Esq.   in   nine  Volumes  com- 
plete,  wilh  hi#  last  corrections,   a'ddittons  and  imprpvements». 
,  ai  t^ey  were  delivered  to  the  editor  a  little  before  his  death^ 
togelher  wilh  the  commentary  and  notes  of  Mr.  'Warburton, 
London   1762,  8.     Der   Inhalt   dieser  9   Bände  ist:    VoL  I. 
Pastorali   oder  4  nach  den  Jahreszeiten  benannte  Schaf  er ge^ 
dichte,  Nachahmungen  des  Theocrit,    Virgil  und  S pen- 
sers  Mesfiah,    eine  geistliche  JSkloge,    die   dem  Pollio   des 
Virgil,   wopon  sie  eine  Nachahmung  ist,  vorgezogen  wird} 
'Windsor- forest,  ein  beschreibendes'  Gedicht ;  Ode  on  St.  Ce- 
dlia's  day;  Essay   on  critidsm,    eins  von  Pope*s   meistere 
haften  Gedichten;  the  Rape  of  the  lodr,   an  heroi "> comical 
poem,    in  5  Gesängen,   eine  der  besten   komischen  Epopöen^ 
die  irgend   eine  Nation  aufzuweisen  hat,    Addison  nannte 
sie  merum  sal.   Vol.  IJ.  TrahsUtioiif  and  imitations.   Hieran^ 
ter  zeichnen  sich  ganz  vorzüglich  die  Epistel  der  Hehise  an 
Abelard,  der  Tempel  des  Ruhms  und  Erzählungen  nach 
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Ciau^sr,  Jaouaiy  aad  May  und  th«  yVWe  of  BtUi  <ni#. 
Vd.  HI.  Bssay  oa  man  an^  raoral  Sisayi.  Yol.^  IV.  SaUnt 
aa^  Epittles  of  Horaee  imitirted,  aofl  Satires  of'Joha  Donna 
(me^  #^/i  1574  Äi*  i63i  Uhendtn  Dichitrt)  Tcrfified.  Vol.  V. 
Tke  Dandad.  ^Voi..  VI.  Mlscellaneoiia  pieces  in  prQsa  and 
vcrae,'  amt er  andern  die  Memonra  of  Martinoj  Scriblerna« 
VoL  VIL  yJU:  und  JX.  enthalten  Briefe,  Diese  gehören 
socA  dem  eijietimmigeri  Urtheile  aller  epruchfähigen  Richter 
tu  den  rorMÜglieäeten,  welche  die  Englische  Literatur  oftf- 
zmiwsen  hai^  wißmohl  nicht  alle  frei  von  Künsteleien  sind» 
Wir  theilen  unsern  Lesern  einige  derselben  mit,  Sie  erschien 
uen  übrigens  Muefst  von  dem  Verfasser  seihst  besorgt^  London 
1757,  4;  nachher  sind  sie  öfters,  theils  einzeln^  theils  in  den 
Aasgaheu  der  Wtrhe  des  Verfassers  abgedruckt  iporden. 
Mehrere  Proben  pon  Pope'ß  (fedichten  wird  der  Leser  im 
zweiten  Theile  dieser  Handbuchs  finden.  Die  besten  Werke 
über  Popels  Leben  und  Schriften  sind  folgende:  the  Life  of 
Akxander  Pope,  witb  remai^s  on  hia  worics,  to  wbich  ia  ad- 
ded  bU  Ia5t  will.  London  1744,  8.  -^  Memoirs  of  tbe  life 
and  wntiD^  of  Alexander  Pope  collected  from  anthentic  an- 
thors  by  VV.  Ayre,  London  1745,  a  Vols^  8.  —  Pope^  lifc 
hy  Wari>tirton  {s,  Pope*«  worfcs).  —  Johnaon's  Lives  of  tbe 
eI^^isb  poets,  VoL  IV. '-—  Essay  on  tbe  Writings  and  genioa 
of  Pope,  Vol.  L  London  1756;  VöL  II,  ib«  178a,  8.  pon  Jos. 
Warton»). 

l)    To  .Mr.  Cromwxll. 
(The  ust  of  poetitojL  emdiesf    a  pane^rich  wpon  ^^s.ß 

Od.  19.  1709« 

1  may  trnly  say  I  am  more  obliged  yto  yon  tbia  äammer 
(ban  to  any  ot  my  acqnainfance,  for  bad  it  not  been  for  tbe 
two  bind  letters  yon  sent  me,  I  bad  been  perfectly  oblitusque 
meorum,  obliviscendu^  et  Ulis  **).  The  only  companlons  I  bad 
wcre  üioae,  Moses  of  wbom  Tully  says,  adolescentiam  alunt. 


.■*)  Joseph   fTartOftt    der  aUeh    9ine  Aufgabe  von  Pope's 
Weeken   in  9  Bändpn  hesorgfe,     starb    den   24sfen  Febrnar   i8QO;>' 
fr'i^'der  Bruder  des  Hof  dich  fers  Thomas  Jfarion.     **)  Die 
fneinigen  vergessend  und  -oueh  »on  ihi^n  ou  vtrgeBsen. 
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99mectuttm  MectatA,  ifeundas  r««  ornanit  advertU  ptrfmgiäm 
ao  solatiunk  pncffhent^  tielectdnt  dornig  non  impediun^  fori9^ 
psrmoctani  höhiscum^  ptr^^rihaniury  rusticäntur*)\  irMch  teh» 
det4  i»  ^'  raadb  if  ever  I  eipected  irom  them:  for  ^be 
MoMty  if  70a  Idte  them  ai  compaofon«»  are  very  ptesfant  mäkd 
•greeable,  bot  whoever  should  ht  foroed  to  live  or  depend 
«pon  tbtm,  woald  find  htmidf  In  i  vtey  bad  cdtiditiöc^ 
ThatQnlet,  wbich  Cowley^)  caMi  the  Compänion  tf  oh^rm^ 
riiy^  wat  not  wanting  fp  ikie»  anleii  H  wat  intermpted  hj 
tho5€  fears  yoa  to  jiutly  gneit  I  bad  for  aar  frlend's  wdfare. 
It  ii  eztrcmeljr  bind ,  in  yeu  to  teil  sie  tbe  newa  yo«  henfe^' 
of  bim,  and  yon  bave  deti^erM  me  Urom  more  anxiety  tbaa 
be  imagittei  itne  ctfMj>Ie  of  on  bli  accoftnt,  aa  i  am  cottvinced 
by  hia  long  aUetice.  Howcter,  ^e  love  of  aome  tbingt  r6-> 
wArds  iuelf,  at  of  Yirtne,  and  of  Mr.  Wychcrley  ^^).  I  am 
surprised  lA  the  danger,  you  teil  me»  be  has  been  in,  and 
ttiiMt  agi^  with  you,  tbat  onr  natkn  woold  bave  lest  ia 
bira,  as  dinch  wit  and  probity,  as  wontd  ha?e  reinained  (Ibr 
ongbt  I  know )  in  the  rett  of  it.  My  concem  for  bis  friend^ 
•bip  will  ezcuae  me  (aince  yoa  know  I  love  bim  abore  all 
men)  if  i  vent  a  part  of  my  uneaiineaa  to  yon,  and  teil  yott, 
tbat  there  has  not  been  wanttng  one,  to  insinnate  malkioiia 
Qi^raths  of  me  to  Mr.  Wydberiey,  wbirb  I  ft^ar,  raay  bavc 
bäd  some  effect  upotf  him.  If  so,  be  will  bave  a  greator 
puniihment  for  bis  credulity  then  I  coiüd  wish  bim,  in  tbail 
fellow  s  ao^uaintance.' .  The  loss  of  a  faithful  Creatore  is  so-» 
metbing,  though  of  ever  so  contemptible  an  one;  and  if  I 
were  to  chaoge  my  dog  for  soch  man  as  the  aforesaid,  I 
shoold  Äink  my  do^  oodervalteed;  (who  follows  m«  ^out 
as  xonstantly  here  in  the  coantry,  as  ,1  was  osed  to  do  Mr. 
Wycheriey  lik  the  town.) 

Now  1  talk  of  my  dog,   tbat  I  may  not  treat  of  a  worae 

~  subject,  wbich  my  spieen  tempt<i  me  to,  I  will  glve  yoo  %otne 

account   of  him^    a  thing  not  whoUy  onprecedented,  since 


*)  Cic.  orat.  p.  Archia  cap.  7.  Sie  gehen  der  Jugend  Näh^ 
Tung  und  Freude  dem  Alter,  »ohmiicken  im  Glüche  und  gewähren 
im  Unglück  einen  Zufluchlsort  und  Trott,  sie  erg'ötzen  uns  im  Hause ' 
und  hindern  uns  ni^hi  tmfserhulh  desselben,  sie  *ind  heiuHs  in  der 
Wacht,  auf  der^Rcise  und  auf  dem  Zj»ndc.  **)  Cowley ,  ein  hi- 
Ipühmter  Engl.  Dichter,  s.  Ut^dhueh  2ter  Tkeü.  **♦)  Wrcktrley, 
ein  dramatiseker  fii^hier,  ffeh.  1640,  gestehen  17 15. 


♦)  (to  wlion  I  «n  »qjt  a  4^fc>i  jnmwjliiii )  bM 
done    Üie   tarne    üiuig   of  Inß  onL     Z)ic  jif^'  fufä-mtliM 
deudiosut  agam?**)  You  trt  <;p  fa|ow  Ükvk^  ihat.«p{|ü  lik»- 
neM  begeU  affectioo,  «o  my  favprjle  dof  u  •  llUk  one,  • 
huk  one,  and  noiM  oC  thefineit  aliaped»    Hf  i»  im(I  nvch  a 
ipaniel  Ja  bi»  fawning,  but  ha«  (wbal  0a|bl  bf  wortb  anj 
man'»  wbile  to  imilate  bim  im)  a  dmoab  Muri|r  tort.  of  kMaeM» 
tbal  rather  »bowt  itMlf  wb»  be  tbuib  ne  fll-fuM  bliO^^cn» 
tban  wben   wa  walk  qoiatly  and  peatoeably  bjr  onndrca»    If 
H  be  tbe  cbief  poiot  of  Arieodsbip  to  comply  wjtb  •  frioida 
aotioBs  and  indinalioas,  be  posiasMt  tbis  in  an  jpninent 
degree^  be  Ue»  down  wben  I  «it,  aikd  walks  wbeo  1  walk, 
wbkb  ia  more  tban  nany  food  Mndt  can  pi^ffpadlOi  wit- 
Bctf  otur  walk  a  year  a^  bk  St.  Jame«-^arfc«  <^.  üiJtoriet 
«re  «ore   InU  of  «laaiplaf  o(  tbe  ifiddity  o(  dngs  tbfn  of 
ürimdiy  bat  I  wiU  not  inaiil  npon  maay  of  Aiem«  becanae  i| 
i»  poaaible  aorae  nuuoy  be  abndst  as  labnloii«  aa.  tboffi  of  ;Pf-^ 
Uta  and  Oreatea  ctc    I  will  on)jr  aay  foir  tba:biMHHV  o( 
dofi,   tbat  tbe  two  Qoit  andf nt  and  «ateemable  booka,  aa^ 
cred  and  profane,  extant  (via*  tbe  Scriptare  and  |Iofaer).b«f«  ^ 
ikown  a  partiiiular  re|purd  to  tbete  aaimala»    Tbat  of  Toby 
k  tbe  more  remarkabley   btcaoae  tbere  fecnaad  no^  maaaer  of 
reaaoB  to  take  notice  of  tbe  dof  ,  beaidea  tbe  great  Inunanit^ 
of  tbe  aotbor,    Homer*!  accoant  of  (Jl^ea  dof  ArguaV*)  i| 
tkemoat  patbetic  ima^naWe,  all  tbe  circäma^ncet  fonaid^redi 
and  an  «acdlent  proof  of  tbe  qW  bml'f  foodrn#tiupe»    Ulya-i 
sae  bad  left  bim  at  Itbaca  wben  b^  embarked  für  Troy,    an4 
(onad  bim  at  bap  retnra  after  twanty  yaai«.(wbicb  by  tbe  way 
k  not  annatxiral,  aa  aome  critjcs  bave  aaid»  aince  I  remembc^r 
tke  dam  of  my  dog  wat  twenty^two  year»  old,  wben  abe 
died:  may  t^  omen  of  lcmg«vity  prove  fortanate,,to  ber  aacr 
cciaor)«    You  aball  bave  it  in  verae, 
A  r  g  u  4. 
Wben  wiae  Ulyasea,  firop  bis  native  coaat  « 

Long  kept  by  wara,   and  long  by  tempeat  tost, 
Arriv'd  at  last,  popr,  old,  diigms'^»  alone, 
To  all  bia  friends,  and  ev'n  bis  Qaeenf)  nn^npwn} 

♦)  Ton  Michel  dt  Jtfontagne  oder  Montaigne.  <iiwi^ 
wrtrefßichen  Französischen  Schrifisteller  (geh.  i533.  gest.  i^%) 
siehe  unter  andern  dat  Handbuch  der  Französischen  Spraohe,  Theil 
l  S,\  (9ech$te  jMlagt,)  ••)  Wo*  könnf^  iolk,  mv/sig»  Besserta^ 
ihm?     *•*)  Bcmeri  Odyssee,  17.  3oo  «.  #.     +)  PtneUpe, 


io4  tt>PBl 

«^<i  i  c»ciHi|f)rit'&»'3¥ts$  ifHk  ^*  ma  tofk»  naii  em^^ 

V  -^»^  ^FWliöw<d'lli3  rW'reiid'fae«,  '«nd  wiifte  hfo  hshv, 

-    ^  *  «"III  Ifb^HoWn  pttie^^brc^  tö  M:  U»  bretd, 

'    '  "^'SeM^d^bf  Ihoie  ilkilres  hii  former  bounty  fed, 

r  .!  my^l^oi;  J^fliu  fei  o#tt  ddmestic  tt^ewj 

"'  ^  '^^Tb^  fiKthllit  do^  «lötie  his  rightful  matter  kiMW/ 

•  '  ""»tÄifedV-üiAöiii'd,;  lieglected^  on  ihe  dty^ 

.'.  'f*i*M4e'«fc^ott  Mü^vftnt  now  Gisfaüer'd,  he  Ity;  - 

^*     '  ;  't\>#^'d^*ritli  >fsentmait  ot  nt^hitM  men, 

*  ''     ^And^'ldh^pAfi^  td  belmld'liii  andent  Lord  agam, 

j  M.t  afiiÄ  wÄfen  Ite  Äir  -i-  he  ro«e,  and  crawTd  to  nieeC, 
,. .  ^  iciHVMr  ^\lf  he  cbüld)  abd  fa#ii^<}  and  Üss'd  m  f««t, 

;    '  ^bJM^Hirill)  domb  foy •  -^  ibeil  tMof;  -by  bis  aide» 
'    '  '-öwn^  hli  retoniing  Loi*d,  Joek^d  up,  «nd  dy/d4    - 

^ftkUitdtt  iMatiDg  ,  boir  ^  A^beniana  wäre  obti^  «i> 
ibMMbilt-  AthMift  ib  ^e  ttm««  of  Hieittistodes ,  ateps  Wk^a^n 
Oil?olHtb«r*^y  t)f  bis  bifstM^,  f^lyUo  describe  tbe  lamen«- 
tele^eii«*i*^  afid*  h^wh'dgfs  Of  tbe  pobr  dog»  tbef  leTt  bebiiftd.^ 
m  nftik^  tn^D^on  of  6he;  tfaM;  fallöWed  bb  matter  acroa» 
Ih«  iSeir  *^d^Sälääiiii,  iHier^  hi»  died,  and  wat  bofiottr'd  wich 
a'fomli) 'by^^'llie  AtbeBiantj  wb«  gäve  tbe  name  ot  the  Do^s 
0tä^i6^ba«  ^rt  of  the  Island  wbere  be  was  bnried.  ThU 
tt!sp(>^'to  ^a  dog*  m  tbe  moit  polite  people^of  tbe  World,  is 
f fcry  obsttt'i^bl^.  A  modern  instance"  of  gratitttde  to  m  do^ 
(Yb6tlglr'*^e'  biV^  bnt  few  such)  ii,  tb^t  (be  dkief  ^der  öi 
E^E^arlf "*}  (tlbw  injuriotisiy  'l^atled  tb«  Order  of  tbcl  Eleph^it) 
W  in^ftfat^'ik  m^tHryi  *of 'tbe  ^delity  of  a  do^/ntm'd 
'Wdd^fo^sft,'  ^"bne  df  tbeir  kings  wbo  bad  been  deserted  hj 
bis  s^bfrcfts^  'B^'^gav^  bis  oirder  thismotto,  or  to  Ibis  'e£fect 
(wbicA  s«ll  Trtmates)  ßFild-krat  was  fait^ful  Sir  William 
TmTnbüli  ba^^dld  me  a  story,  which  be  beard  fröm  one  that 
was  present :  King  Charles  L  being  witb  some  of  bis  eourt 
duripg  bis  troubles,  a  discöurse  arose  what  sort  of  dogs  de* 
served  pre-en^nence,  ahd*  i4  b^ing  on  all  bands  a^e^,to 
belong  eitber'  Ifo '  IbA  *  spamel  oh  grey^ound,  tbe  lcmg*gave 
bb  opinion  on*'tbe  partof'tbe 'grey^hoUnd,  because  (safd  be) 
it  has'ätf'*lfte''|^b^.iHittilpe'«^f'lbe^e>lber  witbout  the  fawning. . 
A  good  ptere  of  sattre  upun  bis  courtieiv  ^Hb  which  I  will 


*)  ftHnVs'crieinUch  ist  der  VanhüHe  Orden  de  la  Fid^lit^  oder 
4MWtfi\'  de  l^tifnipii  parfkite  )^^inein/»  det  uher  ^it  dem  Jährt 
1770  ni'Mr W^lt  ie^thifUt.ufird^^     v  •     J  -  •  'X     >  t  ^  v   ( '  *  "^      '  -  u  ^  . 
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yoo  pl«a4«^'m  reveitge  .Ibr  all  .äiit'iinprvtiotncei  MwULb« 
cofltent«)}  provi^kd  y,oa  will  ftmt  believ«  ntf,  wlwn  I  «ay  a 
Mtf  wot^  for  ia4Ifarittiaii|  tbat,  of  all  ^iu^»  to«/^U  fii»4 
ooi»  lD<)^  fahMul  ünn     -r  ¥(Mir  elo.  « 


.{  Mita^.To  Mm.  Stsbuu 


(99n9trning  a  public »    private,   «r    mwrrrf  tiferj*'   ^«••f^ 

lou  bave  obl%ad  me  wilh^  a.Very.  Jkv»^  A^V^er,  by  wbicb  I 
M  yoQ  sbift  tbe  tcene  of  your  life  from  tbe  town  to  tba 
country,  änd  efijoy  ibat  mized  State,  whicb  wise  men  bpth 
%bCin,  aAd  ai^^qiialiliM  foe.  .MMUnkif  tbc  looFallbU  »aM 
P^SQ^crr  faai^  ^neraUy  nkh  too  amtb'  iiito  ea4ir«m«t  im 
c^teil^iidlA^  'entiiwly'  eHher  lolitada,  or^ffNilJic.lif^.  InU^ 
fomtr^  iDd^  for  tbc  inost  part  (^#öwk  lurtiea«  b(y  teo  niiidt  jres^ 
M^  in  ibe  latter  are  destroyed^  hf-  to»  «mcb  precipitalioai 
>i  waten  iym^a)^,^  patrefy,  and  are  good  for  laAt^^t»  Mi 
■nmitti^  violently '>ora^»*dD  Jbitb  tbniMbit^  Eiii«(bief  in^beiri|iifr 
nge  to  otbers,  and  .ire  swafiowed  up  %ßiä  lost  tbe  tooaaf 
tbraneWes.  TboAe  indeed  vbö  can  be  liaefal  t<^  all  fUtet» 
ikonli  be  l&e  gentla  «treami,  tbat  not  only  glide  tiitoof^b 
loody  Valleys  äi^r^forerts  aa[ifdftl*tbe  flo^bs  i^d  tbe  abepbenjb; 
iMit  fisit  populoQs.  towns  in  tbiBir'coQrsev  a^id.are  at  once  o£ 
enament  and  servier  to  tbem.:  Bat  ib«f«Tarejii)pt|ic^  soit 
^fpeople  yrh&  seem  ^signed  for  soUtude^  #|idb|  I  mean,  n^ 
W  man  to  bide  than  to  sboir«  Aa.fior,  f)|iy  on^n  pa^^  |  as;^ 
«w  of  those  ,p£'wbo«t  Seneca  sayiiv  tam:um^ratile$  mri^  i^ 
pi^t  in  turttidoL  eMe  jquiequid  in^Jue»  ^ß*»*)  SomeAfn,  liba 
^nie  pictarea^'  are  fitter  for  ^a  covner  tban  &  füll  lightf  i^ 
Ibelieve,  ladi  as  bave  a  natueal •  beult  to  aolitude  (to  carry 
01&  the  former' similitnde]  areiike  watefs,t;wbich  maybe  forced 
»to  foimtai^  and  txalted  into  a,  fro^be.i|^t «.  n)äy,.  if,?be 
*  aoUe  figure  aiid  a» Jouder  no^^,  liuti^t^  all  tbe^  WQQ^ 
fon  more^moothly,  ^^ietIy,  and  plent»f ajly»  jn  thetr.,oil» 
öttural  eoiirse.  npan  tbe  groi«4s.':TJ^^;  «^nsBder^tionjoi^iihii 
woiild  mdce  mr ^ery  !weU  Dont^t^.T^tb  tbe,  possession^i^l^ 
of  tbat  qiu6ty..iirbldK  .Covliey  ealU  tiic  fompanion  of  obscu^ 

*)  Sie  itnd^  ro  MhiU,  dä/ii  Ji?r>'  tyaa  der  %<Uc  ff«^^  leitJfcWwl. 


io6  /       P.OPEl 

wUf.  But  wfaotfTcr  Ins  tlie  Mme  töo  fipr'Mt  «on)N«foii%  ^mm, 
nevcr  bt  idletnott^k*  to  b«  imeMy.  Tlivs,  Sir,  70a.  see^ 
I  would  ifttter  myself  iato  a  gQod  opioioa  of  my  owxi  way 
^  IMng.'  PJutarch  juit  now.  told  me,  thil  it  i«  in  hani«« 
life  M  in  a  ^rae  at  tablei,  where  a  maii  iuay  wiih  Ibr  Ui« 
highcst  castf  but^  if  hii  chance  be  otberwife,  be  ii  even  to 
play  it  a«  well  as  be  caii,  and  to  maktt'  ibe  batt  pf  it.    I  am 

5)  To  Ma.  Stbblb.     , 
'  (Of  thittHf  and  d/Äi^  f^'^O 

July  i5,  17*Ä« 

-xr-  ■  '  '■•' -'  •  '     ■  • 

X  OQ  foriD^rly  obfinred'  to  aa,  tbat  no^ing  nade  a  jnort 
vldiddons  figure  in  a  inan^  life,  tban  the  diifarily  we  oltan 
,  Hikl  In  bim  tidr^^nd  weMr  tbui  v>na  of  aik  unfortonate  eom^ 
4tifatk>n'ia  )yerpet<)i^y' exbibi'ting  a  mitenibte  exwkfle^oi  tha 
Hieaknesa  of  rbii  mlnd^and  of  hM  body^  in  tbdrtoroi.  I  have 
iM  £r»quent  opporfnnitiet  of  late'to  com^er  mytelf  in  theae 
difi^reot  Tiews,  andi  t  h^^t^  >  hmt  99onred  aome  advanta^ 
by  it,"  if  what  WaUar*)  «ays  be  true,  tbat 

7A«  aouts  dark  ctktagä,  hati^f'd  and  -d^cayd^ 
Zitts  in  n€W  light\thfo^  chink*  tha$  Hme  ha$  mad9* 
'ThffD  surely  sidmesir,    <K>ilti^biitiag  no  left  than  old  age  to 
^e  ^haking  dowii  ibii  scafibldtb^  ot' the  body,  may  discovar 
tbe  in  ward  ttnictBf  e  more  plnnly.   Sicbneat  is  a  «ort  ofeftriy 
öld  ager  it  te^che»  im  a  diffidence  in/<!mr  earüihr  atate,  anä 
fnspires  ns  with.  the  tbooght»  of  a  fiiture,  batter  tban  a  tboo^ 
tand  Tolmnes  of  pblfoiophei^  and*  diviaes,  dt  giVies  so'  wmc^ 
in^  a  concttssion  to  tbose  pfops  of  oar  Tantty,   our  strengtb 
Mdyotttb,  tbat  we-tbink  of  fortifying  ourselirea  witbiiiy  wheii 
there  is  so  little  dependlinee  upon  onr  outworbs.    Yootb  at 
tbe  very  best  is  bat   a  bairayer  of  baini(h  life  bk  a  (||ent]er 
äbd  smoother  aiannh*  tban  age:  it  is  likea  atream  tbätnou* 
Tisbes  a  pIl^lt  tipon'  a  banfc,  and  causesit  to  floorish  and 
Ittoftsdni  to  tbe.  sj(iht,   but  at  tbe  saiae  Urae  \i^  utidarmining    ' 
It  at  ibe  root  in  iHScjm.K  M^^yonfb  bas  dealt  more  fairly  and 
bpenly  iHtb  me;  it  bat  aSbnM  Sev^rtt  pvospects  of  my  di^k«. 
'^er,  and  ghren*  me'-an  advantage  not  iepy  -  common  to  yotm^ 
mm,  tbat  die  attractions  of  tbe  worid-baw  not  dauled  me 

■^ *'***■  "■'■'*    ..'V  »V'j n^  w»  .fr^    v*r  .i!'.""".  ':  '^T »^ 

*)  Ton  die§tm  DiehUr  titkt  dtn  SLim  Thtil  dt4  BvMmiUi^^^^ 
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voy  micli;  aod  I  bcgfiii,  where  most  pfopfe  cod,  with  a  fall 
C0Dvidio&  of  the  f mptincss  of  all  lorts  of  aihbition,  and  the 
«isitisfiictoiy  nature  df  M  hmnan  pteasurei«    VVbea  a  smart 
it  of  lickness  tdb  me  thia  tcurvy  trnetiiMt  of  my  hodj  will    , 
bQ  in  a  litt]«  time,   L  am  even  as  iincoDceni«il  aa  wat  that 
booeitHlberoi^,  who  Jicing  in  bed  in  tbe  great  storm  aome 
yean  a^,  and  told  tbe  bouse  would-  tninble  OTer  bis  bead» ' 
tnade  answer,  „  wbat  care  I  fof  tbe  bouse?  I  am  only  a  lodger.* 
I  faoey  i^  is  tbe  best  tiine  to  die  when   one  U  in  tbe  best 
hninonr}  and  »o  excessiyely  weak  as  l  now  am,    \  may  say 
vitiv  cooscience,   tbat  I  am  not  at  alt  uneasy  at  tbe  tbou^bt, 
(hat  maoy  men/  irhüm  I  neter  bad  any  eiteem  for,  are  libely 
to^eniof  tbis  world  after  me.    Wben  I  reflM:t  wbat  an  in- 
CBüideraMe  little  atam  every  sjn^le  man  is,   witfi  respect  to 
^  wfaole  creation,  metbinks,  it  is  a  sbame  to  be  eoncemed 
>t  the  removal  of  sucb  a  trivial  animal  as  t  am.  Tbe  moming 
*^  my  exit,  tbe  sun  wiH  rise  as  brigbt  as  ever,  tbe  flowei^  ^ 
NBell  u  iweet,  tbe  plants  spring  aa  gttm,  the  world  ^U 
P^vceed  in  its  old  course,  people  wiH  langb  as  bearttly,  and 
1^*17  u  fast,  as  tbey.were  ased  tO'.do.  Tbe  memory  of  man 
(>t  it  is  elegantly'  expressed  in  tbe  Book  of  Wisdom)  pastetb 
*M  ^  the  remembrance  of  a  giiest  tbat  tarrietb  bnt  pna 
%.  Tbere  are  reasons  enoogh,  in  the  fourth  chapter  of  the 
Moie  boo^  to  makc  any  young  man  contented  with  the  pro- 
ipcct   of  death.     „For  honoürable  age,  is  not  that  whicb 
»standeth  in  length  of  tim^,  or  k  measmred  by  nomber  of 
nyem.   Biit  wisdom  is  the  grey  bair  to  men^   and  an  un«» 
ii9<^tted  life  is  old  age»    He  was  taken  away  speedily,  lest 
nVfdedness  should  alter  bis  miderstandtng,  or  deceit  beguile 
„bis  sonl,"  etc.    1  am  Yomr,  etc. 

4)  To  Ma.  Stsblb. 

(On  the  Emptror  jidtnan**  verses  dn  kis  death -hed.J 

Kot.  7,  1712, 
T 

^  was  the  other.  day  in  Company  with  Qve  or  six  men  of 
iOBie  leaming;  where  chancing  to  mention  the  famons  verses 
wbidi  tbe  fimperor  Aijrian  spoke  on  Bis  death -bed,  they 
VCK  all  agreed.  that  il  was  a  piece  of  gaiety  qnwoHby  af  tbat 
Frince  in  tbos^  ciroomstaoces.  I  c^nld  not  bnt  differ  freui 
^  opii^:  iiMtbinks  k  wit  by.no  means  i  gay,  Imt  i  v^ 
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lerbui  f^lfloqay^  ^o  hls  loul  afL'ifkt  pplot  df  Hs  departtore; 
in  which  MD$el  naiuraljy.  tookthe  veriet  at  my  firstreadiiig 
tbem,  when  l  was  very^  young,  and  ^efore  I  knew  wbat  In- 
terpretation tlve  World  generally  put  upon  them. 

Animüta  vagulüy  hlandulüy 
Hotpej^  comesque  corporis^ 

QuiJ^  nunc  abihia  in  locaf 
Pallidula,  rigida^  nudula^ 
»        •  Ntc  (ut  9oletJ  dabis  jocai 

^Alas,  my  toul!  Thoa  pteastng  companion  of  this  bo^, 
„tho^  fleeting  tbiog  that  art  now- deserting  it!  Whither  mxt 
„idou  flying?  To  >  wfaat  unknown  fcene?  All  trembUn^, 
,,  frarful  and  peniive?  What  now  i«  become  of  thy  fomyer 
^'wit  and^  homour?  thou  shalt  jest  and  be  gay  no  mofre.'' 

I  confet^  I  cannot  apprehend  where  lies  tbe  triflia^  la 
all  this:  it  it  the„  most  natural  and  obvioos  reflec^ion  iiaa- 
ginable  to  a  dying  man:  and  if  we  considev.  the  l^peror  iraa 
a  beathen,  that  doubt  concerning  the  futtire  fate  of  his  soal 
Win  9e«m '  so  far  from  being  tfae  effect  of  want  of  thon^lity 
that  it  was  scarce  reasonable  he  should  think  otherwise;  not 
to  mention  that  here  is  a  piain  confe^sion  induded-  o£  hü 
belief  in  its  imniprtality,  The  dtminntive  epitheta  of  i^agula^ 
blanduläy  and  the  rest,  appear  not  to  me  as  expretaion  o£ 
levity»  bat  ratber  of  endearment  and  concern;  soch  ^  ire 
find  in  Gitullus,  and  the  authors  of  Hendecasyllabi  *)  mittr 
kirn,  where  they  are  used  to  express  the  utmost  love  ^and 
tenderness  for  their  mistresses.  -^  If  yoo  think  me  right  in 
my  Aotion  of  the  last  words  gf  Adrian,  b^  please4  to  üiaert 
it  in  the  Spectator;  if  not,  to  suppress  it..  I  am  etc. 

Adriani  morientU.ad  aikimam^  transtated. 

Ah  fleeting  spirit;  wandVing  fire, 

That  long  hast  warm'd  my  tender  breast, 
Must  thou  no  more  this  frame  inspire? 
' )     -ii"         No  more  a  pleasiog,  cheerftd  guest? 


'5  t*^  H^de<)E(syirät^  5<Jil.  versus.  So  nchnt  man  den  PhtSli^ 
il^t^cn  0ioufohl».  ttU  •tSäppkisckcn  9^ei*ti  weit  beide»  übrigens  tomrg 
jon    fimanicrur^e^^ffth^fd^ei^^  ftrsmrUn^  nur   ^f.S^en    huken 

hönnen.  *    '  , 
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Whither,  ah  whither  tri  thon  flyinf ! 

To  what  dark,  undiscover'd  sfaore? 
Thon  ^m^st  #11  trembling,  •hiVrlng,  dying», 

And  wil  and  humour  are  no  morel^ 


SWIFT. 

Ur.  JONATHAN  SWIFT,  den  hosten  Kouemher  1667  in  der 
HaupUtadi  Irland^ s  geboren  ^  und  theiU  in  der  Schule  zu 
Mükenny^  theils  auf  der  Universität  Dublin  erzogen^  leistete, 
aU  €r  zur  gewöhnlichen  Zeit  um  den  Grad  t^ines  Bachelor  of 
ArU  anhielt^  so  wenig ,  dajs  man  sein  Verlangen  nur  aus 
special  favour  befriedigte^  ein  Ausdruck^  womit  man  auf  die^ 
ser  Akademie  Mangel  an  Verdienst  zu  bezeichnen  pflegt, 
JHeße  Kränkung  hatte  die^  fVirkung  y  dafs  der  ehrbegierige 
Jaaglmg  von  nun  an  täglich  8  Stunden  dem  Studieren  zu 
widmen  beschlofs  ^  und  mit  einem  Eifer^  dessen  Erfolg  zur 
Gemüge  bekannt  ist^  sieben  Jahre  hindurch  bei  diesem  Vor- 
sätze beharrte,  1688  wurde  er  durch  den  Tod  seines  Onkels 
Godwin  Swift  seiner  bisherigen  Unterstützung  beraubt,  wor^ 
amf  er  zu  seinem  Verwandten,  Sir  William  Tempi  e,  dern 
Vertrauten  und  Lieblinge  fVilliam^s  IIL  seine  Zuflucht 
ndkm,  und  sich  einige  Jahre  auf  dessen  Landgute  zu  Moor^^ 
Park  aufhielt,  1692  ert heilte  ihm  die  Universität  Oxford  das 
Dtpiom  eines  Magisters  der  Künste,  Vereitelte  Hoffnungen 
zu  Beförderungen  veranlafsten  ihn  hierauf,  sich  von  Moor^ 
Park  zu  entfernen,  und  eine  kleine  Pfründe  ^zu  Kilroot  in 
Cannor  mit  \oo\,  jährlicher  Einkünfte  anzunehmen.  Er  kehrte 
indessen  bald  zurück,  da  ihn  Sir  fVilliam  Tempi e  dem 
Konig  fVillic^m  zur  ersten  in  Westm^inster  od^>  Canterbury 
pacani  werdenden  Pfründe   dringend  empfohlen  hatte,    ^oh 


•)  Fofiienellt   hat   diese  Verse   sehr   g^Uieklieh  also  natA-* 
gehzl^H:  '        ■        ■ 

Ma  petite  ame,  tna  XQi|;nonne, 

Tu  ^en  vas  donc,  ma  fiUe,    et  Dieu  ^ache  oü  tu  vRS^ 

Tu  pars  seulette,  nue  et  tremblottante,  h^lai  I 

<Jue  deviendra  ton  humeur  folichonne  f 

Qu«  deviendront  taut  de  yoMs  ^bats?         ' 
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i  .  • 

iah   er  eirmr  d^emH>llen   Versorgung  entgegen.     Mer  eein 
CSnner  eiarh  (1698)  isnd  dw  KSnigtifergafe  ihn.     In   dieeer 
Lage  Jäeii   er   ee  für  ein  Glücke  dem  Lord  Berkeley  aü 
Sekretär  nach  Irland  folgen  zu  können*    Kaum  war  er  aber 
zu  Dublin  angelangt y    als  er  verabschiedet  wurdet  weil  Mch 
sein  ^Principal  hatte  überreden  lassen  ^   dafs  sich  ein  Geist" 
Heher  nicht  tu  seinem  Begleiter  schicke.    Indessen  erhielt  er 
doch  durch  die  Vermittelung  dieses  Mannes  die  ziemlich  einr- 
fraglichen  Pfründen  von  Laraeor  und  Bathbeggin  in  der  J3iö^ 
eeS  von  Meath.     JSSr  liefe  sich  nun  zu  Laraeor  nieder ,    und 
lud  die  so  oft  von  ihm  besungene  Stella  zu  sich  nach  Ir^ 
iand  ein.  Dieses  eben  so  geistreiche  als  wohlgebildete  Frauen^ 
timmer  hiefs  eigentlich  Sst her  Johnson^  war  die  Tochter 
eines  Englischen  Kaufmanns^   welcher   in   ihrer  frühsten  Jw 
gend  starb,    worauf  sie  mit  ihrer  Mutter  nach  Moor -Park 
XU  Sir    Ifilliam    Templers   Schwester   zog,   wo    damals 
Swift  gfeich falls  lebte,   dem  ein  Theil  ihrer  Erziehung,   (er 
War  zwanzig  Jahr  älter  als  sie)   anvertraut  ward.     Sie  he-- 
gleitete  ihn  auf  seine  Pfründen  in  Irland  und  lebte  mit  ihm 
in  der  Dechantei ,    ohne  jedoch  damals  mit  ihm  verheirathet 
zu  sttyn.  Eine  andere  in  seinen  Schriften  unter  dem  Namen  Va^ 
nessa  vorkommende  Geliebte,  hiefs  Esther  vanHomrigh} 
er  lernte  diese  zwischen  1710  —  1712  kennen.    Endlich  wurde 
er  mit  erster  er   auf  Zureden    des   Bischofs    von    Clogher, 
pr.  jis he,  jedoch  heimlich,  1716  vermählt.  —  Er  beschenkte 
die  Welt  nicht  mdt  frühzeitigen  Produkten.    Sein  erstes  Werk, 
DusentioDt  in  Athens  an^  Rome,  politischen  Inhalts,  erschien 
im  Zysten  Jahre  seines  jilters.    Sein  Meisterstück,  das  Mähr- 
chen von  der  Tonne,  kam  17<>4  heraus.    Erst  seit  dem  Jahr 
1708  ward  er  ein  erklärter  Schriftsteller.    Es  folgten  sich  in 
kurzen  Zwischenräumen:  Scfitimentt  of  a  church-of-Enj^knd 
man;  fiickerstaff,  eine  Satyr e  auf  die  Astrologie;  an  Argu- 
ment against  aboliihing  Chriitianity,  eine  feine  Ironie;  Defence 
of  the  sacramcntal  testi  a  Project  fof  the  advancement  of  Re> 
ligion;  vindication  of  BickentajQT  und  Explanation  of  an  ao- 
dent   prophecy.    Nun  nahm  die  geschäfftige,  Periode  seines 
Lebend  ihr  in  Anfang.     1710  schickte  ihn  der  Pjrimas  von 
Irland  in  Angelegenheiten  der  Kirche  an  die ^Königinn^A n  na. 
Er  Wandte  sich  an  Harley,   nachsnaligen  Grafen  von  Ox- 
ford, dem  er  sich  als  einen  von  der  vorigen  Regierung  On* 
terdrückten  Mann  vorstellte,    und   bald  dadurch  werth  und 
nothwendig  zu  machen  wufste,  dafs  er  sich  zum  Verfechter 


dbr  *3?9rt>J  tiMf4tutf*,  Br  gab  Mm  lÜM^lm  Zm$ek  «6i#  X«!^ 
BtamfikiHt  hsrauSy  dit  Setuativi»  trregt^n  und  mU  grif/ser  B^^ 
gi^4*  geUser^  murdsn.    Dahin  g^Aori  ^rxüglieh  the  CoQdwA 
of  IfteAUte«  (1713),  «^rfn  er  das  J^k  zum  Frie/ien  gsnfi^ 
Mm  machen  suchte^ :  weichst  ihm  amch^  gelang.     Ferner  Rt^ 
ienoiu  on  the  barrler  tretty:   Remar^  u^n  the  Bisbop^of 
Smmm^B  ki^tMloction  to  hk  ihird  Volmn«  of  thft  wtiowmWvm 
etc.     1715  wurde  erfkr  »eine  dem  Mnieierio  geleisteßem  Dien^ 
eta  Mum  Jhschaaten  pon  8t,. Patrick  in  IhibUm  ernannt ^  ^imn 
Beförderung^  die  seinen  Wunsehen  so  :^nig  entsprach^  dafs 
er  sie  etMs  'Verbannung  nannte^  Kdmm  -uforf  er  in  Irland  tm^ 
gsUmgt^    als  er  zurückberufak  wurde f  die  Lords  Oxford 
und  Bolinghroke  Mu  versöhsen^  die  jetzt  in  offenerFehd^ 
Uhtsn.    Dies  gelang  ihm  nicht  i  t^d,  so  .kehrte  er  denmf  'tus^- 
mal  da    Annans  Tod  bald  darauf  das   ganze  System  dar 
Tories  perntbhtete^   nach  Dublin  uurücki    1730  g<ib  er  ein 
Pamphlet  heraus,  in  welchem  er  den  Irländern  den  Gebrauch 
ihrer  Manufacturwaaren  empfaM»    Dadmrch   machte  er  sich 
bei  dem  Volke  beliebt.     Noch  mehr   aber  schätzts  man  Ükn^ 
ale  er "  1 734  durch  Seine  Drapier*«  lettert  dae  Königreich  i^om^ 
den  I*lünderungen  e^es  geunsssn  Wood  befreite,  der,  dieSr* 
laahwdfs  erhalten  hatte,  180000  Pfund  an  halfpence  und  far« 
ibkiip  zai  münzen,  und  offenbaren  Betrug  dabei  zeigte^  AfCW 
kantste  ihn   von  dieser   Zeit  an  mir  unter   dem  Namen  Ibe 
Dem,   nnd  zog  Um  bpi  allen  Angelegenheiten  zu  Math,   die* 
das  Sffentliche  TVohl  betrafen*    Und  wirklich  konnten  dieJr^ 
iSmder  erst  von  der  Zeit,  wb  sich  Srnift  ihrer  anntAäi,  ihren 
JVohlstmnd  datiren*  <*i738  starb  die  unglückliche  Stella,  ein 
Verhut,    den  ^er  um  so  tiefer  empfand,  da  sie  das  einzige  . 
Band  war,  das  ihn  an  die  Menschheit  knüpjflte,  von  der  er  si^ 
pemstchlässigt  hielt*    Br  versank  in  eine  dampfe  S^hw^jmuth^ 
die  endlich  in  JV^hnsinn  ausartete,^  und  in  Vereinigung  TtUt 
Taubheit,  Schwindel  und  andern  Zufällen  seinem  Leher^  itm^ 
Jahre  17^45  ein  Ende  machte*     lieber  den  Charakter   diesest 
grofsen^  durchaus  originellen,  Mannes  kann  man  nichts  in*- 
tersssanteres  lesen,    als  Johnson* s  Urtheil  in  den  Lives  öf 
the  cki^lish  pocfU,  VqI.  3.    Der  gröfste  Theil  seiner  Schriften 
ist  prosaisch,  und  hat  auf  die  Geschichte  seiner  Zeit  Bezio^ 
hang.     Wir  fuhren  die  wichtigsten  derselben  an:  1)  Briefe 
an  die  besten  Kopfe  der  damaligen  Zeit,    als  an  Addison^ 
Beiingbroke,  Gay,  Pope^  Prior,  Steel e  u^  a.  m.   ge-- 
richtet^    und  eoller  Anekdoten   und  Beifierkungen  iiber  die 
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oMtfii  siMtr  itnzi9h€nd*  gemmeki^  aber  nicht  memig  ersieh  im  ^^ 
^rd,  ^  t>ie)enigen\  welche  mir  hier  un*^  Zeeern  miiik^il^m^ 
iferden^  auch  ohne  mlihe^  Bekanniechafi  mit  den  VerBimr* 
dkftgen  und  VerhiiltniBien  dee  Verfaeeerey  nich^  ohne  Itm^ 
iereeee  eeyn,  3)  A  tale  of  «lub,  (daa  Mähr  che  n  von  dmit 
Ti>)/ine)  'written' f or  atilT0r«irt  impro vettitnt  j^t ' naiikiad»  trwKt 
Mäerei  Int  Jahre  1704  äne  tächt^ '  und  entkäU  eine  bittere  HM^ 
iheohgiecher  und  li^erariecher  Thor  kettet  und  Mifshrüu^Jkm 
ölUrhand  j4ri»  Steift  hekanhte  eich  dazu  ni&t  ,freil  er^  ^^ 
aHer  Lauterkeit  seiner  Akeichten^"^  ala-^ietlieher  ein  jiergrn^* 
kife  zu  geben  fürchletei  I^n  der  dem  Mährchen  angehängg^m 
Buche  rechlacht  («n  Accoitnt  of  o  battt^  b^ween  the  *ai^ 
cfont  «Dcl  modern  bookii.^in  Si.  Jainrea*s  litoiry)  Werden  4§Ui 
damaligen  Streitigkeiten  über  denW'erth- der  Alten  mii'e^ikls* 
Zaune  per^iflirt^  5)  Lemiiel  GiilRver*«  ttmv^  into  «evend 
remole  nations  of  thevrofld  erschienen  1727.  Sie  i^urdm^ 
hei  ihrer  Erscheinung  nUi  unglaublicher  Begierde  geleeen^- 
etifieten  gß'ofsen  Nutzen;  -vielleicht  würden  eie  einen  noch  t 
firn  Sindruck  gemacht  haben,  wenn  man  nicht  zu  deuilMk 
bemerkt  hätte,  ^dff  es  dem  Verfasser  Ußeniger  darum  *u  thsgn 
gewesen^  seine  Zeitgenossen '  zu  bessern,  alä.  sich  ikegen  v^r^sh- 
$elter  Hoffnungen  an  der  gesammteh  Menschheit  zu  rächen.  -^-> 
Sähtmtliche  prosaische  Werke  Su/tft*s  gehören  von  Seii^iz 
ider  Schreibart  zu  den  '  vorzüglichsten  y '  wälche  die  BngliacJk^ 
liiteratur  aufweisen  kemh,  und  haben  ih^em  Verfasser  eineui 
tkrenvoüen  Rang  unter  ddn  klassischen  Schriftstellern  s^inajt 
Motion  erworben.  Das  Urtheily  welches  in^diis^r  HiH^ic^f 
d0r'  berühmte  Blair  über  ihn  fällt,  findet  der  Leser  in  der 
unten  etehenden  Anmerkung*),     Aber  au<jh*  von  Seiten ^Ar^am 

*)  Dean  Swift  may  be  placed  at  the  fieäd  öfthos^  Hutt 
Slävc  "femployed  thre  piain  style.  Few  writers  Iwive  discover* 
^  0d'  liiore  capaoity.  I^e  treats  every  .#ubl«ct  which-he  h^H^v 
le*;^  vrhether  ^eriofi«  ot  ludiorous,  in  a  jnasterly.^anu^r*  ^f e 
Icnew  almoat  beyond  any  man,  the  purity,  the  extent,  the 
precision  of  the  Englfsh  language  ;  and,  "merefote^  to  raclx' 
AS  wish  to  attain  a  pure  and*  correcar^styfe,  }ie  Hß  bn&  of  tUe 
m'ost  usefbl  ino^elj*  But  -w^  must  not.  loojc  Jfor,  JkDttdi.^  ornci-^ 
ilient  attd,  grace^ih.  hls  lartgi^Ä«^.  Hi»  haughly  ;^d  ^noros«  Ge- 
nius made  hink  despise  any  emb^llisliinent  of  Üiis  kind  a^'be- 
lieath  his  dignity.  He  delivers  his  sentiments  in.  a  piain, 
downright/ positive  manner,  Ülce  ojfe  Whö  i's  sutelieisin 
the  rjght;  and  is  V«ry  indifißerent  whether  ybu  be  pie/£^5^Qd.,>or 
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liihalis  sind  sie  höchst  schatzhäf.  Sn^i/t  wär  ein  Mann  Pon 
mtaaUgfaUigen^  gründlichen  ^Kenntnissen^  und  ein  ungemein 
feiner  Btohacht er  der  Menschieni  als  solchen  zeigt  er  sich 
oi^ jeder  Seiie  seiner  Werke.  Diese  sind  gröfstentheiis  saty- 
risehen  Inhalts^  und  züchtigin  die  Unart en^  Thorkeiitn  und 
Zaster  des  mensehlichen  Gekchl^chts  auf  eine  jirt^  wie  eriPe^ 
tagen  seiner  'Nachfolger  gelungen  ist.  Zunächst  hat  es  Swift 
freilich  nur  mit  den  Narren  seiner  Zeit  zu  thun  > '  doch  hleibt 
noch  genug  ^brig,  was  zur  Erbauung  und  Besserung  der  Nar-^ 
ren  jede^  folgenden  Zeit  gereichen  kann.  Von  seinen  Ge^ 
dieht&ny  in  dinen  durchaus  eine  grofse  Leichtigkeit  und 
Laame  herrscht^  und  welche  den  39  und  Atisten  jtheil  det 
Johnsonsehen  Dichfersammlung  ausrrfacheUy  sehe  man  den  2ten 
Theil  dieses  Handbuchs.  Seine  sämmtliehen  Werke  sind  ij55 
PomDr,  Hanfkesworth  in  ^Bänden  in^.  und  11  Bänden  inS» 
mit  erläuternden  jinmerkungttn  und  einem  Esszy  on  th'e  life,  > 
wrltinj^s  and  eharacter  of  Dr.  Swift  herausgegeben  und  nach^ 
her  häufig  acuf gelegt  worden,  t,  B*  DxAMn  1774,  i5  Vob.  8. 
London  1776  *^  79,  i5  Vol«.  8.  1784,  17  Vol«.  8.  Nach  den 
Englischen  Mistellen  (Aten  Bandes  item  Stück)  ist  folgende 
neue  Ausgabe  der  Werke  Swift' s-  angekündigt  ^wörden^ 
pon  deren  Erscheinung  ^ir  nicht  näher  unterrichtet  sind: 
The  works  of  the  Reverend  Jonathan  Swift,  Dean  of  St.  Pa- 
tridL^s,  Dublin.  Arranged  by  Thomas  Sheridan  M.  A.  cor- 
Mded  by  Jotin^  Kichols,  F.  S.  A.  fidi'nbur^  ^nd  Perth, 
wHh  notes.  by  Dr.  Hawkesworth,  Lord  Orrery,  Dr.  D^Iany, 
Deane  Swift  Esq:,  Dr.  Birch,  Mr.  Sheridan  and  the  editor. 
With  a  Portrait  of  the  Anthor^  London,  Jobnson,  Robinson 

not.  His  «cntences  are  commOilly  negligently  arranged^  dis- 
tmcl3y  enough  s^  to  the  sense;  but  without  any  regärd  to  . 
MAOOtlinAs  of  sound;  oiten uritthout  miich  r^egard  to  eönx'* 
pactneif  or  elegance.  If  a  metaphor,  or  any  other  figure, 
dianced  to  render  his  salire  more  x^oignant,  he  would,  per- 
häps,  vonchsafe.to  adopt  it,  vrben  it  came  in  bis  way;  but 
if  it  tended  only  to  embeUish  arid  illujtrate,  he  would  rtatÜer 
llurow  it  aiide*  Hence  in  hb  seriöus  pieces,  his  fltyl^  oftete 
borders  npon  the  dry  and  unpleasi»g ;  in  his  huniorous  ones, 
äie  plainness  of  his  manner  giyes  his  -wit  a  Singular  edge, 
and  setf  it  off  to  the  highest  advantage.  Thefe  is  no  frotb, 
aor  alfectation  in  it;  it  fiöws  -without  any  studled  prepara- 
tian;  and  whÜ^  he  hardly  appears  to  smile  himself,  he  ma^^ 
k<»hif  reader  Uiugh  heartüy.  To  .a  writer  of  such  a  genins 
a«  Dean  £Lwiit,  the  piain  style  yrs^s  ,most  adnurably  fitted. 
Blair,  1-eci  XVm.  '   ^ 
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etc.  Dh  n^lMsit  Juagajf  ui  pon  dem  SekoHie^hen  IKoAM« 
Walter  Sa  Ott  besorgt  tm4  »t^  ßdinbürgh  1817  bei  «(rm 
BuchhäFidler  Consta ble  in  19  Bänden  in  8.  (TVeM  9I.  igifift^ 
6  den.,  hrochirt  und  auf^Äönigspapier  15*1.  4  sh,)  erechJwmejBi 
Voran  geht  eine  Biographie  des  Verfaesere.  Zu  den  andß/r^ 
vorzüglichem  Lebensbeschreibungen  Swift*s  gehören^  at^mm 
^der  gedachten  Biographie  pon  Hawkeßworth,  die  Remoda 
OH  the  life  and  writin^  of  Dr.  Swift  by  John  Earl  Ortmf% 
London  1762.  8.,  unä  the  Life  of  tht  Rev«  Dr.  Swii|\b]| 
'  Shtridani Dublin  1787,  8.  Deutsch:  Jon.  Swift* s  Zteiem 
Thomas  Sheridan  geschrieben ^  abgekürzt  und  aup 
Englischen  übersetzt  pon  Philippine  Freyinn  Knig^^mm 
Hannover  17961  8.  (Man  per  gleiche  damit  die  Recension  M0^ 
ser  Schrift  in  der  Neuen  Mlg.  Deutschen  Bibliothek  a5«iMl^ 
'  Bandes,  istem  StücL)  Aufserdem  perdient  noch  folgmseb^ 
ft^erk  angeführt  zu  werden:  Swiftiana;  or  Bon  Mott,  Aqu^l  j 
dotea,  fn^tive  Obf ervation«,  and  Facts,  *  connected  ^nth  llkt 
Life,  Times  and  Contemporaries  of  Dean  Swift,  illoata^bJ 
with  engravin^  and  corious  FacSimiliet,  on  the  plan  of^tiiJ 
Walpoliana  and  Addiionianä,  in  1  elegant  Volameit  8*  vim 
plates.    Londptti  Phllipa,  i8o4»  (10  sh»  6  den.) 

1)  To  Lo&n  TRBAsvRBa  Oxvoan. 

(On  the  deaih  cfhts  Beuchter  the  Mfarehioness  cif  Caermarthen.J 

\  Kov.  21,  1713* 

My  Lord, 

JL  our  Lordship  is  the  person  in  the  World  to  Whom  «rery 
body  ought  to  be,  silent  upon  such  an  occasion  as  this,  whkh 
is  önly  to  he  snpported  py  the  greatest  wisdom  and  strea^th 
of  mind :  wherein,  God  knows,  the  wisest  and  best  o£  ^ 
<  who  woold,  presume  to  offer  their  thoughts,  are  far  your  In- 
feriors.  It  iz  Irue,  indeed,  that  a  great  misfortune  is  apt  to 
weaken  the  mind,  and  disturb  the  understandipg.  This,  ^a- 
deed,  might  be  aome  pretence  to  us  to  administer  onr  con* 
solatiods,  Ü  we  had  becn  wholly  strangers  to  die  peraoa 
goile.  But,  my  Lord,  whoever  had  the  honour  to  know  her 
wants  a  comforter  as  much  as  your  Lordship;  because  thou^h 
-their  loss  is  not  so  great,  yet  they  have  not  the  same  firm« 
ness  And  pmdence,  to  sopport  the  want  of  a  friend,  a  p«. 
trontss,  a  bentfsctor,*  as  yon  have  to  snpport  that  pf  a^nghter. 
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leart  Goncem  for  that  la^y^'deacb,  ti]k>ii  hcf'öWii  «dovat; 
wd  he  mast  be  aq  ill  ChHsUan,  or  «  perffct  itranger  to  her 
iktmtBj  wbo  would  not  with  Mratiff,  witli  alt  aubmiasion  to 
God  Aimtghty's  will,  in  ber  condition.  Bat  your  Lordalilp, 
w&o  liath  lost  sQch  a  dauf^liter,  ai^  we,  who  bave  lost  auch 
a  firknd,  .«od  tbe  woiid«  wfaicli  liMh  loat  ancb  a»  ayai^c^ 
kme  in  ettr  sever^d  degrcea  fveaftcr  caose  to  Ufli«iit^  tlynii 
pc^s^  wat  evcr  ^en  by  a»)r.  jpHrate  poraon^litfore.  J'or, 
mpf  Lord^  I  ba?e  aat  down  to  «bi^c  of  eveiy  «ai^ble  qnality 
tb«ft  efMil4  entcn  into  fhc  eompoaitioa  of  a  kdy^  and  co«ld 
not  M^€  out  one, .  wkkh  sba  did  aot  poMcsa  im  na  biffa  • . 
pefSedkm  aa  bwman  natuff<6  ia  oapaUa  of^  Bot,  aa  tn  yonr 
Londahip^  own  jiartkukr,  aa^jl  ia:  an  anconoei?able  niMofu 
tMW'to  linve  bad  andt  a  dai]gbter«.4U>  it  iaa  yoimiion^whidi 
fev  cna  boaat-of  tb  bava'  bad  $acb  a  dnnghtciC  ^^^ye  tdUn 
mäk  to  701^  Lordibip,  t^at  I  navar  kmim  «ny  oaa,  by  raaby 
ilcfrrra,  ^  «o  bappy  in  tbeir  demeatka  at  yon;^  and'  I  nifirfll 
yo«^  are '  ao  atiH,-^ou^b  not  by  ao  many.  dcgreet  ;>  ^oni  "wfacBoa 
it  ia  yfery  obTtoos,  ihat  yonr  Lordabip  sfaonldrreflect  «pcm 
vfaat  yoB  batye  left,   and  not  a|ion.wfaat  you  bare  loaf. 

To  aay  tbe  trutb;*iny  Lord,  you  bt|;an  to  betöo  baf^ 
Ibr  a  morUl;  oiim^  more  bappy  iban  ia  oand  witb.tbe'dii« 
pe^^ions  öf  providence  lon^  to  continii«.  *  Yon  bad^bean 
die  js^»^  inatmment  ot  preserving  yonr  conntry  from  forelj^ 
and  dom^tic  min:  you  bave  bad  tbe  felicity  of  eatabliabin^^ 
yonr  family  in  tbe  greatest  lostve,  witliout  <ny  Obligation  ip 
tbe  boonty  of  yonr  princte,  or  any  induiUry  oLjouw  ow»;  yoa. 
b«ve  trininj^ed  over  tbe  vtolenca  and  treacbery  ol  ybnrMieV 
■^9  hy  yo«ir  conra^e  and  abtlitiea;  aidd,  by  tbe  s^eadiaeia 
of  yonr  femper,  over  tb«  inconatancy  and  cafncoKjfyoiir 
friteds.  Perbapi  yonr  Lordabip  bat  ieh  toonraob  complaf» 
cency  witbin  yonraeif ,  opon  tÜs  nairersal  anccmr  and  God 
Abs^ty,  wo  would  not  dissappoint  your  endeavoura  £ur  tbe 
pnuie^  tbooght  fit  to  pUmsb  you  wüh  a  domeatic  ksa,  wberia 
be  bnew  yonr  beart  waa  moH  orpoaed)  and«  at  ihe  aan» 
^aSe  bas  Ifittlfifled  bis  own  wise  pm^Mses,  by  rewtrdin||,  in  n 
baller  tif^  tkat  e«c«Ilent  ereatore  1^  bas  taken  Ü^om  you, 

i  Imow  not,  my  Lordy  why  I  write  tbif  to  you,  nor 
bardfy  wbat  l  am  wHttn^.  I  am  aore  it  is^not  from  any 
cnoifiiaiice  witb  form;  it  is  not  from  tbinkii>((  tbat  I  caii  ^va 
yonr  Lordaliip  any  etse.    T  tbink  it  w9a  an^uanpulae  upon  m« 

H  a 


! 


mr  «oir*  rehnmlns^taltU  ttoMe  tcttie  of  DnUiii,  iitto  *tliit 
§|1i»d  ,lnoiid«|  for  flear  of  bwTHig  my  partt;  to*  a^naltae 
nyielf  aaoiig  cnrtter  anü  vicft#f^  -dud  coiv^  «U  cdlTsptkicid 
crqit  ia«  rihitkig  to  the  wtB%lft  <€f  hread  and  birtter^  thrönglt 
f^fe  domintöiM  where  I  gorerm:'  l  haveteipployed  ny  ^laa 
(bfesMer.dild^B^)  in  fiaiihiog^  cdn^cting,  aüieodltti^,  mnä 
,.tnn»(wihkkg.  tey  travds^)«  In  f onr  j^it«  completei'  nmmly  mm^ 
meated;  ihd«  intended  ^r*  tbe  pret«  wImh  the^wöiid  ^h^ 
^••ennr^lieiD^  or  rather  ivrh^i  a  fMiter  ahall  Im  Jotfnd  i  bsm«« 
imAigii  -to  ;^n^ef  bis  eart«  »•  J  Ukci  the  scileme  of  oiir  aaeetlBg 
afler  ditlreMM  and  diipierti«M: '  bot  tbe  tbief  end  I  pnop^te 
to  tnyäelf  in  all  labonri,  Ja  to  vextbe  woijd,  ratliar  ^HHUfi 
div«rt<  it$  and  tf  I  ooidd  coi&pa^  tbat<de«tgn  %itfao«t  iiiartfai^ 
mf\Qita;  ]per$oii  or  fortntif^  I  wonld  betha  ifintf  JndfrfattgüVlii 
writer.  yoli  liafb  ever  Man,  ^ritboat  Ttaduig«  I  am  exceadaai^ 
p^eased  vtlAit  yoa  hava  donc  ivitk.^)  trassklioni.  Lord  Tre«- 
torer  Oxford  Samented^  tbat^  a  Taacally  world  shonld  Ivyt-  y<Mi 
mdta^.a.  necessity  of  mit-employing  your  geniua  for  so  loia^ 
a  time»  But  Ünce  you  will  now  be  90  much  bett^  ^ploy«d^ 
whm  you  tbiiik  of  tbe  ifoi'ld^  ■  give,  k  ona  latb  tbe  more  at 
nty  riEspiTBl^'  Ibave  ever  bated  all  nation«,  profesrntM-  mwkd 
xomomnitittt;  and  all  my  lova  is.  towardi  in^vidaaf^.  t'&r 
in^ance,  I  >bate  tbe  tribe  of  lawyers;  bat  I  love  connseUor 
,  aiich;<a^e,  «id  jud^  toch  a  one.  Ti«  ao  wilb  pbjr^iciauM, 
(I  will  not  apcak  of  my  own  trade)  soldiersy  Eni^isb« .  S<N»tch» 
Ktiepeb.  and  ibe  resL  Bot  inrincipally  I  bäte  and  detest  thmt 
iuakn^  ealled  maHf  altboof^  Ibeartity  loire  John,  1  Peter,  Tho«* 
nia»)  and  ao  fortb^  Tbis  is  tbe  ayatem  lipon  wbich  t  Imve 
göyemed  my^tki  many  yaars»  (biit  äof  not  teK)  and  ao  I  aJbuall 
go  on  tili.  1  Jiiave  done  iidtb  tbem.  I  bare  got  matcrial« 
tairäird»  ^  treaaiae^  luroving^e  lalaky  oC  that  defiUitio«it  4tn£* 
mal  rational^  and  to  ahew  k  sboold  be  only  'raiionis  cmp^x* 
Vpon  tbis  grtai  foondation  of  in^Mntbropy  (tboogh  iM>t  in 
.*— — .-«*- L-*.- —      —     ■  r     ■  ■  '      ''  ^  .^ 

♦)  GuUiver's  travel«.    •*)  I  have  dohe  with  —  dmk  ht^e 
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r)  «Im  iiMi9  hvä^Mo^  a£  my  tnMb  l^cndt^l 
«od  1  B«ver  will  have  peace  of  mmd  tili  «11  hoaeA  o^  tr« 
of  Hly  opink».  By-co«seqiienee  yoa  iure  to  erabnuco  it  im« 
lediMcly»  «nd  p^cnnc  that  all  who  dcaerve  my  «alcein^may 
4»  so  loQ.  The  matter  ia^  ao  dear,  that  it  irih  admit  of  ao 
dispute;  nay»  I  will  hold  a  himdred,  pounda  that  yoii»and  I 
a§ree  Jb  tfae  poiat. 

{  did  not  know  yoar  Odyssey  was  finished»  heiog  yet  In 
die  country,  which  I  shall  leave  in  thite  di^s.  I  thanh^.  yoa 
hindly  Ibr  the  present;  hat  shall  Ühe  it  three-four^iä  tha 
kaa,  for  the  mixtmre  yon  mention  of  other  handi*)u:  howevar 
I  mok  ^ad  yon  saved  yimnelf  ao  mnch  dmdgefy^.-nr  I  h4Y* 
hecn  long  tqld  hj  Mr.  Ford  of  yonr  freat  atchievemeiM  il^ 
bnflding  and  planting,  and  espedally  of  yoür  sohterranean 
passa^  to  yonr  g«rden»«  wher^y  yoia  tomed  a  blander  into 
a  heanty,  which  is  a  piece  of  am  po^iah 

I  haiT«  lernest  done  with- harridans ,  pmd  shall  soon  he* 
feiar  old  enough  to  fall  Jn  love  with  gbds  of  fonrteen«  The 
hMiy  whom  yon  descrihe  to  Uvt  at  xonrti  to  he  .deafyiand  no 
paity>waman,  1  tajke  Ip  he.  myiholoiy,  bat  Jcnow  not  \fow  to 
monilifett  iU  Sht  canaot  ha  Marcy ;  for  Mercy  h  neither  dea^^ 
BOT  hyre»  nt  coort:  Justice  is  hünd,  and  perhapa  deaf}  hut 
neitBer  js  she  a  coort^lady:  Fortane  is  hoth  blind  und  d^ 
and  a  ccmrt-lady ;  hat  then  she  is  a  most  damnabia  parfy-i 
wanaan«  and  will  never  nMd^e  me  easy,  aa  yon  protniaf •  It 
nmat  he  Richea,  iriiidi  ansifers  aU  yoar  descriptioa.  1  am 
^ad  she  ^ts  youi  bot  my  voioe  is  ap  yre$ki  th«t  |  doidxl 
äke  wiH  never  hear  me, 

'  Mr«  Iiewis  sent  me  an  aeconnt  6t  Dr.  Arbathnot's  ilfaiessi 
witA  k  a  yery  sensible  alHiction  to  me,  who,  hy.  living  ao 
long  ont  of  the  world,  have  lost  that  hardneis  of  beait  cbtt- 
tiidedhy  ytars^and  general  conyersaition,  I  am  daily  losing 
friands^  and  netth«r  seeUng  nor  getting  others.  Oh,  if  the 
votld  had  hat  a  doaen  of  Arhuthnots  in  it,  I.wonld  htem 
■f  IraTela!  Bat  howeyer  he.  i#  not  withoot  faolt,  There  is 
a  passage  in  Beda  *),  highly  commending  the  piety  and 
Ifsrning  of  the  JrLdi  in  that  age$  .wher^,  after  aband^ce  of 


*)  Elijah  Fenfottund  Willia^m  Brogm^,  «.  o^n  S.  99, 
**)    Bed»  Tt'nerahili»,  gthoren  672,    g€$t,  735.   'S.  von 

ihm  «Ni«i*    aHdfrn'ffäcKTtrt   Tetsuxh  'einet    ßllgfii^ittfn  ©r- 

ukMki€  dar  JjiH^muiry  tukkMmd^^^Snit^  .^«7.     - 
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Ifcpt  fiAtMr  «t  »  w4roB((  Un»  •£  ikt  year.  So  our  doctcor  in^ 
amry!  ^pnlitjr  and  ▼ktse  tfaal  eaa  «Mke  a  naa  mmiaMm  o^ 
«M6]lf;biit4ili8t  kcr  Im«  «  ior^  of  aiotich  in  bis  walki  I  l«m^ 
CMplMtct  bHd,  ior  Im  i»«^  an  cscdloit  chriilia%  llion^ 
Bol  a  oalkolic.  ^- 

Are  you  alto^Uier  a  comitryrl^cntfeniaQ,  tfaat  I  imwt  aid-4 
#et9  to  ydu  out  of  Lo^doiiy  to  iIm  baaard  oC  yo«r  losm^ 
Ihia  pkecjoiit  IttMr»  wbkh  I  wffl  now  <:oiidiide,  aMoüigb  «b 
auickpapef  is  left?  I  iMKre«n  iR  nane,  ani  ibar«fore  siMi^ 
»Dt  «iifci«3M:il;  b«l  yöu  wiU.gvMt  it  cemet  from  ea^  wbd 
att6#ai  «nd  lovat  yov  aboHt  kalf  aa  nracfa  aa  yo«  dcjw^cj 
J  nMan  at  amcii  ai  Im  can.  -«^ 

5)    To    TQB   G>iyaTSM    09  SuirFOL»«      ^ 

,       *,/«  Twlck^nham^  Aug,  fS»  17^7. 

f,  Madaiti, 

T       '       ,    "  ! 

1  wkl^I  #era  a  yonn^  lord,  and  you  wtre  unmarried :  I  ilboiM 

tnalce  you  the  best  hnsband  in  tbe  trorld,  Ibr  I  altt  t«a  Ütaei 

deafer  l^tfR  eirer  yoü  were'  in  your  lif«;  and  imilead'of  ä  pö«ir 

paln  ^  «ny  face,   I   bäve  a  ^od  substanttat  g^iddift^sa    $md 

bead-adie;    Tbe  best  of  H  is,    tbat,   dtfaou^  we  might  lay 

onr  beads'  fog^etber,  ycm  coald  teil  me  no  secrets  tb«t  miy»(tt 

tftot  he '  h«af d  five  rooma  ditftant.  ^  Tbese  dtsorders  of  fnine, 

tf  tbiiy  bold  m^  as  loki^  as  they  used  to  do  some  yelata  ago» 

irSl  Isst  as  long  as  my  Jeave  of  AscotCf  wbicb  I  aAmU  »ot 

renew:  and   then  the  Qaeen  will  have  tbe  misfoKone  not  to 

see  ine,.and  I  sball  g'o  back  witb  tbe  satisfattioii  iierer  to 

bava  secfnj4er  since  sbe  was 'Queen,  bat  wben  1  kMitfd  her 

band.    Aiid,    aHbongb  ^ke  were   a  thotisand  Queens,    I  will 

not  fase'  «sy  ipritile^  of  never  -sedng  be#  bot  wben  sbe  öomi- 

mands  H.'   I  told  my  two  landtords,  tbat  I  would  writa  yoa 

a  lote-  Im^r^  wbicfe  I  remember,  you  commanded  an«  to  do 

last  year :   bnt  I  would  net  sbew  it  to  eftber  of  tbem.     I  am 

tbe  greaf^st  «ourtier  and   flatleirer  yoH  hftVej    becans«  I   try 

jbvar  good  sense  and  taste  mofe  than  all  6f  tbem  pilt  tog«tb«r, 

which  |s  tbe„  |[rea|e3t  compliijient  I  could'  put  upon  you:  and 

you  ba^e   bifberto   b^baved  yourself  tolerably  vi^ll  under  it; 

mncb  beiler  than  your  Mistress,    if  wbat  a  lady  tfeld  m«  was 

pcne-,  tba^  talkin^  wi|b  tba  Queim^  ab^ut  m^  bar  Majasty 

said,  I  was  an  odd  aori  ofmaa.  .,B«t  Ilof^aiJMri  fioA^H  is 
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li  oM  iMog  In  'ma  bonett  man  to  ipctk  Acdy  to  lüince^ 
\l  wSi  jay  «Bathcr  thing  fat  your  prai#e» '  tha(  ^oodnets  wonld 
bccoue .  yoa  better  fban  any  perton  I  fcnowj  and,  for  tbat 
itoy  renson,  tbert  it  ndK>dy  I  wi*b  to  be  good  ao  inncb  at 
jwttHiL    I  am,  etc. 


ip. 


4)   Psvsn«) 


eter  told  bis  brotbers  **)i  be  wönld  bave  tbem  to  know 
Itbat  be  was  tbefar  eider,  and  conseqaenjlly  bis  .latbers*«  sole 
beir;  nay,  a  wbile  äfler  be  wonld  not  aHow  tbem  to  call 
Imn  brotb«,  bitt  Mr.  Peter;  Ad  tben  b^  miist  be  «fyled 
fatber  Peter;  and  tometimes,  my  ^rd  Peter.  To  «apiiort 
tbis  grandeuK,  wbicb  be  soon  began  to  contider  conld  not 
be  maintained  witbont  a  better  fond,  than  wbat  be  was  bom 
to:  after  mndi  thougbt,  be  cast  about  at  last  to  tum  pro- 
{ector  and  virtnoso,  wherein  be  so  well  sncceeded,  tbat  many 
fiunons  discoteries,  proje^ts  and  machines,  wbicb  bear  great 
▼ofoe  and  practice  at  present  in  tbe  world,  >are  owing  entirely 
to  lord  Peter's  invention.  I  will  dedace  tfae  best  accountJ 
bave  been  able  to  collect  of  tbe  chief  ämongst  tbem,  witbont 
considering  macb  the  order  they  came  out  In;  because,  I 
tbink,  autbors  are  not  well  agreed  as  to  tbat  point. 

I  bope,  wben.  tbis  treatjse  of  mine  sball  be  translated 
into  Foreign  languages,  (^s  I  may  witbont  vanity  affirm,  tbat 
die  laboar  of  coUecting ,  the  faitbfulneis  in  cecoonting ,  and 
tbe  great  usefulness  of  the  matter  to  the  public,  will  amply 
deierve  tbat  justice )  tbat  the  worthy  members  of  the  several 
academies  abroad,  ^peeially  those  of  France  and  Italy,  will 
fiiToorably  accept  the^e  bamble  offers  for  Üie  advancement  of 
nniversal  knowledge.  I  do  also  advertise  the  most  reyerend 
labers,  tbe  eastem  missionaries,  tbat  I  bave,  purely  for  their 
iakcs,  made  nse  of  such  words  and  phrases,  as  will  best  admit 
an  easy  tarn  into  any  of  tbeoriental  laijgoagei,  espedally  the 
Chinese.  And  so  I  proceed  with> great -content  of  mind  upon 
rcflccting,  bow  much  emolament  tbis  whole  globe  of  the  earth 
ii  lilfe  to  reap  by  my  laboors. 


♦)  A  Tale  of  a  T»b,  Sect.  IV.  Der  Leser  bemerkt  leicht 
d/oS*.  untfr  P%1-er  hafd  die  katholische  Kirche,  'hold  der  Pahst 
Mu  vtrsuhen  ist.  **)  Hiartin  and  Jack,  the  diorch  of  England 
and  the  Prottmam  dissehters. 


Iprge  coQtihent  *),  laiety  ^aid  U>  have  ^  been  'äi«cov|^re<l' .  JM^ 
terra  austrßlis  in^ognitß.  This  tract  of  land  he  boughf..jii§ 
a  vfry  great  pen(iy-worth  fpn^  tbe  ducoverers  )t|ieiiui€i««0^ 
(though  aom«  pretendedto  doubt  whetbcr.they  bad  ever  ^MMl( 
there),  and  tKen  retaüed  it  in^o  several  cantons  to  c&rtmim 
dealers,  whb  carried  over  coloniet,  bat  were  all  ihipwredaadl 
IQ  tfae  -  Toyage.  Upon  wbieb  lord  Peter  sold  the  aaid 
iineni  tp  pth^  cu^ömers  again,  and  again,  and  again, 
agajn  witb  tbe  tarne  suf^ess,       . 

7he  secpnd  project  I  sb^lf  mention,  was  )iia  soverelj^ 
reiq^edy  jTor  the  worms,  fspeciatly  those  in  the  apleen**),  Thm 
patjent  ^aa  to  eat  notbin^  fetter  supper  for  three  nightsi  mm 
soQn  ^s  l|e  went  tp  bpdy-  he  was  carefully  to  lie  on  one  si^^ 
and„  when  be  grew  weary,  to  turn  upon  the  otber:  b^  most 
alsp  duly  confine  bis  two  eyes  ^o  the  same  object;  and  by 
no  Qieai^  break  wind  at  both  ends  together,  witbout  manilest . 
occasion.  These  prescriptiona  diligently  observed»  fbe  wonom 
WQuId  yoi4  Inspnsibly  by  Perspiration^  aicending  through  the 
br^iö.  \ 

A  tbird  inventipn  was  the  erei;ting  of  a  wbisperin^  ofm 
fice  ***)  for  the  public  ^ood  and  ease  of  all  such  as  are  liy*» 
pocbondriacal  ^  or  troubled  ,witb  Uie  diolick;  as  likewise  of 
all  evts-dr^ppers,  physicians^  midwives,  small  politicians,  frienoa 
fallen  out,  repeating  poets,  lovers  bappy  or  in  despair,  bawda^ 
pnvy-counse1|gr$,  pages,  parasites  and  buffoons:  in  short,  o| 
all  such  ^s  are  in  danger  of  bursting  with  too  much  wind. 
An  a^s's  l^eadf )  was  placed  so  conveniently ,  that  the  partr 
.  a^Ttf^cted  might  easily  wlth  bis  moutb  accost  eitber  of  ihp 
finimal's  ears,  to  wbicb  be  was  to  apply  dose  for  a  certala 
Space,  and  by  a  fugitive  facnlty,  peculiar  to  the  eara  of  tluit 
aniipal,  receive  immediate  beneßt  either  b^  eructation,  or  ««« 
piration,  or  evomition,  ' 

^Another  very  beneficial  project  of  loird  Peter's  wa»  am 
office  of  Insurance  ff )  for  tobacco-pipes,  märtyrs  oT  tbe 
noiodern  zeal,  volumes  of  poetry,  shadows,  -^  -^.and  rivrxsi 
that  these^  nor  any  of  these,  shall  receive  damage  by  üre« 
From  whence  our  friendly  societies,  may  plainly  find  tbem* 


*)  Pfus  Fegfe^er.  **)  Bufse  yn4  JltoUnion. . ,  ***)  Ohrtn^ 
heickte.  f\  J)et\  K^pf  d€9  fseistlUhm.  fj-)  J^er  JhUf^hl^fm  fBr 
iä/sliche  Sünden. 
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«elie»  to  be  onfj  tr^BScribers  from  ihia  od^üaiJ;  thoufli  ihn 
9oe  mtiä  the  other  bave  been  q£  ffre^t'  beneßt  to  tbe  undcr* 
llfar%  a»  well  as  of  equal  to  th«  j^ublic. 

Lord  Peter  was  also  beld  the  original  antbor  of  puppeta 
a^  raree-sbpws  ^);  ,ihe  great  usefulnes»  wbereof  being  ao 
generali j  known ,  I  aball  not  enlargt  farther  tipoA  tbii.  pai^ 
linlar, 

Biit  «Qother  discovery,  for  wbicb  he  was  much  renowned^ 
was  hia  Camona  univenal  pickle  ^).  For  having  remarked  how 
yoor  coauQon  pickle,  in  use  among  bouse-wives,  was  of  no 
fartber  benefit  than  to  preserve  dead  flesh ,  and  certain  kinda 
of  Tegetables ;  Feter,  with  |^reat  cost  as  well,  aa  art,  bad  con-» 
tmed  ^  pickle  proper  for  bouset»  gardeni,  towni,  men,  wo«- 
mcfiy  cliüdren,  and  cattle^  wberein  be  coold  preserve  tben) 
as  apond  aa  inaecta  in  amber.  Now,  tbia  pkkle^to  the  ta^te^ 
tbe  amelJ,  and  tbe  (igbt,  appeared^  exactly  the  s^me,  witb 
wfaal  is  in  common  service  for  beef,  and  butter,  and  berrings, 
and  has  been  often  tfiat  way  ^applied  Witb  great  succe»;  but 
for  ita  many  sovere^n  virtues.  waa  a  qnite  different  tbing, 
For  Peter  would  j^ut  in  a  certain  ;quantity  of  hia  powder 
pimpevHfnpinp***),  after  whfcb,  it  never  failed  of  auccess.  Tbe 
Operation  Vas  performed  by  spargefaction  in  a  proper  time 
of  tbe  moon,  fbe  patient,  wbo  was  to  be  pickled,  if  it  ^ere 
abonse,  would  infallibly  be  preserved  Irom  all  apiders,  rata 
vad  weaaeb;  if  the  party  afiected  were  a  dog,  he  sbould  be 
QKnipt  fieom  mange,  and  madness,  and  bnnger. .  It  also  in*^ 
(«lläbly  took  iiway  all  scabs  and  lice,  and  scald-beads  froipi 
cbfldren,  never,  hindering  tbe  patient  from  any  dnty,  eitber 
«t  bed  or  board. 

Bat  of  all  Peter's  rarities,  he  most  valued  H  certain  aet 
at  buUsf )»  wbosQ  race  was  by  great  fortone  pres^rved  in  # 
baeal  despent  fron^  those,  that  goarded  tbe  golden  i-fleece, 
Tlunigb  .some  wbo  pretended  to  observe  them  curiously» 
doobted'tha  breed  bat  not  been  kept  entirely  eheste;  becau^ 
tbey.  had  degenerated  from  their  ancestors  in  some  quälities» 
and  bad  acquired  othera  Very  extraordinary,  bnt  a  foreign  mix» 
tnrt.  Tbe  bulls  of  Colchia  are  recorded  tp  have  blasen  feetj 
bot  wbetfaer  it  bappened  by  iU  pastnre  and  ntmung,  by  an 


*)  Monchsgatfkeieieth  Prjocession^n,  jillatpulx  u.  8.  w.  **)  J}m9 
Wtihwmsitr,  ***)  l^h  Sins^gnung  d^  JfeihwäMitrt.  f)  Pähßf* 
U»kß  BulUm 
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aüaf  ftofik  inventiön  of  other  parenii,  from  ttolcii  Intrtgne«; 
tHbether  a  weakness  in  thdr  progenitors  had  impaired  the 
feminal  yirtue,  or,  by  a  dedinie  necestary  through  a-  loa^ 
canrte  «>f  time,  the  onginali  of  natare  beiiig  depraTcd  in 
lbfie^  latter  linfal  tLget  of  the  wQrld;  whatever  was  the  caiüe, 
ft  li  dHTtafai  fhat  lord  Peter'i  SulU  were  eitremely  yitiated  by 
the  nut  of  tima  in  the  metal  of  their  feet,  whkh  waa  aow 
■nnk  jnto  common  lead  *).  Howerer»  the  terrihle  roarin^ 
pecttliar  to  thetr  lineage,  waf  presenred:  aa  likewise  that  tfH 
cnity  of  hr^athing  out  fire**)  from  their  noatriU:  wHich 
notwithstandiog  many  of  their  cletractors  took  fo  he  a  feat 
oT  art,  and  to  he  nothii^  90  terrihle  at  it  appeared;  pro« 
ceeding  only  from  their  usual  courje  of  dtet,  which  waa  ef 
«quibs  aod  Crackers.  liowevery  they  had  two  pecnliar  niarfcs, 
which  eitremely  ditting;itifhed  them  from  the  balU  öf  Jason 
and  which  I  have  not  met  togelher  in  the  discription  of  aoy 
other  monttar,   heside  Ihat  in  Horace: 

%  Variat  inducere  plumaM: 

and    ' 
%  '  Jttrum  desinit  in  pitcem  ♦**). 

For  theie  had  fishes  tailt;  yet  upon  occasion  cdnld  .oUtiy 
any  bird  in  the  air.  Peter  put  these  bull«  upon  several  edi^ 
ployfl.  Sometimes  he  would  set  them  a  roarin^  to  fright 
oaughty  boysf),  and  make  them  quiet.  Sometimei' he  would 
aend  them  out  upon  errands  of  great  importance;  where  itü 
wonderfal  to  recount,  *and  perhaps  the  cautious  rteder  may 
think  much  tb  beliebe  it ;  an  appetiius  »eniihilU  deriving 
Itielf  through  the  whole  family  ^rom  their  noble  ancestors, 
fuardians  of  the  golden  fleece,  they  continüed  so  eatremely 
'  fond  a  gold,  that  if  Peter  tent  them  abroad,  though  it  were 
only  upon  a  compliment,  they  would  roar,  and  spit,  and  beleb, 
and  pis«,  and  fart,  and  snivel  out  fire,  and  keep  a  perpetnal 
coil,  tili  you  flung  them  a  bit  of  gold;  but  then,  pulperU 
exigui  ßactu,   they  would  grow  calm  and  quiet  as  lambs.    In 

*)  Das  ht^eme  Siegel  an  den  pähtitithen  BuUen.  **)  Die 
^armstrahlen  der  pähsdiehen  Bullen  sihd  besonders  uns  Deutschen 
wohl  hehannt.  ***)  Das-  erste  ist  der  Charahterzug  der  päbst- 
liehen  Bullen,  sieh'nath  dem  Wohlgefallen  der  Fürsten  oder  nach 
deni%Jnteresse  des  Römischen  Bofes  mit  versvhiedenen  hunfen  Fe- 
dern XU  'schmücken^  und  das  andere  spielt  auf  den  Fiseherring 
"  an,  worunter  die  Butten  ausgestellt  werden,  f)  Kaiser,  Könige» 
Fürsten  He.,  die  dem  pmbstUehen  Interesse  im  fFege  stekn. 
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«feedior  hj  f ecret  fonnivance,  or  «Dcottnagcttienl  fW>iB 
IfeUrnftiter,  Dir  oot  of  fbeir  owaliqaoHsii  dfection  to  ^old, 
«rfvefb;  it  »  cerlaid  ik^  Wefe  no  better  tbni  «  foit  oC 
iimiiljV  «waggeriog  be^girs;  «nd^  wbere  tbey  conld  not  prevail 
!»■  ^  «B  almi,  ynoAd  niabe  womcn  miscarry,'.  and  chfklreii  ^ 
4ft  4i^  lti>  wbo  to  tbit  very  day  umafiy  cail  sprigbts  aniil 
fctbgoblma  by  tb«  fiame-of  biilf*beg^arfl.  Tbey  §^w  at  laal 
m  very  tndilefoiiie  to  tbe  nei^böurbood,  tbat  aome  i^entle- 
flMte  öf  Ibe  i]Ottb«^lre«t  *;  ^t  a  parcel  of  n'gbt  En^isb 
hM^äo^p   and  baitied  tbem   ao  terrtbly,    tban  tbey   fdi  H 

after. 

I  muat  tteeds  hieiitkm  ooe  more  of  lord  PeterV  projectt, 
trat  Tery  eztAtördinary»  and  dJscovered  bim  to  ba 
iMiier  of  9t  h%h  reacb,  and  profovmd  inventjon.  '  Wlienever 
il  fap^^iled,  tbat  aay  vogiie  ^f  New gate  ^)  was  condemned  to 
1»  hmagcdy  Pet^  would  olRir  bim  a  pärdon  for  a  certaiii  snm 
«f  money,  wbicb  wben  tbe  poor  eaitiff  had  made  all  Mb» 
to  aqrape  «p,  and  aent»  bis  lordtbip  would  returtt  a  piece  of 
yapcr  in  Mb  fprm : 

,,To  all  mayorty  sberlffs,  tailorii  conttablef,  bidliffa,  banj^ 
^aacoy  etc.  >  Wbereas  we  are  mforraed,  tbat  A.  B.  remains  in 
i^ilb«  baaads  of  yoa,  or  some  of  yon,  under  tbe  sentenee  of 
i^^deatb  I  we  will  and  commitod  yoa  npon  aigbt  bereof  to  Ift 
if^e  aaid  prisoner  depart  to  bia  own  babitation»  wbetber  b« 
y^Vlandft  coodemned  for  murder,  fodomy,  rape,  sacriffge,  äi*- 
y^eeity  limson,  blaspbemy,  etc.  Ibr  wbicb  fhh  aball  be  yofur 
^mihi il lit  Warrant:  and  if  yön  faü  bereof,  G  —  d  d— ^nm 
^f$m  and  yonra  to.aU  ctemity.  And  ao  we  bld  yon  heartity 
wtetlWeiL'' 

Your  most  bnmbU 
man's  man^ 

Emperor  PaTaÄ**^), 

Tbe  wr^dMt,  tmiting  io  tbia,  loat  tbcür  Uvea  and  mo» 
«ey  too.      .  • 

I  d^ake  of  tboae,  wbom  tbe  learned  among  poaterity-  wilt 
afpoint  fcHT  commentatora  opon  tbia  elaborate  treatise,  tbat 

*)  Der  Konig  von  England,  und  andere  Fürsten »  die  zur 
Xfil '  der  Reformation  %uersi  das  pähsiliche  Joch  abschüttelten, 
**)-Kewgatöy  Name  des  Mauptgefängmsses  der  Grafschaft  Midn 
iMese^.  in  der  Old-'^Hyt  eineni  StadtvitHel  von  London  belegen, 
**^)  Die*  ist  die  Kopie  einer  Generalahseluiion»  MmterseishnH 
fervm  aervorum. 
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fJkty  will  procMd  wUk  (cireftt  cauüoQ  npon  cerüiiki  4iä(%  polrti^. 
iftiarein  all,  wbo  ave  m>f  ##r«  adepH*^,  nay  be  ia^lAngcrter 
lom  Msh  «nd  basty  Gooclmoos,  especi^My  ia  3091«  myM^«* 
ftoiM  paragrapha,  ^herä  o^^tafn  arc^ma  are  {oined  Cor  teeipgk 
^'j  sake,  vhich  m  the  Operation  mdit  bc  dtvidad.  Aiid  'I  aaa 
^erUin,  that  fulor«  aoiM'  öf  art  will  rtlurii  k|^e  iIhbiIm  to  jia^ 
memory  for  40  gratffol,  «o  ntefiil  an  kmurado. 

It  wül  be  hq  difficailt  part  jlo  peraoade  Ifae  readei^y   tl^kJ^ 
$0  many  wortby  diMoveries   met  wih  ^reat  aucccM   in  tini 
.  World  I  thQUgh'I  may  jcudy  assöre  biot^tbal  I  liave  rdatUad 
much  the  smajleat  nuinb«r$  my  desi^  haTing  been  otüy  to 
$jii|(le  out   such   a»  wül  be  of  mott  beaefit  for  public  Imi- 
tation, or  whicfa.  best  aarved  to  gtte  «ome  idea  of  the  r^mA 
and  wit  of  the  inventor.    And  there^re  it  needa  not  be  wam^ 
dered»  if  by  ifaia  time\lord  Peter  was  beoome  exceedin^  ri^: 
iMüty  alas!*  he  bad  kept  hi«  brain  10  lonf  and  so  violeat^ 
upoii  the  raclr,  that  st  last  it  shook  iUelf,  and  be^an  to  Um» 
round  for  a  litUe  ease«.  In  short,   what  witb  pride,  proj^dm 
an'd  knavery,  poor  Pieter  was  grown  distracted,^  and  coticrive4 
the  strsoig^st  imaginations  iil  the  world.  In  the  baght  of  iila 
fits,  aa  k  is  usnal  with  those  who  run  mad  oot  of  pride^    be 
would  call  himsdf  God  Almfghty**),  and  sometimes  monareli 
o£  the'  unlverse,    I  havai  seen  bim  (^says  my  authoi^  Uke  three 
old  hfghcrowned  hata,  and  dap  them  all  on  bis  head,  ^ree 
al6ry  htgh***),  wlth  a  buge  bunch  of  keya  at  kis  gtrdk^  mmd 
ai|  angüng^orod  f  )  in  .bis  band*   Iq  which  gulse,  whoeter  wre&t 
to  Uke  bim  by  the  band  In  the  wayol  saluUtion,  Peter  wrtth 
mach  grace,  like  a  well  educated  spanieli.  would  present  ^leiii 
with  bis  foot;   and  if  they  refused  bis  civility,  ^bea  he^WpaM 
raise  k  as  high  as  their  chaps,  and  give  them  a  damned  kkk 
on  the  mouth,    wbieh  hatb  ever  since  been  called  a  aahite» 
Wfaoever  walked  ^by^withöut  p^ying  bim  their  complimenta^ 
baving  a  wonderful  strolig  bi^eatb,  be  would  blow  their  heia 
olT'into  the  dirt.  ^ 

Mean  time  bis  affairs  at  horoe  went  uj^side  down ,  and 
bis  two  brothers  had  a  wretched  time;  where  his  first  bptt* 
tude    was    to    kick  both' their  wives   one   momingont    cif 


*)  WirJUick  JSuig^eihte,  **)  Est  Dcus  inr  terra;  Est  txt 
I>eus  in  terra ;  Vicarias  Christi  etc.  9ind  dU^  Definitionen  d^m 
MwuHusien  svom  Pahsi,  **'*')  Üic  dr^mtfie  ,^ähtlli0h4t  Krwme^ 
f)  Den  Bischof  Stab. 
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»t  .^Aiidlvb.fiiiitt  t0o$  «ttl  in  Uit&%ttMMl)  gtire  orderf  % 
fieic  np  tlie,fiM  tliree  itfoUevi  conld  b^^met  wtth  in  ^ 
Mpe€tj^)>v  A'  irhAe  aCtcr  he  ntikd  ilp  ihe^cdltr  4o#r,  »nd 
»Willi  a0t^:allow> 'liis  bro^en  ft.  drgp  of  «kink  to  tbeir ' 
lictoaUf*).  .Dfails^  €me  i^y  9t  an  aklei^an's  in  tibe  cHy, 
Mcr  q^aei^ed  hin  expatlating»  after  tba  Jkianner  ei  hk 
hr^hi^en,  m  ihe  ^nkt§M  his  alrloin ***)  o£  beef .  „Beef  aaid 
i^tibe  s«g«  ini%i8trate,  is'&e  kmg  o£  meat;  bcaf  comprehciMb 
lyOi  it  tbe  qajnteüenoe  of  paitridge^  and  i|tiatl,  and  vetiiaon^ 
j^mi  pbeaaant,  and.  ptntQ-pnddtngf  and  ccMard."  Wlien 
I^üer  cune  4onle»  lü  wonid  needs  take^^ie'  fancy  of  coolMn|t 
mp  Uns  doctrine  inlo  nie,  and  apply  tbe  pVtcept^  in  delanlt 
«f  n aicloiny  tohii hremk loaf.  ,, Bmad^  »ay t  be ,  dear  brotben^ 
^  the  «taff  of  Ufe'V  in  wbidi  bread  »  containedy  incbuwtf^ 
^Ü»  ^pdnleasence'  of  be|sf,  mutton,  veal,  venison»  pariridgi^ 
f^fimn«- paddln^,  and~  fusttfd;  and  ta  rendar  all  complete: 
9,^kmtt  10  inlennxnj^ed  a  doe  qnantity  bf  water,  trhoae  ara- 
,/£tiea  are  alao  cotrectcd.  by  yeast  or  barm,  tbvough  urbtcb 
^»eans  ü  becomea  a  wbolesome  £e)rmeated  liqaor ,  diffimed 
,»«bnm$b  Ibe  naa»  of  die  bi^adi*'  .  Upon  tbe  ttren^b  of 
tiMie  ooBdnsionf « :  nekt  jday  «A  dinnei^,  trai^  tbe  broiün  loaf 
forved  np  m  all  tbe  f ormalily  of  a  dty  ^  feast^  ^  Come  brotbers, 
j^aaid  Peter,  fall  to,  and  spare  not;  bere  h  eicellent  noöd 
y^vmttonf^)  or  bold,  now  my  band  n  in^  I  will  faelp  yon.'/ 
M  wbldi  Word,  im  mucb  ceremony,  ^th  förfc  and  kniff  ^ 
cnrvea.  out  two  §ood  alices  of  a  loaf,  and  pvetents  each  on 
fe  plat«  to  bialil^tbers.  The  rider  of  tbe  two,  not  sndden^ 
into  lord  Peter'«  eonteit,  began  witb  very  civil  lan* 
tö  eiaBnne  tbe  mittery.  „My  Lord,  said  be,  I  döubl^ 
^witb  great  anbiUBaion,  tbere  may  beasme  nmtake*  — ^  ^^t^ 
^aajsi  Peter»:  you  a^  pleasant;  come  then^)  let  us  hear  tbia 
,jcit  yoinr  head  ft  lo  bif  widi.  -^    ^ont  in  tbe  world»  my 


•)  Das  CdlihaU  ^*)  Werbet  des  Kelchs.  ***)  loin,  ist  et'-» 
gentUch  di$^  Stück  des  Hindertraiens  zu  beiden  Seiten  des  Rü,k-^ 
kßiu,  worin  die  Nitren  stiren.  ^Ein  Englischer  K'Snig,  der^dieSti 
SAck  sehr  U^e,  sehufttAtt  ^inlnah  wie  Liishtenherg  (in  der 
SHäärunff  der  Hogarihschen  Kupferstiche,  Sammlung  7.  S.  *fi} 
erzählt,  in  einem  Anfall  vsn  gesundem  Appetit  und  muihwilliger 
ttsrnne  sein  Sehwert  itber  solchen  Braten,,  und  schlug  ihn  förm^ 
lUh  zum  Ritter, '  und  seit  der  Zeil  heifst  er  nicht  mehr  Loin  -of 
beef,  ^omdetn .  Sir  loin  of  beef.  f )  Ber  Tra^uhstantiatfon 
$mui/s  'verwandelt  Fster  das  Mrod  in  JFlsisth.        J 

\        '  : 
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IlLord;  baC/tmIe9»  I  «m  tery  iBoch  decdi«!,  jam  lordph% 
,,iras  plrased  «  if|iUe  «^  to  let  fall  a  werd*  «boiit  Braita% 
^ind  l  uroM  he  ^Ud  to  see  it  Irith  dl  mj  hewrt  —  ii«ii^ 
f^sM  P^tor,  ajppcarinf  in  great  anrpriie,  I  do  not  ODmprvliMid 
„Ibis  at  aH.*"  Upon  whkh^  tb«  yoimger  intcrposia^  to  aet 
business  arighi;  „my  Lord,  said  Kc,  my  brotfa«r  l  ai^poa#  4l 
„boDgry,  and  lon^  for  tbe  mntton  y bnr  Lordihip  bath  pm» 
y,mited  ns  to  dinnfr«  -*  Pray»  said  PMer^  takemealoD^  n^S 
^eitber  yo»  are  botb  mad,  or  ditpo«ed  to  be  »«rrwr  ^a»  | 
„approve  of;  Ü  yon  tb«re  do  not  Jik»  yoiup  place,  I  #ül  carM 
|,yoa  anotber;  tboa^  I  sboufd  tako.  tbat  to  be  tba  cbokt 
,>bit  of  tfae  wbol«  «boiilder%  —  Wbat  tb«n,  my  Lord,  it» 
fi  pli«d  tbe  first,  it  setma  M»  is  a  tboableF  of  maUon  aU  tÜi 
„wbil^»— .  Pray,  iir,  sayi  Ptter,  eat  your  vktuab,  and  le«¥e 
V,  tfff  your  imperttnencc,  if  yo«  pIeaM>  for  I  aai  not  diapoicd 
„to  -rdlisb  it  at  present;"  but  tbe  ptb«r  conid  not  forib^ 
hms  ovfr  -  proveked  at  ^e  affected  seriouaneaa  o£  Pela% 
.  eonntenance:  „by  O— ,  my  Lord,  said  be,  I  can  only  m^ 
„tbat  to  my  eyes,  and  fingers^  an^  teeth,  and  note,  it  aM«ia 
„  to  be  /  notbing  bot  a  chiat  of  bread."  Upon  wbicb .  tko  «^ 
cond  put  in  bis  word:  „I  never  taw  a  piece  of  nintton  fll 
„my  iife  $o  nearly  resembKng  a  slice  from  a  tw ehre  - peni^ 
i^loaf.  —  Look  ye,  gentlemen,  mes  Peter  in  a  rage,  to  co»* 
„▼ince  yon,  wbat  a  couple  of  bb'nd,  positive,  igncurant,  wilfial 
^puppies  you  ^re,  I  will  nie  bnt  tlnr  piain  argnmenf ;  ^f 
„G  — ,  it  is  tme;  good,  natural  matten  as  any  in  Leade** 
^hall*)  market:  and  G  —  confound  yon  bdtb  etcrnallyv'tf 
„^u  offer  to  beliebe  oüierwisew"  Sueb  a  tbundering  praef 
ai  tbis-  left  no  furtb^  room  for  objection ;  tbt-  two  nnbeh'ewsBi 
began  to^  gatber  and  «Rocket-  np  tbeir- mistakes  as  Imstily-nf 
tbey  cotild.  „Wby,  trnly,  taid  tbe  firat,  «pon  more  matnea 
^consideration.  —  Ay,  says  tbe  otber  interrupting  hls^  mmm 
„rbave  thoagbt  better  on  tbe  tbing,  your  Lordship  ^^emi  to 
;{bave  a  great  deal  of  reason.  —  Very  wf)l,  said  Pet^r;  bere, 
„boy,  fiH  me  a  beer-glass  of  claret;  here's  to  you*\)^ifoth  wilb 
„all  my  heart.*'  Tbe  two  brelbren,  mucb  de|igt)led  to  aet 
bim  so  readily  appeased,  returned  tbdlr  most  humble  Hbanks^ 
and  said,  tbey  would  be  glad-to  plcdge  bis  Lordsbip.    „Itiat 


*)  Ein  herühmtep  Fhis^hmoPkt  miiUh  in  Lohdon  ~  •*)  he- 
ra'f  to  you  — .  Warte  mit  wtUhtu  nttt  Gfundhtit  htim  TtrM 
ktn  vorgthraeki  wird,  -  •    ^ 


,,700  fball,  ^d  PeNrs  I  am  not  a  pcrton  to  refuM  you  an}: 
^tboig  that  is.reafonablef  wine,  modei^ately  takeo,  u  a  coi^  > 
»yiüal}  h^re  js  a  glats  a»piece  (qr  yon^it  U  tme  natura!  juio^ 
„firom  the  gra|ie,  none  of  your  daioQcd  vintners  brevinfji.*f 
Haviof^  spoken  thus,  he  presented  to  each  of  them  anothtr 
large  dry  crualy  l>idding  tbem  drink  it  off,  acd^iot  b«  batb^it 
for  k  would  do  tbem  bo  hurt.  The  two  brotbers,  after 
hiviog  pcrfonned  tbe  utoal  of£ce  in  such  delicate  conjunctu*'^ 
res,  of  aCarin^a  iiifficicnt.period  at  lord  Peter  and  eacti  otbcr, 
aod  finding  bow  mattem  were  Üke  to  $0^  retoWed  not  to 
mter  on  a  new  dispute,  bat  |et  bim  carry  tbe  point  as  be 
pleMed;  for  be  waa^nöw  got  into  one  of  bis  mad  fits,  and 
to  ar^e  or  eipottolate  f lurtber  would  only  serve  to  rendcv 
him  a  bnndred  times  more- untra^äble» 

I  bave  cbosen  to  relate  tbia  worthy  matter  in  alf  ili  cir« 
aipistancei^  became  it  ^ve^  a  ^rincipal  occasion  to  that  gre^ 
andfamona  rupture  *),  wbic^  bappened  about  tbe  aametim^ 
vam^  tbeae  bretbren,^  and  was  never  aRerwarda  made  11p* 
Bat  of  tiiat  I  f  ball  treat^at  large  in  anotber  section* 

However  it  i«  certain,  that  lord  Peter  even  in  bis  lue«} 
iBteryala  waa  ^ery  lewdty  given  in  bis  eommoi^  conversationi 
eitreme  mlbd  and  positive,  and  would  at  any  tim^ratber 
argne  to.  tbe  deatb »  tban  allow  bimself  once  to  be  in  an  er- 
n«.  Besidei,,  be  bad  an  abominable  faculty  of  telling  bnge 
palpable  lyei  upon  all  occaaions;  and  not  only  swearing  to 
tba  truth»  bot  cursing  tbe  wbole  Company  to  bell«  if  they 
pretended  to  miike  the  least  scruple  of  believing.  bim.  One 
ttmehe  awore  be  badacow**)  at  bome,  whicb  gave  as  much 
milk  at  a  meal,  as  would  fill  three  tboüsand  churcbes;  and 
idiit~~waa  yet  more  eztraordinary ,  wopld  never  tum  sour*' 
Aaotber  time  be  was  telling  of  an  old  sign-post,  tbat  be» 
knged  to  hi$  fa^er,  witb  n^ails  and  timber  enougb  in  it  to 
boiÜ  siateen  large  men  of  war.^**).  TaUdng  one  day  of  Chi-« 
nese  waggona,  wl^icb  were  made  so  light  as  to  sail  over 
monntaina :  ^^  — « ds,  f)  said  Peter,  wbcre*a  tbe  wonder  of  th^t? 
by  6-^»  ^l  t^^  a  large  house  of  lime  and  stone  travel  over 


*)  Vit  Reformalion.  ♦*)  pie  Ulilch  der  heil.  Jungfrau,  die 
»ww  an  $9  vielen  Orten  hat.  .  *^  Das  Uglx  iptd  die  Nägel  Christi, 
die  in  «o  ungeheurer  Menge,  gefunden  werden,  f)  Zcuxids,  nach 
dem  classical  dictionary  of  tlie  Vulgär  tonge,  eine  Ahkümung 
für  God'r  -viround^*  x 
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i^toi  ftocl  Itiid*)/gMitittf^  tlliii  it  stopped  gbmetifliei  tö  hmilfy 
^iboT«  two    thotuiuid    6«rman   leagäes.*^    And  tlut  irhieli 
%ras  the  good  of  il,  he  wouM  awear  detpanftely  tli  tbe  wiitte» 
41rat  he  never  told  a  lye  fn  liEs  life:  and  at  ttery  word;  y^hy 
tß — ,  fentlemeb,  I  teil  jon  notfaiD^  bot  the  trath;  and  tlia 
^D-^Fbroil  Ihem  etemally,  that  will  not  beliere  me**^ 
'    In  thort,  P^er  grtnv  so  scandalous,  that  all  the>,neigh^ 
,      bomrfaood  be^n  in  piain  wörds  to  say,  he  was  no  better  than 
a  knave.     A^d  hi|  two'brothersi  lon^  weary  of  his  ill  niiagc, 
lnetdv«d  at  last  lo  leave  htm ;  bot  first,  they  htuBib)y  desMd 
a  copy  of  their  fatbelr's  will,  whicb  had  now  lain  by  negleetad 
t£tte  out  of  mind.    Instead  of  grantin^  tfais  requte^  ha  calted 
tbem  damned  kons  of  whofes,   rognes,  traitors^  tod  the  i««t 
of  the  Tile  names  he  coidd  muster  np.     However,  whtle  lie 
was  abroad  one  day  npon  his  profects ,  the  two  youngsters 
watdied  thehr  opportanity,  made  a  shift^to  come  at  the  will 
And  töok  a  to^ia  pera^^s  by  which  they  presently  saw  bow 
|(rossIy  they  had  been  abnsed;  their  father  faaving  left  them 
eqnal  heirs,  and  stnctiy  comitaändedy  that  whatever  they  ^o« 
•hould  lie  in  common  among  them  all«    Porsuadt  Xo^  vdiicb, 
their  next  enteijprise  was  to  break  open  the  cellar-^door  ***) 
'  and  get  a  little  (^ood  drink  to  spirit  and  comfort  their  hearts* 
In  copying  the  will  they  had  met  another  pr^cept  ajgamst 
wfaoring,  divorce,  and  separate  maintenance;  npon  ^ch  their 
Hext  work  was  to  discard  their  concobines»  and  send  for  thw 
wjvesf).    Whilst  all  this  was  in  agitation»    there  entera  a 
tollicitor  from  Newgate»   detiring  lord  Peter  wooM  please  to 
|>rocure  a  pardon   for  a  thief,   that  was  to   be   hanged  to- 
mdrrow.    Bat  the  two  brothers  told  him,  he  was  a  coxcomb 
to  seek  pard6ns  from  a  fellow   whö  deserved'  to,  be  ban^ed 
tnnch  better  tfaan   his  dient;   and  discovered  all  the  method 
of  Ihat  imposture,  in  the  same  form  I  delivered  it  a  whÜ« 
4go,  advising  the  soHidtor  to  pat  bis  friend  upon  obtainmg 
a  pardon  from  the  ktngff).    In  the  mtdst  of  all  this  datier 
and  revolütion«  in  comes^eter/  with  a  file  of  dragoons  at  his 
heels  ftt) ,   and  gatbering  from  all  hands  what  was  in  the 

*)    Die  ZjoreUa- KapeUe ,    die  auß  Palästina  durch  die  Ijttfi 
nm^h  Italien  kam,      **)  Uehers^tzung  der  Bibel  durch  die  Hefor^    J 
^aioren,     ***)  5/^  nähmen  heim  Ahendmaht  den  Kelch  wieder  an. 
•f)  Die  Ehe  wird  eingeführt,     ff)  Trennung  der  geistlichen  und 
Weltlichen  Gewalt,     fff)  J>^*^  Pekst  htau^ht  die  weltliche  MaeJU    . 
4ftfen  die  Reformntie«, 
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«M»  lus  ind"  hif  ginf,  «fier  sevtril  inflncmf  of  icitrrflftki 
mai§' eattu»' not  veiy  imporUnt  liere  to  repeat,  by  maifi  force 
tcry  fairly  kicks  them  botfa  out  of  doori«  änd  would  Ae?tf 
letrtbem  oome  tinder  hia  rooi  from  tbat  day  to  thÜs. 

^     Tä»  AeAStxv  oF  Lagaim)*). 

Am  ascidemiy  i»  not  an  öitfre  lingl«  build&ig,  tmt  a  coti-i- 
teiMtion  of  taveral  boutet  on  both  lides  of  a  strieiet^  wbicil 
fM^BSg-^ratt«,  was  pnrcbased  and  applied  to  tbat  nte. 

'  I'Was  r«ceived  very  kindiy  by  tbe  ward^n,  and  vent  for 
days  to  tbe  acadeoky.^  Ev<«ry  room  has  in  h  one  <^ 
projedt)»,  and  f  betieV^  I  could  no^  b^  In  f«wer  than 
fire  luindr^  iroonif  • 

' '  Tbe  firat  man  I  saw  was  of  a  meager  atpfct,  wHb  äooty 
IttBds  and  face«  bis  bairmnd  beard  long,  ra^ged  and  sin^ed 
in  several  places;  bis  dothes^  sbirt^^and  skin,  were  all  cf  tba 
flflie  coloor.  He  ,had  b^en  ei^ht  years  upbn  a  'pnffect  för 
cxlracti|ygvsnnbeanis  ouf  of  cncn^bers«  wbidi  wete^to  he  pat 
JBlo  Ttafs  barmetkally  seded,  and  let  ottt  to  warm  tbe  air  in 
nw  kidement  suinmen.  He  tpld  me,  he  dfd  not  doqbt  in 
e^fat  years  more,  be  sbould  be  able  to  supply  tbe  got emor^ 
gttrdens  with  son-sbine  ät  ^  riasonable  rate;  -bnt  he  com* 
plained  tbat  bis  atock  iras  low»  and  intreated  me  to  ^'ve  bim 
lotfietfajng  as  an  enconragement  to'ingennity,  espedally  itnca 
tfib  lud  been  a  v6ry  dear  season  for  curombers.  I  made  bim 
a  tmail  present^  for  my  lord^  had  fi^nished  mc^  with  mpney 
OS  pnrpoiei  becanse  he  kneif  tbeir  practice  of  begging  froni 
aB  wbo  go  to  s^e  them« 

i  went  into  another  chamb^,  but  was  ready  to  hasten 
kibk^  bemg  ahnosi  overcome  with  a  horrible  stink. '  My  con« 
dKtor  pressed  me  forward  con}aring  me/  in  a  whisper,  to 
^jm  HD  b£Een<ie>  whidi  would  be  highly  resented,  and  there^ 
tee  I  dnrst  not  so  mnch  as  stop  mj  nose.  Tbe  projectot 
ofifab  eeU  was  tbe  most  andent  ,stad(!nt  of  the  academy; 
te  face  and  beard  were  of  a  pale  yellow;  bis  band»  and 
doAea  •  dawbed  ovitr  widhi  fil^.  When  I  was  presented  to 
himt  ^  gave  me  a  very  qlose  efadiräce,  (a  compliment  I  could 

"l'^'  .' ' — '  '"   ■  ■- '  vr  • — r- — -— 

>i  t^'I^amuflc  QvMyßi'$^MvU,  'Part»  xa.  Chap.S«     ' 

'I      ' 
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weU  hävt^  örcuaea.)  <^  Hb  employment  from  1A  irH  totti«t 
into  the  «cndemy.  wti  an  Ovation  to  redttce  huawa  exCi«» 
BeDi  to  its  original  Food,  l>y  teparatidg  tkc  i^v^al  parti,  f«#^ 
movinf  iht  tüicture  ^whicb  it  i^eivet  firpfn  the  gall,  maUiS 
Ihc  odour  ckhalc^  liad  «camniing  off.  tlie  »aW^»-  *  ^*|*J 
weekly  aUowance  fipom  the  «ociely,  of  ä  \tud  fUlcd  wUk 
humwn  ordore,  about  the  bi^iiets  of  a  Bristol  barrd.         ^ 

•I  laW  another  at  work  to  calcine  ice  into  gunpoiv^pv 
who  Ukeirise  f Hewed  me  a  treatise  he  had  written  eonceralBt 
the  malleability  of  firc,  whteh  he  intended  to  pid>Ufth. 

There  was  a  mort  iogeaioiia  architwit,  who  hadcontd«* 
a  ncw  ai^lhod  for  huüding'ho^se»,  by  beginning  at  the  iwiöf 
«nd  working  downurards  to  the  fonndationi  which  he  juetified 
U>  me  by  Ae  Mke  pracUce  of  those  two  pmdent  insecU^Ä« 
bee  and  the  Spider.  '  | 

Tlftre-  was  ^  man  bom  Wind ,  who  had  several  appr»- 
tices  in  Wi  own   condition:    their  eraployment  was  to  mS^ 
Goloprs  for  painters,  which  their  master  Uught  them^  to  dis-  j 
tingnish.  hy  feeling  and  smelling.    It  was  indeed  my  mislofr- 
tone  to  find,  them  at  that  tnne  not  very  perfect  in  thdr  te*  j 
•ons,  and  the.  profetsor  himtelf  happened  to  be  generaUy  | 
mistiJ[en:  this  artist  i».  mwh  encouraged  and  esteemed  by  ll» 
whole  frajerniiy. 

la  another  aparttnent  I  was  highly  pleased  with  a  p«H 
Jector^  who  had  found  a  device  öf  ptowing  the  groHöd  with 
hogs,  so  save  the.  diarges  of  plow»,  cattle  and  labonr.  Tb« 
methi>d  is  this:  in  an  acre  of  gronnd  yon  bury  at  sia^ncfees 
distance,  and  eigbt  deen,  a  quantity  of  acorns,  dates,  chesnuts, 
and  other  totste  ,or  vegclables,  whereof  these  tfM<nals  are 
fondest;  then  you  dirive  siz  hundred  or  more  of  thenk  iÄU> 
the  feld,  where  in  a  few  days  they  will  root  up  the  whole 
gronnd  in  search  ti  their  fbod,  and  make  it  fit  for  iowing, 
at  the  same  time*  manuring  it  with-  their  düng.  It  i»  tvne, 
npön  ezperiment  they  .fonnd  the  «harge  and  trouble^  ^narj 
great,  and  they  had  Uttk  or  no  crop:' howcYtafi  it'is-ttol! 
donbted  that  this  iniFention  may  be  eapable  of  grett  üaprb* 
vement«  ,       .   ^ 

I  went  iiktp  another  roo&i«  ^ere  the  walfir "«id  u^Hhig 
were  #11  hiing  roitpd  with  iobwebs,  eacep»  a  narrow  passage 
for  the  artist  tq  go  in  and  out.  .  At  my  entrance  he  called 
alond  to  me  not  to  disturb  bis  webs;  He  lamented  the  fatal 
mistake  the  World  had  b^tavio  kntgzitt^  of^^itig  silkai<öimi» 
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whSteire  %ad   iach  plenty  of  domMtick  insecti,  ^o  mfini-* 
tefy  excdted  the   fprni«r,    because  they  miderstood   hbw  to    , 
weftve  «s  Well  ils  »pin.    And  he  proposed   flurther,   tÜai  by 
^fligploykig  spidi^rs^  tÜe  char^  oF  dym§  silkssHould  B«  whoUy   ' 
lairedy   whereof   I  was  fully  convihced  when'he  »beimed  m«  a 
▼ittt  numb»*.  of  Üica  most  betotifully  coloured;  whl^rewith  be 
fed    bis    apiders,    assurin^  iis,    that  ihe   webs  would   take  a 
tiBdiire   from  tbem;  and   aj   be  had  tbem  of  all   hues,  be. 
boff^   fo  fit  eVery  body'j  fancy^    as   soon  as  h^  cöuld  find 
pTt>per    food   for  ibe  üies  of  ccrtäin  gums,  oib;  and  otber 
g^tmous  matter  tö   g^vp  a  st^engtb  and   consfstence  to  tbe 
tbreada. ' 

There  wat  an  asironoioier  wbo  bad  undertaken  to'  ptace 
a  ann-dial  upon  tbe  great  weatber-cock  on  tbe  ioMrn-house 
by  adjnsting  tbe  annual  and  diurnal  motiont  of  tbe  eärlb 
and  8un,  so  as  to  answer  änd  coincide  with  all  accidental 
twnmgs  Bf  tbe  wind.  .  i 

I  wis  complaining  of  a  small  fit  of  tbe  cbol idk,  upon 
wBkli  my  conductor  led  i4e  info  a  röom,  where  a  great  pby* 
ikjaa  resided,  wbo  was  famous  for  curing  tbat  dUease  by 
eonlrary  Operations  from  tbe  same  instrument.  He  )iad  a 
large  pair  bf  bellows,  with  ä  long  slender  muzzle  of  ivory. 
This  l^e  conveyed  eigbt  intb%s  up  ihe  änus,  and  drawing  in 
tbe  wind,  be  affirmed  be  couId  make  tbe  guts  ai  ISnk  äs  a 
dried  bladder.  Bat  when  Xhji  disease  was  more  siubborn 
4bd  viölenti  be  Ifet  in  tbe  muzsle  while  the  bellows  Were  fal) 
of  SfmS  f  whicb  he  discharged  inlo  iht  body  of  tbe  patient, 
tbd&  "fHlbdrew  tbe  Instrument  tö  replenish  it,  clappiog  bis 
tbmnb  ströngly  ägainit  the  prifice  of  the  Tundamebt;  andlbSi 
btibj^  repeated,  three  or  four  times,  tbe  adventitious  \irin<3  woald 
liidi  out,  bringuig  tbe  noxiou^  along  wilb  it  (like  waier  put 
lato  a  pump)  and  the  patient  recover.  I  »aw  him  try  both 
esperiments  upon  a  dog,  but  coul^  not  discern  any  effect 
fnob.  tbe  Ibrmer. ''  Afler  the  ^latter ,  the  animal  was'  ready  to 
WM,  ind.made  so  violent  a  discharge,  as  was  very  offensive 
A4  mb  and  my  companions».  The  dog  died  on  the  spot, 
i&d  wk  ^eh  the  doctor  endeavourin g  to  recover  him  by  tbe 
lilaie  Operation. 

I  idsit^d  äiany  other  apartments,  but  sball  not  trouble 
iby  rcader  with  all  the  curiosilies  I  observed,  bcing  studious 

ofWevity. 

•        l.a     "  .    ■'    . 
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I  haä'  hitherto  teeti  oi^j^  one  side  of  tlie  ijg^äti9fi  iba 
otbeir  bcing  apprÖpriated  to  tfae  advancers  o^  apecal^lfiri 
leamicg,  of  whom  I  shall  say  sonie|thiog  whea  I  have  vitag^ 
tioned  one  iUuiitrious  person  mbre,  who  is  called  iiiiiO0| 
thein  Mtf  unipersal  artitU  äe  iold  ha,  l^e  faad  b^en  tUlrl] 
years  employiog  bis  thoughti  for  tbe  improTement  oftnuwiq 
life.  He  bad  two  large  rooms  fall  of  ^wonderful  cttriQiitie«, 
and  fifty  men  at  work»  Some  vere  condensing  air  i^itoftijh;! 
tangible  aubstance,  by  extracting  tbe  nitre»  and  IctU^ig^tbK 
aqueona  or  fluid  partidei  percolate;  pibers  ^oftenin^  maiib 
for  pillowa  and  pin-cuabionsi  others  pe^rifying  tbe  boola  ol 
a  tiving  liorae  to  preserve  tbem  ärom  foundering.  Tbe  artlM 
bims«!^  was  at  tbat  time  busy  upon  two  great^  designa;  imt 
£rat  to  sowjand  witb  cbaff,  wberein  he  affirmed  the  tnM 
aerolnal  viiiue  to  be  contained«  as  he  demonstrated  by  aeverd 
expertments,  which  I  was  not  skitful  enoagh  to  compreh^iii« 
Qrhe  other  was,  by  a  certain  compositiun  of  gumsy.minmia, 
and  vegetables  outwardly  »applied ,  to  prevent  the  growth  of 
wool  npon  two  young  lambs^  and  he,hoped  in  a  reasonable 
time  to  propagate  the  breed  of  naked  sheep  all  over  the 
kingdom. 

We  crossed  a  walk  to  tbe  other  part  of  tbe  academy, 
where,   as  I  have  already  said,  the  projectors  in  specalative 
'  learniog  reaided«  .     .  * 

The  first  professor  I  saw,  was  in  a  very  large  room,  with 
forty  pupils  about  him.  ,  After  salutation,  ob^erving  me  to 
look  eamestlyupon  a  frame,  which  took  up  the  greatestpart 
bf  both  the  length  and  breadth  of  the  room»  lie  said,  perbaps 
I  might  wonder  to  see  him  employed  in  a  project  for  im- 
proving  specalative  knowledge  by  practical  and  mechanicd 
Operations«  But  the  world  would  soon  be  sensible  of  iU 
QsefulnesS)  and  he  flattered  himself  that  a  more  noble  ex« 
alted  thought  neyer  Sprung  in  any  other  man's  head.  Every 
one  knew  bow  laborious  the  usual  method  is  of  attaining  to 
irtt  apd  Sciences;  whereas  by  his  contriVance,  the  most.ig^o« 
rant  person  at  a  reasonable  charge ,  and  with  a  liCtle  bodily 
labour,  may  write  both  in  philosophy,  poetry,  politkks,  law, 
mathematics  aod  tbeology , '  withoat  the  least  assistanoe  fron^j 
penios  or  study.  He  then  led  me  to  fbe  framei  about'  the 
sides  whereof  all  his  pupils  atood  in  ranks.  It  was  twenty 
foot  Square^  placed  in  the  middle  of  the.r^om.  Thesuperw 
ficies  was  composed  of  sereral'  btts  of  wood,  abont  tbe  bignesi 
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of  m  djrey  but  some  Urger  than  otjiers.  They  wefe'all  Iinked 
Ifi^elK^  by  slender  >yite8.  These  biU  of  wood  were  covere4 
OS  every  iqaare  wtth  papers  .pasted  on  tbem,  aad  on  jthe^e 
i^fen  were  wn'tten  all  the  words  of  their  language  in  their 
ttftnl  moods^  tense«,  and  declepsiona ,  but  without  any  or- 
&i  Tbe  professor  then  desired  me  to  observe,  for  be  ifas 
gdb^  to  «et  bis  engine  at  work,  Tbe  pnpiU  at  bis  commaQd 
to<&  each  of  th\em  b^Id  of  an  iron  bandle,  wbereof  ibere 
«vre  forty  fixed  round  tbe  ed^es  of  the  frame;  and  givin^ 
itnem  a  snddbn  turn ,  the  whole  disposition  of  the  words  was 
cBtfa^y '  cbanf^ed.  He  then  commanded  six  and  thirty  pf  tbe 
la^  to  reed  tbe  several  lines'  softly  as  they  appeared  npop 
Ibe  firame;  and  where  they  föund  three  or  four  words  tor 
{efter  ffaat  might  make  part  of  a  sentence,  they  dictated  to 
ttkt  Ibcur  remainiog  boys  wbo  were  scribes,  Thfs  work  was 
Kfuted  three  or  four  times,  anid  at  every  tum  the  engine 
was  so  contrived,  that  the  words  shifted  into  new  places,  aa 
die  Square  bits  of  wood  mpved;  upside  dowDt 

S^  hours  a-day  ibe  youog  Student^  were  employed»  in 
tfais  labour,  and  the  professor  shewed  me  seyeral  volumes  in 
iarge  fol{o  already  collected ,  of  brokcn  sentences ,  whick  he 
iolended  to  piece  together,  andf  out  of  those  rieh  matieriaU 
to  give  the  World  a  compleat  body  of  i  arii  and  sdencesf 
which,  however,  mi^bt  be  still  improved,  and  mUcb  expe^ 
&jbäf  if  the  public  would  r^ise  a  {und  for  makiog  and  em« 
^oylng;  jfive  hundred  suc^  frames  in  Lagado,  and  oblige  the 
managers  tp  contribute  in  com'mon  their  several  collections. 

He  assured  me,  that  this  inventi6n  bad  employed  all  bis 
thoo^ti  firom  bis  youth,  tbat  be  bad  emptied  the'whole  v6^ 
tAvhry  into  bis  frame,  and  made  tbe  «trictest  computation 
of  tbe  general  propprtion  ibere  is  in  bpoks  between  the  number 
of  pjürtides,  nouns,  and  verl>s,  and  Ptlfer  parfs  of  speech, 

I  «Mide  my  humbJest  acknowledgments  to  thiä  illustdous 
person^for  bis  gre^t  öommonicativencss,  and  pron^ised^  if  evcr 
Ibad  tbe  good  fortune  to  return  tp  my  native  country,  tbat 
I  woidd  do  bim  justice,  as  the  sole  inventor  of  tbis  woiider- 
fd  marbine^  the  form  and  contrivance  of  wbich  I  desired 
leave  to  delineate  upon  paper,  as  in  ihe  figurebere  anneked*),* 


♦)  Im  Original  befindet''  sich  wirHlU'h  ««  Hplxschniit,  ioeU 
«Arr  dit  hier  ertuähnte  Mfqschine  p^rttfUt.  Kitmmd  »'Vff  Wf 
in  unBerni  Abdruck  ^ermitMcn. 
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I,  told  IMm,  «IthÖQgh  it  irercf  the  ctiitom  of  onr  le^^ed  i^^ 
Europe  to  steal  invenÜons  f rom  ^ach  otbei*!  who  hk^  Ü^CKißlgf 
at  Jeast  tbe  advaDtage,  tfiat  it  became  a  contrpversy  w|i^p 
was  the  right  owner,  yet  1  wpujd  iake  such  eautiotiy  tba^;|^ 
,    should  have  the  honoiü*  eotire  w^lhout  a  rival. 

.  VVe  nezt  weat  to  the  school  of  l^Agaages,  whcf^  thfto 
Professors  säte  iii  coDsjiltation  üpon  impro ving  that  o{  tjMr 
own  couotry.  '  ,*  ^ 

The  first  project  was  ,to  shorten  ^isconrserv  by  cut^^iig 
pc))ysyHaEle^  into  one,  and  leaving  out  verbs  ai^d  partid^eti 
becaose  in  reality  all  tbings  imaglaable  are  bat  nouKS. 

The  other  was  a  scheine  for  er^tirely  abolishfpg  all  wor«^ 
whi^soeyer:  and  th is  was  urged  as  ^  great  .advantage  in  fKilnt 
of  health  as  well  as  brevity.  For  it  is  piain,  that  ey^ry  lirffipd 
we  speak  is  in  some  degree  a  dimtnution  of  our  hvagf'^ 
corrosion,  and  consequently  contributes  to  the  shortniAg  ^ 
our  UxtB.  An  expedient  was  therefure  offered,  that  sioce 
words  are  only  naipes  for  things ,  it  would  be  more  €99ve- 
nient  for  all  men  to  carry  about  tbem  such  things  i^,were 
necesSary  t^  express  the  partlcular  b^siness,  tb,$y  a^fyiiQ^j^ 
course  on^  And  this  invention,  would  certainly  b^ve,  t^kpA 
pl^ce,  to  ibe  great  ease  as  well  as  health  of*the  subject»  if 
tb^e,  women  in  conjunctioni  with  the  vulgär  ^nd  thp  illit(eir*te 
had  not  tbreateifted  to  raise  a  rebelli4in,  unlessf  they  lU'gbt  be 
allowed  the  liberty  to  speak  wilh  their  toogues,  after  Ihe 
manner  of  tbeir  ancestors;  such  consfani  irrecQncjleabt^^iie- 
mies  to  science  are  the  common  people^'  However,  many  of 
tbe.  most  Icarned^  and  wise  adhere  to  the  ,new  scheine  ol  ex- 
pres^logMbemsf^ive«  by  things,  wbich  has  only  this  i|icon¥e* 
nience  attending  it,,  t^^  if  a  mati's  busiAess  be-very ^eat^ 
and  of  va^ious  kinds ,  fie  must  be  obliged  in,  proportioa  to 
carry  a  gVeat  bündle  of  things  upon  bis  back,  unl^sa  k»  can 
afforä  one  or  two  strung  servanfs  to  attend  biq^..^  Mve 
often  beheld  two  4.>f  those  sages  .almost  sinking  ui^ä^  .;the 
weight  or  tbeir  packs,  like  pedlars  among  us;  who^  wben 
they  met  in  the  streets,  would  lay  down  tbeir  loa^s^  open 
their  sacks,  and  hold  con^versation  for  an  hour  togethert.then 
pul  ,up  tbeir  impjements,  helpeach  other  lo  resume  their 
burthens,  and  take  their  leavt», 

But  für  short  conversations,  a  man  may  carry  implementi 
in  bis  pockets  and  under  bis  arras,  enongh  to  supply^him, 
and  in  bis  böiise  he  cannot  be  ai  a  loss :  tberßfore  tbt  room 
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eomfukj  meel  whö   pftctite^dut  art»  it  fiill  of  aB 
ready  at  liaiidy  rtquiaile  W  fumifh  matter  of  thit  kkad 
atairtMidal  oonvorse«^  ^    t 

.'i  Anolliier  freat  advaata^  juropoted  bj  this  ioTcntion,  watp 
Am  1t  would  senre  aa  an  miiversal  kn^oa^  to  be  mideiw 
0/md.  ia  all  dviliaed  nadona',  who$e  ^oodt  aod  uteiiaib  ara 
f|ftarally  of  the  same  ]chi4  or  aearly  rcaeobHa^  so  «bat  tbeir. 
«aea  migbt  easely  be  eorapreb^ded.  And  tboa  embaMadora 
Haald  be  qualified  to  treat  witb  forel^n  princes  or  miniateri 
af  «Ute,  to  wbote  tongues  tbey  wäre  i|tter  ttran^crs« 

I  was  at  the  matbematicarscbool,  wbere  the  master  taught 
IIp  puptis  aller  a  method  acarce  imaginable  to  m  in  Europa* 
Um  propofitioli  and  demonatrations  were  lairly  wiitten  on  « 
Urff  walcr,  wHh  iak  compoeed  of  i^  oepbalick  tifictnre.  Thk 
tha  atttdent  was  to  awallow  npon  a  fiuting  atömach,  aod  for 
llMe  daya  foUowing  eat  nothing  but  bread  and  water*  Ai 
liai  wafer  digetted «  the  tmcture  moonted  to  hia  brain,  bearing 
tte  ptbposition  along  witb  it  Bat  the  snec^ti  hath^  not  hitherto 
baQb  answerable,  partly  by  some  error  in  the  quauium  ^r  com- 
ppfition,  -and  partly  by  the  prevenenefa  of  the  lads,  to  whom 
Mi  boloa  it  io  nanaeouf;  that  they  generally  fteal  aiide,  and 
i»ebiyge  H  opwards  before.it  can  operate;  nelther  have  they 
bectt  Jret  peranaded  to  ose  ^  long  «n  abatinence  aa  |bf  prei» 
actJp«loi|  rcquirea« 


B  O  L  1  N  G  B  R  O  K  E, 
Henry  st.  ^john,  lokd  viscount  boungbrqkä, 

tüimmte  au9  ^imr  reichen  und  angesehenen  Pamlie^  und 
ißurdfi'  i6 ja  su  Battßrsea  in  der  Grafiehäft^Surrey  gehören. 
StM  erlUlrier  Sckwärmer^  Daniel  Burgeee^  leitete  seine 
frSkaren  Studiin  ^  und  flSfste  ihm  durch  aeceiische  Schriften 
einem  Widerwillen  gfgen  die  Religion  ein.  GlüclUcherweiee 
litt  9mu  Ter  stand  nicht  i  denn  er  wurde  bald  nach  Eton  und 
psm  da  nach  den^  Christ  -  chureh  Cbllegia  zu  Oxford  ge^ 
sekiclf^  Hier  zeichnete  er  sieh  ehen  so  sehr  durch  seine  sei- 
tenen  Fähigkeitenj  :als  dmr-ch  seine  einnehmende  Bildung  aus. 
Bei  einem  eoW^snZultammenftussi  ^en.Natwrgahen  hö$te  man 
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erwdffen  solUn^  düfß  die  Jüm$$  nieAi  zögern  ufurde^  Uire^if^^ 
endende  Band  zu  reichem  allein  der^  Jüngling  ging  pon 
jiueschweifung  zur  andern  fort  ^  und  echien  keinen  andern  j 
geiz  zu  hohem,  alt  den,  für  den  grSfeten  ßfüstling  gebakeß 
zu  werden.  So  wie  jetzt  alle  seine  Neigungen  auf  dae  VergnÜ^ 
gen  gerichtet  waren,  eo  ecbienen  auch  eßine  literarischen  Mh 
schäfligungen  blofs  dahin  abzuzwecien.  Er  schrieb  Gedichtf^m 
denen  er  aber  mehr  fPitz^als  Geschmack,  mehr  Arbeit  als  Bmr» 
monie  im  Fersbau  blicken  lieft.,  Mine  J*robe  dieser  fr&ierm 
Versuche  steht  vo^  Dryden^S'Uebersetzung  des  Virgil^.  Um 
lyoo ^ßng  er  an,  seiner  bisherigen  Lebemctrt  überdrussig  mm 
Ufer  den,  und  dem  stärkern  Triebe  jmch  RuhfnGehör  zu  geben* 
Br  beiparb  sich  um  einen  Sitz  im  Unterhauses  und^wurde  zum 
Repräsentanten  des  Burgfleckens  fFot ton  ^  Basset  in  ffiltsJ^e 
gewählt.  Um  diese  Zeit  hielten  sich  die  ßfhi^gs  und  Tortes 
das  Gleichgewicht,  Sei  es  Grundsatz  oder  Bigennutzf  Bü^ 
iingbrake  tr^  zur  Partei  der  letzt  er n^  an  dßren  Spitze 
Robert  Harley^^  Sprecher  des  Unterhauses y  nachmaliger 
Grafpon  Oxfo  rd  stand.  £r  zeichnete  siqh  bald  so  vorthul-^ 
haft  aus^  dafs  er  1704  nach  Harley*s  Ernennung  zum  St^ats^ 
Sekretär,  zum  Kriegs--  und  Marinesekretär  erwählt  wurde^  »AU 
solcher. untfrrstützte  er  Jüarlborougk^s  Operationisn  auf  da» 
nachdrücklichste^  ungeachtet,  der  Herzog  zu  den  vornehmstem 
Mäuptern  der  Gegenpartei  gehörte,  Ber  Staatssej^retär  sah 
sich  nach  drei  Jahren  genöthigt  zurfesigniren^  und  der  Kriegs» 
Sekretär  folgte  seinem  Beispiel.  Bolingbroke  wandte  nun 
die  nächsten  Jahre  zum  Studio  der  Geschichte  und  Philosophie 
an,  und  pflegte  sich  immer  dieser  in  der  Einsanikeit  hingen 
brachten  Zeit  als  der  angenehmsten  und  hüizlichsten  Periode 
seines  Lebens,  mit  VergnügeT^  zu  erinnern.  Allein  er  trot  bald 
wieder  als  einer  der  Heerführer  seiner  Partei  auf^  die  je^ 
einen  neuen  \Triumph  über  4*0  fFhige  erhalten  hatte^  -Sein 
Freund  Harley  wurde  1710  zum  Kanzler  un4  Unierschat^ 
meist  er  der  £xchfqa«r,  er  selbst  zum  Staates  ef:r  et  är  ernannt, 
*  In  diesem  Posten  steigt e  er  so  viel  Genie  und  Thätigkeit^  als 
nicht  leicht  in  einer  andern  Person  vereinigt  gewesen  ist^  Aach 
waren  die  damaligen  Zeitumstände  sq  nk^fslich^  dafs  nur  ein 
Mann  von  seinen  Fähigkeiten  das  Staatsruder  zu  lenken  ver^ 
mogte.  Eine  aufgebrachte  p^rtei^  an  deren  Spitze  ein  sieg^ 
reicher  Feldherr^  sein  erklärter  Gegner^  Stands  ein  arglistiger 
Alliirterf  der  die  Varthe^lp  des  Krieges  geniefsen  wollte^  ohne 
die  Lasten  desselben  tragenaujujfeni.  eine  schwache  KÖnigiftn, 
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Hg  nlUn  g^gtm  ihn  gericht^en  Bmgehungen^  Gehör  gah^  ein 
ßmai^er  un4  ßrgyföhmseher  Cgllege^  der  ihn  ußegen  seiner  Pä« 
ki^eiten  hafUe^  legten  seinen  Bemühungen  ^  den  Ut rechter 
VnedenM^chlufs  zu  Stande  zu  bringen  y  tausend  ffinderniese  in 
dem  Wegf  dienur  seine  Beharrlichkeit  überwinden  konnte.  Sein 
M^er  fifurde  erkannt  f.  denn  er  eah  sich  171a  zum  Baron  St* 
JmJkn  efon  Lidyard  Tregoze  in  ff^iltshire  und  zum  Vi e^ 
cMsnt  Bolingbroke  ernannt.  So  zum  Gipfel  der  M^cht  und 
de»  Ansehens  erhobetii  fing  er  an^  über  Lord  O  xfard'e 
Sokmäehen  die  Augen  zu  öffnen.  Er  sah  ein,  wie  Wentg  dieser 
Mann  i^erdiene,  bei  so  gefährlichen  Umständen  an  der  Spitze 
dar  Geschäfte  zu  siehen*  Darüber  erJcaltete  feine  Freundschaft 
und  i^etwandeUe  sich  zuletzt  in  eine  unversöhnliche  Feinde 
«eAo^.  Swift ^  der  Freund  und  Rat hgeber  beider ^  bemühte 
sich  i^ergeblich  ^'^  ^^  vereinigen.  Die  Folge  dieses  unpoliti^. 
seien  Zwistes  w^r  der  vöflfge  Untergang  ihrer  Partei,  Die 
Whighs  geuKvinen  täglich  mehr  Grund,  und  der  Tod  derJCö-^ 
'tagina  zernichte  endlich  völlig  die  Macht  und  die  Entwürfe  der 
T^rie*»  Georg  If  dem  ditse  Partei  verdächtig  mar ,  weil 
sie  den  PräteTtdenien  zu  begünstigen  schien,  zeigte  bald,*,  wie 
wenig  sie  auf  seine  Gunet  zu  rechnen  hätte^  Bolingbroke 
blieb  zwar  dejfi  Namen  nach  noch  Staatssekretär,  mufste  aber 
die  Beeorgung  der  Geschäfte  dem  bekannten  Addison  über-^ 
loMsen,  und  sich  einer  täglichen  Beschimpfung  von^^eiten  der 
Hof  Partei,  selbst  vieler  seiner  ehemaligen  Freunde,  ausgesetzt  , 
sehen*  Bei  diesem  plötzlichen  Glücksweehsel  begab  er  sich 
aufs  I^andi  da  ihn  aber  die  Rachsucht sßiner  Feinde  allfs  be^, 
furchten  liefe,  ging  er  heimlich  hoch  Calais.  Seine  Flucht, 
wurde  für  einen  Beweis  seiner  Sfihuld  gehalten ,  Mud  be-m 
sehUunigte  das  traurige  Schicksal,  das.  ihn  erwartete.  JBf  ' 
wurde  den  lotenSept.  171 5  unter  dem  nichtigsten  Vorwande  dee. 
Bochtnerraths  schuldig  erklärt.  Da  er  sovile  Hoffnungen  zu^ 
em^  ehrenvollen  Rückkehr  nach  seinem  Vaterlande  vereitelt 
säk,  eemn  er  auf  Mittel  seine  ungliieklicAe  Lage  zu  verbessern, 
Zm  dem  Bh4e  fing  er  an,  einigen  Vorschlägen  von  Seiten  des 
Prätendenten  G)e^r  zu  geben,  zumal,  da  man  ihn  versicherte  f. 
defe  Mich  die  Tories  sämmtlich  zu  d^m  Prinzen  geschla- 
gen hätt&n,  un4  nahm  ^U  Commerey  die  Siegel  dieses  Titu-. 
larkSnig^  an.  Allein  schon  die  erste  Unterredung,  die  er 
nit*  diesem  schwachen  ^Proje'ctmßcher  hatte,  gab  ifim  von  dem 
Erfolge  seiner  Entwürfe  die  ungünstigsten  Erwartungen.  Er 
täuschte  sich  nieht.    Die  Sehottieehe  Eicpeditie/i  mifsglüekie^ 
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Und  BolinghrokB  gab  die  Sieget  zurück*    ft^^Hrm^ ßshntm 
gahzen  JTerhannung  sehnte  er  eich  immer  noch  nadk  eüimwm 
Vaterlande,     Ale  sein  Bruch  mit  dem  Prätendenten  ^kemt0 
geworden  Mßar^    liefe  ihn  Georg  /,  durch  einen  Genfer  90^ 
iladin  eeiner  gnädigen  Gesinnungen  pereichern  und  ihm  V)it^ 
gebung  perkündigen.     Indessen   li^urde  für  jetzt  die  Ackiemi 
klärung  noch  nicht  zurückgenommen.    In  J^ipartung  einer  «öi^ 
lig  befriedigenden  Bntwickelung  eeiner  Hoffnungen  suchte  i?^** 
ling-broke   Trost  in  dirrhÜosophie^  und  schrieb  im  Jakirm 
9716  «ein«  Reflexfooa  upon  exile,  eine  cootöUUo  philosopkiea 
in  Seneca*s  ]ilanier,   der  bald  eine  Rechtfertigung  seines  1P«rv 
fahrens  in  Rücksicht  auf  die  Tories  in  Form  einee  Briefes  isn 
Sir  William  ffyndham  folgte.    Um  diese  Zeit  starff  seinm 
erste  Gemahlin,  mit  der  er  in  einer  unglücklichen  Bhe  gelebt 
hatte.     Er   pArmählfe  sich  aufs  Neue  mit  einer  Wittme  dee 
Marquis   Vil lette  und  Nichte  der  Ma inte non^    In  GfO^ 
Seilschaft  dieser  eben  so  schojien  als  geistreichen  Dame  brachte 
er  seine  teil  in  Frankreich,  bald  auf  dem  Lande,  bald  in  der 
Hauptstadt  zu,  bis  es  ttem  Könige  gefiel,  ihm  in  Betracht  f^— 
ner  persönlichen  Sicherheit  völlige  Befriedigung  seiner  fFüneche 
zu  gewähren,    ohne  ihm  jedoch  sein  Familienerbtheil ,    seinen 
Titel  und  Sitz  im  Oberhause  wieder  zu  geben.    Br  kehrte  also 
im  Jahre  172  3  nach  seinem  Vater  lande  zurück^  und  kaufte  sich^ 
da  ihm  2  Jahr  nachher  durch  eine  Parliamentsäkte  sein  Brh^ 
theil,   welches  sich  auf  jährliche  3ooo  1.  beließ   zugestanden 
wurde,    den  Landsitz  des  Lords  Tankerpille'  zu  Dawlef 
nahe  bei  Uxbridge  in  Middlesex.    Hier  liefe  er  sich  mit  seiner 
Gemahlinn  nieder,,  um  in  dem  Genüsse  des-  Landlebens  der 
grofseh  Ifeit  und  ihrer  Gefahreh  zu  \pergessen.    Allein  sein 
Bhrgeiz  war  zu  grofs,  cfls  dafs  ihn  seine  Philosophie  besiegen 
konnte,     Br  blieb  zwar  pom  Qberhause  ausgeschlossen,  euchte 
aber  nichts  desto  weniger  auf  den  Staat  siu  wirken.    Der  Oppo^ 
sitionspartei  eifrig  ergehen,  zog  et  bald  die  Aufm^ksamkeit 
des  Publikums  durch  eine  Menge  politischer^  mit  grofser  Stärke 
und  Kühnheit  abgefafster  Auf  sät  ze,' worin  er  das  Volk  über 
sein  Interesse  zu  belehren  suchte,   auf  sich.    Besonders  zeiche 
heten  sich  seine  Briefe  in  dem  Craftsman,  einer  IFochenschrift^ 
so  pqrtheilhaft  aus ,   dafs  man  sie  allgemein  und  mit  größter 
Begierde  last    Diese  politische  Fehde  dauerte  10  Jahr,    nach 
deren  Verlauf  er  abermals  die  Kränkung  fühlte,  sich  pon  sei" 
rien  Freunden  perlassen  zu  sehen.    Di/ee  bestimmte  ihn ,  nicht 
nur  pon  seinen  Freunden  und  Feinden,   »andern   attfih  ^n 
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Vaierlande  Abschied  zu  nekmsm.    JBr  sehrieh  sein  Steir^ 

tfgrsiückf  Dissertation  open  partiei ,    und  ging   hierauf  hiacA 

'  Wjj^a^kreich  (1736),  ivo  er  sich  in  einer  angenehmen  Binsamkeii 

ia^  der  Nähe  von  Fontainehleau  niederlief s^  und  ganz  dfr  P/'nio-^ 

ssfhie  lebte.    Eine  Fr^ucht  dieser  MUfse  waren  seine  philoso^  . 

ftisehen  Schrift en^-  besonders  seine  Letters  on  the  study  aii<l 

«•e  of  history.    Nachdem  er  rp  Jahr  indet  gröfsteh  Binjfexih^ 

gjsmheit  und  in  dem  Umgangf  mit  einer  kleinen  aber  auset'lese^ 

jw«  Anzahl  Personen  zugebracht  hatte,  jeehrte  er  noch  einmal 

nach  seinem  P^aterlande,  das  er  nicht  aus  den  Augen  t^er  Heren 

kamUCy    zurück,    und  schrieb  seine   portreflliche   Ahhamdlung 

tke  tdea  of  a  patriotic  kin^.    Er  hatte  lange  gewünscht,  in  sei- 

mem  Familiensitze  Battersea  sein  Leben  zu  beschlief seni,   und 

das  €rl&ck,   das  ihm^  nie  günstig  gewesen  war,  willfahrte  ihm. 

iierin»      Er  starb  an  seinem  Geburtsort   17^1.      Ueber   seinen 

Ckttrakter^  der  nach  seinem  Tode  ron  hämischer  Frajnmelei 

nicht  selten  mit  den  schwärzesten  Farben  ausgemahlt  worden 

isty  i^er dient   Dr.  Goldsmith  in  eiriSr  vortrefflichen,   hier 

benutzt  eh  Lebensbeschreibung,  die  er   uns   'von  diesem  merk-* 

würdigen  Manne  geliefert  hat,    nachgelesen  zu  werden,    Sie 

findet  sich  in  den  IVUscelJaneoiis  and  fugitive  pieces,    Loodon 

4774»  Vol,  III,  87  ff,\    auch  steht  sie  vor  der  zehnten  Ausgabe 

der  Dissertation    upon    parties  1   London    1775.  8.     David' 

Mall  et  hat  Boli  ng  broke's  Werke  in  folgender  prachtpol-^  . 

Un  Ausgabe  gesam/neltr    The  Works   ol  the   late  right  hcH- 

Bourable  'Henry  St.  Jöhn  Visconnt  polingbroke  in  $  Voluines 

complete,  Londoü  4.     yon   eben  demselben  sind  die  phihso^ 

fkischen  tfsirke  in  5  Qetaybänden  z^  Lpndon   1764  besondere 

herattegegebef^  HfOrden*    Wir  fügen  diesem  literarkchsn  Nim 

tizen  noch  das  UrtheÜhinzm^  welchee  Hugh  Blair,  in  seinen 

Leotore»  über  uaeemrFerfaeeer  fälU;  ,y,lnder  l^idenschaft-^ 

Ufhen  odef  etaeket»  (vehement)  *iS<^rtfi&4r/t  zeichnete  sich  unter 

eilen  Bngliißthen  Sckriftstellezn  am  meisten  Balingbroke 

OM«   Br  haue  in  der  That  von  der  Natur  enteehiedene  Anlagen 

erhalten,* um  au  der  Spitze  einer  Sta^atspeAei,  oder^eUs  Demo- 

geg  in  VoHtsigereammlu^en  zu  glänzen»    Der  Ton,  welcher  in 

aUen  seinen  pelitischen  Schniflen  herrscht,'  ist  mehr  die  Sprache 

eines  Manmes,  idermit  Leidenschaft  spricht,  als  eines;  der  mit 

kalter' Ueber  legung  schreibtk    BKmadht  häufigen  Gebrauch  von 

rheteriechem  Wendungen,  und  sein  Ausdruck  strömt  mit  un* 

enderstshlieher  Meftigkeit  dahin;   er  ist  bis  zum  Uebermafse 

reich  an  We¥tdung(^n  und  Bjede^artent,  er.  weife  denselben  Ge^ 
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danken,  aus  äen  ma/inigf altigsten  Gesichtspunkten  zu 
tAid  immer  mit  L^en  und  fJTärme  beseelt,  Ueherhaupt  ist , 
Vortrag  mehr  *kühn^^  als  regelmäfsig  und  sprachrichtig i 
gleicht  einem  Strome^  der  mit  Stärke  dahhi  fliefst,  aher  mcMt 
selten  getrübt  erscheint.  In  seinen  Perioden  wschselt  I^änA 
und  Jj^ürze  mit  einander  ab,  doch  neigt  sich  seine  Schreibart^ 
ifh  Ganzen  genommen,  mehr  zu  der  erstern\  indem  er  gern  langß 
Zmachensätze  einschiebt,  und  nicht  selben  die  verschiedentf^ 
Dinge  zusammenfaßt  und  nebeneinander  stellt}  eine  Sache  dpi-' 
in  der  Wärme  des  mündlichen  Vortrags  nicht  ungewöhnlich  it^^ 
'In  der  Wahl  seiner  Ausdrücke  ist  er  eben' so  glücklich  als  %e^ 
stimmte  fVas  die  genaue  Verbindung  seinsr  Sötte  betrift,  ko 
steht  er  dem  Shaftsbury  darin  eben  so  sehr  nachy  als  er  lAif  * 
dagegen  an  Leichtigkeit  und  Leben  übertrifi,  iuit  einem  PVorfe» 
P oli ng broke-'s  Verdienst  als  Schriftsteller  würde  sehr  5«-» 
deutend  seyn,  wenn  sein  fnhalt  sich  eben  sq  portheilkaft  au^' 
zeichnete,  als  seine  Schreibart,  Aber  SQ  vorthsikhaft  sich  diesm 
letztere  von  gewissen  Seiten  zeigt,  so  iPenig  BmpfehlungsiPÜrj' 
diges  bietet  der  erste  dar.  Seine  Schlüsse  sind  gro/stentheÜM' 
falsch  oder  schielend,  seine  politischen  Schriften  athm^n  dein 
einseitigsten  Parteigeist,  und  in  den  von  ihm  sogenannten  phi^' 
losophisfphen  Schriften  ttt  er  )im  höchsten  Grade  irreligiös  un^ 
sophistisch*'     -  . 

BsFLl^CTIOlf»    OV    THS   OBMBRiX   4.50   VSVALS'lXrEOr 

.  Mankinq  *). 

1  My  then,  ihat  i(  pken  cdme  faielplett  inC6  thft  iroM  lüt* 
etber  amimal«;  i£  they  i^iilre  eveii  loD^r  tb^unr^ilier  afiimate 
toy^be  imr&ed  and  «dttcafed  by  tbe  tender  lotUact  of  theii* 
pareiii«,  and  iE  they  are  able  mach  latw  te  jp^ot^de  for  then»» 
fdves;  it  k  b^cauise '  they  have  more  to  h^m  and  more  to 
dos  it  ii  becaoAe  4he^  ^re  prepared  fop  «  more  improved  atato 
and  for  ^eater  hapjHoeftfw  Sease  asd  initiiict.  dfrecl  all  ani^ 
malt  to  thejr  several  endf ,  Some  o(  them  {Hrofit  more  hf^ 
cxperiance,  av^quire  more  knowledge,  and  thmk  and  reaaoa 
better  than  othert  both  in  di£ferent  apecies  and  in  the>  tarne« 
Man  it  at  the  heaif  of  thfese»  he  profitt  stÜl  mt)re  by  expe-» 
^  rience,  l^e  acquiret  stiH  -mcnre  knowledge»  he  tfainks .  and 
reatont  better  than   all  other  animalti  for  he  who  it  bom 

*)  Fragments  6r  Mihixtef  of  Xssayi  1^1«  ^ 
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tO0  i^tiipM^to  do  iO|  i»  not  ji  human  creatnre:  be  tinks  ilkto 
mtk  imftnor  speciesi  thongfa  he  be  made  «fler  the  image  o£ 
iBan.  Man  iß  able  hy  bis  intellectaal  $uperionty  to  foresee, 
and  to  pyro^de  more  effectually  against  the  eviU  thattbreaten 
binit  aa  well  as  to  |>rpciire  to  himself  the  necessane«,  tbe 
oobifbrtSy  and  tbe  pleastiret  of  life..  All  btf  natinral  want» 
me  eaailjr  snppliedi  and  God  bat  proportioned  tbem  to^the 
ab0iti^  of  tbote -wbo  reinain  in  tbe  lowest  form  of  ratic>nal 
qpeatarca»  "tbe  Tartar  ander  bis  tent,  and  tbe  Savage  M  bis 
bnt  eDJoya  tbem.  Such  if  tbe  general  »täte  of  mankind«  Of 
^liat  |hen  do  we  complain  7  HIs  bappiness  exceeds  tbat  of  hia 
Mlow  oreatnres,  at  leait  af  mach  as  tbe  dignity  of  bis  nsitore 
emeeds  tbe  dij^ty  of  tbeirs:  and  is  not  tbis  enongb? 

Wrongbt  to  tbink  tbat  it  is  enough:  and  yet  öod  hai 
done  more  for  ns. '.  He\  bas  madie  us  bappy,  and  be  bas  put 
il  into  our  power  to  make  ourselves  happier  by  a  due  ose 
of  our  reason,  whicb  leads  us  to  tbe  practice  of  moral  virtne 
and  of  oll  tbe  duties  of  sodety.  VVe  are  desi^^ed  to  be  so« 
dal,  not  splitary  jpreatures.  Mutual  wants  unite  üb  :  and  na- 
tural benevolenoe  and  political  ordev^  on.  wbicb  our  bappi-* 
nett  dependsy  are  fövinded  in  tbem«  Tbis  js  the  law  of  our 
iiature;  and  tbougb  every  man  is  not  able  for  diiTerent 
reasons  to  discern  it|  or  disceming  it  to  apply  it»  yet  so 
many  are  able  to  do  tbis  tbat  tbey  serve  as  guides  to  the 
rest  The  rest  submit»  for  tbe  advantages  they  find  in  tbis 
siü>missioD.  Tbey  leam  by  experience  that  servitude  to  law 
is  real  liberty,  and  that  tbe  regulation  of  pleasure  is  real  bap«, 
piuess.  Pleasures  «re  the  obj^cts  of  seif-  love,  bappiness  .tbat 
of  reason*  Reason  is  so  far  from ,  depriving  us  of  the  iirst, 
tbat  bappiness  consists  in  a  series  of  tbem:  ^ad  as-4bis  csflk 
be  neither  attained  nor  enjoyed  securely  out  of -sodety,  a  due 
uae  of  our  reason  makes  sodal  and  iielf«-love  coindde»  or 
e?en  be€»me  in  effect  tbe  same.  Tbe  condition  wberein  we 
are  bom  and  bred,  tbe  very  condition  so  mucb  complaioed 
of  prepares  us  for  tbis  coinddenoe^  tbe  foundation  of  all. 
human  bappiness;  imd  our  whole  nature,  appetite»  passion» 
and  reason  concur  to  pf'omote  it*  As  our  parents  loved  them^ 
•dvea  in  us,  so  We  love  ourselves  in  our  children,  and  i^- 
tbose  to  whom  we  are  most  nearly  related  by  blood.  Thüs. 
Cmt  instinct  improves  seif -love.  Reason  improves  it  furtber. 
We  love  ourselves  in  our  neighbours,  and  in  our  fnends  tooj 
wkb  Tully>  leava;   for  if  .ficieio^dsbip  is  £6rmtd  b;f  a  kind  of 
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I^rapatby,  it  is  cultiväted  by  ^ood  offic^.'  iteakiil  proeelSii. 
Wt  love  oui;^elve8  in  lo%*iil^  the  political  body  ^oAe  metth' 
ber»  we  are,  aod  wc  lovc  o^pselvcs  whea  w«'  ext^nd  oar  IWS-; 
tievolence  to  all  mankind.  '  '   .   ■••- 

ThesQ  are  '  the  genuine   effects   of  rcfason,    these  äre  ^t&ft 
}>urpose8  for  which  ii  yrski  given  tu,  and  noibinj^  more  trffffia^, 
tior  more  absurd,  can  be  found  ib  the  wrttings  of  thoi^  yftUb 
liave  preiümed  tp.  cerisure  th6  providence  of  6od»    tban   iirtat 
ffully  put»   ihto  tbc  raouth  öf  Cotta,    in  the  tbird  book'^of 
the  natnre  of  the  gods ,  on  thb  occasion.    „  I  know  ndt,^    ig 
Ibis  pontifT  made  to  «ay,  „whether  it  had  not  been  better  for 
^,  mankind  to    bave  had  no  reasöning  faciilties  at  a|l^    siä^ 
y,  they  are  hurtfol  to  so  many,  aod  profitable  to  so  few,^  ttiäii 
„to  bave  had  them  so  böiintifuny  and  so  prbfusely  bestowed.^' 
Foolish  and  prophlinel  Fire  servei  fbrseveral  ni^essary  iiA«t, 
amopg  the  re^  to  witia  us,  and  sensitive  experi<^ce  teafc^e» 
US  to  distingttish  betweea  warmihg  and  btirnitig,  in  the  Tnan- 
ner  and   degree  wherein  we  employ  it.     Shall  we  refioait^ 
the  u$e  of  it ,  and  coinplain  that  th'ef «  ii  auch  ^h  elemeki^ 
because   it   bu^qs  lis  when   we   empToy   it  jlt,    or  wheii    wt 
lifglect,   in  lemployfng  it   well,  the  ^recautiou  «n^  attehtioni 
that  are  necessary?  Jusl  so  (for  wc  xnay  iransfer  this  matertal 
image  to  ai|  intellectüal   subject,"  mUch  mbre   properly  ttian 
such  Images  are  usually  transfi^r^ed  to  sucb'snbjects  by  meta- 
pbysicfans)  just  so^    I  say,  bum^n  reason  Is  given  for  sev^r^ 
necessäry  tises,  and  principally  to  lead  us  to  all  the  bap]iiix^is5 
we  arf  made  capable  of  altainihg,   by  a  pröpei^  aji»plicatioii 
of  it,    which  rational    experience   is   suffi^ient  to    teach    tia. 
This   coroparison   is  tnore  Just  thän  that  \i4kich  Cofta  ntake», 
ätiA  Bayle  häs  copied,    of  the  Supr(!me  Being  to  a  phyiidatt, 
who  prescribes'  wine  to  a  patiei^t  thal  he  knows  will  drink 
ii  tOQ  strong,    and  perish  by  the  use    of  it.     Neilhei*''  the 
at^ength   of  our  reason,    nor  the  too  frequent  use  of  it,     bat 
the   contrary,   are  to  be' apprehehded:   and  if  the  iitk  taan^M 
win^  must  be  mingled  wllh   water  to  io  htm  good,  reason, 
the  medicina  animi^  must  be  employ ^d   pure  and.unmiM^. 
TThe  other  sfmilies,  which  these  academidans  employ,   are  aa 
lihpertineht  as  Ihfs,  and  mfghl  be  shewn  vfcry  eaiily  toT>e  »o, 
if  it  were  worlh  our  whtle.    Bat  no  man,  who  h  not  alrea^ 
devüid   of  reason,   will  bö  induced  by  them  to  r^nounce  thia 
noble  giü,    wherein   the  dignily  of  our  nalure  coiisists,   Lfc- 
caüsc  it  becomcs  hurtf ül  when  we  apply  ii  i\\  \  'or  throu^ 
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,  o»  through  iffBCtatloa»  or  tbroo^h  il«tigiiy  tvH^ 

une  ^I>ly  it  well.     It  was  applied  rather  imperfiBenUy 

Itfurtfiillyv  to  mainlain  stoical-  ipatby;   for'  it  was  noi 

to  deatroy,  bnt  to  dirctct  «bd,  govem  tfae  passiooa^  U 

them  as  benefidal  as  tlity  are  nec«saary  ia  the  hmtiaB 

1^  to  make  a  Pia»  of  .a  CitiUDe,*)  and  a  Bratus,  I  meaa 

I  1h»  firaf ,  of  a  Caesar.    But  it  was  af^ljed  tery  hortfully;  in- 

I  teil»   and  it  ia  so  still  lyy  those  wfao  employ  all  the  reaso« 

I  iSkgf  have  f6  coimpt  th^  morals  of  men»  to  bribe,  te  seduM, 

t»  mrpae^  to  deccrre,  or  to  force  them  out  of  tlieir  prope nies, . 

I  or.  tiic^  KbertSea ,  änd"  to  make  an  wbole  coiomonUy  beconus 

!  te  iFtsaals   of  a  factton  of  men ,  or  of  one'  man.    Tbis  ia 

1  pittici.     In  rel^fon  it  wai  applied  very  hurtfully,  and  it  is 

:  m-MiSähy  atbeista'  and  divines»  whilst  tbe  former  endeavonr 

I  hf  aopbliiii  and  dedamation  to  censtire  the  works  of  God^ 

'  mä  the  order  of  bis  providence »  ta  destroy  tbe  beltef  of  bis 

a|rtmce,'  and  to  baniab  aU  sense  of  reli^ion;  and  wbibt  tba 

kitfr,  wbo  join  very  beartily  in  tbe  same  censare,  wouid  be 

ikmfjtA  to  jnstify^tbe  diviiie  attributes  against  the  common 

aemsatlony   and  to  promote  tbe  int^ests  of  religion  by  tbis 

A  most  nnnecessary  jostüication  snrely !  if  tbey  did ,  not 
make  it  necessary;  since  God  leads.ns  by  tbe  natural  State« 
ia  wbicb  we  stand  at  first,  into  the  road  of  happiness,  and^ 
HS  to  tbe  condoct  of  a  suffidekt  ^nide,  tbat  is,  of  ouf 
«  afiterwai:ds.'  It  wonld  be  false  to  say,  as  Seoeca  says, 
soatewbere  in  one  of  the  rants  of  ibe  piortic,  tbat  we  owa 
um  TJrtae  to  ourselves,  not  to  God.  It  would  be  e^aity 
labe  to  say,  tbat  we  owe  onr  bappiness  to  oursaWes^  not  to 
Gad.  Bot  thia  may  be  said  with  tnitb,  tbat  God,  when  ba 
pen  «s  rtäaon,  ieit  ns  to  onr  free -'will,  to  make  a  proper, 
or  teproper,  use  of  it:  so  tbat  we  are  obli^d  to  onr  crea» 
im  for  a  certaln  ml«  and  suffident  means  of  arrivin^  at  hap- 
fSneu,  and  have  none  to  blame  but  ourselves,  wben  we  fail 
of  it    It  is  bot  reason,   but  perverse  will,  tbat  malles  ns  fall 

♦)  Der  ^dle  R^mer,  dir  hier  in  Gegensafe  mit  äefn  leiden^ 
9^k^fiHchen  Cafilifta  geslettt  n^ird,  **!/  hüchst  waht*icheinlich- 
Ifo  Pi9ö  Frugi,  der  erste  dieses  ßeinartiens ,  seyn%  von  defif, 
€i9€r9'pre  Foüfeie  e.  i3.  's^gi :  ' t«tktsi  ^jrttife  atque  alÄe^ 
griiate  ftrit,  üt'^tiam  ilÜSs  c^timis  tein|>oribus ,  cum  hoitii*'  ' 
aem  invenir#  n^uisnu  Maminem  poss^/totas  taman  Fragt 
aominaratur. 
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•liort  of  ttta^nable  iiat>piii«is.  The  rtile  it  90  certt&iy 
the  meant  so  tufficient;  that  they  who  döviate'  from  theitti 
aelf-^condfixined  at  the  time  they'do  8o$  for  he,  who  breite 
tiie  laws  of  natiure,  or  of  his'  country,  will  conciir  to  prcjegyn 
«bem  lüTioIate  from  others.  As  a  member'  of  sodefy^  be 
«ckiiowled^eB  tfae  geheral  rule.  As  an  iodividual^  ne  ^ndc^i- 
iFoiüts  to  he .  a  particiitläi«  ei<^ptioa  to  it.  He  ia  deteraikHift 
te  both  cases  by  'self>Iove.  Tbat  active  prindpr«,  iaä^m^^ 
aitd  mfiamed  by  his  passioas,  presses  on  to  the  appareitt  §ooidl 
whicfa  ii  the  object  of  them:  aodjf  ^reason,  a  less  active  prili-^ 
dple,  wbicb,  instead  of  impellto^,  reipilres  to  be  impdljied«' 
•ad  to  whbm  it  beloo^s  to  be  consulted  in  tfaechoicp^  as  w^ 
<u  in  the  pnrsult,  of  an  object,  is  called  in,  it  is  calied  jn 
too  late,  and  is  inade  the  drud^e  of  the  wiü,  predetermin^d 
by  passion«  Jhus  it  happens,  tbat  seif •  loVe  and  social  *ri 
.divided,  and  set  in  Opposition  ito  one  anothrr  in  the  condnct 
ei  particnlar  rnen,  whilst,  in  the  makin^  laws,  and  in  the  re«| 
f^Iation  üf  government,  they  continue  to  be  the  saine^  Ag 
long  as  they  do  so>  the  happioess  of  mankind  i$  abundaHtljr 
provided  for  and  secon^,  in  their  several  societies ;  and,  ferot- 
witbstandinf^  the  physicat  eviis  to  which  the  members  ofthese 
aocieties  may  staod  sömetimes  exposed,  every  reasonable  man, 
every  mau,  who  is  not  a'disciple  of  such  a  whming  philoiao-» 
pher  as  '  Wollastüf^  *) ,  lior  such  a  presumptuous  di vine  «• 
Clurke**),  will  conf ess  tbat  such  a  State  is  as  happy  /not 
only  as  homan  eye  ever  saw,  or  human  ear  ever  heard,  bnt 
as  the  heart  .of,  man  can  conceive  to  belong  io  faumanfiy: 
knd  müdi  more  happy  than  creatures,  but  one  degree  above 
those  whom  they  despise,  could  expectto  be.    . 

It  is  true,  indeed,  tbat  govemments  shift.  and  chänge  not 
only  their  administrations ,  but  their  forms*'  Good  priiM^ea 
md  magistrates  carry  on  thc'work  of  Grod,  and  by  miikitig 
men  better  make  them  happier.  Whenthese  ar^  corrupt^  the 
infeotion  spreads»  They  corrupt  the  people,  the  people  them, 
sodal ,  love  is  extin^uished ,   and    passion  divides  those  whom 

*)  Wilht^tm  itollastonj,  geh.  i6Etg^  gcst*  1724,  ein, 
KnglMpher  Geisilicket^  vorzüglich  bekannt  durch  Si^in  fferk  uher 
die  natürliche  Jleligipn.  **)  S.am^tel  C^/ät**«?,  geh*  ttfjSi  gest. 
IJtg*  gleichfalls  ein  E^glUcher  Geistlicher,  ^r  ist  als  f^erf^sg^n» 
mehrerer  theologischer  ,  und  philosophischer  Schriften  hehwmti 
^^^  zeichnete  ,#r;fi>A  oI«.  J^hilfihg  ^dnr^h.dU  Betmnsgti^e,  des 
Bomer  nie«.  ^/    , 
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noited.     When  the .  aboM  i$  cmiftned  wHhlfi  (erilia 
the  Goadition  of  maoy  men  may  be  lu^p7>.«iiiithat 
«I  ^  Äiay  be  still   lolerable:   and  when,  tiie  abose  exceedi 
Ittflik  4egre^,  and  when  confosion  or  oppre^on  becomes  in«> 
lijfrible,  we  are  to  consider  that  they  wbo  aiiffer  deiorve  to 
i^tkt»     Good  govemment  cannot  grow  ezce^akely  bad,  sDr 
Hgtty^  be  torned  into  tiaveryi  nnlesa  the  body  of  a  peoi^ 
a^joparaie  to  tbeir  ovn  min.    The  laws,  by  which  sodetiea 
j/m  fovemed  regard  partkulars,  and  individvals  are  reward^ 
or  fmiisliedy  by  men.     Bat  the  Uwa  by  which  the  mbral  aa 
«Aas  the  physical  world  is  ^OTemed,  reg;ard  generak:-  and 
fondOiiinitiea  are  re^arded  or  punished  by  -God,  according  to 
Aft  aatore  of  things  in  the-  ordinäry  conraexif  his-providence, 
üd  even  vithont  any  txtraordinar)r  inteppoaitinn..   Look  round 
Ihi  umrld  antient  aiod  modern ,  yon  wHl  obienre  the  general 
iliC^  oCmankind  to  increase  in  happinesr,    or  decline  to  mi« 
Mttft  as  vklae  or  vice  prevails  in  thdr  aäTeral  societiea.  Thna 
dtt  -  antbor  of  natare  has  been  pleased  to  constitute  the,  hu-* 
wgm  aystem,  and  he  mii9t  be  mad  who  thinks  that  any.  of  the 
I  a^cMcal,  theological,  or  philosophical  makers^  and  mendera 
it'WiaAdSy  conld  have  <:on5tituted  it  better..  The  sayin^^  of 
AJ^ionana,  king  of  Castile,  who  föund  so  many  faxJts  in  the 
lueikuM^iop  of  the  material  worid  that  he  prononnoed  him*« 
f^f  able  to   have  given   thesypreme  architect  a  better  plan, 
bat  bem  heard  with:  horror  hj  every  theist.    Shall  tre  hear 
vS^ont  horror  the  men  spoken  of  her>!,  whept  they  find  fatdt 
ynSi  the  moral>  as  w^U  as  physical  plan,  when  they  fonnd 
aoQMations  against  thi^  goodness,  fustice,  and  wisdom  of  God^ 
merdy  on  their  pride,  when  they  assume,  on  no  other  foun-* 
dalm,  that  man  is  or  ought  to  have  b^n  the  anal  cause  of 
dl0  Ope^tion,  and  rail  as  heartily  at  provid^ce  as  Plutarch 
rytaentj  Epicurus  to  have  done;  in  short,  when  they.  go  ab 
£rdr  m  to  impfte  to  God  the  introduction  or  permisslon'of 
tliope  -very  evfls   which  neither  God  is  answerable  for,  if  I 
wäf  Öse  auch  an  exprei sion,  nor  nature,  nor  reason,  hut  our 
owB  perverse  wiUs,  and  the  wrong  elections  we  make? 

.  I  cknnet  hear  any  part  of  tbis  without  horrdr;  and  theretf 
1  bad  widked  with  Wollaston  in  some  retired  field ,  my  me« 
ditalions  would  have  been  very  difierent  from  his ,  more  just, 
and  more  reverential  toward  the  Supreme  Boeing.  I  should 
bare  been  very  stire  that  neither  lifeless  matter  nor  the  ve-  ^ 
Selattve  tribe  have  any  reflex  thoughts,  nor  any  thougfats  al 
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alL    I  ^oiild  bave  been  conVinded  that  the  faci:Jty  of  tldfi^^g 
!•  given  to  •«Haiti ve  animals,  as   we  call  them,  in  a  Iower 
jjfgree  Äan  tö  mao.    But  I  sboald  not  hate  been  comdauMl 
tbat  tfaf^y  have  tbe  power  of  excerci^ing  it  in  reipect  of  pr»* 
aent  objecta  only.     The  contrary  wouk^  appear   to  me »  ob 
some   occasions,  at  manifest  in  'tbem,    er  in  somc  of  tlkem, 
as  it  appeara  on  otbers,  and  on  inore,  in  the  man  wIm  ii 
bom  domb.    I  »honld  feel  the  snperiority  of  my  spedei,  bot 
I  «ho^ld  admowledge  the  Community  of  our  kind.    I  abc^ald 
roi^Ee  in  my  mind  a  grateful  senae  of  these  /advanta^  9hon 
all    othen,    that   ,J  am  a  creatare  capable  of  knowin^,    of 
•dorip^,  «id  worihiping  my  creator,  capable  of  discovcäriDg 
bii  will  in  the  law  of  my  nature ,  and  capable  of  prokn<)ttin^ 
my  bappinesa  by  obeying  it.   I  sbonld  acknowledge  thankMly} 
tbat  I  am  able,  by  ibe  superiority  of  my  intellectuai  facalties, 
mncb  better  than  my  fellow  creaturet,   to  avoid  soine  evili 
and  to  ftoften  othert,  iifhicfa  are  cominon  to  us  and^  tliem. 
I  thouM  confeM,  that  as  I  proved  myself  more  rational  thao 
tbey  by  etnploying  ,my  reason  Iq  tbis  purpoile,  so  I  sbonM 
prove  myself  less  rational  by  repjning  at  my  State  here»  and 
by  complaining  that  there  are  any  nnavoidable  evils.  I  sboidd 
confess  that  nei|her  perfect  virtae,  nor  perfect  bappinesa  are 
to  he  (blind  among  the  sons  of  men :  and  that  we  ought  to 
jndge  bf  tbe  continuance  of  one,    at  We  may  judge  of^diir 
perseverance  in  tbe  oth^,  according  to  a  maxim  in  the  e^ia 
of   Confuoias;  not  by,  this,  that  we  never  faU  from  eiliher, 
^ince'  in  that  stense  there  would  be  no  one  good  nor  no   one 
bappy  man  in  the  worldj  but  by  this,  that  whea  we  dor  Bau» 
we  rise  again,>and  pursue  the  joumey  of  life»  in  the  aame 
road.     Let  us  purSue  it  contentedly,   and  leam  that,  a«  tbe 
söftest  piHow  ön  which  we  can  lay  our  heads  has  been  aaid 
by  Montagne  to  be  ignorance,  we   may  say  molre  prop^y 
that  it.  is  resignätion. .   He  alone  is  bappy,  and  he  is  tnäy 
ao,  who  can  say:  Welcome  life  whatever  it  bnngs!  Welcome 
death  whatever  it  ist   „-<#a/  transfert^  nut  finU***)     If   the 
former,  we  change  our  State,  but  we  are  still  tbe  creatnres 
of  the  sam^  God.'   He  made  us  to  be  happy  here..  He  mmj 
make  us  happier  in  another  System  of  being.     At  leae^  tbis 
we  are  snve  of,    we  shall  be  dealed  with  according  to    the 
perfections  of  bis  nature,  not  according  to  tbe  impcrfectiona 

*)  Mntwtäer  vtrt4ixt  tr  uns  andwt  Mfhin  vdtp  nwoht  §in  Cjttfc.i 
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0f  9wr  own.  Resignation  in  tbis  instance  c^onot  be  hard 
lo  tiot  who  thinks  vorthily  bf  God,  nor  in  the  other,  e^cept 
Iq  91»  wfao  thinks  f oo  highly  of  man.  That  you ,  or  I ,  or 
tarn  WoUaBton ,  hi^nself  shpuld  return^  to  the  earth  from 
llMuee  W9  came,  to  the  4>rt  under  our  feet,  or  be  mingfed 
ifiäi  the  a^het  of  those  h«rbs  and  plants,  from  which  we 
jimr  BUirition  whilst  we  lived,  does  not  seem  any  indtgoHy, 
4iflSered  to  onr  nature,  since  it  i$  common  to  all  the  animal 
nM:  and  he,  who  cpmplains  of  it  as  such,  does  not' seem 
lO.iiave  been  set,  by  bis  reasoning  ^acutties,  &o  far  aboye  them 
h  life,  as  to  deserre  not  to  be  levelled  with  tHem  at  death. 
We  were  hl^e  them  hefore  our  birth ,  that  ia  nothtng.  So 
^  shall  i>e  on  tbis  hypolhesis  like  them  too  aftnr  our  death 
IlMt  is  nothing.  What  hardship  is  done  us?  None,  unless 
t  be  an  hardship,  that  we  are  not  immortal,  becaose  w«  wish 
IQ  be  so,  and  flatter  purselves  with  that  expectation.  As  well 
I  B^t  tfiat  emperor  of  China  have  complained  of  bis  dis- 
momtmtot,  wben  he  imagined,  he  had  bought  immortality 
mjt  certain  impostor ,  who  pretended  to  give  it ,  and  tben 
iSgi,  If  tbis  hypothesifl  were  true,  which  I  am  far  from 
jMUminc »  I  sbould  have  no  Veason  to  complain,  tho*  haviog 
tuted  exist ence,  I  might  abhor  non-entriy.  Since  tben  the 
fall  cannot  be  demonttrated  by  reason,  nor  the  second  be 
leeondled  ta  my  in  ward  sentiment,  let  me  take  refuge  in  re- 
^pMtK>n  at  the  last,  as  in  every  other  act  of  my  life.  Let 
o^ä«  be  solidtoas  about  their  future  State,  and  frighten,  or 
flatter  themselves  as  prejudice,  imagination,  bad  health,  or 
good  beaith,  nay  a  lowering  day,  or  a  clear  sanshine  shall 
ht^m  them  to  do.  Let  the  tranquilUty  of  iny  mind  rest  on 
tUi  immoveable  rock,  that  my  future,.  as,  well  as  my  jpres^ent, 
sHte  aire  prdered  by  an  Almi^ty  and  Allwise  Creator  ^  and 
tkst  they  are  cqnally  föolish,  and  presumptnous ,  who  make 
Ifeagmary  ezcnrsions  into  futurity,  and  who  complain  of  the 
ffisent. 

These,  reflections,  on  the^  general  and  usoal  State  of  man; 
kittd,  may  be  can^ied  much  further,  and  more  may  be  added. 
Bat  tbete  are  suffident. 


K  & 
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'  Lity^  however,  whose  candor  made  Au^asfu«  <^1I  hlm  « 
Pompefan,  while  out  of  complauance  to  the  titnes  be  seeikii 
to  rxtenaate  tbe  crime  of  Cicero's  mardei',  yet  after.a  lil^ 
fncomium  of  lii^  viriues,  declares,  tfaat  to  prai^e  him  as  Ift 
deserved,  required  the  eloqucnce  of  Qccro  biinsclf.  Atf^^tUi 
too,  as  Pldtarch  teils  us,  bap|)eni&g  one  day  to  caicb  M 
grandsün  readiog  ode  of  Cicero's  böoki ,  whidi ,  for  Vi»  c^ 
tbe  Emperor's  displeasnre»  die  boy  etideavoared  io  bid«  nliffi^ 
bis  %'^yfny  too^  tbe  book  into  bis  batids,  and  ttirtiiD^  o^lit 
a  great  part  ot  it,  gave  it  bactc  again,  abd  said:  tbit  wij  % 
learned  man,  my  cbild,  ^nd  a  lover  of  bis  country. 

In  tbe  tucceeding  generation^  as  tbe  parttcular  envy  Io 
Cicero  lubsided,  by  tbe  deatb  of  tbose  wbom  private  intercbta 
and  personal  quarreU  had  engaged  to  bäte  bim*  wbenjivio^ 
and  d^fame  bim  wben  dead,  so  bis  name  and  m^moiy  b^gM 
to  sbine  out  in  \\t  proper  Iiistre;  and  in  tbe  rergn  even  ^ 
Tiberius^  wben  ^n  eminent  Senator  and  bistorian,  Cremotittä 
Cordus,  was-  condemned  to  die  for  praising  BnHns,  yet  Fa«* 
terculiis  could  not  forbcar  breaking  oUt  into  tbe  foIIoTrih]^ 
warm  expcstulitfon  witb  Antony,  on  the  subject  of  CiceH)'« 
dealh:*)  „Thou  hast  (lone  notbing  Antöny;  hast  don«  nothitig, 
„I  say,  by  ^etiing'a  price  on  tbat  divine  and  illnstnous  hü^, 
^,and  by  a  detc$lable  reward,  pröcuring  tbe  deatb  of  so  ^ttik 
„a  Consul  and  preserver  of  tbe  rep'oblic  Tbou  haat  snatcfi^ 
^from  Cicero  a  troablesome  being;  a  declining  age:  a  Mtk 
„morc  miserable  ander  tby  dominion,  tban  deatb  itsfelf;  bot 
y,so  far  from  dirainishing  the  glory  uf  bis  deeds  and  sayiDgs, 
y,tbou  hast  increased  iti  He  liVes  and  will  live  in  the  me- 
„mory  of  all  ages;  and  as  long  as  tbis  System  oF  natok^, 
„wb'^tber  by  chance  or  providence  or  what  way  soever 
ifformed,  whicb  be  alone,  of  all  tbe  Romans,  coroprehendied  in 
y,his  mind,  aod  illusirated  by  bis  e^oqnence**),  shali  r^midn 
„entire,  It  will  draw  tbe  praises  of  Cicero  along  with  it;  and 
„all  pusterity  will  admire.bis  wrilings  against  tbee,  corse  tby 
„act  against  bim.** -^ 


"Btfistr  "kämpft  vor  dem  Richter  ihr  Wort,  und  die  Bahnen  de^HimmtU 
Zeichnet 'genauer  ihr  Sfah,  und  verkünS-get  Sfemen  den  Anfgi^ngs 
J)u,  o  R^mer,  hcherrsüAe  des  Erdreivhs  Völker  mit  Ohnwcfit.  — 

*)  Hist.  Rom-  11.66.  **)  Wahrscheinlich  ist  die  $ieUe  Cic^o 
de  JN^atura  Deorum  I|.  37  seq.,  welche  erhabene  Begrij^e  Uh/tr  da» 
Weltall  dnrhUl/,  gemeint. 
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JP^om  dds  periody  all  the  Roman  writars,  whethcr  poeti 
Uitoriaiii,  seem  to  vie  witk  eiich  other  m  celebratiof  the 
of  Cicero,  ^  the  moat  illuatrioua  of  all  iheir  patriota, 
tlie  pi|^«nt  of  ihe  Roman  wii  and  eloqn^cc;  who  had 
'  iftut  more  honour  to  hii  conntry  by  his  writingt  ihan  all. 
di|ir  eonquercurs  by  tbeir  amu ,  and  «xtended  the  bounda  pf 
b  knming  beyond  tbote  of  their  empire.  So  that  thdr 
my  emperon,  near  ihret  centanet  alter'his  death,  began  to 
feitrtpce  bim  in  tbe  dais  öf  tbaik*  interior  deitiet;  a  rank» 
wbidi  be  wonld  bave  presrrved  to  tbia  day,  }£  be  bad  bap- 
pened  to  liTe  in  papal  Rome,  wbere  be  conld  not  bave  failed, 
aa  Eraamna  lays,  from  tbe  innocence  of  bia  lifc,  of  obtainiof 
tbe  bonomr  and  title  of  a  aaint. 

'  Aj  to  bia  pfraon ,  be  waa  tall  and  alender  wkh  a  nedc 
pvticBlaiiy  long;  yet  bis  featntea  were  regulär  and  manly; 
fveserring  a  comlineu  and  d%oity  to  tba  laat,  witb  a  cerlain 
air  of  cbearfolness  and  serenlty,  tbat  imprinted  botb  affection 
and  reapect.  Hia  conatitation  waa  natorally  weafc»  yet  waa  so 
conlirmed  by  bis  managemenf  of  it^  as  to  enable  i|im  to  aup- 
port  all  tbe  foüguea  of  tbe  most  active,  as  well  aa  tbe  moat 
ttadiona  life^  witb  perpefaal  heaUb  and  Tigor.  T)ie  care 
tbat  be  amploycd  npon  bis  body,  consisted  cbtefly  in  bathing 
and  rabbingt  witb  a  few  tuma  e^ery  day  in  bia  gardena  for 
tba  refireabi|ient  of  bia  voice'  from  tbe  laboor  of  tbe  bar:  y^ 
in  tbe  aummer,  be  generally  gave  bimself  tbe  exerdse  of  a, 
jovniey,  to  viait  bia  aeveral  estatea  and  villaa  in  dlfEßrent  parta 
of  italy.  Bat  bia  prindpal  instrument  of  bealtb,  waa  diet 
and  temperance:  by  tbese  b^  preierved  bimaelf  £rom  all  Violent 
dbtempera;  and  wben  be  bappened  to  be  «ttacked  by  any 
tl%bt  Indisposition,  used  to  enibrce  tbe  aeverity  of  bis  abati- 
«CBce,  and  starke  it  preseotly  by  faating. 

In  bia  dotbes  and  dreas,  wbich  tbe  wise  bave  nänaUy 
considered  aa  an  index  of  tbe  mind,  be  obaenred  wbat  be 
prcscribes  in*  bia.  book  of^  offices,  a  modeaty  and  decency, 
adapted  to  bia  rank  and  character:  a  perpetnal  deanliness» 
witbont  tbe  appearance  of  pains;  free  from  tbe  afff»ctation 
of  aii^inlarity;  and  avoiding  tbe  extremes  of  a  ruatic  negUr 
genoe  and  foppiab  delicacy,  botb  of  wbicb  arc  ecjually  con- 
trary  to  tme  dignity :  tbe  one  implying  an  ignorance,  or  iUi- 
kval  Gontempt  of  it;  tbe  otber  a  cbüdisb  pride  and  oaten- 
tation  of  prbdalmlng  onr  pretensiona  to  it« 
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In  hif  dotnesfic  and  iocnl  life,  bis  behavionr  Kras  Very 
amiable;  he  was  .a  Blost  kidiilgent  parent,  a  aincere  mmA 
sealoQ»  friend,  a  kind  and  generous  mäster.  His  letters/asB 
füll  of  the  ttader^t  expressioni  o£  bis  love  .for  hü  chtldre«^.-^ 
In  wfaose  endearing  conversation ,  ai  he  often  telü  ni ,  Jw 
used  to  dropT'  all  bis  cares ,  and  relieve  bimself  firom  all  lii» 
•tniggles  in  tba  aenate  and  the  forum«  The  same  affieci|oDy^ 
in  an  inferior  degree,  was  extended  also  to  bis  slaves,  wlioa 
by  their  fideU^  and  Services  tbey  had  recommended  thcsn- 
aelvei  to  favoiv  .  We  have  seen  a  relnarkable  instance  of  it. 
in  't'iro;  wbose  case*  was*  na  otfaerwise  different  from  tbe 
^st|  tban*  as  it  was  distingnished  by  She  i/apenoMj  of  IUb 
merit  in  one  of  his  letters  to  Atticos,  I  have  nothing  more, 
says  be,  to  writ«;  and  my  mind  indeed  is  sometbing  mffled 
at  present,  for  Socitbeiis»  ,my  reader,  is  dead,  a  hopefiif  youtfa: 
whieh  has  af9icted  mc  more  than  one  voold  imagüi^  the 
death  of '  a  slaye  onght  to  do. 

He  entertained  very  high  notions  of  friendsh^,  and  of 
iti  excellent  nse-  and  benefit  to  human  life;  which  he  faas 
beauMfully  iUustrated  in  his  entertaining  treatise  on  that  sab-* 
jectf  where.  he  lays  down  ,no  other  niles,  than  whathe  exem- 
pjified  by  hia  practice.  For  in  all  the  variety  of  friendsb^fy 
in  which  bis  eminent  rank  engaged  bim  >  he  was  never  chasv. 
ged  with  deceiving,  deserting,  or  evai  slighting  any  one,  wböm 
he  had  onee  called  bis  friend,  or  esteemed  ail  honest  man« 
It  was  his  deicht  to  advance  their  prosperity,  to  i:elieve  thür 
adversity;  tbe^  same  friend  in  bdth  förtudes;  but  more  zealout 
only  in  the  bad,  where  his  belp  was  the  most  wanted,  and 
bis  Services  the  most  disintcrested  $  looking  npon  it  not  as  a 
friendship,  but  a  sordid  traffic  and  merchandi^e  of  benefita, 
where  good  oifices  are  tp  he  weighed  by  a  nice  estimate  of 
gain  and  loas.  He  calls  gratitude  the  mather  of  virtue; 
^eckAs  it  the  most  capital  of  all  duties;  and  uses  the  words» 
grateful  and  good,  as  terms  synonymous,  and  inseparahly  cmited 
in  the  same  dbaracter.  His  writings  abound  with  sentim^ita 
of  tbis  sort,  as  his'life  did  with  examples  of  themf  so  that 
one  of  his  friends,  in  apologizing  ios  the  importunity ;  Qf  a 
request,  observes  to  bim  with  great  truth,  that  the  tenor  o{ 
his  life  woidd  he  a  sufficient  ezcuse  for  it}  s«iice  he  bad 
established  such  acüstom,  o^doing  evoy  thing  for  bis  frfenda» 
that  they  no  longer  reqaested,  but  daimed  a  rigl^  to  cymr 
mand  bim. 
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Yet  be  was  not  more  geberoas  to  his  frkndi,  thaD  pb- 
cMt  to  bh  €iieiniea;  reiMliJy  pdrdoiikig  the  greatett  iDJariea, 
vifOß  the  suchtest  mbmtoonf  and  though  no  man  ev^  bad 
gptater  ^dnlities  or  opportonities  of  rerengiog  hhnself^  yet 
liKD.  it  was  in  his  power  to  »hart,  he  sought  out  reasons  to 
ütfjiv^i  and  wfaenerer  he  was  invited  tö  it,  never  declined 
«  Tecondliätion  wi|h  his  most  invtterate  enemies;  of  which 
there  are  numerons  instancer  in  his  history.  He  declared 
ndifalng  to  be  more  laudable  and  ;wopthy  of  a  great  man^ 
than  placability;  and  laid  at  down  for  a  natural  doty,  to  mo- 
dflrate  our  revenge,  and  observe  a  temper  in  ptMaisbiDg;  and 
bt)d  repeataiA:e  *t6  be  a  sufficient  ground  for  remitting  it: 
and  it  was  one  of  bis  sayings,  delivered  to  a  public  aiuembly, 
tbi^  bis  enmities  were  mortal,  bis  (rtendships  immortal. 

,  His  manner  of  living  was  agreeable  to  the  dtgnity  of  bis 
cbaracterj  splendid  wad  noble:  bis  bonse  was  open  to  all  ' 
the  learned  strangers  and  philosophers  of  Gr^ece  and  Asia; 
•eva>al  of  wbom  were  constantly  entertained  in  it,,  as  part  of 
las  family,^  and  spen^  tbeir  wbole  lives  with  hink  >  His  levee 
wu  perpetually  crowded  with  muUitudes  of  all  ranks:  even 
Pompey  himself  not  disdaining  to  frequent  it.  The  grealest 
pancamc)  not  only  to  pay  tbeir  epmpliments,  bat  to  attend 
him  on  days  of  business  to  the  Senate- or  the  fbram;  where 
up««  any  debate  or  teanfaction  of  monient,  they  constantly 
waHed  to'  conduct  bim  home  again;  büt  on  ordinary  days, 
vben  these  momin^^vjsits"  were  over,  as  they  nsnaliy  were 
be£[>re  ten ,  be.  retüred  to  bis  books»  and  shut  himself  up  in  , 
hk  bbrary,  witbout  seeking  any  other  diversion,  but  wLat  bis 
ckSdren  afibrded  to  the  short  intervals  of  bis  leisore.  Hfs 
n^per'  was  his  greatest  ineal;  and  the  asnal  season  with  all 
the  great,  of  enjoying  tbeir  friends  at  table,  which  was  fre- 
qpKOÜy  prölonged  to  a  late  bour  of  the  night:  yet  be  was 
ont'of  his  bed  every«  moming  before  it  was  light:  and  never 
asad^to  sleep  again  at  noon,  as  all  others  generally  did,  and 
as  ft  is  commonly  practued  in  Rome  to  this  day. 

Btit  thougb  he  was  so  temperate  and  studious,  yet  when 
he  was  engaged  to  sup  with^  others,  etther  at  home  or  abroad, 
b^  laid  -aside  bis  roles,  and  forgot  the  invalid,  and  was  gay 
aa4  sprightiy,  and  the  very  soul  of  the  Company.  When 
frim^  were  met  togetber,  to  beighten  the  comforts  of  social 
lifei  be  tbongbt  it  inbospitable,  not  to  contrümte  bis  share 
1o  tbeir  common  mirtb,  or  to  damp  it  by  a  cborlish  reserv 
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vedness.  Bat  'he  ivu  really  a  lover  of  diearlal  enterCiiii- 
menU;  hting  of  a  naiore  remarkablv  facetiöus,  andün^axi^ 
tomeii  to  raillery^:  a  talent,  wbich  was  of  great  service  to  him 
at  the  bar,  to  correct  the  petiilanoe  ef  an  advertary)  relieve 
tb«  satiety  elf  a  tedious  cause ;  divert  the  minds  of  tbe  |ad^e<| 
and  mitigate  the  ri^or  uf  a  lentence,  by  makkig*  both  fli^ 
bencb  and  aadtetice  merry  at  the  expeose  of  the  accuser«     ' 

Tbis  uie  of  it  was  alwayi  thought  fait,  aod  greatly  «|ii»' 
plauded  in  public  triala;  but  in  private  conversatlons,  he  wis 
rharged  spmetimes  witb  pushin^  bis  raillery  too  £ir;  and, 
through  a  coiucionsnefs  of  hii  superior  wit,  exertingJt  oHm 
intemperately,  witbont  reflecting  what  crtiel  woahdi  bis  ladMa 
inflicte^.  Yet  of  all  bis  tarcaitical  joket,  wbich  are  trutt* 
mitted  to  iis  by  aotiq^iity,  ife  *haH  not  obierve  any,  bat^prluit 
Were  pointed  ai^ah^st  cbaracters,  either  ridiculoua  or  profil- 
.  gate  'f  such  as  h«  dfspised  for  tbeir  folli^,  or.  hated  for  ih^ 
vtce5;;and  ibough  he  migbt  provoke  tbe  spleei!,  andqnickea 
the  malke  of  eoeipies,  more  than  was  consisteot  with  a  re- 
gard  to  bisown  ease,  yet  hi^  never  appeara  to  have  hurt  or 
lost  a  friead,  or  any  one  whom  he  valiied,  by  the  leWty  of 
jesting. 

It  ii  oertain,  tbat  the  fame  of  bis  wit  was  itf  celebratod 
as  that  of  bis  eloquente ;  and  tbat  leveral  spurioiis  coUectioite 
t>f '  his '  sayjngs  were  handed  about  in  Rome  in  bis  Kfe-tuiMi 
tili  bis  friend  Trebonius,  after  he  had  been  Consul,  thoa|[iift 
it  wortb  while  to  publish  an  aatbentic  edition  of  them,  in  m 
▼oinme  wbich  he  addresied  to  Cfcero  himtelf.  Cac?sar  like- 
wise,  in  the  heigbt  of  bis  power,  baring  taken  a  fancy  to 
collect  the  apophthegras  or  memorab!e  sayings  of  eminent 
men ,  gave  strict  ord«ri  to  all  bis  f rtends «  wbo  used  to  £re« 
quent  Cicero»  to  bring  bim  every  thiog  of  that  sort,  whkh 
happnted  to  drop  from  htm  in  tbeir  Company,  fiut  Tim, 
Cioero'i  freedman ,  wbo  Served  bim  chielly  in  bis  stndiet  önd 
lllerary  afiairs,  pubiished  after  bis  dcath»  the  most  perfcct 
collection  of  bis  sayings  in  three  books:  where  Qatutittaii 
however,  wish(*s,  tba^  he  had  been  more  sparing  in  the  oiiai. 
her,  atid  jiidtcious  in  the  choiee  of  them.  Noi^  of  theso 
'  bboks  are  now  remaining^  noir  any  other  sp«cimen  öf  lli# 
jestSy  büt  what  are  incidentaüy  scattered  in  dlfferent  pärta  of 
bis  own  and  other  people^s  writings ;  wbich,  as  the  same  jia» 
didous  critic  olMcrves,  through  the  change  oftaste  in  diffe- 
rent  ages,  and  tbe  want  of  thal  action  or.f^esCmr^  whicb  gayo 
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tbe  chief  äphrh  to  many  of  them ,  cöuld  ^eyer  be  explaine«! 
to  adTanta^ ,  tfaoügh  several  had  aCffempted  it.  How  nmch 
more  cold  tben,  and  insipid  mn»i  tbey  nee^s  appear  to  ua^ 
who  are  unäcquainted  witb  the  particular  diapaclei^  ind  »to- 
ries,  tp  wbich  tHey  relate,  as  well  as  the  pecuISar  fashions^ 
homor  and  faste  of  wit  in  tbat  age?  Yet  even  in  tbese,  as 
Qaintiiian  also  teils  us,  as  well  bs  in  bis  olber  compositionsy 
people  wonld  sooner  find  wbat  tbey  nugbt  reject,  tban  wbat 
they  cottld  add  to  thera. 

He  bad  a  great  number  of  finfe  bpuses,  in  different  parts ; 
of  ItalyYsome  writera  reckon  up  eigbfeen;  wbicb,  exceptin^ 
tbe  family-aea^  at  Arpinum,  stem  to  bave  Wen  atl  pnrcbasedi 
or  bnflt  by  bimself.  They  were  situated  (^eherally  near  to 
the  sea,  and  placed  at  prbper  distancea  al^g  tbe  lower  coast, 
betw'een  Rome  and  PbmpeH,  which  was  about  Jfour  leaguea 
beyond  Napfes;  and  for  tbe  eleganee  of  structnre,  and  the 
ddigbts  of  tbeir  sitnation  are  called  by  bim  tbe  eyes»  or  tbe 
betuties  of  Italy.  Those  in  wbich  he  took  the  most  plee- 
smif  and  usually  s^ent  some  part  of  every  year,  were  bia 
Tuscolom ,  Antiuni ,  Astura ,  Arpinum ;  bis  Formian ,  Cttman, 
Potfolan  and  Pompeian  Villas;  all  of  them  lerge  eidough  for 
die  reception»  not  only  of  bis  own  family,  but  of  bis  friends 
and  nnmeröns  giiests ;  matiy  of  whom  of  tbe  first  quality  used  ' 
to  pasi  several  daya  With  him  in  tbeir  excursions  from  Rome. 
Bot  besides  these,  tbat  may,  properly  be  reckoned  se«ts,  with 
1«^  plantaü'ons  and  gardens  arottnd  them,  be  had^  several 
little  Jons,  as  be  calls  them,  or  baiting  places  on  tbe  road, 
Mt  for  bis  acoommodation  in  passing  from  one  bonse  to 

His  Tascnlan  bonse  bad  been  Sylla*s,  the  dictator'a;  an^ 
h  one  of  ita  apartments  bad  a  painting  of  bis  memorable 
tktory  near  Nqla,  in  tbe  ]VIarsic  war,  in  wbich  Cicero  ba<d 
Krred  ander  bim  aa  a  volunteer :  it  was  aliout  four  leagnea 
from  Rome,  on  tbe  to|»  of  a  beautifal  hill ,  covdred  with  the 
^as  o!  the  nobility,  abd  affording  an  agreeable  prospect  of 
tbe  Qty^  and  tbe  coitntry  aroond  it;  with  plenty  of  water 
ilowing  througb  his  grounds  in  a  large  stream  or  canal,  for 
wbich  be  paid  a  roit  to  the  corporation  of  Tasculum'*)« 
Iti  neigbbonrbood  to  Rome  gave  him  tbe  opportunitjr  of  a 
Ktreat  at  any  hoor,  from  the  fatfgues  of  tbe  bar,  or  the  ae- 

*)  Contra KuU.  S.  2.  \,         ■ 
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aate,  tp  br«ftthe  a  UiUe  fr^h  air,  and  divert.  hiäisäf  with  him 
firiends.  or  familys  fo.  that  thU  was  Ihe' place  m  whicb  lie 
took  the  most  daUght,  and  tpent  the  greatest  share  of  Mi 
'  leisare;  and  for  that  reaion  improved  and  adorned  it  beyoftA^ 
all  his  other  houses.  * 

When  a  greller  satiefy  of  tlie  city,  pr  a*Ionger Tacation  in.  tlie 
forum  disposed  him  to  sttk  a  calmer  scene,  and  more  imdii^ 
tnrbed  retirement»  he  uaed  to  remove  to.  Antinm  or  Astturä^.  At; 
Antium  he  plac«d  hi^  best  collection  of  hooks,  and  as  it  was  not 
above  t|iirty  miles  frPm  Röme,  he  coald  have  daiiy  intelligenee 
there  of  every  thing  that  passed  in  the  cfty.  Astura  was  a  little 
Island,  at  the  mouth  of  a  river  of  the  same  name,  about  two 
ieagnes  ^  fartfaer  towards  Ihe  southy  between  the  promontorm 
of  Antium  and  Circa^um,  and  jn  the  view  of  them  bothr'm 
place  peculiarly  adapted  to  the  pürposes  of  solitude,  and  a^ 
severe  retreat;  covered  with  a  thick  Wood,  cut  out  into  sha^ 
walks ,  in  Which  he  nsed  to  spend  the  gloomy  and  splenetiB 
moments  of  his  life.       '      ■     " 

In  the  height  of  snmmer,  the  mansiou'- house  at  Arpi^ 
numi,  and  the  little  island  adjofning,  by  the  advantage  .of  its 
groves  and  cascadesf  afforded  the  best  defence  against  the  in-. 
convenience  df  the  heats:  where  in  the  greatest /that  he  faad 
ever  remembered,  we  find  him  refreshin^  himself^^as  he  writes 
^  bis  .brother*),  with  ikt  utmost  pleasure,  in  Ihe  cool* 
stream;  of  bis  Fibronus,  ' 

His  other  vülas- were  situaied  in  the  more  public  parta 
af  Italy,  where  a(i  the  best  Company  of  Rome  had  «tbeir 
bouses  of  pleasure.  He  ^had  two  at  Formia» ,  a  low^  äad 
Upper  villa,  the  one  near  to  the  port  of  Gajeta,,t^e  othop 
upon  the  monntains  adjoining; :  he  had  a  third  on  the  shore 
of  Bajae,  between  the  lake  Avernus  and  Puteoli,  which  he 
calls  his  Puteolan;  a  fourth  on  the  hills  of  old.Cumae  cal- 
led  bis  Cu^an  villa;  and  a  fiflh  at  Pompeü,  four-^Ieague^ 
heyond  Naples,  iu  a  country  famed  for  the  purity  of  itsaur, 
fertility  y  of  its  soil,  and  delicacy  of  its  fruits.  His  l^uteolaa 
house  was  built  after  the  plan  of  the  academy  of  AlheiUt 
and  called  by  that  name;  being  adorned  with  a  portico 
and  a  grove,    for  the*  same  use  of  philospphical   conferen-* 
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'.  Hk  mora!  diaracter  w^  never  bleinlsli«d  hj  the  «tarn  of 
Wlff  iMbitnal  vice,  bot  was  a  shmin^  pattem  of  virlue  to  an 
M  i)f  all  otfaera  the^  most  litentious  and  profligate.  Hit 
■bmI  was  superior  to  all  the  sordid  passions  wfaich  eogros^ 
t^vsoabj  avarid^)  envy,  malic^,  lust.  If  we  sift  his  fami- 
tt|Qr  letters,  we  cannot  d&cover  in  them.the  least  bint  of  any 
ttio^  base,  timnodest,  Spiteful,  or  perfidious;  bot  an  nnifbrm 
n^hic^le  of  benevolcfncft,  justice,  love  of  bis  friends  and 
ttiimtrjf  flowing  tdrough  the  whole,  and  inspirin^'all  bis 
A^ngfats  and  actions.  Though  no  man  ^ver  feit  the  effects 
ä[  <kber  peof^e's  envy  more  severely  than  he,  yet  no  man 
wa»  erer  mot^e  free  from  k:  this  is  aHowed  to  bim -by  all 
t^e  old  writ^  and  ia  evident  indeed  from  bis  Works;' wbere 
ifk  find  bim  perpetually  praising  and  recommending  wbafever 
w^  landable,  even  in  a  rival  or  an  adversary;  celebrating 
aittit  wherever  it  was  fbund;  whether  in  the  anclents  or  bis 
dntemporaries  $  whether  in  Grecks  or  Romans  f.  and  verifying 
a  äaaxim  which  he  had  dedared  in  a  speech  to  the  senate, 
6aft  nö  man  coidd  be  envious  of  another*s  virtue,  wbo  was 
coDsdons  of  his  own.  -j-  , 

His  failings  were  ais  few  as  were  evcr  found  in  any  emi- 
ant  genius;  such  as  flowed  from  bis  Constitution,   not  h^  ~ 
will;  «md  were  cbargeable  rather  to'the  condition  of  bis  ba« 
'  manity,  «ban  to  the  faul|  of  the  man.    He  was  thought,  to  b^ 
too  sangnine  in  prosp^rity^,  too  desponding  in  adversity :  and 
api  tö^persaade  bimse] f' in  each  fortoiie,  Hhat  it  would  never, 
baye  an  end.    This  is  Pollio*s  account  of  bimi  which  seems 
ia  generai  to  be  true:     Brutus  touches  the  first  p^rt  of  it  in 
One.  of  bis  Jetters  to  bim;  and  when  thiugs  were  ^oing  pro»- 
pcfously  against  Antony,  put  bim   gently  in  mind,  th^it  he 
teemed  to  trust  too  much  to  his  hopes:  and  be  himself  al-* 
Im  tbe  second,  and  says,  thai  if  any  one.was  timorous  in 
-  g?eat  and  dangerous.events,  apprehending  always  the  worsf, 
radier  than  boping  the  best,  he  -was  the  man;  ahd  if  that 
wai  a  lault,  confeises  bimtelf  not  to  be  free  from  it;  yet  kk 
fiplaining  afterwards  the  nature  of  this  timidity,  it  was  such,  , 
be  teDs  ns,.'as  showed  itself  rather  hi  foreseeing  dangers,  than 
m  encount^ring  them:  an  explication,   which  the  latter  part 
of  his  life  fully  coofirmed ,  and  äbave  all  bis  death,  which- 
no  man  coüld  sostain  With  greater  courage  and  resolution. 

Bot  tbe  most  conspicuous  and  glaring  passion  of  bis  soni 
wts  tbe  love  of  >glpry  and  -tbirst  of  praise;  a  pas^on,  that  be 
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not  otdy  «Towed,  bat  freely  indul^d;  and  «omettmes,  ^^Im 
bimielf  coqfessei,  to  a  degree  even  of  vanify.  This  oJJtoK» 
^vf  bis  enemiea  a  plausible  bandle  of  ridicub'ng  bif  pi^!dü 
«od  aiTog^ace;  wbiie  tbe  for^ardness  tbat  be  showed  to  c*- 
lebrate  bis  oWn  merits  in  all  bis  public  speecbes,  seemectti» 
joitify  .tbeir  censures;  and  since  tbis  ii  generally  cc^nsidered 
IM  tbe  ^and  foible  of  bis  b'fe,  and  bas  been  banded  d<ffo. 
impiidtly  fronii  age  to  age,  witbout  ever  being  fairly  examäaMld 
or  rigbtly  understuod,  it  will  be  proper  to  lay  open  mi 
«ouree  fröm  wbicb  tbe  passion  itself  ^flbwed,  and  expüja 
tbe  nature  of  tbat  glory,  of  wbicb  be  professes  bimaelf  ,sa 
fond.  .    V        . 

True  glory  tben,   according  to  bis^own  definitioa  of  it, 
i$   a  Wide  ajod  ilRistrious  fame  of  many    and  great  benefit« 
Gonferred  upon  our  friends,   our  country,  or  tbe  wbole  race 
of  mankind:  it  is  not,  be  aays,  tbe  empty  blast  of  populär 
'  favour,  ör  tbe  applause  of  a  giddy  mullitude  wbicb  all  wiae 
men  bad  ever  despised,  and  none  more  tban  bimself;  but  tbe 
iconsenting  praise  of  all  bonest  men,  and  tbe  incorrupt  teati« 
mony   of  tbose  wbo  can  judge  of  excellent  merit,   wbicb  re- 
«ounds  alwayi   to  virtue,  as  tbe  ecbo  to  tbe  vojce;  and  since 
It  ii   a  general  companion  cif  good  actions,  ougbt  not  to  be 
rejectfd  by  good  men.    Tbat  tbose  wbo  aspik^ed  to  bis  glory, 
were    not  to  expect  eaise  or   pleasure  or  tranquillity  of  life 
for  tbeir  pains ;   but  must  give  up  tbeir  own  peace  to  secure 
tbe   peace  of  otbers;  must  ezposetbemselves  to   storais  and 
danger»  for  tbe  public  good;  suitain  many  battles  witb  tbe 
audadom  and  tbe  wicJted,  and  some  even  witb  tbe  powerful: 
in  ssbort,  must  bebave  tbemselves  so,  as  to  give  tbeir  dtizens 
cause  to  rejoice  tbat  tbey  bad  ever  been  born.    Tbis  U  Xhe 
.notioh  tbat  be  inculcates  everywbere  of  true  glory:  wbicb  is 
•orely  one  of  tbe  noblest  prindples  tbat  can  inspire  a  buman 
breast;  implanted  by  God  in  our  nature,  tu  dignify  and  ezalt 
It;  and  always  found  tbe  strongest  in  tbe  best  and.  most  ele- 
vated rainds:  and  to  wbicb  we  owe  every  tbing  graat   and 
laUdable,  tbat  bistory  bas  to  offer  to  u«,  tbrougb  all  tbeaget 
of  tbe  beatben  world.    Tbere  is  not  an  instance,  says  Cicero, 
ofa  man's  exerting  bimself  ever  witb  praise^and  virtue  in  tbe 
dangers  of  bis  country,  wbo  was  not  drawn  to  it  by  tbe  bo» 
pes  of  glory ,  and  a  regard  to  posterity.     Give  n^e   a  boy, 
sfys  Quintilian,  wbom   praise  exdtes,   wbom  glory   warms; 
for  aocb  a  icbolar  waa  rare  to  aniwer  all  bif  bopesi  and  4» 
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«fcM  to  jhls  disdplnie.     Whether   potterity  wilt  häre  dhy 
Hjljiycl  €or  me,  iayi  Pliny»  I  know  not;  but  am  sure  tbat  J 
üsv«  cleserve4  sonie  from   it:  I  will  not  say  by  my  wit,  fcir 
Aal  woold  be  arrogant^  bnt  by  the  aeal,  by  Ihe  pains»  by  ' 
Ar.  reverence,  whtch  I  baVe  always  paid  to  it. 

It  wfll  not  icem  stränge,  to  cbaerv«  tbe  wisest  of  the 
IIMimt  pQsfaing  this  principle  to  so  great  a  length,  and  con* 
aÜeriDg  glory  aa  tbe  amplest  reward  of  a  weiUspent  life, 
«itu  we  reflect,  jLbat  tbe  greatest  part  of  tbem^had  no  no- 
fkm  of  any  otber  rew^rd  or  futurity;  and  even  tho^e  wbo 
beßeved  a  State  of  happiness  to  tbe  good,  yet  entertained  it 
vith  ao  mach  djffidence,  tbat  they  induiged  it  ratber  as  a 
vidi,  tban  a  weU-groanded  hoj^e^;  and  were  glad  tberefore 
to  lay  faold  on  tbat  wbich  seemed  to  be  witbin  tbeir  reacb, 
a  iutority  of  tbeir  own  ereatiog;  an  immortafity  of  fame  aod 
ij^orj  (rem  tbe  applause  of  postenty.  This,  by  a  pteasing 
fiction,  they  looked  upon  as  a  propigation  of  life,  and  an' 
elcmity  of  eyistence;  and  bad  no  small  c^mfort  in  imagining, 
tbat  thoogb  tbe  sense  of  it  should  not  reacb  to  tbemseiv^, 
a  wonld  extend  at  least  to  others;  and  tbat  they  should  be 
doing  good  sUll  wben  dead,  by  leaving  the  ekample  of  tbeir 
irirtnes  to  the  Imitation  of  mankind.  Thus  Cicero ,  as  he 
often  declares,  never  looked  upon  that  to  be  bis  life^  wbich 
was  tonfined  to  tbis^  narrow  drcle  on  earth ,  but  coiftidered 
bis  acta,  as  seeds,  sown  in  the^  immej;^  ficld  of  tbe  univerSe, 
to  raise  up  tbe  fruit  of  glory  and  immortaÜty  to  bim  through 
a  snccession  of  infinite  a^es:  nor  has  he  been  früstrated  of 
bis  hope,  or  disappointed  of  bis  endj  but  as  long  as  the 
name  of  Rome  subsists,  or  as  long  as  leaming,  virtue  and 
läerty  presenre  any  credit  in  the  wprid,  he  will  be  great  aod 
^oriooa  in  tbe  roemory.of  all  posterity.  , 

Aa  to  the  otber  part  of  the  charge,  dr  the  proof  of  bis 
▼amty ,  drawn  from  bis  boasting  so  frequently  of  himself  in 
lus  Speeches  botb  to  the  Senate  and  the  people ,  thoügh  it 
my  appear  to  a  common  reader-to  he  abnndantly  confirmed 
by  ha  wrttings;  yet  if  we  attend  to  the  circunfstances  of  the 
tanes,  and  tbe  part  wbich  be  acted  iii  them,  we  sball  find  it 
not  only  eicnsable,  1>i!t  in  some  d^gree  even  necessary«  The 
bXt  of  Rome  was  now  brought  .to  a  crisis;  and  the  con-  ' 
tcnding  parties  were  making  their  last  efforts,  either  to  op* 
press  or  presenre  it:  Cicero  was- the  head  of  tliose  wbo  stood  . 
^  for  ita  liberly^  wbich  entkely  depended  on  the  influenc^ 
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of  I^i»  cp^mselt:  be  had  vasny  years  iherefore  heem  tbe^com^ 
mon  mark  of  the  rage  and  malice  of  all  who  ^ere  ttimiDj 
at  illegal  power«,  or  a  tyranny  in  the  State ^  and  white  tbesd 
were  generaliy  sopported  by  the  military  power  of  tbe  em- 
pire,  }ke  had;  sio  other  arms  or  meaoA  of  deleating  them,  boj 
bis  authority  With  the  senate  and  people ,  gronnded  on  thi 
experience  of  bis  Services,  and  the  persuasion  of  l^isjnt^frit^si 
so/tbat,  to  obviate  th^  perpetual  calnmnies  of  the  factiooi^ 
he' was  obliged  to  hacodcate  the  ment  aiid  good  effecta  of  hi^ 
counsels;  in  ordev  to  conßrm  people  in  tfaeir  union  and  adtr 
lierence  to  tbem-,  against  the  intrignes  of  those;  who  were 
employing  ^1  arts*  to  subrert  them.     The  freqoent  comme* 

.  moration  of  bis  acts,  says  Qointilian,  was  not  made  so  mudi 
for  glory,  äs  for  defence ;  to  repel  cähimny,  aod  vindicate  hii 
.measures  wh^n  they  were  attacked:  and  this  is  wh^t  O'cero 
himself  decla^es  in  all  bi$  speecb^es;  ,,that  no  man  ever  heard 
„him  speak  of  himself  bat  when  he  was  forced  to  it^that 
^yWben  he  was  arged  with  fictitions  crimes,  it  was  bis  aistom 
„to  answer  them  with.  bis  real  »eirvice*;  and  if  cver  he  said 
„any  thing  glorious  of>  himself,,  it  was  notthrongh  a  fondness 
,vof  praise,  but  to  repel  an  ac^usation:  ^at  no  man  wbo 
„had  been  conversant  in  great  afifairs,  and  treated  with  p^-^ 
„tic^lar  envy,  conld  refiite  the  contnmely  of  an  enemy, 
y,  withottt  touchin^  vpon  bis  own  praises ;  and  after  all  bi$ 
„labours  for  the  common  safety,  if  a  just  indignatio^  had 
„drawti  from  bim  at  any  time  wbat  might  seem  tö  be  yain- 
„ glorious,  it  isiight  reasonably  be  fot*given  to  bim:  tbatwben 
„others  were  silent  ^bont  bim,  if  he  could  not  tben  forbear 
„to  speak  of  himself,  that  indeed  would  be  shamefhl;  bnt 
„when  he  was  injured,   accused ,^  exposed  to  popolar  odinm, 

.  „bfe  miist  certainly  be  allowed  to  assert  bis  liberty,  if  they 
„woi^d  not  suffer  bim  to  retain  bis  dignity.'*  This  thcn 
was  the  true  state  of  the  fcase,  ^nd  it  ib  evident  from  the 
facts  of  bis  history:  he  had  an  ardent  love  of  glory,  and  an 
eager  thirst  of  praise  l  was  pleased,  when  li^itig,  to  haar  bis 
acts  applaadeds  yet  more  still  with  imagining,  that.  they  wouM 
cyer  be  celebrated  Miien  he  was  dead:  a  passion,  which  for 
the  reasons  already  hinted,  had  always  the  greatelt  force  on  tbe 
greatest  soüls:  bnt  it  must  needs  raise  om*  contempt  and  indigf 
nation,  to  see  every  conceited  pedant,  and  trifling  dedaimer» 
who  know  h'ttle  of  Cicei^o's  real  character,  and  less  stiU  of  theif 
owli|  presuming  to  call  bim  th^  vainest  of  mortals. 
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fini  there  li.no  po&it  of  I%ht,  in  mhidu  we  ean  ylew 

Mm  with  more  advanta^e  or  aatisfaction  to  ourselvef,  tban  in 

the  cont^nplatlon  o£  his  leamiRg^,  and  tbe  surprifin^  exteat 

of  his  knowled^.   '  Thii  ibines   so  conspicuous  in .  all   tbe 

taominients   whidi.  remain'  of  iiim,   that  it  eiren  leuens  tlie  ^ 

^ßgiiity  of  his  general  cbaracterj  while  the  idca  of  the  icho- 

lir  absorbs  that  of  the  Senator;    and  Jby  considering  bim  as 

At  ^itatest  writer,   we  are  apt  to  forget,*  that  he  was  the 

ireatest  ma^'strate  also  of  Rome.     We  harn^onr  latin  from 

Irim  at  scfaool;   our  style  and  sentimihits  «t  the  College:   here 

Ute  generality   take  their  leave  of  bim»  and  seldom  tbink  of 

him  more,  bnt  as  of  an  orator,  a  moralist,  or  pbilosopber  of 

tntiqoity.    Bat  it  is  with  cbaracters  as  with  picturesj  we  cin- 

Bot  jodge  well  of  a  Single  part,  tHthout  sorveying  tbe  wbole; 

tince  tbe  perfectibn  of  each   depends  on  its  proportion  and 

rdatlon    to    the   rest;  while,   in  viewing  them  all  togetber, 

tliey '  mutuaUy   reflect  an   additional  grace  upon  each  btber. 

His  learhing,   considered  separately,   will  appear  admind>le; 

yet'  mnch  more  so ,    when  it  h   fonnd   in  tbe   possession 

^  tbe   fii;st   sta^sman   of  a  mighty    empire:    his    abOities 

u  a  s^tesman    are    glorious^    yet  surprise  us  still   more, 

whai  tbey  are  observed  in  tbe  abjest  scholar  and  pbiloso- 

pher  of  bis  age;  but  an  nnion  of  both  tl^se  cbaracters  ec- 

hibitft  that  sublime  spedmen    of  perfection,    to   which   the 

Wit  parts  with  tbe  best  culture  can  exalt  human  nature. 

Mo  man,  whose  life  bad  been  wholfy  spent  in  study, 
CHT  left  more  numeroffcs  or  more  valuable  fruits  of  bis  learn- 
ioff  in  every  hranch  of  science,  and  the  politer  arts;  in  ora- 
toty,  poetry,  pbilosopby,  law,  historyi  critadsm,  politics,  etbics; 
^  eadi  of  which  he  equalled  the  greatest  masters  of  his 
*öae}  in  some  of  themi  excelled  all  men  of  all  times.  äis 
'ciumiiig  works.  as  voluminous  as  they  appear,  are  but  a 
«Mll  part  of  wbat  he  reaily  pubtished ;  and  tbough  many  6t , 
tltCM  are  oome  down  to  us  maimed  by  time ,  and  tbe  barba- 
%  of  tbe  intermediate  ^en^  yet  tbey  are  justly  esteemed  the 
i&oit  predous  rentains  of  all  antiquity;  and  like  the  SibyUine 
^ob,  if  more  of  them  bad  j^erished,  would  have  been  equal 
»^  to  an^  price* 

Hii  iiidustry  was  fncredible,  beyond  the  example;  or  even 
^  eoQceptioA  of  our  däys:  this  was  the  secret  by' which  he 
P^ormed  such  wonders,  and  recondled  perpetual  study  with 
P^'Pctiial  affain.    He  «uffered  no  part  of  his^  teisure  to  be 

t 
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iSl9Y  o»  Ute  leüH  totffral  off  ft  lo  In  km^  bot  «fM'otft« 
people  gare  tb  the  puUic  thows,  to  pleasoret,  to  feat  ts,  ni| 
even  to  tlcepv  md  tfafl  ordlnarj  refreshments  of  naturey  h 
genortlly  gave  to  hit  bookt^  ond  the  enkrgemcsit  of  \d 
kno^edgei  On  day»  of  lm$iiieM^  when  he  had  any  thini 
particulMT  to  composci  he  had  no  btfaer  time  for  meditatiai 
bat  when  he  was  Uking  a  few  tums  in  hia  vralkii  wfaere  hi 
läed  lo  dictate  his  thoughta  to  bis  scribes»  who  attetided  bim 
^Te  find  many  oFhis  lettei«  dated  before  day-light|  aome  fron 
tb«  aenatei   ötber*  from  hl»  meab>    and  ibe  qrowd   of  lat 


F  I  E  L  D  I  N  G. 

riEiniY  FIELDING,  Esq.*)  Sohn  ^Ines  perdienstroUen^  tai^\ 
Ur  Marlborough  hif  Zfmt  Grade  wines  Gene^aUietaenanii\ 
gestiegenen  Ojßciere^  wurde  1707  zu  Sharpham-Pdri  hei 
OUutonbt^ry  in  SomereetMre  geboren^  Im  Baton  College  er'- 
zogen^  begab  er  sick^  um  die  Rechte  zu  etudiren^  nach  Ley- 
den.  Allein, er  ^ah  sich  bald  genö'thigty  nach  seinem  Fcter- 
lande  zurückzukehren^  weil  die  Anzahl  seiner  Geschwister  tu\ 
grofi  war  i  als  dafs^sein  sonst  wohlhabejider  Vater  ansehn^ 
liehe  Summen  auf  eeine  Bildung  verwenden  konnte^ ;  Br  ging\ 
nun  nach  Lor^dcn^  um  in  den  IcM^s  of  Court  seine  juristischen 
Studien  fortzusetzen  ^  legtß  aber  durch  diesen  Schritt  den 
Grund    zu  dem  Vngemach  ^    womit  er  sein  Leben  hindurch 


•)  Esq»  Jhlinrzung  statt  Esqtiire»  Es  ist  schwer  «u  sagen, 
^keifst  e»  in  J^üttner's  Beiträgen,  Stern  Stück  S.  32.J  wer  alle 
diejenigen  sind,  denen  dieser  Titel  eigenllith  d.  h,  ncnh 
den  Gesttmen  ankommt^  Die  Söhne  der  Baroneis,  die  barristers 
CAdookoXen  wier  plaidirende  ^eehisgelehrte)  sind  Esquires,  und 
M  manehe  widert  in  tfcrsehiedenen  ^ffentUohen  Aemtern  hoben 
diesen  Titel  von  Reehtswegen;  aber  man  gieht  ihn  nueh 
vielen  aus  EhfliehUeii,  denen  er  eigentlich  nicht  gehörte 
Ein  Gelehrter,  ein  Künstler  erwartet  auf  Briefen  das  Esq.  hinter 
seingm'  Namen;  das  bekommt  er  denn  aueh  gewöhnlich,  Btf 
Bmitu  liegender  Gründe  gieht  ihn  nitht>  ab  tnan  gleich  di^'en(- 
gen,  cAe>  liegende  Gründe  haben,  durchaus  und  vorzugsweise  so 
nrwif.  —  Dt«  Englistken  Bauern  nennen  ikren^  Gutsherrn  tto^ 
muifsweise  £s<tuire. 
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btntpfen    dattm.     Dsr    eben  §g  wierfahrem  oi$  ftfUrtgf' 

^Ung   liefs    sich   in    dieter  gefährlichen  Stadi  ku  jiu$ff 

Htfüngen  aller  Art  hinreif$en^  wtd  gerieth  dadurch  bald 

iie  hülflosesten    Umstände.     In  dieser  Verlegenheit  fing 

m,,fur   das    Theater  zu  schreiben*     Seine  beiden  ^sten 

.  liove    in    «everal    masques  s   und  the   Temple   beao 

mit  Beifall  aufgenommen,    ßfeniger  gefielsTi  die  fol» 

nicht  -weil  sie' schlechter  waren ^  derm  sie  Perrathen 

mtlich  viele    MenacheHkenntnifs^  und  eine   ächte  ^  cq^ 

(«.  Murphy 'i  Essay  on  the  life  and  ^nios  of  Htory 

dkig),  sondern  weil  seine  Feinde  das  Publilum  gegen  ihn 

ehmen    wufsteru      1736    endigte  er  seine  theatralische 

tflähn,  nachdem  er   iB  Stücke  geliefert  hatte^  die  man  in 

vollständigen   Sammtungen  seiner  Werke  in  Chronologie 

er  Ordnung  aufgeführt  findet.    Works  of  Henry  Fielding, 

idon  ^767,  Till  Vols.  8.     177S,  XII  Vols.  8«     Edinborgb 

1767,  XII  Vols.   8.     London   1808,    i4  Vols,  B,'  (po/t  Mar» 

pfy  f>etorgt).      Er    arbeitete'  indessen    nicht   blofs  für   die 

BShne.    Sein  Essay  on  conversation ,  Knowledge  of  the  thttr 

CKtert  of  men ,  Journey  from  tfaij   world  to  the  next  lind 

Histoiy  of  Jonathan  Wild  wurden  belfannter  seyn^  wenn  sie 

«cÄf  durch  seine  später  erschienenen  Meisterstäcks  verdunkelt 

worden  wären.     In  dem  gedachten  fahre  veAiefs  er  London^ 

«n»  mif  einem  schöneh^  aber  armen  Prausnsimmer^  das  er  mm 

^te  Zeit  geheirathet  lic^fe,  zu  Siower  in  Dorsetshire^  einem 

*»  ditrch  den  Tod  seiner  Mutter  zugefallenen  Landguts^  zu 

l^en.   Seine  Bihkünfte^  hinretehmid^  seine  BedürfnisäS  ztä  h^' 

fii^geUf  konnten  seinem  Hange  zur  Üppigkeit  kein  Genüge' 

^ntten,    Xn  weniger   als  5  Jahren  war  ihm  nichts  als  seine 

Talente  übrig.     In   dem  elenderen   Umstände^  kehrte  er  ge^  , 

g^  1740  nach  London  zurück^  mm  seih  Glüok  als  Bechtsge^ 

iehrter  zu  versuchen.     Bf   trat  aueh  ei4rklieh  in  JFestmin^ 

^^Ml  mit  Beifall  auf.    Da  aber  die  Ausschweifungen  seiner 

^^end  Seine  sonst    dauerhafte  'Gesundheit  dergistäli'  unter-  . 

I  ^^n  hatten^    dafs   er  unumterhrochen  am  Podagra  litt ^  so 

I  ^^i  M  ihm  unmöglich ,  auf  diesem  Wegs  seinen  XJT^erhalt 

*«  miferhen.    JBr  griff  also  von  neuem  zur  Feder^  und  arbeit 

'*'<  ei/i»^  j^eit  an  einer  periodischen  Schrifty  politischen  In^ 

'  "^«>  the  Champion,  die  vorzüglich  ihm  ihre  Aufnahme  ver-l 

\  ^he.    Unter  diesen  Umständen^  diel  Jedes  andere  Genie  sei- 

I  ^'^  Schzetlkraft  beraubt  k^ben  würden  f  eXjfrieb  er  seine  mm^, 

•  *  La 
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h^ieheh  Üamane  ^ostph  Andrews,  Tom  Jonet*)  und  Arne* 
lia ,  Zierdtn  der  Englischen  Literatur.  Da  ihn  jsdoek 
auch  diese  Werke,  nicht  vor  Dürftigkeit  zu  sichern  permoeh- 
'  ten^  so  nahm  er  1760  das  Amt  eines  Friedensrichters  in  dir 
Grafschaft  Middlesex  an^  perwaltete  es  äber^  nicht  lange. 
Seine  Arzte  rieihen  ihm^  zur  Wiederherstellung  seiner  Gesund- 
heit eine  Reise  nach  dem  milden  Klima  von  Lissabon  zi  un» 
ternehmen.  Er  that  es ,  und  starb  2  Monate  nach  seiner  An- 
kunft daselbst^  im  (kosten  Jahre  seines  Alters,  Das  Tagebuch 
dieser  Reise  erschien  lySS,  The  Journal  of  a  Voya|»e  to  Lisbon, 
by  Henry  Fielding,  Esq.  London,  B*  Das  Leben  dieses  merk-' 
würdigen  Schriftstellers  war  eine  Kette  von  Zerstreuungen^ 
Ausschit^eifungenf  UTid  daraus  entspringenden  Unfällen-  Er 
war  unglücklich,  sagt  Murphy,  oft  unbesonnen,  aber  nie  laster- 
haft* Dafs  er  ein  Mann  pon  grofsem  Verstände^  wohlgeordne- 
ter Einbildungskraft  und  gründlichen  Kenntnissen  gewesen  iit, 
hezeugen  seine  Schriften^  besonders  sein  Tom  Jone»,  dar  in  den 
Händen  eines  Jeden  Freundes  geschmackpoller  Lektüre  ist, 
Joseph  Andrews,  zufolge  der  Vorrede  eine  Nachahmung  des 
Stils  und  der  Manier  des  Cerpant^es,  erreicht  sein  Original 
nichts  tt7i(f  Amelxa,  dns  letzte  Produkt  Fiel  ding*  iy  steht/dem 
Tom  Jones  ehen  so  weit  nach,  als  die  Odysseys  der  Iliade,  Joseph 
Andrews  erschien  London  1760»  2  Vols.  8.  Tokn  Jones  ib.  1760, 
4  Vols«  8. '  Amelia  ib.  1762,  2  Vols.  8.  Die  porzüglichste  Quelle 
über  Fieldin^s  Leben  ist  the  Companion  to  the  PJay-honse, 
^wopon  das  por  der  oben  erwähnten  Edinburger  Ausgabe 
der  sämmtlichen  Werke  stehende  und  hier  benutzte  Leben  ein 
Auszug  istk  /\ 

; 

HrstfÖ&T    OB   TRfi  Ma«   of   SPH»  HtLL**). 

1  was  born  in  a  village  of  Somersetshire,  calied  Mark,  in 
the  yea^  1667;  my  father  Vas  one  of  those  whom  they  call 
gentlenieii*farmers***}%    He  had  a  little  estate  of  about  3ooL 


*)  Ein  Buehhandlet  hafte  ihm  für  das  Manusltript  des  Tom 
.Jones  fünf  und  zwanzig  Pfund  geboten,  und  Fielding  war  schon 
mienUieh  geneigt,  das  fFerk  uni  diesen  Preis  zu  verkaufen,  als  er 
Munt  Glüek  den  htrÜhmUn  Buchhändler  Andreas  Miliar  kennen 
lernis,  der  ihm  zweihundert  Pfund  gab. —  **)  Tom  Jones,  Book 
Wh  ckapt.  11  ^  14«    ♦♦♦)  gcntietnan  farmer.  Äfti  diesem  ifs- 
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A  7€ar  of  liii  own,  and  nented  another  estate  qI  tUBtr  thii 
PM  Tahie.^  He  waa  pradent  and  indiulribnf ,  and  ao  good 
a  imAandman;  that  he  might  have  led  a  very  easy  and  com- 
ftit^Ie'  life,  had  not  an  arrant-  yixen  of  a  wife  toored  bis ' 
iaüettic  quiet.;  But  thongh  this  circumstance  perhaps  made 
Abi* miserable,  jt  did  not  niake  bim  poor:  for  be  confined 
W  abnoit  entirely  at'bome,  and  rather  cho«e  to  bcar  etemal 
i^braidings  in  bis  own  honse,  than  to  injure  bis  fortone  by 
Mdging  her  in  the  extcavagances  sbe  desnred  abroad* 

By   this  Xantbi^e  be  bad  two  spns,  of  wbicb  I  was  tbe 

7oimger.     He  designed  to  give  us  both  a  good  edncation;  bat 

ny  dder  inrotber,  who,  unfaappily  for  bim,  was  tbe  favourite 

ofmy  motber;  ntterly  ne^lected  bis  leaming;  inaomucb  tbat 

•fter  baving  been  five  or  six  years  at  «chool  witb  liltle  or  na 

improvement,  my  fatbcr  being  told  by  bis  master,  Uiat  it 

woud  be  to  no  p]irpose  to  keep  bim  longerv  there,   at  last 

oomplied  witb  my  motber  in  taking  bim  bome  from  tbe  bands 

of  ÜMt  tyrant,  as  sbe  calied  bis  master;  thöugb  indeed  be 

gtve  tbe  lad  macb  less  correction  than  bis  idieness  ^eserved, 

Vrt  mndi  more  it  seems',   than   tbe  yoang  genileman  liked, 

wba  constantly  complained  to  bis  motber  of  his  severe  treat- 

m«it,  and  sbe  as  constantly  gave  bim  a  hearing.  i 

My  brdtber  now,  at  the  age  of  fifteen ,  bid  adieu  to  all 

learning,    änd  to  every  thing  eise  but  to  bis  dog  and  gnn, 

yth  wbi€b  latter  he  became  so  expert;  that,  thougb  perhaps 

70a  Uay  tbink  it  incredible,  be  could  not  only  bit  a  Standing 

amk  witb  great  certainty    but  batb  actually  sbot  a  crow  as 

it  wu  flying  in  the  ajr.     He  was  likewise  excellent  -at  finding 

t  bare  titting,  and  was  spon  reputed  one  of  the  best  sports« 

mm  In  tbe  country.     A  reputation  whtch  both  he  and  bis 

mother   enjoyed  as  mach  as   if  he  bad  been  thought  ihe 

fineit  Scholar.  , 

Tbe  Situation  of  my  brotber  made  me  at  first  tbink  my 
lot  tbe  barder,  in  being  continued  vat  school:  but  I  soon 
cfaanged  my  opinion ,  for  as  I  advanced  pretty  fast  in  learning, 


iHfii  htnennt  man*s6lche  Männer,  welche  liegende  öründe  hahen»  dU 
*it  nicht  verpachten ,  sondern  seihst  verwalten  und  anbauen.  Biest 
find  ein  Mittelding  zwischen  unserm  Deutschen  Landjunher  und 
reichem  Bauer.  Ufanche  von  diesen  gentlemen-'farmers  pachten 
eufserdem  oft  noch  Ltändereicn  von  grrifsern  GüterhesUmetn,  und  «o 
|mN«cR  -fit  9thT  maheftn  die  eiffemtUcken  ianae^B* 


my  laboon  l^eoMM  «mj,  «od  mj,  eaMrckt  §q  deDglttl^  ItlM 
^liday^fl  wero  my  mott  unpleat ant  time :  for  my  matber,  ;vbi 
oever  loyed  me,  now  appretieoding  tbat  .1  had  tho  ^rea^ 
•bare  of  my  father'a  affecUon,  and  £ndin^,  or  at  least  thtnkln^ 
that  I  wak  moro  uken  notice  of  by  <ome  ^entiemen  of  learo 
k>§ ,  and  particularly  by  the  parson  of  tbe  parish,  tban  sia;^ 
brother,  ibe  now  bated  my  sigbt,  i^nd  made  bome  so  iSm- 
a^reeable  to  me,  tbat  wbat  i$  called  by  schoolboys  ]ffl4Hcl 
Monday^),  trat  to  me  tbe  vbitett  in  the  wbole  year. 

Havipg,  at  leogtby  gone  throvgh  the  school  at  TaiinUyn^^ 
I  vaa  thence  removed  to  Exeter  College  in  Oxford,  where 
J  remained  foar  ycars|  at  tbe  end  of  vhicb  an  acddent  topk 
ne  off  entirely  from  my  studies^  and  bence  I  may  truly  dato 
tbe  tise  of  all  vbicb  bappened  to  Ine  aftorwards  in  life, 

Tbere  va«  at  tbe  same  coU^  Wilh  myself  onc  Sir***) 
George  Graham»  a  young  frllow  wbo  wis  entitled  to  a  very 
coniiderable  Ibrtunei  wbicb  be  was  not»  i»y  tbe  will  of  bis 
latberi  to  oome  ioto  füll  poMetsion  .o(^  tili  be  arrived  at  tJbe 
•ge  of  twcnty-ÜTe.  Howerer»  tbe  liberality  of  bis  gnardians 
gave  bim  little  cause  to  regret  the  abondant  caution  of  hia 
fatber:  for  thejr  allowed  bim  fiYC  bondred  pound  a  year  whÜe 
be  remained  at  tbe  university,  where  he  kept  bis  horses  and 
bis  wbore,  and  Jived  aswicted  and  as  profligate  a  life,  aj 
be  could  bave  done,  bäd  he  been  never  so  entirely  master 
of  bis  fQrtunei  for  betides  tbe  five  bondred  a  year  wbicb  be 
received  from  bis  guardians,  be  found  means  to  spend  a 
tbousand  more«  He  was  aboye  the  age  of  twenty-one,  and 
had  no  difficulty  ia  gaining  wbat  credit  he  pleased« 

This  youn^  C^lloWi  among  many  other  tolerable  bad  ^ua- 
lities^  bad  oc^e  very  diabolical.  He  had  a  great  delight  in 
destroying  and  ruining  the  youth  of  inferior  fortnne,  by 
drawing  tbem  into  expences  which  they  could  not  afibrd  so 
welf'as  bimself;  and  the  better ,  and  worthier,  and  soberer 
<ny  ypung  man  ^s,  the  greater  pleasure  and  triumph  had 
be  in  bis  deitruction,  thus  acting  the  character  which  is 
recorded  o£  the  d^vil,  ^d  going  about  seeking  whom  he 
might  devour. 


•)  Bla^k  •  Monday,  tfcr  erste  Montag  naeJk  den  Schulferien. 
^   Taunion,  eim  Murittßßtäbeu  h$  Somtm^el^Mm*'.     W^)  Sitie 
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woi  my  mlifbitiinQ  to '  !bll  lofQ  «n  iripidllHnriiMi  «nd 
idth  thi«  gentleman,  My  r^aUtloii  of  diligeiioe  ift 
•tndie«  xa^äß  me  •  desirablo  objed  gf  bis  miBchJeTOoi 
i|  and  mj  owq  indioation  mädo  it  tiifficiently  easy 
iam  lum  to  effect  hu  purpose;  for  thoogli  I  had  applied 
m^fself  wiih  mnch  industiy  to  books,  in  which  I  took  great 
defi^be,  there  were  otb«r  pleasoiet  10  wbicb  I  was  capable 
of  Udkio^  mucb  greater:  ibr  I  was  bigbmetUed,  bad  a  Viol^t 
flow  of  anunal  spirits,  was  a  Utile  ambitioosi  and  extrevnely 


X  bad  not  long  contriK:ted  an  Intimacy  witb  Slv  Qearg% 
btfmre  X  biecame  a  partaker  of  all  bis  pleasnres,  and  wben  I 
was  oiBce  enlered  wk  tbat  scene,  neitber^  piy  incUnation,  nor 
TOf  »i^rit,  wovdd  ßüSet  ine  to  play  an  imder^partf  I  was 
leodid  to  none  of  tbe  Company  in  any  acta  pf  debancbery; 
nay ,  I  soon  dlstingoisbed  mystif  so  notably  in  all  liots  and 
disorders,  tbat  my  name  generally  stood  first  in  tbe  roll  of 
d^aqnenlsi  and»  instead  of  being  lamented  as  tbe  imfortii- 
aate  pnpil  of  &it  Xveorge,  I  Was  now  accused  as  tbe  per- 
seQ  wbo  .bad  misied  and  debancbed  tbat  bopefol  yoling 
gentieniani  jFor  tboogb  be  wiks  tbe  ri^gleader  and  prOmoter 
of  all.  tbe  misdiiefy  be  was  neyer  sa  considered«  I  feU  at 
last  nnder  tbe  centure  of  tbe  Tice-^cbanodlor»  and  very  nar- 
rowly  eacaped  expulsion,  ^ 

Yon  will  easüy  believe/  Sir, .tbat  sodi  a  Hfe  arl  am 
now  describing,  must  be  incompäiible  witb  my  fnrtber  pro- 
gress  in  leaming;  and  tbat  in  proportion  as  I  addicted  myself  ' 
more  and  more  to  loose  pleasnre,  I  most  groW  ibore  and 
more  remiss  in  application  to  Qiy  stadies.  TIda  was  trdy 
die  cooseqaentre;  but  tbis  was  not  all.  My  espences  ^nt>w 
^reatiy  'exceeded  not  only  my  former  income,  bat  tbose  ad- 
^ona  wbicb  I  extorted  from  my  poor  generona  f^tber,  on 
pretences  of  annts  being  necessary  fbr  preparing  lor  my  ap- 
pcoadiing  degree  of  bachelor  of  arts.,  Tbese  demands,  bow- 
ew,  grew  at  last  so  fri^uent  and  exorbitant,. tbat  my  fatber, 
by  slow  degrees,  opened  bis  ears  to  tbe  accoants  wbicb  be 
received  from  many  quarters  of  my  present  bebavioui;:  and 
wkicfa  my  mother  failed  not  to  edio  ^ery  faithfcdly  and 
loadly,  adding  ?  »»Ay,  tbis  is  tbe  fine  gentl^man,  tbe  scbolar 
nwho  dotb  so  nncb  honour  to  bis  fainily  ^  and  is  to  be  tbe 
»making  of  it  I  tbougbt  wfaat  all  tbis  leaming  would  come' 
«to.    Xfe  is  «0  be  tbd.auin  q#  ns  all,  I  ind,  alW  bis  dder 
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„brolher  had  been  denied  necessariet,  £ör  hk-l^iAey  to 
„fect  hU  education  fortoolh,  for  which  he  was  to  p«y  «• 
yysueli  ititerest:  I  thought  wbat  the  interest  wottld  come  to  s'^ 
with  much  more  of  the  taniie  kind^  bot  I  Ikve^  I  believie^ 
satiafied  you  with  ihis  taile.  "" 

My  fatber,  iberefore,  began  dqw  to  retnm  remoastrances» 
instead  of  money,  to  my  demanda ,  wfaich  brott^t  my  affiair» 
perbaps  -a  little  cooner  to  a  crisia ;  but  had  he  remitted  me 
bis  wbole  income,   you  will  ima^e  it  could  have  8ti£|ce^  m 

Vvery  abort  time  to  support  onc  wbö  kcpt  pace  with  the  «k^ 
pences  of  Sir  Georgfe  Gresham. 

It  is  more  than  possible ,  that  tbe  distress  I  was  now  in 
for  money,  and  tbe  impractlcabilily  of  goin^  bn  iQ  tbis  lasvi— 
ner,  mfght  have  restoreJ  me  at  once  to  my  senses  and  to  vay 
studies,  had  I  opened  my  eyes,  beibre  I  became  involved  ifk 
debts,  from  wbich  I  saw  no  hopes  of  ever  eitricati|i^  myseUl 
Tbis  was  indeed  the  great  art  of  Sir  George,  and  by  wiaich 
he  accomplisbed  the  ruin  of  many  ^  whom  he  aftenrards 
laagbed  at  as  fools  and  coxcombr,  for  vying,  as  he  ^Ued  iA, 
with  a  man  of  bis  foirtone.  To  bring  tbis  abonty  he  wqidd- 
now  and  then  advänce  a  little  money  himself,  in  order  Ip 
support  the  credit  of  tbe  unfortunate  youth  with  other 
people  \  tili,  by  means  o£  that  very  credit,  he  was  irretrie^rably 
iindone. 

My  mind  being,  by  these  means  ^  grown  as  desperate  a« 
my  fortune,  there  was  scarce  a  wickedness  which  I  did  not 

^-  meditate ,  ,in  order  for  my  relief.  Seif-  mürder  itself  became 
the  subject  of  my  serious  deliberation;  and  I  had  certainly 
resolved  on  it,  had  not  a  more  sbamefnli  thongh  perbaps  leas 
sinful  thought  expelied  it  from  my  head.  I  protest,  so  many 
years  have  not  waahed  away  the  shame  of  this  fact,  and  I 
shall  blush  while  I  relate  it.  I  had  a  dium»  a  very  prudent, 
frugal  young  lad,  who,  though  he  had  no  yery  large  allow* 
ance,  had  by  bis  parsimony  heaped  up  upwards  of  forty 
guineas*),  which  I  knew  he  kept  in  bis  escritore.    I  took 


*)  In  Ansehung  der  Englisohen  Münzen  hcmephtn  wir  hier  im 
allgemeinen'* folgendes :  e&^gielft  in  England  vier  BaUptarten  von 
Silhermiinzen:  die  Krone,  welche  ^Schillinge  enthalt,  die 
halbe  Krone,  den  Schilling  und  den  halhen  Schilling, 
Der  ScJiilling  heirägi  euva  Mohf  Groschen  SäcKsisch.  Zwanzig 
Sehillinge  machen  ein  Pfund(pound),   wtlohes  «iuet  Englische 
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L  teufen«  «ö  opportifoity  of  purloiniii^  bis  kcy  Crom  hif 
htmhes  'pocket  vtiile  hewat  asleepp  tn<f  t^  midt  myielf 
Bttiter  of  dl  hU  richek,     After  which  I  a^ain  conveyed  hü 

k  hsf,  into  his  pocket,  and  counterfleiting  sieep ,  thöugh  I  never 
oftce  dosed  my  eyes,  lay  in  bed  tili'  aft^r  he  arose  and  went 
to  pnyers,  an  exerdse  to  whIch  I  had  long  been  onac^ 
cmtomed. 

Timorotu  thieves,  by  extreme  cautton«  often  tobject  them«« 
tärt»  'to  .discovertei ^  which  those   of  a  bolder  kind  escape. 

Jims  it  happened  to  me;  for  had  I  boldly  broke  open  hia  « 
escritore»  I  had,  perhapiL,  etcaped  even  his  fuspicien,  bat  ai 
it  waa  pläin  that  the  person  who  robb^  bim  had  pössested 
känaelf  of  his  keyt^  he  had  nö  doübt,  when  he  first  missed 
bis  money,  bat  that  his  cham  was  certainly  the  thief.  Now 
•s  he  was  of  a  fearfol  dtspbsition «  and  mach  my  inferior  in 
simgth,  and  I  believe,,  in  courage,  he  did  not  dare  to  con- 
firont  me  with  my  guilt,  for  fbar  of  worse  bodily  consequen* 
ceSy  whicfa  might  happen  to  bim.  He  repaired  thercfore  im-* 
mediiitely  to  the  viee^chancellor,  and,  üpon  swearing  to  the 
robbery*),  and  to  the-ctrcamstances  of  it,  very  eastly  ob^ 
tabied  a  Warrant  against  one  who  had  qow  so  bad  a  cha^ 
raeter  throügh  the  whole  universily. 

Lnckily  for  me,  I  lay  out  of  the  College  the  neit 
erenmg;  for  that  day  I  attended  a  young  lady  in  fL  chaise  to 
Whitney**),  where  we  staid  all  night;  änd  in  our  return 
the  next  morning  to  Oxford,  I  met  one  of  my  cronies,  who 
aeqnainted  me  wilh  snfhcient  news  conceming  myself  to  make 
tarn  my  honse  another  way.  ^ 

Having  now  abandoned  all  thoughts  of  returning  to  Ox-^ 
ibrd»  the  next  thing  whtc^  o£Pered  itSelf  was  a  journey  to^ 
London.  .1  imparted  this  intention  to  my  female  companion, 
who  at  first  remonstrated  against  it;  but  upon  prodacing  my 
wealdi'^  she  immediately  oonsented.  We  theh  Struck  across 
the  conntry  into  the  great  Cirencester  road***j,  and  made 

^ehnungsmiinze  ist,'  ein  und  zwanzig  Scmtlinge  maohfn  tine 
Guintt'y  eine  wirkliche  Goldmünze.  An  Kupf^ermünzcn  7iai 
nutn  den  penny  (etwa  8  Pfennige  ncf«Ä  unserm  GcldeJ,  halfpenny 
(4  Pfennige)»  md  den  farthing  (?,  Pfennige)'  .*)  Den  Kläger  ist 
iwrcÄ  dfn  Englischen  Gesetzen  genölhigi ,  den.  Klagepunkt  zu  he- 
schwören,  ehe  seine  Anktage  angenommen  wird.  **)  Ein  Flecken, 
ni^ht  weit^von-  O^ford^  *•*)  Eine  gro/Se  Ziandstrafse,  die  nach  dem 
flecken  Cirtncests^  ht.  Gloucctershire  fuhrt. 
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«Ddi  baut,  tbH  mM  ipent  the  unt  treok^  (^«fe  cpae^  M 
LondoD.  « 

J  WM  Qow  rfducod  Iq  a  mach  bigbec  4«grc«  of  difttr4BM 
tb«Q  beforer  tbe  necessarie«  of  lif«  began  to  be  Dumb^red 
among  my  wants^  and  wbat  made  my  case  atül  tbe  m^re 
(rievoua,  was,  tbat  my  |iaramour,  of  wbomi  waa  qow  grown 
Immoderately  fond,  sbarcd  tbe  aame  distreases  witb  m^s^f. 
To  aee  a  vomaii  you  Ioto  in  distreaa;  to  be  unabl«  to  re~ 
UeVe  ber,  and,  at  tbe  same  time^  to  reflect  tbat  yon  hmwe 
brougbt  b«r  into  tbis  tituatMO«  is,  pcrbaps,  a  dirae  oi^whidb. 
DO  imagioatioii  can  represciKt  tbe  bofrora  to  iboae  wbo  hawe 
not  tth  it 

Tbia  drcamstanca  ao  aetrei^Iy  aggravated  tbe  borrora  of 
my  preaent  aituaüoii«  tbat  tbey  became  abaolatdy  i^tolenablcu 
I  cottld  sritb  leaa  paia  endure  tbe  ra^ing  of  my  pwn  natural 
wuatisfied  appftttca,  eyen  buoger  or  tbirat,  tban  I  coold 
fobout  to  leave  ungiratified  |tb&  moat  wbimskal  deairea  ef  • 
ifoman,  oq  wbom  I  ao  extraTagaotly  doated,  tbat,  tbou^  I 
inew  abe  bad  been  tbe  miatreaa  ol  balf  my  acquaiptance, 
I  firix^y  mteoded.  to  maxry  ber.  Bot  tbe  good  creattu«  was 
uxiwilling  to  consent  to  an  action  wbicb  tbe  world  migfat 
tldnk  ao  mudi  to  my  diaädvantage.  And,  aa  poaaiblyi  abe 
compaaaionatcd  tbe  dady  anxieties  wbicb  abe  muat  bave  per- 
fewed  me  auffer  on  ber  accoont,  abe  r^olved'to  put  an  end 
to  my  diatrcas.  Sbe  aoon  indeed  found  meana.to  refieve  me 
tjpom  my  trouble^ome  and  perplexed'  aituation;  for  wbile  I 
waa  diati^acted  witb  varioua  inventiona  to  aupply  bor  witb 
pleaaiirea»  abe  very  kindly  ^-  betrayed  me  to  one  of  ber 
former  lorera  at  Oxford ,  by  wboae  care  and  dib'gence  I  waa 
boopo^ediately  apprebended  and  committed  to  gaol. 

Here  I  firat  began  aerionsly  to  reflect  on  tbe  miacanriages 
of  my  former  life,  on  tbe  eirora  I  bad  been  guilty^of}  on 
tbe  misfortuDes  wbicb  I  bad  brougbt  on  myadf;  and  on  tbe 
griief  wbicb  I  muat  bave  occaaioned  to  one  of  tb^  best  of 
fatf^era.  -Wben  I  added  to  all  tbeae  tbe  perfidy  of  my  miatreaa^ 
aucb  was  tbe  borror  of  my  mind,  tbat  life,  inatead  of  being 
loDger  desirable,  grew  the  object  of  my  abborrence;  and  I 
coitld  bave  gladly  embraced  deatb»  as  my  deareat  friend»  if  it 
bacl  ofiered  itaelf  to  my  cboice  unattended  by  sbame. 

Tht  time  of  tb«  asaizes  *)  aoon   came,   and  1  waa  re- 

— >->       I. .I..     I  II  ■— 1<      I      I  11         ■!■  ,  .1.11,^ 


mfttA  hif  Mfhtm  CoriNM^  to  Qvfertf,  nlur«  I  esiptcM 
oertaia  convlctioii  ao4  condenuMitioni  but«  to  my  ^reat  «vr^ 
priN,  Qcme  appeared  >(fftioit  mfl«  «i<i  I  vaa»  at  üi«  ond  oC 
tbe  ieiflona ,  disdiar^ed  for '  vant  of  prgtacutioii.  In  ahon^ 
ny  chnrn  luid  left  Oxford,  and  vfaether  from  mdplencf.  ob 
finom  i^bat  othar' motiver,  I  am  i^noraol«  bad  dadinad  om» 
cernm^  hnnsclf  an/  fartbcr  in  tb«  aiTatr. 

I  bad  now  regained  my  libert/,  bat  I  bad  loft  mj  rep«^ 
tttion:  for  tbere  ta  a  vide  difierenoe  belvcen  the  caae  uf  a 
aan  wbo  ia  bardi/  aoquittcd  of  a  crime  in  a  court  of  juatloe^ 
«od  of  b^n  wbo  ia  aoqnitted  in  bia  «wn  b«arl«  and  in  tba 
(ipinion  of  the  people.  |  «raa  oonadoua  of  inj  guUt,  and 
Mbamed  to  look  any^.  one  in  tba, face t  ao  reaüWed/ to  leave 
Oxford  ibc  next  moming,  befoTo  tJha  da/wÜ^t.diacoirarfd  m$ 
(0  tbe  cyea  of  any  beboldera« 

Wben  I  bad  got  dcar  of  tba  dty«  4t  first  entered  into 
U3J  bead  to  return  bome  to  tny  fathery  and  endeavöur  to 
obtam  bia.  forgiYenesai  bnt  aa  I  bad  no  rcaaon  to  doubt  l)ia 
bowledge  of  all  wbicb  bad  patt,  and  aa  I  waa  wdl  asaured 
^hk  great  aTeraion  ta  all  acta  of  diabonestj,  I  conld  enter^ 
^  00  bo]«es.of  being  received  by  him,  espedally  ainpe  I 
VM  too  certain  of  all  tbe  good  officea  in  tbe  power  of  my 
i&otber:  nay,  bad  mj  fartber*«  pardon  been  asaure,  aalcon? 
cdved  bia  ceaentment  to  be»  I  yet  queation.  wbetber  I  conld 


^  iokra  tm  Somfner  und  mihnnd  d$f  Fäsfmmtit  in  ffd^r  OraA 
^hufi  Kriminal'' Gerichte  gehallem,  J)if  i2  hönigl.  Riehter  reisen 
m  dm  Distrikten^  die  sie  unter  sieh  vsrtheilt  haben,  Mur  Bahttng 
^fetten  herum^     ßXan  nennt  sie  lent*  tmd  »ununer  -  assizea. 

•)  Habeai  corpua  Uhie»  oder  das  Resht,  das  Jeder  Engländer 
w,  die  Ursashe^ seiner  Gefangennehmung  %u  %i)iisen,  innerhM  24 
.  Stunden  ein  fßorläufiges  Verhör,  und'namh  demselben,  wenn  es  kein 
'^piialverhresheh  isit^  augenhliskliiihe  Loslassung  gegen  Stellung  ' 
nne«  ^ürg^n,  dafs  sr  seine  Sache  nach  den  Gesetzen  ausmachen  will, 
«»  verlangen:  Diese  jikts  ist  von  sehr  grcfsem  JVeriK,  und  setzt  dis 
ffrton  und  das  JBigenthum  eines  Engländers  in  die  grofsle  Sicher 
^dt,  Zufß  Zeit  einer.  Rebellion,  oder  wenn  der  Staat  in  äufserstev 
Qttchr  ist,  wird  dem  Könige  durch  jiuf Hebung  dieser  Akte  auf  eine 
^noiisc  Zeit,  die  Macht  vom  Parliüment  gegeben,  verdächtige  Perr* 
^^.  chnc  weitere  tfnutdnde,  fehsetzen  zu  lassen;  allein  dies  gern 
^hieht  nur  4m  äufsersten  ßfothfall,  und  iinmsr  nur 'auf  einckmrma, 
^  P^Aiament  bestimmte  Zeit.  Wendeborn'^s  Zustand  des 
^'««If  tte.  In  Grofsbritanf^iem,  gegen  Ende  ef»«  tSfe« 
^''^rkuider^s.   9keH  I,  S.^.        , 
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haye  bad  the  «»iirance  to  behold  hfin , '  or  whedlier  I  coviM» 
upon  any  terms,  have  «ubmitted  to  live  and  conTerse  "wlCii 
thoae,  who»  I/was  conTinced,  koew  me  to  have  been  ^uSUy 
of  so  base  an  action. 

I  bastened  therefore  back  to  London,  tbe^  best  retirem^nt 
of  eithei:  grief  or  shame,  nnless  for  persons  of  a  very  publiq 
character;  for  here  yqu  have  tbe  advanta^  of  solitnde  witliotit 
Its  disadvantage,  since  you  may  ht  alone  ai;ld  in  Company  at 
tbe  same  time^  and  wÜle  you  walk  or  sit  unobserved,  noise^ 
hurry,  and  «  constant  sacciUiiQn  of  objects,  entertain  tbe 
mind|,and  prevent  tAt  spirits  fron^  preying  on  themselves, 
or  ratber  on  ^ef  or  sbame,  whicb  are  the  most  unwhole* 
some  diet  in  the  woiid;  and  on  which  (tfaough  there  «re 
many  who  never  taste  either  but  in  public )  there  are  soino 
^ho  can  feed  very  plentifu^y,  and  very  fatally,  when  aloi^e, 

But  as  there  is'scarce  any  human  good  without  its  coti* 
comitant  evü^  so  there  are  peopl.e  who  find  an  inconvenience 
In  this  unobserving  temper  of  malnkind;  I  mean  persons  who 
have  no  money;  for  as  yöa  are  not  put  out  of  countenance, 
so  neith^  are  you  clothed  or  f^d  by  those  who  da  not  know 
you.  And  a  man  may  be  as  easily  starved  In  Leadenh^U^ 
market,  as  in  the  deserts  of  Arabiav 

It  was  at  present  my  fortnne  to  he  destitute  oPthat  great 
ev9 ,  as  it  is  apprehended  to  be  by  several  writeis,  whq^  I 
suppoae,  were  over-hurthened  with  it,  namely,  money.  One 
«vening,  as  I  was  pass;ng  through  the  Inner  Temple*)  very 
hüngry,  and.  very  miserable,  I  heard  a  voice  on  a  suddea 
hailing  me  with  great  famiharity  by  my  christiän  name;  and 
upon  my  turning  abont»  I  presenlly  recollected  the  persotn 
who  so  saluted  m^,  to  have  been  nry  fellow-collegiate;  one 
who  had  left  the  university  above  a  year,  and  long  before 
any  of  my  misfojrtunes  fated  befallen  me.  This  geatlemaa, 
whose  name  was  'Watson,*shook  me  heartily  by  the  band, 
and  expressing  great  joy  at  meeüng  me,  proposed  out  imme- 
diately  drinking  a  ^ottle  together. ,  I  first  dedined  .the  pro* 
posal ,  and  pretended  business  i  but  as  he  was  very  eämest 
and  pressing,  hunger  at  last  oyercame  my  pride,  and  I  fdriy 
confessed  to  him  I  had  no  money  in  my  pocket;  yet  not 


•)  So  heifscn  gewisse  Gehaude  in  Z^ßndon,  die  eJienxals^ie  Tcn\^ 
pelherrn  inne  hatten,  jelzi  aber  von  Jungen  /beuten  bewohnt  werden, 
dit  Ma4  d»  ReohHwUtemsoha^  widmm^. 
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lilkoitl  firtfiifDg  a  lie  for  an  ezciue^  and  impntin^  it  to  m^^' 
kying  changed  my  breeches  that  momin^.  Mr.  Watson 
aüvered:'  „I  ^hought»  Jack,  yoa  and  I  had  htep,  too  old 
»acqnamtance  for  you  to  mention  snch  a  matter*^  He  then 
took  me  by  ^the  arm,  and  Wa<  puUiog  ine  aloDg;  bat  I  gave 
bna*  vexy  utile  irouble,  for  my  own  indinations  pulled  me 
mudl^  strongcr  tban  he  could  do.  '        t 

Wc  then  went  intOittie  Friars*),  which  you  know  is  the 
8ccae  of  all  mirth  and  jolliiy*  Here,  when  we  arrived  4t  th6 
tnerny  Mr.  Watson  ajjplied  4iimself  to  the  drawer  onlyi 
wHhoat  takiog  the  least  notice  of  the.  Öook;  for  he  had  no 
«upkaon  bat  that  I  Kad  dined  long  sihce.  However,  as  the 
ca9d  wu  really  otherwise,  I  forged  another  falsehood|  and  , 
told  my  compahion ,  I  had  been  at  the  farther  end  of  tb« 
dty  on  basiness  of  conseqaence,  and  had  snapt  ap  a  multon« 
di9p  in  haste;  so  that  I  was  again  hongry  and  wished  he 
wooU  add  a  beef-steak  to  bis  bottle. 

I  began  now  to  feel  myself  extremely  happy.  The  meat 
•od  wine  soon  reviTed  my  spirits  to  a  high  pitch,  and  I  en** 
joyd  mach  ple^ure  in  the  conversation  of  niy  old  acquain-^ 
Uoce,  the  rather  as.  I  thoftght  him  entirely  Ignorant  of  wfaat 
Jiad  happened  at  the  universily  tince  hui  leaving  Jl. 

Bot  he  did  not  snfTer  me  to  remain  long  in  this  agree-» 
•Me  delusion;  for  takin^  a  bumper  in  one  band,  and  holding 
»»eby  the  otber:  „here,  my  boy,"  criei  he,  „bere's  wishing 
»yoa  joy  of  your  bemg  honoarably  acquitted  of  that  affair 
)iliid  to  your  cha|^.''  I  was  'ihonderT  Struck  with  confu^  * 
^  at  diose  words,  wbjcb  Watson  observhig»  proceeded 
^v  -^  nNay,  never  be  ashamed,  man;  thou  hast  been  ao-  ' 
»9^tted,  and  no  one  now  dares  call  thee  guilty;  bat  pritkee 
vndo  teil  me,  who  am  thy  friend,  I  hope  thou  didst  really 
»rob  him;  for  rat  me,  if  it  was  not  a.  meritorious  action 
»to  itrjp  such  a  sneaking  pitiful  rascal:  and  instead  of  the 
mIwo  bondred  guineas,  I  wish  you  had  taken  as  many  thoi^- 
»iands.  Come^  come,  my  boy,  don't  be  shy  of  confessing  to 
»i&e;  you  are  not  now  brought  befere  one  of  the  pimps«  . 
fD— n  me,  if  I  don't  honour  you  for  it;  forj  as  I  hope  for 
Httlvation,  t  would  have  made  no  manner  of  scruple  of  doing 
»tk«  Mme  thing." 

*"  I  ■      ■  '        '    '  t  m     t IHM 

*)    Jfame    tinei ,  WirtkshaU9e9    unweit   des    olem    e^ufUhnttmr 
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irlne   had  now   somtwhÄl  opened  my  beart,    I  veiy^   fr^clf 
Acknowledged  the  robbery,  but  acguainted  biED,  tbat  he  bad 
,  been  misinformed  as  to  tbe  jam  iaken,  wbicb  wat  hittt  morf 
tban  a  fiftb  pait  of  wbat'  he  bad  mentioned» 

,  „I  am  Börry  for  It  witb  all  my  l^eart,''  quotb  bt^  »,atid 
gi|  wiab  thte  better  ioccess  aiiother  time.  TbcAigh,  if  yon 
^will  take  xhj  advke^  yon  shall  bare  no  occasion  to  run  any 
^•ttpb  risk.  Hn«)  jaid  |ie,  (taking  some  dice  oat  of  hia 
pocket)  »ybere*»  tbe  sttiC  Here  are  the  little  doctors  which 
^cure  tbe  dutempers  «f  tbe  purse.  FoIloW  bat  my  counse^ 
l^and  1  will  »bew  yoa  a  vay  to  empty  tbe  pocket  of  a  qneee 
^cull*)  witbout  aay  daa^tr  of  tbe  nobbieg  cbcat**),* 

Wc  bad  now  tacb  dFac^  our  botllc,  wben  Mr.  Wattöfi 

Said,  tbe  board  was  tittiD^,  and  tbat  he  rnnst  atteod,  eamestly 

prcsfing  m«,  at  tbe  tarne  time,  to  go  witb  bim  aod  iiy  my 

*  fortune»    I  aoawered,  he  kncw  tbat  was  at  present  out  of  my 

power,  a«  I  had  informed  bim  öl  tbe  emptinesf  of  my  pocket. 

To  aay  tbe  trulh,  I  doubttd  not,   frora  bi«  many  stron§  ex- 

^    pressions  of  fricndsh?p,  but   tbat  he  would  offer  to  lend  me 

A  small  sum  for  tbat  purpoae;  but  he  ^nswered:  „neirer  mind 

'    ^that,  man,  eVn  boldly  run  a  letant***^,  but  bc  ctrcmnsped 

,,as  to  tbe  man.     I  Will   tip  yoa  tbe  proper  perton,   whicb 

^,may  be  necessary,   as  you  d9  not  know  the  town,  nor  can 

^di^tinguish  a  rum  cullf)  from  a  queer  bne.* 

Tbe  bill  was  now  bronght,  wben  Wjrtton  paid  hi»  ahar« 
and  n^as  departing.  I  reminded  him,  ntß  withöut  blushing, 
t>f  ray  having  no  money.  .He  answtred:  „tbat  figiiÜ}es 
42 nothing,  score  it  bebind  tbe  door,  6r  make  a  bold  brush,ft) 
5,  and  take  no  notice.  —  Or  —  «tay,  tay«  he,  1  will  go  down 
^,stairs  first,  and  then  do  you  take  up  my  money,  and  score 
„the  whole  reckoning  at  Ih«  bar»  and  I  will  wait  for  yon  at 


•)  cull,  nath  der  ^SrldUrimg  des  -Dictionary  of  the  vulgaSr 
tongue :  a  man,  honest  or  other^vjie,  also  unser  Kerl.  Queer 
erklärt  dasselbe  durch:  baie,  roguish,  worthlesf.  i**)  nubbing 
cheat,  a  eant  phr«#e  foi*  the  gÄllovri,  wfe  es  der  Erzähler  selbst 
erklärt,  •*»)  j^un  a  lerant,  auch,  eine  cant  phr^de^  sein  Gl'ütk 
ve^-s^uthen,  cig^ntlieh,  wie  es  s^heinu  tnit  dem ßlorgxnwind  segeln^ 
f)  rum  cull  hei/st  naek  Jenetn  Diefi^nary :  a  rieh  foQl,  eajily 
oheatedv     ff)  %o  bruab  erklärt  iässelh<  durek:  »o  rtiü  a^ay* 
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%tkß  faomef^^  I  ek^msed  iom«  disffltt  «<  ffth»  hoä  hhOitiä 
my  expectadoii  that  he  wonld  bay«  deposited  the  whole)  hui 
be  sirore  fae:  häd  not  anotber  six-pence  in  bis  pocket» 

He  then  went  äoMtii,  änd  I  was  prevailed  on  tö  take  ap 
the  ttoney  and  foltoW  him^  wbidd  I  dSd  dose  enqtigb  ix> 
hear  bint  teil  tbe  dra^rer  tbe,  reckoning  was  apon  tbe  table^ 
Hie  drawer  passed  by  me  np  ttairs;  but  I  made  such  basU 
mto  äie  Street,  tbat  {  beard  notbin^  of  bis  disappoiDünen^ 
nor  did  I  mention  a  syllable  äi  tbe  bar,  acoörding  to  my  k^ 
stmctions*  ^ ' 

We  aoW  went  dit«ctfy  to  tbe  gamlng  table,  wbere  Mt\ 
Wafsoti  to  tay  sorprize  i  puUed  ont  a  large  sum  of  mone)% 
ted  plaoed  it  belore  bim>  as  did  many,  others;  all  of  tbeal, 
Bo  doobt»  oonsidoring  tbeir  owi|  beaps  W  so  iDany  decoya 
Inrds,  which  \rere  to  intic«  and  drav  over  tbe  beaps  of  iheif 
aei^bboars  *  , 

Here  it  Wonld  be  tedions  to  relate  sdl  tbe  freaks  wbicb 
fortone^  or  rather  tbe  dice>  played  in  tbis  ber  templei 
Moantams  of  gold  Vere  in  a  few  moxnents  redaced  to  notbing 
at  one  part  of  tbe  table,  and  rosd  as  suddenly  in  anotben 
The  ridi  grew  in  a  moment  poor,  and  tbe  poor  as  snddenly 
became  ridi>  so  tbat  it  seemed  a  pbilosopher  could  nowbere 
have  so  well  instnicted  bis  pupils  ih  tbe  contempt  of  ricbes^ 
at  least  be  could  nowbert  )iave  better  inculcited  tbe  incer<^ 
tainty  of  tbeir  duration»  "       , 

For  my  own  pari,  aftier  baving  considerably  iinproved  my 
imall  estate,  I  at  last  entirely  jiemolisbed  it.  Mr.  Watson 
too,  after  mach  variety  of  luck,  rose  from  tbe  table  in  some« 
heat,  and  dedared  be.bad  lost  a  cool  bundred,  and  would 
plty  no  Idnger*  Then  Coming  up  to  me,  he  asked  me  to 
retom  witb  him  to  tbe  tavem;  •  but  I  positively  refused, 
uying,  I  would  not  bring  myself  a  second  time  into  sudi  a 
dilemnn;  and  especialfy  as  be  had  losl  all  bis  money,  and 
was  now  in  my  own  conditlon.  „Pooli,''  säys  be,  „J  bayc 
„just  borrowed  a  couple  of  guincas  of  a  friend,  and  one  of 
„tbem  is  at  your  Service."  He  immcdiately  put  one  of  tbem 
into  my  band,  and  Kno  longer  resisted  bis  inclination. 

I  ^as  at  £urst  a  little  shock^d  at  retumiog  to  tbe  same 
house  wbence  we  had  departed  in  so  unhandsome  a  mann  er; 
bot  when  tbe  drawer,  wilh  very  civil  address»  told  Üs,  „be 
nbeüeved  we  had  forgöt  to  pay  our  reckoning,"  I  became 
perfectly  easyr,  toä  very  readily  ga^ae  bin!  a  guioea^  bid  bim 
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]pft}r  himselfi  and  acqnieaced  ih  the  tin|ust  charge  wbldi  Jia< 
been  kid  on  my  mcmory. 

'  ^  Mr.  Watson  üow  betpoke  thie  mpst  extravagant  aupp«< 
he  conld  well  ihink  of ;  and  thoagh  he  had.  contentdlt  himsd 
with  simple  claret  before,  nothing  now  bat  Üie  md«t  pre^o« 
Bur^undy  vould  terve  bis  purpose«  ' .     , 

Gor  Company  waj  soon  encreased  by  the  additioa  oF  ie^ 
Veral  genf lernen  Crom  the  gaming- table:  most  of  whom»  m 
- 1  afterwards  found»  cadie  not  to  ^the  tavem  to  drink  ^  but  in 
the  way  |of  busmesi  j  for  the  trae  gamesters  pretended  to  bc 
illy  and  refi]#ed  their  glaas»  while  they  plied '  heartily  t 
youpg  fellowf)  who  were  to  be  afterwarda  pillaged,  as  ian 
they  were  without  mei'cy«  Of  thia  pluqder  I  had  the  ^i 
fortune  tp  be  a  aharcf,  though  1  was  not  yet  let  into  th< 
aecrat* 

There  waa  one  ramarlcabl«  inddent  attended  this  taiTerai 
play;  for  the  money,  by  degrees,  totally  disappeared,  so  that! 
äbough  at  the  beginning  the  table  was  half  covered  with  gold, 
yet  before  the  play  ended,  which  it  dtd  not  tili  the  nextday,| 
^>eing  Sunday»  at  nooni  t^ere  was  scarce  a  Single  guUiea  to 
be  aeen  on  the  table}  and  this  waa  the  atranger,  aa  every 
person  present,  except  myself,  dedared  he  had  lost^  and  what 
was  bec6me  of  the  money,  unless  the  deyll  himaelf  carried  it 
away»  is  diftcult  to  determine. 

^ '  My  fellow  collegiale  had  now  entered  me  in  a  new  scene 
t)f  life.  I  aoon  became  acquainted  ipritb  the  wholefraterniiy 
of  aharpera,  and  was  let  into  their  secrets;  I  me^m  into  the 
knowledge  of  ihose  gross  cheata  which  are  proper  to  impose 
.upon  ifke  raw  and  inexperienced :  for.  there  are  some  tricks 
of  a  finer  kind,  which  are  known  only  to  a  few  of  die  gang, 
who  are  at  the  head  of  their  profesaion;  a  degree  of  honoor 
beyond  my  expecUtion:  for  drink|  to  whjch  I  was  immodera- 
tely  addicted  and  the  natural  warmlh  of  my  passions»  prf- 
vented  me  from  arriving  at  any  great  succe&s  in  an  art,  which 
requirea  as  much  coolness  as  the  most  austere«chool  of  philoaophy. 

Mr.  Watson,  wijth  whom  t  now  lived  in  the  ijosfst 
amity,  had  unluckily  tha  former  failing  to  a  very  great  excess;  ! 
so  ihat  iostead,  of  making  a  fortnneby  his  profession;  as  spme 
others  did,.he  waa  alternately  rieh  and  poor',  and  was  often, 
bbÜged  to  surrender  to  his  cooler  friends^  overa  bettle  which 
thfy  nc^er  tasted,  that  plunder  which  be  had  täken  from 
Culla  at  the  public  table. 
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Rbverer, .  wt  bötb  Ufade  ji  Mt^  to  pfäk  u^  aa^  uncom? 
CoKtible  ÜTelihoody  and  1^  tWO  .years  i  coDtkiiied  oi  the 
,  daring  v^'db  time  l.taated  all  Uic  vamtics  of  for- 
sometimes  flouruhing;  in  affluencfc,  and,  at  others  being 
M^ed  to  fftruggle  wiih  almost  imcredible  difficultiet.'  To« . 
dqr '  widlowing  in  luxury>  and  ^to-iporröw  r<^dücedi  to  tlia 
coirfest  and  most  homely^  fare;  my  fine  dotbei  beYng  often 
in  my  bac^  in  the  eyenin^»  and  at  tbe,  pawn-aho^  tb«  net$ 
aJDfrning.  .      * 

One  nigtbt,  ta  f  vas  retaming  pennyless  ft>oin  the  ^ming« 
UVe)  i  observed  a  rery  great  diftturbance,  and  11.  larg«  mob 
ftl^ered  tegether  in  the^reet.  Aa  I  was  in  no. danger  (rem 
|tt-pockets,  I  Tetitured  into  tbe  croud,  vbere,  i^pon  enquiry, 
I  lotind  that  a  man  bäd  been  rpbbed  and  very  ilt  nsed  by 
•ome  niffianj.  Tbc  woHnded  nian  appeared  vcry  bloody, 
aod  seemed  scarce  able  io  snpport  biniself  on  }na  legs.  Aa 
I  bad  not  tberefore  been  depriyed  of  my  bnmamty  by  my 
ptaent  life  and  conversation ,  tbough  tbey  bad  left  me  vcry 
IMe  of  ejtbcr  bonesty  or  thamc,  I  immcdfately  päercd  my 
«tutaiice  to  tbc-unbappy  pcrson,  wbo.tbanbfully  aci^pted  it« 
and  putting  lumself  nnder  my  condnCt,  be^ged  me  to  convcy 
y  Um  to  somc  tavern^  wherc  hc  might  send  for  a  surgeon, 
bcingy  aa  bc  aaid,  faint  with  loss  of  blood.  He  seemed  in* 
dccd  highty  plcased  at  finding  one  wfio  appeared  in  ibc  dresf 
of  «  gentteman:  for  aa  to  all  tbe  rest  of  tbe  coos^any  pre- 
•CBty-  their  outside  was  aucb  tbat  bc  cbuld  nQt  wi^Iy  place 
any  confidcnce  in  tbem«  .         #      ^ 

I  took  tbe  poor  man  by  tbe  arm,  and  led  bkn  to  tbe 
tavcm  wbcre  we  kept  cur  rendea-vous,  as  it  bappened  to 
be  ibc  nearest  at  band.  A  surgeon  bappening  luckily  to  bc 
m  tbe  bonse^  immediately  attended,  and  applied  bimselfrto 
dressing  bis  wonods^  wbich  I  badlbe  pleasure  io  hear  were 
not  likdy  to  bc  mortal« 

Tbc  surgeon  baving  vcry  cxpeditiously  and  dcxlrously 
finisbcd  bis  Jbutiness,  began  [to  cnquirc  in  wbat  part  of  tbe 
t«nni-*lhc  wounded  man  lodged;  >wbo  answered,  „that  be 
„waa  comc  to  town  that  "ver^  morning;  that  bis.  horse  was 
»aft  an  inn  in  Piccadiljy*},  and  thiat  be  bad  no  other  lodging, 
9,and  vcry  Isttle  or  no  ac^uaintancc  in  town."  • 


*)  Ifame  cin§r  dcp  v.olkreiehstm  u^d  .9€h9n9lejn 'Straf sen- LoMtons. 
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Tbi$  surgcoB'j  wfao5e  nime  I  bave  forgöt,  tfaough  I  re- 
nieniber' ü*  began  with  an  R,,bäid  tbe  first  cbaracter  in  liii 
pfofesftion  and  was  serjeaht-^urgeon  to  the  :king.  He  hid 
moreovcr  many  good",  qnalilies,  and  was  a  rery  generona, 
^ood-Jiat^ed  man,  and  ready  to  do  any  Service  to  bis  fellow- 
creatutes.  He  offered  hi»  'patient  tbe  uie  of  bis  cbariot  to 
carry  bim  to  bis  inn,-  and  at  tbe  same  time  wbiapered  in  his 
&tf  tbat  ii  bt  wanted  aliy  money,  be  would  fizmlib  binu 

Tbe  poor  man  was  not  now  capable  of  returning  tbanbs 
for  tbis  generotis  offer:  fpr  baving  bad  tns  eyes  Tor  some 
time  stedfastly  on  me|.  be  tbrew  bimself  back  in  bis  chair, 
crying :  ,yOy  my  sön !  my  son ! "  an^  tben  iainted  away« 

]yiany  o£  tbe  people  pres^t  imagined  this  acddent  had 
bappened'througb  bis  loss  of  bloöd;  but  I,  wno  at  tbe  «am« 
time  b^gan  Co<  recoUetct  -  tbe  Features  of  my  fatber,  was/  now 
cenfifmed  in  m^  snspicion,  and  satiified  tbat  ft  was  be  bim- 
self wbo  appeared  before  mew  I  presently  ra(fi  to  bim,  raised 
bim  in  iteyiarjfus,  dbd  kissed  bis  cold  h'ps  witb  tbe  uUnost 
fagei'ness.  Here  1  must  draw  aicurtain  over  a  scene  wbicb 
I  cannot  describe :/ for  tbough  I.did  not  lose  my  being»  as 
my  faiher  fpr  a  wbile.  did,  my  seoses  were  bowever  so  Qver- 
ppwered  witb  affrigbt  and  surprise,  tbat  I  am  a  stranger  to 
wbat  passed  4uring  some  minutes,  and  indeed  tili  my  fatbcär 
bad  Agpn  repovered  from  bis  swoon;  and  I  found  myself  in 
bis  armsv  botb  tend^rly  embracing  eacb  otber»  wbile  tbe4eart 
trickied  apace  down  tbe  cbeeks  of  eacb  of  us.  ^ 

Most    of  tboses^present   seemed   affected   by  tbis  scene, 
wbicb  we,  wbo  migbt  be  considered  as  tbe  actors  in  it,  were 
desiroos  of  removing  from  tbe  eyes  of  all  spectators  as  fast  | 
as  we  conid;  my  fatber  tberefore  accepted  tbe  kind  offer  of 
tbe  surgeon'»  cbariot,  and  I  altended  bi&  in  it  to  bis  inn. 

Wben  we  were  alone  togetber,  be  gently  upbraided  me 
with  haviDg  neglected  to  write  to  bim  daring  so  long  a  time; 
bnt  entirely  omitted  tbe  mention  of  tbat  orime  wbicb  bad 
occasioned  it.  He  tben  jnformed  me  of  my  motberfs  death«  1 
and  insisted  on  my  retumiDg  bome  witb  bkn,  saying:  „tbat  | 
„be  bad  long  suffered  tbe  greatest  anxiety  on  my  accoüpt; 
„tba*  be  knew  not  wbetber  be  b^d  most  feared  mydeatb  or 
„wished  it;  siiijce  jie  bad  so  many  more  doeadful  appreben- 
„sions  for  me«  At  last  be  said,  a  neighbooring  gentlemao, 
„wbo  bad  just  recovered  a  son  from  tbe  same  place,  in- 
„Ibinned  bim  were  I  was^  and  tbat  to/redaim  me  from  thii 


FIELDING.  N      1.79 

„cbtirve  of  lüti,  was  the  sole  cause  of  hfs  founiey  to  Loa- 
t,4tAt.*'  '  He^thanked  heaven  hfe  had  siicceeded  so  far  as  to 
fini  me  out  by  means  of  an  acddent  wtiirh  had  like  to  bave 
pm^d  fatal  to  him  \  and  had  the  pleasurc  to  think  he  partly 
oved  \i\i  preservatibn  to  my  hutnanity,  with  which  he  pro- 
foj^  himself  \ü  be  more  delighted  than  he  «bould  have 
brtti  wfih-my  fib'al  piety,  if  I  had  faiown  Ihat  the  object  of 
dl  my  care  was  my  own  father^ 

Vtce  had  not' so  depraved  my  heart^  as  to  exdte  fn  it 
an  U2sensü>{]ity  of  so  niuch  paternal  affectioD,  thongh  so 
Bnworthily  bestowed.  I  pres6ntly  promised  to 'i'Bey  hfscom- 
ma&ds  in  my  return  home  with  him,  as  soon  as  he  \fiA' 
abfo  tp'travel,  whfch  indeed  he  was  in  a  very*  few  days,  by 
^  assutance  of  that  excellent  surgeon  who  had  undiertaken 
i  ms  care. 

The  day  preceding  my  father's  jonrney  (before  whfth 
,tiine  I  fcarce  ever  left  him)  I^went  to  take  my  leave  of  sbme 
I  of  tny  most  intimate  •acquaintance^  particolarhy  of  Mr.  VVatson, 
whb  dissuaded  me  from  burying  myself ,  as  he  called  it,  out 
of  a  simple  .compliance  'with  the  fond  d^ires  Öf  a  fooh'sh 
(^  fidlow.  Such  soUcitations,  however,  had  no  effect,  and 
I  once  more  saw  my  own  home.  My  fäther  now  greatly  »o- 
Scited  mc  to  think  of  marriage;  but  my  inch'nations  were 
uttcriy  afverse  to  any  such  thoughts.  I  had  tasted  of  k>ve 
rfready,  and  perhaps  yoü  know  the  extravagant  excesses  of 
that  most  tender  and  most  violent  passion. 

Being  now  provided  with  all  the  necessaries  of  life,  I 
hefook  myself  one  again  to  study  ,  and  that  witji  a  ipore 
o^dmate  application  than  1  had  ever  done  formerly.  The 
booka  which  now  employed  my  time  solely  were  those,  as 
well  ancient  as  modern,  whict  trcat  of  true  philosophy,  a 
Word  which  h^  by  mai^y  thought  to  be  l!he  subject  only  of 
farce  and  ridicule.  I  now  i-ead  over  the  works  of  Aristotle 
aod  Plato,  with  the  rest  of  those  inestimabie  treäsures  which 
andcni  Greece  halb  bequcathed  to  the  World.  — 

To  this  I  added  anotber  study,  compared  to  which  all 
ibe  philpsophy  ,taught  by  the  wisest  heathens  is  little  bitter 
ihan  a  dream,  and  is  indeed  as  füll-  of  vanity  as  the  silliest 
iester  e^er  pleased  to  repres^nt  it  This  is  that  diyine  wisdom 
which  ia-alonfi  to  b£  foutld  iti  the  hoJy  sCriptures:  for  those 
impart  to  tis  the'  knowiedge!  and  assurance  of  thinks  mUch 
nuMre  wtorth^-  dur  iit«iitlon,  than  all  which  this  world-^can 
^      '   '  M  a  .,         . 
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bffer  to  ou»  Acc^ptaiicei  of  thiogs  wl4cb  hieav«»  itidf  Jiaüi 
coDdetcended  ta  rmtal  to  um\  and  ^o  the  imallest  knowMfl 
of  tducb  the  hi§)iest  haman  wii  unassüted  could  never  «N 
cend«  I  began  now  to  think  all  the  time  I  kad  ipmt  widl 
'  the  best ,  heathan  wHter«,  wa«  little  more  tban  laboiar  loitj 
for  however  pleaiant  and  deb'ghtful  their  leisonft  may  be»  m 
however  adequate  to  the  right  regulation  of  onr  condoct  ind 
refpect  to  this  world  only>  yet»  wheif  compared  vith  ibi 
gtory  revealed  in  scripturei  their  higheit  ^ocuments  wiU  Bp* 
pear  at  triflingi  and  of  at  little  con8f({aeQ<;e  at  th^  rulea  by 
.which  childrep  regUlate  their  cbildish  h'ttle  gamei  and  pastiine« 
Tni6  it  if|  that  ^hiloiophy  makei  ns  wiier,  but  chnstianl^ 
mskeä  i^a  better  men^  Philofopby  elersfes  and  sttcb  the 
mind,  christianity  aoftenf  and  sweeten«  iti  Hie  former  makea 
m  the  objecti  of  human  admiration»  the  latter  of  ^vind 
löre«  That  IntoreS  na  a  temporal^  bot  thii  an  etemal  hapJ 
pinessk*— >' 

I  had  spent.ab(Mit  fon^  years  in  ihe.moit  ddightfol  maft- 
ner  to  myself,  totally  gi^  np  to  contemplation,  andenttrely 
unemharraffted  with  the  afTaira  of  the  world»  when  I  lost  th^ 
best  of  father^  Md  one  vhom  I  so  entirely  loved^  that  my 
grffcf  at  ^his  lo^s  exceeds  all  descnptjon*.  I  now  abandoned 
my  booktf  and  gave  mySelf  tßp  for  a  whole  moi^h  to  the 
efforts  of  m'dancholy  and  despair.  Timei  however»  the  beit 
phyücian  of  the  mind^  at  length  brought  me  relief*  I  theo 
betook  myself  agaii^  to  my  forp^r  studies,  which  I  may  aay 
pärfected  my  eure:  (br  philosophy  and  reh'gion  ma^  be  call^ 
the  ezerdtses  of  the  mind,  and,  when  this  is  disordered ,  they 
are  tu  wholesome  as  exerdse  can  be  to  a  dfstetnpered  body. 
They  do  indeed  prodnce  similar  efTects.  wjth  exercjse;  £br 
they  streogihen  and  confirm  the  mind{  tili  man  becomes,  in 
tibe  noble  strain  of  Horace, 

F<^fi\  •i  in  ieipsa  fotus  terea  atque  rotündua^    * 
"Exttrm  to«  quid  Paleat  pet  IcBpe  morarh 
Zn  guem  manca  ruii  9€mper  Fortuna*).-^ 

/     .  

■■   " '  ■       -    I.   ■    I   I        I .       ^     

«) Der  WeUt»  den 

Sich  selhit  t^herrMthit  :^  der  ganz  aus  JEinem  Stiiek, 
Und  rund  tmd  glatt  ist,  so  dafs  ni^ts  hon  aufscn 
Un  ihn  sich  hängen,  und  kein  Fall  "des  Olückes  ihm 
Sein  Gici^hgewfph4  ve^Utrm  machen  kan^       ..     ,  .      ^ 
.  Horat.  Sae.  n*  7.  89.  Ä 
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,  ^^  M7  cCmiiDitaiicei  w^re  now  gr«atly  altcred  hf  Ihe  deaCli 
JthSbikt  best  of  jnen:  for  my  bfether,  who  was  wm  becfoliM 
of  the  hoQse,  differed  so  widely  froBi  sn  in  bk  io^  ^ 
ns,  and  our  pnrsuits  in  life  had  he&  so  vnf  tarioos^ 
we  were  the  worst  of  Company  to  tach  otiberf  hvLt  vhak' 
cnlr  living  togethtr  stU)  more  disaj^reeaUe,    waa  the 
Mft  iiirmony  which  conld  suhsist  between  the  few  whö  wt^ 
Med    t6  me,  änd  the  numerous  train  of  sporCsmen  irho 
An  attended  my  brpther  from  the  €eld  ip  the  table  i  iPor 
^di  felloway  besides  the  noise  and  nonsense  with  which  they 
^e  the  eam  of  sober  men ,   endeayour  always  to  «ttack 
with  affiront  and  contempl.    This  was  so  mnch  the  case^ 
IhC  iieither  I  myself,  nor  my  friends^'^coolll  e<vär  tut  down 
l9  *  meal  with  them,   wHhout  being  treated'  with  deiision, 
WliUL  W6  were  onacqnainted  with  the  phrases  of  sportsmeot 
Ar  men  of  tme  leaming,  and  almost  universal  kno^ed^ 
ihvays   compassionate^  the  l^oranee  of  othersi   but  Ddlows     * 
iha  eicel  in  some  little,  low,   contempljble  art|^are  dwaya     . 
asrlltn  to  despi^e  those  who  are  nnacqoainted  with  that  arl. 

V  ahort,  we  soon  separated,  and  I  went  by  the  ad  vice 
vf  «  physidan  to  drink  the  Bath*)  waters:  for  my  violent  - 
«ffiction»  added  to  a  sedentary  life,  had  thrown  me  into  a 
Ub4  of  paralytic  disorder,  for  which  those  wate^  are  ac- 
cante^  an  almost  certai^  eure.  The  second  day  aftermy 
aniial,  ai  I  was  Walking  by  the  river»  the  san  shone  so  in- 
tiM^y  bot,  (thongh  it  was  early  in  the  year)  that  I  retired 
to  Ihe  aheher  of  some  wiliows,  and  sat  down  by  the  river*- 
•üe.  Hcre  I  had  not  been  seated  lozig,  befbre  I  heard  a' 
poton  on  tlle,  other  side  of  ^e  wälows,  si^hing  and  be- 
Q^ming  himself  bitterly.  On  a  sudden,  having  uttered  a^ 
mtt  impiona  oath,  he  cried:  ,^I  am  resolved«to  bear  it  no  « 
lon^er,"  and  directly  threw- himself  into  the  water,  I  im- 
mediately  started,  and  ran  towards  the  place,  calling  at  the 
Mine  time  as  loudly  as  I  coold  iar  fisiistance.  An  angler  , 
bppened  luckily  to  be  a  fishing  a  little  below  me,  though 
losie  vefy  high  hedge  had  hid  him  froxa  my  sight.  He  im- 
oediitely  came  np,  and  both  of  ns  together,  not  without 
lome  hazai^  of  our  lives,  drew  the  body  to  the  shore.  At 
iffst  we  perceived  no  sign  of  life  remainüig;  buC  having  held 

*)  Bekannte   und  tucfftn  ikret^  warmem.  Bader  leruhm^  Stadt 
n  89mai>9etikire. 
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tb«  kody  np  by  lifo  beeil»  {tov  wo  ^ßotk  baj  afslstanc«  ^aeiigb) 
it  dischargfd  a  vast  quantity  of  watpr  at  tbe  inoutb,  apd  at 
length  began  lo  discover  some  fiymptpms  of  brealhing,i  and  a 
little  afiterwards  to  möve  both  its  band3  and  iU  legs. 
^  An  apolbpcary,  who  bappened  tdi  be  present  ämong  olbcri, 
adviscd  that  the  boxiy,  whicb  seemed  now  jto  havc  pretty  well 
emptied  itaejf  of  waler,  and  wHich  began  lo  ^ave  many  ciiti- 
vulsive  motionsy  sbould  be  directly  taken  np,  and"  carried 
iRto  a  warm  bed.  Tbi»  wa»  accordingly  performed;  tbe.^po- 
^   tbpcary  and  myself  attending. 

'  As^  we  wcre  going  towards  an  ihn ,  fop  we'  knew  not  tbe 
man'j  lodglipgs^  lyckily  a  woman.  niet  ui,  wbo  afler  some 
violent  screaniings,  told  us ,  tbat  tbe  gentleman  lodged  at  ber 
bouse.  .     •  I 

Wbcn  I  bad  Seen  ihe  man  «afely  deposited  tbere,  I  left 
bim  to  ibe  care  of  tbe  apolbecary,'wbo,  I  snppose»  «sed  all 
tbe  r^ht  methf >ds  wilh  bim;  for  tbe  next  morning  I  beard 
be  bad  perfectly  rccovered  bis  senses. 

I  tben  went  to  yisit  bin;»,  intending  to  ^earcb  ouf,  as 
well  an  I  ronid,  tb<e  cause  of  bis  baving  atteropted  so  despe- 
rate an  act,  and  to  prevei^,  ai  far  as  I  was  able,  bis  pursning 
sucb  wJcked'  intentions  for  tbe  future.  I  was  no  sooner  ad- 
mitted  ioCo  bis^cbamber,  tban  we.botb  instantly  knew  eacb 
otber;  for  who  sbould  tbis  person  be  but  my  good  friend 
Mr;  Watsön!  Here  I  will  not  tröuble  ypu  witb  what  past 
at  our  first  interview;  fpr  I  wbuld  avoid  prolizity  as  mach 
as  possible.  ^  , 

Mr.  VVatson  very  freely  acquainted  me,  tbat  tbe  nnbappy 
Situation  of  bis  circumstances ,  occasioned  by  a  tide  of  ill- 
luck,  bad  in  a  manner  forced  bim  to  a  resolution  öf  des- 
troying  bimself. 

I  now  began  to  argue  very  seriously  witb  bim,  in  Oppo- 
sition to  tbis  beatbcnish,  or  indeed  diabolical  principle  of 
tbe  lawfulness  of  self-murder;  and  said.every  tbing  wbich 
occurred  to  me  on  tbe  subjectf  but,  to  my  ^rcat  concem, 
,  it  seemed  to  bave  very  little  cffect  on  bim.  He  stemed  not 
at  all  to  repent  of  wbat  he  bad  done»  and  gare  me  reason ! 
to  fear,  he  would  soon  i^ake  a  sccond  a#eanpt  of  tbe  b'ke 
borrible  kind. 

When  I  bad  finished  my  discotorse,  instead  of  tadea^ 
vouring  to  aniwer  my  argumtota,  be  looked  me  sfeadfastly  in 
tbe  face,  and  witb  a   smile  said:    Yoo  are  strangely  altered, 
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ftmy  ^ood  itkoA,  fttDce  I  rettickiiber^you*  I  qlMtHo«  whetber 
gfpiy  of  our  bishops  ccmld  ^lake  a  better  ftreament  a^aiiut 
„ti^cicle  thiia  yoa  have  eoYnrtaiDed  loe  vith$  but  niüess  yoa 
^ca  find  tomebody  who  will  leod  me  a  cq<^1  buodred,  I  must 
syfiüber  hsmgf  or  drown,  ot  itarvej  fnd  in  my  opinkm  tbe 
ylast  deatb  is  tbe  moat  terrible  of  tfae  tfaree." 

I  answeifBd  him  ^rery  ^avely,  that  I  was  indeed  altered 
tioce  I  liad  s«en  bim  last}  tbat  I  had  found  leiinre  to  löok 
Into  nay  follies ,  and  to  repent  of  thefn.  I  then  advised  him 
U>  pursue  tbe  same  steps;  and  at  last  conduded  witb  an  as^ 
anrance,  ^at  I  myself  wonld  lend  him  a  handred  pounds, 
if  H  wonld  he  of  any  Service  to  bis  afiairs»  and.  he  wodld 
not  ^it  it  into  tbe '  power  of  a  die  to  lieprinre  bim  oC  itt 

^r.  Watson,  wbö  seemed  almost  compofed  in  slamber 
^  tbe  former  part  of  my  di^covrse»  was  roused  by  tbe  lattcr« 
He  sckod  my  band  eagerly,  ^ave  me  a  thousand  tbank^  and 
dedared  l  was  a  friend  indeed;  addin^  tbal  he  hoped  1  had 
a  bettcr  opinion  of  bim,  tban  to  imagine  he  liad  pröfited  so 
hält  by  espericnce,  as  to  put  any  confidence  in  tbose  dllpined 
dke,  whicb  had  so  often  deceived  him.  ,»Noy  no,'?  cries 
he,  „let  me  but  once  faandaomdy  be  «et  np  a^ain,  and  if 
„erer  fortnne  make«  a  broken  merchant  of  me  aflerwards» 
„I  will  forgiveher.''- 

I  very  well  understood  tbe  langoage  of  s^eitting  ap ,  and 
broken  mercbaht,  I  lh«r6fore  said  to  him^with  a  very  graye 
Esce:  Mr.  "Watson,  yön  must  endeaveur  to  find  düt  some 
bnsinefs,  or  employm^nt,  by  whicb  yon  may  procnre  yonrself 
a  Ifreiihood:  and  I  promise  yon,  coold  I  see  any  probabilit^ 
of  being  repaid|  bereafter,  I  would  advance  a  much  larger 
Sinn  tban  what  you  bäve  mentio^ed,  to  eqaip  you  in  any 
fair  and  hononrid>le  callibg;  but»  «s  to  gaming,  beides  tbe 
baseness  and  wickedness  of  making  it  a  profession,  you  are 
really,  to  my  own  knowledge,  nnfit  for  it,-  and  h  will  end  in 
yonr  oertain  rnin« 

„Why  now,  tbat's  stränge,"  answered  he, -„neftber  yom, 
^nor  any  of  my  friends ,  would  et  er  allew  ,me  to  know  ^y 
tttbing  of  tbe  matter,  and  yet,  I  believe,  I  am  a»  good  a  hand 
,«%t  erery  garae  as  any  of  you  all;  and  I  heartil>|r  wish  I  was 
,>to  pUy  witb  yon  only  £Ur  your  whole  foriunei  I  should 
nj^ire  no  b^ter  sport,  aod  1  woold  (et  you  pame  ycmr 
figWBi^  into  tbe  bargafn;..Lut  come,  my  dear  boy^  havt-you 
«tbe  hondired  in  your  pocket?" 
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I  axMWered  I  had  onl^  k  lAll  for  0a  1.  irhkfet  t  Mhr«^ 
bim,  and  proi^ifsed  to  bring  bhn  tbo  rett  ntxt  mornin^ ;  and, 
aü^  givtng  bim  a  littla  mtnre  adtica»  took  inj  leave, 

I  ^ai  indeed  betf.«r  tban  my  Wardi^fpr  I  rJKarned  to  bim 
tbat  very  aftemoon«  Wbeo  I  enlered  tbe  room,  I  foimd  bim 
iitiing  ap  in  bis  bed  at  cards  with  a  notorioua  gamester« 
Tbis  iigbt^  yon  will  jmagiAie,  ^ocked  me  not  a  Uitle;  to 
wbicb  I  may  add  tba  mortification  of  leekig  my  bill  deli- 
▼«red  by  bim  to  bif  anUgonjst,  and  tbirty  gnine«  onlyj^iven 
in  ezdiange  for  iL 

(  The  olber  gam^ter  preientlytqaiUed  tbe  rooni^  «nd  tben 
WaUon  dadared  be  vaa  asbamed  to  see  me;  „but/'  aaya  be^ 
„I  Cind  luqk  nuu  sodamnably  againit  me,  tbat  I  will  re- 
y^folve  to  lea^e  off  play  for  ever,-  I  bave  tbongbt  of  tbe 
„kind  propo«al  you  made  me^ver  tfi^ce,  and  I  promise  yon 
Mtbere  »ball  be  no  fault  in  me,  if  I  do  not  put  it  in  eae^ 
Mcotiopi.''  w*.    ' 

Tbougb  I  bad  no  great  faitb  in  bis  promitea,  I  prodn- 
ced  bim  tba  rem^inder  of  tbe  bundred  in  consequenca  of  my 
own;  for  wbieb  be  gave  me  a  note,  wbicb  im  all  I  eter 
ezpected  to  tee  in  return  for  my  money« 

We  w«re  prevehted  from  any  furtber  difcourse  at  preist, 
by  tbe  arriYal  of  tbe  apotbecary ,  wbo,  witb  mudi  joy  in  bh 
conntepance,  and  witbont  even  asking  bis  patient  bow  be  did, 
prociaimed  there  was  great  news  amved  in  a  letter  to  faimldf, 
wbicb  be  said  woold  sbortly  be  pubb'ci  ,)tbat  tbe  Duke  of 
wMonmoutb*)  was  landed  in  tbe  west  wiUi  a  vast  army  of 
^Dutcbr  end  tbat  anotber  vast  fleet  bovered  over  tbj»  coait 
„of  NorfoUr,  and  was  lo  make  a  descent  tbere,  in  order  to 
„faYour  tbe  Duke's  enterprize  witb  a  diversion  on  tbatside.'' 
,  Tbis  apotbecary  was  one  of  tbe  greatest  politidans  of 
bia  tim^.  He  was  more  deligbted  wüb  tbe  most  palfry 
packet,  tban  witb  tbe  best  patient;  Isnd  tbe  bigbest  joy  be 
was  capable  of ,  be  received  from  baving  a  pkce  of  news  iß 
bis  possession  an  bour  or  two  aooner  tban  any  otber  person 
in  tbe  towo.  Hfs  advicesi  bowever,  were  seldom  autbentic, 
for  be  wQuId  swallow  almost  any  tbiDg  as  a  trutb,  a  bumonr 
wbicb  mi^y  m^de  use  of  to  tmpose  upon  bim» 

"- -^ ' ^ —7» .   ■     ■'    ■  ■  " 

•)  Ein  nafürUoher  Sohn  Carls  des^  2Un,  der  dem  Bruder 
•ein^M    raiifm,    Jxikoh  ämt,  8fo»,    de«  %'ktim  str^fiff- *»  mae^" 

suthte.  :  '  '        \ 
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Thu;  fl.  JiapiMiMfd  with  whai  bo  at  preieiit  oomttimir- 
cated}  for  it  was  known  vithfii  a  «hört  lim«  aftenrardsy  that 
Uw  Duke  wm  reaUy  lanMi'  bat  tbat  bi«  anny  consisted  onlf 
of  •  few  attandanli;  and  at  to  tbe  div^rtiöa  üi  Norfolk«  R 
vaa  oillrdy  Jöibc  - 

The  apotbeoffy  atafd  no  longer  In  tke  room  than  wbile 
be  «cqnainted  us  wflb  |iii  newi;  and  tben^/ vitbont  sayin^  a 
syOdble  to  bis  paüenl  on  any  other  aobject,  depaited  «o  apread 
bii  «dvicei  all  direr  the  town. 

E^enti  of  tbit  natura  in  tbe  public  are  §enerally  üpt^  to 
e^pae  all  prhrate  concdms.  Oor  difcourse,  tberefore,  nqw 
bacame  entirely  political,  Fer  tay  onm  part,  I  bad  been  for 
fome  time  v^ry  seHoU^ly  affected  with  the  danger  to  wbich 
tfae  Protestant  religion  was  ao  visibly  exposed;  under  i^popish 
prnice*):  uid  thought  the  apprehension  of  it  alone  sulfi- 
dcBt  to  jufltify  tbat  insurrection :  for  no  realsecurity  cian  ever 
be  fonad  against  the  persecuting  spirit  of  popery,  when  a^med  . 
with  power»  ezeept  tfae  depriving  it  of  that  power,  as  woeful 
eipcrience  presently  shewed.  '  You  know  how  King  James  ^' 
bdiayed  after  getting  the  beUer  of  tbis  attempt;  how  httle' 
ha  yalued  either  bis  royal  word,  ör  coronation-oath  or  the 
bborties  and  rights  of  bis  people«  Birt  all  had  not  the  sense 
to  foresee  tbis  at  first,  and  therefore  the  büke  of  ,Monmöuth 
waa  weakly  supported} .  yet  all  could  feel  when  the  eyil  canie 
i^on  ibemj  and  therefore  all  nnited»  at.-la^,  to  drive  ovt 
that  kttg,  against  whose  ezdusion  a  great  pärty  among  us  had 
so  warttdy  contended,  doring  the  rdgn  of  bis  brother,  and 
üor  whom  they  now  fbught  with  such  seal  and  affection. 

'  As  mankind  in  those  dayi  was  not  yet  arrived  toth^ 
pftch  of  madness,  which  I  find  they  are  capable  of  now,  'and 
wbich y  to  be  jore,  I  baye  only  escaped  by  living  alone,  and 
ael  a  distance  fröm  die  contagion,  ihere  was  a  considorable 
risinp  in  fayour  of  Monmouth;  and»  my  principles  strongly 
faidining  me  to  take  the  same^  part,  I  determined  to  join 
bim;  and  Mr.  Watson,  from  different  motiyes  concurring  in 
tlM  same  rasolution,  (for  the  spirit  of  a  gamester  will  carry 
a  man  as  fac  upon  s^icb  an  occasion  as  the  spirit  of  patfiotism) 
we  soon  proyided  ourseWes  with  all  necessarics,  and  went  to 
tfae  Doke  at'  Bridgewater*^). 

♦)    Jakol^  djtm  Uten.     *^   £Iin  BUrgßttktn  mü  einem  guten 
fla^  9m  FhtMe  PofieM  in  Satnet^etfhme. 
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.'Tbe  nntorttrfwite  event  of  thli  enterprke  jon  are,  I  coo- 
tidde,  M  wfljl  acqtiaiated  with  as  myself.  I  eicaped,  iogether 
with  Mr.  WjLisoUy  from  tke  battle  at  Sefd^ore*),  in  whkh 
actioD.  I  recesvtd,  a  sb'f^ht  wound.  We  rode  Qear  forty  lailes 
together  oli  the  Exeter  road**),  iind,  then  abandonin^  oor 
hones,  scrattibled  as  weil  as  we  cool^  thrbqgh  the  £eld«  and 
li^e^roads/  tili  we^arrived-  at  a  little  wild  hut  on  a;comiaob» 
Wiiere  a  po6r  old  wooian  took  all  ^  the  care  of  m  jhe  covM, 
and  dressed  my  wound  With  «alve,  whicb  quickly  healed  tt. 

Herc  Mr.  WaUan  Jcft  me  the  next  mornin^,  in  order, 
as  he  preteodedf  to.  ige%  us  fome  Provision  from  the  tow^  of 
Cullmnpton^**)?  •—  bat  -^  can  I  relate  it?  or  can  you  be- 
lieve  it?  -^  Thk  Mr.  Watson,  this  friend^,  thii  hasf ,  bar- 
barousy  treacherous  villaln,  betrayed  me  to  a  party  of  horse 
bdonging  to  .King  James,  and,  at  his  retom,  del^vered  me 
into  th'eir  hands.- 

The  soldiersy  being  six  in  nnizibar,  had  now  seiaej  me 
and  were  conductiiig  me  to  Tannton  gaol :  bat  neither  my 
present  Situation,,  nor  the  apprehensions  of  what  might  happen 
to  me^  were  half  so  irksome  to  my  mind,  as  the  Company  t>f 
my  false  fnend,  who,  having  surl*endered  himself,  was  like-^ 
wise  considered  as  a  prisoner,  thongb  he  was  better  treated, 
as  being  to  make  his  peace  at  my  expeace.  He  a|  finst  en~ 
deaw)ured  to  «icuse  his  tfeachery;  bu^  when  he  received 
nothing  but  scorn  and  upbraiding  from"  me,  he  sooA  changfd 
hi8  note,  abnsed  me  as  the  most  atrodons  and  m^^ioos 
rebel,  and  laid  all  his  owngnilt  to  my  charge,  who,  as  he 
declared,  had  solicited,  .and  even  Ihreatencd  him,  to  make 
bim  take  np  arms  against  bis  gradöns,,  as  well  as  lawful 
sovereign.  • 

This  false  evideiice,  (for  in  Teality,  he  had  been  mudi 
^he  forwarder  of  the  two),  stifng  me  to  the  quick,  and  raised 
an  indignation  scarce  conc^ivable  by  those  who  have  not  (clt 
it.  However^  fortuoe  at  length  took  pUy  on  me:  for  as  we 
were  got  a  little  beyond  Wellington  f),  in  a  n^rrow  lane, 
my  guards  receive^  a  false  alarm,  that  near  fifty  of  the  enemy 


*)  In  Somtrteishire ,  nordUeh   vom  Parrtf.     Hier  wurden  die 
Truppen  des  Herzogs  von  Monmouth  geschlagen,     **)  JE^ine  Heer  • 
' stra/se,  die  nach  Exefer,  einer  Stadt  in  Devonshire,  führt.  **♦)  Fltk- 
hen  in  Dwonshire.     f)    GUich^lU  ein  F/^edSren  Mt  DtWMshire,  * 
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art  httfid,  Qpön  wb!ch  ihey  shjftod  for  themtel^e«,  «nd 
Ifft'me  and  iny  bctrayer  to  do  the  samie.'  Thak  villainim- 
mediately  ran  from  me^  and  I  am  glad  he  did,^  or  I  shquld 
bave  certamly  eildeavoared,  though  I  had  no  anns,  to  ha^ci 
execoted  veiigeance  on  bis  baseness. 

X  was  90W  once  more  at  liberty,  and  immediately  yfiUhrr, 
drtwi&g  from  tÜe  bigbway  into  Ibe  fiel^,  I  travelled  öd, 
$carce  luiowin^  whkli.way  I  weht,  and  m^ing  it  my  chief 
care  to  avoid  all  publie  roads ,  and  all  tpwnj,  nay ,  e^en  thp 
moat  bomely  bonses;  for  1  ima^ined  every  human  creatui^ 
wfaom  I  «aw,  desirous  of  betraying;  me» .  i  , 

At  la^t,  after  rambling  several  days  abont  tbe*  con^try, 
dariag  which  tbe  fieldft  afforded  me  tbe  same  bed,  and  th^' 
same  Cbody  wbicb  nature  bestows  ön  öttr  savag^  brotber^  of 
tbe  creation,  I  at  length  arrived  at  tbii  place,  wbere  tbe  lo- 
litnde  and  wildnefs  of  tbe  CQuntry  invhed  me  to  fix.my 
abode.  ^  The  first  petson  with  wbpm  X  tqok  up  my  baluta^ 
tbn,  was  tbe  motber  of  tbii  old  iiroman,  with.  whom  I  re^- 
maineid  conceakd,  tili  tbe  news  of  tbe  glocious  ReTolntion^) 
pQt  an  end  to  all  my  apprebensipnt  of  daipger,  and  gave  m^ 
an  opportunity  of  once  more  %'isiting  my  own  home,  and  of 
enquirmg  a  little  into  my  afDurs,  Vbicb  I  soon  settied  as 
tgreeably  to  my  brotbet*  as  to  myself;  l^aving  resigned  eYejcy 
thtng  to  bim,  for  ^bicb  he  paidme  fhe  aum  of  a  tl^oasand 
ponnds,  and  ^ttled  on  me  an  annuity  £br  life. 

His  bebaviour  in  this  last  instance,  as  in  ^all  othera^  waa 
^fiah  and  nn^eneroiis.  I  couM  not  look  on  bim  as  my 
friend,  nor  indeed  did  he  deaire  that  I  ahould;  ^  I  prer 
aently  tool  my  leave  of  him^  as  well  as  of  my  -other  ac- 
qnaintance;  and  from  that  day  to  Ulis,  my  history  ia  little 
better  than  a  blank. 


*)   Worin  Wilhtlm  III.  den  Thron  seines  ScJgivUgßrvalers^ 
Jahohs  des  zten»  zur  Freude  der  Englischen  Nation,  hesiieg.  ^ 
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OAMüfeL RICHARDSON,  der  Shal$p9ar6  urtter  denBo^ 
män^chreifherny  oder^  ipU  ihn  aridere  mit  gröfserm  Recht  ge^ 
nannt  hahen^  der  Rousseau  der  Rngländer^  stammte  aus 
einer  guten^  aber  armen  Familie^  und  wurde  idSg  in  Derhj^ 
shirSf  man  wsifs  nicht  genau^  an  welchem  Orte^  g^oren* 
Br  besuchte  eine  der  Schuten  dieser  Grafschcfff,  femd  aber 
weniger  Vergrtiigen  an  den  alten  Sprachen  (dem  fast  einzigen 
Gegenstande  des  öffentlichen  Unterrichts^  in  England)^  <t7# 
qn  Beobachtung  der  Natur^  afri  Umgänge  mit  einsichtsvollen 
JPersonen  und  /in  moralischer  Lektüre,  Zu  arm^  ^  dafs  «ei* 
zu  einem  gelehrten  Pache  erzogen  werden  konnte^  bestimtnäte 
er  sich,  zum  Buchdrucker^  ^us  keinem  andern  Grunde^  als 
weil  er  auf  diesem  Wege  seine  Lesebegierde  onr  besten  &e- 

.  friedigen  zu  können  glaubte^  ijo6  trat  er  seine  Lehrjahre  zu 
London  an.  Er  lernte  seine  Kunst  gründlich^  jtind  wandte 
dqbei  eine  jede,  von  seinen  Mitarbeitern  den  geräuschvoUem 
Vergnügungen  gewidmete  Stunde,  zur  Veredlung  seines  Herzens 
anJ  Besonders  übte  er  sichfleifsig  im  Briefstil,  mnd  errfichte 
hierin,  wie  seine  Schriften  bezeugen,  'eine  seltene  Vollkom^ 
menheit,  Nachdem  er  mehrere  Jahre  in  einer  Druckerei  als 
'Körrektor  gearbeitet  hatte,  wurde  erijiS  zu  London  an-^ 
säfsig,  und  trieb  die  B^chdruckerkunst  mit  vielem  Ruhm. 
So  wenig  er  der  Gunst  der  Buchhändler  leben  durfte  (denn 
ef  druckte  gewöhnlich  für  das  ParliamentJ,  so  häufig  wurde 
er  gesucht,  weil  er  iii  Anfertigung  von  Registern,  Vorreden 
und  Zueignurigsohriftin  eine  ganz  vorzügliche  Fertigkeit  chatte. 
Und  {»irklich  versah  er  viele  zu  seiner  Zeit  erschienene  Werke 
mit  diesem  nöthigen  Zubehör,  J>as  ansehnliche  Vermögen, 
welches  er  sich  bald  durch  seine  Thätigkeit  zu  erwerben  wufste, 
verwandte  er  gröf Stent  heile  auf  die  Unterstützung  Nothlei-^ 
dender  und  auf  gastfreundliche  Aufnahme  gebildeter  PerstH 
nen  aus  allen  Ständen.  Br  hatte  deren  beständig  sowohl  in 
seinem  )Sause  zu  London,  als  auf  seinem  Landsitze  zu  Rar-* 
sons-Greeh  in  dir  Nähe  der  Hauptstadt,  eifie  grofse  Anzahl 
um  sich.  Besonders  fand  er  viel  Vergnügen  an  der  Unter^ 
hahung   mit   dem   zweiten   Geschlecht,    und  stand   in    einem 

.  fortdauernden  Briefwechsel  mit  vielen  der  geistreichsten  Da- 
men- seiner  Zeit,  1740  erschienen  die  beiden  ersten  Bände 
seiner  Pamela,   or  virtue  revarded,  in  a  aeriea  t^  Catmliar 
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IdXei^  Ziondoni  ^  Die  Geschichte  gründen  Ach  auf  eine 
That^che^  Der  Fa^er  ^e  Grafen  ifon  -Qaineborough 
hehUnte  die  geprüfte  Tugend  der  JSlieaheih  9hapman^ 
T^ehief.  se^es  fP'ildhutere^  dadurch^  dafa  er  sich  mit  ihr  ver^  . 
n^Ue*  Dieter  Roman^  in  einer  damals  ganz  neuen  Manier 
geschrieben^  wurde  mit  so  grofser  Begierde  gelesen^  dafs  bin^ 
men  einem  Jahr  5  Auflagen  vergriffen  wurden*  Weniger  Bei^ 
fmil  erhieU  ein  Anhangs  den  der  Verfasser  im  folgenden 
Joft^  imter  dem  Titel.'  Pamela  etc.  the  in  and  iv  Volame) 
hjf  the  editor  of  the  (tiro  ßrstf  hin^vfugte*  1748  traten  die 
baden  ersten  Bände  der  Clariss^  ans  Licht,  denen  bald  noch 
S  emdere  folgten*  Clari^a,  or  the  History  of  a  yotio^  Lady» 
cönij^r^endiDg  the  most  important  concerns  of  private  life,^ 
«od  particiilarly  ifaewing  the  di^tresses  that  may  attei^^h< 
Bttcondiict  both  of  parents  and  childreni  London,  8r  Die^ 
Met  ^errfalls  aus  einer  Reihe  pon  Briefen  bestehende  Roman 
isi  ohne  fFiderrede  Rieh ardson^s  Meister^üch»  1763  er^ 
sMen  the  History  of  Sir  Charles^  Grandison,  London,  vii  Vo^ 
honeSy  8*  Bs  wird,  uns  hier  ein  Mann  aufgestellt^  der  in 
Prüfungen  mancher  Art  entschieden  gut  handelt ,  ein  Mann 
Pen  Religion  y  Tugend  ^  Kraft  itnd  feinem  Gefuhh  Schade» 
dafs  dieser  belehrende  Roman  kis  zu  einer  ermüdenden  JVeit'-^' 
schweifigkeit^  ausgespomten  iet»  fVer  Übrigens  den  Charakter 
des  Grandisoa  ein  unerreichbares  Ideal  nennte  perräth  wenig 
Behmntschafi  mit  dem  edlen  Verfasser^  JVährend  der  Aus- 
arbeitung dieses  Werks  wurden  Richardson's  Geisteskräfte 
oft  so  erschöpft^  dafs  er  die  Feder  Niederlegen  mufste.  Als 
ein  Marm  Pen  den  reizbarsten  Nerpen,  die,  wie  Pope  sagte, 
überall  lebendig  zitterten,  wurde  'er  Pon  den  Wideritfärtigk,ki-»' 
tem  des  widklicHen  und  des  pon  ihm  fingirten  Lebens  derge- 
stalt angegriffen,  dafs  er  mehrere  Jahre  por  seinem  Tode  an 
dem  heftigsten  Schwindel  litth  Bin  Schlagflufs  endigte  sein- 
musterhaftes  Leben  im  Jahr  1761»  Er  war  zweimal  perhei- 
rathet,  und  hinter\iefs  4  Töchter  ^)t  Aüfser  den  i  angeführ- 
ten-gröfsern  Werken,  die  1783  von  William  Richardson, 
seinem  Neffen  und  Nachfolger  in  der  Drucker ei^  in  ;io  Octap^, 
bänden,  nebst  dem  Leben  des  Verfassers  und  kritischen  Be^ 
nerkungen  über  sein  Gerne  und  seine  Schriften,  per  eint  her- 

■  ■  I      I  ■  ■ 1        11  I  m ■  '■■*      >■  ■    ■       ■    I  .1 

•)  Mifs  Anna  Rieharttsoni  nach  tinigen  Naehrichlcn, 
iit  einzige^ Tpchter  Riekardson\St  sierb  i8ö3  zu  Landom.  in 
ikrrm  67ettm  Jekte.  ," 
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tmigegehen  morden  sind^  hat  man  von  ihm  mehrere  hl^ih$rt 
Schriften^  als  Asops  Fabeln  nehMt  Betrachtungen^  einen  Band 
freundschaftlicher  *  Brief  e  u,  i,  iv.  Wir  können  hier  nicht 
fäglich  ein  Probestück  aus  seinen  grÖfsern  Werken  liefetn, 
da  es»,  aus  dem  Zusammenhange  getränt,  dem  Leser  unver- 
stündlich  seyn  würde;  wir  wählen  dafür  das  c)jste  Stück  des 
Rambler ,  einer  pon  Johnson  herausgegebenen ,  Zeitschrift^^ 
dessen  Verfasset  unser  Richardson  ist,  —  Literarische 
Nachrichten  von  Richardson  liefern  dnr  BriHische  Plu- 
tarch  Theil  7,  und  Bamberger  in  seinen  biographischen 
und  literarischen  Anekdoten  von  den  berühmtesten  Grofsbri- 
tännischen  Gelehrten  des  achtzehnten  Jahrhunderts^  Theil  1, 
S,  233  ff»  Eine  reichhaltige  Quelle  zu  seinem  Leben  ist  auch 
folgendes 'Werk:  The  Corresponclence  of  Samuel  Richardson, 
selectfiä  fro/n  the  original  maouscripts  hccfueathed  by  him 
to  his  famrly,  and  now  ^%t  puhh*shed:  to  which  are  prefited 
9i  hfographical  account  of  that  author,  and  observaliom  on 
his  writings,  by  Anna  Laelitia  Barbauld,  6  Vol.  8.  Lobdon, 
Phihps,  i8o4.  Die  Englischen  Miszellen  (iOter  Band  5tss 
Stück,  S»iii  u.ff.J  liefern  einen  jiuszug  aus  diesem  Werke. 


F. 


CoQtTETEY*). 

e'cunda  culpae  secula  fiuptias  ^ 


Primum  inquinapercy  et  genus  et  domoMt 
Hoc  fönte  derivata  clades, 

In  pairiam  populumque  ßuxit**\ 

Hor^t.  Carin.  Ul^  6.  17 — 20. 

Fruitful  of  crimcÄ,  this  age  first  stainM' 
Their  bapless  offspring,  and  profan'd 
The  nuptial  bed;  from  whence  the  woes, 
Which  various  and  unnumber'd  rose  ^ 

From  thia  polluted  fountain- head , 
O'er  Rome  and  Ver  the  nations  spread. 

Francis, 


*)  The  Rajnbler  numb.  97^  Tuesday,  Febrwary  19, 1751. 
**)  Nach  der  U ehersei zung  von  Ranflcr: 

Schon  längst  hat  unstr  missethatsc/iwangeres  ^    ' 

Jahrhundert  Ehen^  Häuser  und  $iamm  hefleekt  •  ""  . 
Aus  dieser  (Quelle  ßofs  Vrrd^rben  ■       .  • 

Vf-cher  das  VaUrland  und  die  TWitr^ 
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TfaiB  realer  is  ihdebt^  for  this   da/»  csitertdan^nt  ta 
an  aathor  from  whom  the  age  has  recelved  §reater  fitobrs 
wbo  has  enlar^d  the  knoWledge  of  humaa  nature,  and  Uaght 
tbe  paasions  to  move  atithe  command  ofviHae*). 


To     THE    RAM'BiER**). 

Sir,  ^       .    •  -'     . 

y\  hen  the  Spectator  was  first  published  in  iingl«  papcars, 
it  gave  me  ^so  mach  pleasnre,  tbat  it  i»  ön«  of  the  favoürite 
amusements  of  my  a^e  to  recöllect  it;  and  when  I  rellect  on 
tbe  foibles   of  those  tiipes,   as  descrihed  m  that  useful  work^ 

I'  and  compare  them  with  the  viee$  now  reighing  ^among  us, 
I  cannot  but  wish,  that  you  woidd  offener  take  cognizance 
of  the  mannert  of  the  better  half  .of  the  haman  tpecie9,/that 
if  yoor  precepti  and  ohser^ationa  he  cartfied  down  to  poite- 
ritv,  the  Spectators  may  ihew.to  the  rising  generation  what 
wera  the.  fashionahle  folh'es  of  their  grandmothers,  the  Ram- 
bler of  their  mothers,  and  that  from  both  they  may  draw  in^^ 

I  stniction  and  warning. 

'  When  I  read  those  Spectators  Ythith.  took  inottce  of  the 
miibehavioitf  of  youog  women  at  ohurch,  by  which  they 
¥2inly  hope  to  attract  admirem,  I  nsed.  to  prononnce  such 
forward  ^  youpg  women  Seekersy  in  Order  to  distibginsh  them 
by'a  mark  of  infamy  from  thoie  who  had  patience  and  ^e-> 
cency  to  stay  tiÜ  thcy  were  sought. 

Büt  I  have  livcd  to  see  such  a  change  in  the  n^annera 
oi  women,  that  I  would  now  be  willing  to  Compound  with 
them  for  that  name,  aUhough  I  tfaen  thought  it  djsgraceCul 
enoiigh,  if  they  would  deserve  no  wor^se;  since  now  they*  are 
too  generally  given  up  to  ncgifgence,  of  domestick  ^business, 
to  idle  amusements,  and  to  wicked  ;i*acket8,  without  any  sett- 
led  view-  at  all  but  of  squandering  time. 

In  the  time  of  the  Spectator,  exceptin^  sometimes  an 
appearance  in  the  Ving,  sometimes  at  a.  good  and  chosen 
play,  sometimes  on  a  visit  at  the  house  of  a  grave  relation, 
tht  yoong  ladies  conten^ed  themselves-  lö  be  found  employed 


*)  Diese  oiur  Einleilung  dienenden  Zeilen  rüJiren  von  Johnsom 
her.  ♦*)  Name  der  Zeilsekrift.  xo^Uhe  Johnsqu  herausgab;  siehe 
vetterwtten  den  Artikel  Johnson*  ■     >        ^ 
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ßBDL  dometäd  änflei)  Cor  theii  rontes^,  balU^  a^tembUe^  and 
toch  lik^  m^ets  for  women  wer«  not  kn'owo* 

Modefty  and  difBdence,  gentlepesavandv  HMcknesS)^  were 
lookedupOQ  ai  the  appropriate  virtues  aztd.charactemtegFft^ 
Cef  of  the  aexi  And  if  a  fovward  ^irit  patbed  itself  Into 
notice,  it  'wai  expoted  in  print  as  it  deserved» 

The  churche^  were  almost  the  onIy,placef  where  Single | 
Women  were  to  be  leen^bjr  strangers.  Men  went  thitber  ez- 
pecting  to  see  them»  and  perhaps  too  mucb  for  that  only 
purpote. 

Biit  some  good  o(bn  reiultedy  however  impröper  mightj 
be  tfaeir  mothr».  ^th  sexes  wer«  in  tli^e.  way  of  their  daty» 
^he  man  niust  beabandoned  indeed,  who  lo^es  not  goo4nesa 
in  another;  nop  were  ibc  young  fellows  of  that  age  so  wbolly 
loft  to  a  sento  of  i4gbf^  ak  pride  and  conceitbas  since  made 
thein  affecit'to  be*  Wbcn,  thercforc,  they  saw  a  fair^-cme, 
w^ose  decent  behavionr  and  cheerfal  piety  sheWed  her  earnest 
in  4ier' first  daties,  they  b^d  the  less  doubt»  jud^ng  polid- 
cally  t)n]y,  that  the  would  bare  e  conscientibus  regard  to  hssc^ 
^fecond. 

With  what  ardour  bave  t  seen  watcfaed  for^  the  rising 
6f  a  kneeling  beauty;  and  what  additidnal  diarms  bas  devo- 
Hon  given  to  her  recommimicated  features  ? 

The  men  were  often  the  betier  for  what  they  heard. 
E^A  a  $aul  was  once  fbund '  prophesying  among  the  pro- 
pbetl  whom  he  had  set  out  to  destroy.  To  a  man  thus  pnt 
into  good-humour  by  a  pleasing*  object,  religion  itself  looked 
more  amiable.  The  men^^hkers  of  the  Spectator's  iiaie  loved 
the  holy  place  for  the  object's  sake ,  and  loved  the  object  for 
her  sititable  beha\iour  in  it,  ^ 

Reverence  mingled  with  their  love,  and  Sheiy  thonght 
that  a  young  lady  of  such  good  prindplei  must  be  addressed 


^  ,♦)  Kont  bedeutet  fast  eben  das,  was  assexnhly  heif&(}  vielleUhi 
besteht  der  Unterschied  nuK  darin,  dafs  rou#  eine  groj^e  -und  ge^ 
mischte,  assembly  aber  eint  mehr  gewählte  Gesellschaft  bezeichnet. 
Man  versammelt  sich. etwa  gegen  lo  Uhr  des  .dbends,  und  die  Gesell- 
schaft/dauert  bis  etwa  1  Uhr  des  Nachts,  tu^nn  keine  Tafel  gegeben 
wird.  Die  Bauptsa^ihe  ist  hier  das  Zusammentreffen  mehrerer  Perso- 
nen. UebrigenS  tirerden  allerhand  Erfrischungen  mmhergereic/t^.  — 
Nach^  Küttntr  im  Journal  fjondofi  und  Paris  (^ster  Jahrgang  zi es 
Stück  S.  l6.J  nennt  man  gegenwärtig  So  die  Assembleen,  woxu  die 
Ikonen  ausseKHefstnd  daa  Einlädungsrtoht  bq^eu. 
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0aäf,  by  ttM  Qiaii  who  at,  leoft  made  a  aheir  of  ^>od  pHi^ 
c^les,  whetber  his  heart  Vat  yet  quite  right  or  not*     ^ 

Nor  did  th<  yonng  lady's  behaviour,  kt  any  time  of  tl^ 
aBTTBce,  leisen  this  reverence.  .  Her  eyea  were  her  owa,  ber 
«an  the  preacher's.  Women  fre  always  most  objenred  wheiv 
iitef  f eem  tbemaelves  leait  ta  ,6bserve»  or  to  lay  out  for  Ob- 
servation* Tba  ^ye  xiif  a  reapectCuI  lover  Ipves  n^]^  to  m^* 
ceire  xonfidence  from  the  whbdrawn  eye  of  tb^  (air-one» 
tban  to  find  itself  obliged  to  retreat.  ,  ^ 

Wben  a  young  gentleman'a  affection  waa  tbas  landably 
CQ^gedy  be  pursoed  its  natural  dictatea;  keepm|;  tben  was  a 
na^9  at  least  a  secret  and  sca^dalou^  vice,  and  a  ^ife  was 
tbe  jnmmit  of  bis  wisbes«  Rejection  was  now  dreaded ,  and 
pre^eiagagement  apprehended*  A  woman  wbom  be  loyed» 
be  jras  ready  to  tbink  miut  be  admired  by  all  tbe  world. 
His  fear5»  bis  uncertaiciies  increased  bis  Iovp. 

.  Eveiy  encpiiry  be  made  into  tbe  lady's  domestick  excel* 
lenoe»  wbicb,  wben  a  wife  is  to  be  cbosen,  will  surely  not 
b^  ne^lectedy  confirmed  bim  in  his  cboice.  iie  opens  bis 
beart  to  a  common  frieüd,  and  boneptly  discovers  tbe  State  ' 
of.bis  fortunew  His  friend  appl^es^to  tboi^e.  of  theyoong  tady, 
wbose  parentSy  i£  tbey  approve  bis  proposals,  disdose  tbem 
to  tbeir  daagbter. 

'  Sbe  perbaps  is  not  an  absolute  ^stranger  to.  tbe  passion 
of  tbe  young  gentleman.  His  eyes,  bis  assiduities,  bis  con- 
iKant  att^dance  at  a  cburcb,  whitber,  tili  of  läte,  be  used 
aeldom  to  come,  and  a  tbousand  little  observances  that  be 
paid  ber,  bad  very  probably  first  forced  ber  to  regard ,  and 
tben  Indined  ber  to  favour  bim. 

Tbat  a  young  lady  sbould  be  in  love,  and  tbelöve  of 
tke  yoong  gentleman  undeclared,  is  an  beterodoxy  wbicb 
prodence,  and  even  policy,  must  not  allow«  Bat  ibus  applied 
to,  sbe  is  all  resignation  to  ber  parents;  Charming  resigna- 
tioD,  wbicb  indination  opposes  not. 

Her  relations  applaud  ber  Cor  ber  duty;  firiends  meet; 

points  are  adjusted,  deligbtfal  perturbatiqns ,  and  bopes,  and 

*  a  few  loyer's  fears,  £11   up  tbe  tedioqs  space,  tili  an  intern 

View  is  granted;    for  tbe,  young  lady  bad  not  made  berself 

cheap  at  publick  places.    * 

Tbe  time  of  interview  arrives.  Sbe  ia  modeslly  reservedii 
he  is  not  confident.  He  declares  bis  passion;  the  conscious- 
oeis  of  ber  own  worth  /  and  bis  application  to  her  parents, 
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tA^  from  htr  atoy  Äoubt  it  bis  »fawierity,  in*  tlrt  ei^  fcor 
seif  obli^d  to  him  for  bis  good  opjoion.  Tbc  enqmrmrot 
her  friend«  into  bi«  character,  btve  Uugbt  ber  tbat  bi«  «ood 
opinion  dwcrves  to  be  valucd. 

She   tacHIy   alloi^a  of  hi$  fotnre  viiitjj  be  renewi  tiewt; 

tbe  r^rd.  i»f  eacb  for  tb«  otber  ir  confimed}  and  wb«ft  he 

'  predies  for  tbe  favonr  of  ber  band,  he  rcceiVes  a  ^edarfttkm 

of  tti  entire  äcquie«cence  witb  ber  duty,  and  a  i^odeit  acfc- 

nowied^entof  esteenl  for  bim. 

He  appH«  to  ber  paren^  tberefore  for  t  near  day;  and 
ibinka  bimself  under  Obligation  to  them  for  tbe  dieerfiil  and 
aifectionate  manner  witb  whieb  tbcy  reccive  bia  agreeable 
applkationw 

Witb  tjbif  prospect  of  futuTe  kapplneir)  tbe  ffi«nr2ag#  k 
ceUbrated.  GratuIationÄ  poor  in  from  evcry  quarler.  PaceirtÄ 
and  relations  on  botb  sides,  brotigbt  acqnainted  in  Ate  coorte 
of  tbe  conrtsbfp,  can  receive  tbe  bappy  couple  witb  coonte- 
ihancei  illubiined,  and  joyful  hearts. 

Tbe  brotberi,  tbeyriiier»»  tbe  friend«  of  one  faiaai9y,  are 
tbe  brotbera,  tbe  sisterst  tbe  friend^  of  tbe  otber.  Tbeir  Iwo 
famÜtes  tbua  made  one,  are  tbe  world  to  tbe  ypung  coo^e. 

Tb^ir  bome  ts  tbe  place  of  ihei»  principal»defig|bf ,  »or 
do  tbey  ever  occaaionally  qajt  it  bat  tbey  find  tbe  pleatnre 
of  retuming  to  it  aagmented  in  proportion  to  tbe  tiirie  of 
tbeir  absence  from  it. 

Ob,  Mf*  Rambler!  forgive  tbe  talkativenefas  of  aa  oH 
mim!  Wben  I  courted  and  married  my  Latitia,  then  a 
blooming  beaüty ,  every  tbing  passed  jnst  «o-l  Bot  bow  via 
tbe  caae  now?^The  ladiea,  maidena,  wives,,  and  widows  aw 
engroaaed  by  placea  of  open  reaört  and  general  entertaimnenti 
wbich  fill  every  qiiarter  of  tbe  metropoiia)  and  being -con- 
^tantly  frequented/ make  bome  irksomc.  BreakfastiDg-pUceSi 
dining- placea;  rou^s,  drums,  concerta,  balla^  playa»  öperas, 
maaqueradea  for  tbe  evening,  and  even  £or  all  night,  and  h^ 
tely,  puUick  aalea  of  tbe  gooda  of  broken  boüsekeepen, 
wh(pb  tbe  generai  diaaolutepeas  uf  mannera  baa  contr&nted 
to  make  very  freqnent,  come  in  aa  another  aeaaonable  rdkf 
lo  theae  modern  time-killera. 

-  In  tbe  Summer  tbere  are  ite  eve«y  country-town  assem^i 
bliea  i  Tunbrtdge ,  Eath ,  Cbeltenham ,  Scarborougb*)  I     Wbat 

^)  Tunib9i4g€,  «M  Sfädichen  in  Kmi,  «m  Fluis^  Tun,  heha^nM 
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of  dten  and  a^p^  t$  Kqiiirtd  lo  qvMff  Übe  fr^r 
^or  tacL  emuloufl  appei^r^ce. 

'Sf  the  iiatiinl  infecticMi.  of  ^ain|^,  the  Iowest  peopla 

-  places  of  m-f^enny  resort,  and  graming  tables  for  penoe. 
MatwjukiB  are  now  lodiiced  to  fraud  and  disbonaaty,  lo 
rl  extrava^aac«,  and  supply  thefr  loftes. 
..  A$  to  tbe  ladies  who  frequent  those  pnblick  plac»,  ihey 
m  Mi  «sbamed  to  ihew  their  facet  wherever  mm  dare  go» 
lor  hhuh  to  iry  wbo  «hall  stare  most  impudently/ or  who 
iM  langh  loudeat  on  the  pnblidc  walkf . 
f  -  Tbc  men  who  would  make  good  htiabands,  if  ihey  viait 
tm  pkices^  a^  fnghted  at  wedlock,  and  retolye  to  Kve 
A^,  «xcc^t  they  äre  bougbt  at  a  v«ry  high  price;  Tfcey 
•mbc  apwUtor»  of  all  that  paMes,  and,  if  they  pleate,  more 
im  ^>eclators,  at  the  opence  of  others.  Tbe  companion 
•I  an  ercniqg,  and  the  companion  for  life  require  very  dif- 
fatnt  quab'ficationt.   .  / 

Two  thoQsand  ponndi  in  the  last  age,  with  a  doaettk^ 
^  woidd  go  farther  thaii  ten  thousapd  in  this,  Yet  tettle^  . 
msfiß  mr€  expected,  that  odten,  to  a  mercantile  man  esp»- 
cUy^  aink  a  fortune  into  uselessness;  and  pin-money  im  sÜ^ 
fabted  Torv  which  makes  a  wife  independent ,  and  destfoys 
jlMCy  by  putting  it  out  of  a  man's  power,  to  lay  any  obh'ga- 
lioa  «iR>n  her,  that.mlght  engage  gratitnde,  and  kindle  af- 
ÜKtkm.  When  to  all  this  ihe  card-tobles  are  added,  how 
fa  a  prtid^t  man  think  of  marryiog? 

And  when  the  worthy  men  know  not  whert  to  find  wirea» 
nwl  not  the  sex  he  left  to  the  ^plings,  the  coxcombsi  the 
üolinea  of  the  age,  whom  they  help  to  make  sach?  And 
awi  cven  th^ce  wretchea  marry  to  ettjoy  the  converiatiön  of 
^om  miko  render  their  Company  so  c]ieap?. 

JLnd  what*,  after  all,  is  the  benefit  whi'ch  the  gay  co> 
fMita  obtaint  1^  her  flutters?  As  she  ia  approachable  by 
cmy  man,  withon^  requiring,  I  witf  not  say  incense  or  ado^ 
iMiofi,  bot  evm  common  complaisance,  every  fop-  treats  ^er 
ii  WfQ^  the  level,  looks  upon  her  light  airs  as  invitation^ 
«M  is  on  the  w^ch  to  take  the  advantage:  she  has  oompa*- 
indeed,  bi^  no  lovers,  for  love  is  respedfnl,  and  timo- 


«wgc«  ttiHer.mineralitvhen  tVasser»  —  f^pn  Bath  siehe  Seife  182. — 
C^^mAat^  in-  Gloueestershire  und  Searhorqu^h  in  Torkshire;  pind 
tinO/wUs  iek^mnit  Bade^^und  BrummeiOrttf^ 

^  N  a-    ' 
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W0^i   an^  vhm  Amoog  all  her  foHbwert .  yM  th«  find  • 
bjuband?  ^  .    . 

Set,  dear  Sit*,  before  the  yoathfal,  tlin  gay,  the  ia^iMifi-^ 
■djnrate,  the  contempt  at  well  as  the  danger  to  which  tbe^ 
are  eitpoted.  At  one  time  or  othjnr,  women  not  utierlyj 
thovghtlets,  will  he  convinced  q£  the  justice  of  yoar  oamirt^ 
and  thf  charity  o£  yonr  Instruction. 

.  Bttt  «hould  yonr  expostulations  and  r^proofft  hi^ve  wt\ 
eStd  upon  those  who  are  &t  gone  in  fasfaionable  foUyi  the^ 
may  he  retailed  from  their  mouths  to  their  nieces,  ^taärnM^ 
11^  not  often  have'  intitted  these  to  daugfaters),  when  th«y^ 
the  meteors  of  a  day ,  find  theniselves  elhowed  off  the  «tag^ 
of  Tanity  hy  other  flulteiert^  for  the  mot t  admired  wome« 
cannot  have  many  Tunbridge ,  many  Balh  seasons  to  blaai 
ins  tii^ce  even  fine  faces,  often  seen,  are  lei«  vegarded  i(ia« 
new  facea,  ihe  proper  puniahmmt  of  showy  girls,  for  ven^ 
dering  themMiIvet  ao  impolitiddy  cheap. 

I  am«  Sir^  Your  sincere  admnrer. 


MARY  WORTHLEY  MONtAGUE. 

■ 

T  -       '■  '    ^ 

X-iADY  Maat  Pi£s.RBP0Jir,  die  Tochter  des  ersten  Her-^ 
spgf  pon  King9tony  rumrde  im  Jahr  i6g\  geboren^  Sie 
vermahUe  sich  mit  4^m  Lord  Worthley  Montague^^  ei- 
k0n  Abkömmling  des  unter  CarVs  IT,  Regierung  so  herUhm^ 
ten  Grafen  pon  SfiLndwichy  und  begleitete  ini  Jahre  1716 
ihren  Gemahl^  tudcher  zum  Botschafter  bei  der  Pforte  unter 
jiwhmet  HZ,  ernannt  worden  war^  nach  dem  Orte  seiner 
fißstimmung*  Auf  dieser  Reise  sah  sie  Deutschland^  Ungarn, 
4i9  Türkei,  Nord^Afrikä,  Italien  und  Frankreich,  In  Oon* 
Stantinopel  lieft  sie  ihrem  dreijährigen  Sohne  -^  dem  nach- 
fuals  so  berühmten  Sondsrling  Eduard  W<irtkley  Mon- 
tague>  ^^'  die  Blättern  einimpfen y  führte  nach  ihrer  1718 
erfolgten  Rückkehr  die  Impfung  in  England  ein,  und  tfiurd« 
SP  eine  Wohltkäterinn.  des,  menschlichen  Geschlechts.  1739 
yerliefs  sie^  ihrer  schwächlichen  Gesundheit  halber^  tfyr,  Va^ 
terland,  lebte  gröfstentheilß  in,  Italien  und  kehrte  von  hier] 
es^  1761'  zurück,    Si 4- starb  1762.    Im  Jährte  1765  ersehieuen 
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Üd  Briefe^  welche  9ie.  während  ihres '  jiu/e7$ikak9  in  d^ 
Türkei  und  auf  ihrer  Reise  dahin  geschrieben  hatte  ^  unier 
dem  Titel:  Letters  of  the  right  honourabte  Lad^r  M-r-y  W-r-y 
M~e,  wrfttoi  dariqg  her  traveU  in  Eurape,  ASrfa  and  Afiica, 
to  pefsoDs  bf  distinctioD,  men  ot  letters  etc.  in  ^iBereni  parts 
of  Eorope;  which  contain  among  o^er'  carioas  rekiUoiis^ 
•cconnts  of  the  policy  and  manners  of  the  Torks:  drawa 
from  sources  that  have  heen  inacceMible  to  other  trav^Ieriy 
London  1763,  3  Vols.  12.  An  additionä!  Voltim«  to  tlw  tet- 
kn  of  Lady  Montague  kam  Landen  1768  in  8.  heraus,  Dies^ 
hteressanien  BHefß  empfehlen  ^ich  durch  Lehendigkeit  de* 
Erstellung  und  iSchÖnheit  des  Stils  in  ein^n  hohen.  Gradet 
nd  wurden  bald  in  die  meisten  gebildeten  lebenden  Sprachen 
fhersetzt.  Einige  bezweifeln'  indessen  die  Glaubwürdigkeit 
ibtt  Inhalts  (man  sehe  Lüdekens  Beschreibung  4^9  y^rhih' 
f*hen  lieichs  Theil  L  S.  4 19^  sie  können  im  Ganzen  Uschi 
iahen,  Jedoch  scheinen  die  Nachricht sn^  welche  unsere  LH df 
fom  Türkischen  Frauenzimmer,  das  sie  näheP  als  irgend  ein  • 
anderer  kennen*  zu  lernen  Gelegenheit  hatte,^  das  Gepräge  der 
Wahrheit  an  sich  zu  tragen,  Sie  hatte  selbst  ifi  das  Serail 
dei  Grafsherrn  Zutritt»  —  (Späterhin  hat  ihr  JBnkel,  der  ,  ' 
täarquis  ßute,  eine  pollsmndigey  durch  viele,  bisher  unge- 
druckte,  Briefe  bep-eicherte  Sammlung  herausgegeben,  wslchs 
im  Titel  führt:  the  Letters  and  other  works  of  the  right  Ko- 
auorable  Lady  Mary  Worthley  Montague;  now  first  pnhlishe^ 
^om  her  original  manuscripts ,  under  fhe  direction  of  ihe 
i&ost  noble  the  Marquis  of  Bute,  ^t^  memoirs  of  her  lifi^ 
iQtenpersed  with  original  letters^  of  many  distinguished  perr 
fcns  by  the  Rev.  James  Dallaway  (ein^^  durch  seine  Stsisen  in 
der  Türkei  bekannter  SchriftstellerJ,  5  Vol»,  8.  oder  ÄVöU/ia. 
London  f  ^tlips,  ido3.  JXie  alten  Briefe  nehmen  in  diss^r 
Sammlung  kaum  den  dritten  Theil  ein.  Die.  neuern^^  nun  zu- ' 
*rtt  bekannt  gemachten,  sin4  t^on  den  Jahren  1739  bis  1760  . 
^itchritben,  an  ihren  Gemahl  und  ihre  Tochter  gerichtet.  Und 
tnthaÜen  neben  vielen  unbedeutenden  Dingen  ^uch  manches 
Anziehende^,  Überall  verräth  sich  die  Frau  von  gebildstem, 
fuidnum  kann  sagen,  von  männlichem  Geiste,  Ober  all  fället 'sie 
icharfe  und  bestimmte  Urtheile.  ^Bafs  es  ihr  an  gelehrten 
^mntttisseh  nicht  fehlie,  beweisen  die  meisten  ihrer  Briefe f^ 
^htr  nie  prunkt  siß  mit  ihrer  Gelehrsamkeit.  Dafs  der  Umgang 
^W  solchen  Frau  gesucht  wurde^  ist  wohl  natürlich  \  sie  stand  , 
aucA  wirklich  mit  den  schonen  Gfdstetw  ihrer  Zeit^  vorzüglich 
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mit  P<fp0t  In  genauen  VerhälinieMen.  Doch  dieeer  Behanni^ 
Schaft  folgte  bald  eine  bitter^  Feindechaft,  Die  eigeniUlAe 
Verunlaeeung  dazu  ikt  'nicht  genau  bekannt^  und  etlbst  Dai" 
lawaye  Biographie^  die  übrigens  nach  Art  vieler  Mnglieeh^ti 
Lebensbeec&'eibungeny  im  mihrologiechen  JDetaile  sehr  reiek  ts^ 
giebt  hierüber  keine  Auskunft;  wahrscheinlich  lag  wohl^mhi 
Hauptgrund  in  Pöpe^s  kleinlicher  y  sehr  reizbaren  BiteSMt^ 
und  if^  der  Verschiedenheit  der  politischen  Parteien,  9U  der 
sich  beide  bekannten  (Lady  Mary  gehörte  zu  den  Whigs). — 
Übrigens  enthält  diese,  mit  vielen  fac  similn.^^n  den  Hmid* 
Schriften  berühmter  Männer  gezierte  Ausgabe,  auch  mehwmnk 
Briefe  von  Pope^  die  aber,  so  me  überhaupt  die  Briefs  dim^ 
ses  in  anderer  Hinsicht  vorzügliehenßchriftsteUers,  tief^mute^ 
denän  unserer  L^dy  steheh,'  tveiahe  die  ihrig€n  g(tr  niekt 
eittmal  zum  Drucke  bestimmt  hatte,  Vagegen  sind  die  49#« 
dichte  der  letztern,  und  alles  das,  was  die  andere  Hälfte  dm 
bteri^  Bandes  in  der  meuen-  Samndung^  eiftsmacht,  von  kmnsf 
Bedeutung^  •     , 

To  »HS  Abbot  op  — 

Toni»,  July  3 1 .  O*  d,  17  iS*). 

1  Ifft  Ccmstantinople  Ihe  tfxth  of  the  hstmonth,  and  tbii 
is  the  first  post  fröm  whence  I  could  lend  a  leiter,  tboa^ 
I  kaTo  offen  wished  for  tbe  opporiunity,  that  I  might  iiiipart 
$om6  of  the  pleature  I  found  in  thit  voya^e«.  through  tfaei 
most  agreeable  pari  of  tlie  vorld,  irhere  every  a^e  presenU 
Vit  tonie  poetical  idea..- 

Warifid  with  poetic  transport,  I  survey 
ThHmmortal  islands;  and  the^ell  known  seaf' 
Per  here  so  oft  the  muse  her  harp  -has  strung, 
^Thdt  not  a  mountain  rears  its  head  unsung^, 
I  heg  Y^tnr  pardoI]^  for  this  tally,  an  j  will,  if  I  can,  contlnae 
the  fest  of  my  acconnt  in  plätn  prose.    X^^  aeoond  day  aBer 
we  irt  sail,   we  ^assed  Gallipoli«,   a  fair  city,  titnited  in  tfae 
bay  of  Cbfraon«suj,  and  mutb  respected  by  the  Tarks,  beiog: 
the  first  town  tbey  took  in  Earope.    At  &vt  the  next  moming, 
we  anchored  in  the  Helleipont,  bettreen  the  caatles  of  Settea 
^    '    ■  ■ — : r— — ^-^ — : — 

*)  S.  ohen  die  jinmerhung  m.u  Stile  Zo.  ^*)  Die  beiden  leisten 
Verae  sind  aus  Addison' s  thhbner  Epistel  an  den  liordBntifaS 
entleknti  w,  den^^muft4sem  TkeHyUeseeBmdbtiek*. 
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mi  Aby4o3,  now  called  the.  b^rdancOL  T%fm  mr%  now  two 
üllfc  «acieat  casUe»,  bot  of  na  lUt^gtii»  ^-og  coAmanded^. 
hf  a  riain^  ^ound  behuid^  them,  wbich  I  confess  I  sbould 
ncfcr  harvt  takeo  notice  of ,  if  I  bad  not  beard  it  pbserred 
bj.oof  capfain  an4  joi&cefsV  1^7  ima^ination  beid'j^  wboHj^ 
cKployed  by  Um  tragio  atoryp  tb^at  yoa  are  well  iicquainted 

^-  .      .V  .  *  - 

2^0  MHfimmmg  lopert  ^^  *^  nigthly  hride^ 
JBqw  H€ro  lov^d^  and.  kom  Leander  died* 
Vcfse^againl  —  l  am  c^rtainly  infected  }^j  tha  poftkal  alr 
1  basre  pa^ied'  tbroogb.  Tb^ft  of  Abydot  n  indoubtfdly  Tery 
ioiM^iu  amce  tbat  # oft  pa«iioa  betrayed  tbe  caitle  inio  tbi 
hndf  of  tbe  Turki  wbo  betieged  it  in  tbe  reign  of  Qrpl)|UQe^ 
I%e  govemour'«  daugbter  imagining  to  bave  seen  ber  fatnre 
hmbind  in  a  dream  (tboügb.I  don't  find  sbe  bad  ellber  alept 
iq»Mi  bride-^cäke,  or  kept  St.  Agnes's  fast)*)  fancied  dbe  «aw 
tbe  demr  figure  in!  tbe  form  of  oiie  of  ber  besiegera;  and^ 
bdng  willing  to  obey.  ber  destiny ,  toMed  a  note  to  bi^i  oTer 
the.wdl»  witb  tbe  offer  of  ber  peraon  and  tbe'delivery  of 
tbe  Castle,  He  abewed  it  to  bis  general,  wbo  contented  to 
try  tbe  mcerity  of  ber  intentions ,  ^pd  witbdrew  bis  arm^^ 
ordering' tb^  young  man  to  retinm  witb  a  select  body  of  men 
at  midnigbt.  Sbe  admttted  bim  at  tbe  appointed  boor,  be 
destroyed  tbe  garrison»  took  tbe  fatb^  prisoner,  and  made 
ber  \^  wifc.  Tbis  town  is  in  Af ia,  first  founded  by  tbe  iSli- 
Maiis.  Sestos  \b  in  Europe,  and  was  once  tbe  principal  city 
oC  Cbersonetns.  Since  I  bäve  seen  tbis^  strait,  1  find  notbing 
io^obable  in  tbe  adventure  of  Leander,,  or.  v^y  womd^fiil 
ia  tbe  bridge  of  boata  of  Xecxes.  Tis  so  .narrow,  *tis  not 
lur^ising  a  yonog  lover.  sbould  attempt  ao  swim,  or  an  mm^ 
bitions  Idng  try  tg  pass  bis  army  over  it.  Bat  then,  'tis  so 
akl^ect  tp  atormSy  'tis  no  wönder  tbe  lover  perisbed,  and  tbe  • 
bridge  WM  brdEen»  From  bence^  we  bad  a  fall  view  of 
OMWnt  Ida, 

Wher€  Juno  önce  carese^d  her  am*röue  Joue^ 
Aihd  the^  world^0  mMer  lay  sübdu*d  hy  love. 

♦)  slept  upon  fsride^cake.  Nach  dem  TolhsglaUhen  detEÄg- 
linder  $ieht  jemand,  welcher  eich  auf  ein,  durah  einen  Trauring 
gtzogtnee,  Stück  vom  Hochxeiihuohen  mit  dem  Ohre  legt,  im  Sehtaft 
feinen  künftigen  GeHehtenj  oder  seine  dereinstige  Getiefte.  TO'keep 
St  Agnes's  fast  geht  ttfahreokeinU^k  au/,  einen  Ü^Miahen,  umß  aft«r 
feikeumkm. 
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Not  matty  leagnes  fail  trom  lience,  I'  law  Ae  pefait  of  latid 
where  poor  o\d  Hecuba  was  Imried,  and  about  a  league  £t^m 
that  pla^e  is  cape  Janizary,  tbe  famöut  promcmtory  of  Si^ 
gshm,  where  we  ahdiored/  My  curiosity  »uppHed  nofe  with 
atreogth  io  climb  to  th'e  tdp'of  ll,  to  fee^the  place  wfaere 
Acbilles  was  boried,  and  where  AfekäAder  ran  naked  round 
*his  tomb)  in  honour  of  him,  whtch^no  doobt,  was  a  great 
comfort  to  hjs  ghost.  fstfw'' tbish:  tbe-  min»  of  a  very  Imr^e 
dty,  and  föund  a  Ktone,  on  wbicfa  Mr,  W—  y  plainly  dia- 
tib§uisfaed  the  words  of  Sig^n  PoKn*  We  ordered  tfaiaon 
board  tbe  ship,  but' where  ab ewed  otbers'  mnch  ihore  ourions, 
by  a  Greek  priest^  tho'  a  very  fgnorant  fdlow^  that.conld 
ghrie  dDO  toterable  accouht  of  any  thing.  On  eacb  aide  tiie 
door  of  Ibis  Httle  cborcti  ly  two  large  stones,  abont  ten  feet 
long  eacb^  five'in  breadtb,  awd  thrce  in  tbidcnesa.  TliatHm 
"  tbe  rigbt  is  a  very  fine  while  marble,  tbe  aide  of  it  beantii. 
fiilly  carved*  ni'ba^- relieft  it  represents  a  wöman,  wlioseems 
tö  be  destgoed'foi^  some  deity,  sittü^gf  on  bcbair  wiUi  a  faot- 
•tool,  aiid;  before  her  andther  woogtan,  we^ping,  and^  pne- 
senting  to  be^  a  young  cbild  that  sfae  bas  in  her  arma,  fol- 
lowed  by*  a  "procession  of  womcn  with  children^  in  tbe  tarne 
mannet-.  This  is'  certainly^pak  of  a  very  ancient  tpmb;  bttt 
I  dare  Hot  pretend  to  gtve*  tbe  trae  explaikation  of  it.  On 
tbe  itone»  on  tbe  leffside,  is  a  very  fair  inScription;  bnt  tbe 
Greek  is  töo  and^nt  f^p  Mr#  W  —  y*s  interpretattOin*  I'  am 
verytorry  not  to  bave  tbe  original  in  my  possession,  wtäcfa 
.migbt  bave"  Been  ptutbased  of  the  poor  inbaUtants  for  a- 
small  suüi  6f  money.  Bot  our  captaifi  assured  us,  that 
witbout  b^ving  machines  >  made  •  6n  purpose,  'iwaa  impoaijble 
iö  bear  it  Ip  Ibe  sea-side,  and,  wben  it  was  there,  bis  long* 
boat  would  not  be  larfe  enongb  to  botd  it 

The  ruins  of  this  great  city  are  now  ii:(babited  by  poor 
GreeL  peasants,  wbo  wear  the  Sciote  babit*),  thewomoi 
beiDg  in  sbort  petticoats ,  fastened  by  Straps  round  their 
Shoulders,  and  iarge  smock  sleeves  of  white  linnen,  With  neat 
shoes  andstockings,  and  ob  their  beads  a  Iarge  piece  of 
muslin,  which  falls  in  Iarge  folds  on  their  Shoulders,  —  One 
of  my  conntrymeo,  Mr.  Sandys**)  (whose  book  I  doubt  not  yon 


*)  Die'  Traeht  der  Sciolen,  der  Bewohner  von  Ohio  oder  Stio». 
hehanntlich  eine  der  grcfsien  Inseln  defi  Griechischen  Archipelagus. 
^)  George  Sai^dys,  pne  of  the  mos«  valuable  traycliers  into 
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I  lttV6  read,'  m  onö  ef  the  best  ol  its  ,k{ad)^8petbiD§  of  theie 
miiiSf  sapppses  tkeia  le  have  been  the  foundation  of  a  city 
bepm  by  CoQStanticer,  before  bis  building  Byzantium;  bat  I  * 
see  HO  good  reason  for  that  ima^ation,  Mxd  am  apt  to  be- 
Berft  tkem  much  more  andent  i 

We  saw'  vcry  ptainly  from  tbis  promo&iory  ib*  river  Sw . 
moit  roHing  from  monnt  Ida,  and  runnin^  througb  a  very 
8{»adoiis  Valley.    It  U  how  a  considerable  tiver,  and  u  caiied, 
Simoresi  it  i»  jointed' in  tbe  vale  by  the  iScamander,  wbich 
«{^eared  a  tmaltl  stream  half  choked  with  mud ,  bat  U  per^ 
hftps  large  in  tbe  wtnter.     Thh   was  Xanthus  amongst  the 
gods,  as  Homer  teils  us;  and  'tis  by  that  heaveoly  name,  thei 
oy^pb   Oeaone*)  imrokes  it,  in  ber  epistle  to  Paris.  'The 
Trojan   vit^i^a  «used  lo  ofier  their  £rst  faroiun»  to  it  by  the 
uttie  of  Scamander,  tili  the  adventore,  wiiich  Monsieur  de 
la -Fontaine*»)  has  told  so  agrecablyv  abolish'd  that  heathe».' 
nish  ceremony.     When  the  stream  la  mingUd   with  the  Si». 
mois,  tfaey  man  tpgether  to  the^  sea. 

All  that  is  noiy  left  of  Troy  is  the  groufed  on  whiVh  it 
Btoodfi  {qss,^  l  am  firmly  persnaded,  whalever  piecer  of  anti* 
qmfy  mav  be  found  rouhd  it,  are  much  more  modern,  and 
I  tbink  Strabo^says  the  tarne  thing;    However  ,x  there  i's  somä 
pleasnre  in  teeing  the  valley  where  I  ita^gined  the  famous 
duiel  of  Menelaus  and  Paris  had  been  fougbt,  and  where  the' 
greatest  city  in  the- world  was  situated.     Tis   ceHainly   the 
Qoblett  Situation  that  caa  be  found  for  the  beäd  of  a  great. 
empvf,  mach  to  be  preferred  to  that  of  Constanttnople ,  the 
baibour  here  heing  always  conyenient  for  ahips  from  all  parts ; 
of  the  World ,  and  that-^of  Constantinople  inaccessible  almost . 
fix  months  in  the  year,  while  the  north -wind  reigns. 

North  of  the  promontory  of  Sigapum  we  saw  that  of 
Rbsteum,  famed,  {br  the  sepulchre  of  Ajax. '  While  I  viewed 
these  cdebrated  fields  and  rivers,  t  admired  the  evact  geo- 
grapby  of  Homer,  whom  I  had  in  my  band.  Almost  evory 
fpitbet  he  gives  to  a  mountain  or  pIain,Ms  *UÜ  just  for  it; 
and  I  spent  several  hours  here  in  as  agreealile  cogitations,-  / 
aj  ever  Don   Quixote  had    on   mount  Montesinos***).    We 

theLevaiit.  vrhose  wo^K  has  reached  four  editions  in  the  reign 
of  Charles  the  first.  *)  Venonfj  ^ine  Nymphe,  die  vrsu  Gemahlin^ 
d€$  Paris,  **)  Siehe  die  Erzählung :  le  ileuve  Scamandre  in  c/tv», 
Contes  jBtNouveÜjes  en  yers  -ges  JVf.  de  la  Fontaine.  ***)  S.  Le- 
hn und  Tkaitn  des  sehmrfsinnigen  Edlen  Don  jQuixote  de  laMancha    "^ 
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sftfled  next  ii%hC  to  the  ahore ,  w|iere  'tb  ^Ig^rty  reporM 
Troy  ttood;  and^I  took  the  ptina  of  rUuig  at  two  in  the 
moi^iDg  to  view  cooUy  those  minä  whkAk  are .  commooly 
shewed  to  straiigers,  and  which  the  Tuck«  call  E-iky  Stam- 
bool ,  i.  e.  Old  CönstaDtJiiople.  For  thal  reason,  as  wdL  as 
•ome  others«  I  conjecture  Ihem  to  be  tha  remaint  o£  tkat 
city  be^^n  by  Conftaattne.  I  hired  an  afti  (tbe.  only  Toitore 
to  be  had  there)  that  I  migbt  ^o  tome  miles  into  tbe  con»- 
try,  and  take  a.toor  round  the  andern  walk,  wbicb  ara  of  a 
vkst  extent.  We  found  iht  remains  of  a  caitle  on  *a  hifl, 
and  of  another  in  a  valley,  leveral  broken  pUlara  and  two 
pedestalt.  ^ 

'  I  do  not  doubt  bat  the  remaina  of  a  tepple  near  tbis 
place  are  the  ruins  of  ose  dddicated  to  Aa^astai;  and  I  know 
not  vhy  Mr.  Sanjfyi  calla  it  a  Chriitian  templci  tince  ihe  Ra- 
man«  ^  certainly  biiRt  hereaboott.  Here  are -many  tombs  of 
fine  nuurbk,  and  vast  piecelb  of  granite,  wbich  are  ^dy  Its* 
aened  by  the  prödigjpiis  balli  that  the  Torks  make  firomtbem 
for  th^ir  cannon.  We  passed  that  evening  the  iile  of  Tene- 
äbs,  once  under  the.  patronage  of  Apollo»  as  he  gave  ti  In, 
himself ,  in  jhe  particnlars  of  bis  estate,  wben  be  convted 
Daphne*).  It  is  4>ut  ten  milea  in  cffcuifj  Bat  in  thos^  days 
very  rieh  and  well  peopled,  stMl  famous  für  its  exceUent  wioe. 
I  aay  noihing  of^^^nes,  from  whom  it  waa  calledj^*)  bat  namlng 
Mytilene,  where  we  passed  next,  I  cannot  forbcar  nKyitioniog 
Lesbos,  where  Sappho  sang,  and  Pittacas  reigned,  famoiia,  for 
tbe  birth  of  Alcasus,  TheophraUos  and  Arion ,  those  masters 
In  poe|ry,  philosophy,>and  ihusic.  Thls  was  one  of  tbe  bst 
liiands    that  remained  in-  the  ChriMian  dominion  after  the 


untersetzt  von  Ls  7^ ie  eh s  Zier  B.  S.  Z24. 

*) „Nicht  weifst  Du  es,  Thörinn.  Du  weifst  nicht. 

Welchen  Du  fliehst i  das  macht  Dich  entfliehen.     Mir  huldigtet 
-  Delfos, 

Ikaros  und  Tenedps  mir,  und  die  pataräisehe  Huuptstaek !  **  t 
Sagi'Apotto  heimOvittC*'  Metamorph.  lib.  I.  v.  614  —  S16J  x'ur 
Daphne,  als  er  sie  um  Gegenliehe  anfleht^  Die  hier  mitgetheilte 
JTebcrsetxung  ist  von  Fofs»  **)  Ten  es,  .So7m  des  Cycnus,  Köfltgs 
von  TenedoSj,  wurde,  weil  seine  Stiefmutter  sich  in  ihn  verlieht,  und, 
da  er  ihre  Liehe  nicht  ertuiedern  wollte,  i/ui  hei  seinem  "Vater  einer 
unkcusehfn  Gesinnung  gegen  sie  beschuldigt  hatte,  auf  l^efehl  desseJr 
hen  ins  Meer  geworfen.  Er  entkam  und  wurde  nachher  König  in  Te- 
nedosiwo  er  sehr  gerecht  regierte  wid  naoh  seinem  Tode  gJ&ttUckvsT' 
skrt  wuriU. 
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eooq&eftt  of .  Constafttinople  by  the  "turW.  ^Bttt  iiee<3  I  talk 
to  yoa  of  Cantucoseno*),  etc.  princes  that  you  are  as  weH 
•fi^amted    with   at  1   ijm?     »Twaa  with  regret  I  «aw  us  fail 
firaiBD  tlm  island  lato  ihe  Aegeai»  tea,  now  the  Archipelago, 
klvin^  Scao   (the   ancient  Ctiios)  un  the  left,  whkh    ia  the 
riAest  and  inost  populout  o£  theae  islandi,  frmtful  ui  cotton, 
oani  iuad  tiUc,  plaoted  with  gVoves  of  orange  ahd  letnon  treet, 
and  ifacf   Arvisüm  iiioui;itatn  ^  still  celebrated  for  the  nectar 
tkat'  Tirgil  mentions**).      Here  is  the  best 'manu factare  o£ 
tttt  in  all  Tin4[ey.     The  town  is   well  bi^,    the  women 
EMMva  for  their  beanty,  änd  thew  their  faces  as  in  Christen- 
detn.    There  are  many  rtch  famHifs;  though  they  confine  their 
•  aagwiftcence  tb  theinside  pf  their  hotiseH  to  avoid  the  jealousy 
ot^e  Tnrfo,  who  have  a  Bassa  here:  howeTcr,  they  enjoy  a 
fvisoiiBble  jliberty,  and  itidcdge  the  genins  of  their  cotuitry: 
-    ^nd  eat^  and  nng^  and  dande  away  their  fime^ 
JPresh  a»' their  groi^ee^  tmd  happf  as  their  clime.  ^ 
Thffr'  cfaaina  bang  lightly  on  them,  tho'  'tis  not  long  dnce^ 
lifef  wer«  Imposed,  not  being  ander  the  Tork  tili  a566.    But 
perba^  'Its  as  easy  to  obey  the  grand  signior  as  the  State  of 
G«ioa,  to  whom  they  were'sdd  by  the  ^r«f k  emperor.    Bat 
i  Idi^   myself  in'*these  faistorical  touches,  which  are  very 
iMertinei^  when  I  write  to  you.    Pa^'ng  the  strait  between 
t«»  Islands  of  Andros  and  Achaia,  now  Livadia,  we  saw  the 
promontory  of  Sunium,  now  called  Cape  Colonnä,wbere  are 
ytt  sbnding  the  vast  pillars   of  a  temple  of  Minerva.    Tbis 
vnembta   aight  made   me  think,  with  double  regret,  ota  a 
WintÜol  tample  of  Theseus,  which  I  am  assured,   was  almost 
at  Athens»  tfll  the  last  campaign  ijß  the  Mörea^  that 


•)  Johann  Canläcuxen  notJiigU  den  Xxrieehisehen  Kair 
ter  Johann  Palatotogu^,  den  Thron  mit  ihm  mu  iheiUn, 
und  auch  X^tihaeue,  Cani ucuzens  Sohn,  wurde  zum  Kai- 
«tr  ernannt.  Allein  €  an  tmeüxen  legte  zur  Vermeidung  eines 
Ifmrgerkriegts  die  Krone  \iieder y  •  und  Matthäeut  wurd^  im. 
lehre  i355  dazu  gezwungen.  •*)  Ks  ist  die  Stelle  aus  VirgUs 
fjutfter  J^loge  «.71  gemeint;- 

Vina  novum  fhndaiO'öalathis  Ariusia  nectar. 
wtUhe  Tofs  soilhürsetzt: 

.  Qiefs  ie&  Wein  aus  Schalen^  den  Ariusischen  Hektar. 
Der  Aridster  war  ein  ff  ein,  der  in  der  felsigen  Gegend  Ariusaauf 
der  Insel  'Chjos  wuchs.  ^-^     Ifehtar  im   hekanntiich  dor 'Name  des 
hüiamischem    Q^attaitrinks  4   num  nankfc    indessen  auch  den  sü/sen 
Weim  also,  .^     • 
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the.Tarls  filM  it  with  powder,  and  H  was  acddaatally  Wowtt 
,Uf*  Y<m  may  believe  I  had  a  great  mmd-to  land  on  iht 
tani'd  ^PelopQQQe^us ,  Iho'  il  were  only  tö  look  on  ih^  rivcrs 
of  Asopoj,  Peneus^  Inacho«  and  Eurolas,  the  £e\d$  of  Arca- 
dia,  and  oiher  actnts  of  ancrent  mylhology.  jBut  instead  of 
demi-goda  and  heroes,  I  was  credibly  infürmedj  'tis  noir- 
ovfr^run  by  robbcr^,  and  that  I  should  fun  a  great  risqu« 
of  falling  into  thehr  hands,  by  undertaliing  auch  a  foumey 
tbrougb  a  des^t  counlry,  for  which,  hoWever,  I  haye  so  mach 
respect,  ihat  I  Häve  mach  ado  tö  hinder  myaelf  fröm  tronbling' 
you  wilh  jts  whole  history,  from  the  foundation  of  Nycana» 
and  Corintb,  to  tbe  las«,  campaign  tbere;  but  I  check  the  ia- 
clination,  as  I  did  that  of  landiiig.  We  s^ed  quietly  by 
Cape  Angelo,  once  Malea,  where  I  «aw  no  remaina  of  .th<« 
fämoÄS  tempie  of  Apollo.  Wc  came  that  cvening,m  sigbt  of 
Candia:  it  is  Tcry  niountainou»  5  we  easily  disttnguished  that 
of  Ida.  —  We  have  VirgiPs  autbority,  that  here  were  a 
hundred  cities  —r 

(^entum  urbet  hahifänt  jhagnas  — •  •) 
^he  cbief  of  them  —  the  scene  of  mohstroas  passions.  — 
Metella«  fiwt  conquered  this  birth- place  of  Jöpiter',  it  feil 
af4erwards  tntö  the  handar  of  —  I  am  running  on  to  the  vcry 
siege  of*  Canöiaj  and-I  am  so  angry  wilh  mjrself,  that  I  wiU 
pw  by  all  the  olher  jisland«  with  this  general  reflection,  that 
'üs  impQssible  to  imagine  any  tbing  more  ägreeable  than  thw 
"jourtoey  wouldhave  beengt  wo  or  tbuee  thoüsand  yeärs  altic^ 
wbe»,  afler  drinkhag  a  dbh  of  tea  withSappho;  Itnightbave 
goUCi.  the  same  !ev9ning,.to  visit  the  tem^e  öf  HoJfafcr  ki 
Chios,  and  passed  this  voyage  in  taking  pUas  6i  äifignificent 
temples,  and  conversing  with  the  most  polite.i^d  most  gay 
of  mankiud.  Alas!  art^is  extinct  here;  the  wonders  of  n*- 
tmre  alone  rcmain;  and  it  is  with  vast  pleasure  I  observed 
those  of  mount  Aelna,  whose  üame  appear^  very  bngbt  in, 
the  night  ^lany  l^'agues  off  at  sca,  and  fills  the  head  with  a 
tbousand    conjecturcs.      HowffVer,   I  honoor  pbifosopby  too 


.  ^^  Eine  Stell f  aus  dem  %ien  Buofic  der  Aeneide,  v.  106. 
Hundert  mächtige  Städte  hewoJinen  sie  — r 
'  Mit  den  folgenden  Worten  dfuHt  die  V 9rfas$eri(in  aftf  die  hekanflfe 
ErzäMutig  hin,  nach  tU(eUht;r „siqh  Pasiph^e^  die  UemahUnn  des 
Minoa,  in  cingn  schöni^n  Stiir  verliebte,  und  mit  jdemsdben  den  ßli- 
notaurus.  ein  Ungeheuer^  zeugte,  welchen  VirgH.  VeiieciS  lUOnU» 
ineiita  iiefandae  nennt,  r 
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mndly  to  imagine  it^could  turn  tfaat  of  Empedocles*),  and 
Lndtof  ^all  never  male  me  beliebe  such  a  scandal  of  a  man, 
oSiHbom  Lucretioa  ss^a: 

'  Fi^  hw^ana  i^id^ur  Hirpe  creatas  **).  — 
Wc  liassed  l'rkiacria  wlthout  heariog  «ny  of  the  Syrens  tbat 
HoBi^  describos,  and,  being  thrown  ob  neither  ScylU  nor 
C&arybdia,.  came  tafe  to  Malta,  first  called  Melita,  from  thei 
ibnndance  of  boney.  It  ia  fi  whol«  rock  covered  with  veiy 
l^e  «mibf.  The  grand-master  liv^  bere  in  ihe  State  of  a 
Sdvereigfi  prince;  but  bis  strength  at  sea  now  is  very  smalk 
Tlie  fortilGcations  are  reckoned  tbe  best  in  ibe  World,  a)i  cut 
in  iiüt  solid  rock  with  infinite  exp^ce  and  labour.  *^  OQ 
tbis  Island  we  were  tossed  by  a  severe  storm,  and  wn*e  very 
'd^,  after  eigbt  days,  to  be  able  to  put  into  Porta  Farine 
ott>  tbe  AiHcan  sbore,  where  our  ship  now  rides.  At  Tunis 
we  were  met  by  tbe  English  consul  wbp  resides.  bere.  I 
readäy  accepCed  of  the  oQer  of  his  house  tbere  fpr  some  days, 
being  very  curious  to  see  thts  part  of  the'world,  and  parti- 
colarly.  tbe  rnins  of  Carthage« '  I  set  out  in  bis  chaise  at  nine 
all  night,  tbe  tnoon  being  at  fall.  I  saw  the  prospect  of  the  ^ 
country  almost  as  well  as  I  could  have  done  by  daylight. 
and  the  faeat^of  the  sun  iiT  now  so  intolerable,  'tis  impossible 
to  travel  at  any  other  time.  The  soil  is,  for  the  most  part, 
saQdy»  bot  every  wÖere  fruitful  of'date,  olive,  and  fig-treesfi 
wbich  grow  .without  ,art,  yet  afFord  the  most  delicious  fri|it 
in  tbe  world.  Tbeir  vineyards  and  meiert -fields  are  in- 
dosi'd  by  bedges  of  tbat  plant. we  call  Indian  fig,  which  h 
an  admirable  fence,  no  wild  beait  bdng  able  to  pass  it.  It 
grows  ^  great  bdght,  very  thick,  and  the  Spikes  or  thorn$  are 
as  long  and  sbarp  as'bodkins;  it  bears  a  fruit  mUch  eaten  by 
the  peasänts,  and  wbich  has  no'  ill  taste. 

It  beipg  flow  tb^  season  of  the  Turkish  Ramadan,  br 
Lenty  and  all  bere  professinfg,  at  least,  the  Mahometan  rel{- 
gioB,  they  fast  tili  tbe  going  down  of  the  sun,'  and  spend  the 
night  in  feasting.  Wfs  saw,  under  the  trees,  companies  df 
tbe  country -^people,  eating,  singing,  and  dancfng  to  tb^ir  wild 
nraslc  They  are  not  quite  black,  but  all  mulattoes,  and  the 
most  firtghtful   creatures  tbat  can  appear  in  a  human  figure. 


'  •)  Empedotles ,  der  sich,  der  Säge  nach,  tri  den  Aetria 
ffUrxte,  vm/  die  Vafur  dieses  Vulkans  9U  erforschen.  ♦♦)  Kaum 
Hheint  er  aus  menschlichem  Stamm  entsprossen  zu  seyn. 
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Tjbey  are  almost  naked,  only,  wearing  a  piec«  of  coane  flci^ 
ivjapped  about  th^nu  ^^  Önt  the  womeo  have  thejr  JHnbi» 
to  thdr  very  thoulder»,  and  Ibeir  nleckt  and  Ikceg,  aclorCkcd 
with  flowert,  stari^  and  varioui  «orti  of  ^^ures  impres^ed  by 
gun-powder;  a  coKMiderable  addition  to  thejr  natural  de^ 
formityi  which  is^  hoirever,  esteemcd  very  ornamental  amongst 
tfaem;  1^  I  beliebe  they  «uffer  a  gqod  dcal  of  pain  by  «t$ 

^  About  all  müet  from  Tunit,  we  saw  tbe  Vemain«  of  that 
noble  aquedoct^  wbicb  carried  tbe  vater  to  Cartfiage,    over 
seyeral  high  mountains,  tbe  lengtb  of  forty  mili^ ,  Thereare 
jtil^l  many  lu^chea  entire.     We  spent  two  honrs  viewin^^  iC 
with  gre^t.  attention,  and  Mr.  W^— y  aasured  me  tbat  of  Bo- 
rne if  very  mueh  inferior  to  it.    Tbe  ^onet  ate  of  a  j^rodi- 
giona    aize,    and  yet  all .  polisbed »    apd  «o  ezactly  fitted  to 
eacb  otber,  vcäry  little  cement  baa  been  ttiade  use  of  to  foin 
tham.    Yet  tb^  may  probably  stand  a  thouaand  years  longer 
if  art  ia  not  made  use  of  to  j^ull  them  down#    Sopn,  aller 
day- break  I  arrived  at  Tunis,  a  'town  fairly  built  of  very 
white  sfone,  but  qoit«  without  gardens,  wbicb,  they  say,  wctß. 
,aU  destroyed  wben  tbe  Turks  (brst  took  it,  none  bavinf  been 
plante^  since.    The  dry  sanTl  ^yts  a  very  disagceeabk  pro- 
ipect  to  tbe  eye;  and  the  want  of  sbade  contribuiting  lo  the 
natural    beat   of  tbe  dimate,  renders  it  so  excetmYe  thai  i 
have  much  ado  to  support  it.    Tis  true  here  ii^  every  noon« 
the  refreshment  of  the  sea-breece,   without  wbicb  it  would 
be  impossibia  to  live)  but'no  fresh  water  but  what  ia  pce- 
aerved  in  the  dstems  ot  the  rains  that  fdl  in  the  noontb  ot 
September.     The  women  of  the  town  go   veiled  from^  hea'd 
to  foot  under  a  black  crape,  and  being  miz'd  witJb  a  breed 
of  r^negadoea,  are  sanl  to  be  many  of  .them  fair  and  hand- 
aome.     This  dty  was  besieged  in   1270,   by  Lewis  Kiajg  of 
France *y,  who  died  under  the  walla  of  it,  of  a  ^estilential 
fever.    After  bis  death,  Philip,  bis  soo,  and  o|ir  prince  Edirard, 
son  of  Henry  HL  raised  the  siege  on  bonourable  terms*  ^It 
remained  under   its   natural  Africaii  kings,  tiU  betrayed  into 
the  hands   of  Barbarossa,   admiral  of  Solyman- Magn  ficent 
The  emperor    Charles  V.  expelled  Barbarossa,  but  it  was  re<- 
cövered  by  the  Türks,  undejr  the  cundtt<:t  of  Sinan  Basaa,  in 

*)  Ludwig  IX.  (der  Heilige)  geh,  I2i5,  hetafftrte  1270  Tu' 
fis,  und  st^rh  am  idtfe«  AuguM  de^elheh  Ja^rs  «m  eimtr  epidentä^ 
s^Uem  KrakkIkeiU. 
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reiffi  of  ScüA  IL  From  th»l  timt  tu  noir,  fl  I^m  re« 
ta^tary  |a  tbe  grand  «ignior^  goveroMl  by  «  Bey^ 
t0m  äxdßof  ilia  namifi  o^  snbfect  to  4lie  Tark,  bot  hu  re- 
<i»nccdi  tfae  sabjection,  bejng  «bsolote^  and  very  seldooi 
ptfiMk^  lUiy  tribqte.  The  ((real  cHy  of  Bagjad  )'•>  «t  this  time, 
te  tbe  tarne  drcumstancet ;  and  the  ^and  tfgnior  connivtt 
^  Ute  loss  of  tl^ea»  dominioni«  for  fear  of  loting  even  tbe 
tiätt  of  thcm.    .     .^    ^ 

I  wcni  very  early  yeiterday  momini^  (after  bne  night'a 
refMfe)  to  aee  tbe  mins  of  Cartbage.  --*•  I  was,  bowever,  half 
broiled  In-  tbe  san ,  and  overjoycd  to  be  led  into  one  of  the 
■nfcterranean  apartments,  wbidi  they  called,  the  atables  of  the 
deflkUkUf  bat  whicb  I  cannot  beb'eve  wcre  ever  des^ned  lor 
dilt  ose;  I  foond.  in  many  of  them  broken  pieces  of  colnmni 
^^fine  marblei  and  some  of  porpfayry.  l  cannot  tbink  any 
^iy  vonld  Ukt  tbe '  intignificaiit  pain«  v(  oNrryin^  them 
^Ae^,  and  I  cannot  imagine  such  fine  piUart  were  deeigned  • 
fm  die  nae  of  stabler.  *  I  am  apt  to^b^Uevetbey  irere  tammev 
tfartmeots  ander  their  palaces,  whicb  the  beat  of  tbe  ch'mate  ' 
lyyjti'td  neceiiary.  They  are  now  used  as  granariea  by  tbe 
cottitry-^people.  While  I  tat  bere,  fröin  tbe  towa  of  Tenta 
not  far^off»  roany  of-the  Women.  Ilockcd  in  to-tee  me»  and 
we  were  cqaally  entertaiaed  with  Tiewing  one  aootber.  Their 
pottme  in  aitting»  the  coloi^r  of  their  tkin,  their  lank  blads  , 
haar  falling  on  eac^  aide  of  their  faoet,  their  fealoret,  «nd  tbe 
ibt^  of  their  limbs,  differ  to  littlefrom  their  country-peoplei 
tbe  baboona,  'tit  hard  to  fancy  them  a  dtttinct  race;  I  could 
not  belp  tbioking,  there  had  been  tom^  andent  alliancei^  bet^^v 
wen  them.  •  \ 

When  I  wat  a  Itttle  refrethed  by  rett,  and  tome  milk 
and  eiqaitite  finiit  they  bronght  me,  I  went  np  the  little  hill 
wbtre  once  ttood  the  castle  of  Byrta,  and  from  thence  I  had 
t  dittinct^  Tiew  of  the  titnation  of  the  famout  city  of  Car- 
tba§e,  #htch  ttood  on  an  isthmot,  ihe  tea  Coming  on  each 
tide  of  k.  "Tit  now  *  marthy  gronnd  on  one  «de,  where 
lli«re  are  talt  ponda»  Strabo  callt  Carthage  forty  milet  in 
draunfereiice.  There  are  now  no  remalnt  of  it ,  but  whi^ 
I  bare  detcribed,  and  ibe  history  of  it  it  to  well  known  to 
WMit  any  abridgement  of  it.  You  tee^SIr,  that  I  tbink  yoa 
tttoem  obedience  better  tban  complimentt.  I  have  >antwered 
your  letter,  by  giving  yon  the  accounta  yoa  desiredi  and  have 
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resdkrcd  my  thafiki  to.  the  condatiom  Ilnle&d  töiijeave  M 
place  to-norrow^  and  contimie  ny  ioarney  >  thrcmgh  Utiy 
and  France.  In  one  pf  thota  plaeas  I  h&p^  16  t^  yon^  ^ 
mori  of  moath,  that  I  a<n,  'u 

Yonr  bnmblje  ferradf^  etc.  etc. 
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LJx  V I D  WTa  c  z.  o  c  h  tpurda  permutUlieh  •  1 700  in  ßcho$iiimd 
gibonen,  fo)inson  (im  ^ten  Tkeile ,  der  Live»  of  the  üKtf^ 
eminent  english  poets^  g'^^/y  ous  Mangel  uw Quellen^  ip$44r 

'   von   der  Familie^  nocA  von  den  treten  Jugendfahren  dip$€» 

.  Sehr ifnt eller 9  Nachrichten^  und  sagt  hloff^  dafs  er  sich  wegsn 
seiner^  geringen  Vermögensumstände  genöihigt  gesehen  häf^ie^ 
eine  sehr  niedrige  Stelle  zu  Edinburgh  anzunehmen»  Als  dar 
Herzog  von  Montrose  sich  nach  einepi  Erzieher  seiner  Sehne 
nmsahf  ward  ihm^uAser  Malloch  als  ein  taugliches  Sub)^ 
"  empfohlen^  und  er  entsprach  auch  den  Erwartungen^  die  man 
von  ihm  hegte.  Er  begleitete  sbine  Zöglinge  auf  ihrer  Reise, 
ukd  hatte  bei  seiner ;  Riickhehr  durch  die  Eamilie^es,  Grafen 

.  Zutritt  zu  den  besten  Häusern  in  London^  und  Umgang  mit ^  den 
gebildetsten  Männern  dieser  Stadt,  Sein  erstes  Produkt  war 
die  Ballade  William  and  Margaret;^  zuerst  im  Jahre  1724  ge- 
druckt^  wodurch  er  den  Grund  zu  seinem  Eashme  legte..  Dieser 
folgte  172^  ein  Gediehfy  Eicttrsion  hetitelty  dessen  wesentlicher 
Inhalt  eine  Schilderung  schöner  Naturpcenen  ist.  Wie  John- 
son bemerkt,  ahmt  Malloch  darin  seipes  Freundes  Thom^ 

•  son  Manier  nach,  fällt  aber  zugleich  auch  in  dessen  Fehler. 
«733  machte  er  sein  „Verbal  oritidsm"  bekannt,  gegen  Pope 
gerichtet,  zu  dessen  Abfassung  es  ihm  an  der  nöthigen  Einsicht 
fehlte,  Eurydice,  sein  erstes  Trauerspiiel,  wurdet  1731  auf  dem 
Theater  zu  Dtury -^  Lane  aufgeführt^  Prolog  und  Epilog  rühr- 
ren  von  einem  ändern  Verfasser  her.  Um  diese  Zeit  etwa  än- 
derte er  seinen  Namen  Malloch  in  Mall  et  s  vielleicht  um  ihn 
idohlklingender  zu  machen,    jifs  man  im  Jahre  1740  eine  neue 

,  jiusgabe  von  '  Baco ' ^-  Werken  veranstaltete ,  ward  unser 
Mall  et  ersucht^  eine  Biographie  dieses  Schriftstellers  zu  ver^ 
fertigen.     Er  unterzog  sich  diesem  Geschäft  mit,  glücklichem 
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\  Wifoi^  wni  arhHiei0  0in0  L9h9n9h0$chr«ihmg  4ß9^  äst  gt^ 
I  «i^  ßmder  unb&fangenä  L^ser^  towehl  weg^i^  dew  eUganitu 
Bdirmbartt  ßU  auch  wegtn  der  seltenen  hi^fqrisfihen  X<nA/« 
Mi9se^  w^ke  der  Verfae^er  de^in  an  den  ^ag  legt t  eine.4$ielU 
mier  den  besten  Biographien  der  Bngl^ndfr  anweisen  mrd*. 
Jehnsmn,  der  so  ^fi'  liebloeurtheilff  sagt  ßpöiihch:  .Mal'»'  ^ 
let  habe  in  diesem  H^erke  so  unuerhältfiifymäfsig '  mehr 
Kenntnifs  der  Gesohichte^  als  der  Ph^ilpspphif  bjemesen^  dafs 
als  dioser  nachmals.das  Lehm ßdarlb pro ug^s  habe  schrei-* 
ben  wotlen^man  befürchtete  hätte ^  er  mochte  pergessen^  ^f^' 
Ma rlbarough  ein  -General  gewesen^  so  wie^ er  flicht  daran 
gedockt. hätte y  dafs  Bucon  ^n  den  Philosophen  gehört  habsm 
Jif  .der  Prinz  i*on  W^ales  sich  an  die  Spitze  der  Opposition 
sieUtOp  und  einen,  eigenen '-Hofstaat,  bildete^  stockte  er  sich 
wOer  .andern  auch. dadurch.  Popularität  zu  er^erben^  dafs  er 
de^  Patron  der  Gelehrsamkeit  maqhte»  ^ei  dieser\Gefegen^ 
heii.jfard  Mal  let.  Unter -Sekretär  desselben  mit  opo  I.  6#- 
kalt.$  Tlf^fim^oiji  erhielt  ^gleichfalls  eipe  Pe^iqn^  und  beide 
Bilder  atbeiteten  das  Schauspiel  ^tbe  Matque  of  Alfred*)'^. 
ams^  welches  zuerst,  yj^o  aufgeführt^  nachmals,  aber  pon^  , 
Mallet^  allein  f  sehr  iferändfrtf  und  in  dieser  Gestalt  mit 
inelem  Beifall  auf  dem  Theater  zu  Drury-rZcme  1751  ge^ 
geben  unfrde*  Während  er  in  den  Diensten  des  Prinzen  stand, 
arbeitete  er  auch  sein  Trauerspiel  Mustapba  aus^  zu  w.elchem 
Thomson  einen  Ptolog  verfertigte*  Es  ward  1739  auf  dem 
Drwy-Lane  Theater  mit  Beifall  gegeben,  Na^h  einem  lan- 
gen tmschenraume  gab  er  iM^f)  eein  Gedicht  Amyntör  und 
Theodora  heraas  ^  dem  es  nicht  an  Fälle  und  Eleganz , der 
Sprache,  so'  wie  an  Kraft'  uHd  schönen  Bildern  fehlt,  und  an 
dsn  selbst  Johnson  nur .  den  Umsto^n^,  ^u  tadeln  findet, 
dafsfos  in  blank  veT$e ,  (reifftlosen  /amben)  geschrieben  sej^.—r 
Modlet  ward  um  diese  Zeit  mit  Bolingbroke  bekannt^ 
der  ihfn  seine  Papiere  iiermachte  (s,  oben  die  Biographie  pon 
Bolingbroke  S.  i35^.     Wir  übergehen  einige  seiner  minder 


*)  Mask  (Masqüe),  ein  gewisset  dramatisches  Stück  von  tra^- 
gischer  J.rt»  ohne  Beobachtung  der  Regeln  oder  der  JVahrsekein-^ . 
liekkeit.  Nach  Blankenkurg ,  in  den  Zusätzen  zu  Sutferä 
Theorie  der  schönen  Künste  Theil  //.  S^  S6g,  heifsen 
Masques  die  Stücke,  in  welchen  allegorische  oder  mythologische 
Personen  auftreten,  wahrscheinlich,  weil  zu  der  VorstMung 
dersMen  eine  an4ere  als  die  geittühnliehe  Bekleidung  nothwen-* 
dig  ist. 

o 
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^iel  EWir«  1763  aufgeführt  wmd.  JSr-9MH,erhiek  in,  tAttm 
dem  Jähre  die  Stetle 'eines  Reghttätort  ä^in  äen  Bttfe»  wM 
Zonden  einlaufenden  Schiffe.  Üegüt  das  Mndeeeines  Lt^mmm 
machte  er  nödh  eine  ^eiae  nach  Frankfficns  aher^  da  erfami^ 
dafe  seine  Gesundheit eumatände  sich  i^rscklii/hcmerten^  so  kemt^f 
er  wieder  nach  England  zutück,  and  starb  hier  2768,  Njetp^ 
J(khnsön  zeichnete  sich  Mallet  in  "keiner  J^ichtimgsarte^t^ 
züglich  aas.  Dias  mag  pon  seinen  Dramen  gelten  $  gewifs  dbisr 
wird/eder  fyser  i^n'Üweschmack* seine  Batiade  ^WMsixa  ated 
Mar^;aret,  i^rzüglich'abet  sein  MeisterstlickEdffUk-^nd  Emma» 
mit  Vergnügen  les^rC  "Beide  Stücke  befinden  sich  in  dem  xmti^ 
ten  Theile  dieser  Sammiung.  Bei  dem  letztern  soll  eine  wii^ 
liehe  Begebenheit^  die  sich  in  der  left^n  Bälfte  des-iyiiek 
Jahrhunderts  zu  Bornes  in  Yorkshlre  ereignete^  zwn  Crunde  tim^ 
gen.  Maliers  JFerke  erschienen  1769  in  ^ Bänden  in  Vi^ra^aeik 
stehen  seine  Gedichte  im  Besieh  Bande  der  Johnsonscheh  &ämn* 
lang  Si  337»  Das  Leben  Bacor^s^  aus  dem  hier  4in  Trohe^i&ek 
folgt,  erschien  auch  einzeln  unter  dem  Titel:  the  Life'cifFHÜ^ 
Btton,  Lord  ChiacJüllor  of  England  by  Mr.MÜlet,  LoiidoEi-t74o. 
fTas  410  hier  aäfgithommene  Stelle  betrifft ,  so  schickt  der 
ferfas0er  dieselbe  in  der  Absicht  voraus ,  um  deii  Läset  in 
den  Stand  zu  set^n,  zu  beurtheileny  was  Bacon  eigeniUch 
fi»  9ie  t'hiiesophie  that^ 

A   aSOKV    TIBW    Ol  «TAB   4TATB    Ol    LBARNlNQ;    IX   EuROFB    E&pSC 

TtKA   DAB.K   J^BUlbo    OF  QoTHICIiJM   OpWX  TO  «HB 

8IXTSENTB  CEXTUJIY*)» 

xjLliho'  th«  I^At  er«  of  i^orance  häs  b^n  fixed ,  {itttly 
^ough,  to  thofte  times  wheti  the  northern  njlitloiis,  iike'a 
mighty  inandatioti ;  overapr^ad  the  face  of  £ur^e$  y^  tX  \% 
no  \esis  certain  that  bärbarism  and  comiption  were  entered 
into  artd  aod  sciencei^  ere  the  aavages  had  made  aAy  impn»-  ' 
•loft  on  the  Roman  fimpnre.  linder  them  indeed,  that  darit- 
nesa  vhich  had  been  leng  growiog  on  the  vorl^jMid  gra- 
dpa]}y  cBtingiiuhing  ev«ry  h'gfat  of  ltnowledge>  sooil  becaäie 
total«  and  threateoed  to  be  perpefnal.  In  the  e%hth  ceiitdlry, 
ve  find  that  the  highett  ambition  of  the  clergy  -was  to  yie 
vith   ona  another^in  chanting  the  public  service»  whidi  yel 


.4- 


*)  Ttw  VJa%  of  FraiA^if  Bacon. 
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^k&f  &«rd1y  und^rstoöd.  This  Important  «mulattoii  nra  to 
ft%h  b«tween  tlie  Latin  an^  French  priestbood,  ibat  Charles 
m/ngatf  wbo  was  ihen  at  Rome,  found  it  necesaary  to  int^tw 
p»^  and;decide  ihe  cqnörover»y  in  person  (787)*  The  roonk, 
1^  rdatea  this  a€air  witb.  a  most  circumstantial  exactoess, 
alAi  4faat  ihe  Emperor  enti^tedl  Pope*  Adrian  to  ppocure  bim 
ceHam  persöns^  who  might  teach  bis  subjects^the  first  piin- 
d|ri«a  o£  grammar  and  i^ithmeiic^  art«  that  were  then  utterty 
oaiiiowQ  in  hi«  dominion«.  This  warlike  Mpnatch,  tho*  bis 
6VII  education  had  been  jo  far  neglected,  that  he  bad  never 
kttned  to  write,  discovered,  by  bis  natural  ^ood  sense^  Ihe 
vi^M  of  Icnowledge,  and  sat  biniself  to  be  its  promoter  and 
patron.  He  even  allowed  a  public  scbool  to  be  open^  ia 
tM  imperial  palace,  under  the  direction  of  our^f^mous  coun-; 
tf^nMHi  AkotD ;  on  whom  lie  chiefly  relied  for  inirgdocin^  ' 
isio  Fnoce  nmus  tincture  t)f  that  philosopby  which  was  still 
■jüaifing  in  Britain.  But  bow  slow  and  inefiectual  the  pro- 
pm^  of  any  leanung  must  bave  been,  we  may  go^  from  ao 
«ikt  of  the  Conndl  of  Cballons»  In  the  nejU  Century  (di3), 
vUdi  earnestly  e:iborts  all  monasteries  to  be  carefal  ia  having  * 
tblfar  tnannals  of  devotion  correctly  transoribed:  lest,  wbile 
Ih^  pioosly  mean  to  ask  of  God  <mt  thiog,  some  inaccu- 
Me  mannscript 'may  betroy  them  into  praying  for  the  qiii|e 
oqntrary. 

,As  to  Britäin,  if  learning  had  still  some  footing  there  in 
the  eighth  Century,  it  was  so  toially  exterminated  from  thence 
in  die  ninth,  that,  tbroughout  ihe  wfaole  kingdum  of  the 
West-Saxons,  no  man  could  be  found  wbo  was  scbolar  enough 
to  instmrt  our  King  Alfred,  then  a  child,  even  in  the  first* 
dement«  of  readiog:  so  that  he  was  in  bis  twelfth  year  be- 
fufft  he  could  name  the  letters  of  ihe  alphab<;t.  When  that 
renowned  Prince  ascended  the  throne  ^  he  made  it  bis  study 
to  draw  h^  people  out  of  the  sloth  and  stopidily  in  which 
tbey  lay:  and  became,  as  mwch  by  bis  own  exam^de,  as  by 
the  enconragement  he  gave  to  learntd  men,  the  great  restorer 
of  arts  in  bis  dominions.  And  here  we  at*e  calied  upon  tp 
ebserv^  &at  as  France  bad  been  formerly  obli^ed  to  England 
in  Ae  person  of  Alcuin,  wbo  planted  thescknces  there  ander 
Cbtirleoitgne  (879) :  our  Island  now  received  the  lame  friendjy 
asdsfance  from  thence  by  Grimbald,  whom  King  Alfred  had 
mvitfd  bilher,  and  made  Cbancellor  of  Oxford,  ^oh  even^ts 
as  thete  are  too  cpnsiderable,   in  the  literary   history  of  the 
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ninih  a|^,  <to  Hb  patsed  ov«v  unobtervcd  Ute  rte  <lf  a 
noted  graaH^arian^  the  Toyage  of  an  ajiplanded  doctor,  «ra 
recorded,  b^  thf  chronidfts  of  that  centtiry,  wiih  t^e  Mbiia 
reverence  that  an  ancient  writeir  would  i(nention  the  apf^ea- 
raace  of  a  Lycargu^,  or  a  Timoleon;  of  a  law-giver  tHbo 
new-mod«ls  a  State,  or  a  hero  who  reicoe«  a  Whole  people 
from  «lavepy.  •' 

But  iheit  f^ir  appearanceft  w^ere  of  short  doratidn.  A  nig^ 
of  thic1[er  dlirkneift  qnickly  overspread  ihe  intellectaal  world : 
and  in  the  moral|  followed  a  rcvolution  still  moi^  deplond^. 
Tb  commoil  Sense  and   piety»  succeeded  dreams  and  fahles, 
vidonary  le^ends  and  ndiculons  penances»    The  Cler^,  now 
litter  stran^ers  to  all  good  learning,  instead  of  ^iding  a  mdt 
and   yitiouf  Laify  by  the  g^ecepU  of  the  gospel,   i^^hicb  fhey 
no  kinger  read,  amused  them  with  forged  miradeSy  or  oveir^ 
'awed  them   l»y  the  ghostly  terrors  of  demons,   spectres  and 
chim^asv    This  ^as  more  easy^  and  more  profitable  too^thaa 
the'painfui  example  of  a  virtaous  life.    The  profound  depra-^ 
vity  that  was  ^read  thro'  all  conditions  of  men,  ecdesiasik 
and  secolar,  appcars  in  nothing  more  piain  than  in  the  reasons 
assigned  for  oaliing  several  conncHs  abont  tHis  time^    In  joskf 
neW  canonr  were  to  b*e  made,    forbidding  adultery,   inceati 
and  the  practice  of  pagan  superstRions:  as  ifthete  Üiings  had 
not  tili  then  been  accoanted  criminal..     hk  another,   it   was 
found  necessary   to   declare,  that  a  number  of  angela  woi^ 
shipped  universally  tinder  certain  names  w^e  altogether  un- 
knowfl :  and  that  the  chnrch  could  not  Warrant  the  particu- 
lalr  jnvocation  of  more  than  three.    Another,  which  the  fim- 
prew  Irene  had  summoned  for  the  reformation  of  diadpline, 
ordained,  that  no  Prelate  shoold  thenceforth  convert  his  epis- 
copal  palace  into  a  common  inn>;  nor,  in  con^ideration  only 
of^  any  sum  of  money  given  him  by  one  man,  curse  and  ex- 
communicate  another.     A  foul'th  and  fifth  censure  ihe  inde- 
'  cency   of  avowed  concubinage,  and  enjoin  that  Fryars  and 
Nuns  should  no  longer  5x>nireraa  or  live  promiscuously  intbe 
aame  convenk 

The^  see  of  Rome ,  which  should  have  lifeen  a  pattem  to 
the  rest,  was  of  aU  Christian  churches  the  most  licei^tionsi 
and  thapontifical  chair  often  filled  with  men,  who,  instead 
of  adoming  their  sacred  character,  made  human  nature  itself 
daftestabl«:  a  tjmth  by  &aoy  catholic  i^iters  acknowledged 
and  laimntad.     Seveaal  Popea  wene,  by  theif  »ixxesaoas  ex.. 
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coBBMnifcaled,  Cbelr  act«  abro^t?il,  mm!  tbt  McrtnMte  «d« 
■hbiniJ  by  them  proQonQoecl  Invalid.  No  leM  Ihm  lix 
Vl^'  exp«l^d  by  otbert  wbo  psiirpcd  tbeir  titMl',  two  weib 
HHwrinited ;  «nd\tbe  üifainous  Theodora»  infatnons  eTcn  tu 
tlil  «^,  by  her  credit  in  tbe  boly  dty  obtatncd  the  tripU 
•amm  for  the  moat  avowed  qf  her  g;allantf)  who  «Mnme^the 
naiBe  o£  John  the  Tenth.  Anothq:  af  tbe  aame  namt*}  was 
dSed  to  govem  the  Christian  World  at  the  a^  ef  twenty 
CM)  ,n  bastard  son  öf  Pope  Sergios  irho  dired  eight^en  years 
Mbre^  If  such .  were  the  men  who  arrogatad  to  thenmeiyaB 
tillea  ftfid  attribates  peculiar  to  the  Deity ,  can  we  wonder  at 
<be  ^eat^t  enormlties  among  lay-men?  Their  stupidity  kept 
with  the  dissolution  of  their  manness«  whidi  was  e^i- 
tbey  still  presenred,  for  the  very  clergy  w^  have  bie^ 
T^faJrffpg  of ,  a  reverence  they  no  longer  had  tat  their  God« 
T%e  mos^  abwdpned  among  them,  miscreaifts »  iamüiar  with 
at  «foa 


that  |)3$Q*nHy  startlea  at,  woald  yet,  at  tha  haaard  of 
Hvts,  defend  the  immiinities  of  a  church ,  a  <»nsecrated 
irtoaiil,  or  a  donation  made  to  a  convent.  In  such  times  as* 
Ibose,  it  were  in  vain  to  Idok  for  useful  leaming  and  philo- 
to^iy.  Not  only  the  light  of  science,  hut  of  reasqn,  seems 
te  bave  been  wellnig^  extingnished. 

It  was  not  tili  täte,  after  the  sadb  of  Constantinople**) 
by  the  Tnrks,  that  the  writings  of  Aristotle  began  to  be  uni- 
versaUy  known  and  studied.  They  were  then,  by  certain  fu- 
gilive  Greeks,  who  had  eacaped  the  fary  of  the  Ottoman 
arms,  brongfat  away  and  dispersed  thro'  the  Western  parts  of 
Eat^»e,  Some  particular  treatises  of  bis,  it  is  triie,  had  been 
long  made  pnbhc :  but  chiefly  in  translations  from  the  Arabic, 
done  by  men  who,  far  from  rendering  faitbfully  the  author's 
scnse,  hardly  unterstood  bis  laoguage.  These  hoirever  gave 
birth  to  the  schblastic  philosopby;  that  moüey  offspring  of 
cfTor  aild  ingenuity :  and  to  speak  freely,  the  featore^  of  both 
parents-  were  all  along  equally  blended  in  the  complexion  of 
tke  daoghter.  To  trace  at  length  the  rise,  progress,  and  va- 
rialiona  of  this  phifosophy,  would  be  an  imdertakiog^not  only 
corioiis  bat  instructive ;  as  'it  would  nnfold  to  us  all  the 
maaes  in  which  the  force,  the  subtlety,  the  ealravagance  of 
hvman  wit  cah  lose  themselves:  tili  not  only  profane  learning 


*)  JohnXI.     **i  An.  14S5. 
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hn\  Üvinity  itoelf  was  «t  lott,  by  the  refiiiacl  frenqr  of  flioae 
who  taught  both,  snbtilized  into  mere  noiion  and  air. 

Their  philosophy  was  neitber  tbat  ^  Aristotle  enlirely 
4K>r  altofetbcr  difieriDg  Crom  bis.  Wbatever  opinions^  llre 
lirst  fooDderf  e£  jt  had  been  able'to  draw,  from  Boetlvs^  Idß 
Latin  comraenUlor,  or  from  the  wretchtd  translatioas  ^above- 
mentiöned ,  these  tbey  meUiodised  Mnd  illustrated ,  eac:h  ik> 
cording  to  bis  aeveral  iälent,  and  the  geniua  o£  tho  age»  lie 
lived  in. '  But  this ,  instead  of  producing  one  regulär  and 
ronsistent  body.  of  science,  even  from  wrong  principlesy  eoded 
In  a  monster,  made  up  of  parti  every  where.missbapen  and 
dissimilar.  Add  to  this ,  tbat  they  left  natural  knowled^ 
wboDy  incoltivated;  to  bunt  afler  occult  qualities,  absiract 
notions,  and  questtons  o(  impertinent  coriosity:  by  vlucb 
tbey  readered  the  very  logic,  tbcir  laboors  cbiefly  tiiraed 
upon,  intricate,  useless,  unintelliglble.  ,^.^    ^ 

"  Alstedios,'  in  bis  cbronology  of  the  Schirmen v  bas  di- 
vided  their  bistory  into  tbere  principal  periods  or  successtons: 
the  first  begtnning  with  Lanfranc*),  Arcbbisbop  of  Canter- 
bory ,  who  ilourished  abuut  the  middle  of  the  eleventh  ceo* 
tnry;  and  ending^*)  with  Albert  the  great  two  ages  lafter: 
the  second,  tbat  commences  froml^im,  determining  in  Durand  | 
as  the  third.and  last  ended  in  Luther,  at  the  reformation. 
Morfaon,  bowever,  strennously  contends/that  Rucelinos  an 
Englisbman,  was  properly  the  father  of  the  Schoolmen ;  and 
tbat  tQ  bim  the  sect  of  the  Nominalists  owed  its  rise  and 
tnredit.  He  adds,  that  it  revived  aflerwards  in  the  person  of 
Occam,  another  of  our  icouptry men »  and  the  perpetuai  anta- 
gonist  of  Duns  Scotns^  who  had  declared  for  the  RealistJ, 
and  was  reckoned  their  ablest  champion.  The  learned  reader 
needs  not  be«  told ,  tbat  the  scholastic  doctors  wäre  all  dis- 
Unguished  into  these  two  sects;  formidable  partynames,  wbicb 
are  now  as  little  known  or  mentioned  as  the  controveraSes 
tbat  once  occasioned  t|iem.  It  is  soffident  to  say,  thait,  like 
all  otber  parties,  they  bated  each  other  as  beretics  inlogic:^ 
and  that  their  dbputes  were  often  sharp  and  bloody^  ending  I 
not  only  in  the  metapborical  destruction  of  common  aenae 
and  language,  but  in  the  real  mutilation  and  death  of.tbe 
combatants.,  For,  to  the  disgrace  of  human  reason,  mankind 
in  dSl  their  controversies,  whether  aBout  a  nation  or  a  thing, 

^r^P : _ ^    ; 

♦)  An.  io5o.    «•)  An.  i520. 
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t  prMcmmtnt  or  a  proviooe^  ba?o  B«k  4i<iir  lau  appral  t» 
kirte  Ibrce    «ad   violaice.     Th«   tide»*)  with  which  thew 
kaiers,  w«re  honomtd  by  iheir  foUowen»  oc^  «ocoiu^  oT  Ute 
iwma  raycnes  they  tau^hrt   «re  at  oace  mi^ifiGttt  and 
Atmeii  and  p^ve  rather  Uie  ii^erlatiTe  i^Qfmp^  of  tlum 
taa»  tban  aay  teantcendeiit  merit  ia  tha  mai  lo  whom  tlitjr 
wcf«  «n^lM*    From  tiiii  ^etaira  wa  <Nigiiraa?.«rÜieIeia  lo 
eMqpt  otta^  irhe  itm  a  prodi^  of  knoiHed^  Ibr  the  a^  be 
lif«d  in,  and  ia  admowledgfd  aa  aadi  by  tbe  a^  to  wbk^ 
l  aaa  wiiting.    1  mean  tbe  renowiied  fryM*  Bacon,  wbo  abone 
fortb  aingly  tbro*  tbe  prolound  darkness  of  tbos^  tiia«s}  bat 
ntbcr  4a2slad  tban  ^igbtcned  tbe  weaker  eyea  of  bis  con- 
tOBperariea.     Aa  if  Uta  narae  of  Baeon  were  auapidona  to 
^dloai^by,  tbb  man,  not  only  wHbmit  aasiatance  or  encp«i- 
fi^ement»  bat  in^ttd  and  peraecoted,  by  tbe  anconqoerablie 
Cwce  of  hia.  genioa  penetrated  far  iato  tbe  myatieFlea  of  na* 
tare:  änd  made  ao  inany  naw  ditcoveriea  in  artronomy  and 
pampetttvc,  m  mecbanica  and  cbimiatry,  tbat  tbe^most  aober 
writera  evea  now  eannot  mention  tbem  wilboal  aome  marka 
of  amotjoB  and  wonder.    It  ia  Dr.  Friend^  obaervation,  tbat 
be  W9M  admoat  tbe  only  aatronomer  of  bia  age:  and  tbe  re- 
fomation  of  die  calendar,  by  bim  attempted  and  in  a  ma^ 
aer  perfiected  k  a  noble  proof  of  bia  akill  in  ikat  adence. 
Tlit  oonstmctioki  of  apecUciea ,  of  teleacopes,  of  all  aorU  of 
glaisea  tbat  ma^ify  or  dimiaisb  objecta,  tbe  comppaition  of 
gaopow^  (wbidi  Bartboldaa  Swarta  ia  Uioagbt  to  bave  firat 
Int  npoB  idmott  a  centory  later")  are  aome  of  tbe  many  in* 
▼CBtiona  nitii  juatice  aaeribed  to  bim.    For  all  whicb  be  wnß 
in  1^  Üfle^-timecakimniated,  impriaoned,  oppr^ed;  and  after 
bk  deatb  woonded  in  bia  goiid  name,  aa  a  magidan  vbo  bad 
dedt  ia  wtis^  infernal  and  ^öminable.    He  tella  aa,  tbat  tbere 
i^ere  bat  fonr  peraons  tben  in  Earope  wbo  bad  ipade  any 
propra»  invtbe  matbematica;  and  in  cbimiatry  yet  fewer:  tbat 
thoae  wbo  ondertook  to  tranalate   Aristotle  were  eveiy  waf 
«meqoitf  to'  tbe  ti^k;  and  tbat  bfa  writing»,  wbicb,  rigbtly 
andentood,  Baeon  comidered  aa  tbe  foäntain  of  all  know- 
le^,  bad  been  latdy  condemned  and  burncd,   in  a  aynod    ^ 
beld  at  Paria.  * 


*)  The  profound,  Üxe  aubtile,  tue  marvelotts,  Üie  indefa- 
tigable,theirrefragable,  the  angelic,  theserapttic,  thefountain  - 
of  life,  light  of  öl«  World,  etc. 
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TM  irorki  of  tW  ccHnr«ted  nttent  hä^  In  tro^ 
cxerdied  Iho  httred  and  tdminiUoD  of  mankind  than 
qI  all  the  otber^philosopliers  togethcr.  Laimoy*)  entune 
DO  ieii  than  Ihirty  iwen  Fathcrf  of  the  Churdi  who  hnM 
itigmatiaed  hit  name,  and  endeavonred  to  neprohate  hlr  doe-l 
trinet«  Mdrfaoff  hat  redconed  tip  a  itill  greatar  nnmber  €}£ 
hii  commentator«,  who  wäre  at  the  tarne  time  lapUcItelj  Ina 
ditdplet:  and  yet  hoth  thete  antfaon  ar^  far  finom  haWn^ 
given  a  oomplete  Upt  ehher  of  hiw  fritada  or  enemiet.  In  Jiia 
lile-time  he  vai  anapeeted  of  irrtl^iony  and,  by  the  pagua 
prieithood,  marked  ont  for  dettraction:  the  tncceston  of 
ihose  ynry  men  were  his  paiiiaana  and  adm&ren.  Hk  worfca 
nlet  with  mnch  the  tarne  treatmcnt  from  the  diriitlan  dergy: 
fometlmes  protcribed  for  heretical;  aomethnes  triomphaal  nod 
acknowledgcd  the  grfeat  bnlv^  of  orthodozy.  Lannoy  lias 
uritten  a  particolar  treatiae  on  the  tvbiect,  and  mentioaed 
eight  difiereni  revolntionf  in  ihe  fortnnc  and  repntation  of 
Ariitotle'f  philosophy.  To  pass  over  the  intenoediafe  chin- 
^ef,  I  will  Just  mention  two,  that  nahe  «  fall  and  ridicidona 
contrast.  In  the  abote-n.entioned  coiincii  held  at  Paris  abont 
the  year  laog,  the  hi^opt  there  centored  his  writinga,  urilh- 
ont  diicnmination,  as  the  peatilent  sonrces  of  error  and  heresy; 
condemned  them  to  the  flames,  and  commanded  all  peräont, 
on  pain  of  ezcommunication,  not  to  read,  transcribe,  or  keep 
any  copiet  of  them.  They  went  farther,  and  delivered  over 
to  the  secolar  arm  no  leaa  than  ten  peraons,  who  were  btimed 
aliva,  for  certain  tenets,  drawn,  at  those  leamed  prelatea  had 
heard,  from  the  perntcions  books  in.question.  Those  very 
books,  in  the  tixteenth  Century,  were  not.only  read  with  tm- 
punity,  but  erery  where  taught  with  applanse;  and  whöerer 
disputed  their  orthodoxy,  I  had  almost  said  their  infallibiljty, 
was  persecatfd  as  an  infidel  and  miscreant*  Of  this  the  so- 
,  feister  Bamns  is  a  memorable  instance*  Certain  animadTcr- 
sions  of  bis  on  the  peripatetic  philosophy  occasioned  a  §e- 
neral  conunotion  in  the  leamed  world.  The  uoiversity  of 
Paris  took  the  aUrm  botly,  and  cryed  ont  againat  this  aitempt 
'  as  destructive  of ,  all  §ood  learoing ,  and  of  fatal  tendency  to 
reljgton    itself.      The    affair   was  broaght   bsfore  the  parlia- 


•)  Jean  de  liaunoy,  f  gestorben  1678.^  Verfasser  der 
Sohrif»  de  varia  Äriitotclis  in  Acad.  Paris«  fortuna. 
Pari«  i653.  4. 
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«flBi:  mud  t|lpMmd  of  «o  maob.  coas^qocooe  tö  Frands  tbe 
,  riül,  Uiat  Im  wotild  necdi  tike  H  uuder  hU  owft  immedbte 
The  «diet  19  «tili  extant,  whick  dedare»  Ramaf 
impndent^  and  m  lyar^V  Hit.  books  are  Ihereby 
Smt  ever  coödeoiBed,  Mippressedv  abolished:  and,  wbat  is  m 
•Min  of  mexampled  aeverity,  the  mitCFable  author  Is  io*» 
hmohf  inlierdicted  fröoi  transcriblns,  eyeD  £rom  readbi§,  hia  . 
mm  ooBpodUoD«**)!        ^ 

We  nught  trom  hcoeo  be  led  lo  Imagine,  tbat  wkea  di« 

mAarÜj  ef  an  aatient  pbilotopber  was  hd^  a o  aacred,  phi-^ 

hm9fbj  ilaalf  moat'  baye  beoa  tfioroB^liAy  uiderttood,  and 

caithpftted  with  uncommon  aucceaa.    Bat  tbe  attadiment  of 

Ibaae/docton  was  to  a  name,  not  to  trntb,  or  vilnable^ence: 

9mk  ape  Aotfaor  ^  Veiy  ivMy  compares  tbem  to  tbe  Olympic 

«aatäen^  who  abstitfned  from  neccMary  labonrs,  tbat  tbejf 

■ight  be  £t  for  aadi  as  were  not  ao.    Under  tbeir  mana^e- 

ttcnt»  k  waa  a  ^tlosopby  of  worda  and  notipns,  tbat  aeemfd 

ta  cxdnda  tbe  atndy  of  natare;   tbat  inatead  of  enqnlrin^' 

.  iMo-  tbe  propertiea  of  bo^ei,  into  ibe  lawa  of  motion  by 

«lüdi  adl>  effects  are  prodaced,  was  coiiTersant  only  in  lo§^ 

cd  4efiiMtioDa,'  diitinctions,  «ad  abstractions,  «tterly  barren 

aiid  nnproductive  of  any  advanjtage  to  mankind*    The  great 

aiai  bi  tboae  aidemn  triiers  was  rbtbar  to  perplex  a  dispute 

tban  to  deat  up  any  point  of  uaefid  diaqnisHion :  to  trrampb 

om  an  enemy,  tban  to  enlarge  tbe  knowledge,  or  better  the 

nocab  of  tbdr  followers.    So  that  tbis  captious ,  philosophy 

«^  a  ret\  obatade  to  all  advanoes  in  acntnd  leamteg,  human 

and  divine.     A^ler   it  bad  been  adopted  into  the  diristian 

Ibeob^,  £Br  from  bdng  of  use  to  ezplain  and  ascertaln  my»-^ 

torit^  il  served  only  to  darben  aüid  render  donhtfol  ibe  most 

Mceasary   truths;    by  the  cliicaneiy  of  argai^entation  with 

wbidi  it  anpplü^  eadi  sect,  in  defence  of  thdr  pecaliar  and 

favomite  illusions.    iTo  so  extravagant  a  height  did  they  carry^ 

their  idolatry  of  Aristotle,  that  some  of  tbem  discovered,  or 

iaagtnad  they  discovered  in  bis  writings,  the  doctrine  of  the 

Trinity)  tbat  oihers  poblisbed  formal  dissertations  to  prove 


♦)  toth.  of  May.  An.  i543.  •*)  Peter  Ramus  wurde 
1672  in  der  Pariser  Bluthochzeit  das  Opfer  des  Hasses,  den  er  sich 
Seitens  der  Terehrer  der  scholastischen  Disputirlumst  xu  Paris  zu-' 
fezogen  kaUe,  '  ♦♦•)  Bacon'S  ApophtUegin^. 
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the  certointy  oC  hia  tilTatioD;  tho'  •.  heatlM»:  tncUlliftt  m  -|Mh 
triarch  of  Vcoioe  U  caid  to  have  .called  np  tbe  devfl  expr«Mly 
in  Order  to  leam  Crom  him  the  meaiUBg  o£  a  hard  Word  ki, 
Amtotle's  phya^cs.  Bat  the  crafty  demon,  who  perhapa  did 
not  nnderstaiid  it  himself ,  answered  in  a  Toke  ao  low  and 
inarticulatey  that  the  good  Prelate  knew  not  a  word  he  aaid. 
ThU  was  the  famona  Hem^olana  Barbaro*).  The  .Gf^ek 
Word  9  that  occationed  hta  taking  so  eitraordinaiy  a  step,  ia 
Ihe  Entel^hla*^  o£  the  Pfripatetica:  from  wbence  the  Sdiool- 
men  r^ised  their  aabaCantial  foras,  and  whidi  Letbnita, 
towards  the  'end  of  the  last  Century,  attempted  tor^ve  in 
his  Theory  of  motion. 

The  Reformation  itself »  that  diffnaed  a  new  li^  erer 
Eorope,  that  aet  men  npoh  enqnhrinf  into  crrors  and  pre» 
poasesskttis  of  every  kind ,  aer?ed  only  to  eonfirm  the  ^(»n^ 
nion  of  >his  phiIoso]Ay;  protestanta  aa  well  as  piqpista  tm^ 
trcnching  themaelvea  b^ind  the  authtHrity  of  Aristotle»  «nd 
defendlng  thehr  aeveral  teneta  by  the  wcapona  wHh  whkJi'  he 
fomished  them«  Thia  nnnatoral  »Uianoe  of  theole^  wUk 
the  peripatetic  do^rtnea,  r^dered  hia  opinipns  not  onty^ve- 
nerable  hat  aacred:  they  wtrt  redconed,  aa  the  land-nnrka 
of  hoth  faith  and  reaaon^  wbich  to  poll  np  or  remova  would 
be  daring  and  impiona»  «Inaovationr  in  phüoaophy,  it  was 
Imagined»  woold  gradoally  aap  the  very  foondationa  af  reli- 
glon^and  in  the  eod  lead  to  doworight  i^theiam.  If  that  veil 
of  awful  obacnrity,  which  then  covered  the  face,  of  niatar^ 
ahonld  be  once  drawn;  the  rash  cnriosity  of  manktnd  woald 
lead  them  to  atonnt  for  all  appearances  in  the  visihle  world, 
by  seoond  causes»  by  the  powers  of  matter  and  mechaniam: 
and  thaa  th^ey  might  come  inaenaibly  to  ibrget  or  negleot  the 


*)  Hfirmolaus  Bariaro,  geboren,  zu  Venedig  iZg% ,  ge- 
ilorhen  i493>  unter  andern  hehannt  durch  ,eine  Paraphrase  der 
Aristotelischen  Schriften.      •♦^   Jn   der  Physik  nahm  Uristote- 

HeS  zu  den  Gründen  der  Erscheinungen  in  den  Kbrpem  ni^ht 
mUein  die  Ausdehnung,  oder,  ihre  M.aterie^  sondern  auch  eine 
thatigs  Kraft,  .  ihre  F}>rm  an.  Diese  Form  oder  thätige  Kraft 
nannte  er  Entelechie.  So  lange  die'  Materie  und  Form 
das   Ding   nicht  wirklich  darstellt,  ist  die  thätige  Kraft  noch    in 

Mem  hlofsen  Vermögen  isrreXsxs^f'  »sara  Svvafuv);  w€nn.  sie  es 
wirklich  darstellt,  ist  sie  kein  bfofses  Vermögen  mehr  (jBvreltx^^^ 
ua'&'sSiv).  CS.  Eherhard's  allgem.  Geschichte  der  Phi- 
losophie 1796.  S.    i6o,J 
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'  fpöat  9r%teal  amm  of  »II.    This  Idnd  of  reasonfng  codvIik- 
mi  tbe  nialtiiail«,  overawed  the  wifer  few,  and  efiectuaJly 
f$t  m  «top  to  tJie  probet«  ot  nsefol  knowledge. 
•■   £«ch  in  ffeoenil  were  the  ^upositions  of  mankind  when 

'  Sir  frmds  Baoon  §ßme  into  the  worU. 
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X^AYUSNCX  .STBJtxSf  SoAh  «intf«  Officiersy  ufurde  iji3  *u 
doHM^eü  im  südlichen  Irland  gsborsn.    Nach  einer  Schülern 
titkwtgf  dia  XMr  EntmcheUmg  siiner  Talente  wenig  beigetror- 
^m  kait0f,  ging  er^  um  sigh  zu  dem  gedetUchen  Stande  vor^ 
vAtreUen^  nach  Cambridge »  wo  er  mehr  lachte  aU  etudirte^ 
«ad   nck  durch  den  eigeathümlichejtt  Gang  seiner  Ideen  eo 
mffMend  auszeichnete  ^  dafs  ihn  die  Akademie  hei  seiner 
Ssilassang' ein  zwcur  harmlossst  iUfer  höchst  seltsames  Subjekt 
nusmte*     Br    erhielt   darauf  ein   Vicariat  in  Yorkshire^  bei 
dessen  mäfsigMU  JBinkOnften  er  vielleicht  unbemerkt  sein  X«- 
h^g  beschlossen  hohen  mOrde^  wenn  er  nicht  durch  einen  Zu^ 
fall  mit   seinen  Kräften  heluamt  geworden  wäre.    Es  hatte 
sieh  nämlich  eintr  seiner  Freunde  mm  ein*  Pfründe  beworben^ 
He   d/er    damalige  Besitzer  durch  Kabalen  auf  seinf  Frau 
mmd  Kinder  zu?  vererben  suchte.    Sterne  griff  zur.  Geifsely 
und  schrieb  seine  Geschichte  eines^  Wuchtmantels^  womit  der 
Besitzer  nicht  zufrieden  se^n  wollte^  fvenn  er  nicht  noch,  dar-* 
aus  einen  Unterrock  für  seine  Frau  und  ein  Ptiar  Hosen  für 
seinen  Sohn  schneiden  konnte  \  (History  of  a  watchcoat»  with 
cxplaoatory  notes,  unter  andern  gedruckt  Zondon  1788.  8.) 
Bis  Satyr e  hatte  die  gewünschte  Wirkung,    und  erregte  die 
grofsten    Erwartungen^    die   auch    bt^  durch  die  4  ersten 
-neile  des  Life  and  opinions  o£  Tiistram  Sfaandy  befriediget 
wurden  s  das  planlossste^  aber  launigste  aller  J^ächer^  dessen 
feine  Anspielungen  jedoch  i^ur  Sterne*s  vertrauteste  Freunde 
ganz  aufzufassen '  im  Stande  seyn  magten.   ^  JSs  erwarb  sei- 
nem Verfasser  den  Ruhm  des  witzigsten  Kopfes  seiner  Zeit^ 
und  den  Besitz,  einer  der  einträglichsten^  Pfründen^  an  der 
Kathedralkirche  zu  York,    fFal^scheinlich  hatte  die  Lektüre 
der  Werks    des  Mabelais^   wovon   damals   eine  prächtige 


330  STERINE*     ' 

Folio -JlMgabe  fnchieneri  waty  mnserm  Bierne  sna^f  fktr* 
anlasmng  zu   diesem  humoristischen  Jferke  gegeben^  ^m^emg^ 
^tene  Iftschäffltigte  er  sich  damaU  hlofs  mit  der  Lekiüte  eti«* 
ses  Schriftstellers^  und  entMog  sich  fast  allen  Geseüsehi^Has, 
1769  erschienen  die  4  letzten  Theile  des  ^^fizlraany  woßir.  die 
Buchhändler^  die  sich  mit  den  erstem  für  keinen  Preis  hauen 
befassen   wollen^    die   ansehnlichsten'  Summen  boten»      1^60 
traten  die  beiden  ersten^  und  1766  die  beiden  letzten  Bände 
der  Predigten  an*s  Licht.    Sie  ^ind  nachmals  öfters  gedruckt 
worden;  die  Ausgabe,  welche  wir  por  unt  haben,  ist  die  zehnte^ 
Und  fuhrt  den    Titel:    The  termcp«   of  Mr.  Yoridc,  4  Vols. 
(Lonidon)  1790.    Sie  tragen  die  reinst p  Maral  in  einem  ilas^ 
eischen  Stil^pär^  und  werden  bis  auf  die  oft.  sonderbaren 
fF'endungen,   die  eie  mit  allem  ^  was  aus  der  JPeder  dieses 
launigen  Schriftstellers  geflossen  ist,  gemein  haben^  t^om  den' 
Kunstrichtem  f^  Meisterstücke  gehalten.     Nur  tadeU  man^ 
dafs  sie  den  Namen    des  bekannten  Sof narren  aus  Bjamdet 
an  der  Stifrn  trägen,     17(»5  trat  er  eine  Reise  nach  Italien 
an^    in    der   Hoffnung  ssine  Gesundheit  wiederherzustetlen, 
1767  erschien  sein  Sentimental  Joimiey  tfaroiigh  France  and 
Italy,  Lonilon  a  Vols.  8.    Dafs  di^se^  leider  unpollendete  Bei-^ 
Seheschreibung  zu  den  pqrzüglichsten  Produkten  der  BngU- 
9chen  Literatur  gehört^  bedarf  keiner  Erwähnung,    Die^  Ner- 
Penschwäche,  woran  der  Verfasser  seit  mehreren  Jahren  geUt^ 
fen  hatte,   nahm  während  seiner  Heise  s^  überhand^  dafs  sie 
%ald  nachher  sein  Leben  endigte  (1768).    Seine  heitere  Laune 
begleitete  ihn  bis  zum  Utzteri  jiugehblicki  er  starb  IHchelnd 
über  die  Thorheiten   der  MMchen ,    und  voll  Gefühls  für 
eeihe  Freundi,     Bin  schwarzes  Kleid  ^    ein  Paar  sammetne 
Beinkleider  und  etwas  Wäscht  war  alles,  was  fr  hinterUefs, 
Denn  da  er  die  letztem  Jahre  seines  Lebens  jn  London  zu- 
brachte^ eo  war  seine  Pfründe  in  die  Hände  ungetreuer  Ver^ 
Walter  gerathen,    die  seine   jibneiigüng  gegen  die  Ökonomie 
kannten  und  zu  benutzen  wufsten*    Der  Buchhändler  Ca  de  II, 
Verleger  seiner  Schriften,  lieft  ihn  beisetzen,  da  die  hrwähn- 
ten  Effekten  zu  einer  anständigen  Beerdigung  ^icht  funreichend 
waren.    Nach  seinem  Tode  erschienen  die  l^etters  from  Yorick 
to  Eliia.     Sterne  lernte   diese  Frau,   eine  Ostindierinn  von 
Geburt,  welche  eigentlich  Eliza  Draper  hiefs,  undGattinn 
Daniel  Dr aperes,  Esq,    damaligen  Roths  in  Bombay  war, 
während  ihres  Aufenthalts  in  England,  wohin  sie  sich  ihrer 
schwächlichen  Ges^fndkeit  wegen- beigeben,  hatte,  kennen.     Er 


STEjElWBt  «lax 

^mHihn  4i#  9»4gim  l^irvt  -gthüdeien  VematnAe^  mid  ihrpM  feinen^ 

gmm  dar»,S€inigfn  ßknUchen  Gefühls  ungemein  Ifeb^  und^hegie 

4k*äfHioh9i€  Freunäsphf^t  für  ßie.  Diest  Bekaimischafi  ptfr^ 

imh^fi^a  «iil«  Reihe  pon  Briefen^  die  er  mit  ihr  wecheeUcj  und 

^  üe  datrchmus  die  feinst f  Plßfonieche  Liebe  athmen^Die  echerz^ 

I  ht^9  tiherechrifl  ihr  er  ßriefe  an  Sterne:  My  ßramihl  erklärt 

I  «ic^  49Mi«  dem  oken  Angegebenen  voneeWst*    Bliza  Drap  er 

tk^h  ahrigeme  den  5ten  August  1778^  in  einem  Alter  pon  35 

Jakr^M*'y*    Bin  ande^es^  erst  nach  seinem  J^ode  herausgekommen 

j  Msa  H^erh  fuhrt  den  Titel:  The  Koran,  or  the  Kfe»  charactor« 

md  sei^tiiBenU  of  tria  juncta  in  unoyM.N.A^  or  maater  ofno 

arta»  send  enthält,  humoristische  Memoires  über  sein  Lebeni*    Im 

der  Zuschrift  an  einen  Freund  erklärt  sich, der  Verfasser  Ober 

'  df»  Kfe/  seiner  Schrifi  also:  Pray  don't  be  alarmed  at  the  wof^ 

Kaneoh  wiiichl  faave  cboten  to  make  tfae  title  of  th»ie  papera.  I 

«oaiiot  tomj^  Mussulman;  bntl  hsXe  apjfropriated  namess  be^ 

canae  th^y  restrain  the  langaa^  too  mach»  and  are  api  to 

UmA  to   si^perstittott»    And  I  f^  no  reason  why  my  visioQ 

«nft  .vM^aie»  imt  not  as  good  a  right  to  be  called  AI  SoraM 

or  The  Kbran^  as  the  inventiona  an^  impositiona  of  Mahor 

mel«  wfaich  wcre  ftyled  ao»  merely  as  being  a  coUectionof 

.  chapters  *—  for  so  the  wc^rd   in  Arabic  signifies.     Über,  d^e 

BetUnnung  tria  jancta  in  ono  sagt  Sterne  im  ersten  Kapitel 

des  l^oran:  Chance  haa  ever  been  my  fate,  My  father  neyer 

deai^ed  me  any  manner  of  eilucation»    He  was  a  brape  soL* 

dier^'  and  despiaed  it.     What  a   pover  of  covrage  rnos^  he 

have  hadl  So  I  learned  to  read  and  write,  by  chance,   1  miähed^ 

onee  to  achool;  and  picked  up  a  little  literaUire  hy  chance. 

I  neirer  meant  to  marry,  and  yet  jt  was  my  luck  to  get  a 

nife.    I  ncver  had  any  patron,  but  was  provided  for  by  for^ 

iune.  —   Chance,  Lnck  and  Fortune,  then,  have  been  my 

Clotho^  Atropos  and  Lachesisy  — and  so  I  have  assumed  the 

cognomen  of  Tria  juncta  m  uno  —  which  is  another  chance 

abo:  aa  I  never  once  thought  of  such  a  derivation,  befora 

diit  Tery  instant. —  Die  pollständigste  Ausgabe  pon  Ster^ 

nifs  säramthchen  fFerken  ist  unter  .dem    Titelt  the  Works 


*)  Siehe  Wendehorn's  Reise  nach  einigen  westlichen  und 
südlichen  Theilen  Englands  isier  Theil  S.  25 1  und  262.  Der 
herShnte  Bildhauer  John  Baeon  fi^eh,  17.^0/ gest.  i^ggj  ver- 
fertigte ihr  Denkmtd  im  Juhre  177 §1  ^  befindet  sich  im  lUm 
msManek^ste*" 
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of  Laurence  St«rne,  A,  M.  fh^  efght  Toftfm«!,  CLondoH?) 
1795  erichicTien*  Ver  erste,  zwe^e  und  dPÜfe  Band-  ent 
den  Tristram  Sbandy,  der  pierte  und  fänfti'  diä  Sermona^ 
;techsten  ist^  aufser  dem  Koran,  jtocb  a  fk>]itica)  RolMnee  - 
äreueä  to  —  -^  £sq.  of  Yoiit,  und  a  Lettei*  froifi  ^h«  Rer^ 
Mf.  Sterne^  %o  Eo^nios  enthalten*  Im  siehekten  Theile  fin 
det  man  a  SeDtimental  Jonmey  through  France  and  Ilaly, 
^ine  angemein  wohl  gelungene  Fortsetzung  dieser  Reise  {Yoridk'i 
sentimental  Jouriiey  continaed  by  Etigeniüs) .  i^oh  einem  uns\ 
Unbekannten  Verfasser^  der  aper  der  Vorfede  nach  ein  i^er^ 
tfaüfer  Freund  unsere  Sterne  gewesen  seyn  unlL    l>er  aehte\ 

,  Theil  endlich  begreift  die  von  ßterhe*s  Tochter ,  der  nach* 
matigen  Mrs,  Medalie  {1775)  herausgegebenen  Briefe  ihres 
Vater»  an  seine  vertrautesten  Freunde,  in  sich;  diesen  fohgen 
einige  in  demselben  Jahre  von  einem  Ungenannten  häkeemtt 
gemachte  Briefe  uniers  Ferf  assers,  und  die  Briefe  i^on  Yoitck 
to  Elfisa.  In  der  BinleituHg  zu  diesen  Briefen  findet  metn  ei* 
nige  Nachrichten  von  diesem  merkwürdigen  Frauenzimmer. 
Den  Beschlufs  dieses  Theils  macht  a  Frag^ment  in  tfae  maiiner 
of  Rabelais.  —  Bekanntlich  hat  Bade  die  meisten  Schriften 
von  Sterne  in's  Deutsche  übersetzt.     Der  Tristram  Sh&ndy, 

•  erschien ,  Hamburg  1776,  (ite  Aufl.)  in  9  Bänden  in  kL  8^ 
die  empfindsame  Reise  zuerst  Hamburg  und  Bremen  1763, 
2  Bände  kl,  8.,  und  Sternes  Briefe  gleichfalls  von  Bade 
Hamburg  ifjbl  8.  Eine  neue  Übersetzung  des  Tristram  ShaÄdy 
ist  zu  Leip:Ag  i8oi  herausgekommen*  Sterne  wa^  fben.se 
sehr  Menschenfreund,  als  unierhattenier  Gesellschafter  und 
witziger  Schriftsteller,  Er  schildert  uns  seinen  Charakter 
mit  liebenswürdiger  'Netipität  in  der  Person  Y€kict»^  seines 
Lieblingsnamens  (Tristram  Shandy,  Vol.  I.  cbapt.  11.}     ^ine 

,  Gestalt  und  Tracht  waren  so  originell,  dafs  man  sich  heim  er- 
sten  Anblick  nur  mit  Mühe  des  Lächelns  "enthalten  konnte.  Er 
war   verheirathst ,    aber    nicht  lange.      Seine   Frau    trennte 

^  sich  von  ihm^  und,  ging  in  ein  Franzosisches  Kloster,  fFeii**  \ 
läuf  tigere  biographische  Nachrichten  von  ihm  findet  man  unter  \ 
andern  in  der-vor  der  vorhin  angeführten  Ausgabe  seiner  särnmt^ 
liehen  Iferke  befindlichen  Biographie,  desgleichen  in  dem 
Brittischen  Flutarch  (Band  7  und  8)  mit  literarischen  Anmer-' 
kungen  von  Meute  I4  Züllichau  }jg^.  S,  Die  Berlinische  Mo- 
natsschrift (Februar  179ÖJ  enthält  eine  sehr  lesenswerthe  Ab- 
handlung  über  die  Quellen,  pif or aus  St  er  ne  schöpfte,  nach  ei- 
nem Englischen  Aufsatze  des  Dr,  Fe rriar',  -der  sich  in  dessen  \ 
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Httitetioni  of  -Stente  With  othcr  essayt  tnd  wttBeB^  Coodon 
179^  hefindet.  Ein  Dr.  Whyte  hat  zu  beweisen  gesucht^ 
Safi  St0tne^9  Werke  ir^eligiÖ»  und  umnoralisck  wären* 
San»  Schrifi  fahrt  den  Titel:  Htkt  Faßacy  of  french  freedom 
waA  danrgeraus  te«d«ncy  of  Sterne's  writings«  Übrigens  existi- 
ren  auch  jttuzüge  pon  Sternes  Schriften  urtter  dem  Titel: 
Bemties  of  StenM. 


i)  Letter  moM  Yorick  t6  Elizju 

My  dear  EFiza, 

1  have  htieä  wiHim  t^e  veirge  of  die  §atei  of  deatlu  — I  was 
31  tfae  laat  time,  I  trroteto  yöu;  and  apprebenaive  of  whät 
wodd  be  tbe  consequence.  —  My  fears  were  but  too  well 
fotmded ;  for  in  ten  mtnates  afler  I  dispatched  my  letter,  thia 
ptior^  ißne-apun  frame  of  Yorick'a  gave  way,  and  I'broke  a. 
▼esid  w^my  breast,  and  could  not  stop  the  loss  of  blood  tili 
four  tißa'nioming.  I  Have  fiiled  all  tby  India  handkefchiefs 
wilfa  H.  —  It  cane,  I  think,  from  my  hearti  j  fe(l  asle^p, 
Ütroogli  weakness.  At  siz  I  awokc,  with  die  bospm  of  my 
ihirt  steeped  in  "tears*  I  dreamt  I  was  sitting  ander  the  ca- 
nopy  of  Indolence,  and  that  thon  camest  into  the  room  with 
a  ihaiik  In  ^y  faanä/and  toldst  me,  my  spirit  had  flown  to 
tfaee  m  the  Downs%  with  tidings  of  my  fate;  and  that  yon 
wcre  come  to  administer  '  what  consolatlon  filial  affection 
could  bettow,  and  to  teceive  my  parting  breath  and  blessing.  — 
WS^  that  yon  folded  die  shaol  abont  my  waist,  and,  kneel- 
io^  snp^cated  my  attention.  I  tiwoke;  but  in  whata  frame! 
Oh!  my  GodJ  my  God!  „Bot  thon  wilt  nnmber  my  teari, 
anl  pat  t(^em  all  into,  thy  bottle." —  Dear  ghrl,  I  see  thee,  — 
thon  art  for  ever  present  to  my  fancy ,  embracing  my  feeble 
Imees,  and  raising^thy  fine  eyes  to  bid  me  be  of  comfort: 
and  whoi  I  talk  to  Lydia,  the  words  of  Esau,  as  uttered  by 
thee^  perpetnally  ring  in  my  ears,  —  „Bless  me  even  also,  ^my 
fatlier!'»  —  Blessing  attend  thee,.thoa  child  of  my  hearti 

My  bleeding  is  quile  stopped,  and  I  feel  the  prindple 
of  Ufa.  strong  within  me;  so  be  not  alarmed,  Elita  —  I  know. 
1  iball  de  welL     I  have  eat  my  breakfast  «with  banger,  and 

•)  5.  Seiu  87.  * 
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I  wril^^  to  thce  whh  «  pleüure  «ntiog  from  thil  propiicllB 
Imprettit»  in  ^y  ima^inafion»  tbat  „aU  will  terminate  to 
oar  heart'«^  oontanf*  Comfort  thyielf  elcnially  with  tiiii 
persuajion,  „that  thf  bett  of  JbeiBgB,  aa  thoo  haat  *weetly 
^re«sed  it,  could  not,  by  a  combination  of  accidenta^»  pi;o- 
dnce  such  a  diaki  of  eventi,,.iiierely  to  b6't|i«  sonrce  Af  mt^ 
sery  to  the  leading  persoa  cngaged  in  them."  The  obacr* 
vation  was  very  applicable^  very  good,  and  vtry  «legantljr  ex- 
pressed. I  wisb  my  memo^  did  justice  to  the  wordin^  of 
it.  —  Who  taught  yoa  the  art  of  wrlting  so  sweetly,  Elita? — 
Yoo  have  absolutely  exalted  it  to  ,a  sdence!  When  I  am 
in  want  of  ready  cash,  and  iU  health  will  permit  iny  genins 
to  ezert  itself,  I  shaU  print  your  letters,  as  finished  essays 
„by  an  nnfoitunate  Indian  lady."  The  style  is  aew;  mod 
would  almost  be  a  «nffident  recommendation  for  their  sdlii^ 
well,  without  merit  —  but  their  sense,  natural  ease'»  and 
spirit ,  is  not  to  be  «qualled»  I  beliebe,  in  thjs  section  of  the 
l^obe;  nor,  I  will  answer  for  it,  by  any  of  your  conntry- 
women  in  your's.  —  I  have  shewed  your  letter  to  IVIri,  B — , 
and  to  half  the  literati  in  town.  —  You  shall  not  be'  angry 
with  me  for.  it,  becau^e  I  meant  to  do  you  honour  by  it  — 
Yoo  cannot  imagine,  how  many  adndrers  your  epistolary  pro- 
dvctions  have  gained  you,  that  never  viewcd  your  external 
merits^  I  only  wonder  where  thou  could'jt  acquire  thy 
graces,  thy  goodness,  thy  aocompHshments  •—  so  connected! 
so  educatedl  Nature  has  surely  studied  to  make  tbee  her  pe~ 
CuUar  care,  —  for  thou  art,  and  not  in  my  eyes  alone,  the 
best  and  fairest  of  all  her  works. 

And  so,  this  U  the  last  letter  thou  art  to  receive  from 
me,  because  the  Earl  of  Chatham*),  I  read  in,  the  papers, 
is  got  to  the  Downs**);  and  the  wind^  I  find,  is  fair.  If 
30 —  bless^  woman!  take  my  last,  last  farewall!  Cherifh 
the  remembrancc' of  me;  tbink  how  I  esteem,  nay,  how 
ifiectionately  I  love  thee,  and  what  a  price  I  set  upon  thee! 
Adieu,  adieu!  and  with  my  adieu  —  let  me  give  thee  one 
'streight  ruie  of  conduct,  that  thou  hast  h^ard  from  my  Ups 
in  a  thüusand  fornü  —  but  I  poncenter  it  in  one  word: 


*)  Jfame  rfrf  Schiffs.     ?♦)  Den  jten  April  1767. 
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Rtverence  Thytelfl 

once  more,  ISnm!  May  ne  tti^fth  of  faeart  plant  v 
•'^%HBide  vpon  tfay  face,'titl  i  behold  it  a^in!  May  ho 
Jod^t  Qr  ttis^Mfi^  distnrb  thif  sc¥eoity  of  thy  mWid,  ör 
wA^n  a  paiiiftil  tfaou^hl  abotlt  thy  chüdi^  -^  f or  they  are 
Torid^s  — >  änd  Yodck  la  Ihy  rri^nd  for  evct!  -^  Adieb, 
adicay  a^tos^!  r 

P.  S.  Remember,  tbat  Ho^e  sbortens  all  joorhiea,  'by  sweet- 
d^g  them;  —  so  ain^  my  little  stanza  on  the  sqbjec^,  with 
Ifae  d«totfdii  of  an  hymn,  itv^y  ni7>m{n$,  wheii  thon  arisesty 
attd  tbMfir  wflt  eat  thy  breakfa^t  with  more  comfort  for  it. 

Bleaaiilga,  rest,  aad^Hygda  gö  wHh  thee!  May'st  tfaoa 
iami  rKomv  i6  peaoe  and  aflll^ce  to  iIlamiDe  my  n%bt! 
f  am,  lUkA  shall  be,  tbe  last  to  deplore  thy  loss,  ahd  will  be 
tiie  finr  ta  coogratulatr,  aail  hail  thy  returni.  —  '      ' 

^        .    Fiare  thee  weil ! 

EfitflA    *0    Y'ORICK.  K  -^ 

*"'  My  Braminy         .         _ 

j[  Igfs  ig  the  last  letter  thofi  wflt  receive  from  me,  while  I 
iu  wHfaib  sight  of  the  Bt^Hfsh  shor«  — ^he  land  öf  fr««doin, 
fud'  bencvolencc  — »  th«  laftd, '  which  -^  to  its  onhi  gloi;y  be 
fl  ^poktfd  —  gave  my  Yoirick  being.  ' 

I  was  terrified  when  I  opened  yonr  last  leffer;  ^—  your 
Ülness  gave  me  the  most  genuine  concem. 

To  break  a  blood-vassel  in  thy  breast  •*-  dfeadfall  — 
1  was  alai^ed  at  the  intelligencey  and  my  blood '  thrilled  in. 
my  veixis,  and  curdled  near  my  heart,  when  I  read  it. 

O  that  my  India  handkerchiefs  had  been  stypffc,  to  gtve 
tbee  ease.  —  I  was  happy  to  read  you  had  slept  —  bot  your 
dream  —  heaven  render  it  improphetic  —  heaven  keep  me 
(rom  the  painAil  offic«  ö£  administering  ^to  your  dissolution. 
Thy  tears  I  will  treasare  in  my  bottle,  or  at  least,  I  Mrtll 
[  weq>  for  thee  —  fill  it  with  my  tears,  and  call  them  thine, 
as  they  are  onfeignedly'  shed  upon  thy  acconnt. 

Your  imagination  images  fö   my  feelings  —  yon  behold 
•  me  in  fancy  m  the  v^ry  supplicating  posture  I  sbould  assume, ' 
irrere  linear  yon  —  I  shonld  embrace!  embrace!  your  knees, 
and  k>ok,   as  if  I  bade  you  be  of  comfort  —  for  I  5hould 
OQly  look  «—  I  shoald  be  unable  to  speak."^    -      '     ' 

P  ♦ 
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I  joki  with  thee  In  bictsing  th«  chM  of  jlhy  h^ttt  - 
tbylydi^  ,  • 

And  all  praite  be  given  lo  that  bouniitol  Bdp^  who  ha 
bealed  iby  Disorder ^  and  ttopped.  Ihy  bleediag  ^—  who  bai^ 
thee  again  «yfeel  the  prmciple  of  life  atrong  wilhin  thee." 

AU  will  certaifd;^  termliiateitO'ovr  heari't  oonteirt  «^  U 
think  olberwiM»  i$  to  eotertalb  an  iU  oplnion  of  an  oimil' 
potent  Being  —  who  is'all  Wi«e»  all  merdfifl  and  all  food 
whote  beoigoity  Is.  eifiial  to  hif  power»  and  boith  are  vth 
bonnded. 

You  may  loqolre,  who  tao^ht  me  the  art  of  writing  -^ 
It  wv  even  my  Yoridc!  —  if  I  have  aoy  daim  to  merit»  ü 
my  atile  1%  at  you  tfe  pteaied  to  iay,  new  *-  if  the  eaae  and 
•pjrit  of  my  oompotitions  are  not  to  be  eqoalled  >^  the  prai«< 
k  entirely  due  to  younelf.     -  '  '      . 

I  have  takcm  the  utmoit  paina  to  ^eal  your  aentimentt  ^ 
yonr  manner  —  the  delicacy  of  your  expressiona  — ^the  easy 
flow  of  yonr  thougfattf  —  the  pnrity  of  yonr  dkidon  -^  in 
ilne»  I  have  in  fny  writin^  aimed  at  iniKh  at  Jpofflble  io  be 
Vorick. 

Bat  I  eannot  think  my  atile  eqital  to  ^at  yonr  preju- 
dioe  in  my  favonr  persoadet  you  it  it;  —  t  caa  perceive  ma- 
nifest laultt  in  my  |»mpotitiont  myself.  —  I  am^ot  iayios 
a  trap  for'  fatnre  planditt,  indeed  I  am  nof*  -^  I  heg  thtt 
onr  GOrretpondence  ma^  be  from  the  heart,  not  of  the  heart 
-^  therefore  no  oomplimentt. 

I  muat|  howeveri  chid<S  —  I  moat,  my  Yorick,  —  for 
thewiog  my  lettera.  -^  You  teil  me»  yon  have  thewo  them 
to  Mrsk  B  — ,  and  to  half  the  literati  in  town;  —  indeed 
yon  have  belen  to  blame  —  to  to  expote  your  Blua'< 
weaknett. 

She  haret  her  heart  to  thee  —  the  luyt  it  entirely  open— 
but  the,  would  npt  have  it  thewn  to  n^^  to  every  oliein 
the  follneas  ^f  her  tincerity\.  —  Many  thinkt  may  tlip  from 
her  untutpecting  pto^^'i^uch  the  would  not  have  known  to 
any  one»  who  could  not,  like  the^  make  greit  allowancee  io 
hcfp  finronr  —  and  pardon  the  weaknett  of  her  nature. 

Yon  tay,  „yon  caonot  imagine»  hbw  many  admiren  yovr 
epittolary  prodttction«  have  gained  yon." 

Falte  flatteuy!  —  their  encominmt  are  iUutive  »«^  it  it  to 
yon  Iheir  compUmentt  are  paid  —  they  find  you  are  blind 
to  my  errort  -—  they  perodve  you  implicitly  admire  all  that 
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■€oißm  from  8ie  —  ihey  pretend  to  coincide  idth  your  opi- 
.«»,  not  to  ^ve  .you.any,imc9«)neM.~T  ,lhiey  admirc  —  they 
»miveDce  yoo  —  Uwy  i»rjU  qot  mortify  yo»,  fcy  rfecliring  ihat 
-4ny  b^g  yo«  are  pleased  fo  tbink  perfect,  tt  not  so. 

.|t  is   Ibe  r«sp<;ct.  doe  ta  the  meiitr  öf  my  Yon^,  Uuit 
MfMl(kO0  the  m«9y  c^nplimentJ  p«id  4a  ihit  IriAng  dt;$fiH* 

..  *  UV«  arc  in  |he  Bawp*  --  the  wipd  ii  f ajr  -^  we  «Ml 
«A^  Üd^  «vQufig  —  Ulis  capUiii  h^4  jii#t  jn/^nned  me  sofr- 
I  tWefore.iook  Ihis  opportunity  to  pour  t^ie  efliuionj  of^ 
liopt  4e^.tbee  in  ha»te.^ 

•  JtBfW«!!,  WorlbM^  ^f  nien  —  f^eling  bdog,  tbou  ^ ßt 
$m0m^H  —  £urjefweU  —  I  wiU  —  I  wi{)  cbffri^b.  tbe  Krofli^« 
Itomce  o£  thce !  —  Yoa  teil  me  how  yon  ^stecm  me  — »  lii^ 
iActioDMdy  yon  love  me  —  what  a  price  yoa  34t  ^pon  me. 

I  csteem  tbee  *W)tb  eqiial  ardoar  ^-^  I  love  ^ee  wilh 
€qfii^,afiectlQn  -^  i  prise  th^e  is  ardcntiy  —  let  me  be  ever 
tev  l0.tby  beart,  and  an  inbabitant  of  tfay  taemor^'.   .,  ^ , 

*  I  wm  „Tttterence  royaelf '»  for  my  Yorick's  f^ke  r-**  I  will, 
■y  Yoarfclr,  wbo  is  my  friend  for  e^r* 

I  .wäl  aln^  tby  Utile  stanza  to  Hope  in  my  voAtiß  |^ 
efonftg  orlsons  —  yet  I  camtiot  belp  deplorti|^  oivr  4ef^- 
iUbn.  .  » 

'  FarewdL,  my  B^mia,  my  faitbfal  monitor,  farewelf! 
May  proiperity  attmd  thee,  and  peape  crown  thy  dayjr  wil^ 
Wicity! 

,  Tbine  affectionately, 
Thine  ieverlastingly, 

^  Adieu,  adieu,  adieu!  I^lfza/ 

•    -    ..'.  j  ■    ■ 

P.  5.  I  n^,  if  poasible,  wrtte  by  aome  abip  bouttd  to 
ED|bnd. 

2)  The  St^ory  op  Le  Fevre*). 

it  «waa  aeme  time  m  tbe  aummer  of  tbat  year  in  wbich 
ümiermoni*^)  w^  %akm  by  tbe  alHß»***>,  —  whfdi  vas 
sboQt  aevcn  yeti«  befwre  ihy  fatber  came  inlo  tbe  country, -^ 


*)  Tristram  Shandy,  Volümeyi.  chap.  6.   **)  Dtndetmonde, 
fint  Fesflufg  im  Königreich    äer^Nieäerlundc.       *♦*)    Im    Jahre 
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^d  about  as  maiiy»   after  ^e  "ümt^   tUat  my  uacie  Ti 
and  Tüiin  had  privately  decamped  frotni  my  fadiom  Ifoale 
toymkt  in  Order  to  lay  aome  of  the  fineit  ii^es  fo  soom 
the  fine«t  fortified  citiet  iti  Barope  -^  wfaea  my  imde  T 
was  one  eveiifti((  gettfn^  hii  sapper,  wHh  Trim  sittia^ 
hikn  at  a  small  siddboard;  -^  the  landlord  of  ä  Itftie  teü 
the  Tillage  came  into  the  parloar  with  «a:  empty  phUI 
his  band  to  b^  a  glass  or  two  of^  sadc;    lls  lor  a  p( 
^ntleman,  -^  I  diink,  of  the  army,  said  the^andlord^ 
has  been  taken  ill  at  my  honse  fdnr  days  a|;o,  and  bM  nevei 
beld  up  bis  head  sihce,  or  faad  ä  desire  to  taste  any  tbui^, 

'  aXt  'just  now,  that  he  has  a  fancy  fbf^a  glass  of  Bad:  and  s 

>  tbin  toast,  —  I  think,  siys  be,  taking  bis  band  Crom  bis  fot^ 
bead,  it  wonld  comfort  me.  — — 

«^  If  I  could  neither.beff,  borrow,  or  bny  sudi  ^  lU^i 
•^  added  the  landlord,  —  I  would  ahnos^  s£^  it  forthe 
pOör  gendeman,  he  is  so  ül.-—  I  hope  in  6od  he  wfll^sliD 
mendy  continned  he  —  we  are  all  of  us  concemed  fcr  hsm. 
Thou  art  a  good^natnred  soul,  Iiinll  answer  (or  tbec^ 
cried  my  nnde  Toby;  and  thou  shalt^dnk  the  poor  gende- 
man's  health  in  a  glass  6f  sack  thyself,  —  and  take  a  conple 
of  bottles  .with  my  service,  and  teil  bim  he  is  beartüy  irA- 
come  to  them,  ahd  to  a  dosen  more  if  they  will  dd  him  geod. 
Thongh  I  am  persuaded,  said  my  nncle  Tony,  as  the 
landlord  shut'the  door,  he  is  a  very  eompassionate  fdlow  — 
Trim,  —  yet  I  cannot  hdp  / entertainipg  a  high  opioion  of 
bis  gnest'too;  there^mnst  be  something  more  thaii  common 
in(  him,  tbat  in  so  short  a  time  should  win  so  mucb  ii^n 
the  afiection»  of  his  host;  and  of  bis  wholefamily»  added 
the  corporate  for  tbay  are  all  concemed  for  himi  —  ^^ep 
alter  bim,  said  my  uncle  Toby,  -^  do  Trim,  —  and  ask  if 
be  knows  bis  name. 

I  have  qoite  forgot  it  tmly,  said  the  landlord,  commg 
back  into  the  parlonr  with  the  corporal,  —  hat  4  caii  ask 
bis  son  again.  —  Has  be  a  son  with  him  then?  sa^  my 
made  Toby;  —  A  boy,  re^ed  the  landlord^  of  •about  eieren 
or  twdve  years  of  age;  —  bat  the  poor  creatore  iias  tasted 
almost  as  little  as  bis  father;  be  doi^  liiotbing  bot  mourn 
and  lament  for  him  m'ght  and  day:  be  has  not  stiirred  £rom 

^ih'e  bed-side  these  two  däys.  .  '      ^ 

My  unde  Toby  laid  down  bis  kmfe  and  fQrk,>iid,Ui]riitt 

bis  (»late  from  befoire  bim,  as  the  lamUord  ga^  faiim  tba  ac- 


obT»  For4|  .aii4  >Jii  ii  f AW  lomnlfB»  after  ^rou^t  him  hii . 

^d  tobaoccw  t  .   ,    i   •  ,    : 

^'n?***-'  Stay  »'  tfce.röooii.ii:  lHrte»,aai4:my  uncle  Toby.  — 

f  --*  «ald  «^  vude  ToVy»  fiQter^.he  üfbted.hii  pipe,  and,, 

:ed  about  a  doaßn  whj£&.  -^  Triai .  ciime  .in  front  of 
Üi.«Mster  and  ma^e  hi«  iMiWi  -^  n^y  nnde  Toby  ttnoaked 
«|l9c>afM<aaid  na.monn;  t^  Coipoir^I^ü^id.  my  ande  Tojby  — : 
l||lt^4»r|^oi9tr  ni«de,.iiis.  t>ow.  -^    My  «nde  ,'i;^aby  procaeded 
»l^.ftrUier,.bat  £nj^bfl4  h»  ,pjpe.  .       *" 

.1*:  Tfim!  aaid  my  v|nde  Toby,  I  bave  &  profect  in  'my  head» 
a^Jf^ja  i^^ba^  ni^bt,  of  wrappin§  myaalf  up  warm  in  my  ro*-, 
fMiffprc»  abd  payu^ .«  vittt  to  thii  poor  gentlcman«  — ^  Your; 
hmma^M  noqadla^rey  r^plied.tbe  corpora],  b«»  i«>t  cmce  ben^; 
l«i|.ifin^;  aiQpe  ib»  ni^  before  your  b^nour  reccived  yqnr 
l/ffff^ßi^:  wbea  •  we^  mounted  foard  in,  thc  tr^mcbcs  before  Ibe 
$ji§^^^  S^  I^ifjhc^l  -*•*  fmd  beside«  it  j»  so  <^ld  and  rainy^  ~ 
hsikj^i  J>^^'  «^«t-  w^  tbe  roqndaai^^aq^d  what  with  ib^ 
%idU,^.«ao^9h- to  giye  yonr  honöor  your  deatb,. 

bnng  on  your  honoor's  ^m^t  in  your  ^oin*  I  fear 
r  a^i  KpUed  my  un^e.  Tfibj't  but  I  am  not  at  rett  in  my  mind» 
TkiiOy  ;naoe  tbe  ac^^unt  the^landlord  bas  given  me.  —  I  wi$b 
I  jk»d  moä  bnown  K^much  of  tbis  affair,  -^  added  my  unde 
Td^,  «-T  &r  tbat  I  bad  lutown  more  of.  it:  -rr  bow  diaU  we 
m^m^ge  it?  .  Ldave  it,  an't.  pl^aie  your  .honour*),  to  me^ 
qqatb.  die  corporal;  --?  TU  take  my  bat  and  stidc,  aM  go  to 
tiy  bome  ^nd  reconnoitre,  and  act  accordingly;  and  I  will 
biifig  ypvr  boi^our  a  füll  account  in  an  bomr.  -^  Tbon  «balt 
gp^THaji,  laid  my  unde  Toby,  and  bereis  a  ihilüng  for  tbee 
^^ftrinb  witb  bis  servant.  — 1  shall  get  it  i^  out  of  bim,  . 
<4A  Üic  corporal,  shutting  tbe  door.  . 

•  My  nnde  Toby  filled  bis  «econd  pipe;  and  bad  itnot 
becn,*  tbat  be  now.and  tbeit  wandored  from  tbe  point,  witb 
co—idffring  wbetber  it  was  not  füll  as  well  to  bave  tbe  cur- 


•)  an't'pl0as6  your  honour,  eine  Bedensart,  welche  der  ge- 
^ßuu  Memn  in  England  etwa  in  djem  Sinne  gehraucht,  wie  hew 
Mm»  dß$:  Halttn  zu  Gnmden;  nichts  für  ungut  u.  dgl.i 
an  stthi  für  if,  ist  aber  in  diesem  Sinne  veraltet.  Your  honoiir 
war  der  Titel,  den  man  sonst  den  vornehmsten  Personen  gah» 
Gegenwärtig  bedienen  sieh  dieser  Anrede  hoch  manohe  Bedienten 
gegen  ihre  Metren^ ^geringe  Leute  gegen  Vornehmere,  die  Matro^ 
sen  gegen  ihren  Cttfitnn  u.  a,w. 
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ni^tf' be '»M^  to  iMve  tK'ooglit  of  Wothibg  eliw  btit  pocOK^lEi«'' 
Fevre  and  hü  hoy  the  whole  time  he  amoaked  iu  y 

U  yräi  not  tHI«' ivy  udd«  Tob^'-bid-^^tooieked'^tb^  mah^ 
oki  v£  hh  third  pip^t  lliät  ciörpoi^al  THiii' reltrriwd  fronk  ^A» 
idfif  #ttd  gare  faim  ihe  föllöwing  accfoiJÜC*  v  -    •  -  ..>*.»• 

^     I  d^paireä  at  ^st,  snfd  the  C4ii^|n>l^l,  o#^beiiif  «Ül«  tw 
brln^.  Wk  yöttr  hpiiojinr  atiy  kfn^  crf  im^Ulgeiice^oniienm^ ; 
tief' poor  :sfi:k   iieuW^nt:  ^  Is  hc  in  Üi^Wi^y  ti^?' »«Uf  * 
my  unde.»  Toby.  —    He  ia;   Mfd  the  corj^i^t.  ^*-    An^-  M* 
wH^Tegintent?  «aM  Äy  ottcle  Toby.  -^  Tll  t^t  ybur  haiiaKa', 
rejified  tbt^  corporal,  every  thiog  straight  fdl%ärdi,' ls4  teaNit- 
jn  '^  ^heÄ;  TrfhiV'HI  iid   another  ^i|]»e,   ^fd^tny-iittMl^ 
Tb%r^,  ftäd  Di>t  mtc^rtlpt  theellrt  thiy^  h^ar>4lMi«)':a«  bH^H^^^ 
al'ihy  ea«e,  Trim;  ii^  tke  .ViiHbtf^seäi:«  l^nll'be^  thy^tMdify^ 
a^fn.     The    ifi^fpoi-i^    made   hta  ^Id  bow »  l^hfciiJ  feenfai^iliy " 
ij^btuy  as  ptain  ^ä.  h  ho#  cotlld  ^^eak^  lt. '^'*t;lfotth  hkiuutM. 
a  ^ood:'>  -;>   and  b«tlift|;  done  that^-he  jk'>dowii^  «stlh^  HtfW- 
otieted,  and  bfgan  the  jtory  to  my-wnde  'Tufcy*  j>veiP  ^alti' 
In  Dretty  tieär  Ihf*  same'words.         ^  .    •    *. 

I  delpairefl  ai'fii*st,*  Mid  th>  ^orfkiPäi^Pef  hlnixg  d^d  to^ 
bHng  hack  any  inte|Hgen^e  tö  your  hoilott^>aboiit  Ihe  limt^ 
Dfitit  and  faia  jton ;  f of  Whee  1  a«ked  i^bercf  his  aeryptit  #iia, 
fNiiil'"wholti  1  inade  myself  aiire  of  knowing^rery  th&ig  wbieit 
ifU  p^per  td  he  asked^  —  That's  ä  r%hC  distinction,  Tjriai» 
Mild  my  iiaele  t4>by.  ^  I  waa  anawered,  an'i  please  yitut 
hoflotu^i  thai  he  had  no  seryant  with  him}  —  thai  he  fa«d 
eome  to  the  kia  vftöi  hired  horaes,  whkh,  upöii  fiiufoi^ 
hhftftelf  ufiable  to  proceed,  (to  join,  I  suppose,  th«!  regim^ü) 
(le  had  dfsmiaa^d  the.morBing  after  he  came.  If  I  get  better, 
ttiy  ^dear,  «aid  h«>,  a«  he  gave  his  purae  to  hi^  son  to  pa^^  ^e 
mab^  —  IV«  caa  hh^e^bdirsea  Ir'otii  heoce/  — .  BiU  akU!  tbe 
pOdT  gentltmas  wlH  never  get  from  bence,  aaid  the  larnnady 
to  me,  — ,f^r  I  heard  the  deathwatch  all  night  lohg^  - — «nd 
wh«Q  ha  diei,  the  youlh,  hia  aon,  will  certainly  die  witb  hii»; 
foY*  he.  |a  hroken-hearted  already, 

I  ^af  heariog  thia  account,  continued  the  corporal,  whcü 
tht  youtk  catne  into  the  kiteben,  to  ord^  the  thiii  toatt^  ^be 
Undlord  spoke  of;  —  hut  I  will  do  it  for  Jiiy  father  myaelf, 
BAxd  th*  yovth  —  Pray  let  me  *ave  yoi;i  the  trouble,  young 
gentleman,  said  I,  taking  up  a  furk  for  Ihe  pMrpoae,  aod 
offeriog  bim  my  chair  to  alt  down,  upoo  by  tbe  fire,  whÜai 
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I  did  iL  ^  I  beUere,  Sir,  wM  be,  very  modetUy,  I  tftQ' 
pleno  him  best  piyself.  -^  I  am  rare,  laid  I,  his  honoiir  will 
not  Uke  tbe  toast  tbe  worse  fpr  being  ioajited  by  an  qld ' 
toldier.  —  Tbe  yoatb  took  hold  of  my  band,  and  instantly 
hum&t  Inta  tears«  -^  Poor  youtb!  ^d  my  nnde  Toby,  — ^ 
be  kaa  been  bred  up  from  an  infant  in  the  army,  and  tbe 
name  of  a  soldier,  Trim,  sonnded  in  bi»  eara  like  tbe  name- 
o£  m  firiend^—  I  wisb  I  bad  bfm  bere.  •«-  I  never,  in  tbe 
lottgwl  marcb,  laid  the  corporal,  bad  ßo  great  a  mind  to  my 
dimier,  as  I  bad  to  cry  witb  bim  for  Company:  •—  wbat  oonld 
be  t)K  matter  witb  me,  an't  please  yonr  bononr?  Nothing 
in  Ibe  world,  Trim,  safd  my  nndeToby,  blowing  hit  nofej  — 
b«t  lliat  thon  art  a  good-natured  fellow. 

^Whctk  1  gave  him  tbe  toast,  conttnued  the  corporal,  I 
tbov^it  U  •  was  proper  to  teil  him  I  was  captain  Sbandy*!f 
•ervMd,  «ndtbat  yonr  bononr  (thougba  stranger)  was  eatre- 
BMly*  Goncemed  for  bis  fatberi  and  tbat  if  tbcre  was  any 
Ünttg  in  yonr  bouse  or  celiiar  —  (and  thon  might'st  have 
added  my  pnrse  too,  said  my  unde  Toby)  «-^  be  was  beardly 
weloome  to  it:  ~^  He  made  a  very  low  bow,  ^icb  Was 
aeant  to  janr  bonoor)  but  no  answer,  -*-  for  bis  beart  was 
fiiD  —  so  be  went  up  stairs  witb  tbe  toast;  J  Warrant  yon, 
Bäy.  dear,  said  I,  as  I  opened  tbe  kitdiien-door,  yonr  father 
w3l  be'  well  again.    ««-  '  Mr.  Yoridc's  curate  *)  was  smoabing 


*}  Curate  bezeichnet  einen  Substituten  oder  jimtsvertreter  eines 
eigeniUchen  Pfarrers. 'JTieleKectprs  nämlich  besuchen  nur  ein  oder 
einige  Maie  Jährlich  ihre  Pfarren,  und  halten  sich  den  übrigen  Theil 
des  Jahres  in  London,  oder  wo  es  ihrien  sonst  beliebt,  auf.  Der  Curate 
maifs  unterdessen  alle  Amisverrichtungen  besorgen.  Auch  die  Vicars, 
weiche  indessen  vom  Bischöfe  zur  Resident  d.  i.  zum  Auf  enthalt  auf 
ihren  Pfarreri  gezwungen  werden  können,  hatten  sich  Cui:ates.  ßin 
solcher  ßlann  wurde  sonst  ni^r  sehr  kärglich  bezahlt,  und  erhielt 
jährlich  etwa  3o  6t«  4oPft»nd;  jetzt  aber,  ^seitdem  die  Rectors  . 
z«m£  Vicars  sich  nitht  mehr  allein  mit  den  Cur  ^tes  abfinden,  sondern' 
aueh  der  Bischof  Theil  an  den  Unterhandlungen  nintmt,ist  die  hagt 
eihes  Curate  etwas  besser,  und  seine  Einkünfte  stehen  mit  denen  des 
eigentlichen- Pfarrers  mehr  im  Terhältnifs.  —  Ein  Rector  und 
Vicar  unterscheiden  sich  übrigens  so  von  einander,  dafs  jener  den 
ganten  Zehnten,,  d.  h.  den  zehnten  Theil  von  aüemj  was  ein  Farmer 
oder  ZjOndmann  gewinnt  oder  erbaut,  folglich  die  zehnte  Garbe,  das 
zehnte  Schwein  u.  s.w.'  erhält,  es  scy  denn,  dafs  einer  dieser  Artikel 
durch  eine  Parliamentsakte  ausgenommen  istj  die  Vicars  bekommen 
Amgegenhlos  den  kleinen  Zehnten.  Man  theilt  nändich  den  Zehn-» 
fm  fft  den  grofsen  (great  tythes))  wohin  manbUf»  Getreide  unä 
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tt^ipe  hy,^^,\kchß^  .fire,  -^.Lttt  said  not  a  iroid  QQP^jßX 
bia4  to  c^fprt  ih^  youth.  -J-  ^  thc^o^ht  it  wa«  wropg,  ;addU4j 
the  corpors^  rr-  l  thixxk  «o  too,  laid  my  unde  Toby. 

"^  When  tbe  lieatenaDt  faad.laken  bis  glass  o£  i^ck  andj 
toajit,  bQ  feit  bimself  a  Utile  revivcd,  and  stnt  ^wA^^i^to  ,(1^ 
kitcfaeDy  to  let  me  know,  that  in  about  ten  minutes  b^  »l^mld; 
he  flad  if  I  woul4  Mep  «tp  stairs.  •—  I  believe ,Vsai4  Sbep 
landlord,  be  i»  going  to  «ay-  bia  prayera,  —  fof  tbqre  wag  a;, 
book  .lai4  J^oipi  tbe  cbair  by  bis  bed-Mde»  and  as  i  f|^iit,ihe^ 
door,  I  saw,bi3  son  t^e  up  a  ciubioii.  .  ,,. 

I  tbougbt,  «atd  tbe  curate,  tbat  yOu  gentlemcn,  of  the 
anny,  Mr.  Trim ,  never.  aaid  your  prayers  at  ^1.  .-^    I  beard 
tbe  poor  gentleman  aay  bis  praye^rs.  last  nigbt,  said  tb^  )«pd-  i 
lady ,  very  devöutly ,  and  wilb  ^ny  pwn  ears'i  qr  ^I  co|ild^tiot  ' 
bave    believedjt.  •—     Are  yüu  ;|ure  qf  it?  replic4  tb^,  f^T.t! 
rate,  T— ,  A  ^aUicr,  an*  please  your  revqrence,  said  I,  prays 
as  oftqi  ,(o£  Ws  own'accord)   as.a  par^on;  —  and  wbcn  he 
h  figbtiog    fpr  bis  ki^,    sajid  for  bis  own  life,  .fiad  i^r  b^ 

^  hoaour  %oq^,  be  bas  ihe  mo^t  reason  to  pray  to  God.o/  aay 
one.  in  tb?e  wbole  world-  -7  'T^as  well  said  of  thee,  Trim» 
Said  my.  itnck  Toby.  —  But  wben  a  soldier,  said.  I,.  an' 
please,  your  reverence,  lams  been  standin^  for  twelve  hours 
togetber  in  ,the  trendhes,  up  to  bis  knees  in  cold  water^  — 
or  engaged»  said  l|  for  montbs  togetber  in  .long  and  d^nge- 
rous  marcbes;  —  barrassed,  perbaps,  in  bis  rear  to  day,  — 
harrassiiag  otbers  to-morrow;  —  detaCbed  beve;  —  coünter- 
maAded  tbere-,  —  resting  tbis  nigbt  out  upon  bis.arms;  — 
beat  up  in  bis  sbirt  tbe  next;  -~  benumbed  in  bis  jpints;  — 
perhaps  ;^|thout  straw  in  bis  lent  to  kneel  on;  —  most  say 
bis:  pra^'ers  bow  and  wben  be  can.  . —  I  believe,  said  I,  — * 
for  t  was  piqued,  quotb  tbecorporal,  foi:  tbe  repotation  of 
Ibe  army.  —  I  believe,  an't  pTease  your  reverence,  said  I,  tbat 
wben  a  so^dier^  gels  time  to  pray,  —  be  prays  as  bearlily 
as  «  .paripn*)  t-  tbough  not  witb  all  bis  f^ss  ai%4  bypo- 
crisy.  —    Tbou  should'st  not  bave  aaid  tbat,  Trim,  said  my 

Wiesen  rechnet,  und  in  den  kleinen  (^n^all  tythes)>  zu  ufelehem 
alle  übrifj^en  Naturerzeu^^nisse  gehören.  ( Siehe  Küiincr'* 
Beiträge  zur  Kenntnifs  des  Innern  von  England  und 
'  meiner  Einwohner,  iStes  Siüch,  S.  10. J  *)  ^arson,  em  au« 
dem  Laleinispken  f  persona  publica  Ji  abgekürztes f  Jf oft ,  ist 
nicht  die  ehrenvollste  Benennung  eines  Geisüiehen  und  entspricht 
s^  ziemlich  unserm  deutschen-   Pfaffe. 
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nni^  Tdby,   —   for  Go4  ooly  knows  who  u  a  Jfiypofrit«^ 
mit  vho  is  iioti'i'^-*'  At  th«  ^reat  an4  gmierai  rcview  of  ot 
aSf  torporal,.  at  tfae  ddy  of  jud^ent,  (aad  not  tili  theo)  ^  **^ 
Ü-wäl  be  s^ea  ,who  has  d^n&  hiä  diitiei  in   this  world  •«-  —  > 
aVi'  whO'  has'Bpt;  apd  we  sball  be  advaaced,  Trim«  ^ccor-* 
Ä^y-  -r- *-*    l.hope  we  shall,  taid  Trim  ''—   It  isin  the 
MV^ture,  Said  xny  uade  Toby;  abd  IwtU  shew  it  ihce  to^t 
mMTow:  —  In  the  mean  time  we  may  depend  upon  it,  IVte^ 
(oft  our  con^ort,  said  my  uncle  T6by ,  that  Göd*  AJmigfaty  is 
fo  good  and  just  a  governor  of  the  world,  that  if  we  have' 
Iml  ^oe  OUT  *duties  in  it ,  —  it  w^  never  be  emqaired  into, 
i^elber  we  have  döne  thool  in  a  red  coat  or  a  blac^  one:  •^; 
I  faope  not,  sa^id  the^corporal.  —    fiut  go*  öji,  Trim,  laid  my 
mde  Tdby,  wiüi  thy  Story.    ... 

.  Wliea  i  wenC.iifit 'Cootintied  the  corpön^  'into  the  li^a^* 
Uötoi'a  room,  whiehjl  did  not  do.  tiU  th^  axpiration  of  the 
tmaaoßOMr  -7,  he>was  lying  in  bis  bed  with  hia  head  ralaed 
i^ptbfli  hk  haad,  %ith  bis  elbow  lipon  the  piUoW,  and  a  desn- 
füllte,  cambdc  itandkerchlef  beinde  it|  -^'ihe  yoath  was  loa* 
itoöpin^  dp^tti  ib  Ukß  np  tbe  cnslrion,  lipon  which  I  snppo« 
•e^he  faadcb^en  fapieelitif,  —  «l^e  book  was  laid  tq»on  die  bed, 
4iid  as/he  rose,  in  takin^  up  the  cushion  with  one  haod,  he  ^ 
readiei)  out  his  olher  to  take  it  away  at'  the  same  time. .  -« 
Let  H  rfemaitt  there,  my  dear^  said  the  liaiztenant; 

He  did  'a^^  .offer  to  speak  to  me,  tili  I  had  waiked  np 
dose  to  his  bedside :  -^  If  ypu  are  captain  Shandy's  s^nsant, 
'  «Md  he»  ydu  must  present  my  thänkft  to  your  master,  witb  my 
IMe  boy's  thanks  along  with  them,  for  his  courtesy  to  me;'--^ 
übe  was  of  L^en's*)  —  sidd  the.  lieutenant  —  I  told 
Ua  your  hononr  was  -^  Then,  said  lie,  I  served  three  cam- 
paigQs  wiih  him  in  Flanders,  and  reimeipber  him  -r-  bot  'iii 
nmtlikely^  as  I  had  not  the  hppQur  of  any  acquai^tanca 
IvHh  hlm,  thät  he  knows  nothtng  of  me.  —  You  will  teil 
iämr  however,  that  the  p^son  bis  good-natare  has  laid  under 
öbligations  to  him,  is  one  Le  Fevre^  a  lientepant  in  ^ngus's  —  , 
bat  he  knows  me  not —  said  he,  a  second  time,  musing; 
possibly  he  may  my  story  -J-  added  he  -^  präy  teil  the  cap- 
^tain,  I  was.the  eosign  at  Breda,  whose  wife  wais  most  unfiar- 
tonately  killed  with  a  musket  shot,  as  she  lay  in  my  arms  iifi 
my  tent*  —  ,1  remember  the  story,  ^o't  please  your  honour, 

*)  iVämZtcAjregimeni;  ».  auch  im  folgtndcn:  of  Angus^S. 
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sM  (,  ytry  wdl,  «^  Do  yon  so?  taid  he ,  wfpifig  hi»  ey«« 
wkh  his  handkerchtef  y  •»-  th^  well  may  I.'  -^  Da  Mylng 
t^My  he  drew^ «  little  ring  out  of  hii  bosom,  unlieb  aeoned  ^ 
tied  witfi  a  black  n'bband  about  hk  neck,  aad  kfssed  »% 
twice;  -*«-  here,  Billy,  «aid  he^  -r^  the  boy  flew  acrost  ike 
room  to  ihe  bedaide,  and  falling  down  upon  hia  Iniee,  took 
tba  rin((  in  bis  handt  and  kisatd  it  too,  -^  then  kiaied  hla 
£|Um*,  and  aat  down  upon  ibe  bed  and  wept. 

,    I  wiah«  aaid  my  uncle  Toby^  wHh  a  deep  aigh,  -rr  I  wiah, 
Trim^I  waa  aalerp. 

Your  bonour,  replied  the  corporate  ^  tob  nradiron- 
cemed ;  '■^  ahall  I  pour  your  honoor  out  a  glaaa  pf  aa<^  to 
yottr  ptpe?  -r-  Do,  Trim,  aaid  my  vnde  Toby, 

I  remember,  aaid  my  nncle  Töby^  aigbing  a^ain^-  tbe  atory 
of  Ibe  cnaigQ  and  bia  wife^  witb  a  circnmaUmce  bia.  modesiy  * 
omittedf  -r^  and  particiilarly  well  tbat  be,  .aa  well  aa  abc^ 
Ufon  aome  accoonl  or  other  (I  forgel  wk^t)  waa  onivenaiiy 
pitied  by  Che  wbole  Mghnent)  ->-«•  biU  llni^  tbe  atory  tho« 
art  upon:  -^'  Tia  finiab'd  ahready,  aaid  tbe  ooiporal»  -«r  for  I 
conld  atay  no  longel*.  rr^  «o  wished  hia  bonobr  a  good  n%bt; 
youDg  Le  Fevre  roae  fiy>ni^  off  tbe  bed,  and  aaw  me  to  the 
bottom  of  tbe  ataira;  and  aa  we  went  down  togetber^,  toid 
me»  tbey  had  come  from  Ireland,  and>  wate  on  their  root^ 
to  join  the  regiment  In  FtändeFa*  -^  Bot  a»s!  aaid  tbe  oor- 
poral,  -^  .tbe  lieutenanl'a  laat  day'a  march  ia  ov^.  -^  Then 
what  ia  to  beconie  of  l^ia  poor"  boy?  cried^my  unde  Toby. 

It  waa  to  my  unde  Toby'a  etemal  bonour,  '^  thoogh  t 
teil  it  oiily  für  the  lake  of  those,  who,.  when  cooped  in  bet- 
wiat  a  natural  and  a  positive  law,  know  not  for  their  aoula, 
whidk  way  in  the  world  to  tum  themaelVes  -^  that  nbtwith- 
atanding  my  unde  Toby  waa  warmly  eogaged  at  that  ttme  in 
carryiog  on  tbe  aiege  of  Dendermpnd,  parallel  witb  the  alliea, 
who  preased  theira  on  ao  vigoroualy,  that  they,  aciirce  allowM 
bim  time  to  get  bla  dinner  -^  that  nevertbelesa  he  gav»  up 
DendeTjmond,  though  he  had  already  nTade  a  lodgement  upön 
the  counteracarp;  and  bent  hia  whole  thooghta  towarda  the 
private  diatreaaea  at  the  inn;  and  except  that  he  ovdered  fhe 
garditn-gate  to  he  bulted  up  by  whidi  he  might  be  aaid  to 
faave  tumed  the  siege  of  Dendermond  into  a  blockade,  «-^  be 
bjft  Dendermond  to  itself ,  -^-  to  be  reife ved  or  not  by  tbe 
Frendi  kin{^,  as  the  French  king  thought  good;  and  only 
conaidered  huw  he  hioiself  sbould  rdieve  tfae  poor  lieatenant 
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mi  bis  so».   —    Thai  kind  Being,   who'  li  •  Iriend  to  ibe 
üMdlii«,  «hall  recompeiiie  tiiM  fcir  tbk; 

»TImp  bait*  le(^  iW  maHer  shori,  mM  tny  üacle  Toby  to 
the  corpor^l,  as  fae  was  puUtng  bim  to  b«d,  «^  and  I  will 
tiMidr-^n  wbat,  Tiim.  -^  In  Ihr  int  pface,  wben  thou 
latiiail  ttQ  offer  -  of  my  tcrdcea  to  Le  Fe^re^  ^^  aa  aidmaa 
ati4>t9iYellHi^  are  both  €xpemäv€^  and  ibon  *  knvwest  bf  was, 
Imt  a  poor  lieatetaanly  wHh  a  aon  to  iubsist  aa  wdl  as  bim- 
sd('  OOI'of  iis  päf,  -««  llrat  tbwi  didst  not  itfake  an  offer  to 
bHBT  of  iny^nra^i  becau»«,'  bad  be  stood  in  need,  tbou 
Ww«s%^^Trim,  b«  bad'bfao  at  welcome  to  It  a»  myseir.  — 
Ym  bonoor.kiiowsi  satd  tbt  oorporal,  I  bad  no  .oirders;  — - 
TihM»,  «fdoth  my  oaol«  Toliy,  —  tbou  didat  very  rlght,  Trim, 
tt  aacMlc^»  'i^  httH  psfiuaiy  verf  wrotif  as  a  man. 

In  0m  iecond  ^lac«,  fov  ythUh  jndeed,  ihütä  bast  tbe 
«aat  encaae,  conthilied  my  unde  Toby«  -^  wb«i  tbbu  ef«* 
fctadü  bim  wbttevtr  #ar  In  my  bouae»  «*-  tbon  abouldst  baiFc 
oi»ed*bim  my  bo^e  too^  -^  A  aick  brotber-officer*)  abovid 
bive  die  bert  qaartera,  Trimf  and  if  webad  bim  witb  vs,  •— 
wecbotd  tend  andiook  tobrm:  -^  Tbon  art an excelleiit  nune, 
^fi^\  Trim^  *-  andwhat  with  tby  care  of  brm,  and  tbe 
M  woman's»  and' hU  b^y's^  and  mine  •  tof etbcr ,  we  migbt 
recrnlt  bim  again  at  once^  and  aet  bim  apon  bis  le§s.  ^-- 

In  *  fortnigbt  or  tbree  wecbs,  added  my  ande  Toby, 
mßikt^f^^  he  inl^t  march«  «^  He  wW  ne^ep»  marcb,  an 
gleise  yomr  bonoQr,4n  4blt  «QMrld«  iaid  tbe  eorporal:  ^-  Hif  ^ 
vitt^mardi;  said  my  wide  Toby,  rialn|t  np  from  tbe  aide  rf 
^  bed,  witb  one  shoe  off:  —  An*^  plea^e  your  bononr,  said 
^  cotporal,  ba  wiH  neter  mafcb  bat  |o  bis  ^ave:  —  He 
iUl'inardi,  'Grled  myuade  Toby,  mardiing  tbe  foot  wbtrh 
M  a  aboe  oa,  tbiwgb  wkboiit  advandn^,  ain  äfidu^  -^  be 
dun.  mardi  ^o  bift  rrghneat  —  He  cannot  stand  it**),  S)iid 
^  eorporal.  -*-  H45  sballbe  snpported,  said  my  unde 
Toby)  —  Hell  drop  at  last,  said  tbe' eorporal  r«nd  wbat  wfU 
become  bf  iila  b4>y7  -^  He  iiball  not  dirop,  said  my  nnde 
Toby,  irmiy.  -*•  A^wdUo  day,  —  do  wbat  we  ean  ff|r  bim 
Nid  Trim,  maintaining  bis  point;  —  tbe  poor  sotd  will  die  *-^ 
R«  i^aU  not  dte,  by  6  **— ,  cried  my  ünde  Toby.  v 

J     .!■       III     "     I  ■  , '  'l 

*)  broiher-officer.  Brother  drMcJk#  die  Mitgtnossjenuthaft  in 
■ttrrEei  ferhälfnissenauß.  So  sa^t  man:  a  brother  -  Student^  a 
brother  -  author,  u.  s.  w.  **)  So  viel  q^:  he  cannot  bear  it,  er 
*«»w  es  nicht  aushallen. 
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—  The  Aöcuiing  Spirit  wlddi.fleif  up  to  deavoi^^ittH 
cery  with  the  oi**ii)  bküihM  as^e  ^av^'it  in  -^  and  tkalJi^ 
cording  Jlngsla^  he  wrote  it  dawii»  ärepp'd  a  «ear  «pcn^fhe 
Word,  and  blotted  it  out  £br  -erer.  .    / 

—1  My  unrk  .Tobjr  went  to  faif  bttrtaa,  *«-  pnt  iili^^iiilM 
üito  lib  bf«!edb«i*fyock«t,  and  ^  ibaviBg  •  arderei 'tbe  ^coifKnral 
to  ^o  eairly  inihe  moraini^  f&r  a  phjriidan,  he  wem  todiai 
and  feil  asl^Mp«  ■.,-.».         .  ,   ,   ,  .        7;,. 

The  fon'fooked  bright  the^  maiking  altar»  fo  eroy  c|^ 
in  the  vlllage,  but- Le  Fevre%  and  hb  afilic^d  aon'fti  the  hmA 
of  dead  preaa'4  heavy  npon^.his  tf^'-Uhf  -^  and  hard(y  caiil4 
the  wheel  at  the  cister«!'  tnra-  rtend^  ito  cffde.*),  ^— whea 
my  unck  Tol^,  wh^had  röte  up  Jte  iionr.hefcure  hi3  wonlaA 
time,  entered  the  h'eutenant's  room,  Jtmi  leithoiit  pn^ace  or 
apology^,  fat  hinitdf  ^own  npon.  >the' cbi|ir«  by  the  hadr-tide^ 
and  md^endtnt  of  all  modea.and  eoAoiaiifY  opened^tlM  cvur*^ 
tarn  in  theiaaannfr  «x  old  friead  and  brother-^ofi&Gft  .WdM' 
hiVe  doli«  it^  and'  aafced  him  how  he  did,  -*•  hon^  ^  had 
ref ted  in  the  night^  -^  what  wa«  hiacompWnt)  -^  whevewaa 
bis  pauiy  -^.  and  what  he  coold  .do  to  helf»  him?  •^-*  and 
withonC  gmng*him  time  ta  al^wflr  any  one  of.  the  ]nqiiirie% 
went  on  and  told  'hiBi  of 'the  Mittle.. plan^whj^  he  had  been 
concerting  ;ih^ith  tha  oovporat  the.  ni^ht  before  f^r  him.  -«- 

•^  Yön  ahall  go  home  directly^  L^FevTe,  aaid  my  nncle 
T6by»  to  my  houtfe,  -^  and  we'U'aettd  f<Hr  a  doctor  to  aee 
what's  the  matter,^  -^  «nd  we^  hai^e  an  aj^^^cary^  *-^  ^nd 
the  corpcMral .  ahall  be  your  nutve}  and  1%  ^  your  aemmV 
Le  Fevre.  ••••  ,        »  •     '  '      »     ^    -s       •  ,  v  .   ■  :    ,  . 

''There  was  a  frankness  in  i»y  nn[eU*T<d>yi  '^-net  tfae 
cSect  of  famähirHy;  •**-^  bat  th«  caaietof  it/-^  whkh  letyoa 
at  once  i^io  hia  soul;  and  ahawed  you.the  goodness  of  liis 
nature;  to  thi«,  there  was  sometinng  in  bis  loolu,  and  Toiof^ 
and  mannfir,  superadded,  wl^ch  eteraally  bedsoaed  to  Um 
nnfortunate  to  come . and . take  sh«|t«r  ander  him;  «0  that 
before  my  ande  Toby  h«d  ha^S  flnished  the  kind  o£bra  Jie 
was  qraking  to  the  fat  her»  -had  thejM^n  insensibly  pressed  np 
dose  to  hts  knees  and  had'  taken  hold  of.  the  brea^-of  his 
coat,  and  was '  pulling  it  towirds  Mm.  *-^  The  blood  a»d 
spirits  «f  Le  Fe  vre,  whidi  were  waiing  cold  and  slow  withia 
^im  /  and  wwe  retreaUng  to  their  last  dtadd  ^  fhe  heart  •— 

*)   Vielleicht  eine  jins fielung  auf  Prediger  Salomonis,  K0p.lZ,6' 


STERNE-  207 

ndfied^  ImmIc»  lb^  film  for*^k  bis  eyet  for  a  mommt  —  he 
loofced  np  widifutty  in  my  uiide  Xpby's  face,  —  then  ca^t  a 
leofc  npcm  faif  boy».  -^  ^d  tlia*  ligament»  fine  aa  it  was,  — 
waf  sever  bt^kem- —      -  , 

Wftasan  in^maüf  ebl>^  again,  •<—  the  film  r^urned  to 
te  j^ftce,  -*—  tW  ipidaa  fiuitered  —  «tc^p'd  —  weot  x;>q  — 
Uipobb^  «*-  ttöpp'd  aga^  •*▼<-  moved  r—  atoM»'d  —  dliali  I  ^o 
OB?—  Nö. 


5)    IHQÜIRY   AVTBR    HÄrprNB88*). 

Werr  Äe  numy  Mo/  *ay,  ti^Äo  w/iZi  «Äew;  us  any  good?  —^    Lord, 

lift  thou  up  the  light  of  thy  countenance  upon  us» 
^  ^  PsalmIV.6.^*)  ^ 

X  li^  great  purmdt  of  mian  h  aflteir  happiness:  it  i$  thg  firtt 
aid  atrongett  desirie  <^  bis  natnref  -^  in  every  stage  of  bis 
Me^  be  aearc^  for  it,^  aa  for  liid  ^reaanffe}  — -  courts  it  mider 
a  tbonsaiid  different  abapet,  -*-  and  tbougb  perpetnally  dia- 
iq[^OHrtedy  •*—  atül  peraiata,  raus  after  and  enqojrea  for  it 
«&e4&  -^  aaka  eveiy«  paaaenger  tbat  comra  in  bi«  way :  iQP%o 
wili  9kew  km  any  gowi^  -^  wbo  will  aaaiaf  bim.  in  tbe  ^t- 
taimacttt  of  it,  or  dkrect  bim  io  tbe  diacorery  of  tl^ia  great 
end  of  all  bis  wiabea? 

He  ia  told  by  one,  to  a^^di  for  it  among  tlie  more  gay 
and  y<Hitbfal  pleasurei  of  life»  in  acenea  of  mirtb  and  apright- 
Hncsa,  wbere  bapi^ineia  ever  preaidea,  and  is  ever  to  he  known 
ky  tbe  foy  and  langhto*  wbicb  be  will  aee  ationoe  painted  in 
ber  looka. 

A  second,  wi^^  a  graver  aapeqt,  poinU  out  to  tbe  coatly 
JhreOinga  wbicb  pride  and  extravagance  bave  ereeted:  -*  tella 
tke  «aqnirer  tbat  tbe  object  be  ia  in  aeardi  of  inbabits  tbere;  — 
Ikat  bi^pineaa  Uv9s  only  in  Company  wÜb  tbe  great,  in  tbe 
inidat  of  mocb.  pomp^  and  outward  atate.  Tbat  be  ^11  eaaily 
find  ber  out  by  tbe  coat  of  maa^  coloora  abe  baa  on,  ^d 
fht  great  laxury  «9d  expence  of  equipage  and  fmnitiyre  with 
irkicb  abe  alwäyi|  aita^  aurroonded*  .      i 

Hie  iniaer  blesaeaGodI  r— '  wonder«  bow  ^y  one  would 
Büdeady  änd  wilfally  put  bim  upon  ao  wrong  a  acent  —  con-, 
vÜBoea  bim  tbat  bappinesa  and  e^Ltravagance  never  inhali^ited 
ünda  tbe  aame  rüoff , —  tbat  if  be  would  not  be  disapj»ointed 

^  '      '  i|'  I'      I     I  I  I  I         11^         II      .  .1.      »       !■■  _         ^   I  I     I  j^  I         I 
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in  fait  iearch ,  he  mtut  look  tiit«^  th^*  plana  and  Üirilty  in^u^ 
ling  oiF'tfae  prodeftt  man,  w)io  Imowa  «nii  undentaMUÜbe 
worth  of  money,  and  cairttpnsly*  Jayr'it  np  a8attiat,4iii.  ««1 
'  Üour:  tl^at  it  is  i^ot  th«  pro<titntion  oFwealth  «pon  tfae  fMia« 
sions,  or  tbe  partin^  wiih  it  at  all,  tbat  constitoM  bappi- 
heli  —  bqt  tbat  il  is  §ie  kceping.  ^  to^etber,  and  ^«  Haviiio 
and.HöLDiMG  It  fast  to  bkn  and  Mt  Ii«^k»  fift  «v«r,^wlik3ii 
are  tbe  chle f  attribute«  tbat  form  tbis  great  idol  «f  buman 
worsbip,  to  wb^ch  ao  mnch  incense  Is  öfiered  np  every  dsy. 

Tbe  epicure,  thong;b  be  easHy  r^ciifi^s  su  gross  a.  mistaiE^, 
ycr  *at  tbe  same  time  ht«  plnog^s  bim,  if  pussible,  into  a 
greatcr;  for  bearing  thc^  objeci  of  bis  pursjuit  to  he  bappff- 
'ness,  and  knowing  uf  no  otber  bappiness  ibau  wbat  ts  sealed 
imniediitely  in  tbe  sense^  —^  be  sends  tbe  enqiiii^er  ihere,;  -^ 
teils«  bim  His  In  raln  to  seardi' ebewfacfe  fior  it  tb«i  whare 
naliire  herself'  bw  placed  it  -^  in  tbe  indnigence  and  gffali- 
fication  uf  tbe  appetif es ,  wbicb  are  given  as  for  tbat  ead{ 
aod  in  «a  word  -^  if  he  wtil  not  take  bis  opinion  an  •  tlie 
matter«  —  be  may  trtist  tb«  virord  of  a  .miiich  wiser  mitD  wbo 
has  i(^sored  us  ^^  tbat  there  is  nothiiig  better  in  Ibis  worMy 
tban  tbat  a  man  sboold  eat  and  drink  and  rrjoica  int  kit 
Works  y  and  make  his  sonl  en|oy ,  good  ;in  his  labonr  -^  Ibr 
tbat  is  his  portion. 

To  rescue  him  from  tbis  bmtal  experMlient  •—  aaibition' 
takes  Mos  by  tbe  band  and  carries  him  Into  tbe  waHdf  -— 
shews  him  all  tbe  kingdoms  of  tbe  eardb  and  tbe  glory  of 
ibem  —  points  ont  the'mapy  ways  of  advancing  bb  lb»tiide 
and  raising  bimself  to  bonour»  —  lays  b6fore  bis  eyea  all  ibe 
cbarms  and  bewitcbing  temptatlons  of  power,  and  isks  if 
there  can  be  any^appiness  In  tbis  woHd  lik(^,4faat  oflieiag 
caressed,  courted,  flattered  and  followed? 

To  dose  all ,  ^be  philosopber  meets  bim  btistling  ia  jtfae 
fidl  career  of  tbis  pvrsuit  —  stops  bim  —  teils  hffd;-  if  fte  il 
in  search  of  bappiness,  ha  is  far  gone  otit  of  bis  way.      ^'^ 

Tbat  tbis  deity  has  long  been  banisht^d  from  iaoiae  aiid 
tumüks,  whel*e  tbere  was  ho  rest  foimd  für  her ^  and. w^ 
fied  into  soUlnde  -far  Irom  att  cdmmerce  of  tb<e  world;  and 
in  a  Word,  if  he  would  und  her,  be  most  leave  tbis  bnsy  «od 
intrigoing  scene,  and  go  back  to  tbat  peacefol  scene  üf  rat*- 
rement  and  boeks,  trom  wbicb  be  at  uralt  set  out. 

In  tbis  cirde  töo  oftei|  does  a  man  ran,  tries  all  eacpe. 
Hments,   and  gen^rally  ^iCi  down  w^m^  and  dfiisatiified  w^ 
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ÜMm  «11  at  last,  in  ntter  dtspatr  öf  ever  ac<iompluhiii^  wiitt 
ht  wmuU  —  nor  kacywkig  wfaat  to  irwt  tti  after  $0  many  4m- 
^fpciatmenUi  or  where  to  lay  the  fault,  whether  hk  the  10- 
G«padty  of  his  own  tiatore,  or  the  iasnCQdeiicy  oftfae  enifiy- 
BMDta  tlieaiselvet. 

hk  thif  nncertain  aiid  perplexed  «täte  --*  withoüt  know- 
M%9  wbkH  way  to  turn  ov  where  to  betake  ourtelves  for 
refiige  —  ao  often  aboaed  and  deceived  by  the  many  who 
pretend  thiia  to  sbew  ua  any  good  '-  Lord!  says  the  psalmist, 
Uh'  «p  the  ^bt  of  thy  connteoance  nppn  ua«  Soßd  na  tome 
nya  o£  thy  grace  and  beavenly  wisdom ,  in  thia  benighted  ' 
leardi  afler  happlness,  to  direct  ua  safely-  to  it.  O  Godl  let 
ut  not  wander  for  ever  withoot  a  gaide.  in  this  dark  region 
io  cndleta  punnit  of  our  mistaken  guod,  but  enligbten  oar 
^et  tfaat  we  aleep  not  in  deatfa  —  open.  to  ua  the  comfurta 
oi  tfiy  hclty  Word  and  religion  —  Ijft  up  the  light  of  thy 
ceontenance  upon  u^,  — 'and  make  us  know  the  |py  and 
sayi£utloii  of  living  in  the  tme  faith  and  fear  olThee;  which 
ooly  caii  carry  ua  to  thia  haven  of  rest  where  we  would  be  ^^ 
tbat  rare  hären  where  true  joys  are  to  be  foond,  which  will 
rt  lengfh  not  only  anawer  all  our  expectatibna  —  but  satiaiy  ' 
the  most  nnbounded  of  our  wishei  for  ever  and  ever. 

The  words  thu<  opened,  naturalfy  reduce  the  remaining 
pirt  ot  the  diacourte  under  two  heada.  —  The  first  (»art  of 
the  verae  —  „there  be  many  that  aay,  who  will  ahew  oa  any* 
good?**  —  To  make  aome  reftactiona  upon  the  inaufficieoey 
of  most  of  our  enjoymeiita  towairda  the  attainment  of  happl- 
neaa',  upon  aome  of  the  moat  received  plana  on  which  Hia 
generafly  aought. 

The  examination  of  which  will  lead  ua  op  to  the  aource» 
md  tme  aecrat  of  all  happineaa,  auggeated  to  na  in  the  latter 
pirt  of  the  verae  —  »|I^i^»  lift  thou  np  the  light  of  thy 
coimtenance  upon  ua''  —  that  there  can  be  no  real  happi« 
neia  withput  religion  and  virtue,  and  ihe  aaaiatance  of  God'a 
Craoe  and  Holy  Spirit  fo  direct  our  Uvea  ,in  the  true  puranit 
ofit 

Let  ua  inquire  into  the  diaappointmenta  of  human  hap- 
pineaa,  on  aome  of  the  Uioat  received  plana  t>n  which  'tia 
generally  aought  for  and  expected,  by  the  bnUc  of  mankind. 

There  i$  faardly  any  aubpect  more  exhanated,  or  which  at 
out  time  or  other  haar  afforded  more  matter  for  argument 
^  dcdamatiop,  than  thia  one,   of  the  huuffidency  ol  our 
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«ti|oynients.  Scarce  a  refermed  Moraalift  from  Solomon  de#tt 
t6  onr  own  days,  who»has  pot  m  to^o«  ^Is  of  repeiktance  *#r 
disappointinent  ntüenMl  »öiba  aharp  refleoticua  apon  tfae  dnptf-' 
nefB  of  human  pleasare,  ^and  of  Üie  vanlly  of  vanitiea  wlnch 
diiiCOTered  itself  In  all  th«  pnriaiU  of  mortalinatu  —  Bttt 
the  ni^ltchief  bat  been,  that  though  io  many  good  thhigi  Uve 
been  said,  they  have  ^enerally  bad  tbe  fat«  to  be  oonsidaned 
dtber  a«  che  overflowtngs  of  disgatt  ^from  sated  appetües 
which  conid  no  longer  reKsh  the  pleasnres  of  life,  or  aa  ihe 
dedamatory  opinions  of  redoie  and  splenetic  men  who*  bmd 
ncver  tasted  them  at  all^  and  conslequently  wbei^  thcmgbt  aö 
jüdgei.  of  ihe  matten  So  thit  'tia'  no  great  wondar^  if  tbe 
gteatett  part  of  such  reflections,  however  just  in  themtciTes 
and  fonnded  on  truth  and  on  knowfedge  of  the  irorltf ^  are 
fbnnd  to  leave  little  impreifion  where  the  imaginatioa  urte 
atrcady  heated  with  great  eipectationi  of  futiire  bappmeaa; 
and  that  the  beat  lectarei'that  have  been  read  npon  the  Va- 
nity  of  the  world,  io  «eldom  stop  a  man  In  the  pm^t  of 
the  object  of  bis  desire  or  give  him  half  the  co|iviction ,  fStat 
the  poBsession  of  it  will,  and  what  the  experience  öf  bia 
own  life,  or  a  careful  Observation  npon  the  life  of  others,  do 
at  kngüi  generally  confirm  tons  all.  . 

Let  US  endeavnnr  to  try  the  cause  upon  this  issue;  and 
instead  of  recurring  to  th^  common  arguments;  or  takingany 
one's  wofd  in  the  case,  let  us  trust  \to  matter'  of  fact,  and  if 
upon  enqniry;  it  appears  that  the  actions  of  mankind  are  not 
to  he  accounted  for  upon  aoy  otfaer  principle,  butthis  of  the 
insuCfidency  of  our  enjoyment^,  »twill  go  farlher  towards  the 
etabltshment  of  the  truth  of  this  part  of  the  discourse,  than 
a  thousand  speculaiive  arguments,  Whicb  might  be  ofiered 
.upon  the  occasion. 

Now,  if  we  take  a  survey  of  the  life  of  man  from  the 
-tjme  he  is  come  to-reason,  to  the  latest '«lecline  of  it  In  old 
age,  —  we  sbali  fiujl  him  engaged,  and^gener^ly  faurried  on 
in  such  a  succ^sion  of  difierent  pursuits,  ani  different  opi- 
nions of  tiMngs»  through  the  different  stages'of  his''Iife,  as  \ 
will  admit  of  no '  ezplication  but  this)  that  b&  finds  no  rest 
for  the  sole  of  bis  foot,  on  any  of  the  plana  where  be  lias 
been  led  to  cxpect  it;  '  • 

.The  moqient  he  ds.  got  loose   from  tufort  and  governOrs 
and  is  left   to  judge  for  himself,  aod  pursiie  this  scheme  bis  • 
own.  way  —  U$  firal«  thoughts  are  generally  foU  of  <he  migbty 
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Bapplnesf  which  he  is  going  to  ea^i^upon)  frela  the  free 
flijofOicBt  of  tbe  pleasares  in  which  he  seet  others  of  hit 
Mf^  aad  fortane  eng^ed. 

la  conseqnence  of  this  -^  take  notice»  hov  his  imagina- 
tkft^ls  caught  by  every  glittering  appearance  that  ilatfers  thia 
ope^tion.  —  Observe  wbat  impressions  are  ■  made  apon 
hl»  ijpEkst»<,  hj  diversions,  music,  dreas,  aod  beauty  —  and 
bow  his  apiriUare  upon  the  wing,  ilying  in  punuit  of  them; 
thU  yoa  woiild  think  he  could  never  have  enoagh^  . 

Leave  him  to  hi^self  a  few  years,  tili  the  edge  of  appe- 
tite  Is  wom  down  -^  and  yoa  will  scarce  know  hini  again. 
¥00  will  find  him  entered  into  engagements,   and  setting  up 
for  a'man  of  bnsiness  and  condact,  talking  of  no  otherhap- 
piieis  hut  what  centers  in  project^  of  makiog  the  most  of 
tikii  World,    and   providing  for   his   children   and  .children's 
diikiren  after  them.     Ezamine  his  notions,  he  will  teil  you, 
tbst  the  gay«r  pleasures  of  youth  are  only  fit  for  those  who 
boW  not  how  to  dispose  of  themselves  aod  time  to  hetter- 
tdrantage.    That  however  fair  and  pi'omising  they  might  ap- 
pear  to  a  man  unpraictise^  in  them  -^  they  were  no  hetter 
tbsD  a  life  «f  folly  acd  impertinence  and  so  far  from  answer* . 
in$  yoor  ezpectations  of  happiness,  'twas  Well  if  you  escapcd 
^'^Qt  pain.  *^   That  in  every  eiperiment  he  had  tried,  ne 
M  foood  more  bitter  than  sweet»  and  for  the  little  pleasure 
'  oae  oould   snatch  -^  it  too  often  }e£t  a  terrible  sting,  behind 
it:  Beakkt,   did   the  balänce  lie  on  the  other<side,  he  would 
tdl  you  there  could  be  no  true  satisfaction  where  a  h'fe  mns  . 
OD  in  so  giddy  a  cirde«  out  of  which  a  wise  man  should 
cxtikate  himself  as  soon.  as  he  can^  that  he  may  begin  to 
look  farwards.  -^    That  it  becomes  a  man  of  character  and 
consequence  to   lay  aside  chüdish  things,  to  take  care  of  his 
intcretts,  to  establish  the  fortune  of  his  faniüy^  anc)  place  it 
<^  of  want  and  depende^ce,    and  in  a  word,    if  .there  ia 
*^  a  thing  as  happiness  upon  earth,  it  must  consist  in  the 
^ccoiiplishment  of  this;  —  and,  for  his  own  part,  if  God 
*b<»üd  pros|>er  his  endeavours  so  as  to  he  worlh  such  a  sum, 
w  to  be  9ble  to   bring  such  a  point  to  bear  —  he  shall  be 
^^  of  the  happiest  of  the  sons  of  men.  —  in  füll  assurance  ' 
of  thia,  on  he  dradges  —  plot«  —  contrives  —  rises  early  — 
Wtikes  Test,  and  eats  the  bread  of  carefulness,  tili  at  I'ength, 
V  hard   labour   and  perseverance,  he   has   k-eaclied,  if  not 
^^one  the  object  he  had    first  in  view.  —    A/\^hen  he  has 
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§ot  tlnit  ItP  -<-  if  1^  S»  a  pldii  and  sincfre  man^  h«  yfgl 
make  no  «craple  to  admowled^e  ^ruly  whal  alteration  fce  ^/ß 
foond  in  himself.  — -  If  you  aik  faim»  he  will  teil  yon  A^ 
hts  Imagination  painUd  tooiediing  before  bis  cyeiy  Ümb  itajlji^ 
of  iHiick  he  har  not  yet  aturined  toi.  that  with  all  the 
mulationa  of  bis  wealth,  he  neilher  lives  the  merrier,  ale 
tbe  aoonder,  er  haf  lest  care  and  anxiety.upon  hit 
tben  at  hift  first  aetting  ont» 
/  PerhapSf  youll  lay,  tome  dignity»  hononr,  or  title  oni^ 
U  wantipg  —  Oh!  could  I  accompliih  that^  at  there  woidd 
be  nothing  left  then  for  me  to  wish ,.  good  God  I  how  bapfy 
jhould  I  be!  Tb  «tili  the  tarne  —  the  dignity  or  title  — 
thoagh  they  crown  htt  head  with  honoor  •*-  add  nqt  ome 
cnbit  to  hit  happinets.  Upon  summing  np  the  accoonl»  idl 
It  found  to  be  aeated  merely  in /the  imagination  ^^'  Tlhe 
X  fatter  he  bat  portaed,.  the  faiter  the  phantom  fled  before  bim, 
and  to  nte  the  Satyritt*»  compeunton  of  the  diariot  wbeali^ 
hatte  M9  they  will,  they  mutt  for  ever  keep  the  tame  dfttano^f); 

Bttt  what?  thoQgh  I  have  been  thnt  ftr  ditappointed  ia 
my  ezpcctationt  of  happinett  fropoi  the  pottettion  of  richea  ^— 
^Let  me  try  wbether  I  tball  not  meet  with  it,  in  the  tp««-- 
ding  vad  fatbionable  enjoyment  of  them." 

B^oldl  I  will  get  me  down»  and  make  me  gre^t  worka» 
and  boild  me  hontet,  and  plant  me  vineyardt»  and  make  me 
gard^nt  and  poolt  of  water.  And  I  will  get  me  aervanta  aad 
maident»  and  whattoeyer  my  ^yet  dctire,  I  wiD.not  keep 
Irom  them« 

In  protecntipn  of  thit  —  he^dropt  all  gainlul  pnnoifa  — 
withdrawt  hinuelf  Jrom  the  bnty  pwrt  4>f  the  worid  -—  r^eii- 
let  ^—  pulla  down  -^  bnildt  np  again.  —  Bnyt  atat|M% 
pictiiret  —  plantt  —  and  pluckt  np  by  the  roQtt  —  levela 
monntaina  —  and  fillt  np  yalUet  —  tuma  rlrcrt  into  dry 
ground,  ind  dry  groond  inio  riveiy.  -^  Sayf  nnto  thit  map. 


♦)  jiiupielung  imf  die  SttUe  in  der  Sten  Saiyre  de»  Pertiu»,  «w 
die*.er  Dichter  (nach  der  tj'thersetxung  von  Füllehor,nJ  sagt: 

—  *—  *— '.  —  #0  geht  aUmähtig 

.    Ein  Theil  des  Ziehens  nach  dem  andern  hin, 
'Ei  ßieht  vor  Dir.     Und  wie  das  Hinterrad 
Das  vbrdre  nie  erreichet,  oh  sichs  schon 
f     An  einer  Achse  dreht,  und  wenig  Schritte       < 
ifur  vor  ihm  lauf  f. '  SO  wirst  du  nie  die  Zeit 
Erhaschen,  «— 


I  mi  imto  «Mtimr,  do  thia^  «Ml  be  doM  il^'-«^'4MM)iboin^ 
Ü'ldnl  1tt«tc€h  aaer  of  tliit  Idiid^  he  wiMtoläa^iiM  firoflfet  iti 
^Mm  «veiy  tfaiag  ii 'tha*  ptanncd  bf  kimietf,  «od  ekcMt^ 
•owdiB^  fo  bit  wi^h^and  dMstkm,  toriely  Wi^lrrfired  to 
ttraccompiishineiit  of  lijs  wisheSi  and  hals  got  to  iiie  snmniii 
gf  ailisBiM  happiaeM?  -^ 'tk  die  möat  loitobafö  id,^titt^^ 
JD  tiOa  way ,  Ukswet  th^  qvMtioiii  for  him  /  äH^^y  ^-*'  bow 
ofttt  k  naes  -bigbtfr  tbio  a  bare  and  sünpl*'<iaittitoenl  -^ 
mä  weil«f1f  yoQ  can  oimi^iuid  fortbat -^illk«  »tte  ofteil 
porcbucd  «I  «o  bi|^  a  pri<i^  and  io  ionred  -by  'ä  üitiEtitre  o^ 
otkr/iaddeiital  Teitttiöi|t,  Aa  Ur  become iol»  6iieik  a  irofrlr^of 
repoitancf  y  irbkb  in  tbe  «nd  will  «atort  ^Mb ''iaüe  lioiiroWf nl 
csalainoii  firmn  bkn/wbicb  jt  ^  fit>m  SbloAlötf^^in  W»  like 
CMft,  -^  Lo!  I  looked  oir  all  tb«  worin  tbal  niy  balidt  bad 
wiiM^t,  läad  on.  tbe  läboinr  ib^  I^^Md  lalb^lrad'^^lb  de  -^ 
MdicMd  ^  was  yaaity  and  TesMioil  of  ifdül^^  lud  tbere 
VM  Bo  «prbfit  40  me  ^^er  «be  tanw 

'fo  kiflame  tbia  adcotfut  ibiMliore  -^  twri  MftodPilitfr«cli^' 
tf  j^on  caating  Ü  üp .  ba  baa  >K<(«atf  tetb#  i%tftij  l^  b^ 
iirti  intended,  nin  Into  eipenGes  wbkh  havc  intd^fM  KIr 
Catn^akdbrpngbi  Iriitfidtii^^w  ^ajke. 

faj  for  tbe  last  ezperixbent  be  can  try  ^--^  aild  tbkt^ilyMtö'tiMi^ 
flÜMT^  wMt  mo  bippineai  in  i^fewimt  wbaf  !i  ki  wOßt  ottt  oi 
tb  lütla  dmpm  oB«a  4orM 'niind,  ^  lel  npoa  aatin^  an# 
loipiBf  iqvaU  >ie  liartnMi^i^y  «P«nt/»^  ^'^^r,  ^    *-  r.A  .t 

In  Ibl»  lait«UI«ei~  btihold^iiiitt  a  pooiMirMÜfi^^ 
ito  ip'.fiPDm  att  manklnd  ^  ainldnf^  iW  uftii^  ooiiiiiiiäitoV 
•poittDg  cartfnl  daya  and  aleepleu  ni^U  inp^adt^df  Wbht* 
•  aaiTow  and  öoalracled  beart  can  never^nf&yr  «*-^'  abd  1^ 
H 'btea  leaive  bim  to  tbe  coniriction  be  will  otie  da/%k'd'  -^^ 
TImK  Üiere  h  n&  end^  of  bis  labotir  —  ThAfbls«  eyes/Will 
Mftr  be  aatisfied  wlA  riches,  or  will  say  ^-  For  ^om  dö 
I  labour  and  liareava  myaelf  of  rdt?  -^  This  Is  ^la^a^aorr 
twet;  s 

I  beUeva  tbit  it  no  nncommon,  plctiire  of  tbe  disapppmtr.  - 
BMnti  of  boman  life  •»•  and  tbe  manner  our  pleasures  and 
Cj^ymöita  alip  from  nnder  ua  in  every  stage  of  oor'life.« 
And  tbon^  I  woidd  not  be  tbongbt  by  it,  as  if  I  was  denying 
tlie  redity  of  pieasorei,  or  dispnting  tbe  being  of  tbem ,  amw^ 
naanf  tba»  <me  wonld  ^e  r^ity  of  paiH'^  yH  Ptniaü 
obiar«e  ioii*  tUa^baad/tbat  tbcre  is  a  pUüa  di^tlnetk>n  lü  btf ' 


he  w»  )>WOT<Pf>'  wjtbo^t  fJlrtiaiBi^  —  yet  the  reverse  o£  tihs 
pfcpoijtiqnivwittv  Wfl  hokd  tnim  —  AVc  •»  fo  oMde»  tik«t 
fjtyifi^.  ^^..^miiiim  gr^caUoon.ciC  our  tp|»etites,  mnd  tbtf 
uiiBr^tA{^jai»r  oCi  a,]lliaa«ai»d  ftfcje«M*  W«  match  the  one  Üke  a 
|f|NE^ieB%,|ji)9#iV  wiüioiit  beiog  )Nifferedt  to  taste  the  otfaer,  «od 
^9y,  tl|f;]^e0ni^|ial  ftiDihiiiejiq^  fair  weither  which  oosmtaMy 
«ttcod  it.'  u  TWh  I  oopten^,  4il)  fiiJy  t©  be  found  ua  reü^km  — 
in  th^.fCbmiHsjpiumuit  of  yiviua  c-..Ml4  the  aiire  and  certaln 
l^qfßß  of  a  heiter  life,  which  hrj^tcn#  ^  onr  prd«pect%  «ad 
leav^  |if»^,  p>99^  W  dfead  disappointments  -7-  hecause  «he 
^9qp^)claM<^  ^Ji^  is^  huild  «pon  a  rock»  whose  foundatmia.  are 
ff  dc^MIP  Afl«e  p£  heav«ii  und  hell. 

.;i.  4^.  thQ;Jiffi  pur  pO^wa^e  thrpi^h  ihli  wofid:  —  aome 
^«pa^ipagr  ^f«f^ft»^W»<f  aÄ;foi»e^  with  aoilie  <JeaR  foimt^nu^ 
by  tj^  .wa]^4^,ffMK]r  fc^V  f<ar  jifew  moments^lhe.  heaft  «I 
tl^jgSIVI^  Jhint^f'  haiypineta^-^^yet  cur  Sanoitr,  'whd-  Inew- 
the  World,  thoagh  he  enjoy^d  hut  litlle  oC  Ht,  ilelk>iiSN«that 
w}|ftHWWö**4!rtfe*  of  thJ^ifNH»  y^  thifit  againr^  aod  we  j 
$0,  6p4t  tet.fPi^rtffW  i*  4»  f  Or^Aüd  hy*  reaton  that  it  alMya 

^  dever  dki  the  huiy  hi?ili^  of  %  iM»  and  faecüc  «hemiat 
«aavdi  fpr  the^philoaopher'«  atoM.wilh  .nuire  painaand  «rdoor 
than  thia  great  mai|^>aOpr>happ>inetii  -^  He.waajeae  ofdie 
wjbe«lrf>Mpfe9i!HNo  IMitim  «h*  ^haditijed  jdl  hcr,.pQwerm:and 
cyff^iffp^jD  and  aftep  a  tbonaand  yaia  apectdationt  and  vlU 
(siperimfi^ty  he^^a|ßriBod  4t  iength»  it  lay  hid  in  no  on^  thiaf 
1^;  had  tljfd  rr  like  the  chemiat'a  proie^onf  aU  had  endcd 
in^  ameak  .or.wbat  .waa  wprae»  in  vünity  and  vex^tkm  of 
a||iftt^  — :  "J^e  .cpfidnaion  oK  the  .  wbole  mattör  waatfaia  ^— 
t^f^t^ead^f^  every  man  who  would  be  bappy,'  to  fear  God 
a^,  .keemh/a  cccpiyandinent».      .     /  . 


|iOi4A9'^GajiY»  1716  zu  Cwnhiü  g^boreny  und  dk  Si^ 
«aapg#i»^^MV^M7^,.  um  4iß  JUchtA  zu  ttudirtn^  nach  Com- 


hmHe^  mit  HorUce  "m^dip öW niiSpfk^ Ftahkrii^ßi^nT^ 

Im  Fiorenz  zerfiel  ^  mk^'ieiiSilk\S^fähttiik;^^t>l^äüf  et  i^M 

und  hi^  iiei  mn  nun  ^^^^IgM^o^hen  Mtf IfVMNlfcnl^  iil 

der  Poesie^  in  diesem  Jaflre'^ifimet^häiM^  ff^J^A^  «b  Hi« 
Spiteg,  tl^tpii)SpHlt.oiBl^\:iAiddii^ 

fing  er  um  dieee  Zeit  ein^ätiMeehe*  ö^äitJit  Ik^mAatip^ 
xjogtUaM  an.  1747  schri^  ii^^ikä  OÖ^  HiüHh&tffim  of  %ffir. 
WüpoUfM  favourite  cat,  und  ijSf^dek  if^OMin'^'Öh^e^W^ 
wiltten  in  a  cocmliy  diurch-yard."  1757  foigten  theProgresa  of 
poctiy  itnd  the  Bard|  zmeiOd^^dittraiÄällem^  utae  Johneon 
darmn  *u  tadeln  ^nfti  tu  dpt  eehSneten  in  dieeer  Gattung 
gekSteih:  \  768  üfard  thm  die  Stelle  eines  Ptöfeeettre  der  neuerm 
QemMekteiku  OatnbiridgmUAagthfmg^i  MnkdMiti^a^bkfmäA 
eSk^  micM  lang»  duiwf^^ifu^^mkmei^mffibl^fftitnix^hi^ 
zu  kokett*  Br  war  ein-^^ddtfiUy  p&d  ^efi>mäii4e$c€e$dk*nbii 
aU  MekraamkeU ,  «s>  '««um*  it&Mcktg:  tatd^^iMtfe  ^i^e^i» 
LetUwrey  dfq  nth  heM'^tden^dm'tkfsktagdmki^kAg/lkk^UiM 
und  fließUnd»'  ^reibmrt  ^eH^i^mr^^lhd^*^^ltlltUf  tfik  um  ^ 
eckäimka^^m  muckty  ohn0,3dim^tttflirnfstk.jtk*äad  Winfßüffitnt^ 
kcktn  Bekantttmackun^  ge^1/KiAet^^ufttt4enifi^tf^i^^ 
und  Biograph  H^illi^^  Mmämn*mtte^'dmhiM^f6ek^ei 
Bfr.Gr«^^  to  which  «ft  tiikt^anm<dmiiffhkM[^lmi^^^fti^npl 
hy  ^W.  BAaton  in  iamKyiAmitsfi^tkt^^i  A«niiii|it^iWl 
\  .  '*  '*  ",,'  -"Tri  1  'i;  '  -■;  •-'•«  '  ?*t?i  J  '** 
""^^ — ^'^^ — ..  .  '  .,..-!?  'L.   !.■       '■    r.  '    K\  ''  fl^8»H  ^W 

tmeke  dtT*Tfiemtuag  diiiser*ht6dep  ßtämntr  f^lffindtr^ettmh  l\,Mt  sie 
»•e4  t^§p»igfh9fnmtfk^rt^  ^ßfo^  dßt  epüfm eMi^tii  tktst\fmd*ne 
Mift9frnf,hvf€n  ipwjscfien  ^ci^f^  F^^tHnden  ^^as^nfn.  v^U^fs  ^rucA.; 
W  ml  pole  nahm  zuweilen  gtg^n  seinen  ärm^rn,  und.aarum  ahhän~ 
gi^ern'  Reite^ejUhrien  "eint  i}&rtiehlne  Miefie  an,  "  Crr  ay-war  schon 
dammU  ein  mela^chi^ie^^r^^chvmrfnli^lfr^l^päft^iaHfgerUufkt 
mnd  -witzig,,  und  uuek  (£ie«t  UHi^dt  '<«il>«t)  Urtmche  iHrm  TrenntOtj^J 
Gra^  gir^  ^den^^kür^^sifju.  und  mohlfeiffi^/^egsüherj^ankreio^ 
nach  Hause,  Im  folgenden  Jahfif  kam  auch  Wal^qlf  ziiriiQ^^  Bei.d^ 
tchnien  sich  durch  die  T)azwisc%enlfunft  einer  ^emeinschcifdiphen 
FreüfidiMfilnis ;  doeh  hintertitfs  dieSe  frand)f  auf^ihefAne^yurl^, 
und  aU  '£hr.uf  sfiv^'.uennaehieii$r  mn-^titpfolei^^  ktndenkht  'iii 
seinem  Testam^t, f  ;^.«kl p;Q^  p Jt^m^f^ssf^-fgl^^Sfh idiMe* Mifs^ 
werhahniists  gt^z  alle  iti^(i^ff ^4^1  cl^^  dr^efH^\i;^s^fiq^  <^ßf;n  JPruh 
kerei  die  erste  glänzende  Aussähe  ^6n  Gray's  Gedichten  1767  in 
Fia,.undic^ftstin'Anifetaiek^iiidi^Gdti¥nhttih-''-    ""     *" 


ßU  ßf0a^€^^^0ß^Jh90ti  tt^M.  ^imipm  /«iMr««a 
(Uvea ^V^vlV)  «»  h9f$,^ mM. wi^tiHiffir  iis(i%  ««iiy«M2i 

imleift\^  ^pmift  Wa^  ^  9tm  -h^  «hm  jamekfmU^  4mMgah* 

9chi9n^^^.fGUb0fi$^WißLk^ßi^M   eHnrn  «ce  CfmtoK^ 
1786.  St^ni^  i«!^;9i^  -M#  90kmm  ^»rigtnt  #KMt<  7A«f7  ^ 

9i€i^*^JkäiJLdiMäßätJi4akÜtKAtit'ri  V  -  \    ^■ 

aoniBioiiljr.  fsamAo^iAwQ§^\^4^  nXkfhf  Ihe  «Uo  of  thc 

«id  « iDo%btj^4liMic^  «Bioii«K%iiir  ^pHiptilte  oCtockt,  iImiImv« 
VoIladl.4fiM\tir0«i  tke  «oünMur  tepi«  The  weiter  mm  iq 
|w<ttd«Miaii^^lft«lri ^(reae  ntiiir»  lo  tpdl  ^  bmity  of  tbe 
>  p9P^M)k««hoitef<to*Hbert  m»  «Üi  Mam^hui  Im  reatüunf 
•mldst  tlM  MTagenett  and  koirour  pf  the  placer  i%e  tixtli 
W^  h^$ik~i6'gb  up  scveral  of  thet«  moimtiniisi  ibd  at  we 

WalHelMdjkllMUNfiit^Uaili^pii^aly  ih^  he  watvi^  Iba4 
of ,  whidp  he  Mk&Htete  uMd'^b  ^al  difiKnii  «id  lel'# nn  hj 
tiie  thaiM^;  "Vi^e  Wm  äl  that  iimeia  i  t^)^  f«^ 
not  twö  y|urij^^Kr6^  inofll  on  ooe  si^  waf  »  grcat  urood 
9jr  piim»>awl  9».^^  oihee  a  .iwwiv|Wedptoar  ü  watJwoi»' 
day,  and  «he  tun  ahpae  hfighVwheA  all  o(  ^  eoddaii,  fioa 
Ihe  WDdd-\ddi^  (tirhkh  wai  as^  1^  npWardt»  at  thei^ÜM^part 
wai  downiward« )  oat  riithed  a  grear  wolf»  ami  d^^fe'  tp  tb« 
head  of  th^  |iq>ta^.«Mi(ed  U|e  dof  hy  Ifea  throat,  jand  rdihed 
«p  4he  hiU  ^a§aiitw^l^  hin  ^ki  hk  montfi.  Thia  wat  dooe 
in  ktf  ibaa-e  quartier  of  a  ii|kafe|vire'Ul-iair  it.^and  y«t 
the  tervatili  ha|l  not  tiipe  tb  draw  dieir  pktola,  or  do  anj 
'thing  to  Mve  Uie,4o§.  >U  hjB.lvid  not  been  thcte, .  and  the 
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M  tlioii((b|  fit  to  Isy  hdd  ef  one  of  tlie  luxriet» 

;  iMilt  «od  we,  «nyi  «11  imut  ineviublj  kttw  tnliiliied  above 

I  JfijfjMlioaif  perfitadiciilar  down  the  ^redpiGe.    TIm  MTentli . 

I  'UsWBc  toTLitoiäKittrg^  the  ia»i  town  In  Savoj;  it  lies  «ttke 

I  ^tal  tf  äi0  firauMM  nuNmi  Cenk,  whidi  U  m>  iitwitod  as  ,lo 

\  Arno  room  for  iny  #ay  bnl  over.the  TOPjtopofll.  Qcre 

#fr Aliie  WM  forced  to  be  piiUed  to  fkets^  and  tha  baga§e 

wi  l|iil  tobe  earrM  by  malet.    We  onnelvet  wcre  wrapped 

■p^itt  oor  limi  and  aea^  npon  a  aortof  inaüed  diair  witli^  . 

Jtillcgf y^ wbidi  it  aorled  npo»  polesin  the  maninr  of  a 

kioPi  and  to  hegim  to  atciend  by  the  hdp  of  ei(fat  men«    It 

WH  n«  mSet  to  the  top,  where  a  piain  opent  Htelf  abooi  ap 

moy  mcHfe  in  breadth»  ooiered  parpetnally  wüh  vaj  deep 

maw,  and  In  tbe  midtt  of  that  a  great  lake  of  nnfathomaUe 

k^^  firom  whenoe  a  ri?er  tabet  ,itt  rite^^and  tnmblet  oTcr 

«(Mbraotit  foctt  ^aite  dolrü  the  other  tide  of  the  monntain. 

Undctcent  it  m  nnlet  mor^ bnt  infinitely  more  tteep  thm 

Ibfeing  uf^  «nd  here  the  men  periecUy  fly  ;^wb  witb  yoo,. 

iipyiBf-froni  atone  to  ttone  with  Incredibtct  twÜWMSt  in  pla- 

OMlbcK  nooa  bot  they  conld  §o  thvee  pacet  wtthont  lidlin^» 

TW  iaanentitjr  of  the  precipioei,  the  roarin^  of  the  rtvcr  and 

tHMMi  tfaat  ran  wto  it,  the  huge  cra^^t  covered  with  io^ 

«liaiiow»  and  tltt  donds  below  yon  and  abont- yon,  are 

<AjKt»  It  it  impoaiible  to   conceh^e   withont   teein^  them} 

iAlboa^   we  had  heard  many  ttrai^  descriptiont  of  the 

NlM^lwne  of  ihem  at  dl-canie  np  to  it,    We  were  bnt  five 

bn  in  pcrfonninf;  the  whole^  firom  whidi  yon  iuay  fndge 

4lbt  rapidity  of  the  mens'  mötion.     We  are  now  f  ot  into 

l^lfcMot,  Mid  ttopped  a  ütüe  while  at'La  Fernere;  a  tmall 

^il|i  ikoQt  three  qo^ers  of  the  uray  down,  bat  ttill  among 

Ai  cbnMb,  when  we  be^an   to  heara  new  tanguage  tpoken 

Niad  abont  nt}  at  ^t'  we  fot  quite  down,  went  throogh 

te  Pat  de  Säte,  a  narruw  road  amonf  the  Alpt,  defended 

V  Iwo  fortreitet,  and  ky  atBottolent,    Next  ereninf  through 

^ibe  avenne  of  nine  mUeaiäi  lenf^,  as  ttraight  at  a  line, 

Hanrifed  at  thit  dty,  which»  as  ^n  kqow,  h  the  capital  of 

^  jprindpality,  and  the  i^csidence  of  the  kin^  of  Sardinia» 

W«  thalt  stay  here,  I  belie?e,  a  fortnight,  and  pröceed.for 

^««•i  wfaidi  it  three  or  fonr?daya  ionraey  to  go  poit. . 


I 


«48  GRAY. 

'  •    ,  a)  T,f>"  Mr.  W«st.  ■   ^  ^ 

,  Rpme,  May  174Q.   , 

am.to-rdty  just  retamed  from  Albt,  a  good  «leiü  fat%ii«d, 
•fiM*  yott  l»Qw  ^e  Appian  m  sftmewhat  tiresome.  Vl%  dkied 
at  Pampey*s$  be  indeed  wa«  ^ne  für  a  f«¥  days'to-idaT«»'- 
cnlao;  bot,  by  ^be  cäre  uf  bis  vilUcu9y  w«  mad«  aD  adaiiralile 
in^t.  We  bad  the  dug»  of  «  pvegnant  sow,  a  pcacod^f  a  tÜsfa 
of  thnu  be«,  a  noble  scanis  ftkst  fresh  fron  ihe  TyrriieQe^'  «icl 
some  coticbylita  of  tbe  lake  wiiji  garttm  sance:  Ibr  my'pwt  1 
B^ver  aat  ijetier  at  Liicalhis^«  table.  W&  draak  balf  a  dosm 
,  cyathi  a-pieee  of  fuiqeiit  Alban  to  PbololTs  beal&;  aiid  aftsr 
^batbiog,  and  playiog  an  botir  at  ball,  we  mouiiled  oor 
es^edum  again ,  and  proceeded  up  tbe  mount  Jfco  tbe  teinple. 
Tbe  pi^'esta  tbfte  entertaintd  at  witb  an  accotint  of  a  wob» 
derfal  sbower  of  birds  eggs  tbat  bad  .fallen  two  day«  belbre, 
wbicb  bad  no  sooner  tuucbed  tbe  ground,  bat  tbe/  Y^an 
oonvertcd.into  giidgeon«i  as  also  tÜat  tbe  n^tpast  a  dread- 
ful  Toiee  bad  been  beard  00t  o£  tbe  atfytumy  wbidi  apol» 
Glredb  dnrlng  a  füll  half  bottr,  bat  no  body  understoed  it. 
Bot  qnitting  xtiy  Romänitüs^  to  your  greit^joy  ana  nune,  Jet 
.nie ,  teil  you ,-  in  piain  Englisb ,  that  we  come  firom  Albaiio* 
,Tbe  present  town  lies  VHhin  tbe  indosore  of  Pompey'a  Villa 
in.  rqins.  Tbe  Appian  way  runs  tbrough  it,  by  tbe  »de.  of 
wbicb y  a  little  farther,  is  alarge.old-.tomb,  witb  five  pyca-' 
'mids^  apon  it ,  whtch  tbe  learned  sappose  to  be  tbe  Iraryiog- 
place  of  tbe  family,  because  tbey  do  not  knöw  wbose  i%  can 
be  dse.  Hut  tbe  vulgär  assure  yen,  it  is  tbe  sepulcfarje  of 
tbe  Ouriätii,  and  by  tbat  name  (sucb  ig  tbeir  ptower)  it  goes. 
One  dr^ves  to  Ca^t^l  Gond^Ifo:  a  bouse  of  tbe  Popi^j»  an 
tnated  on  tbe  top  o£  oae  of  tbe  ColUneHe^  tbat  forins  a  brtm 
to  tbe  bason,  cQmmonly  calted  tbe  Alban  labe^  It  ic  seven 
nfiles  round;  and  directly  opposite  to  you,  onthe  other  ais^ 
rises  tbe  Mons  Albanus,  mucb  taller  tban  tbe  rest,  alcMlg 
wbose  aide*  are  still  discoverable  (not  to  common  eyes)  cer- 
tatn  little  ruins  of  th«  old  Alba  longa.  Tbey.  bad  need  to 
be  very  little,  as  baving  been  notbing  but  ruina  ever  since 
tbe  days  of  TuUus  Hostithis.  On  its  top  is  a  bouse  of  tbe 
Cunstabl^  Colonoa's,  wb»^  alood  tbe  temple  of  Jupiter  La- 
tia^is.  At  thc  fuot  of  tbe  hiil  Gundolfo  are  the  ÜEunous  ootlets 
of  the  lakc/  built  with  hewn  stone,  a  mile  and  a  half 'under 
ground.    Livy ,  you  know ,  amply ,  informs,  us  of  tbe  foolish 
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occasfon  of*;tiit«  exfitKnce,  and  gii^»  »e  lliMr  opporlnirity  of 
ikphymg  aH  my  :«rttd&tio0^  tfaat  rmaf  9ipp99t  caoAd^tMb 
k  yoiar  ey«t.  Thrs  is^  tite  proi^ittc^  fruiH  ose.  wkidow  of  ^^ 
piiict.  FVooi  «Botli^ '^^NMi  faave  the  wttole  Campagna^  tkä 
Q^j  iLatlttaQy  atiit  Use  TyWiicae  «m»  (twel^  miles  distiiai)^  m 
diftbg(ris&al»!«%  ibat'äycfti  may  Me  ike  »veisels  ja^ing  lipon- i^ 
AV  this  ja  charanog,^'  Mr^*  VS^alpale  tays^'  otir  meaacnry  i«et 
Bore  tlkin  ettr  eyet  ia  this  c«Aiplry.  Which  is  oxtreinely, 
tAe;  tinoe,  for  redilies,  WutdBor,  or  Rkbmond  Htll^X  ^ 
iBfiaitoly  prefi^rable  to  Albano  or'  Frescati.  I  am  iio#  at 
iwBiey  and  ^OEng*  tothe  vrnidoW  f»  teU  fov  it  h  Uie  moit 
UnitiM  of  ItatiaQ  niglMs,  whkfh^hi^  ti^iith,  are  imt  jtutb^ita 
(m  h^Kkfmrd  ^ai  fh«  iqpriog  bten  here,  and.  everyirfaere>  eb^ 
Aay  aay)b  Thc3«.ii^*  möoa!  Th^e^^u«  it«^  Icdr  ydal  Do 
aal  you  haar  tha  ionntam?  Do  iMt  yoa  siaeR  Ihe  orange 
iowara?  Tha^^lmildnig  yoädev  ia  itia  coavenl  of  Stltidiurei 
aod  tbal  ennnenoei  wtii  the  oypinM  tr«ies.t«nd  {Mnea  aponr  i% 
ik$  top^  td  MouiA  Qairinai.  TUat  h  M  tme,  and  y^  my 
pto^^ct  janot  two  bundred  ywd«  ^  logth. 

,^  :  >  ^Caples,  June  17,  174p, 

Unr  fonrtiey  iiitli^r  wat  ÜirOiigh  4lia  mofl^beaotifal  part  of 
iht  finetf:  coontry  hi  iha  ^orld,  and  avery  spol^  ofit»  oa 
fcune  aoramit  or  otber,  famOus  fortiKse  ihret  thdasan^  years 
paü.  l[%e  ^aatoii  hai^'fakherto  baen  Jüst  ^s  warm  tdf  onis 
UMld  wiilljt;  no  nowbolesome  airs,  or  iFiolent  beatt  yct 
hdffd  of:  tbe  peofita  call  it  a  baicrkward'  year,  and  91%  ;m  ^ain 
aWiit  their  Dorn,  Mrine,  amd  dil^  büt-we,^  who  areneitber 
eini,  tdne,  nbr  eil,  find  it  ▼cry  agreeabl«.  Our^rdad  was 
throagb  Vallatri,  CHteitia,  Capua  and  Aiwrsa,  aod  so  to  Na- 
pks,  Tbe  minute  one  leaves^bi»  f{oIines*s  domiofpns,  tbe 
&ce  of  things  begins  to  cbange  from  wide  ancidtivated  plains 
to  'olire  groves  Und  weH-tilled  fic^ds  of  com,  interoiixed 
wkb  ranks  ,of  elms,  every  one  of  wlii'ch  has  ils  vine  twining 
about  it;  and  hangiog  in  festoons  between  tbe  rpws  from 
one  tree  to  ^anolher.  The  great  old  figtrees;  ihe  oranges  in 
M  blom,  a^d  myriies  in  -every ^faedge,'make  one  of  th^  de- 
l^btfaliest  scenes   yöü  can  conceive;  besides  tb&t,  the  roads 

•)  N«men  zweier  bekannien  vortrcffirchen  Gegenden  Englmtdfi. . 


«So  GRAT«  * 

areuMe^  w«ll-l[q»t,  mdhSi  ol  paiMB§an,  ^ä^lhxfnntit 
hAM  Übk  loof  time.  Mf.  wondcr  ^ÜUincrtaMd,  vfcm'mt^ 
tariQ«  tfo  dtjr*  whkli,  I  tliU  for  libaber  of  p€c^  onttoi 
lioUi  Pam  ttid  lMa<Ni*  Tba  «trfctt  an  ope  eontamed 
■MurM»  tad  tbrvmged^  wtt  popdUcb  ao  mach  tliat  m  oaacb 
can  iMffdly  paif«  The  ccMunon  fort  are  a  jotty  Bwäty  hat 
of  anipialai  aKMra  hiduatrioua  Ihaii  ItaliaBi-iiaiii^  ate^  «^f 
worfc  im  evanin^,  thcn  tfka  Ihdr  krta  or  guitar  (to  tliagr  «H 
plaj)  aad  ^nXk  Jiboat  tha  d^,  or  uptm  th#  aaft-tium  with 
H»  to  cofoy  Hhe  irtMt»,  Qm  aaet  thear  Ullla  hmwn  ddUnfi 
fMpplBf  ahem  aiarfc<riMiM|  aad  th^  higfar  onat  dandof 
widi  caataMUs  irhile  othara  play  an  tha  cyiahal-  to  ^ktm» 
Yoar  mapa  idD  ahow  yo«  tha  altiiplion'oC  Niq^>  Ü  ia«oii 
tha  tiM>it' lofcly  haj  in  tha  wofid*  aad  oaa  ofthe  caloMtt 
aeaai  it  hat  Aiany  otfaar  haiiiitlaa  heiidaa  thoaa  ol  natanre. 
Wa  haf«  tpaal  tiro  daya  in  vkühig  ^  lamarfaihla  phwaa  k 
tha  ooontry  rpiMid  it,  tmA  aa  thä  hay  o(  Btim  and  iu  lOv 
naUu  of  aatlqviit^;  tha  UktAnmmf  and  tha  SolfMia,  Cha- 
roni  «rotto  etc.  "Wehaiva  ba«i  Im  tha  SQufVB  ctur^  and  manj 
othar  itranfa  holea  «idcr<«pfroand  (I  only  naaa  them  ha«> 
caiiM  yon  may  conaolt  Sandra  tcafabO  htittl)aatran(aatbola 
I  ercr  waa  in»  hat  ban  lo-day  at  a  plaoa  caUed  P^rtir^ 
'  whera  hlsSkOian  Majeaty  haa  9^  coontry-^aaat,  Abont  »  yaar 
agot  aa  tiiey  wäre  dfg^if,  thcy  diacovarad  mm  farla  of 
>aooant  iNidlduigs  ahova  Ihifi^  fieaC  da^  in  tha  g^wnd:  cn- 
lioaity  lad  them  on«  and  th^  hate  haan  di^jinf  avar  ainoai 
tha  paaaaga  they  ha?a  made  with  all  ita  torninfs  and  wlndio^ 
ia  iiow  mora  than  a  ihQa  loaf.  Aa  fwä  walk^  yon  aM  parta 
of  an  amphjtheatra,  many  hooaaa  adorned  iHth,  maiiila  co- 
lonuisy  and  inamsted  wHh  tbe  aama»  tbe  front  of  a  tamf!«^ 
aevtfal  arched  vanlti  .of  irooma  paintad  in  ^bcaaci^)»  Sana 
l^acaa  of  pain^ing  lia?e  haan  takan  ovl  firomhenoe»  fi^arthan 


^  lyesh^-dlf^UrH,  So  tttmtt  num  die  hewwdfre  jiri  am 
muhten,  welche  auf  eine  frieeh  mit  Mörtel  üherworfene  Mauer  ^f- 
eehiehu  Sie  ist  der,  da  man  auf  die  echon  edle  und  trvekene  Memer 
^nUi  Wnseerfarhen  oder  mit  Oelfarhen  mahlt»  weit  vorMusUehen;  weil 
sie  viel  dauerhafter  ist,  indem  sieh  die  Farben  in  den  nach  nassen 
Jförf«!  hineinaiehen*  — .— .  .Bi4f  JOten  scheinen  die  Farhemmisehmng 
doMU  vollkommen  verstanden  au  haben,  denn  man  trifft  hiswHlen  noch 
Stücha  an,  die  seit  vielen  Ja/krhunderten  die  frischeste  Farbe  hehal' 
tenhnben.  s,  Sulaer's  Theorie  der  sch^HtnKümttt,  bw€p- 
Un  Thtil  , 


^aoii^fiT;  9S1 


feiii^  iMiir  «doimed  liit  paiicei  «lio  •  nmiibcr  of  statnes,' nwi- 
Mit  AB^  f^ntt  üad  «more  ü«  do^  antcrcry  ^y*  T^it  1t 
huteim  to  V  *  Romüi  townt),  thi^  in  tbe  {Sipperor  Tftiii% 
lilVfr  wM.o^wndielfl^  hj  ^  inrioqs  eruptiofi  of  momit  V^ 
wmkm^  whMl  v  bard  by.  Tlie  wood  and  hevm  remafai  «1 
|P|£bi«  tb«t  yail4|iay  tec  llie  grtin)  iMt  limiif  |o  •  <mI»  and 
diopi^ajp  iBlo  doft  0^911  the  least  toudit  Wie  wcreto«4«y 
H  tke  %ot  0f 'i)i#i  mcMMätatti,  wMdi  at  prcMot  $m6f^  osAy 
^M^i  ^whertr  ^  mtf  ibe  oialerid«  thaf  M  tde  «tnam  o( 
IbSP^^  iMdi  aboul,  fon^  yeirs  liaee  nmi  down  ift  tide.  We 
lüPt  bitf  A  lew  d4yf  lonfcr  tp  ttny  herti  foo  Util9  in  <xii|» 

a^Un^mm  find»   iifJi   A,  piarr. 

■  ■"  !■  Mf.iW'i'i'.'iiiinu'ny'ii.j     ■   ■'..■-mii'Ji'   1  ■uMfti.ui'jii'jiiii.Laj»i>iiji<i.ii.p  ..iii.j.A  .,L.  .■« 


S  M  Ö  L  L  E  T. 

JlosiiAt  S1C01.1.BT9  1790  MI  CoMMf «n"^)  1^  SehoHland  g^" 
inwü^  €fi«(]tf «  alt  Sehiff9mundant  m  dem  ös^eiekisehen  Btb^ 
fp^f^Mege^  tmd  legte  eUh^  da  er  näeh  d*m  tjiS  effolgien 
gliedern  keü%e  umiere  Beeehaßtigumg  anti*  See  hatte^  auf  die 
Biir^hieüerei.  Sein  PorireffiUHee  Gerde  zeiekneie  ihn  hold 
mf  «MM  ifertkeiUBafie  Art  aae.  Der  wigemeine  Beifaü^  den 
t^'ereiee  Produkt  ^  der  bekannte  it«man  Roderidt  Randonii 

r  fMelif  magerte  ikn  auf^  dieee  Bahn  xu  verfolgen,  ifhi  er» 
eMernn  eeine  Adfeatiares  o£  Pere^riüe  PicUe,  4  VoU.  8.»  die 
0ftii§i^dureh  Oven  innern  Cehalt^  theUe  durch  die  ale.  Bpieode 

',  eifgefioekieäeOeeehiehte  der  herOhmten  JLady  Vane  gröfeen 
Aliimg  ka§tem  Sein  dritter  Maman^FtirdinUid  CovokiFtithomf 
üeki  dem  heidem- porigem  denen  er  eehneü  foigte^  weit  nach* 
Bierm^f  iAereetUe  er  demGü  Blat»  Tdemacfa,  Doa  Quinta 


^  ^y  Bereidanum,  **)  Madame  Smilit  Barmet^  ge^rne 
een  Öppcl,  soft  in  ihrtr  Schrift  ,,Caltdonia,  Hamburg  1^02  hH 
B^Jj^nümn,  Theil  1.  S.  58..*  »»Etwa  eine  Meile  von  DwAerton^$ahem 
feir  dme  BeM9»  wo  Smellet  geheren  und  er  engen  ward.  Nahe  an 
4er  Landetrafse  eteht  eine  sekJUne  sehr  hcheJDenksaele  mit  einer  edn  ^ 
len,  gefÜhhoUen^  aber  wohl  etwas  xu  langen  laieiniechtn  Inschrift. 
Bin  anderer  Smollet^  T'erwandter  und  Freund  des  verstorbenen 
Diehtere,  hei  diesen  Obelisk  zu  dessen  Andenken  errichtet. 


fOt  SMOLLBT. 

tair^4  fFerhe*  tySa  scktM  er  meinem  TraeHa  an  Batkiii^ 
«mI  B»th-Watcrt,  und  erhielt  den  Ormd  einee  Dpktarsyder 
jin%n0ihunde.  Br  uw&nie  jetzt  mu  CheUea^i^o  er  einwjgs 
^axh  hatte,  ohne  fedochßeine  lüemrieehen  BeeehäffHgungen 
aufzugeben,  1766  erschien  seine  bis  au/*s  Jahr  17^  gehendm 
compleat  History  of  Estland  (London,  7  Vols,  8*)^  eifi^^^f^ 
00ftdere  wn  Mien  det<  Sehr eihafit;  schätzbares  Werk.'  W^ 
mge  Zeit  nachher  ward  er  Mitarbeiter  an  dem  perhdi^dh^ 
Blatte  tbe  critkftl  Review;  aber  im  seinem 'ühgläekJ  Xfmm 
die  Bitterkeit^  eikmit  er  seine  Qeifiethiebh  amßtheilte^  M»g  ihm^ 
melen  Verdrufs  und  besonders  die  Verfolgung  des  Ad^niyäH 
Knowles  zu,  der  endlich  seine Gefangen$ch<^t  inderXÜng^ 
beneh  beufirkte.  .  Dies  machte  ihn  indessen  so  wenig  'kleinhuti^ 
daßs  er  sich  vielmehr  in  die  politische  Fehde  gegen  den  diuna-^ 
iigen' Premierminister  ^ord  Bute  einliefe y  und  an  einem^  d^r 
Oppositionspartei  gewidmeten  periodischen  Blatte  the  Bnfon, 
arbeitete.  Seiner  geschwächten  Gesundheit  wegen  ging  er  1765 
nach  Frankreich  und  Italien,  in  det  Hoffnung,  Pon  dem  mildern 
Klima  Lifiderung  seiner  Beschwerden  zu  erhalt en»  Sein  Amf-' 
.enthalt  in  beiden  Ländern  iwranlafete  seinein  einem ßnstem 
Ten  geschriebenen  und  dadurch  zum  Sprichwort  gewordenmk 
TrÄTcl«  throOgh  France  and  Itafy.  1768  sehrieh  er:'the  |fcte4, 
«eilt  State  o£^alL  nattons,  containrng  a  geo^aphical,  natora^ 
oammercial  ind  political  histofy .  of  ^1  the  coantries  in  the 
hooWn  World,  und  seine  1769  in  2:  Bänden  heraufgekommene 
Hlitory  and  adventiires  of  ,an  Atom.  Um  diese  Zeit  erschien 
ifae  Eipedition  of  Humphry  Clinher,  sein  ifor züglichst  er  Roman^ 
indessen  zweitemBähde  sich  versMedene  ihn  selbst  betreffende 
Ställen  finden.  Br  efarb  iri  JUaliiin  bei  Iteghorn  (Idpornö)  deri 
•  a  1  sten  O  et  ober  S  7  7  K  ■  ^>afs  -  er  auth  Mine  (tngeneh^e  poetische  • 
,Ader  hatte,  erhellt  aus 'einigeri'kleinenGelegenheitegedieMe% 
,  hauptsächlich  aus  dek  Tears  of  Scotland,  die  in  einer  Sänoit^ 
.•luug  geistreicher  Gedichte^  betitelt  the  Union,  abgedruckt  siniL 
Br  ist  auch  Verfasser  zweier  Schauspiele,  eines  ij^^  gedruckt 
ten  Trauerspiel^ ,  tbe  Regicidc,  t^nd  einer  1767  mit^geringem 
Beifall  aufgeführten  Farce  the  ReprSsal  or  the  tears  of  Old* 
.  Eogland.  Man  findet  sie  in  den  Plays  and  poems,  written  hy 
T.  Smollet,  Lbudon  1 777.  8.  Beide  Schauspiele  verrathen  we^ 
nig  dramatisches  Talent,  Das  erst  er  e  kam  auf  Gar  richte 
Feranlassung  nie  auf  die  Bühne  \  daher  der  wüthende  AusfßU, 
den  sich  Smo\let  in  der  ersten  Ausgabe  des  PeregrlnePiclde 


SMOLLET.  255 

gtg^'dieäm *Mo9cit$ä äirffeuern  erlaubte:  Seiht StreitigÜtiten 
mkSternef  der  ikn  unter  dem  Namen  Sfnelfungus  per- 
tMeditntlich  gWfl/eke,  sind  zu  bekannt ^  aU  dafh\es  nÖthig  wärej 
ikrw  zu  erufäAnen.  Aufser  der  Biographie^  die  den  angeführten 
Fltj»  MOßd^  poein#  vorgesetzt  ist,  findet^ man  Smollefs  Lehen' 
imdim  Compttiloit  to  the  play-hoos«,  der  Quelle  des  gegen- 
wärtigen jitrfsaitei,  der  ^rigens,  hii"  auf  wtfnige  Änderungen; 
(u^'dem  VöfberUht  zu  äer  ifOrtreffliöhen  Deutschen  Übersetzung 
<ift'Peireg:rtiiePi€kle  ehf lehnt  worden  ist,  ^  Die  hier  mitgetHeit- 
iem^^den  Briefe  sind-aüt  dem  Hamphry  Cliikker  genommen, 
wtA  enthalten  ^in9' Beschreibung  der  ungehißuern  Haaptsfäd^' 
MKiflkmdsi\  Der€rstiist^PonM,Bramble,  einem  hränhlichefü 
hjrpochondrischen  Mann,  welcher  zur  PFtederherstellung  seiner 
9mMAeit  eine^Reise  nach  Biah,  und  pon  da  nach  Schottland 
nmöki;  der  andere  von  seiner  Nichte  Lcetitia  Melford^ 
treUheihA,  nebsi  ihrem  Bruder  Jer,  Me  Ifo  r  d  und  ihrer  Tante 
TmHtka  Bramble  auf  diiser  Exkursen  begleiten.  X>ef^ 
erste  Brief  teigt  eben  so  deutlich  den  Spfeen  s&ines  Verfasser e 
ah  sSir  zweite  einen  Benreis  pön  der  heiteren  Imune  der'  Ter^' 
fkäkUtinngiebt.    '  *  ' 


.    ) 


»  tVTo  Dr.  Lewis*).  -       -  : 

,       r         '.,...  .        •  H^ondoi^  May  29.    r 

Dear.  poctorj 

i-ieotoi  U  litei^lf*!!^  to  me;  new  in  its  streets,  houies» 
mA*t!fen  in  Hä  iiMatlon;  as  the  Irishman  sud,  ^,Lon^n  it 
no($r  gone  out  of  town."  What  I  -teft  op«n  fieldi,  prodiH 
da|  li«y  anil'  corh,  t  tiöw  find  cövefed  with  streets,  and 
J^vnt,  and  palace^  and  chnrches.  I  am  credibly  informed^ ' 
tül  in  the  Space  of'seven  yeara,  eleven  thoiuand  ne^honies 
htfc  been  bnflt  in  one  quarter  of  ^Vestminster,  ezciosiVe  x)f 
irbat  it  daily  added  to  olher  parts  of  this  ttnwieldy  metro- 
pofib« .  Pimilico  and  Knighubridge**)  are  nov  almost  joined 
to  Cbdaea  and  Kenain^on;  and  if  this  infatuatioQ  continnes 
for  half  a  Century,  l.sdppose  the  whole  couüty  bf  Middlesez 
M  be'coTeri^  with  bricL 


^  V*)  The  lixpedkion  ofHumphry  CHnker,  Vol.  1.  ♦♦)  Zwei 
IXkfer  unweit  limdon.  '     .    u    . 
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,  II  QNiit  bt  allowea»  kiaMd,  tot  the  credit  oC  tiie 
•ge,  that  London  «Hd  We»lmiiuter.«re.inncli  better  pai^ 
and  lighted  iban  they  were  fonnerly.  The  neir  «treeu  JUte 
ftpadouft  regoltf 9  and  tacfi  and  die  Ironie»  generali/,  coowck 
nient.  The  hiidge  at  Blackfirien*}  ii  a  noti»  momunait 
of  taste  and^  puhlk  jpirit«  —  I  wonder  Ijtow  .Ihey  stiiB^ed. 
npon  a  werk  of  fnch  magnificence  and  vtilify.  Bali  nQlwiffci** 
Standing  the  improvements ,  the  capitnl  ia  becoaie  v^mi^n»^ 
grown  monster;  which^  like  a  drofitical  head)  wiU  te^tiii^ 
leeve  thie  hody  .  lod  extremities  vithont  noonthns^m^-^md 
«lipport*  The  «hsnrdity  wiU  appei»  iniu  Inll  lonee^  wka». 
we  connder,  that  one  aoth  pari  oi  fhe  nativet  of  thit  ^l4uM 
eictenshre  kingdom,  ii  crbwded  witbin  the  bitU  of  BMurtalHy* 
What  wonder  that  onr  villagef  are  depopulatüdi  tmi^i0mt 
farma  in  want  of  day^abourers?  The  abolition  of  aemdl 
fßnoB  is  bnt  one  cause  of  the  dacrtase  of  popolaUon.  te- 
deed^  the  incredible  iiuorease  <of  borset  and  bluck  cattle^  t« 
.answer  the  porposes  6f  loxory,  reqoires  a  prodigioos  ^maiüf 
of  Ijiay  ai|d  gra^t  which  are  raised  and  managed  tvslbont 
mudi  labours  bat  a  namber  of  bands  will  alirrays  JiQ,<fr«siiMd 
for  the  different  branches  of  agricnltare,  ^hether  the  lanna 
be  large  or  small.  The  tide  of  loxory  hä$  swept  all  the  Ib-~ 
babitants  Irom  tba  open  €iM|ptry«  -^  The  ^oomt  *aqabre^  m 
well  ia  the rldiest  pecr,  «nilit  ba?e  bis lionse  In  town,  äad 
mtk»  ß  figore  witb:  an  extraordinary  nomber  of  ^omeslici. 
The  plougb-boys,  oow-berds,  and  lower-hindb,  are  de- 
bauched  and  sedaced  by  the  appearance '  räd  dlscoona  of 
those  Gozcombs  in  livtry^  when.tbey  mäke  tbeir  soouner.fS- 
corsions«  They  deserl  t^eii;  dirl  and^di^dgeryi  aqd  üotana 
up  to  London»  in  hopfs  «f^ettinginta  Service,  wbare  they. 
ctti  live  luxorioasly»  4uid  wear  fine  doatbs,  witbonl  beipg. 
oUiged  to  worki  for.  idleness  h  natural  to  man.  «-  Ge^ai. 
nombers  of  theae  being  disappointad  in  th«ur  ezpeeta|io«^ 
become  thieves  and  sbarpers;  and  London,  beii^g  an.inmiense 
wildeiness»  in.  which  there  js  neither  watcfa  po^  ward  of  eny 


*)  i^ine  Mhüdtmg  und  BetehrßHtmg  disr  Bim^kfrimr^^MHI^ 
towohl,  als  der  Ziondoner"  und  fVesimimsttr-Brünke,  ßndet  man  i^h, 
Ur  andern  in  dtm  Englischen  Miszeüen,  Zten  Bandes  2iem  StiUkt 
Die  BlackfHars-bridge  Cd:i.  die  Brückt  der  sehwarxem  MÜncAt^ 
heif^  ükrigen»  dämm  99,.  w^ihin  dieH^  Gegfnd  ^kemmU  ein  H^ter 
Mchwar»  geklfidtier  JUiSnehe  war.  \*  - 


SMOLLET.  ^.  tiSS 

liptfcaUoii,  iMnr.tfiy  orte  et  pottoe,  «ffiwdt  dicnL  Inrklaf-» 


•ft  wett  at  pipey. 

'Hiare  «re.  maiiy  cuttict  Ihat  toatribate  to  Ihe  dailj  Id- 
of  tlu»  «oomioiit  Umm;  bot  ihtj  miy  be  au  retolfed 
ii^  tlie  grand  smme  of  hümry  asd  oomiption«  ->-  About 
€m  and  iWenty  j^ean  «go,  Tcry  few^»  ey€li  o(  tbc  moit  opulent 
ritJMna  of  London^  iapt  aoy  equipage^  bi^^vaii  any  •onranti 
kl  h^wry*  Tbeir  tablet  produced  noUring  bat  plauft  boiled 
aai  roatta4f  wilb  a  botUe  ol  poirt  and  a  Unkard  of  beer. 
At  fveaenl^  «very  .trader'iii  any  degree  of  credit,  every  broker 
anl  «ttomcjr^  maintaina  a  conple  of  footmen ,  a  toachman, , 
«tti  pottiMon.  He  bat  bis  town-bonfe»  and  hi$  eouAtry- 
bo«K«  liia  coacb,  and  bis  piift^obalie.  Hit  wif^and  dan^bters 
ippMflr  in  tbe  ndiett  stufig  betpangled  widi  diamonda.  They, 
firafnent  tbe  conrt,  tbe  opera,  |be  tbeatre,  and  tbe  masqne-  * 
tade.  Tbi^  hold  aasembUea  at  tbebr  dwn  boiiMs:  tbey  make 
iKnpIttOüi  «atertainmenta^  and  tmat  witb  tbe  ricbeit  winea 
oC  Bovrdoani«  Burgundy,  and  Cbainpagneb  Tbe  aubatantial 
ffrieiwian»  ^o  was  iront  to  pait  bis  evfli^ga  at  tbe  al»» 
bome  Jbr  fonrpttica-balfpeaBBy,  now  apenda  tbree  abfllinga 
tt  Ae  tarem,  wbüe  bia  wife  ktep»  card^tablet  at  home;  aha 
nwt  lftewlee.iia?e  llna  doatba,  ber  tbaise,  cur  päd,  witb 
covüry  lodgingt«  and  gn  tbree  tfaaa  «-week  to  pnkJic  dl- 
voMlona«  B^ery  derky  apprantioe^  aad  aven  waiter  of  tavomt 
or  coffBa-bouae»  maialaina  a  geMing  by  bhnaelf,  or  in  parl- 
iMnbip»  and  aaanmaa  Iba  aft  ani  appai^  of  apetit-maitre.-* 
The  giqr<*t  placea  of  pvbtic  entertakunent  are  filied  wMi 
fiiMonaMr  figureti  wbidi,  vpoa  inqnlry,  will  be  foand  to 
be  ionrs^-nien  taylori,  aerfiäg-nien,  and  Abigailfy  dlsgoiaed  ^ 
Uka  their  betten.  * 

.  b  ahovty  tbere  U  ao  diatiaction  or  «nbordbiatloa  left  — 
Tbe  different  d^artmeata  öf  life  are  jambled  togetber«  — 
Tbe  bod^canrier,  tbe  low  mecbanic,  tbe  tapatier»  tbe  puMifän, 
die  ihop-ke^er,  tbe  petti-fogger»  tbe  dtiaca»  and  coortiery 
an  tread  npon  tbe  kibea  of  oae  aaotber:  actnated  by  tbe 
teMMaa  of  prc^igacy  aad  Ucentioiisneasy  tbey  are  aaen  evepy 
wboe,  rambliügff  liÜiog»  roUing,  rwbing,  i«ttlingt  mising^ 
Waadng^  cfadkiag,  aad  craibiag,  in  oae  irile  fermeat  of  ata* 
pUkyaad  cormptioa«  — •  AU  ia  tmnnlt  and  bnrry;  one  would 
ina|^  tbey  were  ünpelied  by  aome  diaorder  of  tbe  brain, 
dat  wiQ  aot  auffer  tbem  lo  be  at  reit.  Tbe  foot  paeseagera 
n«  ak»g  aa  if  tbey  wora  pwaaad  by  badiÄ.    Tbe  pprien 
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isd-diiirmtn  tn>l  Idilr^ClKir  burtheas.;  Prafie,  wbo  keqp 
their  own  cquipages,  drivc  throu^h  tbe.stceets:  nt  £aU  ^eaim 
Evkn  dtiztn$9  phyisictans^'.  and  apotbecarics*)  glide  in  their; 
cbmrioU  like  ligbtning.  Tbe  backoey^coacbmeo  make  tJbeiKi 
horte»  tmoke,  and  tbe'  pavement  ^babes  undtr  tbeni)  anj  i 
have  fK^ally  «e^  a  wa^gon  paw  tbroii{(h  Picoidilly  at  the. 
hAnd^gallop.  lo  a  word,  tbe  irhole.iiBtk^,«eems  to  be  nm*. 
niDg  out  of  tbeir  wits.  .         .  ^ 

Tbe  divenioDt  of  the  times  are  ndt  ill  totted  to  the  §b^ 
iljuf  of  ihis  iocopgruous  möniter,  calied  tbe  public^  Givf  it 
ooife,  confuMOD,  glare  and  glitter;  it  faas  do  idea.cl'  elega^oe 
and  fHropriety.  —  Wbat  are  tbe  amosement«,  at  Haaek|^**^ 
One  half  o{  tbe  Company  are  fiiilowing  one  anoÜMvSa  tails» 
in  an  etemal  cirde;  iifce  «o  many  bbnd  «lies  üi  an  oUre- . 
«miU,  wbere  tbey  ctn  neitber  discoorse,  dUtinguiab,  nor  be 
dialinguisbed;  whil^  tbe  otber  half  are  dnnkiog  bot  w^ter« 
mder  tbe  donoiKiination,!o£  tea,  tili  nioe«  or-Aea  o'clocb  at. 
nigbt^  to  keep  >  tbem  awake  for  the  rett  of  tbe  evening.  A$ 
for';tbe  orcbestra,«  tb«^  aroeal..mii9ic  e»peciaUy,>ll  it  welJ  £Mr 
the  perforaeri  liuit  tbey.eannot  be  heard.-distincäy4  ,Vaaix- 
halL^**>:is  a  coopbaittoQv.of  ^ha|]ble8r  oarei*cbarged.witb  pahry 
oniamcnt»,  ül  co«oeAwd»,  and  poorly  etecuted,  intboat  «ay 
tulity  of  deaig4}4)r  propvuty  of  ditposkiaa*  It  is  an  numa- 
twpil'  aasepoblage  f of-4ibjecii^  l^tasticaily .  üliiniioated  in  brolcon 
ma«a^V  Kemip§l)r  ront«hrfid't6  daszia  the  cyes  and  dirert  the 
ImaginaMon  of  the  ^idgar^  -^  Herft  a.wooden  lion,  thera  a 
$Ume  rtatuf ;  in  one.  place  a  ra^^rof  thi'ngs  like  coffee- 
housfc  böxe*f),  cover^d  a-top;  in  abolbern^a  parceji  of  ale-' 
houi«  jbf^icbeiL}  in^  n  ibird»  a  pvip^-pht^nf  repretentation  of 
a  tin  cascade:  in  a  foArtb,  a  gLoomy  cave  of  a  circular  form» 
like  a  ^epulcbr^  i^ult  half  ligbted;  in  a  fiftb,  ft  scanty  alip 
of  gruM-plati  ^hat  vo^Id  not  a^rd  p^store  suificient  for  ao 


'  *)  ,^*^«Äe  zugleich  ausübende  Aerxit  sind.  **)  Siehe  eine  Be^ 
schreihimg  dieses,  ein/t  Snglische  Meile  von  Londoß  entfernten  und 
ini  Düi^fe  Chelsca  htlegertcn BelifStigungsorts,  irt  Arekenkoltxens 
Erigimtd  und  Itulieh,'  9^Sf^'  u,ff.  ***)  Eine  Beschreibung  diese; 
zwei  Englisvh*  Meilfu  von.  der  Westi^insitr*Brüttke,  au  fUn  Ufern 
d^,  T^mse  heXege^en  Belustigung sorts,  .findet  man  gleichfalls  in 
dem  eben  angeführten  Werke.  S.  iSl9  u.  ff^  Siehe  auch  Küttner's 
Betrage  zur  Kenntnifs  «/^*  Tnhern  von  England  und  seiner  Einwohnt 
lätis  Stück,  S.  i5t  *f)  Weh^hlage  fn  Kaj^eehUusem ,  W9*män,  ok* 
^orandcrl  «oa  der  iArifftA  ^e^ettuk^ft^  aiijmn  jmrt«,  *.:   ,, 
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mt»  coltr  The  walks,  which  natui^  teems  to  hare  Intended 
ü»  lolitode,  iihade,  and  tU ence,  are  £lled  wtth  crowds  of 
M^  j^eople,  socking^  up  the  noctumal  rbeumt  of  an  aguish 
chäte;  and  Ihrough  ihese  gay  scenes  a  few  lamps  glimmer 
ttl  io  tnäny  farthing  candfes. 

When  I  tee  a  number  of  well-dreised  peopl«,  of  both 
tarn,  aitting'^on  the  covered  benches,  expdsed  to  the  eyes  of 
the  i|k»by  andy  which  üi  worse,  to  the  cold,  raw,  night  air, 
devöoring  sitced  beef,  and  sif^illing  port,  and  puheh,  and 
cydar,  I  cant  help  cömpassionatmg  their  temerity,  while  I 
doj^  theu*  want  of  laste  and  decorum;  hui  when  they 
coine  alöng  those  damp  and  gloomy  walks,  or  crowd  together 
Qpiffi^  Ae  wet  gravef,  wifhout  any  other  cover  tban  the  cope 
of  faeav<Nfi,  h'stening  to  a  lon^,  which  one  half  of  them  can- 
not  possibly  hieaf,  how  can  I  help  supposing.they  areactaally 
poMeteed  hy^  a  tpirit  jnore  absurd  and  pernicious  than  any 
tldn^  we  meet  with  in  the  {^recincti  of  Bedlam?  In  all  pro« 
bability,-the  proprietors  of  thiji  and  other  public  gardens  of 
infMor  noie,  In  the  skirt«  of  the  metropolis,  are,  in  some 
ibi^,  connected  witk  the  faculty^  of  physic,  and  the  Com- 
pany of  undertaker»*);  for,  considering  that  eagemess  in  the' 
putanft  nf  what  -ifl  called  pleasure,  which  now  predominates 
Uirdogh  every  rank  and  denomination  of  life,  I  am  persuaded, 
tfatft  more  gouti,  rheumätisms,  cätarrht,  and  consumptions  are 
crtght  in  tfaese  noctumal  pastimes,  sub  dio**),  than  from 
alT  Üie  risques  and  accidentt  to  which  ^  life  of  toil  and  dan- 
gor k  exposed. 

Tfa^e,  and  other  observations ,  which  I  have  made  in 
tldi  exturdon,  will  shorten  my  stay  at  London,  and  send  ihe 
bidE  With  a  double  relish  to  my  .tölitude  and  mbuntains; 
bot  I  diall  retnrn  by  a  different  route  ihan  that  which  brought 
me  to  town.  1  have  seen  some  old  friends,  who  constantly 
resided  in  ihis  virtuous  metropolis,  buf  they  are  so  changed 
in  ipanners  änd  disposition,  that  we  hardly  know  or  care 
finfane  another.  — .  In  our  journey  from  Bath,  my  sister  Tabby 
piofoked  me  into  a  transport  jof  passion;  during  which»  hke 
a  man  who.  has  /drank  himself  pot-Taliant,  I  talked  to  her  in 
tach  a  style  of  a^ithority  and.retolütion,  as  produced  a  mott 
Uessed  effect.,  She  and  her  dag  have  been  remarkably  qoiet 
and  orderly  ever  since  this  expostulation.     How   long  this 

*\%UidertäiskT,£jeiehenhesorger.  **)  sub  divo,  ii».  frfreiemBimrnH. 
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^reeable  calm  will  last,  heavei)  abpve  kii«iM.  I  fl4it|«r 
myielf ,  ihe  exerdse  of  iravellhag  has  beea  of  servu»  %o  'Wj 
beallh,  ,a  circiiDstaoce  which  encouragea  me  to  proc^ed'la 
my  prujected  expcdilion  to  ihe  North.  Bul  I  mmt,  ia  fbc 
mean  tinl^  ior  the  heneCit  and  amnsemeni  of  njy  puplb»  ^- 
plore  the  (Icpths  of  the  chada;  th)3  msshapeh  and  m€>Q^roii» 
capital,  without  head  or  tail,  members  or,  proportion. 

Thomai  was  so  insoleat  to  my  siaier  qn  tj[)e  r^:^  Uiat 
I  was  obliged  to  turn  btixi  off  abVuptly ,  betwixt  Cbip^j^nliaiii 
and  Marlborough»  where  our  coach  was  over^tiim^.  T!hc 
fflIo#  was  alwAys  suUfn  and  selfishi  li^t  if  bc  shonlii  relutrn 
to  the  country,  you  may  give  bim  a  character  for  ho&esty  and 
isobriely;  and,  provided  be  behaves  with  proper  reapecj^  to 
tbt  familyj  let  bkn  bave  a  couple  of  guineas  in  tbe  najoie  of 
,,     your's 'always, 

MaU.  Bramble. 


.    a)  To  Miss  Labtitia  Willis,  It  GLoucESTEa. 
My  Dcar  Lcity, 

i\bout  five  days  ago  we  arrived  ^in  London^  after  an  ^fsy 
joumey  from  Batb;  during  wbicb,  bowever,  we  werc  oven- 
tumed,  and  met  witb  some  otber  little  incidents;  "whicb  h^ 
like  to  bave  occasioned  a  misunderslanding  betwikt  my  inxde 
and  aunt;  but  now,  tb^nk  Gvd^  tbey  are  bappily  reconciled; 
we  live  in  barmony  togetber,  and  every  day  make  partiea  4o 
See  the  wond^rt  of  this  vast  metropolis,  wbtcb,  huweTer,  I 
cannot  pretend  to  describe;  for  I  bave  not  as  yet  aeen  one 
bundredtb  part  of  ita  curiosities,  and  I  am^ipiite  in  a  maae 
of  adniiration. 

Tbe  ctties  of  London  and  Westminster  are  spread^  -out 
to  an  incredible  eztent.    Tbe  streets,  Squares*),   rows,  laties, 

*)  Square  bedeutet  einüh,  mehrentheiU  runden,  oft  mit  einem 
J(osiharat  Gestäbe  etngefafsfcn  unt{  zuweilen  mit  einer  Statue  in  der 
Mitte  verzierten  freiem  Platz  in  einer  Stadt»  Das  Innere  des  von  ei- 
nem, hr eilen  Kie$pfude  eing^otfstenJUittelplatxes  ist  mitGrtts  hewacA- 
$eh,  welches  mit  vieler  Sorgfalt  gepflegt  wird.  Squarer4e(/*5rni£»e« 
runden  Plaixe,  weil  die  sie  umgehenden  Gebäude  ein  regebniWsiffes 
oder  längliektes  Viereck  bilden.  Liondon  hat  mehrere  dergleichen 
soh9ne  Ufftniliehe  Plätze,  welche  vtei  zur  Zierde  der  Stadt  und 
kur  Geeundhnt  der  Einwohner  beitragen,  und  zum  TheH  auek  ntit 
9fH0ngn^pen  hesetsff  sind.  » 


«Md  aUey»^'«re'liinnmerabU,  ,^a^cet»  public  bu^dio^,  ßnd 
fbvfJies,  ri«e  in  every  qiiarter^  and,  mong  ü^  last,  St. 
Pmi^B  appears  wiih  the.  mott  aatonifhing  pre  -  emiaeace. 
ihfj  sxj  |t  is  not  lo  lar^e  at  St.  Peter'«  at  Rocoej  bq€».for. 
«2  own  part,  I  can-  haye  no  ide%  of  any  earthly  temple  more 
frlnd  and  magnifioent«  •,'... 

,  Bat  even  theie  süperb  objects  are,  not  «o  stnldng  as  the 
crowds  of  people  tb^t  swarm  in  tbe  streets.  I  at  firit  ima^ 
irned,  that  some  great  assembly  was  just  dpmksedi  and 
inäXiti  .to  stand  aside  tili  tbe  nmltitude  sbould  pass;  bwt 
this -baman  tide  continaes  to  flow,  .witboij^t  intemiption  of 
abateiiMAty  from  mom  to  night.  Tben  tbere  ü  sncfa  an  in- 
fiaity  of  gay  equipages,  coacbes»  cbatHots,  cbaises^  and  otber 
ourriagoiy  continualiy  poliing  and .  sbi^ing  befoiie  ^our  ejref, 
tiitt  one'a  bead  grows  giddy  looking  at  tübem;  and  tbe  h^ 
^QiUon  is  quite  conConnded  with  splendowr  and  varie^.  |iki|r 
it  the  protpect  by  water  less  grand  and  astopi^bing  tban  that 
,  by  Und;  you  see  tbree  stupendous  bridges,  joining  tlieoppor 
die  banks  of  a  broad,  deep,  and  rapid  riveri  so  yasty.so  sta« 
tdf}  9Q  elegant,  \{bat  tbey  se^  to  ^e  tbe  work  of  tbe  |g{ants| 
betwixt  them , .  tbe  wbole  siuefac^  of  .tb«  Thamfi  i«  covered  - 
lilh  small  vessels,  barges,  boats,  ind  wherries^  P'^i'af  to  ait^d 
h^l  and  below  tbe  tb^e  bridges^  such  a  prodigipui  forest 
e(  Qt^U,  for  mil^  together,  that  you  woul4  tbink  all  tjbi^ 
A^  .ü^  the  universe  were  here  assembled.  AU  that  YW 
raid  of  ,vealt^  and  grandeur  in  .the  Arabikn  night*s  enterr 
tainment  and  tbe  Persian  Tales,  concerning  ißagjdad>  Diarb^kir^ 
Damaicnsi  Ispahan,  and  i^amarkand,  is  here  realised«,   ; 

Ranelagk  looks  like  the  enchanted  palace  of  a  g^nk, 
adomed  wit)i  tbe  most  exquisite  Performances  of  paii^tin^, 
carving,  and  gilding;  enlightened  with  a  thousand  gdden 
limpi,  that  emulate  the  noon-day  simi  crgwded  wjth  the 
SNtt,  tbe  rieb,  the  gay ,  tbe  liappy,  |ind  tbe  fair;  glittering 
iritb  di>di  of  gold  and  silv^i  lace,  embroidery,  and  predous 
9lopfs.  Wbile  these  exulting  sons  and  daugbters  of  felidty 
trnd  tbis  rocind -of  pleasure,  or  regale  in  difierent  parties, 
•nd  leparate  lodges,  with  fine  imperial  tea,  and  otber  dell- 
cioas.  refireshments ,  their  ears  are  entertained  with  the  most 
rttithing  deligbts  of  mosic,  both  instrumental  and  tocal. 
Tbere  1  faeard  t&e  famou*  Tendnixl,  a  tbing  fr^m  It^y  — 
.  It  looks  for  all  tbe  world  iik«  a  man,  tbough  tbey  say  it  is 
aot    Tb«  Toice,  to  be  jure,  is  neüher  man's  nor  ^oman's; 

R  a 
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bttl  il  tt  more  inelodioiis  than  eiiheri  and  it  warbted  io  Ar 
vintAji  that|  whÜe  I  Uttenedy  )  really  thoug:lit  mysetf  ^ 
paradiie« 

At  kuhe  6*clocky  in  a  charming  tnoonllght  eveninf,   we 
embarked  at  Ranelagh  for  Vaaxhall,  in  a  wherry,  so  liglit  and 
•lender,  that  we  loo^ed  Jike  so  many  fairies  sailin^  in  a  nut— 
•helh    Myttäde,  bein^  apprekensive  of  catchin^  cold  upoa 
the  water,  wen!  round  in  the  coach,  and  my  aunt  would  hare 
accompanied  him,  bat  he  woald  not  sulter  me  to  go  by  water 
if  sbe  went  by  land;  and  tberefore  she  favoored  ua  wltb  ber 
icompany,  as  she  perceived  ,1  bad  a  curiosity  to  roake  fhia 
aipreeable   voyage.    -^    After  all,  the  vessel  was  ^ufficiea^tiy 
loaded$  for,  besides  the  watermaki,  tbere  was  my  brotfaer 
Jerry*),  and  a  ffiend  of  his,  one  Mr. Barton,  a  country  gentp* 
letfian  of  a  gbod  fortune,'  who  had  dined  at'our  hotise.  — 
The  pleäs^ire  of  this  little  excarsion  was,  however,  damped,  - 
by  my  being^dly  frighted  ät  oar  landing,  where  there  waa 
a   terrible  confusion    of  wherries,   and  a  crowd  of  people 
bawling,  and  swearing,  and  quarrelling;  nay^  a  parcel  of  n^y- 
looldng  f^lfows  came  nifening  into  tbe  water,  and'laid  bbid 
OD  ötxt  boat  wilh   great  violence,  to  pull  il  a-shore;  nor 
would  they  quit  their  hold  tili  niy  brother  Struck  one  of 
tl^iem  over  the  head  with  bis  cane.    But  this  flutter  was  folly 
recompensed  by  the  pleasures  of  Vauxhall  ^  which  *I  no  sooner 
enftered,  than  I  was  da^sled  and  confpunded  with  the.  variety 
öf  beauUes  that  rushed  all  at  once  upon  my  eye.    Image  to 
yöürsetf^  my  dear  Letty,  a  ^pacious  garden,  part  laid  out  in 
delightful  walks,  bounded  with  hSgh  hedges  and^trees,,   and 
paved  whh  gravel;  part  eihilbiting  a  wonderful  assemblage  of 
ihe  most  pictürelsque  and  striking  objects,  pavilions,  lodges, 
groves,  grottos,,lawns;  temples,  and  c^cades;  porticoes,  co- 
lonades,'  a^d  rotnndas;    adomed  with   pillars/statues,  and 
paintings,   the  whole  iÜuminated  with  an  infinite  numher  of 
lamps,  disposed  in  di£terent  figures  of  suns,  stars,  4nd  con- 
stellations:    the   place    dröwded    with    the   gayest    Company, 
ranging  through  those  blnsfui  shades,  or  supping  in  different 
lodges   on   cold  collations,   enlivened   with  mirth,  freedom, 
and  good-humour,  and  animated  by  an  ezcellent  band  of 
mniic.     Among  the  vocal  performen,  I  had  the  happiness 
to   hear  thie  celebrated  Mrs.   — ,   whose  Voke  was  so  lond 


♦)  Der  9>frhüpzt€  Kirnte  Jeremy,  Jeremiae, 
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Besides   Banelagh    and  Vaiuhall,  \I  htre  baen  «1  Mrt; 
Coto^a^jt  äiseitibly»  vhich,  for  the  roonu,  the  compaify^ 
f^4^$sc$,  and  decoration«,  «orpasiiea  alt  descriplioiis  bvt  as . 
I  hfive  iio  great  tum  for  card-playin^»  I  have  not  yet  enterad 
thaevn^iily  into  the  spirit  of  the  place:  ind^d,  I  am.atlll 
I  lodi  a.conntryr  holden,  that  I  conld  hardly  find  patience  to 
I  be  j^  to  a  condition  to  appear,  yet  I  was  not  above  fix 
Umti  imder  the  hands  of  thehairdressery  who  atuffed:  my 
I  lical  with  as  rauch  black  wool  as  woidd  have  made  a  qojltedr 
I  pettkoat;  andy  afW  all,  i%  was  the  smallest  head  in  the  aa- 
tdi^,  «xcept  my  aunt's.  — *    She,  to  he  sare«  was  fo.parti-' 
cnlir  with   her  rumpt  gown  and  petticoaty  her  s^a^ty  ciPE^ 
her  kppet-heM,  deep   triple  rufiles,  and  high  stays,  that 
efary  hody  looked  at  her  with  surpriie:  some  whispered,  and 
lane  tittered:    and  lady  Griskin,    by  whom  wo  are  intro- 
^Med,  flatly  told  her,  the  was  twenty  good^eara  bahiad  the 
faslifon. 

Lady  Griskin  h  a  person  of  fashfon,  to  whom  we  Have 
tbe  hononr  to  be  related»  She  keeps  a  smdl  ront  at  her 
owtt  hoQse,  lifver  exceeding  ten  or  a  dozen  card-tables,  bat 
theie:  Vt  freqnented  by  the  best  Company  in  town.  -<^  She 
hu  been  so  obliging  as  to  introduce  my  aunt  and  me  to 
some  of  her  particülar  friends  of  quality,  who  treat  us  with 
the  mosl  familiär  good  ihumonrc  we  have  once  din'ed  with 
hov  and  she  takes  the  trouble  to  direct  us  in  all  our  motions. 
I  ala  so  happy  as  to  have  gained  her  good- will  to,  such  a 
degree,  that  she  sometimes  adjusts  my  cap  with  her  own 
hsods;  and  sbe  has  giiren  me  a  kind  invitation  to  stay  with 
her  all  the  wintert  Thi*)  however,  ha^  been  cru^lly  dedined 
by  my  nnde,  who  seems  to  be  (I  know  not  bow)  prejudiced 
against  the  good  lady ;  for  whenever  my  aunt  happens  to 
ipeak  In  her '  comniendation ,  I  observe  thaj  he  makes  wry 
hot$f  thoogh  he  says  nothing.  —  Perhaps,  indeed,  these 
gr^iaces  may  be  the  effect  of  pain  arising  frc^  the  gout  apd 

■    ■    I    I  ^       I   m   I         I  ||       I  I  <'  )     >    nj  III  II      1»^    ■  '  I  I  .    ■  ■ 

•)  JEine  Deutsche  vpn  Gehurt,  welche  ihr  eh  feinen  Geschmack 
und'einen  unersohÖpflichen\Erfindungsgeist  in  glänzenden  Festen  a2- 
lerlei'Art  zeigte,  die  sie  dem  Englischen  Adel  in  ihrem  fürstlich 
metätt^rien  Hause  fäp  Geld  gab.  Sfan  wird  niohl  ahnt  Vergnügen 
die  Schilderung  l^Sf^x  wd^^uuß  Bfrr  von  Ar  chenAoltßt  in  sei^ 
nem  mehrmals  mngeführten  Wenke  S.Szz  u.Jf.  davon  giekt. 
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rlMainlitfttD.Nmif  whidi  he  w  sadly  dittras«].  —  To  Bfc, 
howerer,  hf  ü  alwayi  good-natored  and  generooft  fVcA 
.  heyibndmf  whb,  '  Since  we  came  htther,  he  has  made  me  m 
pitte&t  of  a  smC  of  doatfat,  wilh  trhnmiogt  and  laces,  wliidi 
cMt  mott  naon«)r  than  I  thall  meotion;  and  Jeiy,  at  hk  4e- 
•Ire,''  hat  giTen  me  my  möther^  diamönd  drop«,  wfaidi  «re 
ordcted  f o  he  tet  a-new;  -so  that  it  won*t  he  hi«  fanh  If  I 
io  not  glitter  among  the  star»  of  the  fonrth  or  fifäi  magnl- 
tiride.'  I  wish  mj  weak  h^d  may  not  grow  giddy  in  tbe 
mfdit  of  lai  thii  galtantry  and  dissipation,  thongfa»  «s  yet, 
I  can  taBely  declare,  I  oonld  giadly  give  np  41  tiM#e  tmänl- 
taona  frfeaa«ret,  for  cotintry  aolitnde,  and  a  happy  retreat  WÜh 
ihoM  we  loire;  among  whom  my  dear  WfUu  will  alwayvpo*- 
§•§•  the  first  pTaoe  lo  the  hreaat  of  her  ever  affectiooate 

Lydia  Melford. 


CHE  S  T  E  R  F  I  E  L  D. 

Jt    HILtP     DoaMBR     StAVHOFB,     EaRI'     Of      CBBtTBR- 

ri  BLDy  Mtammte  aus  einem' all en^  um  den  Staaf^  verdienten  Ge- 
eehlechi^  und  würie  1694  den  27.  Sejpt*  %u  London  gehören. 
Du^ch  seihe  Brxiehung^  und  den  im  TriniiyhaU  zu  Cambridge 
seit  1712  genossenen  Unterrichf  tum  JfeUmann  porbereitet,  be- 
suchte er  1714  den  Haag,  190  sich  der  geistreiche  Jünglinge  in 
den  glänzendsten  Gesellschaften  mllkommenj  dem  Spiel  ergah^ 
einer  Leidenschafi,  die  er,  selbst  in  hohei{n  Jahren,  vergeblich 
zu  unterdrücken  suchte,  ijiS  kehrte  er  über  Paris  nach  Xion- 
don  zurück,  worauf  er  zum  Kammerherm  des  Prinzen  von 
IFallis^  nachmaligen  JCÖnigs  Georg  II.  und  zum  Mitglied 
des  Unterhauses  ernannt  wurde.  Schon  Jetzt  zeichnete  er  sich 
durch  seine  eben  sa  geschmaekpolle ,,  als  feurige  Beredsamheit 
aus,  ein  Talent,  das  sich  jedoch  nicht  eher  in  seiner  ganzen 
Stärke  entwickelte,  als  bis  er  nachdem  1726  erfolgten  Tode  sei" 
nes  Katers  in^s  Oberhaus  trat.  Als  einer  der  wärmsten  Azr 
hängtr  der  OppositioMspßirtei  und  des  Ptdr^en  von  IFallis^ 
schmeichelte  er  sich  mit  der  Aussicht  zu  den  glänzendsten  Sh* 
renstmllenj  Allein  der  Brfolg'entspraeh  seinen' ff änsiähen  nickt 
ganz.    I^  heue  könig,  dessin  Raihgeber  des  Graf  eh  Gegen- 
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rnattWü f&rchien  Vtsache  hatten^  ernannte  ihn  zwn Qeman^en 
'  h(  '4U»  Generalstaaten,  JBr  ging  nach  dem  Bac§  ob  (if^X 
füfaii'j  ie  ^her  haldy  tHßih  weil  er  eich  durch  die  fkreiielung 
ilAl|ir  t^ffhungen  gekränkt  fühlte,  theile  weil  Spiel  und  ge^ 
tdm0  "B^chäfftigungen  eein  Vermögen  und  Meine  Geetindheii 
gmjjHßäihf  hatten,  ßr  kehrte  also  lySa  nach  London  zurück, 
tad  ifmi  zur  Oppoeitionepartei,  morüber  er  die  Gunst  des  KS^ 
Z^  und  Uine  Stelle  als  Oherhofmeister  verlor.  Dafür  hielt 
ihn  indefs  der  vertraute  Umgang  mit  den  geistreichsten  Män^ 
Mtsi  temerZeity  einem  Pope,  Lord  Boli'nghroke^  Ar^ 
llll4»of»  4inem  Algarotti,  Voltaire,  Montesquieu, 
zzä  ändern  gelehrten  Ausländern,  die  sich  damals  zu  London 
h^^ßden,  schadlos,  1742  sah  9ich  sein  Gegner,  der  Premier^ 
ninister  JValpole,  genothigt,  das  Ministerium  zm  i^erlassen^ 
vorauf  der  König  gnädiger  gegen  ihn  gesinnt  zu  werden  an- 
fing, Sine  Folge  davon  war,  däfs  er  ij^b  bei  den  äufserst  be- 
denklichen Umständen ,  worin  sich  damals  England-  befand^ 
abermals  zum  Gesandten  bei  den  Generälstaaien,  und  bald  dar^ 
auf  zum  Vicekönig  in  Irland  ernannt  wurde.  Es  gluckte  ihm, 
das  auflodernde  Feuer  der  Empörung,  das  auch  hiet  der  Prä- 
tend^nt  anzufachen  wufste,  zu  dämpfen,  worauf  er  1746  von 
den  Segenewünechen  der  Irländer  begleitet,  nach  London  zu- 
rückkehrte, und  zur  Belohnung  Seiner  Diente  die  Stelle  eines 
Staatssekretärs  erhielt,  die  er  Jedoch  schon  1748  wieder  nieder- 
legte^ weil  er  seine  patriotischen  Absichten  durch  dae  Ministe- 
rium vereitelt  sah.  Er  endigte  hiermit  »eine  politische  Lauf- 
bahn, und  lebte  von  nun  an  ganz  aeineri  Freunden  und  den  Mu- 
sen* Vorzugiich  beschäftigte  ihn  die  Bildung  seines  einzigen 
aufstF  der  Ehe  erzeugten  Sohnes  Philipp  Stanhope,  Eine 
sbe$  so  gesunde  Pädagogik  als  zärtliche  Vaterliebe  flÖfsten  ihm 
eine  Reihe  schätzbarer,  erst  ein  Jahr  nai;h  seinem  Tode  imDruck\ 
.erschieniner  Briefe  ein,  worin  er  seinen  Liebling  bis  zum  Ein- 
tritt in  die  grofse  JVelt  begleitet,  Sie  enthalten  neben  vielen 
pertrefflichen  und  aus  Erfahrung  geschöpften  Regeln,  auch  ver- 
Mchiedene,  denen  der  strenge  Moralist  seinen  Beifall  nicht  schen^ 
leu  kann.  Der  junge  Stanhope  aber  wurde  keinesweges  der 
PoÜkommene  Hof-  und-Staatsrnann,  wozu  ssin  Vater  ihn  bilden 
9oUte,  Er  ging  mit  seinem  Hofmeister  IV alte r  Ha r't e  1 773 
mf  Reisen,  kam  aber  verbildet  hehß.  Nachmals  wurde  er  ein- 
mal als  aufserordentlicher  Gesandter  nach  Dresden  geschickt, 
uifhnete  sich  aber  dort  nicht  aus.  Der  En^hsche  Titel  jener 
Britfe  ist:  Leiters  writlen  by  ihc  lalft  right  honouraWe  Philip 


ae4       •      chestjsäfield. 

Dortner  Stanhope,  Earl  of  Cheiterfield  to  hU.  ton  PbiUp  ^ifPr 
hope,  Esq.  published  by  Mrt.  Engenia  Staojiope,  from  l|^ 
Originals  now  fn  her  possestion.  In  four  Vobimef.  h!Cm4$m 
1776.  8.,  wozu  im  Jahre  1787  zu  London  in  4.  ein  SappIeÄent 
fo  tbe  letters  written  by  -^  Sianhope,  erschienen  ist.  SoleU^- 
der  Grafy  von  allen  Parteien  geliebt^  und  seines  Witzes  und  «•»- 
.ner  Urbanität  wegen  i^on  jedermann  geschätzt  und  bewundert^ 
bis  zu  seinem  ygsten  Jahre;  ßr  starb  den  ^.^sten  März  1773* 
Aufser  den  Briefen^  wovon  hier  eine  Probe  erfolgt,,  hat  man 
von  ihm  eine  Sammlung  moralischer  und  literarischer  EsMys^ 
die,  in  perschiedenen  Zeitschriften,  besonders  ihe  World,  x«r- 
streut,  und  in  den  nifscellaiieou«  Works  of  Philip  Donner 
Stanhope,  Earl  of  Chesterfield,  London  1777,  a  Vob  in  gr.4» 
zusammengedruckt  sind,  -—  Diese  Nachrichten  sind  theils  aus 
dem  hosten  Bande  der  Histoire  et  Memoires  de  l'Acad^mie 
Royaie  des  Inscnplions  ei  belies  Lettres,  t/ieils  aus  einem  -von 
Maty  angefangenen,  'von  Justamon d fortgesetzten,  und  den 
angeführten  miscellaneous  works  vorgesetzten  J^eben  des  Gra- 
fen, theils  aus  den  curious  Particulars  and  genuine  anecdotes, 
reSpecting  the  lale  Lord  Chesterfield  and  David  Home.  London, 
ijSS,  8.  entlehnt.. 


>    1)  Lord  Cbjsstbrviblo  to  bis  son  Philip  StanbopsI 

London,  Octol>er  the  i6tli.  Ot  5.  i747« 

Dear  Boy, 

X  he  art  of  pleasing  is  a  very  nVestary  one  to  possess}  bat 
a  very  difficult  one  to  ac^iuire.  It  can  ^ardly  be  reduced  to 
rules;  and  your  own  good  »ense  and  Observation  will  teacb 
you  more  of  it,  than  I  can.  Do  as  you  would  be  done  by, 
is  ihe  surest  method  ihat  I  know  of  pleasing.  Observe  cart- 
fully  what  pleases  you  in  other»,  and  probably  the  same  tbiogs 
in  you  will  pTease  olhers.  If  you  are  pleased  wiih  the  com- 
plaisance  and  attention  of  oihers  to  your  hamours,  your  tastet, 
or  your  Weaknpsses»  drpend  upon  it,  the  tame  eoraplaisance 
and  attention,  on  your  pari,  to  theirt,  will  equally  pleate 
them.  Take  ihe  tone  of  ihe  Company  tbat  you  are  in,  and 
do  not  prel^nd  to  §ive  it:  be  serious,  gay,  or  even  trifiing, 
as  you  find  the  pres.ent  faumour  of  tbe  Company :  thit  ia  an 
attention  due  from  every  JndiiiMnal  to  the  majoitty.    Do  not 
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tili  itoriei  in  Companys  there  i$  nothin^  more  tedioni  and 
dpngreeable:  i£  by  chance  you  know  a  very  short  •tory,  and 
cw^^rtogly  applicable  to  the  present  jubjeci  of  conversation 
tcB  it  In  at  few  words  ai  possible;  and  even  tben  throir 
oai^'tbal  you  do  not  loye  to  teil  storie«,  but  that  tha  sboH^; 
neu  of  it  tempted  yon.  Of  all  things,  banish  tba  egotism 
Ott!  o|  your  converAation ,  and  never  tbink  of  entertaining 
ptöple  vitb  your  own  personal  concerns,  or  [Private  affiirs; 
tli^jogb  they  ar«  ^interestin'g  to  you,  they  are  tediou5  and  im-», 
perlinent  to  every  body  dse;  besides  tbat,  one  cannot  keep 
ones  own  private  a^airs  too  seCreL  Whatever  you  tbink 
yoor  own  ezceHencies  may  be,  do  not  afiectedly  dijplay  tbem 
in  Company;' dor,  labour,  as  many  people  do,  to  give  tbat 
tarn  to  tbe  conversation»  which  may  supply  you  with  an 
opportunity  of  exbibiting  tbem,  If  they  are  real,  they  will, 
infalk'bly  be  discovered,  witbout  yomr  pointing  tbem  out 
yoorself^  and  with  muqb  more  advantage.  Never  maintain 
an  argument  with  beat  and  clamour,  tbougb  you  tbink  or 
know  youcself  to  be  in  the«  right:  J>ut  give^  yonr  opinion 
modettTy  and  cooly,  which  is  the  only  ^ay  to  convince;  and 
if  that  does  not  do,  try  to  fchange  the  conversatioi^  by  saying 
with  good  humotir;  „we  ihall  hardly  convince  one  another,  ^^  ^ 
•tuor  if  it  necessary  that  we  ibould,  so  let  us  talk  of  some- 
„thing  fUe!* 

Remember  that  there  is  a  local  propnety  to  be  obserred 
in  all  compauiies;  and  that  wbat  is  extfcmely  proper  in  one 
Company,  anay  be,  and  often  is,  highly  improper  in  another^ , 

Tbe  jokes,  the  bons  mots^  the  little  adventures,  which 
may  do  Tery  well  in  one  Company,  will  seem  flat  and  tedious, 
wfatn  related  in  another.  The  particular  characters ,  the  ha- 
bits,  the  cant  of  one  Company  may  give  credit  to  a  word,  or 
a  gestore,  which  would-have  none  at  all  if  divested  of  those 
acddental  drcumstances.  Here  people  very  cpmmonly  err; 
and,  fond  of  something  that  bas  entertained  tbem  in  one 
Company, 'apd  in  certain  circumstances,  repeat  tt  with  empbasis 
in  another,  where  it  is  either  insipid,  at,  it  may  be,  offensive, 
by  being  ill-timed  or..  misplaced/  Nay,  they  often  do  it  with 
thi«  silly  preamble:  „I  will  teil  you  an  eacellent  thing,'*  or: 
m1  will  teil  you  the  bei:tt  thing  in  the  world.'^  This  raise« 
eqiectations,  which,  when  absolutely  disappointed ,  make  the 
rdator  of  this  ezceUent'  thing.  look  very  deservedly,  like 
afool. 
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If  Jon  wonld  ptrticalarly  galn  fhe  affection  aii4  fHand- 
dklp  of  pmücular  peopl«,  wbether  mea  or  women,  «ndetvonr 
to  find  ottt  their  predominuit  ezceUency,  if  thiey  hmre  tae^ 
«ndtheir  prerafling  weaknets,  wkidi  ev^  hoäy  ha«;  and  do 
ijnitice  to  the  one,  and  fomething  more  Ihan  fosfice  to  Ae 
other.  Men  ha?«  varioui  ob|ectt  in  yrihidk  they  maf  exedl| 
or  at  least  would  be  thonght  to^exce!;  and,  thongh  they  Ioy« 
Ig  hear  jaf tioa  done  to  them ,  wh«re  they  know  that  they 
excelj»  yet  they  are  mott  and  best  flattered  upon  ^ose  points 
lAere  they  wiih  to  eicel,  and  yet  are  donbtiiil  whether  t^ey 
do  Mr  not«  ,  Ai  for  example:  Cardinal  Richelieu»  n^o  was 
nndoi^tedly  the  ablest  atatesman  of  bis  tipie  ^^  or  perhaps  of 
any  other,  had  the  i^e  yanity  of  bring  thonght  the  best  poet 
too:  he  envied  the  great  Corneille  bis  reputation»  and  or- 
dered  a  c^tidsm  to  be  writtcn  upon  tiie  Cid*).  Those, 
therelbre,  who  flattered  skülfuUy,  said  iittle  to  him  of  bis 
>d»llit2ef  in  State  afiadrs,  or  at  least  b^t  0n  passani^  and  a^  it 
pight  natarally  occor.  Bot  the  incense  which  they  gave  bim» 
the  smolre  oC  which  they  knew  would  tum  bis  head  in  their 
favour,  was  as  a  hei  ^^prit  and  a  poet«  Why?  Bftcause  he 
was  snre  of  one  eicellency ,  and  distrostfull  as  to  the  other, 
Yon.win  easfly  discover  every  man*s  prevailiog  vanity,  by  ob- 
serving  his  füyoorite  topic  of  copversation;  for  eVoy  man  talks 
most  of  what  he  bas  most  a  mind  to  be  tbougfat  to  excel  in. 
Touch  him  bot  there,  and  yon  tonch  him  to  the  qfuidE.  The 
late  Sir  Robert  Walpol^**),  who  was  certaibly  an  ahle  ma1^ 
was  Uttle  open  to  flattery  tiipon  that  head;  for  he  i^  in  no 
dotibt  himself  about  it;  bat  his  prevailing  weakness  was,  to 
be  thought,  to  have  ä  polite  and  happy  tui^  to  gallantry;  of 
which  he  had  undoubtedly  less  than  any  man  living:  it  was 
bis  favonrite  and  freqnent  subject  of  converiation;  ^Hiicb 
proved  to  those  who  ^ad  any  penetration,  &at  it  was  his 
prevailinjg  weakdess.    And  they  applied  to  it  with  success. 

Women  have,  in  general,  but  one  object,  which  is  their 
i>eaaty;  upon  which  scarce  any  flattery  U  too  gross  for  them 
to  swallow.  Nature  has  hardly  formed  a  woman  ugly  enougb, 
to  be  insensible  to  flattery^ upon  her  person;  if.  her  face  is 
so  shocking,  that  she  must,  in  some  degree,  be  consdous  of  "^ 

•)   Ein9    der  vor xugltch$t€n  Trauerspiele  des  Picrrf  Cor 
neille,      S,    das  Handbuch  der  französischen  Sprache,  Theil  II, 
S.3Zu.ff.     •♦)  Sir  Robert   Walpolc,     nachmaliger  Earl  of 
Oxford,  gest.  1746/  Premierminister  unter  G<org  l und  11. 
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it,  her  flgtnre  uii  her  air  $ht  trasts^  make  ample  omoids  for  > 
itf  If ;  her  figure  is  deformed,  her  face,  she  Uiinks,  counter- 
Wtticefl  it.  'If  they  are  both  bad,  ihe  comforU  hersdf  that 
ih|  haa  p^ces;  a  certain  maiuier^  a  Je  ne  sais  quoi,  still  more 
e&Mgln^  than  beauty.  This  tmth  is  evideDt,  from  the  studied, 
«w  daborate  dress  of  the  n^liest  women  in  the  world.  An 
wiirabtedy  uncootested,  consdom  beauty,  im^  of  all  women, 
tikf 'least  sensible  ol  flattery  npon  that  head;  tbe  knows  it  is 
h*  doe,  and  is  thcrefore  obli|;ed  to  nobody  for  f^vin^  it  her, 
Sbc  mtist  be  flaitered  npon  her  nnderstandin^ ;  which  thon^h 
Ae  nay  possibly  not  donbt  of  herseif,  yet  phe  suspects  that 
mcn  may  distmst. 

Do  no.  niistake  ne,  and  think  that  I  mean  to  recom* 
nMod  to  yon abject  and  criminal  flattery;  no;  flatter  nobody^s 
vfoes  or  crimes:  on  the  contraryt  abhor  and  disconrage  them. 
Alt  there  is  no  living  in  the  world  without  a  complaisant 
indol^ce  for  peopTe^s  weakneses,  ind  innocent,  thongh  ri* 
dicidoiis  Tanities.  If  a  man  has  a  mind  to  be  thonght  wiser, 
»d  a  woman  handsomer,  than  they  really  are,  their  error  is 
a  comfortable  one  to  thtmselves,  and  an  innocent  one  with 
regard  to  other  people;  and  t  wonld  rathcr  make  them  my 
iriends  by  indulging  them  in  it,  than  my  enemies,  by  endea- 
Tonring  (and  that  to  no  pnrpose)  to  undeceive  them. 

There  are  little  attentions^  h'kewise,  which  are  infinitily 
engagiiig»  and  which  sensSbly  affect  that  degree  of  pride  and 
lelf-love,  which  is  inseparable  from  human  nature ,  as  they 
tre  nn^]aestionable  proofs  of  the  regard  and  consideration 
whidb  we  have  for  the  persons,  to  whom  we  pay  them.  As 
for  enmple:  to  observe  the  h'ttle  habits,  the  likings,  the  an- 
t^pathies,  and  the  tastes  of  thoie  whom  we  would  gain,  and 
tiicn  take  care  to  pro^ide  them  with  the  one,  and  to  secnre 
diem^  firbm  the  other,  giving  them,  genteely,  to  understand, 
tliat  yoa  had  öbserved  they  liked  such  a  dish,  or  such  a  room, 
for  which  reasoü  you  had  pi:epared  it :  or;  on  the  contrary, 
that  having  öbserved  they  had  an  averslon  to  such  a  dfsh,  a 
didike  to  such  a  persona  etc.  you  had  taken  care  to  avoid 
presenting  them.  Such  attention  to  such  trifles,  fi&tters  self- 
lo?e  mnch  more  tfian  greater  thfngs,  as  it  makes  people  think 
ihcBselves  almost  Üie  only  'objecti  of  your  thoughts  and  care. 

These  are  some  of  the  arcanas  necessary  for  your  inijtia^ 
tioA  in  the  great  sodety  of  the^  world.  I  wish,  I  had;  known 
theml>etter,  at  your  agc;  I   Irave  paid  the  price  of  tbree- 
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and*iifty  yean  foi*  Ihem,  and  iball  not  ^nidj^e  U^  U  70« 
rap  tlie  ftdTanUge.    Adien! 


3)  Lo&D  CHsaTs&fiSLo  TO  RI8  #oH  Pbilip  Stahhopb« 

ISath)  October  the  12^1, 0.  S.  1748* 

D«er  Boy, 

X  bime  here  three  days  a§o,  Qpon  acconnt  of  a  disorder  in 
my  itomach,  which 'afiected  my  heid,  and  gave  me  vertigof. 
I  already  ßnd  mysdf  sometbing  better;  and  consequently  do 
not  doubt,  that  a  courae  of  tbete  wafen  will  set  me  qmU 
rJght.  But  bowever»  änd  wberc-ever  I  am,  your  wdfare» 
yoar  cbaracter»  your  knowledge  and  your  morals,  emplc^  my 
tboughta  more  than  any  thing  that  can  happen  to  me,  or 
tbat  I  can  fear  or  hope  for  myself.  I  am  going  off  tbe  itage, 
you  are  Coming  npon  it;  with  me^  what  bat  been,  has  been 
and  reflection  now  would  come  too  latcf  witb  yoo,  every 
tbing  is  to  come»  even,  in  «ome  mann  er,  reflection  itselfr  so 
tbat  tbis  is  tbe  Tery  time,  wben  my  reflectiont,  tbe  result  of 
experience,  may  be  of  ose  to  you,  by  tupplpng  tbe  want  of 
yours.  As  soon  as  yoa  leave  Leipsig,  you  will  gradually  be 
going  into  tbe'  great  world,  wbere  the  £rst  impressions  tbat 
yott  sball  give  of  your^elf  will  be  of  great  importance  io  you; 
but  tbose  wbieb  you  ^all  i^eceive  will  b^  decisive,  for  they 
always  stidr.  To  keep  good  Company,  espedally  at  your  first 
flttting  out,  is  tbe  way  tp  receive  good  impressions.  If  yon 
ask  me,  yfhat  I  mean  by  good  Company,  I  will  confess  W 
you,  tbat  it  ib  pretty  difficult  to  defihe;  but'I  will  endeavonr 
to  make  yott  understand  it  äs  well  as  I  can, 

Good  Company  is  not  wbat  respective  sets  of  oompany 
are  pleased  either ,  to  call  or  tbink  tbemsekes )  but  it  is  that 
Company  wbich  all  the  people  of  the  jplace  call,  and  admow- 
ledge  to  be,  good  Company,  notwithstanding  some  objectiona 
wbich  they  may  form  to  some  of  tbe  individuab  who  com- 
pose  it.  It  consists  chiefly  (but  by  no  means  witbont  ex- 
ception)  of  people  of  considerable  birth,  rank  and  cbaracttr: 
for  people  of  neither  birth,  nor  rank  are  frequenlly,  and  vcry 
|ustly,  admitted  into  it,  if  diittingoished  by  any  p^culiac  Berit, 
or  eminency  in  any  liberal  fvi  or  science.  .  Kay,  so  motley  a 
tbing  is  good  aompany,  that  many  people,   witbont  birtb, 
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innk  or  rnttii,  intfnde  inito  it  by  their  own  forwardnesi,  aod 
others  slide  into  it  hf  the  protection  of  some  contiderable 
penon;  and  soqic  even  of  indiff^nt  cfaaracters  and  morala 
make  part  pf  it.  But ,  in  the  main ,  the  goöd  part  prepon- 
deratea,  and  people  of  infamotis  and  blaited  charaeters  afe 
never  admitted.  In  this  fashionable  §ood  Company,  the  be^ 
mannen  and  the  best  langua^  of  the  place  are  mott  unques« 
tionably  to  be  leamt;  for  they  establisA  änd  ^ve  the  /tone 
to  both»  which  are  therefore  called  the  language  and  man- 
nera  of  goöd  con^njr;  there  being  no  legal  tribonal  to  aa- 
certain  either^ 

A  Company  consisting  wholly  of  people  of  the  first  ijua- 
lity,  cannoty  for  that  reason,  be  called  good  Company,  in  the 
eommon  acceptation  of  the  phrase,  unlest  they  are,  into  the 
bal^ain,  the  fashionable  and  arcredited  coiäpany  of  the  place; 
for  people  of.the.very  first  quality  can  be  aa  silly,  asill-bred 
and  as  worthless,  as  people  of  the  meanest  degree.  On  the 
other  band,  a  Company  coniisting  entirely  of  people  of  very 
low  condition,  whatever  their  merit  or  parta  may  be,vcan 
never  be  call6d  good  Company;  and  comecpiently  ahould  not  ' 
be  mach  frequented,  though  by  no  means  d^splsed. 

A  Company/ wholly  oomposed  of  nienpflfearningr  though 
greatly  to  be  valued  and  reapected,  is  not  meant  by  the  vorda 
good  Company;  they  caniiot  have  the  easy  mannera  and Voixt'- 
nure  of  the  world,  aa  th^y  do  not  live  in  it.  If  you  can  bear 
yonr  part  well  in  such  a  Company,  it  is  extremely  right,  to 
be  in  it  aometimes,  and  you  will  be  but  more  esteemed  in 
other  companies  for  having  a  place  in  that.  Bot  then  do 
not  let  it  engrctss  you;  for  if  you  do,  you  will  be  only  con-' 
lidered  aa  one  of  f|ie  Uterati  by  pröfession;  which  is  not  the 
way,  either  to  ahine»  or  rise  in  the  World. 

The  Company  of  professed  wits  and  poets  U  extremely 
inviting  to  most  young  men,  who,  if  they  have  wit  them-r 
sel?es,  are  pleased  with  it,  and  if  they  have  none,  are  sillily 
prood  of  being  one  of  it:  but  it  should  be  frequented  with 
moderation  and  jodgment,,  and  you  should  by  no  means  give 
yonraelf  up  to  it.  A  Wit  is  a  very  unpopulär  denomination, 
is  it  carriea  terror  along  with  it;  and  people  in  general  are 
as  much  afraid  of  a  live  Wit,  in  Company,  as  a  woman  is  of 
a  gnn,  which  she  thinks  may  go  off  of  itself,  and  do  her  a 
miiduef*  Thcfir  acquaintance  is,  however,  worth  seeking,  and 
üieir  Company    worth   firequenting;   bat  not  exdu3iveh|r  of 
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otherfy  nor  to  Mich  a  degree  u  to  ht  ooniidered  ouly  aij  o&e 
of  that  particular  let. 

6ut  the  Company,  .wluch  of  all  otbert  you  ahould  inoat 
carefuUy  avcid,  i»  that  low  Company,-  wlikh,  in  every  »emit 
of  the  w,ard,  ii  low  indeed;  low  in  racjc»  low,  in  parta,  low 
in  mannerf,  and  low  in  merit.  You  will^  pexhags,  be  suF" 
prisedy  tbat  I  fhodld  think  it  neceatary  to  warn  you  a^ainst 
fuch  Companys  bat  fret  Tdo  not  tfcjini  it  wholly  unnetesaary 
after  tbe  many  initancaa  which  I  havt .  fe^n  of  me^  of  sense 
and  rank,  discreditcd,  viliJSed,  and  uo;ione|  by  keepin^  sudi 
compaby.  Vanity,  tbat  aoarce  of  many  of  our  folliet,  and  of 
fome  pf  onr  crknei jL  lias  funk  many  a  man  into  Company,  in 

/^veryligbt  inünitely  below  himielf,  for  tbe  aake  of  being  tbe 
fint,  man  in  iU  There  be  dictatef ,  i»  applauded,  admir^; 
and»  for  ttie  fake  of  being  tbe  Corypbsiif*)  of  tbat  wretched 
^orof  9  diigracet  and  di5()uali£ef  bim^elf  aoon  for  any  better 
Company«  Depend  npon  it»  you  will  sink  or  riie  to  the  leyel 
of  tbe  Company  wbicb  you  commonly  keep :  people  will  ju4g« 
of  you,  and  not  unr«aionably,  by  tbat.  'fk^re  U  godd  sense 
in  tbe  S^nisb  «aylng:,  ^Tell  me  wbom  you  live  with,  and 
J  will  teil  you,  who  you  are. "  Make  it  tbereifore  your  busi^ 
netfy  wbcrever  you  are,  to  gct  intb  tbat  Company»  wbicb  every. 
body  of  tbe  place  al^owf  to  be  tbe  best  Company ,  nexjt  fo 
tbeir  own :  wbicb  ia  ihe  best  d^nition ,  tbi^t  I  can  give  you 
of  good  Company.  Bat  bere,  too,  one  caution  is  very  necea- 
saryvfor  waht  of  wbicb  many  young  men  bave  been  ruined, ' 
eVen  in  good  <;ompany.  6ood  Company,  (as  I  bave  obierved) 
it  composed  of  a  great  variety  of  fasbionable  people ,  whose 
cbaracters  and  mprals  are  very  different,  thougb  tbeir  i|ian- 
«ers  are  pretty  mucb  äie  aame«.  Wben  a  young  mai^  naw 

.in  tbe  World I  first  geti  intp  tbat  con^pany,  be  very  rightly 
deteisnines  to  confotm  to  and  imitate  it.  Bat  tben  hi^  too 
Elften,  and  fatally,  mislakes  Ütd  objects  of  bis  imitation.  Ha 
bas  often  beard  tbat  absurd  term  öf  gtoteel  and  fasbionable 
vices*     He  tber^  ,seet  some  people   wbo  sbine,  and  wbo  in 

.  general  are  admired  and  esteemed;  änd  pbservea,  tbat  these 
people  are  wboremasters,  drunkards  or  gämesters:  upon  wbicb 
be  adopta  tbeir  vtcea,  mistaking  tbek:  Hefects  for  tbeir  per^ 

'  fections,  and  tbinking  tbat  tbey  owe  tbeir  fashion  and  tbeir 
-■--'---■  f      ■  ■      -    -,.|  .  -,   „  ■  j. 

*)  Coryplwieus  {Ko^v^ioi\  der^an  der  Sfitsiic,  oben  an  steht; 
der  Torsmnger,   Fortänzer  im  Chor^  hei  den  Men. 
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hütre  to  tboie  genteel  yricm.  WHer«a»  h  k  eBActly  the  re^ 
▼opK;  {qst  theie  peopte  baye  acquired  thdrrqiaUtlonbytlMk 
py%y  their  leamirtg,  their  g^ood- breedinf  «fid  olher  real  «e^ 
c0Bplifhm4mti  i  and  are  only  blemkhed  aitd  loirered,  in  Ihe 
o^nlona  of  ^U  reasottable  pecgle,  and  of  tbeir  owo,  in  time, 
ii]r;Uteft^^nte^  and  (ashionable  vices.  A  whoremaster  in  a 
flos,  or  witbont  «  note,  is  a  yery  ^teel  perion  indeed  and 
w^  wortby  of^imitalion«  A  drunkard«  vomitin|^  up  at  night 
tbe  wine  o£  tbe  dvf^  and  ftupified  bj  th«  bead--ach  all  tbe 
m&Ay  1^  doobtlesf»  a  fine  modal  to  ^opy  ff^m.  And  a  ga«' 
iitettat>  tearing-  bis  bair,  atod  bUfpbemin^,  for  baving  lost  more 
tban  ^  bad  in  4be  world,  i*  «urely  a  mos t  aimiable  cbaraeter. 
Nu:  theäe  ar«  allay«,  and  grett  onea  too,  wbidi  can  never 
adom  any  c|iaracter|  but  will  alwa^ri  debase  tbe  best  To 
pro?e  thif»  snppose  any  mian,  witbont  part*  and  aome  ötber 
^ood  qnalities)  to  be  merely  a  wbc^maater,  a  dmnkard,  or 
a  gameiter;  bow  will  be  be  looked  opiDn,  by  all  sorts^  of 
peopk?  Wby,  as  a  mos!  contemptible^and  vicious  animal. 
Tbdr^ore  it  u  piain,  tbat  in  tbeie  niixed  charactert,  tbe  good 
part  only  mafcea  people  forgiye^  bnt  not  apprpve»  tbe  bad. 

I  will  bope  and  believci  tbät  yon  will  bave  no  vices  { 
bat  if,  iiiifortanately,^you  sbould  bave  any,  at  least  I  beg  of 
yon  to  b^  content  witb  your  own,  and  to  adopt  no  otber 
body's.  Tbe  adoption  of  vice  bfu,  I  am  convinoed,  roined 
ten  time»  more  yonng  men»  tban  natural  inclinations. 

Aa  I  make  no  difficvdty  of  confessing  my  past  errors, 
wbere  I  think  tbe  confession  may  be  of  nie  tö  yon,  I  will 
own,  tbät,  wben  I  first  went  to  tbe  university,  I  drank  and 
smolred)  Jl^twitbstanding  tbe  aversion  I  bad  to  wine  and  to- 
baeeof  only  becanse  I  tböught  it  genteel,  and  tbatit  mad« 
me  look  like  a  man.  Whe^  I  went  »abroad,  I  first  went  to 
tbe  lia^tie,  where  gaming  was  much  in  fasbion,  and  wbere 
I  observed  tben  many  people  of  sbining  rank  and  cbaraeter 
gamed  too.  I  was  tben  young  enougb  and  silly  endügb  to 
b^ieve,  tbat  gaming  was  one  of  tbeir  accomplisbments ;  and 
at  I  «imed  at  perfection,  I  adopted  gaoimg  as  a  necessary 
Step  to  it  Tbus  I  acquired  by  error,  tbe  hidut  ef  a  vice, 
idiidi  far  from  adoming  my  diaractei(,  bas,  I  am  consciou«, 
been  a  great  blemisb  in  it. 

Imitate   tben   witb  discemment  and  judgment  tbe  real, 
pcrfeetiona  of  tbe  |;ood  Company^  into  wbicb  yon  may  get; 
cc^y   tbeir  politenesi ,  tbeir  cai^jriage,  tbeir  address»  and  Ihe 
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easy  and  weD^bred  tmm  .of  thdr  oonvenatloni  batremenüicr 
Ihaty  liet  them  ihine  ev«r  so  bright»  tbeir  vkei,  if  tbey  ha^e 
any ,  are  lo  many  fpots,  which  you  would  no  more  imitate, 
tba];k  you  would  make  an  artificial  wart  upon  yonr  face,  be- 
caufe  some  very  handtome  mar^  bad  tbe  misfortune  to  faave 
a  natural  one  upon  bJf :  but  on  tbe  contrary  tbink ,  faow 
mucb  bandsomer  be  would  bave  httn  witbout  k« 

Havin^  tbuf  .confeased  aome,  of  my  igaremefis^  I  will  now 
show  you  a  little  of  my  Ti^bt  side.  I  alwayi  end^voinred  to 
get  into  tbe  best  Company  wberever  I  was»  and  a^piaoAy 
succeeded.  Tbere  I  pleased  to  some  degree»  by  showing  « 
desire  tö  please.  I  took  care  never  to  be  absttit  or  distraiif 
but,  on  tbe  contrary  attended  to  every  tbing  tbat  was  said, 
done,  or  even  looked,  in  Company.  I  never  faiied  m  tfae 
minutest  attentions,  and  was  never  Journalier*),  Tbese  thÜ^, 
apd  not  my  Sgaremen*,  made  me  fashionable.    ' 

Adieu  1  tbis  letter  u  füll  long  enougb. 


L  Y  T  T  E  L  T  O  N. 

v-Teorob  Lord  Lytteltom  »urde  1709  zu  ffagley  in 
fForcestershire  geboren^  und'  zu  Bton  und  in  dem  Christ- 
church  CoUegio  zu  Oxford  erzogen^,  wo  er  sich  durch  Flsifs 
.und  musterhaftes  Betragen  vortheilhaft  auszeichnete,  und  in 
dem  Progress  of  love,  und  einem  auf  Blenbeim,  den  Paliast 
des  Herzogs  pon  Marlhorough,  geschriebenen  Gedicht^ 
Proben  von  einem  glücklichen  Talent  zur  Poesie  gab\  das 
ihn  bei  fortgesetzter  Kultur  zu  dem  Range  eines  der  ersten 
Dichter  Englands  erhoben  haben  wärde,  1728  trat  er  eine 
■  Reise  durch  Frankreich  und  Italien  an,  die  ihn  einige  Jahre 
auf  das  nützlichste  heschäfftigte.  Da  er  sich  bei  seiner  Rüch-^ 
hehr  im  Hause  der  Gemeinen  als  einen  der  heftigsten  Gegner 
des  Sir  Robert  Walpole  zeigte ,  ob  es  gleich  sein  yater^ 
einer  der  Kommissarien  der  Admiralität,  mit  dem  Hofe- hielf^ 
so  machte  ihn  Frederic ^  Prinz  von  Wallis,  der  sich  um 
1737  genöthigt  sah,  den  Pallast  von  St.  James  zu  verlassen^ 

*)  Joumalier,  changeeuit  de  jour  en  jonr,  unbeständig. 
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und  die   Gegner  des  Ministeriums  niii  offenen^  ^^men   auf- 
nahm^    zit    seinem    Sekretär   und    Vertrjauten,      i^^^ '  mufste 
Walpole  der  Opposition  weichen ,    worauf  I^yttelton  zu 
eiffem  der  Loüd«  Commfssioners  of.the  TrMsury  ernannt  wurde, 
und  auf  die  Seite  diir  Hofpg-rtei  trat.    Er  hatte  in  seiner  Ja" 
gend   an   der  Wahrheit   der  christlichen  Religion  gezweifelt. 
Reiferes  Nachdenken  belehrte  ihn  eines  bessern^  und  er  machte 
nun   sein  Glaub ehsbekenntnifs    in    den    Qbservj^tiom    on    the 
conversion   of  St,  Paul   bekannt   (i'j^f),    einej^  Tractat,    auf 
welchen   der   Unglaube^   wie    sich  Johnson   ausdruckt,    nie 
eine  scheinbare  Antwort   zu  geben   i^er mögt  hat,     17$!   erbte 
er'von  seinem  Vater ^  J&it- Thomas  Ly^ttel^on^  den  Baro^ 
netstitel  und  ein  ansehnliches  Vermögen,     1764  ward  er  Mit-- 
^ed  des- geheimen.  Rat hs  (privy  counsellor)  ttiP^Vf  J^anzler  der 
Excbeqilier.     Ü'm    diese  ^eit  erschienen  seine  mehr  in  F^ne- 
lon's  als  pQntene  lle's  Manier  geschriebenen  Dialögues  of 
the  Dead,   die    begierig  gelesen   wurden,    ob  sie  gleich   nach 
Johnson^  s  Urtheil  mehr  Früchte  müfs  ig  er  Stunden,  als  des 
Flei/ses  sind.     In   den  frühern  ^ausgaben  finden  sich  nur  28 
Gespräche,    wopon   die   3    letztern    von  fremder   Hand    sind. 
In  der  bten  von  1708  kamen  noch  4:. neue  hinzu,    j4ts  g6gen 
das  Ende  der  vorigen  Regierung  der  unglückliche  Anfang  des 
Krieges  eine   Veränderung  im  Minist erio   nothwendig  machte, 
verlor  Sir.  George  zwar  seine  bisherige  Kanzlefstelle^    trat 
aber  dafür  als  Peer  des  Aeichs  in*s  Oberhaus  (1756).     Sein 
l^ztes  Product   war  the  .History  of  Henry   ihe  Second,    eatf 
dessen  Ausarbeitung  er  20  Jahr  verwandt  hat.     Die  3  ersten 
Bände  erschienen  1764  in  4,  der  Schlafs  1770.    Er  starb  1773 
mit  dem  Ruhm  eines  geistreichen  Schriftstellers,^  feurigen  Par-  ^ 
liamentsrednerä,  unterhaltendeh  Gesellschafters  und  moralisch 
guten*  Mannes,    S^ine  ijTerke,  mit  Ausschlufs  der  Geschichte 
Heinrichs  des  Zw  eitlen  und  seiner  Geschichte  von  England  in 
einer  Fotge   von  Briefen    eines  vornehmen  Herrn  an   seinen 
Sohn,  sind  von^George  Edward  Aiscpugh  im  Jahr.  1773 
vereint   herausgegeben   worden :    the  Works   of  George  Lord 
Lytteltoii,.naw  first  collected,  ein  Theil  in  gr.  4.  und  5  Theile 
in  S.     Man  findet    hier    i)    das  Leben   Cieero^s„   2)  einige 
Bemerkungen  über  die  Römische  Geschichte    aus  einer  Hand- 
schriftf    3)  P'ersianische   Briefe^  pdler  fortgesetzte  Geschichte 
der  '  Troglodyten  '  aus  Mbntestiuieu*s    bekannten   Briefen, 
4)  die  Betrachtungen  über  die  Bekehrung  des  heil,  Paulus^  Sj  die 
ihäteng^sprächsy  6)  eine  Reise  nach  Wales,  7)  im  Parliame^t 

'       .  S 
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gekdltens  Reden,  MehH  Briefen  und  Gedichten.  S.  Götting. 
geh  anzeigen  pon  1776^  5.  609.  Seine  Gedichte  wurden  lyji 
hesondere  abgedruckt.  Lord  Lytteltpn's  Poeois,  8.  Sie  sind 
i^ie  Johnson  urt heilt,  fTerke  eines  Mannes  von  literarischen 
Kenntnissen  und  Geschmack,  der  einen  Theil  seiner  Zeit  der 
Dichtkunst  widmete,  und  sind  eben  so  wenig  tu  bewundern 'aU 
XU  perwerf en.BinrMehre'r es  über  Lyttelton  findet m<tn  indem 
Aien Bande  von  Johnson*^  Livt»  öf  the  mott  eminenteoglith 
poeU,  und  im  MÜ  Bande  des  British  Plutarch. 


Hbritavoo  Coete«  AH»  W11.WAM  Pbkk^). 

C  o  R  T  B  0.  li  ft  poMible  William  Penn*^,  that  you  thould 
•eriously  compare  your  glory  with  mme!  The  planter  of  a 
f  mall  colony  in  North  America  presame  to  vie  wilh  the  con- 
qutiror  of  the  great  Meiican  empire! 

P  B  M  M.  Friend,  I  pretend  to  no  glory,  —  the  Lord  pre* 
•erve  me  from  it.  —  All  g)ory  it  hia ;  —  hat  this  I  say,  that 
I  was  his  instrument  in  a  mbre  glorious  ,work  fhan  that  per- 
formed  hy  thee:' incomparably'more  glorious*  ' 

Cor  TBS.  Dost  thou  not  koow,  William  Penn^^that 
inth  less  than  m  hondred  'Spanish  fopt,  eigtheen  horse/  and 
a  few  small  pieces  of  cannon,  I  fougkt  and  defeatted  innume- 
rahle  armies  of  yery  brave  men ,  dethroned  an  emperor  who 
had  heen  raised  to  the  throne  hy  his  valoor,  and  excell<^ 
alt  his  countrymen  in  the  sdence  of  war,  as  much  as  Ihey 
ezceUed  all  th&  rest  of  the  \^est  Indian  nations !  that  I  made 
him  my  prkoner  in  his  own  capital;  and,  after  he  had  been 
deposed  and  slain  hy  his  subjects,  vanquished  and  to^k  Gua» 
timozin,  his  successor,  and  accomplished  my  conqüest  of  the 
whol^  empire  of  Mexico,  Which  I  loyally  annexed  lo  the 
Spanish  crown?  —  Dost  thou  not  know,  that,  in  dqiiig 
these  wonderfal  acts,  I  shewed  as  much  coorage  as  Alexander 

•)  Dialogues  of  the  dead.  **)  WilliamPtnnl  der  reiche 
Sohn  eines  um  das  königliche  Haus  sehr  verdienten  V4ce  -  uäd- 
mirals  gleiches  Namens  (gest.  1670J,  wirKtr  fUr  die  tftm,  von 
früher  Jugend  an  sehr  theuei^  und  urerth  gewordene  Partei  der 
Quäker  so  viel,  da^s  er  fast  mit  eheh  dem  Rechte  als  Georg 
FoM  (gest.  1691J  Stifter  derselben  genannt'^wcrden  kann.  Siehe 
.^Benke's  Gesehiehte  der  ekristlithen  Kirthe,  Theil  4.  S.  *S3. 
^usfßiheven  1797. 
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.  the  ^aty  31  mu'ch  pi^pdence  af  Caesar^  Th^K  hj  my  poUcy, 
I  nü^ed  ander  my  hanjaers  the  powerful  commpn-vealth  of 
TIaftcala,  and  brought  tbem  to  assist  me  Ip  subdumg  the 
Me^icans,  though  wilh  the  loss  of  their'own  beloved  inde- 
peodenc<*?  and  ihaf,  to  consuFoiiiate  niy  jjlory,  when  ihe  go- 
▼ernop  öf  Cuba,  Velasquez,  \rould  have  taten  roy  command 
from.  me,  and  flacrificed  mc  to  bis  envy  and  jealousy,  I  drefr^ 
from  him  all  bis  forces  and  joined  them  to  my  own,  shewing 
myself  a  superior  to  all  other  Spaniards  a«  I  wa$  to  tbe 
Indiana? 

Pbnm.  I  know  very  well  tbat  thön.wast  ßs  fierce  as  a 
lion,  and  a3  subtie  as  a  serpent;  The,  devil,  perbaps,  may 
place  thee  as  high  in  hia  black  list  of  heroes  as  Alexander 
or  Caesar.  It  is  not  tty  business  to  interfere  vith  bim  in 
letting  thy  rank.  But  hark  thee,  fricnd  Cortez  —  What 
rigfat  faadst  thou,  or  had  the  king  of  Spain  bimself  to  the 
Mexican  empire?  An^wer  me  tbat,  if  thoo  camt.  ^ 
•     C0B.TEZ.    Tbe  pope  gave  it  to  my  master, 

Pbnn.  The  devil  offered  to  giye  ourLord  all  the  kj'ng* 
doms  of  the  earth,  and  1  suppose  the  pope,  as  his  vicar, 
gave  thy  master  this:  in  return  lor  which  he  feil  down  and' 
worshipped  bim,  like  an  idolater  as  he  was.  Qut  suppose 
the  high  priest  of  Mexico  had  takfen  it  intö  bis  bead  to  gjive 
5pain  to  Monteziima,  would  his  grant  have  been  good? 

CoRTEz.  These  are  questions  of  casuistry,  which  it  i$ 
not  the  business  of  a  söldier  to  decide.  We  l^-ave  tbat  to' 
gownf nien.  But  pray,  Mr.  Penn,  what  right  had  ypu  to  the 
province  you  settted? 

pj^MN,  An  honeft  right  of  fair  purchase.  We  gave  the 
native  «avages  some  thihgs  tbey  wanted,  and  they  in  return» 
gave  US  lands  they  did  not  want.  AJil  was  amicably  agreed 
on,  not  a  drop  of  bloöd  shed  to  sta1n  our  arquisition. 

Co&TEz.  I  am  äfraid  there  was  a  little  fraud  in  tbe 
purchase.  Thy  followers,  William  Penn, ,  are  said  to  ibink 
cbeattDg  iiv  a  quiet  and  sober  way  no  mortal  sin. 

Pb  n  n.  The  saints  are  always  calnmniated  by  the  un- 
godly.  But  it  was  a  sight  which  an  angel  roight  contemplate 
with  delight,  to  behbld  the  colony  I  seilled !  Tö  aee  us 
livhig  with  the  Indians  lik^  innocent  lambs,  ^nd  taming  the 
ferocity  of  tbeir  barbarotis  manners  by  the  gentleness  of  ours ! 
To  sce  the  wbole  country,  which  before  wis  an  uücultivated 
wüdemesf,  renditt'ed  as  f ertile  aixd  fair  as  the  garden  of  Godl 
,  S  n 
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O  Hernando  Cortcs,  Hernando  Cortez!  didst  thou  leav©  thc 
great  empire  of  Mexico  in  that  »täte?  'No,  thou  Bast  tumed 
thoie .  deligbfful  and  popolous  regioni  into  a  desert,  a  d^sert 
flooded  with  blood.  Dost  thou  not  remerober  that  most 
infernal  scene ,  '  when  the  noble  emperor*  Guaiimozin  was 
stretched  out  by  thy  soldiers  upqh  hot  burning  eoals,  to  make 
bim  discover  into  wbat  part  of  tbe  lake  of  Mexico  he  had 
thrown  tha  royal  treasures?  Are  not  hisgroans  ever  sounding 
in  the  eari  of  thy  conscience?  Do  not  they  rend  thy  hard 
heart,  and  s^rike  ihee  with  more  than  the  yells  of  the  furies? 

CokTBz.  Alas!  I  was  not  present  when  that  dire  act 
was  done.  Had  I  been  there  I  would  have  forbidden  iU  My 
nature  was  mild. 

PxNN.  Thou  wast  the  captain  of  that  band  of  robbers, 
who  did  this  horrid  deed.  The  advantage  they  had.  drawn 
from  thy  counsels  and  cohdact  enabied  them  to  commit  it: 
and  thy  skill  saved  them  afterwards  from  the  vengeance  that 
was  due  to  so  enormous  a  crime.  The  enraged  Mexicans 
would  have  properly  punished  them  for  it;  if  they  had  not 
had  thee  for  their  general,  thou  Heutenant  of  safan. 

Co&TEZ.  The  saints  I  jfind  can  rail,  William  Penn. 
But  how  do  you  hope  to  preserve  this  admirable  colony 
which  you  have  settled  ?  Your  peopl^,  you  teil  .me,  live-  like 
innocent  lambs.  Are  there  no  wolves  in  North  America  to 
devour  those  lambs?  But  if  the  Amerlpans  shoüld  continue 
in  perpctual  peace  with  all  your  successors  there^  the  French 
will  not.  Are  the  inhabitants  of  Pensylvania  to  make  war 
against  them  Uriih  prayers  and  preaching?  If  so,  that  garden 
of  God  which  you  ^  say  you  have  planted,  will  undoubtedly 
be  their  prey,  and  they  will  take  from  you  your  property, 
youir  laws,  and  your  religion. 

Pbhn.  The  Lord's  will  be  done.  The  Lord  will  de- 
fend  US  against  the  rage  of  our  enemies,  if  it  be  his  good 
pteasüre.  * 

Cortez.  ts  Ü^is  the  wiidom  of  a  great  legislator !  I  nave 
heard  some  of  your  countrymen  compare  you  toSolon?  Did 
Solon,  think  you,  give  laws  to  a  people,  '&nd  leave  those 
lai^s  and  that  people  at  the  mercy  ef  every  invader?  Tbe 
first  business  of  legislature  is  to  provida,  a  military  strength 
^  4hat  may  defend  the  whole  System.  If  a  house  is  built  in  a 
land  of  robbers,  without  a  gate  to  shut,  or  a  bolt  or  bar  to 
stcnre  it, '  what  ,avails  it  how  well- proportioned   or  how  com- 
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moÜtniM  (he  arcfaitecture  ofit  may  be7  Ii'  it  ncby  fttitiiflied' 
witfiin?  the  ,müre  it  will  tempt  the' hancla  of  Violence  and  of 
nfme  to  ieize  iis  weallfa.     The  world,    Wilfiam  l^Äin,  (s  all 
1  länd   of  robben.     Anj  Atate   or  common -wealth   arecied' 
tberein  must  be  well  fencad  and  secured  by  ^o4   military 
nutitaUons^    or,   tjie  bappier  it    is  in  all  other  rcspectt,   the 
greater    will   be'its  daDg;er,  the  more    apeedy  its   deftniction« 
Perhap»  the  neighböuring  English  colonies  may  for  a  while 
protect  youri:    but  ^hat  precarious  fecority   cannot  always 
preserve  you.   Your  plan  of  government  must  be  changed,  or 
yDur  colony  will  be  loat.    What  I  have  aßid  i»  also  applicable 
to  Great  Britain  itself.  ,  If  an  encrease  of  it«   wealth  be  not' 
accompanied'  with  aa  encrease  of  iu  force,   thät  wealth  will 
become   ^e  prey  of  some'  of  the  neighbouring  nations,   in 
whidi  the  maiiial  splrit  is  möre  prevalent  than  th^  commer-^ 
dal.   'And   whatever  praise  may  be  due  to  ita  civil  "institii^'* 
tionsy    if  they  are  not  guarded  by  a  wise  System  of  mditary 
poUcy,   they  will  be  Tound  of  no  välae,  being  nnable  to  pt^" 
Tent  their  own  dissolationr, 

Pbnn.    These  are  su^gestions  of  human,  wisdom.    The 
doclrines  I  hcld  were  inspired$  they  came  from  above. 

Cor  TB  2.  I^  is  b!asphemy  to  say,  that  any  folly  coidd. 
come  from  the  fountaln  of  wisdom.  Virhatcv^  is  inconsistent] 
with  the  great  laws  of  natu;re,  and  with  the  necessary  state' 
of  human  soci^ty,  cannot  possibly  have  been  inspüred  by  tJpd)"* 
Self-defence  is  as  necessary  .to  nationa  as  to  men.  And  shatt^ 
particulars  have  a  right'which  nations  have  not?  True  reli-' 
gion,  William  f'enn,  i^t  the  per^bction  pf  reiason.  fanatidsm ' 
is  the  disgrace,  the  destruction  of  reason. 

Pbnk.    Thongh  what  thon  sayest  ^hould  be  true,  It  doea 
not  come  well  from  thy  mouth.    A  papist  talk  of  reason!' 
Go  to  the  Inquisition,  änd  teil  them  of  reasoü»  and  the  great 
laws  of  nature.    They  will  broil  thee,  as  thy  sö}diers  hroUed 
the  nnhappy  Guatimozin.    Why  dost  thou  turn  f>a]e?  Is  it' 
the  name  of  ihe  inquisition,  or  the  name  of  Guatimozin,  thai' 
troubles  and  afifrights  thee?   O  wretched  man!   who  madest 
thyself  a  voluntary  Instrument  to  carry  into  a  new-discöve^^ 
red  World  that  helliah  tribunal^^  Tremble  and  shake  when  thou'  « 
thinkest,    that  every  murder  the  Inquisitors  have  committed, 
every  tortnre  they. have  infli'cted  on  the  innocent  Indians,  is 
originally  owfng  to  thee.    Thou  mu&t   answer  to  God  for  all 
ihcir  inhumanityi  for  all  their  iojusiice.    What  wouldH  thou 
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glve  to  p«rl  irith  tlie  renown  of  thy  copqoesUi  aii4  to  have 
a.  consqience'  as  pure  and  uddisturbed  ^s  mine? 

CoRT£z./l  tepl  th,e  force  of  thy  words.  They  plrrpe 
B^e  likt  daggers.  I  can  never,  never  be  happy»  while  I  retäin 
aoy  memory  pf  the  ill*  1  have  caused.  —  Yet  I  thoughtJ? 
«did  right.'  I  tbought'l  laboured^to  advance  the  glory  of  God^  . 
and  propagate  in  the  remotest  pärts  of  the  earib  bis  hofy  re- 
Ifj^OQ.  (Je  will  be  merciful  to  well-^designing  and  pious  er- 
rpr.  Thoa  alio  wilt  have  need  of  that  gracioos  iadulgence^ 
ttiou§h  not,  I  own,  «6  much  as  I.,  ' 

Pjsmk.  Ask  thy  heart,  whether  ambitioh  was  not'lhy' 
real  m^Qtiv«,  and  2«al  the  pretence?.  '       ^ 

Co  UTES.  Ask  tbine,  whetlier  thy  zcal  bad  no  .wordly 
Tiews»  and  whetber  thou  didst  hetieve  aU  the  nonsense  of  the. 
sect,  at  the  bead  of  wbicb  thou  wast  pleased  to  become  a 
legislator«  Adieu.  -^    Seif  -  examioation  requires  retirementl 
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V/LivER  G OLB 9 miTE  wurde  1739  ZU  Elphin'in  der  Ir- 
ländischen Grafschaft  Roscommon  gehören^  wo  sein  Vater 
ei(^  Jkfeints  Landgut  besafs.  Nachdem  er  sich  im  7>iniiät9^ 
cpillegio  zu  Dublin  gründliche  Kenntnisse  in  der  klassischen 
Lite$tttur  erivQrbenj  und  den  Grad  «in««  Bachelor  of  arts  an^ 
genommen  hatte  (1749),  wandte  er  seine  AufmerksarrJ^it  auf 
die.  jirzneikunde^  und  besuchte  in  dieser  Hinsicht  die  tm 
medicinis(ih\ej^  Fache  i^on  jeher  periihmte  Universität  JEdin^ 
bürg  {ij^l),  jillein  kaum  hatte  er  seine  dortigen  Studien  an-- 
gpfangen^  als  er  sic\  wegen  einer  unvorsichtig  geleisteter^^ 
Bürgschaft^.  , eiligst.  Schottland  zu  verlassen  genöthigt  sah» 
Xfi  dieser  Verlegenheit  begab  er  sich  an  Bord  eines  Holländi- 
schen Schiffes,  unbekümmert,  wohin  es  ihn  führen  werde.  Zu 
Rotterdam  abgesetzt,  ging  er  über  Brüssel  nach  Löwen,  wo 
er  sich  zum  Doktor  der  jirzeneigelahrtheit  promoviren  liefs» 
Von.  einer  seltenen  Wifsb  cgier  de  getrieben,  entschlofs  er  sich 
nunmehr,  die  grand  fouf  ihrough  Europe,  d,  h,  eine  Reise 
durch  Frankreich,  die  Schweiz  und  Italien  zu  unternehmen. 
Vafs'  es  ihm  durchaus  an  Geld  und  Empfkhlungen  mangelte, 
mmahte  ihn  keinen  Augenblick  perleg^i.    Er  ging  nach  Sitte 
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d€r  IHigrknm9.  i^an  mnem  ^loster  mnä.  ifon  eintm  Dorft  s§ffii 
.  amUrn^    und  wufMiß  Mich  hei  den  JUönchen  durch  eeine  Ar-  > 
t^f/t0it  im  Visputiren^   und  hei  den  Zandl^ejt  durch  Meine' 
P&im  gastfreundliche  Aufnahme  mm  verechaffen.     Von  Genf 
reii^tm  er  in  GeselUchaft  eines  Jungen  Engländere^  der   ihn 
zm^Mmnsm  Führer  (travelling  tutor)  srtt^ählt  hatte,    nach  i  dem    . 
eädiichen  Frankreich,    In  Marseille  entzweite  er  eich  mit  sei-' 
nem  SHöglingy  worauf  er  sich  genothigt  sah^  seine  Rückkehr 
allein  und  in  den  hülfshedürftigsten  Umständen  anzutreten^ 
Sein  Genie  Half  ihm  indeseen  auch   diesmal  aus  der  Verle^ 
genheitf  und  er   langte  gegen   dus  Finde  des  Jahres  lySS  zu 
London  an,    \4lfer '  nie  hatte  er  Mich   in  einer  hedrängteren 
Lage    befunden    ah  jetzt,     DurchauM   Fremdling   in    dieser 
Hauptstadt  und  gänzlich  pon  Gehle  enthlöfst^  bot  er  verschieb 
denen  jipothekern  seine  Dienste  als  Geselle  an^   wurde  aher 
^eg^h    seines  .Irländischen   Dialects   und  siiner   zerlumpten 
Tracht  überall  abgewiesen,    bis  ihn  endlich  ein  Chemiker  in 
der  Gegend  von  Fish  -  slreet  aus  Mitleid  zu  sich  nahrri.  Seine 
TaUnte    und  Kenntnisse   zogen  ihn  indessen   bald  ,aus  der 
Dunkelheit,  in  der  er  hier  schmachtete,  rhert^or.    Nachdem  er 
einige  Zeit   als'uihpT  oder  Unterlehrer  fin  einer  Frzie^ungs-^ 
anstalt  zu  Peck^m  gearbeitet  hatte,  berief  ihn.  Herr  Grif- 
fith*)j    Redacteur  des  niontfaly  Review,   zum  Mitarbeite/  an 
diesem  kritischen  Journal^  worauf  er  sich  zu  London  nieder^ 
liffs,    und  sich  ganz  dem  Autorlehen  zu  ^widmen   beschlofs 
(lySg*).    Seine  ersten  Produkte  zeichneten  sith  so  vor^heilhaft 
aus,^   dafs   ihn   die  Herausgeber    der  wichtigsten  J^gUschen 
Zeitschriften  wetteifernd  zu  ihrem  Mitarbeiter  ernannten.  In 
dem  pubUc  Ledgef  machte   er    zuerst    seinen  Citizen   of  the   > 
World,    unter  dem  Titel  rhicese  Letters,    und   in  dem  british 
Magazine   den>  gröfsten  Theil   seiner  später  hin  gesammelten 
Essaya  und  Tales  bekannt.    Das  Glücke  schien  nunmehr  einen 
Mann  begünstigen  zu  wollen,  den  es  so  lange  pernachlafsigt 
hatte.     Er  schrieb  ^in  kurzen   Zwischiinräumen  seine  SchaU" 
tpiele    thegooil  natured  Man   und  ahe   stoops    to    conquer, 
u^elche  mit  gro/sem  Beifäll  aufgeführt  wurden  i  seine  vortreff- 
liehen  Gedichte  the  Traveller  und  the  deserted  Village,  seinen 


*)  Ralph  Griffilh  legte  im  Jahr^  1749  das  Monthly, 
Revievr,  das  vomthmsle  Englisch«  GelehrUn-Joumah  an,  und  di- 
figirte  dasselbe  bis  an  seinen,  im  Ocloher  des  Jaktes  lSo3  tf*- 
A^fen  Tod.^     Sr  erreichte   ein  jiber  pon  84  Jahren, 
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Vit«  of  ^akf'field,  «^Ä^^Hftitbry  of  England  (London  177a, 
4  Vols:  ;8:),  >«WROttiail  Hl^lor^  (ftfc  a  Vols*  8.;  Diese 
ff^rke  erWarb'ka  ihm  den  Ruhm  eines  klassischen  ScEriftsteU' 
lers  unH  würden  ihn  hold  in.  dfe  gliinzehdsten  UnisMnd^  per^' 
s^izt  hahten'f  wenn  nicht  "etire^  unglückliche  Neigurig  zürn  Spiei 
und^ein^tu  H/iir  getriebene  ff^ohlthätigkeit  die  schnell  erm>r^ 
henen  Sufnmeh  eheh  so  schnell  zerstteii^  hätten.  iSöoI.^öÄr- 
licher  Binndhmii  wärden  ihn  nicht  von  der  Verlegenheit y  Schul- 
den halber  arretirt  zu  werden^  befreit  haben^  wenn  ihm  nicht  ' 
seihe  Priuridit'^e^r  ah  einmal  aus  der  Noth  geholfen  hätten. 
Zu  diesen^ g)ehb'rte  ein  GafVicky  Johnson^  Aeynoiels, 
Burke  ätb.  Sein  letztes  PFerk^  /History  öf  the  earth  and 
ariirnät^d  hatare^  8  Vols.  8.  enthält  zwar  wenig  Neues,  ist 
aber  doch  defr  guten  Auswahl  der  Materien  n^gen  s)iüies 
ytff assers  nicht  unwürdig*  JSih  Nervenfieber  endigte  sein- lei-^ 
der  zu  kurzes  Lieben  im^ahr  1774.  *  Seine  Fr euTideeiiichtaten 
ihm  ein  Monument  in  der  JVesfntinsterabtei  zwischen  Gay*s 
und  des  jfifh'zogs' von  Argyle  D'enkmählern  in  dem  sogtnan^-^ 
ten  Dichterwinkel,     Seinen  Charakter  druckt  Pope*ä  Fers 

Iq  wit  a  man,  slmplicity  a  chüd 
vortrefflich  aus,  -r-  Diese  Nachrichten  sind  aus  einer,  den 
poetical  Sini,  draroatic  Works  of  Dr.  Goldsmith  (London 
1791.  %  Vols.  8.)  porangeschickten,  Lebensbeschreibung  dieses 
merkwürdigen  Mannes  entlehnt.  Von  seinen  Gedichten  siehe 
den  zuzeiten  Theil  dieses  Handbuchs,  Sein '  auch  unter,  uns 
durch  eint^  meisterhafte  Übersetzung  bekannter  Vicar  of -Wa- 
k^Geld  -T^  Dr.  Johnson  verschaffte  ihm  einen  Verleger  für 
dieses  fVerky  welches  ihm  60  Pf  St,  Honorar  eintrug,  womit 
er  seine  schuldige  Hausmiethe  bezahlte  -r-  erschien  zuerst 
London  1766,  8.  Bemerkenstverth  ist  es,  dafs  er  den  ehrwür- 
digen Landpriester  nach  seinem  Bruder  Heinrich,  einem 
Irländishen  Geistlichen,  der  mit  Verleugnung  aller  Ansprüche 
auf  Gut  und  Ruhm  bei  einem  jährlichen  Einkommen  von  4oL 
in  Gesellschaß  einer  liebenswürdigen  Gattinn  sich  und  den 
JVissenschaftan  lebte,  kopirt,  und  in  der  hier  folgenden  Epi" 
sode  ein^n  Theil  der  seltsamen  Ah entheuer  seiner  Reise,  mu- 
tatis  rnutaYidis,  dem  Sohne  des  Vicar* s,  George  Primrose, 
in  >den  Mund  legt,  —  Im  Jahre  1791  erschienen  Essays  and 
ciiticlsnis  hj  Dr.  pliver  GoMsmilh,  with  an  aqcount  of  Uie 
aullmr,  Londun,  Johnson,  3  Vols.  Den  ersten  J'heil  hatte  der 
Verfassser  im  Jahre  1766  selbst  herausgegeben  j  der  a/e  und 
"itt  Theil  wurde  von  einem  mit  Göldsmith* s' Wetken  Vor- 


trätiien,  aus  ^ den  Söitntülen  gebammelt ^  an  le^lcken  Cord-'' 
j;  mit  h  ^Tzrheitet  Hattd,  Aufser  mehreren  Erzählungen'  'ßndet^ 
man darfh' eine  ChärakteHstik  des  Lord  Qh'a tham^  Vet£ueh9 ^ 
über  die  Physrdgnomi^y  über 'Mitsih'  ete,  wie  auch  Ober  einige 
naturhislorische  {gegenstände,  J)le  RecensioHen  zeigen  ihn. 
in  einem  neuen  Lichte;  einige  ^ind  mit  vi^er  Laune  gesehrve^i 
ben.  Überhaupt  ist  diese  Sammlung  des  berühmten  Mannes' 
täcXtt  unwürdig.  ^Die  vorangesetzte  Biographie  nebst  seinen 
Bildnisse-  erhöhen  den  Werth'  derselben.  Im  Jahre  i8di  cr- 
ichien  zu  London  in  pier,  Vbls.  8.  ein  abermaliger  Abdruck 
verschiedener  ß^erkit  Goldsmiths'  unter  dem  Titel:  The 
miscellaneons  Works  of  O.  G.,  n%W  editiQQ  in  foor  Volü-« 
mes.  To  wbich  is  [Nrefixed  somt  accoUfit  of  bis  life  and 
wriling«.  —  Eine,  Anfängern  besfif^imte  und  mit  vielen  sach^ 
erläuternden  Anmerkungen  und  Acoenten  versehene  Ausgabe 
des  Vitar  und  einiger  vorzüglichen  Gedichte  Goldsmifh's 
erschien  1816  bei  dem  Verleger  (ßieses  fferks. 


HiSTORY  OF  A  PrfaosoPHic  Vagabond  *)» 

Upon'my  arrival  10  town,  Sir,  my  firtt  care  was  to  deliver 
your  letter  of  recommendation  lo  our  coasin,  who  was  him- 
self  in  little  belter  circumstances  tban  I.  My  first  scberae, 
you  know,  Sir,  was  to  be  usher**)  at  an  academy***);  and 
I  asked  bis  advice  on  tbe  affair.  Our  cousin '  received  tbe 
propotal  witb  a  true  Sardonic  grin  -f).-  „Aye,  cricd  be, 
Ihi»  is  indeed  a  very  pretly  career,  tbat  bas  bee»  dialked 
out  for  you.  -I  ha^e  been  an  usher  at  a  boarding-scboolff) 
myself;   and  inay  I  die  by  an  anodyne  necklatefft)»  ^^^  ^ 


♦)  Vicar  of  Wakefield,  Chap.  XX.  ••)  Usher,  Nameder . 
Lehrer  an  den  Erziekun^sanstallen  oder  boarding  -  schools. 
•**)  academy  hedeuUt  hier  ehen  das,  was  im  folgenden-  boar- 
ding school  bezeichnet,  t)  Sai*donic  >grin.  Na^h  Plinius 
wächst  auf  der  Insel  Sardinien  ein  Kraut,  welches  efiV  Lippen 
derer,  welche  es  berühren,  krampfhaft  zusammenzieht,  so  dafs 
sie  zu  lachen  seheinen,  ff)  boarding-scjiool  bezeichnet  im  Allr 
gemeinen  eine  Privatschüle,  vorzüglich  eine  ^solche,  wo  die  Kin- 
der  zugleich  behöstigci  werden.  Es  giebf  deren  in  England  eine 
grofse  Anzahl,  und  si*-  sind  eben  so  mannig  faltig  dem  Preise, 
als  dem  Werthe  nach.  ttt)  Anodyne-  necWlace,  wörtlich: 
tehmerzstiltendes  Halsband,  d.  i.   Mtriek. , 
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had  rather  ht  an  nndcrturokey  in  Newgate*).   I  wat  vp  early 
and  late:  1  was  brow-beat  by  tbe  maateri  bated  ior  my  u^ly 
face  by  tbe  mistr^M,  worried  by  tbe  l>oy$  wHbin,   and  never 
permitted  to  i tir  out  to  meet  dviiily  abroad«-  But  are  yo»  *ure 
yoo  are  fit  for  a  achool?  Let  me  eiamine  yoii  a  little.    Have 
yoa  bffn  bred   apprentice    to    tbe   businesf?    „No.«,   Theo 
yoa  wun't  do  for  a  scbool.     Can  you  dreis  tbe  boy's  batr? 
„No.««  Then  you  wön't  do  for  a  scbool.     Have  yon   bad 
tbe   Moall-pos?    »»No.««    Then  you  won't  do   for  a   scbool. 
Can  you  lie   Ibree  in  a  bed?    „No.,,   Tben  you  will  never 
do  for  a  scbool.    Have  you  ^ot  a  good  stomacb?    „Yes.« 
Tbcn   you  will  by  no  means  do  for  a  scbool.    No,  Sir,  if 
you  are  for  a  gcwteel  easy  prbfession,  bind  yöurself  seven 
years  as  ^n  apprentite  to  tum  a  cutler's  wheel;   but  avoid  a 
scbool  by  any  meaos.    Yet  come,   cuntinued  be,   I  see  you 
are  a^  lad  of  spirit  and  »ome  lean^ing,   wbat  do  you  tbink  of 
coniinendn((  autbor,    like  me?  You  bave  read  in  books,  no 
doubt,  of  men  of  geniua  itarving**)  at  tbe  trade;   at  present 
Wl  sbew  you  forty  very  duil  fellows  abbut  town  tbat  live  by 
it  in  opulence.   AU  bonest  jog*trot  men,  wbo  go  on  smootbly 
and  duUy^.  and   write  bistory  and  politics,i  aiid  are  praised: 
men,  Sir,   wbo,  bad  ihty  becn  bred  coblers,  would  aQ  tbeir 
lives  bave  only  mended  ^oe^,  but  never  made  them. 

Finding  tbat  tbere  was  oo  great  degree  of  gentility  af~ 
fixed  to  tbe  cfaaracter  of  an  usher,  I  resofved  to  accept  bis 
proposal;  and  having  tbe  bigbest  respect  for  literature,  haiied 
tbe  antiqua  mater  of  Qrobstreet***)  witb  reverence.  I  tbougbt 
it  my  glory  to  pursue  a  track  whicb  Dryden  and  Otwayf) 
trod  before  me.-  I  considered  tbe  goddess  of  tbis  region  as 
tbe  parent  öf  exceUence;  and  howevcr  an  intercourse  wilb 
tbe  World  m?ght  givc  us  good  sense,  tbe  poverty  she  granted 
I  supposed  to  be  tbe  nurse  of  genius.     Bi^*  witb  these  re- 


*)  s,  oben  S,  123.  *!)  Butler,  der  berühmte  Werf  asser 
des  ^udibraSf  starb  fast  im  eigentlichen  Sinne  vor  Hunger, 
***;  Grubrtreet,  J^amt  einer  Straf  sc  bei  JHoorfields  in.  Ijondon. 
tuelche  vornämlich  von  Bänkelsängern,  Verfassern  von  Makrthen 
utyi  Volhszcitnngen  und  andern  geringem  Schriftstellern  bewohnt 
wird;  </aÄcr  Grubstreet-writer,  ein  elender ßchriftstelleri  an-' 
tiqua'  2nater,  ei^e  in  England  gewohidichc  Beriennung  einer  Aka- 
demie, t")  Zufei  berühmt c  Englische  Dichter,  Ton  Dryden 
ist  oben  S.  41  ff,  gehandelt  worden.  Otway  lebte  von  i65l 
bis  i6«5.     S.  Johnson' s  Liv.es  of  the  English  poets,  Vol.I« 
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fifctionty  I  «Ate  down, 'and  Unding  tliat  tbe  best  things  re-  . 
maked  to  be  *a^'d' on,  the  trronf  side,  I  molved  to  write  a 
Koul^th^t  should  he.  \|bolly  new.  1  therefore  drest  up  fhre^ 
paradoxes  witb  some  ingenuity.  Tb«y  were  faisp,  indeedy^ 
tut  ihey'wcre  neir^  Tbe  jewcb  of  trqtb  havebeen^so  often 
imported  l^y  others,  tbat  notbing  was  left  für  me  to  ünport 
bat^some  splendid  tbings  tbat  at  a  distance  looked  every  bit 
as  well.  VVitneas  you  powers  wbat  fancied  importance  aate 
perched  upon  niy  quill  while  I  was  writing.  The  whole 
learned  world,  I  made  no  doubt,  would  rise  to  oppose  my 
lyslems ;  büt  tben  I  was  prepared  to  oppuse  tbe  wbole  Jearn- 
ed  World.  Like"  tbe  porcupine  I  säte  seif- collected,  wlib  a 
quill  pointed  Ägainst  every  opposer.^ — 

'fiut  tbe  learned  world  said  notbing  to  my  paradoxes^ 
ootbing  at  all^  Sir.  Every  man  of  tbem  was  employed  m 
prauing  bis  friends  and  bi'mself,  or  condemning  bis  «nemies; 
and  unfbrtunately,  as  i  bad  neilber,  I  suffered  4be  crüellesl 
mortification,  nrglect. 

As  I'was  medilating  one  day  in  a  cofiee  -  boiue  ob  tbe 
&te  of  my  paradoxes,  a  litiie  man  bappening  to  eater  tbe ' 
ruom,  placed  bimstif  in  tbe  box  before  me,'  and  after  some 
preliminary  discourse,  Unding  me  to  be  a  scbolar,  drew  oot 
a  boandle  of  proposals,  begging  me  to  subscribe  to  a  new  edi^ 
lion  he  was  going  to  give  tbe  world  of  Propertius,-  with  ne- 
tts.^  Tbis  demand  neccfsarily  produced  a  reply  tbat  I  bad 
no  money;  and  tbat  confession  led  bim  to  inquire  into  tbe 
nature  of  my  expectations.  Finding  tbat  my  expectations  were 
just  as  great  as  n;iy  purse ,  I  see,  cried  he,  you  are  unac- 
qaainted  with  ibe  town.  I'U  leacb  you  a  part  of  it.  Ixjok 
at  tbese  proposals ;  up.on  tbesa  yery  proposals  I  bave  subr 
«islcd  Te»y  comfortably  for  Iwelve  years.  Tbe  n^ument  a  no- 
bleman^  returns  from  bis  travels,  a  Creolian**)  arrives  from 
Jamaica,  or  a  dowager  from  her  country-seat,  I  strike  for  a 
subscription,  I  first  besiege  their  hearts  with  flattery,  arid 
then  pocnr  in  my  proposals  at  tbe  broacb.  If  they  subscribe 
readily  tbe  first"  time,  1  renew  my  reque&l  to  b«*g  a  dedication 
fee.  If  thcy  let  nie  bave  tbat,  I  smite  tbem  once  more  for 
engraving  'tbeir  coat  of  arms  at  tbe  top.  Tbus,  continued 
bft,  I  live  by  vanity,  and  laugb  at  it.     But  belween  oursflves, 

*)     Creolian,    ein   KrcoU,    einer  der  in  jimer iha  von  Euro- 
fiis^hen  Eltern  gehören  iti.  , 
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'  I  \m  DOW  too  well  known,  I  «houlfi  be  gTad  to  btorrdw  yo'ur 
fdice  a  bit;  a  nobleman  of  dictinction  ^as  just  returned  ficom 
Italy;  my  face  is  familiär  to  hi$  porrer;  but  if  you  bHog 
tbis  copy  of  versej»,  my  life  for  it  you  sücceed,  and  >ve  di- 
▼Jde  tbe  spoxl.  .    ""  ' 

Having  t  roind  loo  proud  to  stoop  to/Buch  indigiiitiea» 
and  yet  a  fortune  too  h^inble  tp  bazard  a  second  att^mpt 
for  fame,  I  was  now  obliged  lo  fake  a  middle  course,  and 
write  for  bread.  Bai  I  was  ubqualified  for  a  pröfession  wbere 
mere  industry  alone  was  to  ensure  auccesa,  I  could  not  siip- 
press  my  lurking  passion  for  applaute ;  but  usually  consumed 
that  time  in  efforts  afler  excellence.  wbicb  takes  up  but  little 
room,  wben  it  sbould  have  been  more  advantageously  tuk- 
pfoyed  in  tbe  diffusive  productioni  of  fruitful  medioerily. 
My  Ifltle  pieces  li^ould  tberefore  come  forlb  in  tbe  mist  of 
periodical  publfcations,  unnoticed  and  unknowu,  Tbe  public 
were  more  importantly  employed  tfaan  to  observe  tbe  easy 
timplicity  of  my  style,  or  tbe<>barmony  of  my  periöds.  Sheet 
aller  sbeet  was  tbown  off  to  öblivion,  My  cssays  'virero  buricd 
afnon^  tbe  essays'  ttpon  liberty,  eastera  tales,  and  eures  for 
tbe   bite  of  a  mad  dog;    while  Pbilautos,   Pbilalethes,   Philc- 

'  leutberos,  and  Pbilantbjropos*),  all  ^ote  better,  beeausethey 
wrote  faster  tban  I. 

Now,    therefore,    I  began  to  asAociate  witb  none  but  dis- 

I  ^ppointed  autborr,  like  myself,  wbo  praised»  deplored,  and 
despised  eacb  otber.  Tbe  sati&fE^ctioh  we  found  in  every  ce- 
lebrated  writer's  attempts  was  inversely  as  tbeir  me^its.  I 
foiind  tbat  no  geniüs  in  anoiber  coufd  pleäse  me.  M^  un- 
fortunate  paradoxes  bad  intirely  'dried  up  that  source  of^ 
cotofort.  I  c'oüld  nöitber  read  nor  write  witb  satisfaction; 
£br*  excellence  jn  anotber  was  my  aversion^  and  ^itin^  was 
my  trade.       ' 

In  tbe  mfdst  of  these  gloomy  reflections,  hs  I  was  one 
day  sitting  on  a  bendi  in  St.  James  park,  a  young  gentleman 
of  distinction,  wbo  had  been  naiy  intimate  acquaintance  at  tbe 
univerf.ity,  approacbed  me.  We  saluted  each  otber  Witb  some 
hesitatioo,    be  almost  a«hämed   of  being  known  tö  one  '«irbo 


*)     Griechische  Namen  erdichteter^  Schriftel eller,    welche  der 
Reihe  nach  im  Deutschen Jlbersetzt  werden  härmen  durch:  ISflbst- 
freund,     VTahr  h  eit  sfreund,     Freiheit^freund,     Mcn- 
•  sehen  freund.  .        ' 


J09täe  so  ahabby  an .  app^arance ;  aD*I  afrald  of  a  repube^ 
Biit  xny  suspidons.  apon  vanished;  for  Ned  Thorchfll  was  at 
ibt  bottom  a  very  good-natfired  ffiHöw;   . 

My  friend's  first  care  was  to  alter  my  appearance  by  a 
▼ery  fine  auit  of  bis^  own  cloaths,  and  tben  I  was  admitted 
to  bis  table  npon  the  (ooting  of  balf -  friend,  balf <-  undetlin^. 
My  business  was  to  attend  bim  at  auctions,  to  put  bim  la 
spirits  wben  be  säte  for  bis  picture,  to  take  tbe  left  band  in 
bis  cbariot  wber^  npt  fiiled  by  anotber,  aod  to  assi'st  at  tattering 
a  kip  *),  as  tbe  pbrase  was,  wben'  we  bad  a  mind  for  a  frpÜc* 
Beaide  tbis,  I  bad  twenty '  «tber  Üttle  employments  in  the  fa- 
mfly.  I  was  to  do  many  small  tbin^s  witbont  bidding;  to 
carry  tbe  cork^scremc;  jto  stand  godfatber  to  all  tbe  butler*s 
diildren;  to  sing  wben  I  was  bid;  to  be  never  put  of  b«- 
Bonr;   always  to  be  buiuble,   and,    i£  I  could,   to  be  very 

In  tbis  bonoi^rable  pbst,  bowever,  I  was  .not  witbout  a 
rival.  A  capta^n  of  marines,  wbo  was  formed  for  tbe  place 
by  natare,  opposed'me  in  my  patron's  affections.  His  motber 
bad  been  laundress  to  a  Inan  of  quality,  and  tbus  be  early 
acquired  ä  taste  for  pimping  and  pedigree.  As  tbis  gentleihan 
made  it  tbe  study  of  bis  life  to  be  acquainted  with  lords» 
tbougb  be  was  dismissed  from  several  for  bis  stupidify;  yet 
be  found  many  of  them  wbo .  were  as  dull  as  bimself,  tbat 
permitted.  bis  assiduities.  As  ilattery  was  bis  trade,  be  pi^c- 
tised  it  witb  tbe  ^asiest  address  imaginable;  but  it  came, 
aukward  and  stiff  frota  me;  and  as  every.day  my  patron's 
desire  of  flattery  encreased,  so  every  bour  being  better  ac- 
quainted witb  bis  difects,  I  became  more  unwilling  to  give  it. 
Tbus  I  was  once  more  fairly  going  to  give  up  tbe  field  to 
tbe  captain,  wben  my  friend  found  occasron  for  my  assistance. 
Tbis  was  notbiog  less  tban  to  figbt  a  duel  for  bfm,  witb  a 
^tleman  wbose  sister  it  was  pretended  be  bad  used  ill. 
I  readily  complied  witb  bis  request,  and  tbougb  I  eee  .you 
are  displeased  at  my  conduct,  yet  as  it  was  a  debt  indispen- 
sably  due  to   friendsbip,  I  could  not  refuse.   I  undertook  the 

f)  tö  tatter  a  kip  soll  eigenflich  eine  Irländische  Redens^ 
arl  seyn,  welche  bedeutet:  in  ein  liederliches  Haus  eindringen, 
daselbst  den  JHaiisrath  zerstören,  und  andern  ähnlichen  Unfug  • 
treiben.  Kip  bedeutet  nämlich  im  Irländischen  ein  Bordell.  Hier 
sott  to.  assist  vat  tatteri^ig  a  kip  wohl  weiter  nichts  hcifsen, 
als:  einen  tollen  Streich  ausführen  helfen.^  * 
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aiEalr,  dlsarmed  my  antagoolst,  and  soon  after  had  the  ples^ 
Swre  of  finding  thal  the  lady  was  only  a  woman  of  town  ^)^ 
and  the  fellow  her  bully  *»)  'and  a  sharper.    Tbis   piece  of 
Service  was  repaid  with  the  wärmest  profession  of  gratitude; 
but  a9  my  friend  wa^  to  leave  town  in  a  f-w  days,  be  knew 
no  otber  method  of  serving  me,   but  by  recommendin^  me 
to  bfs  nncle  Sir  William  Thorpbill,    and  anolher  nöbleman 
of  great  distinction,  wbo  «njoyed   a  post  under  tbe  goverii^ 
inent    When  he  was  gone,    my  first  care  was  to  carry  his 
recommeiiidatory  letter  to  his  uncle,  a  man  whose  cbaracter 
for  every  virtue  was  universal,  yet  just.    I   was   received  by 
his  servants  with  the  most  bospitabte  smiles;  for  the  looks  of 
the  domestics  >ver  trantmit  their  matteres  benevofence.   Being 
shewn  into  a  grand  apartment,  where  Sir  William  soon  came 
to  me,   I  delirered  mf  message  and  letter,   which   he   read, 
and  afler  pausiog  iome  minutes,  „Pray,  Sir,  criedhe,  infolnn 
me  what  you  bave  done  for  my  kinsman,  tö  deserve  this  warm 
recommendatlon  ?   But  I  suppose,    Sir,*    I,  guess  your*'  merits, 
you  have  fought  for  bim;  and  so  you  would  expect  a  reward 
irom  m*e,  for  being  tbe  i/istrumfot  of  bis  vices.    I  wisb,  sin- 
cerely  wish,  that  my  present  refbsal  may  be  spme  punisbment 
für  your  guilt;   but  still  morf,   that  it  may  be  some  indace- 
ment  to  your '  repentance.*»  —    Tbe  severity  of  tbis  rebake 
I  bore   patiently,   becauje  I  knew  it  was  just.    My  wbole  ex- 
pectations  now,   therffore,  lay  in  my  letler  to  the  great  man. 
At  the  doors   of  tbe  nobility**^)   are  almost  ever  beset  with' 
beggars,  all  ready  to  ihrust  in  some  sfy  petition,   I  found  it 
no   ea.^y  matter  to   gai'n  admittance.    However,    after  bribin^ 
the  servants  with  half  my  wordly  fortunc,  I  was  at  last  shewi^ 
into  a  spaciou«  apaiHment,  my  letter  being'^previously  sent  up 
for  bis  lordship'«  inspection.     Dui'ing  this  anxious  interval  I 
had  fall  tiine  to  look  round  me.    Every  ihirg  was  grand,-apd 
of  bappy  xontrivance :  the  paintings,  the  furniture,  the  gildings 
pelrified  me  with  awe,  and  raised  my  idea  of  the  owner.     Ah,  'i 
thought  I  tö  myself,  how  very  great  must  the  possessor  of  all 
theae  things  be,    who  carries  in  bis  head  the  business  of  the 

*)  -woman  of  the  town,  liederliche  TTeihsperson.  **)  bully, 
einer,  welcher  sic7^  liederlicher  Personen  des  ändern  Geschlechts 
annimm^.  *♦*)  Der^  eigentliche  ^del  in  England  besteht  aus  den 
Herzogen,  Grafen  oder  Earls,  Viscounis  und  Baronen;  sie  allein, 
.sind  Noblemen,  heifsen  Lords,  sind*  Peers  des  Reic/ts  und  /ia- 
hen Silz   und  Stimmt  im   Ober  hause. 
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it«te  «ndv  whose  honst'  4ltphy«-  liälf  the   wetltk  of  a  kin|<^ 
4oib:  sare  IrU  genius   musi  be  unfathomable !   Doriog  ihese 
awliil  reflectioQS  I  heard  a  step  come  heavily-^forward.    Ah^ 
thtB  IS  the  g;reat  man  hfmself !    Ko,  it  was  only  'a  chajmb<*r- 
mmi*   Another  foot  was  heard  soon  after.    Thit  mtis(i>e  He!- 
No,    It   wai  only  the  great  man'«  Valet  de  chambre.    Ät  last 
bift  I<^rsdship  actually  made   bis  «ppearanre.    Are  ^ou,   cried 
b«,   tiie  biearer  bf  this  bere  letter?    I  answered  with  a  boiv. 
I  kam  by  thia,  continued  -be,  U  how  tfaat  -^  Bnt  just  at  that 
inttant  a  servant  delivered   bim  a  dard,   and  without  takjng 
ftfdter  notice,  be  .went  out  of  the  room,  and  le£t  me  to  di^st 
iny  own  bapplnesf  at  leiture.     I  saw  bo  more  of  bim,    tili 
%M  by  a  footman  that  bis  lordsbip  was  f^oing  to  bis  coac:h 
at  the  door.    Down   I  immediatefy  fullowed,  *and  joined   my 
▼mce  to  t&at  of  three  or  four  raorr,    who    came,   like  me,   ^o 
Petition  for  favours«:  His  lordsbip,    bowever,    went  tou  fast 
f or  US,    and  was  gamin'j^  bis  cbariot  door  with.large  strideS, 
wfaen  I  hällowed  out  to  know  if  I  was  to   bave  any  reply. 
He  was' by  tbis^time  got  in,  and  mnttered  an  answer,  balfof 
whidf  only  I  heard,   the  other  half  was  löst  in  therattlin^ 
of  bis  cbariot  wheels.    I  Itood  for  some  time  with  my  nedc 
stretched  out,   in  the  postak*e  of  one  that'  was   listening  to 
catch  tb«  glorious^  sonnds,   tili  looking  round  me,    I  fonnd 
myself  alöne  at  bis  lordship's  gate.  .        ^      ' 

^dy  patience  was  now  quite  exbausted:  -  stung  with  tbe 
'  fhimsand^  indig^nities  ^  I  had  met  with,  I  was  wiHinff  to  cäst 
myself  äway,  and  only  wanted  the  gulph  to  receive  me.  I  re- 
garded  myself  as  one  of  those  vile  things  that  natu^e  designed 
shoidd  be  tbrown  by  into'^ber  lumber-room,  there  to  perisb 
in  obscuri'ty.  I  had  stiU,  bowever,  half  a  g^uinea  left,  and  ot 
diat  I  thought  fortune  herseif  should  not  deprive  me:  but  in 
ord«r-to  be  sure  of  this,  I  was  resdved  to  go  instaotly  and 
späd  it  whHe  I  had  it,  a'nd  then  trus{  to  occurrences  for  the 
rfeft  As  I  was  going  along  with  this  resolution,' it  happened 
that  Mr.  Crispe's*)  office  seemed  inv|tiogly  opea  to  giT«  me 
a  welcome  reception;^  In  this  olfice  Mr.  Crispe  Undly  otfert 
all  bis  majesty's  sobjects  a  generous  promise  of  5o  1.  a  year^ 


•)  Mr.  Crispe,  a  notecl  recruiter  for  the  English  army,' 
particularly  for  foreign  service.  idnmerkung  de$  fferausgebers 
der  hei  Didot  in  Paris  ertehienenen  Ausgabe  des  Yicar.J 


-^or.ybrdi  prömiBe  ^1  dliey  give  in  retarn  i&.lhtfb  Uberty  for 
ilife»  ^d  permiMioA  to  }et  bim  tr^nspcirt  ibem  U>  America  «5 
eUves.  I  was  happy  at  findiog;  a  place^  wh(;re  I  could  ]o3e 
my  fcars  in  deaperation,  and  entered  th?s  cell,  Cor  it  kad  ihe 
appearance  öf  one,  with  the  devotion  of  a  monastic.  Here 
I  foa&d  a  number  of  poor  creatures,  aü  in  circumstances,  lik« 
myself,  expecting  tbe  arrival.  of  Mr;  Crispe,  representiog  a  tr«e 
epitome  of  Englisb  impaCieoce.  Eacb  .untractable  soal  at  vMt- 
riance  witb  fortune,  wreaked  ber  iDJiurie^  on  their  own  hearts«: 
but  Mr.  Criap^  ^i  la«^  came  doWn,  and  all  our  murmurs  were 
hu^ed.  He  deigned  to,  regard  me  with  an  ajr  of  peciüiar 
upprobation,  acrd  inäeed  he  was  tb^  first  man  ,who  for  « 
month  past  talked  to  me  with  smiles.  After  a  few  questiona, 
he  foqnd  I  was  fit'  for  every  thing  in'  tbe  world.  H«  paused 
a  wbile  upon  the  properest  means  of  pro viding  for  me»  and 
»lapping  hi$  forebead,  as  if  he  had  foun^  it,  assured  me,  tbat 
there  w^s  at  tl^at  time  an  embassy  talked  of  from  the  synod 
of  Pepsylvania  *)  to,  the  Chickasaw  Indians**),  tod  tbat  he 
would  usc  bis  interest  to  get  me  made  secretary.  I  l^new  ia 
^my  own  heart  tbat  tbe  fellow  lied,  an^  yet.  bis  promise  gave 
me  plesüiure,  there  was  sometbing  so  magnificent  in  th«  sound. 
I  fairly,  thercfore,  divided  my  half  guinea,  9ne  talf  of  which 
went  to  be,  add«d  to  bis  thirty  tbousand  pounds,  and  .with 
tbe  other  half  I  resolved  to  go  to  tbe  next  tavern,  to  be  lh«ce 
more  happy  tban  be. 

As  I  was  going  out  witb .  tbat  resolution,,  I  wasi  nbet  at 
the  door  by  the  captain  of  a  ship,  witb  whom  I  lia4  formerly 
^ome  little  acquaintapce,  and  be  agreed  to  be  my  companion 


*)  Pcnsylvanien,  eine  Provinz  in  Ifford- jimerica,  welche  xu 
.rfer  Zeit,  wo  Gold smiih' dieses  seJirich,  den  Engländern  g^e- 
k'6riei  gegenwärtige  macht  j|i>,  wie  behanntj  einen  >Theil  des 
Wordam^rihani^ch^n  1^reisnaat$  aus.  —  Ob  unter  synod  of  Pcm- 
rfylvania-  die  Versammlung  der  Pflanzer  (sonst  assize  genannt J 
verständen  wi^d,  oder  ohVGoldsmifk  darunter  die  geistliehe 
Synode  der  Preshjyferianer  versteht,  welche  sich  gegemvärtig  jähr- 
lieh  XU  Philadelphia  Versamrhelt,  too  auch  zu  einer  andern  Z^it 
jtdes  Xahr  die  umgeordneten  der  vier  Synodin,  welche  diese»  Be- 
hennlnifs  in  den  vereinten  Staaten  hat,  eine  General- Versammlung 
halten,  ist  den  Herausgebern  unbehannt,  **)  Cllickasa-w  Indians 
ein  jiordamerikaniseher  rölkersiamm,  d^r  noch  von  politischer  Be- 
deutung styn  mufs,  da  der  nor damer ihanis che  Freistaat  mit  dem- 
selben einen,  den  isten  Mai  1801  von  dem  Präsidenten  feffer- 
son   ratificirten,    Vertrag  schlofs.  '  '      '         ' 
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wkr  «'  bowr  of  imiicK.  As.  I  iMver  Ao9t  to  makc^  a  jecret 
of  my  ciFcanisUncci,  he  aMfired  me  that  1  was  npon  tbe  v^ 
pajiit'6f*nlln,  m4istemn§  to  «h«  ^office-keeper^t*)' promiset; 
Ibr'tlia^be  0ily  designed  totell  me  to  tbe  pUntalions.  ^  „But, 
eaiitiaae^  fa^,  I  fa;icy  you  mtght,  by.  a  mucb  sfaurter  voyage, 
W'  ieiy  catily  put  into  a  genU»!  way  cirf  Lread«  Take  my 
aMee^  'My  ahip  aaiU  io-moirov  for  AmHerdai»:  wbat  if 
yttii  ^  ia  ber  as  a  pasia»i|ef  ?  Tbe  niom«ht  yoii  lind  aH 
yoii  itfifi  fo^  do  ii  tu  teadi  tbe  Dutcbmeit  Bn^^Uab,  and  111 
vahnant  y,OQ*U  get  pupih  and  jnoney  enougb.  I  kippote  yo^ 
«■iettdah^  Englisb,  added'be^  by  Ibit  tfme,  ot  tbe  deuce  i§ 
m  au*  f  confidently  aiiuriid'  bim  of  tbal;  bat' expressed  a 
doiM  wbetber  tb^  Dbtcb .  woiil^  be  willing^  to  lüMii  EngUsh. 
He^affimed  witb  aü  i^v^  tbat  tbey  wore  fond  of*  H  to  dis- 
traclk>ns  «Ddupoo^  tbat  ffffirmatitm  I  agreed  wttb  bis  pro- 
posai»  and  embarked  tbe  tiext  day  to  teacb  tbe  Datch  Engw 
Ittb  m  Holland.  Tbe  wind  was  £u'r,  oar  Toyage  siiört,  and 
äfiar  haarkkg  paid  my  pasiage  witb  half  my  mov^bles/  I  fönnd 
ttysdf,  faUeo  as  firom  tbe  skies,  a  strangel*ln  one  of  tbe  prin- 
cipil  sireets  ^  An^sterdam.  In  Ibis  Situation  I  was  unkilling 
te  (el  'anjr  tmie  pass  nnemployed  m  teacbing.  I  addressed 
myself  Iberefore  to  tiro  or  thre6  of  tbose  I  met^  wboae  ap- 
ptarance  scemed  most  promising;  bat  it  ^as  jmpossible  to 
mab  «»orsel^es  mutually.iindepstöod.  It-  was  not  tili  tbis  very 
moiSi^t  I  recoUected»  tbat  in.  order  to  teacb  butcbmen  Ebg*  ' 
lid^  It  was  hecesssjy  tbat'  ^ey  sbould  first  teacb  me  ,Dutcb. 
How  I  came  to  overlook  so  qbvioj^s  an  öbjection^  i$  to  me 
aifkastn^i  bat  c^^tain  it  is  I  loverlooked  ü. 

TbtS'  scbeme  thns  biown  up »  I  bad  some  tboaghts  of 
£1^,  Shopping  back  to  England  again;  bat  bdppenicg  into 
cöi^p^py!  witb  an  Irish  Student,  who  was  returning  frons 
Loyurainyf)  our  conyersation  turning  i^pon  topics  of  literatare 
(for  by  tibe  way  it  may  be  observed,  tbat  I  älways  forgot  tbe 
m^fiikess  of  my  drcnmstances  when  J  could'  converse  npon 
siicb  snbjects)  from  bim  I  learned  tbat  there  w^re  not  twd 
mm  in  tbis  wbule  nnivarsity  who  understood  Greek.  Tbis 
a»a^  me^    I  instantly  resolvedto  travel  to  Louvain,   and 

tbere  to   lue  by   teacbtng  Greelf;   and  in   Ibis  design  I  was 

. .       .        '   ^  •      '  '*■ 

*)  Office  keeper,  nämlich  Mr.  Crispe.  ♦♦)  I^oiivaip,  U&Wfn, 
Univtrsitäi  imthemaligtn  Brabanl. 

T 
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b^aettncd  by  my  bnotber  aliidett^  vho  tfarew*oiil  MNfeie'lMU 
th^t  afortonetinigfit;  be  got  by  iU 

I  itt  böMiy  tbrwtrd  the  next  moninig.  Every  äay  fo«* 
tened  the  bprüi^  of  my  moveablet,  lik^  Anop*B  badeet  ai 
bread*);  for  I  paid  them  for  my  kidgjngs  to  tbe  tkiteh  aa 
I  travelled  om  . .  Wb^Q  I  caaut  te  Loavaki,  I  was  ^resolvcd  not 
to  go  sneakjog  to  tbe  lower  proCettors,  but  op^f  tesdercd 
my  talento  to  the  princfpal**)  hinscl£  I  went»;  had  adonl^ 
tance«  and  ofiered  bim  my  iervke  as  master  of  tbe  Grtek 
language,  whtch  I  had  beeil  told  was  a  desideratimiiD  b» 
miversity«  Tbe  principal  seemed.at  first  to. tloubt  o§  wy 
4»üities;  but  of  tbese  I  offered  to  ooiiTmce  bim,  by  tiwtuii^ 
a  part  of  -vxy  Greek  auibor  bc  sböi^  fix  upon  into  Etftin« 
Findinf  me  p^fectly  eamest  m  my^  jproposal ,  be  ad^fa'essod 
me  tbus:  „you  see  me»  yottng  n^»  contiDaed  ba,  I  oe^er 
leamed  Greek,  and  I  don't  find  that  I  bare  ever  miss^it. 
I  bave  iiad  a  dOctor*«  cap  and  gown**^  witbouttOredc: 
I  bave  ten- thousand  florins  a  year  without  Greek^  -I  .eat 
bcartily  witbout  Greek;  and  in  short,'  continded  be,  aa  i 
dont  know  Greek,  I  do.  not  believe  tbere  is  any  ^od  ia  tt^ 

I  was  now  190  far  front*  home  to  think  of  retiiming$  so 
I  resolved  to  go  forward.  I  bad  some  knowledge  bf  mum, 
witb  a  tolerable  voice,  and  now  tanied  what  was  once  my 
amusement  into  a  present  meansof  subtistence»     I  paased 


*^  \^eSQp  wurde  einst, '  wie  es  in  dem  hekannlen  MUhrchen 
von  dem  heben  dieses  allen  Fahulislen  keifst,  nelfst  mehreren  €md^rn 
Sklaven  verschickt.  Jeder  derselben  mufste  eine  Last  tragen;  jiesop 
wühlte  sich  die  schwerste  und  wurde  deshalb  p^rlmekt.  Man  fand 
aber  ttald,  dafs  er  nicht  übel  gewählt  hatte,  denn  er  hatte  sich  den 
Brodkorb'  genommen,  der,  wie  ganz  natürlieh  war,  mit  jedem  ^age 
dichter  wurde.  ♦♦)  Principal  heifst  auf  Englischen  UniversitMlen 
der  Vorsteher  von  einigen  Kollegien  (Colleges) ;  in  andern  keifst  et* 
Jfarden,  Präsident,  Probst,  In  unserer  Stelle  wird  Principal  »ä-- 
mulhlich  das  bedeuten  sollen,  was  wir  unter  Rektor  einer  Uni- 
versität verstehen.  ***")  In  England  besteht, die  akademiscke  Tracht 
der  Dovforen  der  Oottesgelahrtheit  in  einem  gO"wn  Cd.  h,  einem  Man- 
tel mit  lang&n,  weiten,  aufgeschlitzten  Ermein)  aus  Scharlach  mit 
schwarzem  Sämmtt;  ferner  in  einem  cap  Cd.  k.  einer  sekwamen 
Mätze,  mit  einem  viereckigen ßaehen  Deckel)  und  einem  band  C^-k. 
einem  Pricsterhalschen).  —  Wir  führen  dies  nur  darum  hier  an, 
weil  Goldsmith  bei  dieser  Stelle  wahrscheinlich  mehr  an  die  En- 
glische akademische  Tracht,  ah  an  die  zu  Löwen  iAliche  geduckt 
haben  mag,  wiewohl  er  auch  an  diesem  letztern  Orte  sick  auf  gehab- 
ten hat. 
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monf  iht  li«niilets  pMisaotjr  of  ^Flandersv  u^  Woo^  '»4^ 
of  Übe  Frencb  at  w«re  poor  «noo^hto  be  very  tnücrry  $  §0tl 
«Ver  foiiiid  ikem  gpri^hxly  in  pritportiofi  •to-'tiieiriiirtnti« 
Wfaefi<^«r  I  «pproached  a  p«ä$awt'^  bousi,  tovai^sfivghufall, 
I  played  on«  of  my  mosi  merry  lunes,  and  thal^  procmried  me 
not  enly  a  lodging,  but  siibsistence  for  tbe  tiesl  di^^  -  ^  Oä<e 
or  twk«  att«niptcd  to  f^ay^  for  p4op4e  of  &s}itbnf  biif  they 
always  fbougbi  ray  perforoMiäee  cnÜ&mj  and  neintr  ^rewardtd 
ne/ertn  müh  a  tr^e.  Tbit^inift  to^me  the  »or«  «xtraordi- 
naiy,  aa  vheaever  I  nsed  ki  bettet  days  tö  pfai^  for  c0tii|g«iy, 
wbea  playing  was  my  amak^niaDt,  my  rausk  oev^  faifed.to 
tbfow  tbem  ißio  raplurei,  and  the  ladie»  Cfpeeially^  bul  aa 
it-iras^Bfiyw  my  only  mteans,  it  ms  recolved  wHb  cqnteibpt} 
a  prodf  bow  ready  the  world  u  4o  Under  -  rate  tboae^-taleiiti 
by  ii*bicfa  a  man  is  suppor ted. 

In  tb»^  manner  I  proceeded  to  Paris,  wilb  nio  detlgii  -bitt 
jail  to  lo^  about  me,  and  tfaeQ  to  go  fbrwiurd.  ^The  pebple 
of  Paris  äre  mmA  fonder  öf  stran^ers  tb4t  bavai  money^  /than 
of  tbose  that  baire  wit.  As  I  confd  >not  boast' rnndi  of  dtber, 
I  ii«s  no  gr^  faTOurite. »  Afler  Walking  about  Ibt  townr  fbur 
or  five  days,  and  seeing  the  outsides  of  tbe  best  bouscs,  I 
was  prepariiig  to  leave  this  retreat  of  venal  hosp1tidtty,',wfaen 
plssrnf^  tbrougfa  one  of  tbr  prindpal  streets ,  wbom  sböuld  I 
me^  bat  4imr  cousia,  to-  wbom  you  firat  recommended  nie.  . 
This  meeting  was  very  agreefbblef  to  tee,  and  i /believe  not 
displeaslng  to  bim.  H^  enquired  into  the  hature  of  n&y 
joumey  to  Paris,  and  informed  me  of  bis  own  busincss  there, 
idrfcb  was  to'  collect  pictures,  mfdals,  infaglio»*>,.  and  apti- 
qws  of  all  kitids,  for  a  gentleman  in  London, ^wbo  kißd  )iuft 
stept  into  taste  ^nd  large  fortune.  I  was  the  more  surjfrbed 
at  seeicg  our  consih  pitched  upon  for  this  office,  as  be,  him~ 
telf  bad  often  assured  rae  he  knev^  not  hing  ot  iht  oi^tter. 
Upon  asking  how  be  bad  been  tangbt  the  art  of  a  connos- 
cento**)  so  very  suddenly,  be  assured  me  that  notbing.  was 
more  easy.     The  ^i^hole  secret  cpnsistednui  a  strict  adherence 


♦)  6dd$Uin*/in  welche  die  Fr  guten  eingegratfen  und  vertieft 
sind,  hei/s^n  t>ei  den  Itatiänem  intagli,  hei  dek  Franzosen  gravures 
tn  creux,  und  diese  sind  in  unsere i-  Stelle  gemeint ;  die,  in  loehAe 
die  Fieuren  erhöhen  oder  hervorragend  geschnitten  sind  heifsenhfi 
den  IfiliSnerneamei,  Kameen.  **)  connoscento,  ei^emlitth:  co- 
noicevAc  (eiAItüliänisches  Wort),  ein  Kenner.        y 

■       '  T  2  .        , 
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$ö  tw^  tidelf  ^eone  tlwiyt  to  ölüenre,  ^itt  dir  pictiirt 
mi^t  havebcen  bettor  if  Ihe  pakiter  had  taken  more  ^anif) 
ao4  tb«  jother,  .to  finlfe  thc  werkt  <4  Pielvo  Perugino*^ 
Bttty  sa]»  hei  as  I  onoe  tangbt  yau  how  to  be  «n  «tthor  te 
LoadcM,  ^IL  now  undtrtake  to  initract  yon  in  Che  art  of 
pScliire-.bwfiA9  4t  Parias        •  <  < 

"With  tkla  propoa^  I^ery  r«adiy  doted  aa  it  «ras  a  IMag, 
and  MMr  all  my  ambitM».  waa  to  Ure.  I  weiit  ÜuitSon  to 
hia  lodgkifa,  improved  my  decta  by  bia  -assittattoe,  aad  a(Ur 
aoBie  tima»  aoeompaiiieil  bim  to  tnctioiii  of  pictiires^  wbere 
tb^^^Iitb  ^eniry  **)  wnre  eipectecl  to  ie  purchaaera. '  I  wat 
not  a  Utile  aai^aadat  bi*^  Intwiacy  witb  people  of  tbe  be«t 
.Üf^kMii  wboireferred  tbemseivfca  to  hia  jndgment  lipon  eväty  j 
plctiire  or^  medal,.aa  to  an  nnerrinf  Standard  of  taatf.  Ht  | 
made  very  ^od  uae  of  mjr  aasittance  npon  these  oecitiiioBS{  j 
ibr  aijiea  aaked  bis  opistbai  be  wonld  gra^dy  ,take  me  aside^ 
and  ask.iliiney  ahrn^»  took  wiaa^  ittnm,  and  aaatm  tbe  Com- 
pany #  that  hoii^iild  gtve  no  opinion  nponi  an  affair -of  ao 
mudi  importantee.^  Yet  ibare  was  ^ometimea  ab  tfccaaicii  for 
a  li&ore'  Jupporled  aaauranca.  I  temember  to  bave  aeen  bim, 
«£ter  fi^ng  hia  opinion  that  ihe  ooloorin^  of  •  pictiwe  wat 
noi  maHoar  enoii^i  very  deliberately  take  a  hnuh^  wüh  brown 
varniab^Y  that  waa  acctdenti^y  lying  by,  and  ruh  if  over  tbe 
piece  with  ^reat  composni^  beCbrt  all  tbe  Company,  and  tben 
aak  if  he  bad  not  iiliproved  ^e  tinla.  / 


'^  Pitiro  P  trug  in»,  BietiP  terühmu  MuUp  A^s  tigm*- 
Utk  Pietr0  F'mnueei,  mnd  vmr  tm  CiUa  dtUa  Pvve  im  Jukre 
1446^  geboren;  ernannte  sieh,  aber  Per%giho,  'weil  er  xü  Perugia 
das  Biirgerrecht  erhielt.  Seine  Gemälde  haben  viel  Gramie,  beson- 
ders gelangen  ihm  weibliche  und  Jugendliche  DftrsUllungen :  seine 
Wendungen  sind  edel,  sein  Kolorit  lieblich  fs.  Fiorillo*9  Ge- 
sekichfe  der  zeichnenden  £üns^te,  tsterBtmdS.^l.J  Man 
haf  Vf>n  ihm  auch  noch  viele  Gemaldfi  en  Presco  C^uf  nassem  KM,) 
pieiro  hatte  viele  Schiiler,  zu  denen  auch  Raphael  gehörte.  Er 
starb  i524.  **)  Gentry,  ein  Wort,  das  in  einem  sehr  ausgedehn- 
ten S^nn  gebraucht  wird,  und  nicht  blos  die  zwischen  dem  Volke 
und  dem  Adel  mitten  ijuie»  stehende  Klasse  von  Personen,  int  f hin  die 
'Ritter  (^mghjks}  und  "Esquires^iiHd ,iiberhaupt  das  bezeichnet,  was 
wir  den  niedern  jldel  nennen,  sondern  es  werden  auch  gelegenilieh 
wtter  dkm  Kamen  Gentry  angesehene  Geistliche,  Rechtsgelehrte, 
Aerzie,  ansehnliche  Künstler,  begüterte  Kauf leute  u^s.wl  begriffen. 
($.  Küttner*s  Beitrage  jtes  Stück  S.So.)  Im  Mw^dedes  gemfi- 
nen  Mtmnnes  bedeutet  gentry  elf t  nur  schlechthin:  Btrrseh^t, 
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^VImb  'l^  kadL  finitlMd  liis  eommittloa  In  Vuk,  N  Itll 
ae  iCron^  r«Goii|iiieiided  to  sevoral  men  of  dittinctioo,  •»  • 
pcrson  veiy  pinoper  for  a  travelliiif  tütor^;  aiMi  aft^  lom« 
tiae  I  was  employed  in'  that  «apadty  i»y  «  fentleteaa  WftfO 
iMoglit  ,bit  ward  to  Paris,  in  order  to  set  kirn  fonrwd  oa 
lu0  tonr  throQ^h  Europe.  I  Straft  to  be  tbe  young  gentlcmatt*« 
gövonftoiry  knt  witb  a  proviso  Ümi^li«  shonld  alwayt  be  p«l^- 
mitied  to  got^n  hiin«e}(l  My  papat^  ki  fact  ondenrtood  ihe 
ari  «r^iildtB§,  in  money  conc^sat;  mudi  better  tb^  I.  He 
waa.  hm'  to  a  fortane  of  abont  imo  bondred  tboniand  ponndj^ 
left  bim  by  an  tmdt  in  tlie  We#t-^Indiei;  and  bia  foardians, 
to  Ijpu^y  bim  for  tbe  managemant  of  it,  Jiad  bonnd  bim 
appff«ntt€e  to  an  attomey.  Tbns  avarioe  was  bot  pvetaillng 
pawionr:  all  bis  ^esti<niiLon  tbe  road  were  bow  money  migbt 
be  aaved}  irbidi  wak  tbe  ieast  expensive  conrse  of  travel: 
wbetber  any  tbing  could  be  bongbt  tbat  would  tum  to  ao- 
oaont  wbep  disposed  of  again,  in  London.  Sacb  cnrioMtied 
on  tbe  way  #0  cocdd  be  seen  for  nötbing  be  waa  read^  enougb 
to  lo<^  atj  bat  if  tbe  S]ght.o^tbem  was  to  be  paid  for,  be 
iiSBaUy  atserted  tbat  be  had  been  told  tbey  were  not  wortb 
iteing.  He  never  pald  a.bill  tbat  he  would  not  observe^ 
bow  amazingly  expensive  travelling  was,  and  all  tbis  tbougb 
be  waa  not  yet  twenty-one.  When  arrived  at  Legbofn**), 
as  we  lock  a  walk  to  look  at  tbe  po'rt'and  sbipping,  be  en- 
qmred  tbe  ezpeiice  of  tbe  passage  by  sea  bomerto  England. 
Tbis  be  wa&rinformed  was  but  a  Uifle,  compared  to^bis  re- 
tnming  by  land;  be  was  tberefore  umdile  to  witbstand  tbe 
temptation{  so  paying,  me  tbe  small  part  of  my  salary  tbat 


•)  IVareUing  tutor.  Äfan  kann  die  Englts^hen  HofmeUur  in 
drei  Xlunen  theilen,  private  tutors,  tutors  of  College  und  tra- 
vc0tng  ttttors.  Ein  private  tutor  i«f  ungefähr  das,  was  man  in 
1^ei^$chland /getadehin  Hofmeister  nennt.  Jeder  Knahe^  der  keinen 
eigentlichen  Uofifieisier  hat»  "bekommt,  so  wie  er  in  die  Schute  ein- 
tritt, einen  tutor  of  College  (Schulhof meisfer/,  welches  allemal 
einer  der  JTnterUhrer  ist,  der  -Üfters  20,  3o  his  5o  urtd  mehr  Eleven 
dieser  Art  hat.  Erst  dahn,  tüennder  junge  Mensch  die  VniversitUt 
verläfst,.  gieht  mdn  ihm  gewöhnlich  einen  Begleiter  auf  seinen  jRci- 
$en,  eiAen  trayelling  tutor,  der  aber  überaus  wenig  Einßufs  auf 
ihn  hat  und  haben  kann.  S.  Küt  iner's  Beiträge  zur  Kerintntfs  des 
Lmem  von,  England  und  seiner  Einwohner,  gtes  Stück  5. 93.  **)  Leg- 
ksm  (IdvornoJ  .  Sttuit  und  Baffn  im  ehemaligen  Grofsherzogthum 
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wAtidi*^  beiook  kave,  and  embarked  wiih  bnly  one.  atten- 
'dantfor  London. 

I  now  tli«refotre  was  left  once  mote  upon  the  world  «t 
lar^«;  but  tfaen  it  was  a  tbing  ][  was  tised  to.  Howe^'er  my 
skili  in  miuir  could  avaii  n«  nolbing  in  a  country  wli^re 
enry  p^asant  was  a  bettev  mnsician  than  I;  but  by  this  time 
I  bad  arquired  anoiber  fatot,  wbicb  answered  my  purpoae 
aa  weU,  and  tbis  was  a  akill  in  disputation.  In  all  the  £orei^ 
universiuV>iBQ^  conVents,  tbere  are  upon  certain  dayj  philo- 
fophical  tbcaes  maintained  a^inst  every  advMttitioos  disp«- 
tant}  tot  whkfa,  if  the  champion  opposes  wlth  any  dexteritf, 
he  can  elaim  a  gratuily  in  money,  a  dinner,^and  a  bcd  Ux 
one  iMgbt.  In  tbis  manner  tberefore  I  sc^ught  my  way.  towvda 
Enghuad,  walked  along  from^city  to  dty,  examtned  mankind 
more  nparly,-and»  if  I  may  so  express  it,  saw  both  aides  of 
tbe  ptcture^  My  rcmarks/bowever,  are  but  few:  Ifoundtbat 
moi^iarchy  was  the  hest  government  fqr  the  poor  to  live  in» 
and  common- wealtbs  for  tbe  rieh,  I  foond  that  riebet  in 
general  were  in  every  country  anotber  name  for  freedom;  and 
that  Ro  man  is  so  fond  of  Itberty  himself  as  not  to  be  de- 
siroos  of  snbjecting  tbe  wül  of  some  individoals  in  aocioty  to 
bis  own. 

Upon  my  arri^^al  in  England  I  retolved  to  pay  my  re- 
spects  first  to  you,  and  then  to  enlist  9$  a  volunteer  in  tbe 
first  expedition  that  was  going  forward;  but  on  my  joumey 
down  my  resolations'  were  changed,  by  meeting  an  old  ao- 
qnaintance,  Who  I  foimd  belonged  to  a  Company  of  come- 
dtans,  that  were  going  to  make  «  anmmer  campaign  in  tbe 
country.  *  The  Company  se^med  not  mnch  to  disapprove  of 
me  for  an  associate.  Tbey  all,  however,  appriz^d  me  of  tbe 
importance  of'tbe  task  at  which  I  aimed;  that  the  pubb'c 
was  a  many  beaded  ^qnster,  and  that  only  s^cb  as  had  very 
good  beads  could  please  it;  thatacttng  was  not  (o  be  Xeamt 
in  a  day;  and  that  without  some  traditional  sbrugs,  which 
bad  been  on  the  stage,  and'oply  on  tbe  stage,  these  hundred 
years,  I  could  never  pretei^d  to  please.  The  niext  difficulty 
was  in  fitti^g  ma  with  p^rts»  a»  almost  every  character  was 
in  krcptng.  I  was  driven  for  some  time  from  one  cbaracter 
to  anotber,, tili  at  last  Horatio*)  was  üxed  upon,  which  the 
presence  of '  the  present  Company  haa  happily  hindered  ibe 
frora  acting.  ,  . 

*)  Höratio,  ting  Person  au»  dem  Trauertptel  the  £sdr  Penitent. 
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H  u  M  e: 

Uatio  Hvi(s  Esq.  tiammie  aus  dem  Geschlecht  der  Schot-- 
tieeben  iS^afen  ffume^  u^d  wurde  1711  zu.  Edinburgh geboreiu 
Seim  ykttm'f  ein  Landedehnan^  4^0/^  geringem  Vermogin,  Be" 
ttimmie  ihn  zum  Mechtegeiehrten)  allein  er  fühlte^  keine  Nei^ 
gamg  dßmmy  rtmdlae  den  Cicerorund  Liviue^  ivennman  ihn  . 
mü  yoeti u «  und  Vin n  ip e  heechäfftigt  glaubte^  Philoeophiei 
Gmeekiehte  und  allgemeine  ^iter^tur  waren  eeine  Lieblingsetu^ 
dien*  '  Da  ihn  indessen  eeine  Ferhältnisse  nöthigten^  .zu  irgend 
nuemißrwerhsjßittel  zu  greifen^  versuchte  er'  \jZi  zu  Bristol 
die  Handlung^  ward  ihrer  aber  bald  üherdrüfeig,  Br  gründete 
mm  eeine  ganze  Hoffnung  au/ Schriftstellereif  und  ging  nach 
Frankteichy  um  sich  daselbst  bei  äu/serster  Sparsamkeit  ganM 
semem  Hange  zu  dtn  ^Wissenschaften  zu  üherlßs^en*  Nachdem 
er  eich  3  Jahre  theils  zu  Rheims ,  theils  zu  La  Fleche  aufge-- 
kalten  hatte^  kehrte  er  1737  nach  seinem  Vaterlande  zurück^ 
und  brachte  'hitrcmf  mehrere  Jahre  bei  seinem  Bruder  auf  dem 
Lande  zu,  1742  gab  er  den  ersten  Theih  seiner  moral  and  pbi« 
loiopfaicat  Essay  B  her  am  ^  hatte  aber  die  Kränkung,  dafs  dies 
tFerkj  so  wie  alle  seine  frühern  Versuche,  mit  grofser  Kälte 
mf genommen  ward.  In  den  Jahren  1746  und  1 746  war  er  Auf-* 
ieher  eines  Jungen  -Grafen  A'n  nandale,  und  von  1 747  —  1 749 
Sekretär  tirid  Gesellschafter  des  Generals  St^Clair,  Englischen 
Gesandten  am  Wiener  und  Turiner  Hofe,  In  seiner  Abwesen-- 
h^  liefe  er  tu  London  ^eine  pbHosophical  EMays  on  human 
«iderstaiidtng,  und  den  zweiten  Theil  seiner  Essays,  und  nach 
seiner  Rückkehr  seine  poljtical  Discoarae»,  tfiuf  «eiiKrlnquiriea 
coDcemnng'the  Pri'ncipl«s  of  Morias  drucken,  1761  begah  er 
sieh  nach  Edinburgh  wo  ihn  das  Juristische  Collegium  ijBn  zu 
seinem  Bibliothekar  erwählte. .  Hier  sah  er  sich  mit  einem  Mai 
in  die  mitte  ^ines  historischen  Reichthums  versetz*^  den  er  herr^ 
Höh  benutzte,  und  ohne  den  wir  eins  der  grSfsten  Meisterstücke^ 
historischer  Kunst  nicht  haben  würden,  ijbi  erschien  der  erste, 
Theil  seiner  Geschichte  des  Hauses  Stuart  oder  seiner^,  Hislory 
of  Great  Britaii).  Dies  Werk  macht  in  der  Britti^chen  Geschichte 
Bpoche.  Aber  wie  ward  es  aufgenommen  ?  „Bin  allgemeine* 
Geschrei'  ifon   Vorwürfen  und  Misbilligüng  und  sogar  Verab- 
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9ch€uung  erhöh  sich  wider  rju^y"  9agt  ISnme;  ^fSrnglätuLtr^ 
SchottländoTj  Irländery  fFhigs^  TorieSf  BpiseopaUn  und  Se^i^ 
reTf  Freidenker  und  Fanatiker,  Patrioten  und  Hpßeuie  t^rei^ 
nigten  eich  in  ihre^  fVuth  gegen  e^nen  Mann^  ^er  kühn  genmg 
.  gewesen,  it^ar,  über  das  Schicksal  Carls  I,  und  des  Grafen  ^fon 
Straf ford  eine  grofsmüthige  %hräne  zu  weinen J^  DerjLw^if 
Baitd  murdeiyhS  gedruttt^und  umfafst'^die  Gesehiehtet  dem 
Stuartschen  Sauses  fon  Cfurls.1.  Minrichtung  his%mrjS£etß<^ 
luHon  im  Jahre  1688.  Er  schwamrn,  wie  sicA  Hu  meausärttcii^ 
mben,  und  zog  seir^en  frühern  Bruder  mit  heraus.  UnterdestMmss  mt^ 
9chien  zu  London  seine  oat^rai  Hiatory  of  Kel%k>Ot  die^efs  #9 
wenig  Aufsehen  erMgte ,  alt  seine  frühem  pHlosophi^cheu 
■Schriften,  DerGeschiehtschr^iiher  mufste  erst  demPhiloe0phen 
aufhelfen. .  1769.  wurde  die  Geschichte  der  Tudorsehew^  I^emdüe 
^von  Heinrich's  VII.  Thronbesteigung  bis  zu  ElisO'hwti^^ 
Tode  unter  dem  TiteHUatöty.  of  En^Jand  in  %  Bänden,  und  \j^% 
die  frühere  Geschieht  e»ron  Jul  ius  Ccesdrhis  Mein  rick  KU* 
in  zwei  andern  gedruckt^  so  dafs  das  gesammie  Werk  aus  seds 
Bänden  in  4.  bestand,  Mume  wollte  nunmehro  im^Beiitze  mei-^ 
nes  jetzt  ansehnlichen. Vermogene  die  letzt em  Jahre  seiriem  Xe- 
bens  als  Philosoph  in  Ruhe  verleben*  Mr  gab  indessen  den  dritte 
genden  Aufforderungen  des  zur  Gesändschaft  an  den  Pärismr 
II<(f  iestimpiten  Grafen  von  Meriffard  nach,  und  folgte  ihm 
ij^i  als  Gesellschafter  nach  Frankreich.  Der  Graf  wurde  bald 
darauf  zum  Vice- König  in Jrland  ernannt,  und  Mume  blieb 
bis  zur  Ankunft  des  Herzogs  vtynRit  hm ond  tds^  Englischer 
Geschäftsträger  in  Pq.ris,  1766  kehrte  er  nach  seiner  Vett^ß^ 
Stadt  zurück  y  lebte  im  Umgange  mit  seinen  Freundisn  Pergw^ 
son,  Adam  Smith,  Blair,  Blackete.  bei  einem /äArlicAea 
Einkommen  von  1000. 1^  und  stnrb' tyj6  mit  philosophischer  Me- 
signaHon  an,  einer^  Auszehrung^  ehne  die  Hülfe  seiner  Ärzie 
anzunehmen.  Was  den  CharAh^r  dieses  grofsen-  läa^/uies  be- 
^^ff^y  ^dgt  Wiggers  in  seinen  vermischten  Aufsätzen^  so  lag 
dabei  eine  Disposition  disr  Seele  zum  Grunde^  für  •welche  ivüt 
im  J}efUschen  keinen  eigenen  Kamen  haben^  die  aber 'sehr  gtst 
durch  das  Qriechische  oonp^oavvtj  ausgedruckt  wird.  .  Kfefi 
derselben  war  er  als.  Mensch  Herr  seiner  Leidenschaft en^  als 
Bürger  aufser  dem  widrigen  Einfiuese  jeder  Partei,  als  PhUo^ 
soph^skeptischy  ah  Geschichischr eiber  behutsam.  Eine  gewisse 
Insensibilität,  glaubte  er,  könne  uni er n  Zustand  hienieden  eini^ 
germßfsen  erträglich  inachen.  Da  er  keine  andere  Leidenschaft 
als  die  des  Ruhms  kannte^  so  waren  es  nur  Angriffe^  die  eeine- 
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Sm£  «««  dfmühhhgifiriche  bringen  iöimtin*  *-^  'fFir  fügtn 
^99en  Bsmerkung9n  nwlh  das  trefftnde  Unheil  beiy    uf^ickes 
Sfittler  in  keinem  Entwurf  der  Geeehiehte  der   BuropOi^ 
itke»  ^äaten^  Tfk^d  /.  S,  Tf^  über  ihm  aJ»  Geechichtetktrei'^ 
htrifiUiti     „ÄoAe^r^to»,    ^agf    »r,  .  mmg    Pon   Seifen  de^ 
Stile  Vorzüge  habeny    und  Gibbo^n  mag  mahlerischery    inel* 
leichi  etuch  in  seiner  Ari  gelehrfer  eeyn,     als  Hum^ :    aber 
keiner   von  beiden  ist  ihm  an  Gröfse  des  Geist es^    Tiefe  der 
Wtd^rnehmungen  und  in  geübter  Abstraktionsgabe  gleich»^  ^J^ 
Die      einmehkerL    Abthinlungen     seines    historischen     Werh^ 
sind  n^cn  der  ^rscheinfiftg  des  letzten  Bandes  in  ein  Ganzes 
gesammeUy    Und  in  chronologischer   Ordnung  unter  dem  all^ 
gemeinen  Titel  Htstory  of  EDgland  verschieäenemal  in  8  Bänf^ 
den'4n  8.  gedruckt.    Eine  Hauptausgabe  ist  folgende:  Hi'storjr 
of  England   fröih  tbe  invasion  of  Jolius  Caesar  Xo  tfae  Revo-- 
lofioa  Ji6ß8,    by  David  Hume,    Esq.  a   new  edition  with  thci 
aii^or*is  iast  corre^tions  and  improvemtots,,   fo  n^hich  h  pre^ 
fiüed  a  sliurt  account  of  hi%  Hfe  written  b^  himself,    London, 
iTßi "  8.   Vols.   8.     Bine  peue  Ausgabe  von  diesem  Werke  in, 
6o  Ntunmern^    n^opon  die    erste    1794  erschien^    die  deri  Text' 
»ün   i    —  36  (nadh  der  Baseler  Ausgabe  bis  S,  4g>  enthält) 
ist  ein   Beispiel  von  typographischem  Luxus^    dergleichen  es 
i^enige   giebt.      Jede  Kummer  kostet    eine  Öuinee^     hat   ein 
Bauptkupfer  und  mehrere  Vignetten ;  jenes  nach  einem  histo-^ 
rischen    Gemälde    aus  der  Brittischen  Geschichte^    diese  Por-* 
träte,  Denkmähler  etc.  vorstellend,  von  den  grofsten  Jetzt  /«- 
Beriden  Meistern  verfertigt*     Der  Unternehmer  ist  Richarde 
Möwjr&r,  königl.  Miniaturmaler.    Bs  ist  uns  unbekannt,  ob. 
diese   Ausgabe  bereits  vollendet  isty.   oder  nicht,    ('s,  GÖtting.  ' 
Anzeigen    179?.  Nro,  iSg.^     Die,  Anfanjgs  einzeln  herausge^* 
k&mmenen  philosophischen   Aufsätze  unsers    Verfassers  sind 
177a    in  a  Bänden  in  Z.  unter  der  Aufschrift  Hüme's  Essays 
«fid  Treatises  vereinigt  erschienen.   Die  HäUpttverke  über  sein 
LebeH  sind  theils  tbe  Life  9f  David  l^ume,'   by  Adam  Sqiith, 
London  1778.  %,,  theils  die  unter  dem  Artikel  Chesterfi^ld 
angeführten  ctartuus  PartiGu)ars,  theils  seine  eigenhändig  'auf- 
gesetzte Biographie,'  die  soivohl  einzeln  unter  dem  ^tel  iE  e 
Life  of  David  Hwme  Esq.  written  by  hlinself,  London  1777.  *i2.., 

*^  Ueber    David    Bume,     von  Jemand^   der  ihn'  pers'6nlic\' 
,  kvmtf.     {Aus  dem  European  Magazine,  jiprü)sr.  die  Englischer  t 
MiseeÜen,    fier  Bvnd,,  Ittts  Stück,  5.  21«. 
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ah^  vor  der  mng€ff^i4n  Ji^gnhe  0mm^Q^^Uki€,  geiAtM 
'  «^rdttii  ist*  Viele  einzelne  Umstände  aus  eeinem  JLeb.en  eeUtn 
häi^  jmeh  die  London  182Q  hei  Colburn  ereehienene  Vtivetit 
Conretpobd^pce  of  DftWd  Hame  with  aeveral  tfaliiigVMl^d 
periooa,  betweeo  tb«  ytvtn  176}  and  1776,  Noir  fint  ^^oM^ 
«hed  from  Ihe  OrigiiiaUt    4^    ^ 

X  IM  easy  to  observci  ihat  comic  writ£r«  exa^eraie  everjr 
charajcter,  and  draw  ^heir  fop,  or  caward  witb  stropger  fea»-  , 
tiires  ihan  are  aoywhere  to  be  met  witb  in  nati^.  Tbis 
ijQ  oral  Icind  of  paintin^  for  tbe  stage  bas  been  often  compa^ 
rc  d  to  tbe  painting  for  cupolas  and  cielings,  wbere  tbe  co^ 
lo  »  are  overcbarged,  and  every  part  i«  dra^n  ei^cessively 
U  rge,  and  beyond  nature.  Tbe  figures  seem  monstrona  and 
<|  ispröportionedy  wben  aeen  too  nigh;  bat  becqm^  natural 
a  od  regulär,  wb^n  aet  at  distance,  and  placed  in  tbat  point 
c  >f  iriew,  in  wbicb  tbey  are  intended  to  be  turyeyed.  For  a 
1  ike  reason,  wben  cbaraotera  are  exbibited  in  tbeatrical  re- 
},3re5entationfl,  tbe  want  of  reality  ^emoves,  in  a  manner,  tbe 
personages;  and  rendering  tbem  more  cold  and  unenter« 
taining,  make$  it  neces«ary  to  cpmpensate,  by.tbe  force  of 
coloring^,  wbat  tbey  war^t  in  aubstance.  Tbus  we  find  ii^ 
cprumon  bfe,  tbat  wben  a  man  once  allows  binisdf  to  de- 
part  from  trutb  in  bis  narrations,  be  never  can  kecp  witbin 
tbe  bounda  of  probability;  but  add»  iitill  lome  new  circum- 
fltance  to  render  bis  .storjea  more  marveUoos,  and  to  satisfj 
bia  imagination.  Two  men  in  buckram  soiU  became  eleven 
to  Sir  Jobn  Falsuff  before  tbe  end  of  bis  story  **^. 

Tbere  \s  only  one  vice,  wbicb  may  be  fpand  in  life  witb 
aa  strong  featurea,  and  as  bigh  a  coloring  2i$  need  be  em- 
ployed  by  any  satyrist  or  connic  pect},  and  tbat  is  jtvariee^ 
Every; day  we  meet.wilb  men  of  immense  fortunes,  witbovit 
beirs,  and,  on  tbe  very  brink  of  tbe  grave,  wbo  rcfuse  tbeoh-. 


♦)  Essays  and  Treatises  on  several  subjects,  part.  I.  Essay 
y  ;III.  ♦*)  Siehe  den  isfen  Theil  von  SOi  a  k  s  p  e  a r » s  King  Henry 
I  V'^.  Act.  II.  Scene  9.  Jim  Ende  der  Erzählung  des  Prahlhanses 
h*alslaff,  aielcher  aus  zwei  Räubern,  von  denen  er  angegriffen 
worden  ist,  mer,  dann  ziehen,  neun,  und  endlich  cilf  macht,  ruft 
dAir  Ptince  of  Wales  aus :  O  monstrous,  eleven  buckrain-meii 
}  ^rown;  out  of  two .' 
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pcwestioni  ao'piusMfsions»  imder  all  the  i^al  prettnre»  of 
th«  #«YerMt  poytrty«  An  oU)  uMirer^  «iy$  ihet  «tory,  lying^  m 
hli  last  agoQi'e»  i^as  presented  by  tfae  prJe«t  wixb  ihe  crudßxv 
and  Glied,  Ti&<f^e  fewels  are  not  truei  I  can  onfy  lettd^  tan 
putales  upon  ^uch  a  plßdge,  Thi$  Was  probably  tbe  iDvmtlotf 
of  spme  •pij|;rammaysts  and.  yet  «very  one»  from  his  o^n  kx-fz 
perieDce,  may  be  .able  to  recoUect  alin<;»t  «s  stroog  kistaticea' 
of  perteverance  in  avarke.  'Tis  Gommonly  re^orted  of  4l 
famou«  vmer  m  tbU  dty,  that  findia^  himseif  near  deatfa, 
be  sent  for  some  of  tfae  magjstrates|  and  ^ave  tl^em  a  faill  of 
an  bundred  pounds,  payable  ader  bis  decease,;  wbich  sum 
be  "^tended  sfaould  be  disposed  of  üi  charitable  nsesi  btit 
scax^ce  ^were  they  gone,  when  he  Orders  them  tö  be  calied 
back,  and  offcrs  them  ready  money,  if  thej  would  abate  £ve 
poonds  of  tbe  »um.  Another  noted  miser  ixk  tbe  north,  in- 
tendin^  to  dt^fraud  his  heir»,  and  leave  his  fortone  to  tbe 
bnildmg  an  hospital,  protracted  t^vdrawin^  of  hb  will  from 
day  to  day$  and  His  tbought,  that  if  thote  interested  in  it 
bad  not  paid  for  tbe  drawin^  it,  he  bad  died  iniestute.  In 
sborty  none  of  tbe  most  furious  excesses  of  love  and  ambition 
are  in  any  rea^^ecf  to  be  compared  to  tbe  extremes  of  avarice» 
The  best  excase  that- can  be  made  for  avarice  i$,  that  it 
gen^ally  prevaib  in  old  men ,  or  in  men  of  cold  tempert» 
wher«  all  tbe  other  affei^ions  are  exlinct;  and  tbe  mind 
beii;ig  incapable  of  remaining  witbout  spme  paation  of  parsiilt, 
at  la^t  finds  ont  this  monstrously  abstund  one,'  wbich  snits 
the  coldnesa  and  inactivity  of  its  temper«  '  At  tbe  same  thne, 
it  secms  Tery  extraordinary,  that  so  frosty,  spiritkfM  a  passion 
should  be  id>Ie  to  carry  us  farther  than  all  the  w'armth  of 
youth  and  pleasure.  Bi|t  if  we  look  more  narrowjy  into  th«' 
matter,  we  $ba]l  find,  that  this  very  circomstance  renders.  the* 
ei^lication  of  the  case  more  easy.  When  the  temper  is  warm 
ai^  foll  of  vigor,  ,it  natorally  shoo^  out  more  ways  than  one 
and  prodaces  inferior  passions  to  counter-balance,  in  some 
degr^»  >^  predominant  indination.  Tis  impossible  for  a 
person  of  tbat  temper,  however  bent  on  any  pursuit,  to  be 
deprired  of  all  sense  of  shame,  or  all  retard  to  the  senti* 
ments  of  mankind.  His  friends  mutt  have  some  foffuence 
over  bim:  and  other  considerations  are  apt  to  have  their 
weigfaf.  All  this  serves  to  restrain  him  within  some  bounds. 
Bnt  tis  no  wonder  that  the  aTaritions  man;  being,  frpm  the 
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c&Mo«M  of  hk  temper,  iH^out  regird  tor*  ttpiMakuia^  tö 
fHendihlp,  or  lö  plcMoref  thould  he  cmvM  so  £ur  by  lito 
prerailing  jncUnftHoiii  and  should  display  his  paMJ&n  bk  snch 
ssrpiitbig  fautance«. 

Aocordingly  we  find  no  Tice  to^irredalmibl«  at  avarice. 
And  Hu/  tliere  learoely  ha*  l»een  a  moraHtt  <Mr  -f^Uoiopbar» 
Iroih  the  begkining  of  %ht  "worid  to  thk  day,  -wIm)  baa  not 
laveiled  a  attoke  at  it,  we  hardly  find  a  aiagle  inflaoce  of 
«ny  perton't  being  cored  of  it.  For  thiä  iH>ason^  I  am  more 
«pt  to  approve  of  tboie,  who  attack  it  iHth  wH  >and  huikio«r» 
tbaa  of  those  who  treat  it  in  a  ferions  mamaer*  There  bein^ 
«o  Üttle  taope«  of  doiog  good  to  tbe  peopte  infected  witb 
tfak  Tice^  I  wonld  bäv«  ibe  rest  of  maokind,  at  least,  dtrerted 
^  by  oor  maftner  of  expoaing  it:  as  indedd  there  iaoo  k&id 
of  dJTeriion,  of  wbich  they  Mem  to  williog  to  partake;    , 

AmoDg  ^e  fablei  of  Moniienr  de  la  Motte  *\  ihere  i»  one 
levelled  againtt  avarice,  which  teems  to  me  möre  natural  and 
easy,  -than  most  of  the  fables  of  that  in^niona  aothor.  A 
miser,  says  he,  being  dead,  and  fairl]^  interred,  came  to  tbe 
battka  of  tbe  Styx,  ideairing  to  be  ^erried  over  along  witb  the  ' 
other  ghoata;  Ctiaron  demanda  fais  fare,^  and  is  surpnaad'to 
aee  the  miarr,  rather  than  pay  it,  throw  fömself  into  the  ri- 
ver,  and  avini  over  to  the  other  aide,  notwtthataoding  all  tbe 
damor  and  oppoaition  fbat  coulH  be  madejo  bim.  All  befi 
vaa  kk  an  uproar;  and  tmdi  of  the  judgea  uraa  ineditating 
aome  pnniabment,,  auitable  tb  a  crime  of  auch  dah^Gruna  cmi- 
aeqnence  to  the  infernal  revenuea.  Sball  be  be  cbained 
to  the  rock  witb  Promethena?  Or  tremble  b^ow  tibe  preci- 
pice  in  Company  with  the  Dänai'dea  **)?  Or  aasiat  Siayphos 
in  rolh'nf  hia  atone?  No,  aaya  Minoa,  none  of  theae.  We 
mnat  invent  aome  aeverer  puniabment.  Let  bim  be  acnt  back 
to  the'  eartfa,  to  see-the  nae  hia  beira  are  making  of  hia  richea. 

I  bope  it  will  not  be  interpr^ed  aa  a  deai^  of  aetttng 
myaelf  in  oppoaition  to  thia  cekbrated  aatbor,  if  I  proceed 
to  deliver   a  fable   of  my  own,  wbich  ia  intended  to  ezpoae 


■  *J  JSs  ist  der  französische  Dichter  Anloine  Houdart  de'la 
Motte,  geh.  1674,  gest.  1731.  gemeint.  (5.  Bandb.  der  FrtMx^ 
Sprache,  poeliseherTheil,  -5.325.  **i  Nach  der  ^gewöhnlichen  JEr~ 
sjiähli^ig  mu/sten,  wie  bekannt,  die  Dandiden  Wasser  in  ein  durcA^^ 
löchertes  Gefäjt  girfsen,  oder  dasBelh^  in  einem  dßreklöcherten  Ge- 
fäfse  schöjtfen.  ^'    ^ 


tte  Mow^  W€e  ^  «mke.     Th^Uit  of  li  wa»  tdran  Aom 
*&flM  IkuHi  of  Mt^  Pope: 

,     •  ^rVU  ^am  ttu^-digtii  and  the  mIop^  that  Aides. 

Oar  old  «loüier  .ffor^A^  oace  lod^  «a  lAdicdnent  a^ aiiut 
jhttOFi^  kefora  tha  coarto  of  heav««,  lor  her  wicked  and  liia^ 
Heioiia  cooocil  and  advke,  in  tamptitig,  indacing,  permadiD^ 
«ad  traltoroiiilgr  sadudiig  tfae  chüdren  of  the  plasfitifiT  to  com- 
lut^tlK  dctaslable  crime  of  parndde  upon  her,  abd,  'matiflkif 
htt  body,  r«iMck  her  Tery  bow^  for  hjdden  treaiare.  Tfae 
irfktnuBt  was  ▼ery  long  and  yeriioae;  Bot  wemiut  onlt  a 
greift  part  of  Uie  repeUtions  and  fynonymont  terms,  not  to 
<lre^oiff  r^adsr  too  tauch  vitfa  onr  t^fe»  AvaricB^  being  eaiied 
MTore'  Jopittr  to  ansWer  to'  thia  charge,  had  not-nmdi'  to 
aay  in  her  own  defenoe.  The  infuiy  vai  cl^arly  proved  upon 
Imt.     The  fad,   indeed,    was  notöriooi,    and  the  injöry  had 

^  faeen  lre«|Qently  repeated.  >  When  thereftnw  the  plainiiffde* 
manded  fastice»  Jupiter  very  readily  gave  aentence  in  her 
fii¥orr  »Ad  hia  decvee  waa  to  thii  pnrpose,  that  atnce  dame 
jiparie^^  the  ddenäant,  had  thtis  grievontty  infured  dame, 
Bat^hy  tfae  plafaitiff,  afae  was  herdby  ordered  to  tAe  that 
treasnra,  of  which  she  had  frionioculy  rcAfaed  the  taid  piain- 
^S,  by  raneackin^  her  bofom,  and  in  the  aame  manner^  aa 
before,  opening  her  hoßom^  restore  it  back  to  her,  withoi^ 
^adnntion  or  retention.  From  thia  aentence,  it  thall  follow, 
9Ky  Jupiter  to  the  by-atanders,  that,  iü  att  fotorf  age»,  the^ 
retainera  of  Aporiee  shall  bury  and  ceneeal  their  ridfta  änd 
therdyy  restore  to  the  £aH&  what  they  took  £rom  her. 

a)  Thb  Eiecutioji  and  Chahactsr  or  Mart,    Qvbeh  o? 

SCOTLAND    *).     .  " 

—  X  he  earls  of  Shrewsbnry  and  Kent^  b«*ng  iatrodoced  to. 
Mary,  told  her  to  prepare  for  death  next  morning  at  eight 
o*  dock;  She  seem'd  not  terrjfied,  thongh  soniewhat  sin^ 
prisedy  with  the  intelhgence.  She  said,  with  a  cheerfui,  and 
e?en  a  amiling  conntenance,  that  she  did  not  think  the  Queen^ 
her  smter,  would  have  consented  to  her  death,  or  hav«  exe^ 
cnted  the  aentence  againtt  a  person,   not  subject  to  the  lawa*' 

,    ♦)  Histbry  ,of  England,  Chap.  XLH*—    Btr  Todesfkgd^r' 
iMglü€klickm.JV^*'iap0w4^jtfF^ruai^tS$7.  '  '    ■   -  .n 
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«la  JHrUicUon  ;of  EitflM^  »Bot  «.tiwh  i^  her.  w%4« 
aai^  ihe,  ,,  death»  which'  puts  an  end  to>  lA  Mf  misarieft,  «Mf 
,,be  to  me  moft  welcoiiie;>iior^  oan  I  ««Mem  ^.tkat.sotit  wortiiy 
„tbe  f^dtie«  of  heav^n^  wbich  cannoi  rapporfc  ihe  i>ody  andifr 
^,the  horrort  of  tbe  last  passage  to  theie  btitaful  mawnons.^ 
She  thcn  reqnested  ibt  two  noblemen^  «hat  tliey *  vould  pcr- 
mit  aome  of  hei^  servanis,  and  particolarl|r.hei^  coofdiaor»  lo 
att^nd  her :  bttt  they  iold  her,  tbat  compliaDoe  wilh  thb  last  d«- 
mand  was  contrary  to  their  consdenee,  «nd  that  D&  PietdMfv 
deao  of  Peterborov,  a  mao  of  great  leMtnng ,  shoold  be  prestnl, 
to  Jnttniet  her  in  die  p^ndplea  of  tm^  retigioo»  H^  jieftMal 
to  bare  any  conffrence  witk  tbtt  divine  inflamed  the  seal  of 
the  earl  of  Kent;  and  he  bluntly  told  her,  that  her  deai^ 
wonld  be  the  lifa'  of  their  rchgion ;  aa,  otl  the  eontrary,  bar 
Itfe  would  have  been  tbe  death  of  it.  Mention  bdng  made  of 
Babirtgton,  she  conatantly  denied  bis  eonspiracy  fco  have  bectt 
a%  all  known  to  her^*  and  the  revenge  of  her  wrongs  ihe  rer 
ajgtted  into  the  band», of  the  Almlgbty. 

When  the  earif  bad  left  her  the  ordered  attpper  to  be 
haatenod,  that  At  mighl  have  the  more  leisere  to  finiah  the 
.  hew  afGyri  whkh  rraaatned  to  her  in  this  World,  and  to  pr»- 
p^e  for  her  pasaage  to  another,  It  vaa  neoessary  Ibr  her, 
ahe  aaid,  to  take  aome  matenance,  Jett  a  failnre  of  *her  bodiy 
«Urtngth  «büuld  depreas  her  apirita  on  tbe  morrow,  and  leit 
heiC  behaviosr  sbould  thereby  betray  a  weakoeis  unwortby  of 
heraelf^  She  avpped  sparingly,  ai  her  «naaner  naoaliy  wasi 
and  bar  wonted  cbearfulneta  did  not  even  det^rt  her  on  tUs 
occasion*  She  camforted  her  aervanU  ander  the  affiction 
which  overwhehned  thfem,  and  which  was  too  violent  for 
them  to  con<:fal  it  from  her.  Turning  to  Burgoin,  her  f^hy- 
sidan,  abe  asked  bim,  Whether  he  did  not  remark  the  great 
and  invindble  fcMrce  of  truth?  „They  pretend,"  said  ab^, 
„that  I  muat  ^ie^  beeauae  I  Gon»pired  againat  their  Queen*!! 
„Itfe:  but  the  'eari  of  Kent  avowed,  that  there  was  no  otber 
„.cause  of  my  deafth ,  than  the  apprehenaions  ^  which ,  if  I 
,;should  live,  they  entertaio  for  their  religron.  My  conatancy 
„in  the  faith  ia  my  real  crime:  the  reat  i$  only  a  colour,  in- 
„vented  by  interested  and  desigaiog  men.*«  Towards  tbe 
end  of  aupper,  she  ciilied  in  all  her  aeriränts,  and  drank  to 
them:  they  pledged  her,  in  order/jon  their  kneea^  and  craved 
h^l»  pfirdon  for  any  pnst  neglect  of  their  diÄy:  ahe  dpfgned, 
in  retum,  lo  ask  their  pardon  for  her  pff^cM  toWards  tbenH; 
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a  pknli£lt  ^[usioii  of  t^ra  «ttendM  fthis.  I«ft  aoleiiiii  &^ 
mmd  girbifif  of  nmlaal  Torgiirfliietsl. 
*•<%#  Mvy^^  cttre  ofiiilr  ftarrmU  was  tue  sole  reaajning  affair 
wMiti  employeil  kar  «oocem*  She  penued  her  wili,  in  \irhicb 
dHr*'faid  provided'  Ibr  Ukiü  b^  le^apes:  she  ordered  ibe  in- 
^mAti^  Qih». §oadMf  cloies»  and  jeweU  to  be  baonght  jber; 
MI  abe  iwrote  down^^a.  ttamesof  tbpsa  to  wbodi  sbe  be- 
Utilhed  aadk  particidar:  to  tome  ahe /dtttributed  money  vriih 
büp  own  bandsi  and  tba  adapted  tfae  recompeoce  tö  tbeir 
ilMtimit  degreea  ofrank  and  merk.  She  wrote  ^also  letlers 
«C^SMrominendalioii  for  bar  «enianU  ta  tbe  Frencb  Kin^,  and 
toe^er  cooain  tbe*  Dukc^  of  Goiaei  wboan  tbe  mad»  tlie  cbief 
e^apttor  ai  her  testamciit.  At  her  woi;ited  tfime  tha  went  to 
bai  I  ilept  aome  boart^  and  tben  ri«in^^  spent  tbe  rest  of 
ihm  ni^ht  in  prayer«^  Ha? ing  foreteen  tfae  dlfficolty  of  exer- 
driBf  tbe  Tites  of  her  reli^pon,  sbe  bad  bad  tbe  precaution  to 
obiain  a  consecratcd  fabste  from  tbe  baada  of  pope  Piua;  an4 
skt  bad  reterved  tbe  use  of  it  for  tbis  la«t  period  of  her  lila. 
B^.  tbia  eapediant  she  tupplied,  at  mocb  as  ahe  coiüd,  tbe  , 
waiit  of  a  priest  and  confessor,  who  was  refaaed  her. 

Towardii  tbe  morning  she  dreaaed  beraelf  in  a  jncfa  baliit 
of  ailk  and  velvet»  tbe^only  one  whkb  ahe  bad  res^rved  lo 
befadf.  She  told  her  maida,  tbat  ahe  ^)ift>iild  willin^y  have 
laft  tbem  tbia  dresa  rather  tban  tbe  piain  garb  whicb  ahe 
wore  tbe  day  before:  bpt  it  waa  neeeasary  fo<p  her  to  appear. 
al  ihe  enining  aoleranity  in  a  decent  babit. 

..  Tbomaa  Andrewa,.  aheriff  of  tfae  connty,  entered  tbe  oroota» 
wd  informed  ber,  tbat  tbe  faoar  waa  come,  and  that  he  muat 
attend  faer  to  tbe  place  of  execution.  She  replied,  Tbat  ahe 
waa  ready;  and  bidding  adieu  to  ber  aenranta,  ahe  laaned  on 
two  of  Sif  Amiaa  Paolet'a  auarda,  because  of  an  infinnity  in  her 
limba;  and  ^be  foUowed  tbe  aheriff  with  a  aerene  and  com^ 
pofed  conntenanee.  In  paaaiag  through  a  hall  adjoining  to 
her  diamber,  '  ahe  waa  met  by  the  earla  «f  Sbrewabury  and 
Kent,  Sir  Amiaa  Paolet,^  Sir  Drue  Drury,  and  m'any  other 
gcntlemen  of  diatinction.  Here  ahe  alao  föond  Sir  Andrew 
Mdvily'  her  ateward,  who  finng  himaelf  on  bia  kneea  befora^ 
ber;  and  i^^in^ng  hia  handa,  crie^  aloäd:  „Ab,  Madam« 
„onbappy  mei  What  man  waa  eVer  before  tbe  meaaen^r  of 
^,aadi  heavy  tj^ings  aa  I  muat  carry,  wben  I  sfuzll  retum  to 
„lay  native  country,  and  ahall  report,  tbat  I  aaw  my  graciotu 
„qneen  and  miatreaa  bebeaded  in  England?''  His  teara  pre-^ 
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"vcl^lcd  tetber  »lieeclLi^  md  Maiijr^  loo  ftU  hentU  aoM 
more  from  lympaUiy  ibm  itfiktid»»  ^e«M»«ny  ^|iQ»^.««r* 
„vant»**  Mud  sDe^  »oeüse  U>  laoMiii:  tli6i  iiMt  catMe  i^l^tf 
^to  rejoice^Hhan  to  nK»iim:  for»  noir  «üaH  thoit  »ct4ü 
;,troiibIet  of  Marf  Stuart  receiye  tbein  Ibn^  cstpec^ed  fMod 
„and  comf  Iction.  **  ^,Kitow,"  («otiQuod  abe^/ „good^tiw« 
^vant,  tbat  all  Xh»  wbrid  at  bett  ia  «aiiity«i.  aisd  aabyect  01k 
„to  more  aori^o^  thto  a  wfaole  o<!ea»  bf  teai^  ii  abl»  totiie«* 
^waü.     Biit  I  pray-thee  carty  this  mestage  fpom  me^ythM-I 

>  ^die  a  true  woman.t^«  my  rdigioiii  andunaUerable  in.^^ 
y,affectioii5  to  Scollaad  and  to  France.  Heaveo  iotf^t  ihem 
„tbat  bai«  lon^  destrcd  my  cnd,  and  bave  tbirsted  Tor'llif 
„blöod  ai  tbe  bart  panteth  after  tbe  water  brooks.^*  >»0 
„  God ,  «*  Hdded  sbe»  n  ^oa  tbat  art  >ba  Mtbor  of  tmtb  and 
„tnitb  'itscjf,  tbou  jknoveat  tbe  inmöst  r8c«»e^  of  my  beart; 
yytbou  bnöweit  that.I  wajr  ev^  desiro^os^  tö  pi^serve  an  QEitirt 
„onion  between  Scotland-  and  England v**  and  te  /obviate  tbe 
„SDurce  o£  all-  tbeae  fatal  discordt'*^  Bot  recontmend  watf 
„Melvil,    to  my  soll,    and  teil'  bim,*  tbat;  ^otvitbatandkm  atf 

,  ^,my  distressefly  I  bave  done  nothing  pn^u4i<^^^o  ibe^aittfa 
,^a»d  kingdom  of  Scotland/'  Aflertbeae  w6rda,  recBbing 
benclf,  witb  w^qnng  eyea,  and  face  bedew^ed  witb  lear^'«lie 
biased  bimu  „And  so,'*  aaid  ibe»  „good  Melvii^  fareml: 
„once  again,  far^well,  gpod  Melvil;  -and  grdnt  tbe  assittanor 
„of  tby  prayera  to  -tby  ^een  and  miatreaft^S  .  .  «» 

Sbe  next  tmned  to  tbe  nobl^men  wbo  attei^ded  ber,  4ttid' 
made  a  petition  in  bebalf  of  ber  ae^anta^   tbat  tbey  migiit 

;  be  well  treated,  be  aUpwed ,  to  aajoy  tbe  presenta  wbicb'  At 
bad  made  ibem,  and  be  $mt  aafely  into  ibeir  owncounUy* 
Havjng  received  a  ftTOiirable  answer,  «be 'preferred  andtber 
reqnest,  tbat  tbey  mi^t  be  permitted  to  attend  ber  at  her 
deitb :  in  order,  ^aid  ibe,  tbat  their  eyes  may  bebold,  M 
tbeii;  bearts  bear  witnesa,  bow  patiently  ibeir  qneen  and 
nistreas  can  aubmitto  ber  execudoo,  and  bow  constantfy 
fbe  perseveresu.  m>  ber  attacbmenta  to.  ber  religion.  Th^  etrL 
qf  Kenti  opposed  tfaia  desire,  and  told  ber;  tbat  thc^  woidd 
be  apty   by   tbeir  apeecbea   and  cries,   to  disturb  'botb  hersdf 

.and  tbe  apectatorsf  be  was  also  apprebenaive  le«t  tbey  abooTd 
practise  tome  luperatitleD,  not  meet  for^him  to  auffer;  siicb 
ai  dipping  tbet|r  bandkercbiefa  in' ber  blood:  for  tbat. was  tbe 
inatance  wbicb  be-  made  ^»e  pf.  „My  lori^"  said  tbe^een 
ofScoU,  „I  will  give  my;  word  (ajtboögb.it  be  but.dead) 


mA^  they  «ball,  pot,  looif  «°y  ^Mn^/ilpi,  <km^/>f  jfte.'l^^fipt 
j»which  joü  bavc  named.  B«|cJ?l«J^i.  PSO!C^i«<Jü||^}.,jt  vroxild 
'  »^  «  jg^^  cppiolation  tp  tbemto  bld  l^^^.^ist;^  f^<^^« 
„And  I  bope/*  added  <be^  ,,f,tbi^t^oar  .Efistf^s.-^jf^^^  a 
nmiitn  qaeen,  would  youcbsafe,  m  .r^^artl^ofi  WQiiiii/|{Ei^|^(]^^ 
>>4^t  I  '^bould  haveciome^of  niy^.own  people.  a^oufjO^e  at 
»»W.^^«**»^X  t"ow  tbat  hQir  ,maj^es{y  bath  nQj^^jvei^  ypu  J^p j» 
»iugK  «triQf  a^mmand,  b^J  ibatjyojüi^  ppt^g^t  grafll  me  a  rei^ie«! 
»iOf,^#r  gre|»ler  cptrrteiy^  ,jsv«o  tl^^^i^b  I  ^er<!  a  ,womaa  of  in^ 
»fcripr  r?ink  to  ibat  Whijjb'.I,  ,|)e^rf"  ,f  iodmg  ihat  tbe  carl 
of  Kept  persuted  still  iij  bis  refusal,  ber  mind^  ivliü^h  had 
fortifiW  ilself  against  tbe  terrprs  oJT  death.  was  affecred  bf 
tbii  ipdf^ity,  fpr  which.  sbe  was.  npt  prepared.  „l  aru  roufia 
»toyour  qneen,**  cri<?d  she,.  ,,ai$^^desciend  froci  tfee  h^^^d- 
„royU  pf  Henry  the  seventb,  and^  a,  married  ijueen  cif  Frai>ce, 
H«d  Ml,  anointed  queen  qf  Scotland.**  Tht  commiisbner« 
perceiving  bpw  iDvidious  tbeir  p^s^ipacy  would  apptar,  coiy- 
ierreda  liu(e  together,  ^d jagr^ed,  tfaal  ahe  m'ght  carry  « 
Tew'of  her  seryaots  along  wiln  W..  She  laade  chojce  of 
fwr  men,^  and  two  maid^s^rvants,^  for  tbat  pc^fpQsc 

V  Sbe  tben  passed  into  anotber  ^bail ,  •  wijere .  waji^  ,i?rected 
the  scaffold,  covcred  witb  black;  and  ^be  saw,/  wijh  aiä  un- 
^ni^yed  countenance,  tbe  executipners,  and  all  jLhe^  prepa- 
iations,of  dealh.  Tbe  joom  was  crowded  ^i^ith^jgijsct^'tprai 
»od  DO  one  was  so  stcele^  against  all  sentirnenls  9f  jiiim^« 
"utyi.as  not  to  be  moyed^  V^en  be  r^fleded  ou  ber  ruyal 
*5P%».  considered  tbe  sufprisipg  train  of  her  mi^f^rtuni?^, 
hehelcf  her  mild  but  ioflezible  consiancy,  re^aÜed  h^r  amiabh 
•ccomplishment«,'  or  survey^d  i>er  beautica^  whkh,  thougb 
faded  by  years,  ,and  y(k  more  by  her  afflklions,  alifl  diaco- 
vered  themselves  in;  this  fatal  moment.  H^ie  tbe  Warrant  tat 
her  .excculion  Ufas  read  to  ber;  and  during  ihis  cereaionr 
shc  yas.silent,  but  sbewed  in  ber  b^h^^vioipr.,  ah  indifference 
»nd  unconqern,  as  if  tbe  busineps.bad  no  iYJ>.e  rfgar^^^ber. 
^fore  the  executioners  perfqrmcfl .  tbeir  pflice,  ,ibe  deaqi  of 
Prterljprow  stepped  fortb;  and  thpugb  )be^qaeen  frequeiitly 
told  bim  ijjat  he  n.eeded  qot  con(Qern,hiips^]f  ab(^ut  be^»  tbat 
*e  was.  settied  in^  the  aijqj^t^.qftljjpolic  ai^d  !Pq^  . 

*ö^  Ihat  sbe.  ^JEieai^f'  ^  HY  ^9^^  ^^^  ''^^  ^"  ji'^^^'^S^-^  iH* 
^f'**;,)  bn  still  .tbou^ht  ^t  hit^  d«ty.to  pei^sisj  ib  his^^Je<^tu^^'^ 
^^,,ffhorUtions,    and  to  endeayour  her  convemo^.  .  ;  T^h^ 
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HnictkNMi  TÄy  cruel  losuH^  ob  her  ünfortanato  fftnatioiii 
anii,  beskloi^üiielr  own  abtonllty,  may  be  rcgcr^  m  the 
mott  Oiortifyin^  indi^'tiet  to  whicb  ibe  h»d  ever^yet  beea 
eipoMd«  He  told  h*  that  the  qneen  of  Engtiad  had  <Mi 
ihif  odätfioii  thewB  a  teoder  care  of  her;  and  notwithitand- 
in^  the  pnniihmeot  joatly  to  be  ioflicted  on  her,   for  h^ 

'  miiiiifold  tretpastetp  was  detemdned  to  yie  ^^ry  ezpeJBeiit 
for  favinf  her  aool  firom  that  dettmction  with  which  H  wai 
•o  nearly  threatened;  that  the  waa  now  atandin^  apon  the 
hriiik  ot  etemity,  and  had  bo  other  means  of  etcapia^  eadlcii 
perdttion«  hat  hy  repetitin^  her  former  wkkedneiii  j^  jotti- 
fyin^  the  ^t^ce  pronooiyed  a|;ainst  her,  hy  acbiöwled^ig 
the  qaeen'a  favoarty  aiui'  {y  eiertTog  a  true  and  IKrely  fiith 
in  Christ  Jesus:  that  the  scriptures  were  the  only  ruie  of 
doctrine,  the  merits  of  Christ  the  only  diean^  of  saWatioBi 
and,  if  she  trosted  in  the  Inventions  pr  devices  of  men,  she 
miist  expect  In  a  momait  to  fall  into  atter  darlmess,  into  a 
place  Where  shall  be  weeping,  howling  and  gnashin^  of  )eeth: 
that  the  band  of  death  was  upon  her,  the  ax  was  laid  to  tfce 

'  root  of  the  tree,  the  throne  of  the  great  Jndge  of  heatlb| 
was  erected,  the  booh  of  het  Utt  Was  spread  wide,  and  the 
particular  simtence  and  judgment  was  ready  to  be  pronounceJ 
upon  her:  and  that  it  was  now,  during  this  iknpprtant  ao- 
ment,  in  h^  choice,  either  to  rbe  to  tbe^resnrrectlon  of  Jife, 
and  hear  that  {oyfiü  s^utatioB,  Come^  ye  biested  of  my  For- 
ih^Tf  or  to  ihare  the  resnrrectiOB  of  condemnatlon,  repicte 
With  sorrow  and  angnish;  and  to  sulTer  that  dreadfnl  denmi- 
ciation,  tro,  y^  cursed^  iniQ  ei^erhuting  fire, 

boHng  this  discouiTse  Mary  conld  not  sometimes  forbear 
betraying  her  irbpatience,  l»y  intemiptin($  the  preacher;  and 
the  dean,  finding  thät  she  had  prufited  nothing  By  hislecture, 
at  last  bade  her  change  her  opinion,  repent  her  of  her  former 
wicfcedness,  and  settle  her  f^lib  upon  this  ground,  that  only 
in  Christ  Jesu*  could  she  hope  to  b^  säved.  She  answered, 
aigain  and  agaiü,  with  great  eamesttiess:  „trouble  not  yoor- 
„sdf  any  tlioi«*about  the  niatiel':  tor  I  was  bom  in  this  re- 
„ligion,  I  have  hved  in  this  relfgloh,  Ukä  hu  thts  rcligion  I 
„am  resolved  to  die.'*  Kvea  the  t Wo  earls  perceived,  that  it 
was  'fruitleis  to  hahrass  her  any  farther  with  theotogical  dis- 
pntes,  and  they  ordered  the  dean  to  desitt  from  his  ünsea- 
sonabie  eifauruitions,  and  to  pray  for  her  copvertiön.  Duraig 
tha  deaali  prayer,    she  enipio|ed  h^«df  in  privaU  derolMwi 
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Irom  Ü^  Office  of  die  Vijr^ ;  and  After  h%  haä  Hai»keä^  »he 
froiloimced  aloud  fonie  petilk>iu  in  Jgngliib,  for  the  affiicted 
dnir^a  £or  an .  endf  £»f  ber  own  trottbles,  foir  hier  ion,  and  für 
^iem  ^liUbelh;  and  prayed  God,  tliat  that  |Nrincess  migtit 
b^  proifier,  and  t>e  eni^loyed  in  hu  lervice.  Tbe  earl  bf 
^Biüt  ob«ervingf  that  in  her  devotiuna  the  made  frequent  use 
^tlw  tfttcifixy  eo4ild  not  forbear  reproving  her  attacfameht 
tot  ilbar  popish  U^umpery  at  he  termed  it;  and  he  exhorted 
hkt  to  have  Christ  in  her  beart,  not  in.h«r  hand.  She  re^ 
fBM  arkh  pretence  ot  miud^  that  it  was  difficnlt  to  hold  such 
aat-ohfect  in  her  hand  without  feeling  her  heart  tooched'iliUi 
aMW  compunction« 

'""She  nuw  heean,-<wiih  the  aid  6t  her  two  womeni  to  äs-. 
itihNS'  herseif;  andf  the  eiecutioQer  also  lenr  his  band,  to  assbl 
then,  She  fmiied»  and  said,  that  she  ifstg  not  äccustumedv 
t^'nndress  herseif  bafore  so  largc  a  coaipany,  nor  to be served 
hf  such  vaSets.  *  Her  servants,  seelng  her  in  this  cönditfon» 
i^dy  to  lay  her  heäd  upon  tlie  block,*  hurst  into  teari  and 
liyiiilations}  she  tumed  about  to  them,  put  her  fing^r  upön 
bor  UpiY  aa  a  sign^f  imposiligs|lence  upon  tbeni}  and  having 
|Mi  diem  her  hicssing^  ^esired  thcm  to  pray  for  her.  One 
or'  W  naids,  whooi  she  had  appointed  for'  that  purpose, 
cswed  her  eyes  with  a  baniäercbiefi  she  laid  herseif  down, 
W^oot  ariy  aign  of  fear  or  tr^pidation;  and  her  biead  was 
tfifattd  &oia  her  body  at  two  slrokes  by  the  exeeutioner. 
Ar.instantly  faeM  it  up  to  the  ipecUtors^  Streaming  wiib  > 
IMd  and  agitsfted  with  the  eoavulsions  of  death:  the  dean 
oi  Peterborow  alune  eidairaed:  „So  periah  all  qaeen  Elita- 
.JMi'a-enei&iesi^  The  earl  ofKcnt  aione  replied,  „Amen!** 
^lf.atten|lOll  of  äU  tbe^otfaer  spectators  was  fixed  on  the  me- 
büldhcfly  scene  bffore  them;  atid  seil  and  flattery  »like  gave 
place  to  present  pity,  and  admiration  of  the  expiring  priucess. 

Thtts  perished;  in  the  foHy  fifth  year  of  ber  age,  and  the  ' 
ibefemtb  of  her  capttvily  in  England,  Mary  Queen  of  Scots ; 
a  womao  of  great  acoonplishmenta  botb  of  body  ,«nd  mkid, 
Mtaral  «a  well  as  acquired ;  bul  unfortunata  in  her  We,  and 
darbig  ona  period  very  util»ppy  in  her  conduct  The  beau- 
liea  of  her  person,  and  graces  of  her  air,  combined  to  male 
her  the  most  amiable  of  women;  and  the  charms  of-  her  ad- 
drMS  and  o^Tersation  aijded  the  Impression  which  h«r  lövely 
igure  made  ob  the  hcaris  of  alt  beholders.  Ambitious  and 
^¥e  In  her  temper,  yet  indtned  to  cbeerfulness  andsocieiy; 


Äf  a.  \ofiy  *piril,    conatapt,    an(!  e\-en  yehement  in  ber  jirar- 
po^    yct  pdtte,    anil  gentle/ .'aridT  airä1)le'~in  her  SSmeano'r 
'  »be  a^emtd    ttj   partake  only  so  mbch  *>t  the  male  vir,tdes  u 
to    reßder    Her   estjmal&le,     wlltout'  relinquishmg  .Ulosis'  aofi 
grace»   whirh   ct^mpose   (he  proper  imament  of  her  sex.    In 
MitäffT  1o  Farm  a  just  idea  of  her  character,  Sre  mästet 'a5i<)c 
^e  part  of  brr  conduct,    while  she  abandcned  herielf  to  ibe 
gitfdaDce  ol  a  profligate  man ;  andT  mutt  cons^dcr  'th'ese  faults, 
whE'lbcr  WC  ad  mit  ihem  to  J>e  imprudences  or  crimes,"'ai  the 
reiult  of  an  mripifcable,  though  not  uhcommon,  iDcon^tancy 
in  ihe  huiti^Q  niind,.of  ihe  frailly,  of  our  nature,  of  the  vid- 
leuce  ot  out  passioo,   and  of  Ihe  influence,   which  sUtifälions, 
and  «ometjmes  momentary  incideot^,  ha«'e  on  persons«  whose 
principlea  are  not   tboroughTy  confirmed  by  experieniSe  and 
'reflection.  Enraged  by  the  ungratefal  conduct  of  her  busbanJ, 
aeduced    by'the   treacherous  bounsels  of  one  in   whom  she 
'  reposed  confidence,  'transported   by  the  violenre  of  her  own 
temper,,  which   never   lay    süfficiently  'linder'  the  guidance  of 
'  diacretion  *,    «he  wa«  betrayed  inlo  actidns,    whicb^  may,    wilh 
»omc  difficulty  Ee  accounted  for,  but  wh  'ch  admit  of  nö  apö- 
logy  nor  even   of  alleviätion.    An  enumerat!on  of*  her  qüaH- 
tics  might  carry  the  appearänce^  ÖF  a  panegyric ;  "an  accöhiit 
•f  her  conduct  must  in  lome  parfs'  weir  the  asplf^l(  olf  a  se- 
vere Satire  and  invective. 

Her  numerous  misfortunes, '  the  solltude  of  her  long  and 
tedfous  captfvity,  and  the  persecutions  to  wbjcb  sÜe'  had 
be^n  expösed  on  acrount  oT  her.  r^Ii'gion,  I^ad  wrought  her 
*np  to  a  degrfl;e  of  bigoti^  during  her  latter  years;"'iind  such 
waa  the  prevälent  apirit  and  prmciples  of  the  age,  *  Aat  it'fs 
the  less  wondcr  jf  her  aeal/faer  resentment,  and  Äer  ihterest 
nnitingy  'induced  her  to  giVe  consent  to  a  design'whicb 
conspirätorsy  aciuated  bnly  by  the  first  bf  tbese  motlveSy  had 
Ibrnied  agalnat  the  life  of  EUzabetbl  '  . ' 
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siq^^^i^^^fili^'f^J^ß^^eUe  aus.^  Für  den  Bur^eckm^Old*^ 
^^riH^^I^^\^iiS^i'^%^des.  Unterhauset  erwähp^  ,  spfach  jer  iJi  ;^ 
weÄjj^^gj^  ^b^i^^  ^g^J^gfif^hpUei^  mit  JB{nvipht  ufifi  Bered-^  ^. 
9ß^j^^^ßj^d  u^i^erJi^^}tf^^^^^  Bilf^fft^en  J5»«T,> , 

re^^l^^^  de^  S^i^eut^^  (^7^oJfi  •  ^«'  Ä««<r  Oeßegenheit  war,^ 
"fc,r^«R«^f«fi^«'^^^.^5?<«>  wehkfir  fiiK  diif^fiqiwar^  .deWf 
juugejp^  ^J^qrM^mentjfre.^e^^  mit  pjerspnjichen  ^öf fernen  über 
ie'iMß  ^ugr^^d  u^  sein  theatrji\ißehes  Benßh^m  .Of^r^»   •'«f-.  , 
flijl^  ^Mt  fteJ^r^  na€h^ri^l:f;liQh\^in  der  ffier  mifgfi^^^ilfif^^Jiedß,,, 
ar^w0rtpt^*J\     SchQj^,im^4^esß  ZeÜ9ei€/kttele\ejc^ilhMs  Ferr 
thei^'gew  ^erBechte  seines  Vaterlandes  soaus^.  ^afsdie  fTittwMr 
de^^^erfifißs  ^Q^Mariffg^^i^  {hrn^  desn^^g^n  ein  Zegai  «v» 
^^^f/^^t^*^''^^P8.^^'^^^f^f^'  \7^^  if^arder  ^fff^  Jl^kscl^:^^^^ 
meister  v^n  Irland  und  in  eben  dem  Jahre  lum  Gener alzahl^ 

•fkißl^  \4n  J^ß  äfdU: \e^s^sStaatnfikr9tärs  ß/ir,  ^da^n  sudliokß  . 
Deparfäinekti  ^  Zu^ar  wurde  ^^  kurze  Zeit  hierauf  dieäerjbn^  -. 
ter' Mis^zt^dä  ersichi^en^PriMabsichterideS  If^i^i  under^  ^'^ 
se^i^eß^  i^einer  If^^^o/s^ßger^^der  Lauterkeit  und  Ifaejgenjßüt^  ^ 
zi§kiit^  '^iner^  Plqpf^,  :^f^  ^wie  wegen  seinem  jP^n  JSfpsichien  \ 
geleiteten 'Katerlandsliebey  die^]Suneigung^der  Nation  in  einem -^ 
to  hohefi  Grade,  ^^f^,  ^^  '^G-e'o  rge)I  /.,  um  die  J^üasehe  des-  - 
Foti^i ^zii  'erfüllen,^  ihn  iy^j  wieder  zum , ^t^atssß^retärf , und ^ 
den  mit^Am  gestüri^^ßn  J^^gg  ^  zum  JKat^zler  der Schalzkar^jner  ^^^ 
ernannte* y  Ni/in- st etnd.  Pitt  jt^n  der  Spitze    der  Qsschäfte^s, 

,  ^  ^y'S  t  ur  z  peT^siph\;ri  , in  Sfi)ien  ^ehrififn ,  (ärßle  Sanmtw%g» 
S.  llf,  'Afis^ahc  .»pn  a 786^ j  dafs/Qhnsa,ndfr  Ferfafser  dieser  ^.^ 
gffick s an% ^ in  P / / / ' ^ , ;?[f ^^*-'  ^<^« <? A r i c6</i en.  Rede  s^^, , .  Jobnso'»^  , 
nanäith  ht stkäffli gl ^.^ch.  einige  Zeit  damit,  wie  Sturz  säfjft,.. 
Dtmoslhenisvhe  He^en  für  ußd  v^ider  die  wichtigsten  F.regen  «'»•  .^ 
Parlßefncnt,  ^uftter  dem  Ifemen  wirhii eher,  Glieder ,  die  man  eine  ^ 
Zeidartf  ind^n^  Provinx^n.Mr  ficht  hielt»  z^  scireibjpn,  und  dahiet, 
fei^fl  i^pK  setzt  ff  ^inzif,  die  he^rüh^te  Rede  P  »\('\«  #  ,die  er  ^e-  .^ 
halfen  haben  soll,    als  man  ihm  seine  Jttgend  -uortvarf. 


Sio  '  CHATHAM.  .. 

M€  8ckritf0.  Daher,  und  i^ü  etA  giBcHicher  ZufaU  das 
Cammando  der  Seemacht  in  die  Hände  eines  BoetaUfeu, 
Hawke,  und  anderer  guten  ^dihi¥6le  gegeben  h^fte,  ^uueh 
die  mit  den  JBngf ändern  verbündeten  Deutschen  Fürsten  giüet" 
lieh  in  ihr  eh  Unternehmungen  waren  ^  }ene  gläntendeH''Btöb^ 
jungen  der  Bngländer^  daher  ihre  Siege  tn' aüeH  Hä^^Wkti^ 
*theiten  (1759):  Prtt^s  VerdienstitstPahUenhiertni^g^ 
hellerem  Lichte^  je  ungHektither  und  ä/i}hätiger  dait^^rige 
Ministerium  gewesen  war,  George  //•  etarV  1 760  den  %&^em 
Oöteber^  und  nun  folgte,  unter  den  günstigsten  VÜHtiMen, 
Qeorge  JII,  Pitt,  welcher  genaue  Naehriihtem  f^den 
Itüriguen  Spaniens  haue,  und  feM  wu/ste,  da/s  dieser' Btf 
müt  di4  Anhunp  der  Sil^erflatte  erwartete;  um  feindliche 
M^/sregeln  bu  ergreifen,  dräng  darauf,  dieser  Nation  den 
Krieg  zu  erklären f  allein  er'  ward  im  Minist efio  überstimmt^ 
pieHeicht  weil  dem  KSnige  selbst  die  grofse  Liebe  des  KtUs 
gegen  Pitt  mij 9 fallen  hatte,  oder  weil  Graf  B Ute,  det  an 
des'  JtSnigs  Erziehung  vielen  jintheii  genommen,  mehr  imBe^ 
eiiz  der  kSnigUchen  Gunst  war.  Genug  dieser  grosse  Staatsmann 
fähke  die  Verringerung  seines  Binßusses,  und  resignirte  den 
Sten  Oktober  1761  *J»     Die  Liebe  und  der  Segen  des  VhBte 

*)  t/m  die  so  eft  in  diesem  Buehe'  erwihtäen  Miidsitritde^rUit' 
der/tngen»  ieeUhe  ünler  der  Mie^ierung- Königs  GeMrge  XlVetun 
gepu%deH  4«Arfi.  besser  übersehen  tu  üröMitrau  wird  fofg ende  bis  mum  \ 
Jahre  i^i^Z  ^^^h^ffUbrfe  Tehetle  nieki  undietdieh  seym  ^^J^fitt  \ 
mnd  Jfeweasite  Administration,  dauerte  vom  Junius  1767  his 
Mwn  May  1761.  2)  Bufe  Adminiftration,  dauerte  vom  Jlfa/ 1761 
bis^ Mum  Jtpril't'fbZ,  3J  Grenwille  Aäm\msttdX\ony dauerte 
vum  Jprii  1763  bi»  xunp  Jidy  176&. ,  4J  2.  Heckingham  Admi- 
niftratioiif  dauerte  a^om  Julius  ijftS  bis  r.um  Julius  1766.  B) 
Graf  10  n  Administration,  dauerte  vom  Juliut  1766  bixxumjanm' 
ar  1770.  6)Korth  Administration,  dauerte  vom  Januar  iT!^ 
his  zum  März  1782.  7  JH.  JRoe^in^JI  am  Administration,  dau- 
erte vem  März  17^2  his  zum  Juliue  1782.  ^J  Shelhurme  Ad' 
iliinistration«  dauerte  vom  Julius  |7S2  his  zumMärzxTJb^»  .9) 
Coalition  Administration,  dauerte  vom  März  1783  hitzumPe' 
zember  ijJSZ.  ip; /,  Prf  /  Admintsttration,  dauerte  vom  Dezem- 
ber i'^^Z  bis.zum  i^teH'März  1801/  n) ^dding'ton,  haekm/di' 
gen  Lord  S^idmoutk  Administration,  dauerte  vom  i4#<ii  üf^ri 
1801  bis  «lfm  ioten  ßlärz  1804.  i2j  J7.  Pxy/ Administration, 
dauerir  vom '  lOten  März  1 S04  bis  den  23  Januar^  1806.  iZjGreff- 
V  ^ 7.^ r  Administration,  dauerte  vom  5  J^ehrutir  )8o6^it  zum  ^ten 
März  1807.  14^  Portland  Adminiitration.  seh  dem  iBsten 
fiar  iSot'W«  zum  3o##n  Ottober  1809.     tSJ  P ews^^val  AAmim-  \ 


mvd  Mfm  Siaatästireiär   dt»  t&diiqfun  JO^porfgmmU^    Mam 
Mf^ff  lUm XtiegßnofiUnfheih  nach  Piti'9  Plarnrnforf^   mnd 
mA  mA  während  cf«f  I*auf$  dnwlhen  genöthigi  (^176:^.,.  «H 
8päm0nfd4n,Jtri€g  zu,  erklären,  ffekanfiilich  Uford  dieser  Xrieg» 
im  Mffe  17^  (f^f^ck  den  Frieden  *u  Pßri$f  allein  unter  Badinr- 
gmgtm  bten^gt^  dit  mii  eomelen  errungenen  Siegern  im  Jtei*^ 
mem  Ferhäiinieee  standen*  -r?    Ifun.  begann^  die  Streitigke^  ^ 
fem  mii,  den  Nordametikanieckm  Xf^hoien.     JB»  Mf  k^am^^ 
irekhe    uugfrecktt  Uftd  gewukeam*  ^^feregeln  fnofi  gißgem , 
üeeeiB^n  ng^iff;    Pit t  widereeißt^  ^d$  demeelhe^  agße  A^km 
träftm^  mMui  Jk^  alle  eeine  ßerede^mhit  auf%  *um.dMm  Mef 
und  daß  Minieier ium  s«  'gerecktMtßJtmd  min4er  heftige  J|#« 
•gAAmm«  s»  hringsmf,  allein  das  damals  nsm  erna^nt^  Mi^*^ 
teritan^    an  dessen  SpiiMe '  der  Mar^pßis  pon  Rpfkirngh^^m^ 
tiand^  gab  ihm^fi  ksin  Gehör.     LHsterer  Blieb  jftd^ssß  smii : 
2031^  am  Ruder.    Bs  wmrde  sin  msaes  UinüsieriumMogsstellt^  . 
Msd  Piti  erkielt  dabey  (\^^}  die  Steile  eines g^hsimem  Si^ 
gflbemahrersi    *u  gleicher   Zeit  i^rd  er  ^um  Wisepa^  un4 
Strafen  i^&n  GrofebriitoßUen  erhoben^  mit  jdem  Titel:    JTiscpt^ 
Pitt  wan.  Surtan  PynsMni  in  dek  Grafschaft  Ssrntt^set^ 
und  Graf  t^an  Chathaju  in  der' Graf echaft  Ms^,   ,Lßrd 
Chat  kam  litt  um  diese  Zeit  ifiel  psn  der  Gicht.  IHes^jofd^ 
aber  noch  dim  Uneinigkeit^  welcks  ußi^  den  Mitgli^dermdss^ 
neuen  Ministeriums  herrschte^  ßie  schwache  Unterstüt^L$m§  der, 
pon  ihm  itof geschlagenen  Mfafsregeln^  vielleicht  auch  dis  ybr^ 
stiffq^    welche  man  ihm  darüber  machte^   dafs  er  4en  Mang, 
eit^  Pairs  angenommen  Äatie^  i^erMnlafsten  ihuj  den  aten  Jfo^ 
rember  1768  die  Stelle  eines  geheimen  Siegetbeo^ahrers  nieder^ 
zulegen.    Sr  nahm  nachmals  nis  wieder  ein  öfffn^hches  j(mi 
an.  — -  indessen  erschien  er  jdoch  nocht  wenn  es  eeine  Xränk», 
li^kkeii  nnr  irgend  erlaubte^    im  ParUamsnif  '  PorjUiglich  ip» 
die  unHr  Lord  North^e  Ministerium  gegen  jimerika  er^if^» 
fenen  unpem&nftigen  und  verderblichen  Ma/sregeln  zu  tadebt* 
Jls  am  :tosten  Januar  1776  der  Graf  von  J>arthmoüth^ 
damaliger  Staatssekretär  für  jimerika^  dem  Oberhause  einige 
•ßßielle.  j0merikamsch^  Nachrichten  vorlegtet   so  erhob  sick 
Lord  Ch-atham^  und  hielt  die  hier  abgedruckte  vortreßlichs 
Rede^    in  welcher  ^r  theils  die   fFichtigkeit  und  GrSfse  des 
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•tration,  dauerst  vom  Sofrn  Otloker  18Ö9  Us  sfß  dtestn  Mrmenbmg 
imjmhre  iSi«.  ' 


s<*^  cmi*ff/tü.\ 

Bn^n^^üfu^tShin'  }pi?äeii.'^^^'  'Lord  tkdiham^^  Station 
hlM  oi^i^B>flSH^fyAäh  ISr^hf^eiieltsüThe-J^^^  und 

di^^htibdifafe^j^ge  wär)'^ß)ficfiilh  di^eizehn^Kjaldnien' 

jiy^ili^Aaiiiirin\'iiMW^  SeatM'di^  ein  eifHg^^teiifiemgih^ 
der^)SMiKf\i"''dit''Jräfrfl?hnfs?^^^  sich  England  am  £nde 

g9hmhig^süh,  die  UHöWk/i^^m'PoHJfm^ritädntÜÄ'kinneny 
#<^'*AiÄÄfl^**lio>ir  C%äTl^am''ddi!h 'Aar' Mü  trnwührt  daran^ 
ijf^ßik^f^mm^)thefhenmig'^iffrü^ 

fl/hmg^ilHeWy  kie  M^rm^Wnnüngek  tMi  'er  kUk  Utzten 
Jtf*Ä  «Wi^A?»  Ji^ril'  ^^^'^Himne^'üuf^  und^Tipraoh 
wni^'Vi\keht''nBi}  f^^iit"^  r^fbhrin  dSr'Whh^ß^ äh  ^r 
mB^,^imf^''^in  fbi^emi^^dhif,  dm  H^o^iSn  Rick^* 
i»MllMI,«W^»W»ffiid^Ä52Ä'i^i»*e,  ü^äi-d  e/  PoneeihtnÖ^Sfählen 
s^^Wemmigl^.ddß  ei^))1h'mhK'die^nänd an  den  Ldlh  deckte, 
mt^rt  vlftrt%^toÄpaRz^i^)?i  OhnMücKt  pe¥fiel\  \Atle^^titgUeder 
ilM^Jktmeif'^rMheh'in  dfi  gröflie  Bestürzung.'  ZorS  Cha-^ 
t%aih*'^ifkrdylhch  H^tf^'^efragenj  und*  hierauf  nach  seinem 
j&8war*»8»'i//''Äö^M'V)^  Kehv^ehrdthtywo  er  deh'^irfen  May 
i^y^^vetMi^d,*-^  )^trer  Port fpffHche  Lord  Ctffn de n\  er^ 
,ä^^  JRKA  r^Ä  jiröhynBttUtz'  in  seinem  JP'erke,  England  und 
Xmii^f'^^}^^  bei  setneni^'nde  gegenwärtig'.  So  ^e  Solrates 
fiHi^'^sifteh^lPrSundefi  in^ifei^  letttm  TodesstufUde philos'ophirte^ 
sü''''s}>Mi-h^ilitse  Ti^derf  Shtdiismiinhei'  noch  atHTltande  des 
O^^iis  ^*^^hi>Tdliftk.  '"^Chä^tham^i-ief  ehdlicH  äüs,  indem  er 
sm4eih^Pteäh^^sFetfr^d^^e'  ßnkd  drückte i  ,)Deär '  Cimdeii 
Ki^'itty*ftbltotf5'M*  -*-*"  T^eni^^e  Augenhlicke  nachher  entfloh 
^tke  ghfikS^U.'^*'  :u^*')S»iH''Töd  erregte  hei  allen  Klassen 
dH^f^^i^iSHe  ärihesdhriiblicheSi^nshtion,  Allet  str6mtv  hins^^ 
4m  3>^SfiMfe^>h  auf  d^tfi^'I^ädehette  zu  sehen, ^  Di^s^r  wurde 
iA^def'J^^estminsterabtei  mii  gröfsem' Pomp  heigesetzt  *),  Der 
X^nig"^  ^stimmte  für"  Lord  Chätham's  Nachkommen  ein 
Jähr^kük^  \fön  ^00  Pfiind.  Er  hint erlief s  drei  Söhne  und 
Mutti  TUtheiy.  Sein  zu^rter  $ohn  war  der  berühmte  Kanzler 
44t^  m^hequsr  'JTittiarh  Pitt,  -^  Lord  Chat hnm  gehört 
mhstreifig  tft  den  gröfsten  Patrioten  und  Staatsmännern^  wilche 


^J  Der  Bildhauer  John  tlacon  verferli^le  das  Monument» 
ieefches^zu  den  vorzugttchsien  Arleiten  dieses  Jilatm.es  gehört; 
rr  mrheiiete  «n  demselben  vom  Jahre  1778  *i*  4783. 


,je  ttne  Jfdiiofn^  oegtüchi  hahan  ;  nur  in  den  goldenen  Tagen 
Griechenlands  und  Moms  diJ r/u  man  Männer  au^nden,  ivelch^ 
mit  ihm  'vergttcHeh' zu  if^eräen  t^erdicnen,'  j4uc^  ah  Refner 
gebohrt  ihm  eiH  etir'enpqUer  Rang  unter  meinem  Folie, ^  ^J^ie^^^ 
jenigen,  h'ei/srei  in  einer  bald  nach  seinem  Tode  erschien^-^* 
nen  'Sc&iftli»yichdvon  seiner^  Wander  hewiTlendan  Bered--, 
tam!^it']Z^eü0eA^w^^  auf  die  Mucih  seiner  Summe  ' 

mit  Ferghug4njgehpriy  oder  vor  ihrer  0^ürde  geziUeri\  i^elch^^ 
die  einn ehmenäe   Jfhmiit h    s einer '  j^jt/ io n  gas  ehen,    o "der  ilirf 
Stärke  gefiXK ')i3beh,  }lieje nigen^ '  me kl!e ' die  Flamm c^der' Be- 
redsamkiif' i/on  'seihen    Augen    aufgefangen   hahen^    die  ^Ich 
iiher  die 'Gtofik^  in  seiner   ßltene  freu(en\     oder   i^or  seinem 
sauern  Ahck'  erscHrä^eri^  dies^  ti^er den  sich  der  u^widersfehji^ 
c)ien  ^acftf'erinTierh\  woTuit  er  Überzeugung  aufdrang."    fplr^ 
haben  diese^dchfichten  gröfsientheils  aus  dem  yten  und  ^ten    ' 
Bande  des.     aus  dem  Bnglischen   ühersetzten  und  mii  schätz- 
baren literarischen  Anmerkungen  von  dem  Sofrath  Meusel 
begleiteten  Brittischen  Plutarch  entlehnt ^  wohin  ufir  den  Leser ^ 
iÜeleher   [nähere    Nachrichten   vori   dein   Lord  Chat h am   zu 
'erhalten  wilnscM,    verweisen  müsseji,     Ausserdem  ßndet  man 
von  diesem   gröfsen   Sta  at  snia  nne  noch  in  fo  Ig  enden  If^erlcen 
Nachric^f:  [l^istory  ,  oi  ihe   life   of  William  Pitt,    Earl   of, 
ChalÄaiii,  8.  ^7^?!'    Änccdotes  of  ihe  Kfe  of  Ihe  R\  R  ^Ht^ 
Pitt,  Earl  of  CBatbiani,  and  nf  the  pribcipal  events  of  hiV ,  ti'mf/ ' 
witb  bis  «peeches  ih  Parl-ameni,    from  ih«  year  iy56j' £0  lÜfe, 
yeir    1 77Ö.    '  Lönaoii    1792»    a    Vol .  4  *     Fem  er  gehört  %  ieh  er 
das,  was' Herr  voh  Archenholiz  Über  diesen  berühmten  Mann 
in  dem   '0^ke,   jßhgländ  und  Italien,  von  Seite  221  £:j  aSS 
sagt,  — '    'lin  Janre  i8o4  erschien  zu  London  die  dritte  Aus- 
gabe  äer^i^ieh;^  iMiten  by  the  late  Earl  of  Chatham  to  hfs 
neptew  'rtoma/ Wli:,    Esf].  after^vaTfla  Lord  CamelfnrjJ,   tbfin' 
at  tTambriJ^e,'  efn  kleines  aber  n^ichfiges  Buch  eines  der  grbfs^ 
ten  Staatsmänner  und  um  so  ufichtiger^  da  wir  einige  andere 
laibedeutenäd  Briefe  abgerechnet ^  tf^eitpr  nichts  tesifzen^  fhas 
der  grofse  Chat  h  am  selbst  schri^tf.   Es  enihält  einzelne  He-^ 
den,  meistens  einzelne,"* pon  Zuhörern  nachgeschriebene  Sfel-»  ' 
len;  vorzüglich  aber  verdient  es  wegen  der  dann  befifidlichexi' 
a3   nickt  eben  'langen  Briefe ^'  tri  welchen  Lord  Chathatn^ 
seinem  geliebten  Neffen  Maximeh  des*Rechtsund  des  Verhal- 
tens,   nebst   Anweisung   zur.  LektHre   rhit  der  grofsten  Zärt-^ 
lichkeii  ertüilL  Aufmertsamkeit.    Die  meisten  diwr  )Sriefe^ 


5fi  CHATHAH. 

gtbiihrt^  gind  auM  den  Jahwgn  1754—1757. 

ßfir  hmmizßn  dU^en  Orf^  um  Simgeg  .üher^  die  Gcr 
Mciichtt  der  Sergdsrnrnktit  bei  den  Bfißländern  überhaupt  nach 
dee  ffo/raih  B  ich  kern  LiieraturgescAichie  (^eie  Hälfle^  8^ 
ioB.  §,  aR5.^  amßufüKrem*  ^Britanien^  heiftt  es  in  dem  auge^ 
führten  fTerle^  mar  tfor  der  Fränkischen  fiepolutiau  das  «ät- 
uiffe  Land  in  Burepa^  tn  weichem  eich  Redner  zeigt en^  die  mit 
Jenen  Seeienbeh^rrechetm  im  altem  Grjetj^niand  undBßmmer^ 
glichen  Offfden  honktem^  ■  pa  Besitz  der  Berad^mhmt  seit  der 
CrOndung  der  Bnglischgn  fpnstitutiän  faßt  der  eiumgt  Weg 
«11  grofeem  Bhremtellets  gemirdoß  i»tf  $n  ist  (ßut^  in  derselben 
eine  IJauptifarbereitung  auf  das  piraltische  Leben^  wenigstens 
während  der  letzten  Jahr4  der  gelehrten  jiusbildungg  und  die 
beiden  Barliamentshäuser  sind  der  Schauplatz^  €m/ welchem  sieh 
die  B^f^dsamkeit  in  ihrer  ganzen  Ghrie  zeigt.  Doch  machi 
dfe  Verschiedenheit,  des  Orts  noch  einigen  Unterschied,  Im 
{Über hause  herrscht  in  den  Beden  grofse  jinständigkeit  und  gute 
Xebensartt  in  dem  tfnterhause  sind  siß  häufig  mit  satyrischem^ 
oft  potsier liehen  und  Zachen  erregenden  Binf allen  undmitper^ 
sSnUchßn  Unfällen  ^^htrekt.  Indessen  bei  allen  FSrderutk- 
gen  der  Beredeamkeit^  u^lcheaus,  der  Burschen  Konstitution 
Jhssmt  dßuarte  es  ipch  bis  in  die  Mitte  dee  achtzehnten  jc^^fw 
JHunderts^  ehe  dieselhe  ifn  Hause  der  Bdeln  und^Gemeinen  in  ei" 
eiigfr  ^Vollkommenheit  geübt  wurde*  Zwar  traten  im  ijten  Jahr^ 
htmdeft  Atterburf^  und  späterhin  Robert  Wmlpole^  und 
sein  Qeg^r  William  Pultnejr  mit  Braft  und  Kachdruck 
auff  aber  so  lange  es  der  BngUschen  Brosa  an  der  nothigen 
Ausbildung  fehlt  e^  konnte  ßich  kein  Rednertalent  in  seinon^l' 
iig^n  Überlegenheit  zeigen.  Brst  nachdem  die  grofsen  Prosaist 
ten  mit  F^le^  Harmonie  und  Eleganz  geschfißb^f^  hatten^  kann-' 
.$em  auch  die  Redner  der  ParliamentshUußer  in  eben  diesen  Bs» 
genschaften  sprechen  ;  daher  die  Periode  wahrer  Beredeamkek 
arst  mit  Chatham^  Bt^rke^  PoUf  Sheridan  und  Pirit  ih- 
.  wen  Af^ang  genommen  hat 3  doch  trifft  man  die$e  VoHkonanen- 
hcit  nur  in  sorgfältig  ausgearbeiteten^,  nicht  aber  in  de^  extem- 
porfrten  Reden  'an^  welche  häufig  den  Fe/kler  der  Weitschwei- 
figkeit haben* "  —  Zum  Schlusee  noch  einige^  die  Englischen 
Parliamentsreden  bßtrejfende^' Notizen. .  M^n  hoM  einige  ältere 
S^nmlunge^  derselben^  da^on  eine  den  Titel  führt:  CollectioB 
of  P4rliam«»iilti7  drbali;«  In  Eff^Vand  from  \ht  jtzr  1688  to 
t^Mf   Doblio    1741,  9  Vols,  8.    Eine  kleine  gute  Auswahl  i^en 
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Üiim  tmd  iittttffi  ParnamtHiireden^fähri  d^n  Titel:  Elefant 
orttioiM  ancieBt  &tti  modern,  for  tbe  iise  of  schooft,  compl- 
Icil  by  fbe  Rev.  J.  MoMop,  London  1789*   Man  findet  in  4er^ 
tmenauch  i^ersehiedej^  äue  dem  Griechischen  i  und  ^^eini-r. 
tekeu  ähereet^e  J^eden0    Sine  andere  ähnhche  Sarnmiangt  <  dißj^ 
wmaHer  nur  dem  Samen  rfach  hekännf  iet^  hat  den  Titel:   T||e. , 
tfidfllBlcal  SpeafcfT,   o^  S^tsA  of  PaHiamenUiy  Orationtr  hj  " 
J.  Walken    17B8.  8.;   auch  CobheTfl  Parlfimenlary  Deba^ 
enikhe  $ek  ^m  Jahre  160^  erschienen  9i^  kennen  mir  mar  dem 
Titettiach*  ^ 

1)      LbTTXII  TO   Bti   ITEMtW  TsOKAfl  9tTT  ^q). 

Mjrdtar  niep^«ir, 

4M  I  W«  bem  nK>vinf  ibcmt  Crom  plact  to  place^  yoar  let«; 
tijr  reached  me  liete,  at  Batlb,  bot  very  latify,  after  ma^inf  a. 
fomiderabie  circait  to  find  me«    I  ibonld  bave  otbenrite,  mj. 
«i?ir  4iild,   reliqtiecl  yon  thanks  lor  the  Tcry  freat  pleanirt 
7MI  have  givcfn  me»  lon^  befof«  now.  The  Tery  ^ood  acoonot , 
yöa  nive  me  of  jonr  alndies,  and  tbat  ddivered  ki  very  fooi . 
Li^,  <0f  yonr  tfme,  bas  £i|led  mn  with  the  bf^bett  eupccta^ . 
tioa  of  yotnr  fttture  impro^menti:   I  ate  |be  (bnnda^oni  an, 
WisK  1^,   that  I  do  not  make  tbe  leaat  doobt  jjral  yon  wiB  ^ 
^l;plBe  1^  perfect  fqod  ccbolar;   and '  baVe  tbe  pleasitre  and 
afilUtote    that  wili  atfend  tbe  aeveral  advantagca  here-aftei% 
kitbe  fatnrt  coqrse  of 'yc>iir  life,  tbat  yoo  can  only  acqnjre. 
iQW  ^y  yonr  emnlation  and  noble  laboors  i^  tbe  paranit  of 
k^rni^i,  and  of  evrry  acqiiirement  that  h  to,  make  yon  anpe-.^ 
rnr  tQ  otbf^r  gentlraifn.  {  rejoice  to  bear  tbat  yon  häve  begim  . 
Ikmor*«  iiiad»   an4,.hav^  m^^  ao  great  a  probest  in  Virgil.. 
1  bope  yon  tatte  änd,  iqi/^e  those  antbof»  partimlarly.    Yon 
caai^pt    read   tbem    to  mncb:    tbey   are  not  only  tbe  tvo- 
griffst  poetf ,  bat  t^  contain  tbe  ijn««t  b^aaon^  for  your  agtf  - 
to  iiDbtbe:  leasoni^of  hon^^un,  courag«,  diainterettednesa,  love  o^r 
ti|ilb,^command  of  temper,  gentlaacaa  of  behayionr,  bumtoityt; 
aii4  <n  one  word,  virtne.  in  ii%  tme  aignification.    60  on,  my 
'  ^€«r  ni>pbew, '  and  drink  9s  deep  aa  yon  can  of  thi*ie  diWne 
apHngs:    the  pIfasurV  of  tHe  dravight  i$  e^ual  ät  least  to  tbe 
pradigiona  ifd^^iitages  öf  ii  to  tbe  beirt  atid  ittovala.   I  bope 
yoa  will  drink  tbem  aa  aoniebody  4oea  in  Vtrfii»  of  anotbar 
•ort  of  Clip:  -^  , 
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mcnt,  fgk  boih  of  whidi,  evidence  of  iacU  «rt  aUtdl  In  proef 
of  ärimiaality :  •—  but  tbe  Amcrkanawere  itnki  IoIms  lieard. 
IV  pcople  of  Amcdca  condemikcd» '  #iul  not  beaH,  liavc  « 
r%1it  to  reifst.  ' 

By  whose  advke  vindtcUve  couni^  were  piursued,  —  fty 
wboae  advjce  faUe  repreaeDtations  were  made,  —  by  wboae 
advice  malice  and  fll-will,  w^re  made  prindples  of  foierniog 
•jk  free  people;  —  all  tbeae  are  questions  thal  wfl(  bc  aaked. 
I  meaA  no  periönal  cbarge  oa  aoy  man  brlher  thaa  tiia 
miadoiDgs  call  für. 

Tbrre  oügblto  be  flome  inatanl  proteeding  toWards  a 
•cUleiDenli  btfore  tbe  meelinf  of  tbe  Delegatei.  My  object 
%  to  put  tbe  tooi  OB  tbe  tbreibold  of  peace,  and  to  »bew  an 
antentkm  of  reconciling:  —  - 1  wUl,  unleia  I  im  fiaed  .to  a 
•tckbed,  — •  l  will  attend  tbis  buaineM  tbrougboot,  tili  I  aee 
America  obiafn  wb'at  1  tbink  tatisfaction  für  ber  iojunet,  — 
still  atientive  tbat  ibe  aball  own  tbe  topremacy  of  tbia  cbun- 
try.  it  woald  be  my  advice  to  bis  Majtsty^  to  end  tbia  qoar- 
'rel  tbe  soonett  possible;  bis  repose  is  our  duty»  Wbo  by 
misadvice  bad  planted  a  tbora  in  bis  side,  by  a  conteat  wltb 
a  people.  determined  on  tbeir  purpose? 

I  wiib  to  offer  mysel^  mean  as  I  am;  -^  I  hmwe  a  plan, 
n  plan  of  a  settlen^ent,  soUd,  bonourable,  and  lastii.^  -<- 
America  mcans  otily  to  bave  safety  in  prbperty,  and  personal 
liberty.  Tbese,  and  tbese  only«  were  ber  objccU.  Indepcm- 
dency  was  (alsely  cbarj^ed  on  ber.  —  I  disdaim  all  meta- 
pbysical  distinctionf.  Tbe  declaratory  act  leaves  you  nri^l 
to  take  tbor  money  wben  yon  pleasi.*.  ' 

I  mean  to  meddle  wiib  no  man's  opink>n}^and  leayfng 

au  men  to  ioUow  tbe  plan  of  tbeir  own  opinions  of  former 

professions,  my  plan  Is  to  cstablisb  for  tbe  American  ^a  uue» 

^  quivocal,  ezpress  rigbt  of  not  baving*  bis  property  (aken  £ruiB 

bim;  bat  by  bis  own  consent,  and  in  bis  own  assembly. 

Eigbt  weeks  delay  admits  no  farlber  besilation,  no«  not 
of  a  moment;  —  tbe  tbing  may  be  overj  — ^  a  drop  of  blooi 
renders  it  iauiudicubih  wulnuM  *)• 

Wbetber  H  can  ever  now  be  a  tru^  rccondliation^  muat 
be  owinf  to  tbe  füll  compensation  tbat  Amerka  sball  reccive. 
Repeal  tbe  mutaal  ill-wiU  tbat  subsist',  ior  It  u  not  tbe  re^ 
peal  of  a  tittle  Act  of  Parliament  tbat  wi)l  work  peace.  Will^ 

*J  rint  unhi'ilharc  Wundt, 


Ip  the  fin|  a^ns^  ,Sir,  tbe  cbm«  i».toQ  triflio^  fo  b« 
.coi/fatodfj.aDd  iestrvfs  only.  to.  be  meQtiertjpdf,  to  be  desf ii^^ 
*Y  aiQ  a^  liberfy,,  l^iljB,  eyery  üther  man.  fo^ a«e  my  own  Jan- 
*giiage;'and  tbuugb^peVHaps  I  may  bave  sume  atiibilipp  to 
please  tbis  Geotleman^  I  shall  toi  lay  inyif]f  uhder  apy'rt- 
ttraint,  nqr  v^ry  »olidtonsly  rt'py  bis  diel i«.D,  orbisixiieii:  how- 
erer  matured  by.  a^e,  or  niode)led,by  exppriieoce.  If  auy 
man  ahall,  by  ^harf^tt^  me  wi^b  Iheatrica)  beba^iour,  iixipHr, 
*  tbat  I  ulter  a  y  aentiiQents  but  niy  oWn.  I  sball  trfat  him  as 
a  caianiniator,  and  a  villain;  —  nor  shail  .any  prutection 
tbelter  bim  from  ibe'.treatmfnt  he  dcaerv^'s.  I  sbalt  oo  such 
,an  orcasion,  witbout  scruple,  tramplejjapon  all  tbose  forma 
wftb  which  'weahb  and  ^'gnily  infrench  Uiemsekes,  -^  ^nor 
abatt  any  tbing  but  age  reatrain  my  reaentment^  t-  ügf"«  Wbich 
always  bringa'  onV  priyflpgf,  Ibat  of  bt-ing  insM|<'Qt  and  super- 
cilioaa  wilbuiit'  puniahm4*nt.  But  with  regard,  Sir,  to  tnote 
nbom  I  bave  offended,  I  am  pf  upinior^,  that  if  1  bad  actcd 
a  borrowpd  part,  I  abould  have  avoid^-d  their  cenaure;  tbe 
beat  that  o£ref:^ded  tbeni  ia  tbe  ardour.of  conv-ction,  a'nd'ihät 
lea!  for  tbe  aervice  of  my  country,  which  neither  hupe  nor 
fear  ahall  influfnce  me  to  auppresa.  1  wür  not  ait  uncon- 
cefned  wbile  my  l  bcrty  i$  invaded,  nor  look  in  silcnce  u^n 
public  robbery :  I  will  exe rt  my  endeavoura,  at  wbatevei^  ha- 
tard,  lo  rppel  tbe  aggreaaur,  ind  dra'g  tbe  thief  ?o  juaiicp,  -^ 
wbocver  ^nay  protect  (hem  in,  their  \illainy,  —  aud,  —  who« 
'  €T«r  may  parlake  of  theiV  pluiider. 

■    3)    Oh  Ameiiican  APPAina  ^  i??^- 
;  *  -      My  Lordf ,         '  '      ^  S 

X  bere  are  two'  things  which  Mini^try  bave  laboured  to  de- 
reive'  the  people  in,  and  have  perauaded  tbem  to;  —  ß^rst, 
that  if  waa  an  äffair  of  Boaton  onfy,  and  that  the  very  appear-  * 
ance  of  one  aingle  regim^nt  there,  would  cpiiet  every  thiog. 
I  have  foretuld  tbe  ralaebood  of  both;  —  I  was  convei^aaiit 
with  that  country  'more,  more  yeara,  perhapa,.  than  any 
manr  —  '  knew  the  cauäe  of  Böaton  would  be  made  the 
cauae  of  America;  -r-  I  knew  the  mode  o^  ihe  ipilitary  woal4 
not  ic  effectuat.       ,     ' 

The  manner  pf  proceeding  againat  Boaton,  was  a  pr<H 
Mription'  of  a  people  nnbe^rd;  -^  unb 'ard  in  any  court,  eitbe^ 
m  Uie  common  •co'urtä'  oT7üatice,'^  6r ' ibe  higher  of  Parität 


^'^^ 


ß^i^Tu^^. 


?. 
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tbc.  tvfQ^rtie»,  7- Marshail  Turenne^  ,w«s  laid  often  ta  ha?c 
Seen  n^r  the  Printe. ^—  The  Queen  w^s  fSfffT»  ?^*  *.^  **^ 
•ee  iwhy,  whj?n  be  wa/^  so  .^e^r^  the  Prince,  b«,shocifd  aot 
take  him;  she  wsa  offtsnded^  jand  witli,.;f^me  w^rmth  aaked, 
^^QHan4  uQus  ^tUt^si  pri^'  noi^r^uoi  n^apez~ppß9i pa9  f^s  fe 
Prince? t^  Thai  gi^eat  o^fTc^» /wto  \atyr  Kis i|af i^«|s,,  answered 

The  Mimstry  teil  yoU|.4hat  the  Am'i^icaz^^  inll  notajb^e 
Jbjf.the.jCoögrew^  —  ihey  ,.arc  tired  of. ihe  jassociation*  --»True, 
^-p  XDfpy  pt  thc  jjaerchapU  iaaay  frej  —    bul  it  doe»  not  npw 

depend  on  the  merrbants^^^nor  ^o  thj»«  accofi|}tf  ^come  eyen 
P^.^nH  ifce  jp^incipal  iperchaiit|,  but  fröm  lbe.JPU||n^ri;of  Mi- 
i Qi3|ry.  ^  iBut|    were   tbe  diasatitfaction  among  the.  tDerchanU 

evfiE;.üPjjgr^at)  the  ac^,oi^nt  is  no  way  conionBable  to  the  m»- 

ture  of  Amen'ca.     .  /  .      .  ,     .  *,  .,,./ 

^^^  ^  tKc  nation  of  .America,  who  haye  the  virtues  pf  the 
jRCpple  they  sprung  from,  ^ill  not  he  slav^^  'Thcir  language 
:,lf  tjade  and«lavery  iire  companions,  .tr^qai^,  fhje  trade |— 

let  trade  anä  slavery  go  wbere  tbejr,  will,  they  arc,  BOt  for  uf. 
^  j,  ^.Your  an^er  representa  tbem  as  relractoiy  and  iingratefol, 
|n  not  submitting  to  thc;  parcSnt  they  «prupg,  from:  bot  ther 
jare,  in  trutb,.  grown  an  accession  of  atren^tb  to  thisconntry^ 
^ey^know  their  importancej  they  wish  to  continiib  their  uti- 
Wx^fP  X^S^  butj^thougb  tl^ey  may  be'sick  9f  thc  association, 
iJbose  fons  of  ihe.eartb  will,  never  be  disj^ded  from  their 
association.  ^    ^        .i 

Aller  the  repeal  of  the  Stamp  Act,  two  years  after,  1  was 
iij  ^he  fouiatry,  ai^  hun^red  miles  pff^  —  a  Gentleman  who 
knew  the  country,  töjd  me,  that  if  rfgiments  had  landed  at 
that  time,  and  shifs  bad  l>een  sent*  to  destroy  tl^^  towns,  thej 
had,  Collie  to  a  resolution  to  retire  back  into  the  country.  — 

•ti;iiij^iiiii«i.  j   ■■  .1.  yi  ,w«  iin..i.>i>  f  I  n  I  »jti  ■' j    ■    1*  I  ■  '';'.■!,_■    ' "'^    '.  i.''^;;  '      '       '    ■    »r 

^  '^ßLoui^  II,  de  Bourhonj  Priwce*de  Ö^ndi ,  g^oT^m 
tm%^c»i$  tdß^  ffe§torhenr^jB^%6 :  XU  Fo/tfainfHeait,,  .-fiüt  bi^r^^tir 
J5jri<^er,;  Eine^rzählipig  der  bürgerfiehfn  UtiiruheninFrankrcicJ^, 
auf  weiche  oben  angespielt  wird,  kann  wegen  Beschränktheit  des 
t(aums*ltier  nicht  miigeiheitt  werden.*  ^'^^  Henri  de  tä  t*otir\ 
V icointe  de  Turenne,  gehören  16 n,  gel'ödtet  durch  etnk^Kk* 
naneakugtl  bei  Sasbach,  den  zjsten  Julius  1675.  Man  findet  von 
diesem  beruhptten  Felden  u^ter  a,ndern  aiic\  Nachricht  im  If  find' 
%uc^'  der  Fr änz9sis ch en  Sprache,  TKeil  I,  S.  ^^7.     .     ^ 
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liiUjtftLCt  —    A  noble  Lord  smilea»  if  I  wÄre  to.  mentioB 
ftft  tieDtleman'«  name,  it  irould  not  ingrease  his  stnile. 

'  I  wiah  the  young  gentlemm  of  onr  time  would  imiüi« . 
ifH  Americans  fhat  are  niiarepresented  to  them;  —  I  wish 
&y  wouid  imitate  the  liberty^  which  the  Americans  love 
1«^  ihan  life;  jmitaie  tliat  courage,  which  a  love  bf  libeil|P 
fradnces.  —  One  word  more.  ^^  1  will  iend  my  plan,  i£ 
Ihe  tüte  of  a  miserable .  Constitution  Stretches  me  on  a  siel« 
htä.  It  is  to  put  an  end  io  die  quarrel.  „What  before  yo« 
«öw  whether  thcy  will  come.  tp  terins?"  Yes,  let  my  e»^ 
jwctations^e  what  fhey  will,  I  sboold  recall  the  troops;  H 
p«rtakes  of  «  nullity  to  accept  Submission  under  the  influenct 
*of.arros. 

1  foretell  .these  bills  must  be  repealed:  —    t  snbmit  t# 
^  called-  an  idiot^    if  they   are  not.   —    Three  miUions  •t 
,  nwn  ready  tobearmed,  and  talk  of  forcing  them! 

There  may  be  dangerous  roen,  and  dangeroos  cowacfls, 
wiio  would  instil  bad  doctrines,  advise  the  enslaving  of  Ame« 
riet:  they  mijght  not  endanger  the  Cro'wn,  perhapsi  butthe|r 
treold  render  it  not  worth  the  wearing. 

•  *  The  cause  of  America  is  allied  to  every  true  Whig,  Thejr 
wiH  not  bear  the  enslaving  of  America.  Some  Whigs  may 
love  their  fortunes  better  than  their  principles:  but  the  body 
of  Whigs  ifill  joiU)  they  will  not  enslave  America.  The 
^le  Irjsh  nalion,  all  the  true  English  Wh?gs,  the  whofe 
QiÜoa  of  America,  these  combined,  make  many  millions  oT 
Whigs  averse  to  the  System.  France  has  her  füll  attention 
^o  you;  war  is  at  your  door;  carry  ing  a  question  her^ 
will  not  läve  yöur  country  in  Auch  extremities. 

thb  betng  the  State  6f  things,  my  advice  h^  io  proceei 
to  allay  heats.:    I  would  at  the  instant  hegin  and  do  söm»- ' 
tbiog  towards-  allaying  and  softening  resentment. 

!iify  motion,  you  see,  respects  the  army,  and  their  dan- 
geroos Situation.  Not  to  undervalue  General  Gage,  who  haa 
MMred  with  credit,  —  he  ^cts  upon  his  instructions;  if  ha 
bu  not  been  alert  enough  to'  shed  blood  $  — 

Non  diffdcare  quam  pincere  maluit  *). 

And  he  judged  well.  -—  The  Americans -tob  liave  acted 
with  a  prudence  and  «oioderatiott  that  had  been  worthy  of 

V  Sr  woUtt  lieber  nUht  kämpfen  tUe  eiegen. 
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our  example,  were  we  matt :  —  to  their  moderatlon  it  it  owiiig, 
that  our  troops  have  so  long  reroained  in  safVty. 

Mal-administratioki  bat  run  iU  Hne;  —  it  has  ^ot  a  moye 

left  —  it  is  a  check-mate.     Forty  thousänd  men  ar«  not  ad- 

equate  to  the  idea   of  suLduing  them  to  your  taxaiion.  ' — 

'    Taxation  ezists  only   in  representation :    täke  them  ^  to   your 

heari;  —  who  knows  what  their  gencrosity  may  effect? 

I  am  not  to  be  understood  as  meaning  a  naked,  uncon- 
ditional  repeal;  —  no,  I  would  mainlain  the  superiority  of 
this  coantify  at  all  events.  —  But  you  are  anxious  who  shall 
d^sarm  first.  That  great  poct,  iind,  perhaptr,  a  wiscr  and 
greater  politidan  than  ever  be  waa  a  poet,  has  given  you 
wiaest  counsel;  —  follow  it:     / 

Tuque  prior,  tu  parce,  genus  qui  ducürjOfympof 
Projice  tela  manu  *J, 
l  Who  it  this  man  that  will  own  thi$  System  of  force  as 
practicable?  and'  is  it  not  the  height  of  folly  to  puraue  a 
System  that  is  owned  to  be  impcacticable  ?  —  I  therefore 
move,  that  an  humble  address  be  presented  to  bis  Majesty, 
moat  hnmbly  to  advise  and  beseech  bis  Majesty,  that  in  order 
to  open  the  way  towards  an  bappy  settlement  of  the  dan- 
geroot  troubles  in  America,  by  beginning  to  allay  ferments, 
and  sollen  animosities  therc;  and  above  all,  für  preventing, 
in  tbe  mean  time,  any  sndden  and  fatal  catastrophe  at  Boston, 
flow  suffering  ander  the  daily  irritation  of  an  army'  before 
their  eyet,  posted  in  their  town,  it  may  graciously  please  bis 
Majesty,  that  immediate  Orders  may  be  dispatched  to  General 
Gage,  for  removing  bis  Majesty's  forces^  from  the  to#n  of 
Boston,  as  soon  as  the  rigoar  of  Jtbe  season,  and  öther  dr- 
cunistanceS,  indispensable  to  the  saieiy  and  acGommodatioQ 
of  the  said  troops,  may  render  the  same  practicable. 


'  V  Worte,  mit  welchen  im  6fcn  Buche  der  Aerieide  Vers  835 
mid  836  Anehises  das  Schattenbild  des  Cäsar  anredet j  von  dem  se^m 
prophetischer  Geist  ihm  sagt,  er  tocrde  dereinst,  auf  die  Oberwelt 
versetzt »  mit  dem  Pomp  ejus  blutige  Kriege  führen.  Nach  der  Ueher- 
9ftxung  von  Vofs :  ~ 

Schone  zuerst,   du  schone,  der  stammt  vom  hohen  Olympus f 
Wirf  die  Gesthoas*  aus  </<1*  Ü^eStkI  . , .« 
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I  ■  ' 

«/AM  ES   Harris,    Esq,   wurde  den  20.  Julius' ijog  indem 
schönsten    Theile  uon  Sahsbury^   die  Cloae  genannt ^  '^geboren. 
Nachdem  er  den  ersten  "Vnf  er  rieht  zu  Saliahury  erhalten  hait^y 
begab  er  sich  im  iGten  Jahre  seiriee  Alters  nach  Oxford,     und 
studierte  hierauf  die  ^echtskmide  in  Lincoln^ s  Irin,    dem  he- 
kannten  Rechtscollegio  zu  I^ondan,     j4la  er  24  Jahr  alt  wur^ 
starb  sein   Vater,  und  hierdurch  sah  er  sich  in  den  Stand  ge-^ 
setzty     das  Studium    der  Rechtsgelehrsaju^keit  mit  demjenigen 
zu   vertauschen,     zu  welchem  er  stets  ei?ii  entschiedene  iVdi- 
gung^  gehabt  hatte,    nämlich   mit    dem   der  Griechischen  und 
Römischen  Literatur.    Im  Jahre  174^  erschien  die^  ersfe  Frucht 
feines  gelehrten  Fleifses  unter  dem  Titel:  Thji  ee  trealises, .  ihö 
firsl  concrrning  Art,    th«  secbiid,  concerning  Music,    Paiatin^ 
aad  P<)«*try,     tbe   third  coor.irnirjg  Happines5»    Loodoo^     8. 
(Deutsch  Halle  1780^,  zwar  in  Dialogen  form  geschrieben^  je- 
doch mehr   Abhandlung   ah   Dialog,     Im   Jahre    1751  folgte 
seine  philosophische  ^prachlehi e^  betitelt:  Wevm^Sf  or  a  phi- 
losophiral    inquiry    ci»ncfrtiirg  universal   grainmar,    Londpa 
2751,  nachmals  1766  und  xji'j  ebendaselbst  gedruckt^  und  in 
einer  vortrefflichen  Deutschen  Übersetzurig  von  C  G.  Ewer-;- 
beokj     nebst    Anmerkungen   und   Abhandlungen    uon    F»  A» 
JFolf  und  dem  Übersetzer,  erster  Theil,  1788^  LoM^th  sa^ 
von  diesem  Werke  in  der  Vorrede  zu  seiner  Englischen  Sprach* 
lehre :  „  those,  who  wouJd  ^Dter  more  deeply  into  the  ^ub^eet 
(die  Sprache),  wJl  fiud  it  fully  and  accurat<Jy  handled,    witk 
<|ie  grvatesl  acuteness  of  investigalioD,    perspicuify  of  explica^ 
lioQ,    and  elegance  of  niethod,    in  a.trtatise  entitled  Hermes^ 
the  most   beautjful   and  perfect  exaiuple  of  analysis,    that  tiai 
bem  exhilKtfd  since  the  days  of  Aristotle    — \    ein  Lob,  wel- 
ches  dieses   Werk   auch   vollkommen   verdient,     Harris  ge-» 
stand,  dafs  ihn  zuerst  die  Minerva  des  Sanctius  zu  der  so^ 
tiefen  und  genauen   Erforschung    der  Grundsätze  der  allge-^ 
meinen  Sprachlehre  g^brat^t ,    und    dafs    er   überhaupt  '  von 
dem  genannten  Schriftsteller  sehr  viel  Wichtiges  gelernt  hahe^^ 
Neben  dem   Studio   der   ernsten  Wissenschaften  beschäfftiffe  ' 
er  sich  nt.it  Musik,  einer  Kunst,  in  ^er  er  ^s  selbst  se/ir  weil.  ■ 
brachte,    und  für  deren  Fortgang  er  sich  in  seiner  Geborte- 
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^adlr  9€7ir  imier09»irt9.  Unter  seiner  Jafeiehi  mtrden  daeelBe^ 
Concerie  aufgeführt,  und  jährlich  ein  musikaUschee  Fest  he- 
§angenf  mu  welchem  er  selbst  das  Beste  aus  den  Jferken  Ita» 
häni^cher  und  Deutscher  Tcnsetzer  auswählte,  und  denselben 
Temte  aus  der  Schrift  eder  aus  Mi  Iton^s  perlornem  Petras 
eßese  unt erlegt e^  oder  sie  selbst  perfertigte.  Im  Jahre  1761 
murde  er  zum  Partiamentsgliede  für  deh  Flechen  Christ^church 
gewählt,  und  er  behielt  diese  Stelle  bis  an  seinen  Tod.  I762 
wrhieU  er  den  Posten  eines  der  Lords  der  ^Admiralität ,  und 
1763  ernannte  ihn  der  KSnig  zu  einem  Lord  der  Schot zkam- 
mer,  Welche  'letztere  Stelle  er  bis  1766  behielt,  Nun  lebteer 
wiederum  eine  Zeitlang  ohne  ein^  öffeniliches  Atnt  zu  heklei^- 
Senf  bis  zum  tahre  1^74,  wo  %r  Sekretär  und  Controleur  der 
JLÖnigihn  (Secretary  and  ComptroIIer  to  the  Queen)  wurde, 
mn  Posten,  auf  welchen  er  einen  hohen  Werth  legte,  und  den 
«r  ottfA  bis  an  seinen  Tod  behielt.  Ob  er  gleich  durch  diese 
letztere  Stelle,  so  wie  durch  die  oben  erwähnten  anderweitig 
gen  JSeschäßltigungen  behindert  wurde,  sich,  wie  vormals, 
ganz  den  Wissenschaften  zu  widmen,  so  hatte  er  inzwischen 
dech  Mufse  gefunden,  seine  philosophical'  arrangements  aus» 
wuarheit^n.  Dieses  Buch  erschien  1776,  und  ist  eigentlich  nur 
mn  Brächstäbk  eines  grÖfsern  fferks  über  die  peripatetische 
liOgik,  das  er  aber  nicht  zu  Stande  brachte.  Sein  letztes 
gelehrtes  Werk  erschien  1781  unter  dem  Titel:  philolo^cal 
Inqniries,-  welches  eine  Geschichte  der  Kritik,  Betrachtungen 
Sbsr  die  Prosodie  und  über  die  Ästhetik  enthält j  und  in 
Deutschland  vorzüglich  durch  dit  von  Jenisch  unter  dem 
ifitel:  Bandbuch  der  Kritik  der  schönen  Wissenschaften,  Ber» 
lin  1789.  8.  veranstaltete  Übersetzung  bekannt  ist,'  Erstarb 
den  as.  Deeember  1780,  und  wurde  in  der  Kathedralkirche 
KU-  Saiisbury  beigesetzt,  Auf  seinem  Grabe  findet  man  die 
Worten  M.  S.  Jac.  Harrii  Sarisburienaia,  viri  bont  et  doctf) 
Graecamm  literamm  praedpue  periti,  cujus  öper&accuratiMima 
de  artibus  elegantioribus,  de  grammatjca»  de  logica,  de'ethice, 
atylo  brevi,  Itmaio,  simplici,  ftui  more  Ariatotelis  consaripia, 
poateri  laudabunt  ulttini.  Studiis  8everiöribu3  addictus,  com- 
jntini^  famen  vitae  officia,  et  omnia  pairis,  maritt,  civis,  sefia- 
teris  tnunia  et  impl^vit  et  ornavit.  Obüt  xtii.  die  DecembHs, 
1780,  anno  aetatis  72.  Fr  hatte  sich  im  Jahre  1745  mit  Mijs 
Flizabeth  Clarke  verheirathet  und  mit  ihr  fünf  Kinder 
gezeugt,  wopon  zwet starben^  zwei  Töchter  aber  und  ein  Sohn 
den  Fafer  überlebten.      Dieser  Sohn,    Lord  Malmeshary^ 
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&at  im   Jfahre    i8oa^  die  IFerke  seines   Fatsrs^ermmsfegshs^ 
inisr  dem   Titel:    the   Works   of  James  Harrii  Esq.  witii  «t 
aod[>unt  o£  kis  üfe  «nd  character  by  his  son»    Ute  Eaij  o£ 
M«lQ),eslrar7»    a    Vob.  ro)ral  4.^  wilh  pUtes,  L«  5.   t5.  6  d, 
London»    Wio^ravew      -<tf/4*  einem  hieraus  entlehnten  untf  «n.^ 
5tpn  Stück  des  6ten  Bandes  der  ^Englischen  Miscellen  beßnd-* 
liehen    Auszüge   pon  Harris  l^ebpn  ^ind  obige  Notizen  und 
nachstehende  Charakteristik  dieses  Gelehrten  entlehnt:  ^Sein9^ 
tiefe  Kenntnifs  des  Griechischen,     welche  er  jnit  dem  besten^ 
BrfQlge   aitf  die  Erklärung  der  alten  Philosophie  anwandte^ 
entstand  aus  einer  frühen  und  innigen  Bekanrttschajt  mit  den,^ 
vortrefflichsten    Dichtern    und    Geschieht  sehr  eibern  in  dieser 
Sprache,     ^ie 'machten  nebst   den  besten  Schriftstellern   atsB . 
dem  Zeitalter   des  Augustus  seine  beständige  und  niemals^ 
täuschende  Erholung  aus.      Durch  seinen  vertrauten  Umgang 
mit,  ihnen  'U^urde  er  in  den  $tan^geset:^t^  die  tief ern  ernsiern^ 
Betrachtungen  zu  beleben  ^    wie  man  at^  jeder  Seite   seinä^  ^ 
Schriften  zur  Genüge  sieht.    Aber,  seine  Kenntnisse  schränkten ; 
sich  nicht  auf  alte.  Philosophie  oder  philologische  Gelehrsam»  \ 
teit  ein.  Er  hatte  sich  in  der  n&uern  Qeschichte  umgesehen^  f>e» 
iafßi  einen  ric/ttigen  Geschmack  in  allen  schönen  Künsten,   Mn4 
in.  einer  derselben,    der  Musik ^  war  er' Meister,    fiein  seltener ' 
IPleifs   tmchte  es  *mö glich,    däfs  er -alles  das  lernen  konnte^ 
ohne  die  Pflichten  zu  p^rnachlä$sigeny   welche  er  seiner  Far- , 
mlie,   seinen  'Freunden  und  seinem  Vaterlande  schuldig  war* 
Aufser  den  Proben  Pon  Arbeitsamkeit  und  tiefem  Nachdenken^ .  • 
die  Harris   öffentlich  gab,   hat  Lord  Jfialmeshury  noch, 
ander e,    die  man  selten  findet,    in  Händen,     Er  hatte  sich 
tticht  nur  während  einer  langen  Reihe  von  Jahren  gewöhnt^' 
statke  /aussauge   aus   verschiedenen  Büchern^    die  er  las^.  tm^ 
machen^    und   bei  vielen  Stellen  kritische  Bemerkt$ngen  und', 
Vermuthungen  hinzuzitschreiben,   sondern  er  pflegte  auch  ^«-. 
gebnäfsig  alle  Betrachtungen,    die  ihm^  währ^id  des  L^ns 
heifitlen,  zu  Papier  mu  bringen;  aus  ihnen  leuchtet^  nucnder 
Versicherung  seines  Sohnes,    ein  sorgfältig  angebauter  Geis§, 
wtü  ein  rhstloses  Bestreben  nach-  Setbstkenntnifs  und  Selbst^  ^ 
htherrschung  hervor.     Indefs,    ob  er  gleich  an  tiefes  Näck^, 
demken  uAd  mühsamfi  Lektüre  gewöthht  war^  so  sah  man  ihn 
doch  gemeiniglich  heiter'mdaufgeräuTnty   selbst  bis  %ur  KUrt^ 
^eil,  '  In  seinen  Manieren  und  seiner  Unterhaltung  war  nichts 
pedantisches ;     er  zeigte,  seine  Kenntniisß  niemals  p^it^  ßelbsi^ 
Gefälligkeit^   noch  weniger  ^behandelte  er  minder  Untarrichiete 
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mit  Verachiung  oder .  schnöde,  —  iSr  umfing  seine  ganie 
Pamilie  mit  gleicher  Liete,  ^Ah  J^ater,  Gatte  und  Herr  war 
er  immer  gütig  Und'nachsfthtig,  Er  hielt  es  für  keine-  Unter- 
brechung der  ernstent  Geschaffte^  seine  Töchter  selbst  zu  un~ 
terrichten :  viele  Jahre  übte  er  sie  im  Lesen  und  in  schrift- 
lichen Aufsätzen,  Niemand  verstand  bessär^  'was  zur  Verfei- 
nerung der  weiblichen  Sitten  gehörte  und  niemand  schätzte  et 
mehT\^ahhrihmlag  vielmehr  am  Herzen,  seine  Kinder  früh  zur 
Religion  und  Sittlichkeit  anzuhalten.  Deshalb  lehrte  er  nicht 
nuff  sondern  ^r  )var  selbst  Beispiel;  er  fehlte  nie  in  den  Öffent- 
lichen Gottesuerehrungen,  und  drang  darauf  da fs  jeder  IZweig 
teinär  Fathilie  dabei  gegenwärtig  war. 

'    •  .  \ 

CöARAC^ER  OFTHeEnOLISH,  THE  OrIENTA-L,  THeLatIN,  AND  TH* 
GREEKtXSGüAGES. SüPEÄ.LATIVE  EXCELLENCE  OF  T^E  LAüT  *). 

VV  «  BrlTons  in  oar  tfme  hare  bi»ea  remarkable  borrowepj, 
M  onr  nUaltiForm  laogua^  may  su£|cient1y  shew.  Oor  terms 
iil  polite  literature 'prove,  that  ibis  came  from  Gr««ce;  oor 
'  terms  In  music  and  paintin^,  tbat  ihese  caoie  fromitaly-,  onr 
pbrasea  In  cookery  and  War,  tfeat  we  learnt  fbea<»  frora  tbe 
Ffcncb;  and  our  pbrases  m  navigation,  tbat  we  were  taugbt 
by  tbe  Flemings  and  Low  Datrb.  Tbese  roany  and  very  dff- 
ferent  sources  of  oup  langnage  may  be  ih^  Cjinse,  why  it  is 
fo  defident  fn  regularity  andanatogy.  Yet  we  bave  Xhw  ad- 
väntage  to  compensate  tbe  defect,  ibat  w^at  we  waot  in  ele- 
gance,  we  gain  in  copiousneM,  in  wbicb  last  respect  iew  lan<^ 
gnages  wH*be^#c>wid  supenop  to  our  own. 

Let  tK  pass  from  ourselres  to  tbe  nations  of  tbe  eaat. 
Tbe  eastem  World,  Crom  tbe  earliest  days»  bau  h^f^  at  all 
thmes'^tbe  seat  of  enorrao«is  monar^by.  On  H«  nati^^es  fair 
lüwrty  meveir^sbed  ils  genial  inflm»nce.  If  at  any  l»me  civil 
discords  aroaife  among  fb»^m  (anii  arise  tbere  ^id  innumerabie) 
tbe  Äontcst  msA  tiever  abo^t  tbe  form  of  xheir  guvernnaent, 
(for  -tbis  was  an  obfect,  of  whicb  tbe  combälants  bad  no 
cbnception);  U  was  all  from  tbe  poor  m<itive  i>f,  wbb  shoitld 
be  tbeip  tnaster,  wbether  %  Gyn»«  or  an  Artax^ries,  a  Mab<»- 
Äet  or  a  *  fiftistaplta.    ^  *  > 

*    ^  Such    was  'their'  condition;'  and  wbat  was  tbe  conae* 
quence?'^— *'    Tlifip '  ideas  becaoie  roosonalit  to  tbeir  aervHe 
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stat^  and  iheir  wordi  becaiqe  consonant  to  tbeir  servile  ideas. 
11^    great   disUnction^    for  ever  in   their  tight,  was  that  of 
tffVf^t   and  slave^    the  most  unnatoral  one  conceivable,    and 
th^.  most  sosceptible  of  pomp,  and  empfy  exaggeration.  Htace 
tli^  lallced  of  kings  as  gods,  and  of  themselves,  as  the  meanett . 
an^,  most   abject  reptiles.     Nothing  was  either  great  or  little 
in  Föderation,  but  every  sentiment  wai  heightened  by  incr6- 
dilde    byperbole.      Tbus   iho*  they  «ometimes  ascended  into. 
the  great  and.  magnificent  *),  they  as  frequently  degenerated* 
Jnto    the  tumid  and  bombast.     The  Greeks  too  of  Asia  be- 
caäie  infected  by  their  neighbours ,    who  were  often  at  times 
not  only  their  neighbours,  but  their  masters;  and  hence  that 
loxnriance  of  the  Asiatic  stile,    unknown  to  the  chaste  elo- 
qaence  ai^4  pority  of  Athens,    put  of  the  Greeks  we  fbrbear 
to  sp§ak  now,    as  we  shall  speak  of  them  more  foUy,    when 
we  have  first  considered  the  nature  or  gehius  ofthe  Romains« 
And  what  sort  of  people  may  wepronounce  the  Romans?— 
A  natioR,  engaged  in  wars  and  cooimütlons,  some  foreign,  some 
doraastic,    which  for  seien   hundred  years  wholly   engrossed 
their    thoughts.     Hence  therefore  their  language  became,  like 
their  ideas,    cupious  in  all  terms,   expressive  öf  things  politi- 
cal»    and  well  adapted  to  the  purposes  both   of  history  and 
populär   eioquei^ce.  —     But  what  was  their  philosophy?  — - 
As  a  nation,  it  was  none,  if  we  may  credit  their  ablest  writers.   .« 
And  hence  the  unfitness  of  their  länguage  to  this  subject ;    a 
d^ect,   which  even  Cicero  is  compelled  to  confess,  and  more 
fully  make^  appear,  when  he  writes  philosophy  himself,  from 
tbe  umnber  of  terms,    which  he  is  obliged  to  invent.     Virgil 
seems  to  fiave  judged  the  most  truly  of  bis  countrymen,  when 
a^nitting  tl^eir  inferiority  in  the  more  elegant  arts,   he  con- 
dndes  at  last  with  bis  usual  majesty: 

Tu  regere  imperio  populos^  Romane^  memento^ 
(Hae  tibi  erunt  artet)  pacisque  imponere  morim, 
Parcere  subjectis^  et  dehellare  superhos  **J.    >  • 


•>  The  truest  sublii^ie  of  the  East  may  be  found  in  the 
«criptures ,  of  which  perhaps  the  principal  cause  is  the  in- 
trinsic  greatness  of  the  subjects  there  treated;  the  cre^ation^ 
of  the  unirerse,  the  dispensations  of  divine  providence,  etc. 
**J  Eim  aH9  dem  6fen  Gesänge  der  Aeneide  v,  85o— 853.  enlUhnte 
Stelle.  ^V  ofs  iiherseizt  dieselbe  also: 
J}u.    o  Römer,  heherrsch^  des  Erdreicht  T'otker  mit  Obmackts 
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From  eonsidei^iig  the  Romano  let  u»  pass  to  the  Greäa^ 
The  Grecian  commonwealths,  white  ihey '  main^ined  ihek 
liberiy,  were  the  lüost  heroic  coniederacy,  Ihat  ev^r  eidiiA 
Thcy  were  the  )>oIitest,  the'l>rave»t,'  and  the  w!se»l  u^  liien. 
Iq  the  ahort, Space  of  little  more  than  a  «ntnry,  they  becatee 
auch  statesmeiiy  warriors,  orators,  historiana,  physicians»  poets» 
eritics,  painters,  sculptors,  architecls,  and  (last  of  all)  philoT^ 
Bophersy  that  one  canr  hardly  be^p'considering  that  goldeii 
periody  as  a  providential  evcnt  in  honour  of  human  nfturCp 
to  shew  to  what  perfection  the  species  might  ascend. 

Now  the  language  of  these^Greeks  was  truly  like  them- 
^elves,  it  was  confurmahle  to  their  trahscendent  and  univetv 
aal  genius.  Where  matter  ao  abounded,  worda  foltowed  of 
^nrse,  and  those '  exqiusite  in  every  kind,  ^as  thcr  ideas  for 
which  they  stood.  And  hence  it  foliowed,  there  was  not  a 
anbject  to  he  found,  which  could  not  with  propriety  ^e  ex-» 
preaaed  in  Greek. 

Here  wjere  worda  and  nnmhers  for  the  homonr  of  an 
Ariatophanes;  for  the  native  elegance  of  a  Philemon,  or  Me- 
nander;  for  the  amoroua  sträins  of  a  Mimnlrmus  or  Sappho^ 
for  the  niral  lays  of  a  Theocritns  or  Bion ;  and  for  the 
aubh'me  conccptiöns  of  a  Sopho'clea  or  Homer«  The  same 
in  proae.  Here  Isocratea  was  enabied  tp  display  hia  art,  m 
all  the  accnracy  of  periods,^  and  the  nice  coün^rpoise  of 
diction.  Here  De^osthenes*  found  materials  for  that  narvoos 
eompoaition,  that  manly  force  of  anaffected'f  eloqu^nce,  whidi 
mahed^  like  a  torrent,  tdo  impetnoua  te  he  withstood. 

Who  were  more  difierent^  in  exhib^iing  their  philosof^f , 
ihan  Xenophonj  Plato,  and  hia  disciple,  Aristotle?  Different^ 
I  say,  in  their  character  of  composition;  for  as  to  their  phi- 
losophy  itselfy  it  was  in  reality  the  same.  Aristöde,  strict, 
methodic,  and  orderly;  subtle  in  |hoaght;  aparing  in  oma^ 
ment ;  with  httle  addreaa  to  the  pasaions  or  Imagination;  bnt 
exhilfiting^  the  whole  with  auch  a  pregnant  brevify,  that  in 
tvery  aentence  we  aeem  to  rej|d  a.page*  How  exqoiaiteiy  ia 
this  a]t  pcrformed  in  Greek?  Let  those,  who  imagine  it  may 
he  done  as  well  in  another  lansuage,  aatJtfy  themselvea  either 
by  ^ttempting  to  tränslate  hiih,  or  by  perüsing  his  translations 
already  made  hy  men   of  learning.    On  the  contrary»    when 

_'-: — - ^ 1  '^  .      • . 

CDies  seyn  JCünsfe  für  dicht)  Du  geheut  jinqr^nung  des  Friedens  f 
JiemuthnvoUer  geschont,  und  Trotzige  nieder gehämpf et  r. 
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we '  read  eith«r  XenopfaoQ  or  l'Iato,   nothfn^  df  tbis  methodt 
ukd  fttrict  Order  a'ppcara^    The  formal  and  didactic  is  ifholiy" 
^SjSpi'  Vi^hatever  ihey  may  leach,  it  is  without  pto£es$in^  lo 
Urieacb^  i   tf  trafn  of  dialogae  and  truly  polite  address,    in 
imcb,  as  in  a  mirrour,  we  befauld  haman  life,  adomed  in  aU 
jäi  ebloun  of  sentiment  and  manners. 
^  /%j3d  yet  ihoii^k  these   differ  In  this  manner   from  the 
Stt^^te,   how^  different  afe  they  llkewise  kk  cfaaracter  fron^ 
eidi   olher?  -*^  Plato,  copious,  figarative,  and  majestic;    in-' 
teinoifxin^  *at  times  ibe  faceUons   and  sattric;    enrictung  his 
inärka  wltli  tales  änd  fables,  and  the  mystic  theölbg^  oiP  antient ' 
tünes«     Xetiüpbon,'  ihia  pattem  of  perfect  «hnpKdtyj    every 
liiere  sitnopth,    harnfontOüs,   and  pure;  declinin^  ihe  figura-' 
üve,    th^  marvelh)us,*  and^the  mystic;   ascending^  biifrarely 
idtD  tbe  anblime  j   hör  then  to  mücb  tnu^g  to  tbe  cölöui^' 
of  sük,  as  to  tbe  intHnsic^dignily  of  tbe  sentiment  itsell. 

The  lan^age  in  tbe  mean  time,    in  whicb  be  and  Plato 
wrote,    appears  io   süit  so  accurateFy  with  tbe  stile  of  botb» 
ibat  wben  we  read  eitbcr  of  tbe  two,  we  cannot  help  thinkin^» 
^kat  it  is  be  alone,  wl^  has  hit  its  cfaaracter,  and  tbat^t  conh)' 
not  bave  appeared  so  elegant  in  any  otHer  mai^ner. 

And  tbus  is  tbe  Greek  tongue,  from  its  propriety  laind 
universality,  made  for^  all  that  is  great,  and  all  tbat  if  beau- 
tifoly  in  every  subject,  and  iinder  every  form  of  writing. 

Gratis  mgenium^  Graiis  dedit  ore  rotundö.  '^ 

Muaa  loqui  *)* 

It  were  to  be  wished,  tbat  tbose  amongst  us,  wbo  either 

wiite  or  read,  with  a.view  to  «mploy  their  liberal  leuore, 

(far  ^ß  to  such,  as  do  eitber  from  viewsmorö  sordid,  we  leave 

tbcm,  like  slaves,  to  their*  destined  dmd^ery),    it  were  to  be 

wiahed,  I  say,  tbat  tbe  liberal  (if  they  bave  a  relish  for  letters) 

woiild   inspeM  tbe  ^nisbed  modeis  of  grecian  literatnre;   tbat 

they  would  not  waste  those  boors^  whicb  they  cannot  recalF, 

vpön  tbe  me aner  productions  of  tbe  French  and  Englisb  press ; 

4moii  that  fiingotäi  growth  of  novels  and  of  pampblets,  where, 

■'  .  t 

♦)  Eine  au$  Horazens  Epistel  an  die  Pzsonen  (v.  323  u.  324^ 

tnllfhnte  Stflle,      W^elqnd  hat  in  seiner  Ueherstlmun^  dttfür  die 

Worte  1  • 

—  — -^ Den  Griechen  gah  die  Muse 

Zugl^icli  C^ehie  und  feines  Kunst^efühl, 
Die  Gabe  der  Empfindung  und  des  sahönen 
Und  runden  Ausdrucks 
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it  i»  to  he  feare^  tbey  rarely  find  aoy  rational  pleastkre»  and 
knore  rarely  still,  any  solid  improvement.        ' 

To  be  comjjetently  skilled  in  andent  leaming,  is  by  no 
means  a  work  of  such  insuperäble  pains.  ^The  very  progrest 
itself  is  attended  with  delight,  and  r^sembles  a  journey  through 
some  pleaiant  country,  where  ev^ry  mile  we  advance,  neir 
cbarms  arise.  .  It  js  certainly  as  easy  to  be  a  ^holar,  as  n 
gfimester,  or  many  other  characters  eqoally  illiberal  aod  law* 
The  same  äpphcatioo,  ^e  same  quaniity  of  habit  will  fit  n« 
for  one,  as  compl6tely  as  for  tbe  other.  A|id  as  to  those  who 
teil  US,  with  an  air  of  seemtng  wisdoip,  that  it  i$  n^en,  and 
not  books,  wfe  must  study  to  become  knovfing;  this  I  have 
always  remarked,  from.  repeated  experience,  to  be  tbe  com-* 
num,  consolation  and  lan^qage  of  donces.  "Pbey  shelter  tbeir 
i^or^pe  under  a  few  bright  eyamples»  wbose^transcendent 
abilities,  withput  tbe  a>mpion  helps,  baVe  l^een  suffident  of 
ti^^inselves  to  great  and  important  ends-  But  alas! 
Decipit  exemplar  pitiis  imitabile  — •  *J. 
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Öjlmuel  J0HN8ÜN  u^urße  den  1 8t en  September  1 709  zu 
Lichfield  in  Stafforjdshire  geboren,  ^$ein  Vater  p'ieb  an  diesem 
Ort  eine  Art  von  Buch- und  Sehr  eibmaterialienhandely  und  hatte 
eich  durch  Betriebsamkeit  ein  kleines  Vermögen  erworben^  wel^ 
ches  aber  nachmals  bei  einer  verunglückten  Spekßl<lttion  wieder 
verloren  ging}  er  war  übrigens  ein  Mann  von  gutennatürlichen 
Jfnlagen  und  nicht  ganz  ohne  gelehrte  Bildung^  aufserdem  ein> 
Anhänger  4«r  hohen  JSiirche  und  ein  eifriger  Jakobite,  S^amuel 
John^  n.  verrieth  frühzeitig  vorzügliche  Geistesfäkigkeiten,  JBr 
besuchte  anfänglich  die  Schule  zu  Lichfieldy  und  im  fünf  zehnten 
Jahre  seines  Alters  die  zu  Stourbridge  in  JVorcestershire.  Nai^h 
Verlauf  eines  Jahres  begab  er  sich  wieder  in  sein  väterliche^ 


*J  Eine  Stelle  aus  ^prazens    19/er  Epistel  des  ersieh  Buchs i 
nach  Wielands    U  eher  sei  züng  : 

Ein  Muster  wird  auf  seiner  schwachen  Seite 
Am  leichtsten  nachgeahmt,  und  steckt  §;ew'öhnlich 
Durch  seine  Fehler  an. 
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Haus^  wo  er  zwei  Jahre  hlieh^  Hfidfur  sich  studir.te,  DasStu-* 
dium  der  alten  Klassiker,  doch  rhehit  <f.er  Römischen^  als  der 
'Griecfiischen,  war^  ^  me  bisher  auf  Schulen^  der  pomehmste 
Gegenstand  seines  Fleifse^,  Mehrere  Proben  uon  Übersetzungen 
aus  dem  Homer y  Iforaz,  VirgH  u,s.  w.^  welche  Boswejl  der 
Biographie  Johnson'  s  ein  uer  leiht  haf^  i*errafhen  nicht  gemeine 
ßffrachkennlnisse  und  fiel  dichterisches  Genie.  Im  Jahr  i-jt.^ 
bezog  er  das  Pembroke  College  zu  0±ford.  als  Gesellscha/ier 
eines  seiner  ehemaligen  Mitsckiiler^  dessen  Vater  urisern  John- 
son fhr  diesen  Dienst  auf  der  iTniuersität  zu  unterhalten  t^er-^ 
sprach.  Hier  zeichnete  er  sich  durch  seine  Kenntnisse  in  der 
klassischen  Literatur,  vorzüglich  aber  durch  eine  meisterhafte 
Übersetzung  c?e« 'Messias  t^on  Pope  in  lateinii>che  Hexameter^ 
mit  welcher  letztern  er  selbst  sehr  zufrieden  war^  als  ein  fähiger 
Kopf  'aus.  *■  Indessen  wurden  sein^  Studien  öfters  durch  Tly^ 
pochondrie  unterbrochen^  und  die  Anfälle  von  diesir  Krankheit 
wurden  im  Jahre  1729  So  heftig,  dafs  er  dem  tVahnsinn  nahe 
**  *^/«  glaubt  ej  er  ward  von  diesem  Übel  zivar  wieder  her ge- 
ttellt,  genas  indessen  nie  gartz  von  demselben'  Im  Jahre  lySi 
mufste  er  die  Universität  i^erlassen,  nachdem' schon  ein  Jahr 
vorher  der  junge  Mann,  den  er  als  Geselhchafter  dahin  begleitet 
hatte,  von  seinem* Vater  nach  Hause  berufen  worden  war ,  wo^ 
durch  unser  Johrison,  dem  es  an  eignen  Mitteln  gänzlich 
fehlte,  sich  in  die  bedrängtesten  Umstünde  versetzt  sah.  Hierauf 
htelt  er  sich  einige  Zeit  in  seiner  Vaterstadt  auf,  wo  er  trotz 
feiner  wenig  feinen  Sitten  dennoch  Eingang  in  die  besten  Pa- 
mpen des  Orts  erhielt,  und  von  allen  deneri  geschätzt  wurde^ 
die  einen  wahren  fVerth,  auch  ufiter  einer  rohen  Halle  zu  ekt^ 
decken,  scharfsichtig  genug  waren.  Der  Tod  seines  Vaters  er- 
folgte in  dem  angeführten  Jahre.  Johnson  bekam  aus  der 
Verlassenschaft  etwa  ao  I.  Dies  nöthigte  ihn,  die  Stelle  eines' 
Vnterlehrers  an  der  Schäle  zu  M  arket-Bosworth  in  Leitest  ershirt 
«tt  übernehmen,  wohin  er  auch  im  Julius  des  folgenden  Jahres 
«0  Pufse  wanderte.  Unzufrieden  über  seine  unangenehme  Lage 
nahm  er  freudig  die  Einladung  seines  Freundes  Hector  in 
Birmingham  an,  Jitfs  sich  an  diesem  Orte  nieder,  und  arbeitete 
ßr  den  dasigen  Buchhändler  JVarren,  Unter  andern  Über- 
itttte  er  für  diesen' (\'j'5b)  die  ursprünglich  Portugiesisch  ge- 
seJ»iebene  Rei.^e  I/obö*s,  nach  der  Französischen  Übersetzung 
des  le  Grand  in  das  Englische,  eine  Arbeit,  welche  ihm  aber 
nur  fünf  Öuineen  einbrächte.  Mehrere  andere  Spekulationen, 
unter  andern  eine  Ausgabe  der  Gedichte  des  Angelas  PoU^ 
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tianus,  dU  er  nehst  einem  Leben  de9  Verfa89ef9undNojteu 
herausgehen  wollte^  schlugen  fehl ;  auch  machte  er  dem  Eigene 
thümer  des  Gentl'^man-IVXagazine  Anträge^  und^erhot  sich^  al^ 
lerhand  Auf.  ätze  iu  diesem  periodischen  IVerke  zuliefern  i  alr' 
lein  man  nahm  seine  Anerbie(ungen  damals  nicht:  an*  Im  Jahr0 
1735  heirathete  er  die  beinah  fünf zigjährigß  Ifittwe  eines  Kr ä^ 
mers  zu  Lichfieid^  Namens  Porter^  dersn  Tochter  Lucy  ihm 
ehemals,  einif  heftige  Leidenschaft  eingeflöfst  hatte,  ~  Madam 
Port  er  war  nichts  weniger  als  schön^  von  ziemlicher  Petiph&^ 
rie^  reichlich  geschminkt,  dabei  noch  in  ihrem  Betragen  affektirt, 
/^nd  in  ihren  Reden  sehr  pretiös.  Doch  unserm  Johnson  war 
ja  auch  nicht  fiel  körperliche  Schönheit  zu  Theil  geworden^ 
und  er  scheint  wirklich  ^eine  Frau  von  Herzen  heb  gehöht 
KU  haben,  Madam  Johnson  brachte  ihm  ein  Fermögen  pon 
800  1.  zi^f  mit  denen  er  eine  BrziehungsahsttUt  zu  Ediat  hei 
JLifhßeld  anlfgte.  Auch  dies  Projekt  mislang  ihm;  er  bekarm 
nur  drei  Zöglinge^  unter ^  ihnen  aber  den  nachmaligen  Rasciug 
der  Brittenj  David  Garrick.  Da  Johnson  sah,  dafs  er  ^s 
auf  diesem  ffege^icht  weit  bringen  würde^  so  hegleitete  er  den 
Jungen  Garrick  ^^  welcher,  um  die RechlsUnssenschaften  zu stUr- 
diren,  nach  London  r eiset e^  dahin  (ijdyjf  in  der  Hoffnung^  am 
diesem  glänzenden  Orte  eher  sein  Glück  zu  machen:  seine  Fr  aa 
folgte  ihm  im  Sommer  desselben  Jahres,  die  schone  Lucy  aber 
blieb  hei  ihren  f'er wandten  zurück.  Hier  beschäfftigte  er  sich 
theils  mit  Beendigung  seines  Trauerspiels  Irene,  theilsmit  t^ie^m 
Aufsätzen,  Äff  in  rfa«  GeDlIfmaq-t  Magazin*,  dessen  ordenf" 
licher  Mitarheiter  er  nun  geworden  war^  eingerückt  wurden. 
Unstreitig  würde  pr  zur  Ausbreitung  seines  literarischen  Rufes 
mel  beigetragen  haben^  wenn  er  seine  Tragödie  auf  qie  Bühnm 
hätte  bringen  können;  allein  er  hatte  diese  Freude  erst  im  Jahre 
^749,  nachdem  sein  Freund  Garrick  Direktor  des  Schampiel^ 
hauses  zu-  Drury-Lane  gei4»orden  war>,  Um  -diese  Zeit  machte 
Johnson  mit  dem  unglücklichen  Sapa  ge ,  dessen  Leben  er 
nachmals  so  meisterhaft  beschrieben  hatf  Bekanntschaft,  Im> 
Jahre  1738  gab  er.seine  berühmte  Satire  London,  ein^  Nach^ 
*  dhmung  der  dritten  Satire  Juvenals  heraus,  in  welcher  er  n^ 
ju^ertalischem  Feu^r  die  Laster  der  Hauptstadt  züchtigt,-  Der 
Leser  wird  dies  Gedicht  im  zweiten  2'heile  dieses  Handbuche 
finden.  Er  erhielt  für  dieses^  wenig  Blätter  starke  Werkchen  lol. 
Der  Beifall,  welchen  das  Publicum  demselben  schenkte "--  ee 
ward  in  einer  JP'ocHe  zweimal  aufgelegt  —  brachte  dem  Verle^ 
'^cr   Dedslcy  reichlichen  Gewinn^    und  dem  Verfasser  Qele^ 
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irität.  Se^si  P  6p  e  ipurde  durch  dies€9  Si^hone  Gedicht  aufun- 
ie>n  Jo hn son  aufmepksam^  ziichte  seine persSnliche  Bekannte 
wchafty  und prophezeihte  seine  "künftige  Grfifse.  Während  die^ 
ur  Zeit  arbeitete  er  ununterbrochen  am  Gfßtlfman-Magazinf, 
fand  aber  nebenher  noch  Mufse  genug  zu  andern  gröfsern  At^ 
Leiten,  Dahin  gehören  die  Debatten  des  Senats  zu  Gr  ofsm 
Lilliput,  die  von  ihm  bis  zum  Jahre  1743  aufgesetzt,  von 
Bawkesworth  aber  nachmals  bis  \  1^0  fortgeführt  wurden^ 
und  eigentlich  commentirte  Auszüge  aas  den  Reden  der  be* 
fuhmtesten  Parliamentsglieder  dieses  Zeit  altera  sind,  iy5g~er^ 
schien  a  compleat  Vifidicatiun  of  the  Lice<  ser»  o^  the  Stage 
from  the  tnalicious  and^  scandalüus  aspersrons  of  Mr.  ßruoke, 
autfaur  of  ^Gufttavus  Vasa,  ein  ironischer  Jngriffauf  den  Lord 
Kammerherr n,  welcher  Brockens  Trauerspiel GustSiV  \sLaSL  zu 
verbieten  für  gut  befunden  hatte}  desgleichen  Marmor  Norfol-» 
dense,  or  ao  Essay  po  an^ancient  prophetical  inscnption  in 
laonkisb  rhyme,  latfly  discovered  bear  Lyon«  in  Norfolk,  bf 
Probas  Britannicus,  eine  Schnft politischen  Inhalts,  die  ihmpon  \ 
Seiten  der  Regierung  einen  Verhaftsbefehl  zuzogt  dem  zu  eni" 
weichen  er  sich  mit  seiner  Frau  eine  Zeitlang  in  Jjambethmarsk 
ifsrstecken  mufste.  Der  Abhängigkeit  von  Buchhändlern  über* . 
^''fifiigf  bewarb  er  sich  lySg  um  eine  Lehrerstellein  einer  Land-* 
ichule,  welche  60  I.  eintrug}  allein  er  erhielt  sie  nicht,  weil  der 
Inhaber  derselben  die  Magisterwürde  besitzen  muftte,  und  diese 
hatte  Johnson  anzunehmen  vergessen.  Im  Jahre  1 744  erschien 
Uin  Life  of  Richard  Savage,  seines  Freundes,  eine  meist erhafte\ 
Biographie,  die  nachmals  wieder  in  seinen  Lives  of  the  moßt 
•öiinenl  English  poeta  abgedruckt  worden  ist.  In  eben  dem 
Jflhre  schrieb  er  die  Vorrede  zu  den  Harleian  Mfscdlany. 
1745  erschienen  seine  M'scelfarieous  ObsiTvations  oii  ihe  Tra- 
ffdy '  of  Macbeth,  with  Remarks  cm  S^r  Thomas  Hanmer'a 
Edition  of  Shakspeare,  welche  zugleich  Forschläge  zu  einer 
freuen  Ausgabe  des  Shaksp*eare  er^thielten.  Diese  kleine 
^hrift  machte  damals  wenig  Aufsehen,  weil  der  berühmtere 
W'arburton  eben  im  Begriff  war,  eine  neue  Ausgabe  dj-ese^ 
Richters  zu  liefern.  Im  Jahr  1 747  machte  er  seinen  Plan  zu 
einem  Wörterbuche  der  Englischen  Sprache  bekannt,  der  die 
•^^merksamkeit  des  Publikums  ungemein  reizte ;  er  dedicirfe 
^  dem  damaligen  Staatssekretär,  Grafen  ChesterfiHsLd, 
•«<i  dieser  interessirte  sieh  auch,  wenigstens  im  Anfang,  ^ehr 
Pir  dieses  For haben.  Man  sagt  ein  Buchhändler  Do^sley 
^e  ihm  die  erste  .Veranlassung  2u  diesem  gfofsen  Werke  ge^ 
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geben i    es  erschien  wenigstens  nachmals  hei  dieser^t    Röb&rt 
Dodsley  ^  der  sich  mit  einigen  /andern Buchhändlern f^erainigt 
hatte,   Johnson  ward  mit  diesen  Männern  um  ein  Honorar 
^von  ibyb  1.  einig,  miethete  sich  sine  ff^ohjiung  in  Pleet-Slreet, 
•    und  machte  sich  nun  mit  einigen  Gehülfen^   denen  er  gröfsten- 
theils  diktirte^  an  die  Jrheit,    IVährend  der  Zeitj  dtifs  er  sich 
mit  diesem  riesenhaften  fVerke  he.^dhäfftigtey  beschenkte  er  das 
Publikum  mit  einigen  andern  IVerken^  die  zu  den  Zierden  d^ 
^Englischen  Literatur  zu  zählen  sind.  Dahin  gehört  1 749  das  Seir 
tensiück  zu  seinem  Gedicht  hondoo,  seine  Satire,  betitelt  ihe\ä- 
nily  uf  huiritM^  \yjsl1e3,    eine  Nachbildung  der  iQten  Satire  Ju" 
Senats  und  einer  der  besten  Versuche  in  der  ethischen  Dicht- 
kunst^   den  irgend  eine  Nation    aufweisen  kann.     In  eben  dem 
Jahre  u^jard,   wie  schon  oben  erinnert  worden  ist,  sein  Trauer- 
spiel Irene  auf  dem  Drury-Lane  Theater^  jedoch  nicht  mit  sehr 
grofsem  Beifall,  geg^ßben*     Im  Jahre  i-]bo  ßng  er  eine  Zeit- 
schrift y  unter  dem  Titel:  ihe  ^amb^T,  der  He  rumst  r  ei f  er, 
an.     Das  erste  Stück  erschien   lybo  den  20sten,    das  :ioS  und- 
letzte    1762   den   i4.  Merz.      Das  Publikum   nahm  dieses^  u^on 
Seiten  des  Inhalts  so'uohl  als  der  Sprache  meisterhafte  PVerk, 
als  ein  würdiges  ^eiten^i^ck  zum  SifCClafor,    mi^  allgemeinem 
Beifall  auf;    und  in  der  That  kann  man  es  ui  jedem  Betracht 
unter  die  klassischen  Schriften  der  Englander  Zßhlen.    Als  einen 
Beweis  i{on^  dpm  ßeifalle,   den  es  erhielt ,    wollen  wir  hier  nur 
anführen^  dafs  Johnson  die  zehnte  Auflage  desselben  erlebte, 
und    dafs  ihm  bei   dieser    Gelegenheit  die    Universitäten '  zu 
V     Oxford    und   Dublin    1765,     vielleicht    auch  in  Hinsicht  auf 
die  bevorstehende  Bekanntmachung  seines  IVörterbuchs^     das 
Diplom    eines    Magisters  der  Künste    und   Doktors 
der  Rechte^  zuschickten.  Übrigens  erhielt  Johnson  zu  die- 
ser periodischen  Schrift  nur  zehn  fremde  Beiträge,  (das  ^"jste 
Stück  ist,   wie  wir  bereits  bemerkt  haben,  von  Ryic  hards on)\ 
er   trug  also  bei  weitem  mehr  zum  Kaniblfr,   als  A  dßison 
zum   Speqtator,  bei.     Bndlich' erschien  im  Mai  des  Jahres  lySS 
sein    PFÖrterbuch,  der  Englischen  Sprache,    unter ^  dem   Titel  : 
DictioDary  o'f  the  Englüh  iang  ^agc.    in  which  t(ie  words  arc 
deduced  from  their  ongiuals,  arid  illastiated  in  their  d:£r<'r«[it 
'sigaifications   by  examples   of   the  best  writers/   iö  which  are 
prt^fixed  a  hislory   of  the  iangua^e  and  an  Engl  sh  ^rammar, 
1 755,  2  Vüls.  Fol.   Dieses  vortreßliche  M^erk  übertraf  die  küht^ 
sten  JSrwqrtungen  des  Publikums  j^  und  wirklich  giebt  es  wanig 
Arbeiten  von  'solchem  C/mfange,    welche  mit  dieser  verglichen 
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wtfäen  tt^nnen.  Jede  Seite  ist  ein  Beweis  von  den  Kenntnissen 
tmd  dem  Porschungsgeiste  des  Verfassers*  Man  hat  mehrere  > 
Auflagen  desselben.  Die  6/«^  welche  wir  vor  uns  haben,  ist 
«dm  Jahre  1785  in  2  Fbls.  ^.  Johnson  selbst  veranstaltete 
einen  Auszug  aus  demselben  in  2  Vols.  8.,  -welcher  ein  Jahr 
jiaeh  der  Bekanntmachung  des  grofsern  PFerhs  erschien.  Dieses 
liegt  übrigens  bei  tlem  neuen  grammatisch-kri fischen  JVörterbu" 
che  der  Engl.  Sprache  für  die  Deutschen^  vom  verstorbenen  Ade-^ 
lun'gy  Leipzig  ijS5undijg62Bdiß.S.zumGrunde*J.  lySSßhg 
er  eine  Zeitschrift y  ihe  Idler,  a»,  welche  durch  io?f  Nummern  bis 
zumbten  April  ij6o  fortgesetzt  wurde,  allein  dem^ämhUf  nach^ . 
steht.  (Manhat  einen  Auszug ausdieserperiodisctienSchrift,  des- 
gleichen aus  dem  flambier  und  einigen  andern  neuern  Engli- 
schen Zeitschriften  unter  dem  Titel :  the  Beauties  of  ihe  Ramb- 
ler, Adventiirer,  Conüoisseur,  Wurid  ^nd  Idler,  2  Vols.  Lon- 
don 1787,  gr.  12.,  der  eine  sehr  anziehende  Lektüre  gewährt),  • 
1769  schrieb  er  seinen  anmuthigen  Roman  .j  Hislory  of  Rasselas 
Prio^  of  Abyssinia,  um,  wie  Bos  well  nach  des  Buchdruckers 
Straham  Versicherung  behauptet ,  die  Kosten  für  das  Leichen- 
begängnifs  seiner  in  diesem  Jahre  gestorbenen  Mutter  und  ei- 
nige klpineSciuldehf  welche  sie  hinterlassen  hattCy  zu  bezahlen. 
Johnson  erzählte  dem  Sir  Reynolds,  er  habe  das  PTerk  in 
den  Abenden  einer  Woche  geschrieben.  Der  Prince  of  Abyssi- 
nia hat  übrigens  zur  Absicht  y  das  Thö  richte  unser  er  nicht  selten  ^ 
Überspannten  Erwartungen  von  den  Freuden  der  Zukunft  ins 
Licht  zu  setzen.  Im  Jahre  1760  war  er  Willens^  eine  Geschichte 
der  neuern  Kriege  der  Engländer  zu  schreiben.  Schade,  dafs  er 
diesen  Vorsatz  nicht  zur  Ausführung  brachte.  Im  Jahre  1 762 
erhielt  er  durch  Fürsprache  einiger  seiner  Freunde  und  Gönner 
eine  Pension  von  3oo  1.  vom  Hofe,  die  er  zeitlebens  genofsf 
Johnson  stand  um  diese  Zeit  auf  dem  Gipfel  seines  Ruhms ; 
er  wurde  überall  geschätzt ,  und  sein  Vaterland  schien  stolz  zu 
seyn^  einen  Mann  von  seiner  GrÖfse  hervorgebracht  zu  haben. 
Selbst  der  König  von  England  wünschte,  ihn  kennen  zu  lernen, 
und  hatte  mit  ihm  eine  Unterredung  zu  Buckingham-Hoüse,  in 


*)    Zusätze    zu    Johnson* s    allerdings   nicht  vollständigem 
W^rterhuehe  enthält  folgendes  Werk:  a  Sup|>leiilentto  Johnson'« 
EngUsh  Dictionary,    of  which  Üie  palpable  errors  are  at- 
tempted  to  be  recüüed  and  its  inat^rial  oinissions  supplied,  ■ 
by  Q.  Mason,  1801.  4. 
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mf elcher  er  sich  herablassend  gutig  gegen  Jo^H'son  he^ftitf.  ZJm^ 
dessen  haue  sein  altes  hypochondrisches  tfhel  seine  ^esundAeit 
€Uifä  Neue  untergraben^  und  er  würde  vielleicht  einOpf^fP  00^^ 

•  selben  geworden  seyn,  wenn  ihn  nicht  der  Zufall  mit  Mä'xm^ 
rieh  Thraley  einem  der  angesehensten  Brauer  in  JSngJtimil 
und  Parliamantsglie^  für  Southwark^  bekannt  gemacht  hm^e» 

'  Br  wurde  bald  in  dem  mHau^e*  dieses  Mannes  als   ein  zur  JPÖ^ 
milie  gehöriges  Mitglied  b  et  rächt  et  ^  hatte  in  der  Stadt  lu^cr  Oftf 
dem  Landsitze  dieser  Familie  seine  eigene  JVohnäng^  unidmis^ 
verbunden  mit  den  Annehmlichkeiten  und  Zerstreuungen^  dieser 
in  diesem  gebildeten  Zirkel  genofs,  waren  die  vornehmste  tTr— 
sache^    dafs  sein  Trübsinn  allmälig  schwand  uHd  ih  ihm  Krcfft 
zu  neuen- Unternehmungen  erwachte,-    So  konnte  er  xj6S  die 
schon  vor  mehreren  Jahren  angekündigte  Ausgabe  der  t^erke 
Shaks pear e's,  vollenden,       Sie  erschien  in  8  Oktavbärüten 
unter  dem  Titel:  The  Plays  oi^  Shakspeare»  with  the  correctioti5 
änd  illustrations  of  vadous  commentators,  to  wbich  are  «dd[ed 
irotes  by  6äiiniel  Johnson,  London  1766.    Das  Publikumyadd 
sich  in  seinen  hohen  Erwartungen  von  dieser  Ausgabe  getäuscht^ 
und  nahm  das^    fFerk  mit  Kälte  auf.     Man  hatte  von  eivsem 
Manne  wie  Johnso  n  mehr  erwartet,  und  es  ist  auch  wot  hei-* 
nem  Zweifel  unterworfen,    dafs    er   mehr  hätte   leisten    hori-* 
n6n,     wenn  er  gewollt  hätte;  er  scheint  die  Arbeit  nicht  recfy 
con  amore  unternpmmen  zu  haben.     Die  Vorrede  zu  demselben 
wird    übrigens   als   eins  der  schönsten  Stücke  der  Englischen 
Prosa   betrachtet.      Nachmals  vereinigte  sich  Johns  an    ijut 
Georg'  Steevens  zu  einer  neuen  Ausgäbe^  welche  1774  i)»' 
10  Pols,  8.  erschien,    zum  zweiten  Male  herausgegeben  tyyfi, 
nebst  einem  im  folgenden  Jahre  gedruckten  Supplement  to  tbe 
Edition   of  Shaksp^are's  Plays   publishcd  in   1778  by   Samacä 
Jobnsbn   and   George  St<%venji,    containing  additiohal  öbjer» 
vations   by   several  of  the   former  commentators»    2  Völs,  8. 
fV'ir  berühren  hier  nur  kürzlich  einige  politische  Schriften,  w^U 
che   in  den  folgenden  Jahren  ai^  der  Feder  unsets  rüsi^igen 
Schriftstellers  flössen»     Es  gehört  dahin  The  false  Alarm  1770^ 
Thoughts  concerning  Falkland's  Islands  17711  tbe  Patriot  1774, 
Schriften,    in  welchen  sich  Johnson  gröfstentheils  als  einen 
eifrigen  Anhänger  der  Hofpartei  zeigt,  und  die  nur  van  Seiten 
des  Stils  Werth  haben.  Im  Herbste  des  Jahres  17  J^  unternohsm 
»r  mit  Bos'welt  eine  Meise  nach  den  Hebriflen,  und  gab  die 
Beschreibung  derselben  1  jj5  unter  dem  Titel  heraus :  an  AcGO&nt 

«f  a  Jonrney  to  the  Hebrides  or  Western  Islands  of  Scotlaad; 
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mäch' BöMitf eil  beschrieb  dieselbe,  Johnson  hatte  in  seiner 
Reisebeschreibung  einige  Zweifel  gegen  die  Ächtheit  der  Ge- 
Mehte^Ossian's  geHufsert^  und  dies  verwickelte  ihn  in  eine  so 
heftige  Fehde  mit  Macpherson,  da/s  er  Angriffe  der  Art  bo^  • 
fürchtetet  die  nur  durch'  körperliche  Stärke  abgewehrt  werden 
kSkmten ;  daher  er  sich  mit  einem  grofsen,  eichenen  Prügel  per'- 
sähj  um  auf  jeden  Fall  gedeckt  zu  seyn.  Die  Fahrt  nach  den , 
HiAriden  hatte  ihm  indessen  so  sehr  gefallen,  dafs  er  1776  mit 
dir  Thraleschen  Familie  eine  Reise  nach  Paris  unternahm,  JBr 
fand  es  nicht  für  gut,  das  Tagebuch^  welches  er  auf  dieser 
Reise  geßihrt  hatte,  bekannt  zu  machen»  Dagegen  gab  er  in 
eben  diesem  Jahre  eine  politische  Schrift  unter  dem  Titel :  Taxa- 
tioii  HO  tyranny,  sin  aoswer  to  tfae  Re^olutions  aod  Addrais 
of  ibe 'Amierican  Congrcss  heraus.  Johnson  war  bereits  j9 
JaÜr  alty  als  er  da^  berühmte  TVerk  The  Lives  of  the  moit 
eminent  Engltsb  poets  begann.  Dem  ersten  Plane  zufolge  soll" 
ten  es  nur  kurze  biographisch-literarische  Umrisse  seyn,  welche 
an  der  Spitze  einer  Ausgqbe  der  Englischen  Dichter  stehen  soll^ 
ten,  deren  Herausgabe  einige  Londoner  Buchhändler  unter nom^ 
men  hatten ;.  allein  das  Werk  schwoll. unter  Johnson* s  Hän- 
delH  an ,  u^d  «4  entstand  jene  Reihe  von  Biographien ,  die  sich 
4urch  eine  meist  er  hafte  Schreibart,  und  viele  scharfsinnige  äsths" 
tische  Bemerkungen  empfehlen,  ob  sie  gleich  nicht  ganz  frei  von 
dem  Vorwurf  der  Parteilichkeit  sind.  Johnson  beschaff tigte 
sich  mit  dieser  Arbeit  von  den  Jahren  ly j'f  bis  ijSi.  Sie  er-*' 
schien  unter  dem  TTitel :  Work«  of  the  English'  poets,  witb 
prcfaces  biog^aphical  and  critical  to  each  Author,  by  Samud 
JobnsoD,  L.  Ji.  D.  Jllustraied  with  heads  engraved  by  Baiio^ 
lozzi,  Caldwall  etc.  unter  andern  London  1790,  68  Fols.  12, 
Die  Biographien  stehen  jedesmal  vor  den  Werken  eines  Schrifi»  ^ 
steUerSf  sind  aber  auch  besonders  gedruckt,  unter  dem  Titel: 
Tbc  live»  of  the.  mo3l  eminent  Eoglish  Poets,  with  critical 
observations  on  tbeir  worbs  by  Samuel  Johnson,  unter  an^ 
derrr  London  1790  in  8.  ^Dieses  war  das  letzte  Werk  John^ 
9 OH*  8.  Von  der  Zeit  an  kränkelte  er  und  starb  endlich  den 
iZten  Vecember  1784.  Er  ward  in  der  Westminster-Abtei  bei^  \ 
gesetzt  y  zu  den  Füfsen  des  Shakspearscherp  Monuments,  nicht 
weit  von  der  Ruhestätte  seines  Freundes  Ga^rick,  Auf  tei^ 
nem  Grabstein  befindet  sich  folgende  einfache  Inschrift: 
Samuel  JoHjfsoN  LLD. 

ObIIT    XIII.    DIE    DECBMBRIft     , 

"    ♦  .       Ahno  Domini  • 

-   ^     /  ■   ■     ■       ■     ■  V 
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Axtatis  Suas  LXXV. 
Hatin  hann  Johnson  mit  Recht  zu  den  gelehrteste  M^m* 
j^ern  des  verflossenen  Jahrhunderts  zählen,     Er^  hesafs  Wtgitr 
läupige  historische  Kenritnisse^    verstand  di^  Griechische  Sfnd 
^   insonderheit  die  Lateinische  Sprache  in  einer  seltenen  fhilr 
iommenheit,    und  hatte  eine  Gewandtheit  in  seiner  Mms 
spräche^  die  ihm  einen  ehrenvollen  Mang  unter  den  klasns^hem 
Schriftstellern  seiner  Nation  anweist;    vorzüglich  wird  sm 
_ Einleitung  in  die  Werke  Shakspettre^s  als  ein  jlüeiUerstßek 
der   Schreibart    bewundert,      jiuch  als  Dichter  umirde,  st  -ge^ 
glänzt  haben^   wenn  er  sich  mehr  mit  der  Dichtkunst  beschaff" 
tigt  hätte;   und  das  nicht  blofs  im  didaktischen  Fache,  sohr- 
dem  auch  in  denen  Dichtungsarten,    welche  feiitsre  GefMe 
(     verlangen,     Aufserdem  war  er  ein  Mann  von  reifer  Eeurtheir' 
tungskraft,  geläutertem  Gesphmack  und  einem4rejßichen  WU:^ 
Viele  seiner  geistreichen  Antworten  sind  von  seiften  Bicgta^ 
phen'  aufbewahrt  worden,  — »     Was  seinen  Charukter  betrifft, 
so  scheint  er  bei  einem  rauhen,  zUrückstof senden  Aufsern  doch 
^  viel  Humanität  besessen  xu  haben,     Goldsmith  ch<tr akter i^ 
9irt  ihn  in  dieser  Hinsicht  sehr  treffend,  indem  er  s6gt  *  t^e^ 
ser  Mann  hat  nichts  vom  Bären  als  das  Pell,  i  ybn  Schwach' 
beiten   war  Johnson  indessen  nichts  weniger,  als  frei,  vor-' 
mUglich  fanden  sieh  Personen,  die  ihn  noch  nicht  genug  kann^ 
ten,  durch  seine  entscheidenden  Urtheile\  sein  hocJ^ahrendes 
Wesen,    so  wie  auch  insonderheit  dadurch  beleidigt,  dafs  er 
keinen   Widerspruch  ertragen  konnte^ —    Johnson' ssämmi'' 
liehe  Werke  sind  1786  von  Hawkins  zu  London  in  12  Bän^ 
den  in  gr,  8.  herausgegeben  worden..  Seine  poetischen^ Werke 
erschienen  einzeln  London  ijSy  unter  dem  Titel:    l^h%  poeti- 
cal  Works  ot*  Samuel  Jobnsoti,    L.  L.  D*  coDtainin^  honion 
a  Satire  and  tfae  Van>(y  of  hninan  wisbes  etc.    Auch  hai  man 
Auszüge  aus  seinem  Werken  unter  dem  Titel:    Tbe   Beautieil 
of  Samuel  Jobnsoo,    coQsistin^  of  maxiros  aud  observadbuu»  * 
moral,    critical  and  misreHaoeous»    to   wbicb   ate  addcul  li^ 
|;rapbica]  anecdotei^  feom  tb'e  late  produrtion»  of  Mrs.  Pload, 
Mr.  Boswell  and  otbers.    Lf^ndon    1787.  s —    Zu  den  vorzug- 
_  liehst en    Werken,     welche  Aber  4as  Leben   dieses  Iberähmten 
^JUimnes  erschienen  sind,  gehören:  Jobnsen's  Life;  an  aiocoiHit 
•f  bis  studies,    and  numerous.  wdrks  in  cbronolo^pcal  order, 
a  «eries  of  bis  lettlors  to  eminent  perspns,    and  several  pieces 
•f  bis  eompotition  never  beforc  pldilisbed  etc«  by  James  Boi- 
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4m  ißngliM^mg  .^U€§ah9<(^mt  1793J  äh^setzi^   JS^m^kwg 
*f^     (Vh'gL  di» .  Rsc^9si4n:  m  d^^  allgem.  J>eutich\>  MibUo^ 
^«1%   56.  Md.  2Us  Stü^  Siis^  M^ßt  179a,    ittekbM  ^en^ge* 
4f&^ten  jiuszug  där^iu  enf^tJKß^  AmecdoteB^ di  UiA*)ate  5«* 
\mmi  JoliüEillAB«  dunnis  i^e  lait  tw«iity  yean  jq£  14»  Üfe^   by 
SoNdter  Lyndi  PiozM,  LoQ4<>ii  mt^^.  ^.  -^  TlM^.Lif«  ^^Smt^ 
Mmtan  by  Sir  Joha  HaykuM»  ^.tiAcond  4ütipilv^-^^«n«kll 
«707.  8.     Zh>j«  J^ographie  kündet  uch  i^üt^  der  ^ttt-'i^aftp^ 
ki^ß  ie^QTgicn  ^usgah*  dfir  ^ämmtUcAen  ff^irkf  /o  An  «a  is>«| 
ttf  o^tfr   Ai^cA    einzeln  ^drjuckt^     Two  Dinlo^aM^QDI^lAiBinf 
•  coffipafrative  vieW  of  tbe  livet ,    chäractera  «nd  writingi  of 
PhiKp  the  Ute  Earl  of  Chesterfield  vm!  Dr.  Samuel  Johnaoiiy 
London  1787.  8.   An  ^say  on  the  nfe  and  ^enitu  of  Saniiel  . 
l^fantOD,  hy  Artliur  Morpfay^  Esq.  |jOQdt>n  1792;^.    Aufeer^ 
dem  findet  man  lesens  würdige  Nachrickieft  pon  J^hneonitt 
SeJkuh^trte^ßngiischen  Blättern^  •1.793.  Heft  2..Nro,  1,;  '/3rr- 
mer  in   dem   jten  und  ^ten. Bande  des  Brittische^  P^^^A^  .   ^ 
deegleichen  in  Kose^gatten'e Denkwürdigkeiten ß^^ji^em.  J^drt    - 
,  hen  i^nd  den  Sthriften  der  neunten  Brittischen  p^chter^  ;^^^ 
ter  Bandes.  37^  aus  welchen  beiden  letzter^  Jf^erke^Jnspnr^ 
derheit  unsere  biographische  Skizze  entlehnt  word^  i^,  ,Bnd^^ 
Ucti^  Mch  im  Jahre  i8^5  eineAutobiqgrapn^JphniS^jßlf^ 
ersMenenf    die  aber  nur  einen  geringen  Theil  se^ines  ^^ben4     t 
tm^afst.    S^e  führt  den  Titel:   A  hrief  aceoui\yolt  fkt  liif e  o( 
0r.  Samuel  Johnson,    £rom  liiii  birth  to   bis  J?(^pth.jye^^ 
wtüMtn  by  bimself i    to  which  #re  jidde«)  oW^^ä  ^letie^lta 
JOr.  JobnÄon  by  Miss  Hill  Booüiby^^^rom  iht ^pt^/j^tamti 
ky  ^  Doctor,   8.  4*sb.  6  den. -y-^^^ir  können  niihtwihint  ' 
unserri Lesern  hier  eine  Stelle  über,  Johns,on  auf  denSchjrifj^jn^ 
PonMelfricp  Peter  Sturz ^    erste  Sammlung j   S^  ip^^ach^ 
der  'Ausgabe  Pen  ijS6J  in*s  Gedächtnifs  zurückzurufen^    Bie^^ 
•er  Gelehrte  druckt  sich  in'  einem  fitsJ^ondon  ^^fk^i^^^,4^" 
gusi'*i2^  datirten  Schreiben  also  0usj^  t^J-ch  kofn^  POfjS^^ 
nuel  Johnson,    dem   Kolofs   in  der  Englisch^i^  fAteratur^^^ 
der  tiefes  iVissen  mit  ff^itz,  und  Latme  mit  erksihaftp'  IVeie-^ 
heit  vereir^gtf  und  dessen  Mei^cJünlarve  hichfsliavQnankim' 
digt  s    denn  'in   seinkr  -  Q^al*   i^:  ^in '-  VerhäUn^'  ^Jentee^ 
fauetgerechten  Trakante^  -r-  be2j^4^gt. .—     Sein  ^^h^siandjst 
häurtsch,  und  sein   Juge J^Ü^jii^sfm  ^^  em 

'Blick  dorimmW^.  ^,  ^ch4^j^U/m.pdet(  SfikoUä^it^  et- 

■      '      '      Ya  ' 
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•MhMMi  ' naoMT  *M9^'9$f9mif .  tmd  hi:'.m  Jtickt  deÜem.  Hr  fMatm 
^D^lmatin  und  päch  »s^kriftUck'^  eihgehuUn^  und  ^t  tn4dm 
0€rg99MM9u  Wir  ubtrfieUn  'ihn  wi^  eigsntlichxnn  'F^rstandi 
-muf  d^m^  Landguts  4!^s  B^rn  ^Arulg^  dettm  Frau,  eini 
mrtig€  Waii^m-mn,  GrimchUeh  zumZ^ii^^rtrnh  lU9*t  und  i^er^ 
09t U.  \ffi4r  'Uht  Jmhnmikn:und  herrtchi  (denn  irr  mag  'nßoi 
kerrsehtn^  iMe  im  ScAocfftr  seiner  eigenen  Familie,  E^  «m- 
pßng  uns  freundlich^  oh  ikügleiehp-me  eine  gewisse  Feisf^Uch-^ 
ksii**^erließsit*di9  in  seiais^ttsny  '  Wie  in  seinen  Styl  vm^i^b$ 
üi^  \JBr"r^ds^  auch  im  Umgange  seine  Perioden^  und  spricht 
hsiuah  hn  'tkeatsrtojtf  ^a$ep^  ^as  er  Sagt^  Ufird  durch  sin  gm- 
fns9s^' ^fff^s^-  Qepräg  interesäant.^  — 
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ifi^  son  oif ^Abensini, '  le(t  the  carayanseira  etriy  ia 
iii«  liidrinähg/  and  pdrsüeÜ  BiA^^joiirney  ttirou^li  the  p^idkii  of 
In^Ofttan.  '  He  wa»  fresBi  and"  V]g9Voiis  wiili  reat;,  he  was 
a&imaie'd  iHA  höpe;  .  he  Was.'incit'ed  by  ijefire;  "he  walked 
^wihly  forwarij  over  the  valliep^  and  saw  the  hilft  ^'dually 
rfsin^  Üelfore  him.  As  he  passed  afobg,  his  ears  were  det %hYed 
wifh  tike  piorniDg  song  of  the  hir<i  bf  paradise,  he  was  fanhed' 
iy  the  Kist  Wutters  of  the  si£lciog  breese,  and  sprinkf^  witK' 
de#'*^hj''^grijvef  of  spiices;  he  SQmetime«  conteniplaie^  lh# 
towii%'hdi;ht  of  ttie  ö^^hon^rch  of  the  hiOsi  sü^  Some- 
tilEb'eV^cl%{^^  Ihe  ^entle  tiragrance  of  the  primröse»  ^etl 
daüfhleröftfie  spring: ''all  bis  setksiis  were  mtified,  anil'aH 
^kr^^wsis  hanished  fröm  his'heaft.  '  «v.       .  .  .^ 

"^  Wiiithe  went  on  tUI  the  $iiii  approacbed  bis  liiahlieKaii» 
ind  the'^li^creasing  heäi-*  preyed/npon  fais  itreng^b^  he  then 
löökeiT^r^tii^d  ahout  him  tbr, Vorne  more  commodloüs  pa^. 
Hir^Su^''  oh  hw  rfght  lian^,  a  grpve  t^al  seem^Vi  ib>ave  its 
sKide^^^ii  V  'iftian  of  mvitation :    be^  entered  it.    änd^  foun<f  the 

,  c,.?)  |Ui9^4  j^ln^lv  .^. ASfu^dp^y^  .O^ot»«r  3o,  .17^.    *^ 
"^  ' ttelegehheillith  ilhcftt  uns.VäeAher  Cerviüi  '  / 
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^tmkim§  and  ▼ordnre  kttät^lj  plea^antw  He  du  aol,  how- 
IWr,  fordet  wb^ber  he  was  tra^eltog,  bul  foiind  •  narroir. 
lii^  bordered  wRh  flowers,  which  iippeared  to  have  the  tam» 
^TütJon  with  the  maia  road,  and  was  pleaied  that,  hf  thi» 
fci|m^  eiperimeDt,  he  had  found  meaiia  to  anile  pleaüir* 
iKuineis,  and  to  ^aia  ,the  rewarda  öf  diligeaoe  withovfr 
ka'fatiga««.  /  He,  therefore,  füll  contkuied  to  walk 
ibr  a  time,  withont  the  least  remistioki  of  hl»  ardoiir,  eicept 
Ibat  he  was  »ometinei  «empted  to  atop  hj  the  nmiick  of  tha 
IMl»  whom  the  heat  had  aateoihled  in  the  «hade;  and  ai^li  ■ 
taea  amuaed  himaelf  with  phirkm^  the  flower»  that  dovered 
the  banks  on  either  aide,  or  the  friuts  that  hang  upon  the 
brauchet.  At  last,  the  green  path  hegan  to  decUne  firom  Hb 
irst  tendency, .  and  to  wind  among  hüls  «and  thkketa,  cooled 
wiih  Ibnntaina,  and  mnrmurlng  with  wAter-fail».  Here  Obidak 
panaed  fqr  a  time,  and  began  to  consider  whether.  it  wer» 
longer  aafe  to  forsäke  the  known  and  common  track;  hat 
raneml^rJng  that  the  heat  was  now  m  ita  greatert  Wolenoe» 
and  that  the  piain  was  dusty  aad  uneven,  he  resoWed  t# 
pnnae  the  new  path,  whtcfa  he  sQpposed  only  to  make  a  few 
aeandect,  in  o^mpliance  mth  the  varietiea  of  the  gronnd» 
Md  to  end  at  la^t  in  the  common  road* 

Having  ihut  calmed  hif  s^ldto'de,  he  renewed  bis  pee^ 
äiongh  he  silipecied  that  he  was  not  gaihing  gromid.  The 
icagineas  of  bis  mtnd  inclined  him  tb  lay  hold  on  eveiy 
■av  object,  and  §ive  way  to  erery  Sensation  that  might  ^ooth 
ar  divert  him.  He  listened  to  'every  echo,  he  monnted  every 
hikl  for  a  fresh  prospect,  he  tnmed  aside  to  every  cascade, 
and  pleaaed  himself  with  tradng'the  course  of  a  gentle  river 
tbat  rolled  attiong  the  trees,  and  watered  «  iarge  region  with 
iDBumerable  drcumyolutions.  In  these  amnsements  the  hom» 
pissed  away  nncoanted,  bis  deviations  had  perplexed  bis  me- 
aory,  and  he  knewnot  towards  what  point  to  travel.  He 
stood  pensive  an^  confosed,  afraid  to  go  forward  lest  he 
dioold  go  wrong,  yet  conscious  that  the  time  of  Idtering  was 
aow  pMt.  WhHe  he  was  thas  tortured  with  uncertainty,  tht 
tky  was  overspread  with  clonds,  the  day  vanished  £rom  before 
him,  and  •  sudden  tempest  galhered  ronnd  bis  head.  He 
vai  now  ronsed  by  bis  danger  to  a  quick  and  painful  re- 
nembrance'  of  bis  foUy;  .  ha  now  saw  how  happiness  is  lost 
vfaen  eisl»  i»  consolted  s  4i^  lamented  the  unmanly  impatience 
^bat  promptad  him  to  se«k  sheUer  in  ih^  groire,  anid  despised 
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J]|e  pettjr  fnriothy  nIIi«!  M  him  oitfrofii  trifle  to  t#^e.  A^fhfle 
he  wit  tliiM  V«fleictin(^,  flie  äk  ^r«w  bitdter  and  •  cla^'*of 
thnnder  ktoke  hh  neditatiim.  ^    *  * 

HeneW  resolved  to  dp  wliat*rei&«{Q(^  yet*lti  Mb  ppwer, 
to  treaid  back  the  gt'ound  which  he  faad  pas^,  an4  txy  to 
£nd  some  Issae  whisre  the  wood  mlgfat  öpen  into  tii«  plitfn. 
He  prostrated  hlnuelf  oa  the  ^ounil,  and  «dmmended.  kif 
life  ta  tht  lord  of  natiire.  *' He.  rose  with  ooiffiiienf^  tmd 
tra^railKty,  and  preMed  on  with  hfs  «abre  in  hia  haetid,  for 
th^Bi^ts  of  the.desert  were  in  motion,  and  ön  tyrtwj  Itaid 
wefe  heard  the  ibkigled  hoirts  of  rage  and  feir,  annd  rairage 
juid.  ^kplratlon ;  all  the  hortt>rft  of  darkness  i|nd  aolilude  «ur- 
roiinded  hhn ;  the  winds  ro«red  in  the  wdods,  and  thie  tor- 
rentft  tnnibled  f^om.the  hüls. 

V    "Work'd  into  sndden  rage  by  wintry  »how^rs, 
Bown  /the  steep  hill  the  roaring  torrent  poura^ 
The  mouniain  shepherd  hears  ^e  distant  noise  *). 

Thns  foHorn  and  distressed,  he  wandered  throo^  tbe 
wild,  Without  knowiog  whither  he  was  going,  or  whetb^r  he 
was  eVery  moment  drawing  nearer  to'  safety  or  to  deatradioo. 
At  leogth  not  fear  bat  läbonr  began  to  oveicconie  him  |  his 
breath  grew  short,  and  his  knees  trembled,«  and  he  was-  on 
the  point  of  lying  down  in  resignation  to  bis  fate,  wh^a  fae 
beheld  throngh  br^mbles  the  glimmer  of  a  taper.  He  ad- 
▼anced  towards  the  tight\  and  finding  that  it  proceeded  £tam, 
the  coitage  of  a^  hermil,  he  called  humbly  at  the  door,  mnd 
obtained  admission.  The  old  man  set  before  him  such  pro- 
▼isions  as  he  had  cc^ected  for  hinUelf,  on  which  Obidah  fed 
with  eagerness  and  gratitude/ 

When  the  repast  was  over,  „teil  me^**  said  the  hermi^ 
„by  ivh9t  Chance  thou  hast  been  bronght  hither:  'I  have 
„  been  now  twenty  years  an  inha|>itani  of  the  i^ildemeaa, .  in 
„which'  1  neirer  saw  a  «nan  before. *V  'Obidah  then  rdated  the 
occurrences  of  his  joumey,  withoot  any  concealment  or  pal- 
liation. 

„Son,'*  said  the  faermit^  „let  the  errors  and  foHies,  thedan- 
„  gerj  and  escape  of  thls  day,  sink  deep  into  thy  heart.  Re- 
„member,  väy  son,  that  human  life  is  the  joumey  of  a  <iay. 
„We  rise  in  the  morning  of  youth/  füll  of  ^vigour  and  fall 
„of  expeitation;    we  set  forward  with  spirit  and  hope^     with 

*J  Wirmuthlick  eine  tfachiildung- von  VirgiVs  Aienti;  U.  3o5* 
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u9ß^  aad-with  diligence^  und  travd  on  •  whüe  in  tbe- 
n^in^^hi  Toad  of  piety  towardi  the  manaion«  of  rest.  In  « 
„slfeovt  time  w^  remit  oar  fervor,  «fid  endeavour  to  findtome 
jlsiii^tHm  of  onr  diity,  and  some  more  caij  meana  otch- 
^^^dma^^^t  tarne  end.  WeUien.  r^az  onr  vi^oor,  and 
f^mdte  hq  longer  io  be  terrified'  wlth  crimei  at  a  diitanc«^  - 
nbniirdf  npon  lonr  own  constancy,  and  veälure >to approach 
lywitti  we  rctolve  nexrev  to  toncb.  We  tfaus  «nter  the  biowera 
mo(  easey  and  repose  In  tKä  shades  of  security.  Here  tfad 
^beart  softem,  and  vigilance  SHbsides*;  we  are  then  willin^  to 
äMM|aire  'wbetfaer  anotker  advanee  cannot  be  made,  ,and 
„wbetber  we  may  not,  at  käst,  turn  oor  eyoa  npotn  tbe 
n^ardma  of  pleasure.  We  approacb  tbetn  witb  scruple  and 
„bfsHatioD;  we  enter  tbem,  but  entcr  timoroni  and  trembling, 
,,aDd  alway»  bope  to  pau  thcoligb  tbem  witbont  loiing  tha 
,,road  of  virtne;  wbkh  we,  for  a  wbile,  keep  in  owt  figbt^ 
„and  to  wbich  we  propo^e  <o  retorp.  But  temptation  succeeda 
»ten^tation,  and  one  compliance  prepares  ua  for  anotber{ 
,iwe  in  time  loa$  tba  bappine»  of  innocence,  ^d  aolace  Cuw 
„diaqmei  wfith  seD^iial  HSratificationa.  By  degrees  we  let  fall  . 
„tbf  rr.menibrance  o£  our  original  intention,  and  quit  tbe  only 
Madequate  object.of  rational  desire.  VVe-  entangle  ourtelves  in 
„busineas,  imoierge  ourselyef  in  luxury,  and  rove  jlhrongb  tbt- 
HU%riiitha  of  inconstancy,  tiÜ  tbe  darkness  of  old  agebegtna 
„to  inyade  «4s,  arid  disease  and  anwty  ol^strpct  our  way« 
„We  then  look  back  opon  our  lives  wilb  borror,  witb  torrow, 
„Witb  repentanoe ;  and  wisb,  but  too  pften  vainly  wisb,  tbal 
„we  bod  not  fursak^  tbe  wayji  of  virtue.  Happy  are  tbey^ 
„ny  aön,  who  sball  learn  irom jby  ezample  ^ot  to  despair, 
„bitt  sball  reiaembf^,  tbat.tbougb  tbe  day  i$  past,  and  tbeir 
,,>trM|gtb  ii  wasted,  tbere  yet  remains  one  effort  to  be  made; 
„tbat  reforniation  ib  never  bupeles«!,^  nor  sincere  endenvoura 
„ever  «nassisted ;  tbat  tbe  n^andeVer  may  at  lengtb  retum 
„aAer  all  bis  errors,  and  tbat^be  who  implores  strengtb  and 
ncoarage  frpniJibove,  sbaü  find  daoger  and  difficulfy  give  way 
„before  hmU  Go  now,  my  son  to  tby  repuse,  cominat  tby^ 
^11  Io  tbe  care  of  Omnipotence,  and  wben  tbe  morning 
ncatta.again  to  loil«  bftgin  anifw  tby  journey  and  tby  life*" 
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3^  By   WBAT    VAkriCULAKITISS  OT  BZCBLLEUCE  SBiJUriU&X.  K4S 
eAIMEO    AND    KEPT    THE    FAVOUR    OF    HIS    CODKTRYÜEK   *).-  - 

J.  he  reverepce  due  to  writin^  tfaat  htvcr  ^n^  fnbsitied 
ürhes  not  from  any  credalobs  coofidence  in  Ihe  sup^rlor  nrüi- 
dorn  of  pait  ages,  or  gloomy  persuauon  of  the  degeneraey  of 
ma^bind,  but  i»  the  conseqnance  of  acknowledged  and  ind»- 
Bitable  pbsitions,  that  whal  has  baen  loo^t  known  has  been 
mott  cooalderedy  and  wfaat  i»  most  ooniidered  u  best  nnder- 
•tood. 

Tfae  poet,  of  whoae  worka  i  have  nndertaken  the  rerisibii^ 
may  now  begin  to  assnme  the  dignity  of  an  .«ndeaty  and 
^im  the  privilege  of  establtshed  fame  and  preicriptiye  TeiMK 
ration.  He  has  long  outlived  bis  centoiy,  the  teroLCommoiiiy 
Hxed  as  the  test  of  Kterary  merit.  Whaterer  advanfäges  feie 
might  «nee  derive  from  personal  aHnsions,  local  coftoms,  or 
temporary  opintons,  have  for  many  yeart  been.lost;  and  ewery 
toptck  of  merriment,  or  mötive  öf  soirow,  which  the  modes  of 
«rtiäcial  tife  afforded  him,  noW  only  obscnre  the  soenes, 
vhich  fhey  once  Uinminated.  The  effects  of  favoar  and 
competition  are  M  an  end;  ihe  tradition  of  bis  friendships 
and  bis  enmities  has  perished ;  bis  works  support  no  opinion 
'  wiih  arguments,  nor  supply  any  faction  wHh  invectives;  they 
«an  neither  indulge  vanity,  nor  gratify  malignity;  bat  are  read 
without  any  other  reason,  than  the  desire  of  pleasnre,  and  are 
therefore  praised  only  as  pleasare  is  obtained;  yet  thiis  onas« 
sisted  by  inlerest  or  passion,  they  have  past  through  i»ria- 
tions  of  taste  and  cbanges  of  manners,  and,.as  they;  devolved 
from  one  generation  tp  another,  have  receiyed  new  honoars 
at  every,  transmission.  • 

But  beeause  human  judgment,  thongh  it  be  gradually 
faining  upon  qertainty,  never  becomes  infallible;  and  appAH 
bation^  though  long  continncd,  .  may  yet  be  only  tfae  appro- 
bation  i4  prejudice  or  falbion;  it  isv  prop^  to  ia^ire,  by 
what  peculiarities  of  excelience  Shakspeare  IhaS  gained  and 
kept  the  fayour  of  bis  coantrymen. 

Nothing  can  please  many  and  please  long,  bot  jiist  re- 
presentations  of  general  natore.  Particolar  manners  can  be 
known  to  few,  and  therefpre  fvw  only  can  judge  how  nearly 
they  are  copied.     The  irregulär  rombinations  jof  fandful^  in- 

*)  Johnsoh's  Freface  to  his  edition  of  ShaJcspear's  works 
(f  rlnted  in  i765\ 
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teiition  may  delight  a  ^Wbile,  by  thi^t  novdty  of  whicii  the 
co^un^.  ftatiety'  of  Üfe  a&ads  ut  all  in  qiiest;  ihe  pleasures' 
oC  «a^dien  wonder  are  aopn  exliaiiited,.and  themkidcan  only 
repose  oü  the  aUbilily  of  truth. 

Sbäkfpeare  i$  above  all  wnt^s,  at  käst  above  all  modern . 
wrjlera,  tbe  poet  of  nature;  ifae  poet  tbat  boldi  np  to  bii 
readera  a  failbful  mitror  of  nianiwrt  and  of  iife.  His  c^racr' 
tera  are  not  mpdified  by  tbe  costoms  of  particular  placef,^ 
unpractised  by  the  rest  of  tbe  world;  by  tbe  partkalarities  of 
stodies  V  Of  professions ,  whkh  can  operafe  but  npon  «mall 
mifnb^rai  cor  by  the  acddenta  of  transient  fasbions  or  tempo- 
rär oplnionr:  they  are  tbe  genuine  pro^ny  bf  common 
büwnanity^  auch  as  tbe  world  will^alwayt  tupply,  an^d  obser« 
TaCion  will  alwaya  find.  HIa  persona,  act  and  speak  by  tbe 
ii^nence.  of  thoae  general  passionii  and  principles  by  wbicfa 
an  nunds  are  agltated,  and  tbe  whole  ays^em  of  Iife  is  con- 
tin^ned  Jn  motion.  In  tbe  writings  of  otber  poets  a  cbarac- 
ter  ia  too  often  an,  individnal ;  in  tbose  of  Shakspeare  it  h 
commanly  a  speciei. 

U  IM  from  thia  vide  extenaioii  of  design  tbat  so  mnch 
inatmction  is  derived.  It  is  tbb  wbich  fills  the  plays  of 
Sbakspeare  wtth  prsuiieal \axioms  and  dome^c  wisdom.  It 
was  Said  of  Enripides,  that  every  verse  was  a  precept;  and  it 
m^  he  Said'  of  Shakapeare,  that  from  his  works  may  be  col-  ^ 
lectod  a  System  of  ci^il  and  oeconomical  prudencie.  Yet  bis- 
real  power  ia  not  ahown  in  tbe  splendor  of  particular  pas»ages, 
bat  by.  the  progreaa.^of  his  fable,  and  thetenor  of  his  dialogue;^ 
and  he  that  tries  to  recommend  Hirn  by  select  quotations, 
wfll  suqceed  like  the  pedant  in  Hierodes'*),  .who,  when  he 
offiere4  bis  hoose  to  aale,  carried  aibrick  in  bis  pockist  aa'  a 
^eclmOT. 

It  .'irill  not  easily  be  imagined  how  mach  Shakspeare 
evcda  in  accomodating  hia  sentimenta  to  real  Iife/  but  by 
ooroparing  bim  with  otber  authors.  It  was  obseryed  of  the 
andient  schoola  of  declamation,  that  the  more  dih'gently  they 
wäre  fireqacnled,  the  more  was  the  atudent  disqualifi^d  for 
ihe  World,  because  he  found  nothing  there  whicfa  be  shquld 
ever  meet  in  any  otber  place.    The  same  remark  may  be  ap> 

■»      -     '       ■ '■  ■■        -  ■        ■ "     ■     1 1 II 

*')  B4erocles  leite  im  Sien  Jahrhundert  na^h  Christo.  Die 
Jmekäote,  w/elche  Johns on>  erzählt,  steht  in  dem  ihm  heigeleff fem. 
Werkchen  letiteli  dvMjM  (facfitia^). 
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plied*  lo  €v9rj  tta^e  lmt'4l*t  of  Sbakspetre.  Tlie  tfieatre» 
when  it  ü  under  «ly  other  direcHon,  it  pcopled  liy  sodi 
cbaracters  «s  wefe  never  teeo,  conversin^  in  alangiia^'wluch 
was  never  beard,  upon  topicki  •whlch  will  never  arii^  in  Ijie 
commerce  of  mankiad.  *  But  the  dialo|^e  of  fhi«  aallior  i$ 
6ften  so  evidently  determined'  by  ibe  inddeiit  wbidi  prednoea 
it,  and  is  ptunued  w!f b  so  murb  ease  and  simpNdty,  tbat  H 
aeems  scftrcely  to  €^m  tbe  /m^ rtt  of  fiction,  but  H*  have  hetn 
^leaned  by  diligent  selection  out  «if  common  conTersatkm»  wmd 
common  pccurre&ces. 

Upon  every  otbier  ^age  tbe  nnivei^l  a^nt  ü  Igt«,  by 
wbose  power  all  ^ood  and  eril  ir  distributed,  and  jevi^ry- actfon 
qidckened  or  reto-ded.  To  bring  a  loyer,  a  k^,  and  a  riral 
into  tbe  fable ;  to  entangle-  tbem  in  cotttradictöry  obltgatieiiii 
perplex  tbem  wftb  oppositiiins  of  inter«st,  and  barrasa  thela 
'Witb  violence  of  desires  inconsistent.witb  eacb  otb«»';  to  midke 
tbem  meet  \p  raptnre,  and  part  in  agbny;  to  fitrtbeir  moutha 
witb  hyperboliral  |oy  and  outtageotts  ibH^w ;  to  distress -dieoi 
as  notfaing  b^man  evef  was  distressed;  «lo  deUver  ibem  «a 
notbing  buman  ever  was  deliveredy  is  tbe  basinesa  öf  amoHeni 
drama^ist.  For  tbis»  probabt|ity  ia  violäted,  life  ü  misrepr^' 
jented,  and  fanguage  h  depravcd.^  Bat  love  ia  only  one  of 
many  passions,*  and  as  it  bas  ao  -great  inflaenre  apon  tbe  aum 
of  life,  it  bas  little  Operation  in  tbe  dramas  of  a  poet^  wfao 
)cau^bt  bis  ideas  from  tbe  iHing  wvrid,  and  exbibited  only 
wbat  be  saw  befure  bim/  He  kncw,  tb^at  any  other  pasisfon, 
as  it  was  regulär  or  exorbitant,  was  a  cause  of  bappineaa  or 
calamity, 

Cbaracters  ibus  ample  and  general  'wert'>  not  ea^fly  disfri- 
minated  and  preserved,  yfi  perbaps  nb  poet  ever  l^^'pt  hU 
persoriage^  more  distinct  from  each  otber.  I  will  not  say  witb 
Pope,  ^at  every  speecb  may  be  as^igned  to  tbe  proper  speak<*r, 
becauae  many  speerbek  tbere  are  .wbcb  bave  notbing 
cbaracteristical ;  but,  perbaps,  tbougb  some  may  be  eq^al/y 
adapted  to  every  person,  it  will  be  d.fficuit  to  fiftd  ariy  tbat 
can  be  properly  tranaferred  from  tbe  present  possessor  to 
anoth^r  daimant.  Tbe  cboice  ig  rtgbt,  wben  tbere  is  reasoa 
£6r  cboice^ 

Other  dramafists  can  only  gain  attention  by  byperbolical 
or  aggrava^d  cbaracters,  by  fabulöns  and  uoexampied  excel- 
)eoce  or  depravity,  as  tbe  writtrs  of  barbarötis  romances  ilivi^ 
goratcd  tbe  read^  by  a  giant  and  a  dwarf ;  and  be  tbat  sboolJ 
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fi^irm  bis  «xpcctttions  of  humftn  affarrs  from  Ihe  play,'  or  from  \ 
'&»f  VA^^  would  be  eijctally  deceired.     Shäkspeare  faas  no  lie- 
rtwi;  hfl  joenei  vkt  occfapied  only  by  men,  wbo'actand  tpeak^ 
ii^^tiie'  Teade^  thintks  tba^  fie  sfabnld  bidiself  bave  spoken  or 
al^ted.oii  ibe  same  occisioil;  even  wh^re  tbfe  agency  i»  super- 
ülaral,  tbe  dialogue.is  kvel  with  life.   Otber  writers  di^guita 
Xkt    mdft  natural   passiona   and' moat  freqüent  tncidents;   so 
tiiat  be   wbo  conteniplates  th«m  m  the  boob  will  not  know 
tkem   iki  •  the  world ;    Sbakspeare  approxhnates   the  remote;' 
and    famiHarizes    the    wonderfül;     the    event    which   be  ite-^' 
pr^sents  will  not  häppen,  bot  if  it  were  possible,  its  efiTects 
Wbnld  probably   be  such  as  he  has,  assfgned;  and  it  may  be^ 
saiil,  that  be  has  not  only  shewn  human  natnre  as  it  acti  in 
rasi  ezjgen<ifti,    bat  as  it  iTovld  b«  foi^nd  in  ti^ials,   to  whicb 
it  canndt  be  exjlosed. 

This  tlierefore  is  th^  praise  of  Shabsj^are,  that  hirdrama 
IS  tbe  mirrör  of  life;  that  he  whp  has  mazed  bis  imagiDatTon, 
iil'*  Ibllowing  the  Phantoms  which  otber  writers  raise  ^  befure 
htm,  tnay  here  be  curtfd  of  his  delirious  ecstasies,  by  readipg 
bttfran  sentioi^ts  in  hUman  language;  by  scenes  from  whic^  ' 
a  henittlt  may  ^stimate  the  transactions  of  the  world,  and  a 
confeasor  predict  the  progress  of  the  passions. 

His  adherence  to  general  natnre  has  exposed  bim  to  the 
eensure  of  cHticks,  who  form  their  judgm^nts  upon  narrower 
prindples.  Dennis'  and  Rymer  think  his  Romans  not  su£K- 
cfently  Romaifi  *);'and  VoUaire  censnres  \x\%  kings  as  npt  com- 
pletely  royal.  Denbis  ta  offended,  that  Menenius,  a  Senator  ' 
of  Rome  shoutd  play  the  buffoon :  and  Voltaire  perhaps  thinks 
d^cency  Violated  when'the  Danish  usurper  isrepresented  as 
.«  dmnkard.  But  Shakspeare  always  roakes  nature  predominate 
over  accident ;  and  if  he  preserTes  the  essential  character,  \sk 
not  vrry  car^ful  of  distinctions  superindiiced  and  adventitioiis. 
His  atory  requires  Romans  or  kings,  bat  h^  thinks  only  on  " 
men.  He  knew  that  Rome,  like  every  öther  dty,  bäd  men 
of  all  dispositions  ;  and  wanting  a  buffoon,  he  went  into  the 
-  aenate^honse  for  that  which  4he  senate-hpuse  would  certainly 
bave  afforded  him.  He  was  indined  to  shew  an  usurper  and 
a  marderer  nA  only  odious,  but  despical^Ie;  he  therefore  ad- 

*)    'DtT  ersU  (gest,  1734./  «>*  seinem  Advancement  and  Re- 
formation of  modern  Poetry,  und  der  andere  (gesu  17 13.^  in  ^ 
seinem  View  ^^the  tragedies  of  the  last  age. 
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ded  dmnlwMieM  to  ihii.  othfr  qualitifft;  .kaowfng  tbai  Üaft 
love  wioe  like  other  men,  and  tbat  wint  exerts  iU  natiiral 
pewer  upon  kings.  Tbeae  «rei  the  petty  cavili  ofpetty  mindfs 
a  poet  overlook«  the  caiual  dittinclioo  of,coiiiitiy  and  coadi* 
tioD,  as  a  pdnter,  Mtufied  with  ^e  fi^are,  ncflecU  Uta 
drapery.  ,. 

The  ceofure .  whicfa ,  he  ha«  4nciimd  by,  miMing  comick 
and  trag'ck  tcenea« .  a*  it .  eatf  ods  to  \idl  hU  work«»  des^rvci 
more  cooMderatMO.  I^et  th«  fact  he-  first  atated,  anrf  Um 
examtüfd. 

SbakApt^re*«  play«  ara  sot  ki  the  rigöröiia.  and  crttical 
•en»e  either  tragedies  or  comedies,  but  coropottliona  of  a 
dJ9iinct  kind^,  exbibtling  the  real  State  of  sabiunary  nature, 
whicfa  piirtak*>s  of  good  and  evil,  joy  and  sorrow,  .mio^ed; 
W'tb  endless  variety  of  proportion  and  u^namerable  modea  o€ 
cofQbinalion ;  and  expiestingthe  Qourae  of  .the  world,  in  wbkh 
the  loM  of  one  i«  the  ^«in  6f  another;  in  which»  at  tbe.same 
time^  the  revetler  u  hastmg  to  bis  wine,  and  tbt  monmcr 
burying  his  Cr'iend;  in  which  the  malignity  öf  one  it  someü- 
m^B  d^feated  by  the  frolick  of  another;  and  many  miachieft 
and  many  beoefiiS  are  done.and  bindered  withoot  dflsigb« 

But  of  thii  cba  )S  of  mingled  purpotei  and  catualties,  the 
ancient  poets,  according  tu  the  laws  which  castom  had  pre» 
scr^ed,  selected,  some  the  crimes  of  men»  and  some  thenr  * 
absarditie»;  aome  the  momentuua  viduitudet  of  Ijfe,  and  some 
the  lichter  occurrences$  some  the  terrors  of  distress,  and  soma 
the  gayeties  of  prosperity.  Thus  rose  the  tWQ  modet  of  imi^ 
tation,  known  by  the  names  cf  tragedy  and  comedyt  cumpo^ 
sitfons  intended  tu  proniote  dtfferent  ends  by  contrary  m^ana» 
and  considered  as  so  h'ltle  aUied,  tbat  I' do  not  recoUect 
among  the  Greeks  or  Romans  a  Single  writer  who  attempttd 
both  ^. 

Shakspeare  has  united  t^e  powers  of  exciting  laughter 
and  sorruw  not  only  in  one  mind,  but  in  one  composüiciB. 
Almost,  all  his  pisys  are  jiivided  between  serious  and  ludicrou# 
characters,  and,  in  the  successive  evolutiors  of  the  desiffo^ 
sometimf^s  pnduce  seriousnesa  and  sorrow,  and  sometimet 
levity  arKi  laughtw.  '  4|k 

Tbat  this  \s  a  practice  contraty  to  the  rales  of  critidsnii 

**"       '  '"  '     '  '  i  ■!        I        ■  .. t  I  '  ,  ,  ...  I    I  ■ 

*)  Froni  this  remark  i*  appears  that  Johnson  was  vaiao 
iuainted  with  the  Cy <4ops  of  £uripiaef.     Steevem, 


iM  h^  thMj  aRftwed;  bvt-  ihtr^  h  *dwsys  «n  appeal  opea 
Imi  trJtidMa  to  nitore«  Tbe  end,  cf  writfug  is  .to  intlntct; 
the  eod  of  poetiy  it  to  äistnict  by  pleuln^.  Tbat  the  aip^ 
ifti  drama  'maj  coovey  all  the  instraction  uf  tra^'*«iy  or  co^ 
nedy  cannort  bed^ied,  bfeaua«  it  rndnd^s  both  in  iU  'altten- 
natiofis  of  tttfaibitioEiy  and  approadies  D^SHrr  tban  eitber  to 
tbf  appparance  of  liff>,  by  »bowm^,  b^nr  gr^at  machtnatfona 
aod'slender  desigm  .may  promote  or  \»b\iate  one  anotker, 
and  tbe  b^  and  tbe  low  coopei'ate  in  tbe^'genera)  System 
by  unavoidable  concatenatioii. 

It  is  objeeted,  tbat  by  tbis  thät»^  of  seeries  tbe  passions 
•re  interrajpt^  in  tbeir  progression,  änd' tbat  tbe  prind|^d 
ereot,  beiog  noi  adranced  by  a  dtie  gradätion  of  prepat^ory 
iidcleiits,  wants  at  last  tbe  power  töinove;  whirb  constitutet 
tbe  perfectiods'of  drämatick  poetry;*  Tbis  reasunfng  it  so  spe>» 
cioiis,  tbat  It  ir  receired  as  tnie  tfren  by  tbose  wbo  in  daHy 
aperie^ce  ftel  it  to  be  false.  Tbe  inten'banges  uf  miogted 
Kents  seldom  fail  to  produoe  tbe  iiltelldtfd  vicissitudes  of 
ptMfion.  Fictioir  «annol  move  so  mudi,  btit  tbat  l9ie  attcvitiöti 
ttiy  be  ettily  tran^eri'ed^  and  tboogb  it  nm^t  beallowed  tbät 
pleuing  nwlandi^ly  be  ftometimes  intermpted  by  anw«*lcuaift 
Jwity,  y«  IW^t  h^  eonsidiered  lik<>wise,  tbat  melancboly  li 
6fieB  not  pYeasfni^;  atidtbar  tbi*  distnrbance  of  one  man  may 
be  tbe  reUef  of  anotber:  tbat  differeiit  aaditors  ba^e  different 
babitödes:   and  tbat  upon  tbe  wbole,   all  pleasure  consists  ini 

"  Tbe  Players,  wbö  in  tbeir  editfbn' dividnl  6ur  aatboir# 
Würb  into  toiiNülf^t,  bistortei,  and'trkgedres,,  ie^m  n6t  tO  ba^ 
dlsUngoisbed'  tbe  tbree  kinds,   by  äny  very  ezact  or  di^ito' 


An  actionr  wbicb  ended  happily  to  the  pritiripal  panmos,'^ 
bowerer  serions  or*  distressful  thHxbgh  its  intermediate  incP 
dents,  in  tbe^  opibion  eonstitifted  a  comedy.  Tbis  ide»  of/ 
ro^iaedy  continn^-loiig  amongit  los,  ai^d  plays  were  written, 
wbicb,  by  cbangiMg*  tbe  catastroj>be,  wei^  tragedies  to-day,' 
iiid  comedies  to-monrow.      '  ■\*'''^ 

Tragedy  wis  net  fai  tbose  times  a  }ioem  of  more  genaral^ 
^ignity  or  devation  tba»  cdüliedy;  rt'ljrequired  only  a  ealattii-^ 
toai  oöncliision,  witb  wbicb  tbe  coteidiJöll  ciHtidsm^  of  tbit  kge ' 
wu  satisfied  wbatMrer*  Ügfaler  pleasure- it  a£Borded  in  its  pro-- 
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ttologiGal  aiiCGe««k>ii»^  md«|^eadfOt  on  ««gIi  otber^  tnd  ißrähotlt 
any  tendtncy  to  i|i|fr»dii€«  or  refipolatc  the  coaduiioii.  Miß 
.  not  jdwayi^  very  nicely  4lstuij[^bed  Irom  trigedy«  Xhere  U 
not  miui&  nearer  ipproäch  to  «inity  ^  a<^oo  in  die  Iragedy 
of  Aatony  and  Cleopatra^  than  in  the  hiitopyof  EUchard  the 
$econd*  Bat  a  hi«t6ry  oeugfat  b^  continoedr  th^oogb  mmy 
plays;  at  itiiad  po  plan,  it  bad  no  limita. 

Througb  all .  tl^efe  .denomioations  of  thfi  dr^una,  Sha|c- 
apeare's  mode  of  composition  ir  the  sai!!«*  an  intercbange  of 
seriouaness  and  mei^ment,  ;by  wbich  tbc;  .mind  ia  «oftened  at 
tgiM.  iime,  and, eibilarat^  at  .another« .  BuX  whateTeiv  be  hia 
purpoif,  wbatber  to  'gladdm  or  ckpreait  or  to  conduct  the 
atocy,  with^ut  vehemenc«  or  emotion,  thrqiigh  tracta  of.ea^ 
and  famibar  di^dogue,  be,never  faüi/to  attai^  bb  piirpoae$ 
aa  be  cominanda  u«^.  we  langb  or  luoiirn».  9W  «t^siient  with 
qulet  eipectation,  in  tranquiUity  witbjocit  ki4ifffrwce. 

Wben  Shäks^^ftr^'s  plan  is  onc^ai^fttood,  moat  of  the, cgi* 
tid^na  of  Rymer  a^d  YoUafre  vanjsb  4«ay;y  The  .play  ,o| 
Hamlet,  ia  opieaed,  witbout  impiropnetyy  by^  two  cei^iiiadr 
Jago  bdlowa  atJkabantio's  *)  wii^ow,  withi^tijniiury  1«  Üui 
achema  of  the^play,  thongb  in  tei|ms  ^bi«;^  ^mp^em  aad^M:e 
woQld  not  easily  endure^  the  char^cierc  of  Pploni^  ^*)  ia 
aeasonable  and  nseful;  and  the  6rave4^§gera.  ^lemidvea  may 
beheard  ^ith  applai^^.  j  :,,,. 

Sbdcspeare  engaged  in  dramaticb  poetry  with  the  woild 
open,  before  biim  .tbe..rulea  of  tbe.ancianta  were  yet  known 
to  fiew;  the  poblick  ^udgment  urasvunformad:.  be  had  np 
na^ple_  of  such  fame  aa  jntgbt  force  bim  upon  ioat^tiony  noir 
criticks  of  auch  autbority  at  mi^ht  restrain  hia  extravagance; 
he-thfrefore  ind,ulged  hia  natural  disppaitioUj  .  and  bis  d^po- 
dtion,  as  Rymer^has  remarjbd,  le4  bini  to  comedy. .  In  tragedy. 
he  often  wr^es  with  great  ^pearanf^e,  ciftoA  and  aludy,  what 
ia  written  at  last  with  b'ttle  felicity;  bot  jn  bis*  comick  acenes: 
h^jlf^edis  to  prc^uce  Fühout  Jabour«  whdt^  no.  labour  caniifia^ 
prove.  In  tragedy  he  i»  alwiys  stroggtipg  ,after>«aoD5|e  oQca^ipli 
to.  bct  comi<^  but  in  comedy  be  Aeems-totjrapoa^^  or  tfl^Iuxu^, 
riatA,.  as  in.a  wß^  lof  thinking  kongenial  to  im  natura.  Ip;. 
his  tragick  scenes  tb^r«;.  if .  ^w^tys  4omething  wa^ting»  biat  |^s 

♦)  Othello,  Act.  1.  Sc.  i.     ♦•)  Hamlet. 
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vmtif  oHeofi^atfM.  rapecUlloa  or,^rir«..  Hiseoräcdy 
plfiffs  by^  the  tböusjbtf  andith«  Janjgaage,  «od  hi^  tr«|tfdy  for 
Uie  |[re«ter  {Mrt  by  itaddent  ahd  actione  Hit  tra^dy  'fteema 
1o  be  «kill,  bift.comedy-  to  be  inttiiirt. 

Tbe  fbrce  of  bis  comk^  scsims  basstiffered  little  dimt- 
BotioQ  fiponi  tb^  changes  mad^  by  a  o^ntmy  and  a  haif^  ^1 
manBcrs  or  m  words.  As  bis  p«r^ona^#k  act  tipöo  ^piineliMn 
irising  fron»  g«*niuoe  passion^  very  I>tlle  modifipd  by  parti€i|!ar 
fbnii9,  thefc*  pleasures  and  vexations  ave  rt'immuiiicabie  to  all- 
times  and  tq  alt  places :  tbey  ar«  tfatniral  and  tberefore  durable^ 
the  adventittoiis  pi*cuftarities  of  personal  babits^  are  only  su~ 
||iii^al  dies,  brigbi  aöd  pleasin^  for  a  little  whi^e,  yet  soon 
f^Ied  to-  a  dim  tind,  wtthout  any  remains  tS  former  iustre; 
but  tbf  discrimiiiaHons  of  tme  passion  are  tbe  colours  of  na- 
tu»; ihey  pervaJe  tbe  wbule  mass,  and  can  only  perisb  witb 
tbe  body  tbat  exbibiis  tbem.  Tbe  accideiital  compositions  of 
lH4er&g^neotis  modes  are  dissolved  1^  tbe  chahce  wb  cb  coin- 
kincd  <bem;  but  the  unilorm  simplidty  of  primitive  qfiaiit;es 
Deithfr  admits  increase,  nor. suffers  tiecay.  Tbe  sand  beaped 
iij^lt  labe  flbod  is  scaUered  by  anotfier,  but  tbe  r<*ck  a^ways 
continues  in  its  place.  Tbe  stream  of  time,  nfhicb  ii  con« 
'  tfQQslly  wäfbing  the  dissoliibie  fabri<ks  of  otber  poets,  passes 
withoat  injiiry  by  ih6  adamant  of  Shäk  pt^are.        ,  * 

If  tbere  be,  wbat  I  believe  tbeire  is,^  in  every'  naiion,  a 
«lyle  wbicb  never  becomes  obsolete,  9^  cerfain  mdde  of  pbra-^ 
leolo^  so  consonänt  and  congenial  to  tbe  analogy  and  prinr 
6^n  öf  itf  r<4pect!ve  langua^e,'  as  to  remain  settled  and  unal- 
tered)  tbi^  style  is  probably  to  be  soijgbt  in  tbe  common  in- 
tercourite  of  life,  among  tfaf^se  wbo  speak  only  iö  be  under* 
•lood»  witbOut  ambitiim  of  elegance.  The  polife  are  always 
citcbing  modish  innbvaltons,  and  ibe  learned  depart  from 
cstablisbed  fürms  of  speecb ,  in  bope  of  finding  ör  making 
Leiter  ^  tbose  wbo  wisb  for  distinction  forsake  tbe  vulgär, 
wben  tbe  vutgar  h  right :  but  tbere  is  a  conv^sation  above 
{rosaness  and  below  n'finement»  where  propriety  resides,  an4 
vbere  tbis.  puel  Seems  to  bäve  gathered  bis  comick  diaroguei 
H^  is  tberefore  more  ^greeabJe  to,  tbe  ears  "of  tbe  present  age 
*htn  any  oiber  aütbor  eq  ally  remote.  and  among  bis  otber* 
cxcrtlencies '  deserves  to  be  '  studied  as  one  of  tbe  original , 
■Mstwrs  of  our  längiiage.  \    >        / 

Tbese  obscrvations  are  to  be  cnnsidered  not  as  nl&excep- 
tioQibly  coQstant,  but  as  containing:,£j!ftye«al  and  predomiciafit . 
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ttoth.  Sbdu^mrfh  («miliar  dialo^  »  dBraied  to  he  smocilh 
••d  dmTf  yel  not  wMIfi  wltfaoiit  ra^cdn«««  or  ^ifficultyi '«» 
«  eomitry  nuy  be  ^inmtly  fruHfuI,  dioagb  tf  has  tpota  imfit 
for  cultivatioii;  hi»  cHaract^l«  ar^  prabed-  as  nataral,  thooglr 
thetr  sentiments  are  «ometimts  forocd^  and  tbefractions  iib- 
nrobable}  «i  the  earth  opon  the  .wbola  M^^pherical  thotigh  iU 
«orlaoe  i»  vaned  widi  ^proliilMranees.  and  cavüics.  -** 

'  3)    TflÄ  LiF«   Ol    VVlI^lAU  S^HSTOHS  *).^ 

W  illiam  Shenstone,  the  sod  of  Thomas  Shenstone  ^nd 
Anne  Pen,  was  born  in  November  1714,  at  the  Leasowes  in 
Haies -Owen,  ooe  of  those  insulated  districts  which,  in  tbe 
di Vision  of  ibe  kingdom,  was  appended,  for  some  reason.iiot 
now  discoverable,  to  a  distant  country;  and  which,  thou^ 
siirroapded  by  WarwJckshire  and  Wprcestershire,  beIon||s,  to 
Shropahire,  though  perhaps  thirty.  miles  distant  from  anj 
other  part  öf  it,  .     •  ^ 

He  learned  tp  read  of  an  old  dame,  wjiom  his,,poeqi  oC 
the  „School-mistress^  has  delivered  to  posterity^  and  soon 
received  sucb  delight  from  books,  that  he  was  always  calh'n^ 
for  fresli  enlertainment,  and  ezpected  that,  when  any  of  the 
family  went  to  market,,'  a  new  book  should  be  brought  bim, 
which,  when  it  came,  was  in  fondness  carried  to  bed  and 
laid  by  fayn.  It  is  said,  that  when  bi«  request  bad  been  ne- 
glected,  his  mather  wrapped  up  a  piece,  of  wood  of  tbe  same 
form,  and  pacified  bim  for  tbe  night. 

As  he  grew  older,  he  went  for  a  while  to  the  Grammar- 
school  in  Haies- Owen,  and  was  placed  afterwards  with  Mr. 
Crumpton,  an  eminent^school-masterat  Solihai,  where  he 
distinguished  himself  by  the  quickness  of  his  progress. 

When  he  was  young  (June  1724)  he  was  deprived  of  bia 
father,  and  soon  after  (August  1736)  of  bis  g^'andfather;  and 
was,  with  his  brother,  who  died  afterwards  unmarried,  left  to 
the  cäre  of  his  grandmother,  who  managed  the  estate. 

From  school  he  was  sent  in  1732  to  Peaabroke  College 
in  Oxford,  a  socicty  which  for  half  a  Century  has  been  emi- 
nent for  Englisb  poetry  and  elegant  literature.  Here  it  appears 
that  he  found  delight   and  advantage:   for  he  continued  his 

'  '  ^  I         I      I    I      I I  J        I      11  ll  I       11  .11    I      II      ■  —    ■         I  ■!  I 
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mmm  wa  the:  bock  ten  ytti^A  Iboogb  be  -toofk  ao  dt^^ee  *). 
Ader  ihe  ürH  £oiir  ytmn  hn  put  on  .the  civflia0'j  gowa  «^}, 
kü  ipritlumt  ihewiog  any  ifitetitioii  to  ei)gage.|n  the  prof«0- 


iU>out  the  time  whm  he  went  to.OxIbi^*  the  ^mÜi  <^ 
k»  grandmfather  devolv^  hiß  tJbm  to  tkc  care  of  tht  rere»- 
tokI  Blr.  IK^lmtDy  of  Brome  jQiSufioi^sliirt»  wJhoieatte&tiofi 
he  always  mentioned  with  gratitade. 

At  Oxford  h^  emt^o^red  faimself  upon  Eo^h  poetrfi 
•ad  In  1757  publialied  afinall  Miftcdkny,  ^nrithont  hia  naine. 

He  then  toir  a  tilne  walideit;d  about,  to  acquaint  himself 
with  life^  and  was  sometimes  at  London,  sometimes  at  Batb, 
er  aay  other  place  of  publick  resort;  but  be  d^  not  forget 
y^  poetxy.  He  pnblubed  in  1741  bja  „  Judgmen^  'of  fjerai- 
les,'*  adÄressed  to.  Mr.  Lyttdton,  whose  interest  he  aupported 
witfa  great  warmtb  at  an  election :  thia  was  next  year  followed 
hy  the  „School^miitreis.'*  '     . 

fiilr.  Dolman,  to  whose  care  he  was  indebted  £or  bis 
eaae  and  leiinre^  died  in  1745,  and  the  care  of  hja  own  fqr- 
tidie  now  feil  npon  bim.  He  iried  to  escape  |t  %  wM^i  >pd 
üved  at  hk  bouse  witfa  bis  tenants,  who  were  dii^tanüy  reU^ 
ted;  baty  finding  that  imper^ect  poasession  inconvenient,  he 
to^  the  whole  estate  into  h^i  own  hand&  mofe  to  the  imj[>ro*- 
Tcn^nt  of  its  beauty,  than  the  increase  pf  its  prodnce. 

Kow  was  .^x6rted  h)s  delight  in  raral  pleasures,  and  fiis 
•ndbition  of  rural  elegance:  he  began  from  this  time  to  point 
llli  prosf^ts,  to  diver^y  bis  snrface,  to  cntaiigle  bis  walka^ 
and  to  wind  bis  waters ;  which  he  did  .with  such  judgmenl 
and  sach  fancy,  as  made.his  Uttle  dlomain  the  envy  of  the 
^reat,  and  the  admiration  of  the  »küftil;  a  place  to  be  visited  hy 
trareOers^  and  copied  by  designers.  Whether  to  plant  a 
vraSk  in  nndnlating  curves,  and  to  place  a  bench  at  every  turn 
irftere  there  is  an  object  to  catch  the  view;  to  make  water 
nm  i^ere  it  will  be  seenj  to  leäve  intervals  wbere  the  eye  * 
wfll  be  pleased,  .and  to  thicken  the  plantation  wbere  there  is 

*J  Durch  di^st  jiufzeichnuitg  seines  Jfai^icns  in  das  Buch  oder 
Register  der  Universität  gehqrle  er  derselben  noch  i^mer  an^  und 
gewfs  als  solcher  ciniffs  "torr echte,  z.  B.  dafs  er  seine  Stimme  bei 
der  Wahl  der.  vöH  der  Universität  Qxford  etivählten  Parliaments^, 
%Ueder  gfifn  kon^ß.  y^*j  Eine  besondere  Tracht  derer,  welche  sich 
der  Jurisprudenz  widmen  ivbllcn. 

•  Z 
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•onMÜiülf -io'lM^  hiddeifi,  demanii»  «ny  grett  pow«rs  of  lound, 
I  wiH  Bet  «n^ft«:  perhapi  H  itülen  ikid  surly  specoUtQr  may. 
Ihin¥.  such  p^formalice»  rather  tbe  sport-  than  4he  iMisJBeat 
of  liumaii  reason.  But  it  must  be  at  lea»t  copfessed,  that  to 
«mbeHtsb  tbe  Ibrm  of 'nature  is  an  fnaocent  amafemMit ;  «E>d 
#om«  ptttue  itiifM  be  iillow^d,  by  tÜe  mott  sup^rdlicMia  ^ 
¥«r^  tö'b^wbo  doea  be«tn4icl  aucli  piultHudca  aure  con- 
tendin^  to  do  well.        ' 

This  tii>iif^  WIM  tbe  pralse  of  Sbenstone;  l>iit  like  all 
Hther  ibbdes  bf  felifcity^  it  wä$  not  «tiioyi*d  witfaout  its  abate- 
iftentsl  Lyttekon  was  his  nef^bour  ^and  hU  rivai,  wh^ 
«inpire,  spadoui  and'  opulent,  looked  w  tb-  disdain  ort  tbe 
petty  State  ibat  appeared  bebjnd  it.  For  a  while  the  iofaal^ 
tanta  of  Hagley  affecled  to  feil  iheir  art|Damtanre  of  llie  Irtlle 
fellow  tbat  was  tryin^  to  isak^  bimself  admirea;  bat  wliRefi»  by 
degree«  tbe  Leasowes  forced  tbemsclvesjnto  notice,  tb<>y  took 
mt%  to  deieat  tbe  nirioAity  whirb  tbey  cpuld  not  supprcaa, 
by  conductin^^  tbeir  \isitants  perversely  to  iDConvenient  poiots 
ot  vir^v  ^^^  iotroducing  fb<>Di  aft  tb^  wrong  end  of  a  jralk 
to  detect  •  deception;  injuries  of  wbicb  Sbenstone  'Woold 
li^avily  coniplain.  Vl'^bere  tbere  is  emulatfon  ibere  wAl  be 
i^nity;  and  irberc  tbere  is  vanity  tbere  will  bc  folly. 

Tbe  pleasüre  of  Sbenstone  was  all  in  bis  eye;  be  valvcd 
vbat  be*valued  merely  for  its  looks;  notbing  raised  bis  io- 
dignation  more  iban  to  ask  if  tbere  were  any  fishea  it^  bia 
water. 

His  böii^e  was  mean,  '  and  be  did  itot  impifote  it;  fiit 
eare  wai  bf  bis  gronhds.  Wben  bc  came  boirie  from  bis 
walks,  b^  migbt  find  bis  floors  flooded  by  a  sbower.tbrotigb 
tbe  brok<b  roof;    but  cöuld  spare  i^o  money  ifor  its  r^a 


tiun. 

In  titnt  bis  expences  bröiigbt  damonrs  about  him,  tbat 
overpowerfd  the  lamb's  bleat  and  tbe  linnel's  soög;  ainl  b^ 
(jroves  were  Haunted  by  beings  very  differenf  from  fa\^ns  and 
.  fairies.  He  spent  bis  estate  in  ädoiiiing  it/  änd  bis  deatb  ^ras 
probably  baslcned^by  his  anxieties.  fHe  was  a  lamp  that  apenf 
its  oil  jjn  blazing.  It  h  'said,  that  Jf  he  had  livefl  a  little  Üon?- 
gfjr  be  would  have  been  assistedl^y  a  peij^sipn :  such  boiml^ 
eonld  not  bave  been  evcr  more  properly  beatQwedj  bat  thiA 
it  was  «ver  asked  is  not  certain;  it  in  too  ceitttin,  that  it  ae- 
ver  wa^  eofoyed.  •  -  .    ^    ^ 
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- .  •  MdCJ^  Mt  iV  tpnoif9$4it  n  putrid  feyort  ^dboat  five  on 
WfUmf  mK>Kava%^  Febnujry  t^  1765;  and  wa»  buried  hj  the 
iiie^fif :  las  Wöther.  in  the  church-yard  of  Haies- Owen. 

.He  was  lieber  married,  thoogfa  he  mii^t  have  obUined 
tbe  lady,  n^oerer  she  was,  .t^  «d^m  bis  ,,Paitoral  BaUad^ 
was  äddressed.  Hais  repreiented  l^y  bis  friend  Dodale^  •) 
M  «  n^n  of  gfreat  tenderaeaa  jtod  generosity,  khid  toialllbat 
^err  w^iia  bis  iafliteii^i;  bttt;  Ü  once  ofiended,  not  eaiily 
^^Msitfed}^  kuitiientive  to  oefcoBon^,  and  t^mleia'bF'bu^  eipefr- 
cca;  kl  bis  person  be  was  larger  tban  tbe  middle  size,-  witli 
iometiriog  cbunsy,  in  bis.  form;,  very  negltgentof  bia  doalfae» 
mi  renaarkable  for  wearing  bia  grey  bair  ina  panüculariiian*  ' 
oer ;  foc  he  faeid  tfaat  tbe  fasbiön  was  no  role  of  dress,  and 
äialr  every  man  was  to  siiit  bis  appearanoe  to  bis  natafd 

lOfllb  '' 

SNi  mind  was  not  very  coinpi^bensive,  nor  bis-  curiosity 
activcr:  be  had  no  vaiue  for  tbose  parts  of  käo^ledge  wbich 
be  bad  4iot  htmsdf  cultiyated. 

Hia-  Kfc  was  «nstained  by  any  crime;  tfie  Elegy^  on 
Jesse  **),  wbicb  has  been  supposed  to  relate  an  un6>rtanitfa 
tfid^crinikNil  araour  of  b|a  own,  wa^  known  by  hisifrieilds  to 
ha?e  been  suggrated  by  tbe  story  of  Miss  Godfrey  in  Ritbard- 
sonV  „Pam^a.« 

.  Wbat  Gray  ibonght  of  liis  character,  from  the  perosal 
ofhis  Retters,  wäi  tbis:    •         .      »  -  

„It^tave  read  too  an  octävo  vblume  of  Sbenstone^  Let- 
„ters.  Poor  n^an!  be  was  always  wishing  för  mcmey,  for 
„hm^Ü'-jind  otber  diatinctions  ;^  and  hi$  whble  pbilpsophy 
„c^nsnted  in  living  against  bis  ^11  in  retireinent,  and  in  a 
,,plaoe  wbieh  bis  taste  had  adomeih  but  which  be  o^y  en« 
„joyed  when  people  of  note'came  to  see  and  commend  itr 
,,his  cbrrespondence  is  about  nothfng  ehe  but  ihis  place  and 
,,bis  own  writings, '  witb  two  or  three  neigfabouring  dergymen^ 
,tWbo  wrotc  verseS  too."  » 

Tiis  poemf  consist  6f  elegies,  ödes,  and  baflads,  hnmorotia^^ 
sallies,  and  mpral  pieces. 


*J    Ton    ihm   sithe  den  xWeiUn  Tkeil  des  Handhucht,      **j 
Johnson    meint  die  26sle  Elegie  von   Shensfone.     Sie  schil' 
det4  die*  tUuftines^ungen  Mktsn^s,    HtP  ein  ehemidsvonihm  g£^ 
li^Us  T^äiUniiinfnep  verim^en^/tddttiut^h  ca  M><^  Todi  Tefutti' 
Itaswig  gegeben  hmt. 
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Hi»  €Giic«i»tidD  of  an  WL^-hm  hm  in  to  preCm  ^my 
jndicioasly  «n^  discrimlnatdy  cacplafaMd.  It  is^ .  «ccordiBg^  to 
his  tcocNtnt,  the  effuiioii  ot  ü  oonMmt^atiTe  miod,  sometimei 
iplainUi?«,  and  «Iwayt  serioKWy  andtherefore  auperunr  to  the 
glitler  of  sliglrt  ornjimientok  His  compot itiops  snlt  not  ül  to 
thit  descrtption.  Hit  topkks  of  praita  are  the  domettkk  nr- 
taety  and'hif  thoQghtt  «r«  pora  and  lüiiple;  bot,  irandnf 
combinatioik^  th^  wani  vackty;  The  paace  of  loitode»  the 
uinocenca  oCinadätity,  and  the  nnaWiad  «ecnrity  of  an  bmnbk 
atation,  can  fill  but  a  few  paget.  Tliat  of  whicfa  the..c8ience 
U  nnifermity  will  he  aoondeicnhed.  His  elegiee  liave  there- 
>    fore.too  much  ireeemblance  of  each  pther*  '     *    • 

The  linet  are  sometunei,  such  a»  ele^y  tpqaknBf  amooth 
and  easyi  hat  to  thia  praiie  faif  daim  is  not  oonstant:  hii 
diction  it  often  harth,  improper  and  affected;  his  worda^iD- 
coined,  oi*  ill-chosen,  and  his  phrise  onskfllbUy  inverted« 

The  lyrick  poemt  are  idmost  all  of  the  light  ^and  jury 
Und,  iQch<'as  trip  li^htly  and  nimhly  alon^,  withont  the  load 
of  any  weighty  meaning.  From  these,  however  t,Raral  Ele- 
fance'*  hat  tome  right  to  he  ezcepted.  I  once  heard  it  prai>- 
tad  by  a  ytety  leamed  lady^.  and  thon^lh  die  lines  are  irregu- 
lär, and  the  tboo^htt  diffused  with  too  mndi  verbosity,  yeC 
'  it  cannot  be  denied  to  contaib  both  philotophical  ar^anunt 
and  poetiqd  spirit. 

Of'  the  rest  I  cannot ^k  any  eicellent;  the  ,»Skylark^'  *) 
pleatet  nie  best,  whidi  hat  howew  more  of  the  efMgram 
than  of  Ihe.ode« 

Bat  the  foar  parft  of  bis  >,  Pattoral  Bdlad"  demandpar- 
ticolar  notloe.  I  cannot  bot  regret  that  it  is  pastoral;  an  in- 
telügent  reader,  acqoaintej  wtth  the  tcenes'of  real  life,  ticbens 
at  the  mention  of  the  crook,  the  pipe,  the  sfaeep^  and  the 
kidsy  which  It  is  not  neCessary  to  bring  forward  to  notice, 
fpr  the  poet's  art  is  selection,  and  he  ought  to  shew  the 
beauties  without  the  girossaess  of  the  coantiy  liie.  His  stania 
teems  to  have  been  chosen  in  Imitation  of  Rowe't  **)  „get- 
painng  Shepherd.'* 

In  the  first  part  are  two  passages,  to  which  if  any  mind  de- 
niet  itt  sympathy,  it  hat  no  acqaaintance  withlove  or  natore: 

*J  M«nfini*t  ditst*  Stü^  im  zweiten  Tkeile  diesem  Bandkuekt. 
**^.NithüU^BAwtj  eiHSngU*tker  I^hur,  gtl^ten  i^,  g€ 
storheH  1718.  ^,. 
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'  I  prSfe'd  CTcry  hour  tbat  went  bf,    ^ 
'    Beyond  all  th'at  had  plens'd  mebefpFe;  ' 
But  now  they  «re  p^t,  and  I  Bigh, 

And  I  'grfeve  that  I  pris'd  Uiem  no  more. 

Wb^  fon^d  the  £ilr  njrmph  to  ibrego» 
Whaf  anguSth  I  feit  in  my  beait! 

Vel  l  tboogh;^^— *  buf  It  migbt  not  be  ao, 
Twaa  witb  pain  tbat  abe  aaw  me  depait« 

She  gaz'dy  i|s  I  alowTy  witiidrev,    , 

'  My  patb  I  could  bardly  discem ;  ' 
So  sweetly  ibe  bade  tne  adiea» 

I  tboQgbt  tbat  sbe  bade  me  retnm. 

1fr  tbe  iecond  tbit  >•*«««•  ba«  jta  prefdn«!«,    t|M»ii»ib  It 
he  not  e^^  to  tbe  fonner: 

'  I  liave  fonnd'oiit  m  giit  for  my  fair;. 

I  bave  foQnd  wbere  tke  wood-pigeona  breed: 
Bot  let  me  tbat  plonder  forbear,    ; 
Sbe  will  aay  'twas  a  bai^baroua  deed: 

For  be  ne'er  could  b>.  tme,  sbe  averr'd, 

Wbo  could  rob  a  poor  bird  of  its  young; 

And  I  lov*d  ber  tbe  more  ifben  t  beard 
Sucb  tendemeis  fall  firom  bet*  tongne. 

In  läie  tbird  be  mentiona  tiie.  eommon-plac^  oi  amorona 
poetiy  irkh  aome  addreaa: 

Tia  bia  w|tb  mock  paasion  to  glow! 

Tis  bis  in  smootb  tales  to  unfold, 
How  ber  face  ia  aa  brigbt  aa  tbe  snow. 

And  ber  bosom,  be  aure»  is  aa  cold: 

How  tbe  nigbtingales  labour  tbe  atrain, 
Witb  tbe  nqtes  of  hi$  charmer  to  trie; 

How  tbey  yary  tbeir  acpenta  in  vain» 
Repin^  at  ber  triümpba,  and  die. 

Id  the  foortb  I  find  notbing  better  tban  tbia  natonl 
itraiQ  of  bope: 

Alasl  £rom  tbe  day  tbat  we  met, 

What  bope  of  an  end  to  my  woes?  \ 
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IVhen  I  cmnot  endnre  to  forget 

^The  gUnce  di«f  iindid*  my  tepose,  ' 
Tet  Tim«  may  diminish  the  paia: 

The  flower,  and  th«  shrttb,  and  the  tre«, 
Whicb  I  rear'd  for  W  pleature  in  viMOt  . 
Iit  time  may  havi;  qoifffi>rt  fo^  me. 
Hif  „LeviÜda**  «re  by  ibtir  4iÜe-*exempUd  frem  the  teire- 
rittei  of  ontioitm;    yel  it  mayberfmärked  in  a  f^w  worda> 
that  his  humotir  ift  tumetimes  ^os»,  and  s^ldom  tgritely. 

Of  the  moral  poems  the^firit  it  |hV  »^Choice  of  fjarcu- 
kf,"  trom  Xenophun.  The  numherj  äre  tmcoth,  tbe  dictioo 
ale^anl,  and  the  thöughta  just;  bat' someihing  of  vi^ar  U 
ctill  to  be  witbed,  which  it  might  have  had  by  breviiy  and 
to^pretf^pn.  Qit  »«Fj^e  of  DchoKy  '*  ^«»  ^  Air.,H(.g«iety, 
but  not  a  very  pointed  and  general  moral.  His  blanl(  ,veKaeSy 
thoM  that  can  read  them  may  prubabiy  find  to  be  hie  the 
blank  verse«  of  bis  neighbours.  y,Lo^'aod  Honmir^  is  de- 
lived  from  the  old  baMad ,.  ,,Did  yov-  not  bear  of  a  S^aniah 
Lady  7^  —  I  wiah  it  well  enougb  to  wUh  it  were  in  rhyme. 
The  „School-roistresi,*'  of  which  I  know  not  what  daim 
it  hat  to  stand  among  the  moral  works*)  is  turely  the  oiost 
pleaain^  of  Shenttoue'd  Performances.  The  adoption  of  a 
particular  style,  in  light  and  short  compositions,  contribiites 
much  to  the  increase  of  pleasure:  we  are  ent^rtained  at  c^kice 
with  two  jmitatiuns  of  natiire  in  the  sentimelits,  of  the  ori- 
final  author  in  the  style,  and  »beiween  them  the  oiiod  is  Jkept 
In  perpetual  employment. 

The    generaf   recommendation    of .  Shenstone   is  easiaess 

and  simpliciiy;   bis  general  defect  is  want  of  comprehension 

and  vaHety.     Had  bis  mind  been   better  stored  with  know- 

ledge»   whether  he  could  have  been  great,   I  know  not^    he 

■  aeuld  Cfrtainly  have  been  agreeable* 


I 
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«1  OHBrDiLraiiALB  wurde  ZU' Kirkaldy  in   der  Grafschaft 
Fife  den  nisten  April  1718  gehören,  und  1>ezogj*  nachdem  er 

*)  Dies  ' Stück  steht  nämlich   unter  der  Ruhrik  der  Gedickte 
Slitnsione* s ,  welche  die  ü'ehe>schrift :  moral  pieces  führt. 


tick  gitie  8ehulk«nninh99  erwcwt^n  haful^  Um  VnipmtUäfiBiim^  ~ 

hutg  fiydtij.     Hier  zeichnete  er  sich  leorxügkkch  durch  Mne^ 
whngiUn  Fortschritte  in  4^r  Griechischen  Sprache  auei  aber 
attek    in  den  theologischen^  fTiesenechaften    erwarb  er*  eith    . 
mckt'  gemeine   Kenntnisse^  '■  und  -man   ertheiüe  ihm  (^1740^ 
iekr  gern  die  Erlaubmfa  zu.  predigen.    Bald  dmmif\  wählte 
ihn  James  Banatyney  Bin.Oeistlicher  zu  Edinburgh,  zit 
seiMm  Gehid/enf  und  die  glänzenden  RednertaUvte  des  jungen 
Dryidale  rechtfertigten  seine^  Wahl.    Dieser  zteg  nämlich 
durch  seine  mit  ungewöhnlicher  S&rgfab  ausgearbeiteten  Pre^ 
digten  bald  die  j^ufmerksämkeit  aufsieht  so  wie  er  sich  durch 
teine  anderweitigen  Geschicklichkeiten,  durch  Unbesehokenheii 
.  des  tTandeUf    durch  Herzensgute  und  ein  einnehmendes  Be^ 
tragen  dif  Freundschaft  i^ieler  angesehenen  Mäi^iur  erwarb* 
174s  ward  er  Prediger  zu  KirkUsfon  in  J^est^LothiatL    Sim 
Voruriheil  gegen  ihn   erschwerte  einigermßjsen  seine  Wahli\ 
ntan  machte  nämlich  seinen  Predigten  den  Vorwurf,  dafs  sie- 
BttMsl  Moral  enthielten^  .1763  ward  er  Prediger  in  Bäinburgh 
und  1765  ifon  dem  Mariacfaal  College  of  Aberdeen  suTiiDoctoi^ 
in  Divwity    ernannt»     Man  bekleidete   ihn  seit  der  Zeit  mit 
innreren  andern  geistlichen  intern,  zum  Beweise  der  jichtung^ 
wekhe  man   für    ihn    hegte,     ^letzt  führte   er  den  Titel:  / 
one  of  the    ministers   of  £<Hnburgh,    one   of  hh.  .Majesfy's 
CbtplaiiM  and   Principal    Clerk  fo  the  Cliurcli   of,  Scotland. 
Sr  starb   den    idten  Junius   1788.     Seine  Predigten  erschie- 
nen im  Jahre  1793  zu  Edinburgh  in  zwei  Bänden  in  8.  unter 
dm  Titel:  Sermons  by  tbe  late  reverend  John  Drysdale,  Uni 
gehörf^  tu  den  vorzüglichetn  Produkten  der  neuern  Xanxel-- 
h&edsamkeit    der    Engländer,      Vor  denselben  ^befindet   sich 
M  Accouni  of  the  aWhir's  Itfe  and  character  %:  Andrew 
Dtliel,  aus  welchem  die  hier  mitgetheilten  Notizen  ^eschöpf^ 
sind.     Eine  Übersetzung  der  Predigten  ist  zu  ^ien  ij^S  in 
a  Bänden  in  8.  erschienen,  ' 

^    ,  Ok    the   BLESSIJIGfl    ÜP   PfeACB  *). 

Psalm  CVII,    22. 
Z»«<  ihem,  saerißce  the  sucnAees  of  ihanksgiving  and  dectare  his 
[  works  wiih  rejoioing^  " 

ßeforc  we  can  be  d^ly  affected  to  Gcd  for  any  one  of  hi» 

benffits,  we  mu*t  carefully  consid<»r  \U  nature  aud  valnf ,  ihat 

*)  V<4.  IL  Sermon  16. —   Die  Predigt,  eus  welcher  hier  ein 
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we  may  ibam  i  j«it  didiiimtioii  of  itt  ^rMtneu,  «id  codm* 
gofMiäy  of  Um  foodatst  of  Ihe  Gmr;  fbr,  «coording  to  Q«r 
o^nion  of  the  ^ce,  and  favour  cooferred,  we  aball  ht  nuNPe 
or  leit  toucfaed  with  graäti;^e  qn  aocouiit  of  it.  In  ordor 
then  to  have  öur  hearU  snffidently  impresaed  wüh  a  aenM 
of  the  gfoodneia  of  God,  in  reatoitD^  to  na  the  blesnn^  of 
Peace  at  ^iä  time,  it  will  be  pro^  for  ns  to  reied"«  Utile 
ön  the  advautages  of  peaoe  joined  with  llberty*  Now,  of  all 
the  ootward  blea^gs  of  lifb  thia  may  imtly  be  reekoned  tlio 
greateet.  It  U  thia  tbat  addt  to  the  value  of  all  othera;  and 
witboot  it  they  loae  mach  of  their  importanoe  to  mankind* 
It  ia  p^ace>  in  tonjanction  with  liberty,  that  renderaoorpoa-» 
aeüions  and  enjoymenta  properly  onr  own,  that  enoovragea 
indnatry  and  promotea^the  erowth  of  oaeful  arta  and  aoicttoe; 
and  whkh  aecurea  correapondence  amon^t  man. 

Surely  we  need  not  pakit  the  hortrora  of  war,  in  ordcr 
to  make  ua  ^alue  votd  love  peace.  It.  ia  o«r  pecaliar  hap-r 
piness  diat  for  nMuiy  years  we  have  known  bot  little  of  these 
horrors  within  our  own  bordera.  Bot  let  uä  not  be  like  the 
thoughtlcM  man  who,  when  posseased  of  bealth,  aquandera 
it  away,  little  aensible  of  iu  valne  tili  he  losea  it,  and  then 
bemoana  hia  folly  when  itlu  too  late.  Now,  w^ile  the  blea- 
aing  h  preaent,  |et  oa  yalae  it  aa  it'deaerves;  —  and  yrhat 
woddly  bleaaing  caa  compare  with  it?  Thia  alone  givea  aoope 
and  free  courae  to  eqnity  and  juatice.  In  the  midat  of  the 
rage  and  tnmult  of  war,  the  feeble  voice  of  justice  ia  ill' 
heard,  laws  are,  in  a  great  nueäaure,  ailent,  and  an  armed 
multitude  are  too  apt  to  gtve  i^  looae  to  paaaion  and  exceed 
the  hoünda  of  hamanity  and  right.  AU  ia  at  the  mercy  of 
the  conqaeror;  and  both  conqaerora  ,and  conquered  devoor 
the  frOita  of  the  good  man's  labonr.  What  availa^-it  in  thia 
aituation,.  that  a  man  haa  great  poaaeiaions,  when  he  knowi 
not  how  aoon  they  may  be  d^troyed  and  tom  from  him?  -^ 
I  apeak  not,  my  brethren,  of  those  men  who,  for  di^^oibing, 
the  Order  of  an  equal  government,  are  deprived  justly  of  their 
properly  and  the  protection  6f  that  govornment  they  have  in- 
jnred,  like  ondutiful  chlldren  who  are  joatly  diainherited  for 
tl>etr  ingratitode  and  diaobedience  to  a  kind  parent;  bat  I 
npeak  of  the  innocent  and  qniet  sobject,  who  becomea  a  prey 

Bruchaiüch  aufgfnommen  worden  ist,  wurde  ßm  2gsten  JuUua  1784« 
als  dem  zur  Feier  des  Friedens  bestimmten  Tage,  (gehalten. 
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lo  £Q«^seaii4^oIiao(&  Cast  your  «yes  «broad  to  tboie  couatrieg 
nycfa  luve  nyiliapplljr  been  tfa«  .s«at  «f  was  'and  ^  Um.  dam 
idation  that  attends  it.  In  tfaat  «iiiiation  the  indnttrlous  14-'- 
bonrer  works  not  fov  hiiiiielf,  bot  for  •  ctniel  iavadcri  the 
bpoest  ^nd  peaceful  dtiten  is  often  op^cassed  by  Viofonpe^ 
aftd  fevced  to  feek  for  »heiter  in  a  bairen  toHtude,  accom-^ . 
paaied  with  bis  f^müy;  or  obliged  to  Joai^e.these  behjad  .him 
ti^  be,  with  hift:  posutsciunat  vaated  and  roinedy  with  sindl 
hbpe  of  rdief^  -*-  «Ometiimea  without  the  poor  ,comfort  id 
nttering:  thcir  complaintaJ  The  fcee  colrespondence  of  mea 
k  brokoot;  there-  bcin^  nekher  safaty  within  nor  Mitlioafi., 
The  ei^oymentJ  of  social  h'fe  are  all  intemipted  by  presenf 
oppresflioa  or  the  continual  anxious  fear  of  its  approacfa. 
Mowming,  tei^»  instead  of  joy, .  and  the  spirit  of  heatinesa 
banishes  all  cheerfulnesr  firom  thie  abodes  of  men.  Gdef  and 
Mwrow  for  the  loss  of  friends  fill  many  hearts,  while  othert 
are  tormented  with  dreadful  apprehensions  of  ihe  like  fate  to 
theor  friends,  ei^osed  to  the  same  dang^,  Little  does  it 
import  a  man  that  he  has  health  and  strength;  ^^  they  only 
enable  him  to  fly  from  the  desolation  that  ragea  round,  abont 
himi  and  even  tbis  he  often  cannot  do,  or  tannot  qhnse  to 
do,  when  the  ,view  of  a  helpless  family  iSills  bis  heart  with 
uiatterable  paini  and  makes  him  resoWe  to  share  in  the 
common  fate,  rather  thaa  be  safe  alone.  Fears  and  suspi- 
ckms,  jealonsies  and  mntual  distrnst  alarm  the  breast  of  every 
man,  Confidence  i»  all  destroyed  — •  that  mutnal  confidence 
which  is  the  ^eat  bond  of  sodety,  ^md  the  fonndation  of  all 
friendahip  and  brotherly  love, 

How  ought  we  then  to  fraise  God  for  the  blessings  of 
peace !  which  secures  to  us  our  friends,  onr  families  and  pro- 
perty,  restores  love  and  confidence  to  mankind,.  banishes 
anxiety,  jtear  and  monrnili^,  and  makes  the  cry  of  the  op- 
pressed  to  be  heard  no  more.  Then  only  can  we  be  said 
to  enfoy  aoy  thing  when  we  are  secure  in  the  poSsession  of 
tt;  bat  the  fear  ot  losing  it  embitt^rs  all  its  sweets,  and 
renders  us  often  more  unhappy  than  if  *we  possessed  it  not. 
What  is  life  without  peace,  but  a  continual  dying?  T(}e  pangs 
of  death  iiore  feit  at  every  Separation  from  beloved  objects, 
and  at  the  apprehension  of  such  Separation.  But  when  peaU 
with  its  healin^g  wings  comes  to  the  relief  of  men,  it  restores 
them  to  real  life,  to  füll  confidence^  and  to  a  seciire  enjoy- 
ment  of  all  that  is  <iear.    „Blessed  then  are  the  peace-makers 
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lor  tkey  shall  be  c^ed  tlie  cfaildreii  of  God^^  bat  corscd  h 
die  mafi  who  del%hU  in  wirf  unp«tural  1s  he,  wb<r,  wift- 
Uöily  or  wWilboiit^  caufei  routes  lU  f ury  in  a  peiceföl  laod. 

.  Bot  fuiber:  Peace  Qot  onfy  secorfs  our  potieMioBi  «ild 
enjoymaate,  bot  lupports^aad  eocburägef  indastry.  Indostiy 
.^an  Dever  floarish  where  the  fruHs  of  iU  laboto*  «re  not  ee^ 
cured  t»  it.  Wfao  yrill  toil  für  •  strangpr,  or  an  mvader? 
Wbo  will  fubmit  to  painl^l  labuur,  ii  be  bope»  not  to.reap 
Ibe  fruit»  of  it?  Prolectioo  and  Beiuriiy  can  alone  persuad« 
men  fo  applicatton,  but  war  take«  away  prote^on  and  aaiety. 
Betidet  the  discoura^m^  of  assiduity  and  düigence,  it  witb- 
«b'aws,  many  band«  from  bein^  nfefully  empioyed  for  the  bapr 
pine*s  of  Society.  It  is  peace  that  enconrag^et  and  aione  gi^ei 
^  opportunity  ^or  every  man  to  apply  to  bis  proper  occupa- 
tion ,  in  exerrisin^  wbicb  aU  jointty  condoce  to  the  pubbc 
welfare ,  to  the  tiipply  of  each  others  wanti»  and  to  the  in- 
crease  of  mutual  happineis« 

Farther  still:  It  is  p^ace  that  alone  promotes  the  growtb 
of  arls  and  sciences.  How  much  tbese  condiice  %o  the  glory, 
bonour  and  real  a<i  van  tage  of  a  State  ts  evident  to  all.  What 
inakes  ns  to.dilTpr  from  the  rüde  iuhabifantj  of  uncultivated 
countries,  or  from  our  own  ancient  and  bai^roua  forefatberp^ 
,bnt  the  progr^^ss  of  arti  and  knowled^'  amoi^g  us?  How 
many  reu  advaritagps  of  life  has  *the  growth'  of  arts  pro^ 
ducfd?  What  a  variety  of 'convenlences  bas  it  "fumished 
whirfa  "wcre  nr iknown  to  the  rudeness^  of  former  ages  ?  -  How 
much  is  the  satisfaction  and  real  enjoyment  of  life  heightened, 
by  having  the  mind  stored  wtth  wisdum,  the  knowiedge  of 
nat«re  and  the  ways  of  God?  H'W  pleailn^  it  this,  com- 
pared  wifh  the  ignorance  and  siip«*rjtition  Of  darker  times! 
^ -w,  though  it  cannot  be  said  that  peace  alone  first  began 
and  carried  forward  these  things,  yet  certain  it  is  that  withunt 
peace,  ihey  cannot  coptinüe  fl^inrisbing  and  vigorons;.  but 
must- -lade  and  decay.  Knowledge  can  be  acquired  .by  thoae 
onfy  who  have  leisure,  and  wbo  live  free  fr^^m  cafc  and  dis- 
tuii>ance,  advantages  Which  are  nct  to  be  had  during  the 
continuance  of  war  and  public  confusion.  Nay,  even  wben 
a  cuuntry  has  n<)t  the  war  ragirg  in  itaown  bowels,  but 
sen/ds  its  force  abroad,  the  att«*ntTon  both  of  the  public  and 
of  private  men  must  he  wifhdrawu  from  the  pursuit  of  sctence, 
arid  fited  chi«  fly  on  the  event  c  f  war,  -  wberein  all  are  con- 
cemed,  and  hy  wbicb  every  thing  is  in  bazard!    Whilc    war 
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tailänneB ,  Kberly  ind  «very  valualile  thfai^  «re  In  d«n$erj| 
not  cah  any  man  certainly  know  the  event;  Ibr  the  iattU  is 
wt  '^lu^ays  to  the  ßtrongy  nör  victory  to  the  rlgbteoni.  Bitt 
peiDi;  banishes'  all  fear,  and  nndcr  iU  ausf^douf  influence 
ttä  are  cultivated,  sdence  \s  improved,  commerce  flourisbes, 
tad  iabanr  loöks  cheerful.  Fnendsbip,  void  of  diitmst  an4 
cMet  jealoniy,  revives  to  ddij^ht  the  heart  o(  man. 

'  But  let  Jl  be  always  remembered  tbät,   all  tbii  wbfle,   by 
fthCt  we'  mean  peace  |oined  Vith  the  continnance  of  Überty, 
Mcb'  aa  that  wbich  now  we  enjoy.     Peace  Witbout  libertjr, 
hatdly  deservet  the  name.  '  It  is  mdeed  better  to  enjoy  qWlet' 
^8  to  go   aboüt  the  common  offices  of  life  without  dtfttur- 
KSb^,   Alan  to  be  tossed  amid  the  tumult  of  war  and  con- 
üiiion ;  bot  wber^  liberly  is  wanting,  that  qm'et  mii«t  be  very    . 
pn^Hnous»    When  neithier  civil  commotiona  rend  the  »täte, . 
nor  foreign  enemies  inväd  It,  if  liberty  u  wanting,  the  people 
ve  ever  nnceftaln  of  keeping  and  enjoytng  their  own,   and 
de^d ,  on   the  will  and  whiiä  of  a  very  few,    or  of  a  sin^e 
moHal,    for  person,    estate  and  the  exercise'^'of  1-eligion,  *t  a 
sitaktion  not  much  X^s"  grievous  tfaan  the  horrors'  of  war. 
It  gfvte  rijte  to  the  samekind  of  di^tresses,    and  is  oppressive 
ind  intolerable  to  every  generous  spirit.    The  greatest  misery 
tbe  hiiman  soal  can  be  sobjected  linto,    is  slavery  to  sin  and 
its  own  evil  passions;  and  the  next  to  thftt,  is  slavery  to  the 
ca^rice  and  passions  of  another.    '  llfnce  slaves  know  very 
Kttle   difference   betwixt   peace  and  war.      What  is  it  to  a^ 
ttwn  whether  lie '  is  pppressed  by  strangers   or  by  bis  own 
ooimtrymen?     Oppression   is  always   tbe  same,   whoever  are 
Üie  anthors  of  it ;    bat  if  there  \s  a  dtfference,    the  domestic 
oppressor  is  the  most  intolerable.     He  ia  like  a  tre acberous 
Iriend,    fröm   whom  injnries  are  hafdfr  to  bear  than  froln  a 
'Inown  and  avowed  foe.    In  the  midst  pf  war  men  may  com- 
fort  themseivps  wtth  the  hopes   of  seeing  an  end  of  it,   but 
>rheii  slavery  is*  tied  down  on  a  people,  and  the  oppredsor  ii 
fttfsA  in  the  seat  of  power,  then  all  comfort  is  gone,  and  the 
kopes  of  relief  tfre  at  an  end.     In  tbat  sitiiat j6n ,    when  men 
look  for  peace  they  find  disturbance,    and  they  'from  wtiom 
tbry  shonld  ofatafn  protection,   become  their  spoileps.     Ifhere 
irbitrary  power  domine'ers,  it  turneth  fhe  fietds  infb  a  wrldor- 
Ä«»,  and  the  water-springs  into  dry  ground;  and  a  fruit ful 
^nd  into  harrenness ;  hat  liberty,  ^n  the  other  hand^  turneth 
the  mldernes*  into  a  fruit  ful  land  and  the  dry  ground  into 
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wai&r''9prin^  Uaier  Ht  bif^py  inlhittice  taia  r^ökei  m» 
dlstni^ied  tliey  aow  their  £ddt  and  plant  tbeir  ▼inejrarcbi  tiire 
,to  reap  and  enjoy  the  firadtf  which  these  yield.  Lfl^^rty  only 
can  re»tore  a  perfect  calm,  when  the  storm  of  war  h  blown 
over,  $o  that  the  iravei  thereof  are  qnite  still.  Theiv  are  tlie 
people  glad,  hecacue  tfaey  are  qniet  and  are  bronght  inta  a 
dei^ed  hayen.  The  n'ghtecnu  see  this  and  rqoice,  and  aB, 
ioiqiii^  if  madeito  i|pp  its  moath.  JFho9o  ihen^U  nfise  wiU 
un^r$tand  theaetking»  and  obserpe  the  lofdng  kindnees  of 
the  JUpird  ufAo  u$^  if  this  oar  coontry  liherty  prevails,  lawa 
rei^ /and  ^orfacn  bothprince  and  people,  As  the  tme  IK 
berly  of  the  soidi  U  to  he  sabject  to  reason  and  the  divim^ 
law;  so  the  tme  liberty  of  a  State  is  to  he  ^vemed  by  eqnal 
lawsy  and  to  he  independent  ef  the  bomoors  and  pMsions  of ' 
any  of  the  sons  pf  men.  WhHe  men  in  less  bappy  conntriea 
are  strängen,  properly  speddng,  kk  their  own  home,  and  ar- 
bitrary  wül,  wanton' Inst  and  brntish  force  bear  all  down 
before  them,  here  we  »rt  masters  of  owrsrfTes  tmd  onr  poa-« 
sessions,  --  protecled  and  defended  by  the  laws  irom  aÜ  en- 
croachment.  ,  Wisdom  and  ^irtoe  mle  over  ns,  the  wisdom 
and  virtue  of  the  wisest  and  best  of  onr  forefadienii  who 
have  handed  down  to  os.  that  ezoellent  Constitution  and  those 
equal  laws  with  which  we  ^ure  blest.  It  is  peace  then  joined 
with  liberty  which,  we  this  day  cdebrate.  AU  witbont  e«- 
ceptloi^,  even  enemies  themselves  partidte  of  it,  and  therefore 
bave  good,  cause  to  joip  in  rejoidng  with  thankfulness  to  God, 
What  göod  subject  is  restrained  Irom  liberty,  or  can  tompUii^ 
of  oppression?  Who  Is  d^priyed  of  the  fmits  of  hir  labour? 
or  commanded  to  do  any  thing  hard  or  nneqoiU?  li  not' 
justice  open  to  all?  Do  not  the  laWs  Stretch  Yorth  their  anna 
to  Protect  every  dutiful  snbject?  Is  not  tble  &ee  and  safe  and 
open  exerdse  of  religion  permitted  to  all  wbo^  do  not  bid 
open  defiance  to  that  government  which  protects  them? 
iVIistakes,  my  brethreni  there  may  and  muf  t  be  in  every 
gQvernment  upon  earth,  r^  even  in  the  best  Üiat  men  can 
contrivei  but  no  instancet  of  wilful  and  lawless  encroachment, 
no  acU  o(  tyraany  and  of  wanton  aibit^ary  will  bave  tliese 
lands  known  for  tuany  years.  Now,  all  these  advantag^  which 
liberty  affords  are  secored  to  ns  by  the  retrarn  of  peace.  Let 
US  all  then  see  and  know  and  consider^  and  understand  to^  - 
gether,  that  the  hand  ofthe  Lord  haJth  donß  #Ai>,  and  the  hofy 


FRANKLIN»  •     ,,     -365 


FRANKLIN. 

JDxkjamin-  Frauklih  itnt^e  ±u  Boston  in  Neu- England 
an  Jfahre^  1706  ani  ijten  Januar  geborgt.  Sein  Vater  ^'«^ 
Mimmte  ihn  tßegen  eeiner  guten  ^Fähigkeiten  anfänglieh  zum 
gäi^liohen  Stande,  allein  er  muftte  diesen  Plan  bald  wieder 
emf gehen,  da  ee  ihm  an  Mitteln  fehlte,  die  Koefen  einer  Sf» 
fenihchen  gelehrten  Erziehung  zu  bestreite.  Er  nahm  daher 
Meinen  Sohn  zu  sich,  damit  dieser  heim  Lichtziehen  und  Seifen 
sisßden,  —  einer  Profession,  die  er  ergriffen  hatte,  weil  sein 
eigentliches  Handwerk,  die  Färberei,  zu  wenig  abwarf  —  i^ 
an  die  Sand  gehen  mögte.  Dem  jungen  Fr  anklin  war  diese 
Besckäfiigung  sehr  zuwider,  und  er  bezeigte  weit  mehr  Nei-* 
.gtmg,  ein  Seefahrer  zu  werden i  allein  der^  Vater  wollte  in^ 
diesen  Wut^ßch  moht  willigen,  Franklin  blieb  bis  in  sein 
zwölftes  Jahr,  bei  dem  Handwerk  seines  Vaters*  Er  befrie-^ 
digße  wählend  der  Zeit  einigermaafsen  seinen  Hang  zur  JLek*- 
ture,  indem  «1*  die  Bücher,  las,  welche  sich  in  seines  Vaters 
BiffUoihek  befanden,  jber  griff ste^Theil  derselben  war  thect-^ 
logischen  und  ascHisehen  Inhalte}  indessen  befanden  sich 
auch  Plutarch*s  Lebensbescf^eibungen  darunter,,  und  ein 
JVerk  pon  de  Foe,  dem  Verfaeser  des  Robmicm  Crösoe,- 
hetitäk:  Versuch  über  die  Projekt e^  Franklin 
seBst  gesteht,  dafs  die  «st  diesem  Buche  geschöpften  Ideen 
piMeicht  Binflufs  auf  einige  der  wichtigsten  Begebenheiten 
sein^  Lebens  gehabt  haben*  Er  enischlofs  sich  hierauf,  Bufih* 
drucker  zu  werden,  und  diese  Kunst  bei  seinem  lyij  aus  Bng^ 
land  surückgekommenep.  Bruder  Jacob  zu  erlernen*  In  kur^ 
MST  Zeit  machte  er  hierin  bedeutende  Fortschritte;  dabei  wid- 
mete er  alle  müfsige  Stunden  und  sehr  Mft  den  gröfsten  Theil 
dar  Nacht,  der  Lektüre.  Matthiew  Adam,  einKaufmann^ 
der  eine  artige  B&chersammlung  besafs^  versah  unsern  Fra,  nk-- 
lin  mit.  mehrem  guten  JV^irken,  fXm  ^iese  Zeit  erwachte  in, 
demselben  eine  grefae  Liebe  zur  Diehtkttnst^,  und  ein*  Frucht, 
derseüfen  sparen  awei  an  mh  wiibediMtendis.BaUaden^\f}i$: 
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bittet    bHüüt:   diß  Tragö4i-e  vom  Zel^httkurm^    ««r- 
ftielt  eine   Schilderung  pon  4em.  S^hiffbrucfi  eine*  Kupit<»iilM 
JForthilake  und  seiner   beiden   Töchter}     die  andere  war 
ein  Geeang^  eines  Matrosen  über  die  Jfegnahme  eines 
berüchtigten  Kapers.   Franklin  trug' diese  selBst  zum  Ver- 
kauf umher.     Doch  die  Erinnerung  seines  Vaters,     da/s  alle 
Fersemacher  arm  wären^  brachte  ihn  bald  po^  seinem  Hange 
*um  Heimen  ab.     Dafür  liefe  er  sich  nun  recht  eifrig  ab- 
gelegen seyn^    seine  Schreibart  zu  i^e^bessern.      Ungefähr  in 
»einem  i6/«b  Jfahre  fiel  ihm  eine  Schrift  von   Tryon  in  die 
Bände,    welche  pegetahüische  Kost  empfiehlt,    und  sogleich 
keschlofs  er,,  dem  Math  desselben  zu  folgen.    Er  bat  eich  um 
dim  Ende  pon  seinem  Bruder  nur  dieMälfte  des  Kostgf^ldes 
ems,  und  verfertige  sich  dann,  wenn  dieser  und  dessen  Ltute 
die  Druckerei  verlassen  hatten,  seine  frugale  Mahlzeit  selbst. 
.Diese  bestand  aus  Erdäpfeln,  Reifi,  einem  Kuchen^  oft  auch 
nur   aus   einem  Schnitte   Brod  und  einer  Handvoll  Rpsin^, 
Dadurch  ersparte  er  Hun  theils  Gäld,  theils  gewemn  er  mehr 
Mufse  zur  Lektüre,     Um  diese  Zeit  lernte  er  vollkommen  gat 
rechnen,  und  las  mehrere  .philosophische  Schriften,  unter  on*- 
dern    Locke's    Versuch,  über    den   menschlichen    Verstand, 
Xenophon*s    Denkwürdigkeiten    und    die    Schrifffsn    »an 
Shaftsburjy   und    Colli  ns.      Sein .  Bruder   hatte  um  das 
Jahr  1720  oder  1721  eine  Zeitung  zu  drucken  angefangen,  ib 
welche  auch  allerhand  unterhaltende  Aufsatzcvanperschie-* 
denen   Verfassern  eikgerückt  wurden.     i)ies  machte  unserm 
Pr  anklin  Lust,  gleichfalls  einen  Versuch  -  zu  wagen;  ^  da  <ar 
indessen  befürchtete,  d^fs  Jacob  keinen  Aufsatz  aufnehmen 
würde,    von  dem  er  wußte,    dafs  sein  Jüngerer  Bruder  der 
'  Verfasser  sey,    so  perstetlteer  seine  Hand,    und  legte  eines 
Abends  einen  anonymen  Aufsatz  ior  die  Thür  der  Druckereu 
Die  Arbeit  fand  beim  Publike  Beifall,  und  Franklin,  da* 
durch  aufgemuntert,  verfertigte  noch  mehrere  dergleichen  Aaf^ 
Satze.     Endlich  gab  er  eiehicu  erkennen*    Einige  MifshelU^ 
keifen,  die  er  hierauf  mit  seinem  Bruder  hatte,  verardaf^eu 
ihn,  Boston  zu  verlassen.    :Br  ging  nach^NewyirrJt,  und  da  ee 
dort  keine  Arbeit  bekommen  konnte,  nach  Philadelphia,    Hier 
arbeitete  er  in  ztvei' Druckereien,    da  eine  allein   ihn  niM 
ganz  beschäfftigeh  konnte,  mächte  Bekanntschaft  mU  mehrerm^ 
wifghegierrgen' Jungen  Leuten,    und  setzte  ^ine  Studien- fort. 
Bieter  Seinet  Briefirfieititf&lH^  dem  CoUim^neof^der^Prepoü 
WU liam  Ji[^it^4n^ die ^^Oüinäe^ und  ermcirb^ihm  die^tmxe 
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jMimmg'  dMffM  Manne».  JH^ser.  emmntpii^  ihn  m^h^  tin0 
4dgme  br ucker ^i  anzulegen^  und  da  es  unsermJRrankliA  4a<- 
mm  an  Mitteln  fehlße\,  ^rhot^er  sichy  ihrri  ioö  1.  zu  dem  noU 
Hd^en  Apparat  uorzuschiefien^  und  er f heilte  ihm  kugleitih<(99 
Bath^  daa  dazu,  erforderliche  in  England  selbst  einzukaufef^ 
'Pranklir^  rei^^te  dahin  auch,  mrk lieh  äk^  nachdem  er  eich 
itorher  mit •  einer  Mife.  Readi  ^er  Tmchter  seiner  fFirthsleule^ 
perlobt  hatte.  Er  kam  zwar  glücklich  in  England  an^  allein 
wr  fand  nicht  die  gehofft^  Unterstützung^  indem  der  Gou4tee!r 
naur  hier  in  gar -keinem  Credit  stände  tätd  aU  ^in  Mann  be-- 
kannt  wary  der  gern  jedermann  gefällig  seyn  wollte,  und  alr^ 
lee  i^erspr^qhy  ohne  etwae  davon  halten  zu  können  oder  zu 
wollen.  Frank  Um  sah  sich  in  dieser  unangenehmen  Zagg 
noch  itberdies  genöthigt^  einen  jungen  Manschen ,  NamtH9 
Maiph,  der  ihn  begleitet^  und  als  echöner  Geist  ^ein  Gläok 
zm  machen  gehofft  hatte,  zu  ernähr en.  Beide  übarliefsen  sich 
hierauf  einer  ziemlich  unordentlichen.  Leberksart^  und  Pr  anh^ 
iin  schrieb  sogar  einen  sehr  kaltsinnigen  Bf  ief  an  seine  Braui^ 
Uforhi  er  ihr  andeutete y  da/s  er  nicht  sob^dd  ztrückkehren 
würde.  Er  arbeitete  um  diese  Zeit  an  PFoll.aston* e  ff!'erk 
über  die  natürliche  Religion,  und  dies  gab  ihm  Feranlassf^ng, 
seine  Meinung  übifr  dßffselbe  aufzusetzen  und  durch  den  Druck 
bekannt  zu  machen.-  '■  Dadurch  kam  er  mit  einigen  Englischen 
Belehrten  in  -nähere  Verbindung.  Er  brachte  hi  r  Übrigens 
achtzehn  Monate  zu,  und  kehrte  1 736  wieder  nach  Philadel:' 
phiä  zurück.  J>enham,  einer  seiner  Beisegefährten,  hatt0 
einen  Hanßel  rnit  Englischen  Waaren.an  diesem , Orte  anger^. 
legt^  und  Franklin  ümrd  Buchhalter *bei  demselben ^  da  in» 
dessen  jener 'Mann  bald  darauf  starb,  so  sah  sich  *sein  Ge^ 
k&lfe  aufs  ^eu'e>  ^enSt/^gt,  aur  ^uehdruckerei  seine  ^Ur- 
flucht  zu-  nehtmen.-  ^e^^  beschäfftigte^er  sich,  so.wie  ehe^ 
muh,  untinfer)>rochen^nr  den  H^issenschaften,  und  pereinigi0. 
aucK  eine^'G^sellschäft'funger  'rnfsbegie^iger  Leute,  unter  dam 
19amen  3xmttt,'die  si&h  Freitag  Abends- i^rs4tntmelfe,  und  «Ji. 
dilrher  über  nllertei  Gegenstände  aus  ^ der  Moral,  Politih 
Pfy^k  UJ  s.  jw:  geephk^n  würder  auch  las  man  zuweilen 
Mhändiuh^en'  por,  Pränhlih  errichtete  hierauf  eine  eigene 
BikchXb'üeh^^eii  ttk  ^iticher  Meredifh,  sein  G^ehülfe,  .den 
JPbHd'her^ab.^  JD^hkih  ^ifsfieh  aber  dies  Gewerbe' s^r  bald;. 
Pr  airk  Iin  a^ufde^^tfä&ch,^ durch  die^Girofirkuth  einiger  Freunde  ■ 
ukfi^rsHiixi,  hr^ihh'^  Stand  ^setzt^  sich  fkit  demselben  abmw 
flüMf  utitkm  dh  BüchdrAqkerei  uufeig^^k^Resknumgfartmmr 
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9etMen.    Um  di€9€  Zdittrai  ^r  tuerH'eiU  polHueher  Schrift'^ 
wtuller   auf.     Die    Veranlas9tmg  dazu  gab  das  Papier^M, 
Franklin  schrieb  über  die  Natur  und  Naihwendigleit  dee^ 
selben,    uPid  seine  Arbeit  würde  vom  Volke  mit  gro/sem  Bei- 
fall aufgenommen*    'Seine  vorhin  ermähnte  Braut  Mifs  JRead 
hatte  sieh,  während  seiner  Abwesfnheit  in  Bnglßndy  iferhei- 
rathet,    weil  sie  sich  von 'ihrem  Liebhaber  so  kalt  behandelt 
sah:  sie  lebte  aber  in  einer  unglücklichen  Bjhe*    Franklin^ 
Welcher  das  Unglück  dieser  Frau  als  eine  Folge  seinem  Zeichtr- 
sinns  betrachtete,  bot  ihr  seinä  Hand  4m,   und  heirathete  sie 
>  "1750.   Indessen  gingen  Fr  anklinge  Geschaffte,  der  nun  auch 
einen  Papierhandel  angelegt  hatte,    ungemein  glücklich  won 
'  Statten ;  dabei  wuchs  die  Achtfing,  w.elchfi  man  für  ihn  hegte, 
indem  er  t heile  durch  die,  von  ihm  herausgegebene  PensyliHir' 
kisehe  Zeitung^  theils  durch  einen  Almanach,  welcher  jäkr" 
Höh  von  ihm  ekschieh,  seltene  Binsichten  zu  zeigen  Gelegen» 
heit  hatte,  ,  Bine  Folge  derselben  war,  dafs  man  ihm  im  Jahr9 
ij^5  den  ehren$foflen  Auftrag  gab,  den  Plan  der  philosophir 
sehen    Gesellschaft^  4fon   Amerika    bestimmter  zu  entwerfen» 
Franklin  fing  um  diese  Zeit  an,    sich  mit  der  Blektricität 
ßß  besehäfftigen,    fFelcher  glückliche  Brfolg  hierin  seine  Be- 
mühungen krönte,    ist  bekannt  s    die  Brfindung  der  Gewifter^ 
ableiter  allein  würde  hinreichend  seyn,  seirun  Nßmen  bei  der 
Nachwelt  unvergefslieh  zu  machen,  IHe  Oxforder  Universität 
gah  ihm   176a  durch  die.  Brnennung  zum  Doktor  der  Rechte 
einen  Beweis  ihrer  Achtung,    Unterdessen  togen  die  politst-' 
sehen  Ferhältmsse  seiner  Zandsleute  immer  mehr  seine  Auf'» 
merksamkeit  an  sich.    Die  Parteieu,  wel^e  sich  zu  bilden  an- 
fingen, die  Amerikanischen  Patrioten  und  ^e  Anhänger,  des 
Bnglischen  Ministeriums,  wünschteil  deide  gleich  eifrig,  einen 
Mnnn  näher  mit  sich  vereinigt  zu  sehen,  von  dessen  Binsfch^ 
ten  and  Binflusse  sie  sich  so  viel  zu  versprechen  bereehti^-, 
waren,    Franklin,  welcher  um  diese  Zeit  eine  Beise  nfich 
Bngland  untsmommen  hatte,   ward  hei  seiner  Rückkehr  zum 
GeneraUPostmeister  aller  Bnglisch-Amerihanischen  Kolonims 
ernannt;    ein  Post^t,    der  mit  ansehnlichen  Einkünften  per^ 
Bünden  war.     Fielleicht  hatte  <  ihn  das  j^gUsche  P^liametk 
dadurch  in  sein  interesse  ziehn  woÜem    indessen  ^zioigte  em 
sieh  bald,  däfs  einem>  Manne,  wie  FrßnfhUn,  di^  Wffhrh^ 
über  alles  ging,    Ali  nämlich  diä,  Gähnmg  in  den  Kolonien 
immer  mehr  und  mehr  mundhm,-  und  4ae>  HaMs,der4^emeineu 
iniscndon  eHe    vei^effräohten- Beeehmerden  genaue  '"'^^^fr 
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mei0m  wotli£^  hgä^hied  es  aUe  jfgenien  der  Prprtnzen  por 
ieifm  Sekrankeh*  Auch  Fra nklin  erschien  (1767)  ah  jigeia 
em$  Pensylpanieju  -  JSier  sprach  er  für  die  gerechte  Sache  ee^ 
jmT  VtUerMndes  m^fjf^ärme  und  mit  einer  poUiieehen  /Te««- 
heitf  welche  Erstaunen  jtrregte;  zugleich  erlibft  er  häufig 
Schreiben  ährdichen  Inhalts  ßn  seine  Amerikanischen  Freunde^ 
Beides  beseelte  seine  Landsleute,  und  der  Freiheitssinn  zeigte,^ 
sieh  überall.  Franklin  konnte  bei  solchen  Grundsätzen  al^ 
lerding9  nicfU  läi^er  in  d^r  Gunst  des  Hof  es  bleiben  i  er 
wurde  seiner  General^Postmeister-^ielle  entsetzt,  und  lief  so^ 
gar  Gefahr,  iferhaftet  zu  werden.  Deswegen  vsrliefs  er  Lonr- 
den,  und  kam  im  Anfange  des  Jahrs  ijjS  wiederum  in  Phi-' 
ladtdphiä  an^  woAer  Amerikanische  Kongrefs  Jfdne  Sitzungen 
hielt,^  Dafs,  Franklin  kein  mufsiger  Zuschauer  bei  den  üh^ 
ruhen  seines  Vaterlandes  gewesen,  läfst  sich  leicht  erachten* 
Er )  trug  rächt  nur  Aaeft  seinen  Kräften  dazu  bei,  einen  glücke 
liehen  Ausgang  der  damaligen  Krise  herbeizufuhren,  sondern 
nahm  auch  in  dem  jisten  Jahre^  seines  Altern  C^77^J  das 
Geschaßt  iiber  sfch,  für  sein  Vaterland  in  Frankreich  zu,  ne» 
goeiiren.  Anfangs  wohnte  er  zu  Passy^  einem  JParfe  zwischen 
FersaiUes  und  P/aris^  in  völliger  Eingezogenheit,  und. betrieb 
die  Angelegenheiten  in  der  §tille;  als  aber  der  Hof  pon  F^ 
sailles  nach  dem  für  die  Engländer  so  unglücklichen  Treffe 
bei  Saratoga  die  Unabhängigkeit  der  Amerikanischen  Propiip- 
zen  anerkannt  hattt(,  wurde  er  1 778  dem  ^onige  ßls,  ffSi^oll^ 
mäehtigter  Minister  dieses  Staates  durch ^Jleii^Grofen  f^n 
Ferg^ennes  vorgestellt.  Sein  ehrwürdiges  An^ehen^  ^rbun^r 
den  mit  dem  Eßfe  der  fVeisheit,  den  er. sieh  langst  erwprben 
h^tfe,  und  den  auch  hier  jede  seiner  Handlungen  be^tß^^gif^  ^ 
erwarben  ihm  ungeiheilte  Achti^ng;  und  unstreitig  trug  diese^ 
zu  dem  glücklichen  Erfolge  seiner  Unterhandlungen  urigemein 
viel  bei.  Er  hatte  endlich  den  aosten  Januar  des  fahrsß  17S5 
die  J^eiide,  mit'  'den  Englischen  Kommissarien  zu  Paris  der^ 
Priedeni  zu  unterzeichnen,  der  seinem  J^ateirlande  Unabhän* 
gigkeii  schenkte.  Nachdem  er  dieses  wichtige  )l^eschäßt  voll-m 
hrmeht  hatte,  schiffte  er  sich  ein^  und  kam  im  Dezember  des 
Jahres  1785  wiederum  in  Philadelphia  an, ,  Hier  wartet'em 
seiner  Heue  Ehrenbezeigungen  .oder  vielmehr  Triumphe.  Alle^ 
wetteiferte^  ihm  Beweise  von  Achtung  und  Dankbarkeit  «u  ;ge-^ 
bemg^  unter  andern  murde  er  im  Oktober  des /olgenden  Jahres^ 
SWB  Präsidenten  der  AsMmbly  von  Pensjflpgnien  auf  zwei  Jahrß 
eraan^.     In  dieser  fFürds^    so  wie  nachher^  Ifeiffiesi  er  si^K 


"^iocfi'  immtrf  'aeikäs  'Alters  ungeachtet^  ujittnt erbrochen  ^hätig, 
"^is  an  meinen  Tod^  Reicher  den  i'jten  April  1790  erfolgte.^ 
Schon  in  f tigern  Iahten  hatte  er  sich  ein  Epitaphium  ganaeht, 
ü^elches  geiner  CeMrttät  wegen  auch  wül  hier  einen  Platt 
4ßer dient;  e$  läatSt  ühö : 

The  Body'         ^ 
;—  -    -     ^.     .-.  -  ;->  of  '•\    -  • 

Benjamin  FiTanklin,  Printer, 

'^'*  (Kke  the  cöver.of  an  oljä  Book 

-     ^  '  "iti  Contents  toim  out 

\        and  stHpt  of  its  letterlh^and  goMng) 

fies  food  for  womw:  / 

,\  >      Yet  the  wöik  itself  shall  not  be  lost, 
-  For  ft  will  (as  he  belicved)  a|^pear  once  more 

*     "  in  a  üew 

ättd  more  beantifol  edition 
'     •^"-  '      '  cJorrected  and  amended, 

'  '     '^  THE    AüTHok. 

'  Das  behahftte  Hemistichy  mit  ipilchem  ihn  d'AlemB  ert 
Hei  seiner  Auf  nahtrte  in  die  Ftanzösisch§  Akademie  hewillhamm- 
net  haben  solt:  Eripait  coelo  fcdmen, '  sceptramqne  ^annis, 
ünditfelches  beinah  in  dem  buchstäblichsten  Sinne  und  mit  Recht 
auf  ihn  angewandt  u^erden  kann,  hätte  ohne  Bedenken  auf  das 
Örab  dieses  gtofsen  Hfännes  gesettt  Uferdeh  kännen.  l>bchy  "iße 
ättgem'eihe  T>auer]  i^etche  seine  Landäteute  bei  ^seinem  Tbde 
nichfl)lofsäüfserlioh  bewiesen^  sondern  auch  iHrklick  fuhtten, 
war  n'bch  ehrenpolier  fär  ihn,  als  afle  Dhnkmähler.  Als^die 
ifhehribht^  iJ^on' seinem  Tod&  nach  Frankreich  karh,  stand  Mi- 
rabeäu  ifi  der  NationaUVersämmlung  auf,  und  sprach:  ^ 
''*■■'"  -^       ^    'Itfeisieurs,''  ■  ' 

'  "'„"FrahkUn  est  iriort"  .  ,  .  II  est  rctonm^  an  sein  de 
li  DMniti^,' 1e  g^nie  qui  a£fhind)it  l^m^ti^ne  et  venia  snr 
PEuro^e  'des';tor)r^s  de  luiüi^ires!  Ije  sage  (^e**deta  tnondies 
r^ldamentr  Pitbna^e  qii6  se  d]S|)iiteni'  Mästoire  des  sdenees 
et  Hi!lto^e 'd^s  Empires,  tetioit  sans"  d6ale  nnr  rang  &t^ 
ätcnt  1*e$p^e  iiuitiafne;  Assez  long-^t^p^  les  cabinets  poHli- 
^etfx)nt  no^^ia'mort  de'cetix  qni  ne  farent  grafids,  qne 
dans  lenr^  <^löge  fiitr^brer  asste  hmg^iemps  I*^iqiiette  des 
Colin  a  prootattiif^  des  denfls  hypocrit«^.  Les  nations  ue 
döivent  porter  le^  idenil  ^e  de  leurs^  bienf^itears.  Les  repr^ 
^tants  des  likattküis,  ue  doivent-  recommander  i  kor  hom- 


«^üDAs  tei  <i$tel8  oonjR^dMjr  tm  deml'  )äi  dexuL  möia  pwnp 
M«  inoft  ^  FranlEtüi,  el  PAmM^e  acqiiilte  ^eik  «e  moniait 
«Hlfr^tot  '^e  v^nfitfradoii;  poiur  ('im  d6*  p^^  de  aa  constiUitioii. 
Ni»^  soroit-il  -  pa«;  ügne  de  isouit,  Messieuri)  de  npss  tmir  1 
cfel  «dte  ;?99nim(lciit  «reß^ieax^  4e  ptftidper  4  fiel  JiomiiMfe  cmätt 
i  <]a  face  de  FahSvera,  \  et  kux  droits  de  Phaiam«  et  au  phiUr 
ac^e  i^ui  a^Je  plus  i»tKit&m6  k  eo  pabpageSr  ia  conqu^  aor 
«öoAria'Jttive?  L^antiqalU^  «It  üev^  «tea..ititila  i  ee  puissafeift 
l^nie;  qdff,  "tta  pgefit  daa  ImmailMi»  raihraewattti  daps  sp  petylfe 
It  t*iii  «t  la  iern«,  «aot  dolvipler  U  fo^di«  «i  Ifii^  tyrallt.^  I/fia»- 
rope  ^laMe  et-  Übre^dott  du  mokli  Utk  ttaoij^aaj^  de  aol^ 
'^cttjret  de  regrets  d  l^un  des  plus  (»raools  homm^  ^  ayent 
^Boais  servi'Ja  phäosopl^ie:.et  la  iiberl^  Je'pcupose  ifa^ 
mit  decriti,  qfue  t'AsaeaaH^  nationale  pori^,  pendaot  trois 
jouFS,  ie  deuil  M ^ Bei^anain  ^ranklia»  —  Mirabeau^a  Vor^ 
aeklag  auird  einmüMg*  cngejwfnmen,  — r  ,  S  ff  blicht  »gr  all 
4tttmrfi  ÜL  seinem  4tßrfr^afflißh&fhNeknflag%-aufdßs  Jahr.  1790, 
folgßßde.CJtäfaJti9rscMdtnHfg  von  demJf^rUlmi^  Fr^fiklitu 
^Angehorne  und  eritforhenß  E;iig€nfichafun  p^hsimgtfnsich,  di^- 
MK»  j|£aB9  aehttmgswäftk  xu  numft^nt,  Mcnkoienliehä  und  Fr^ 
mSii^^keii  wAren  dUhCriindlmge  atines  €haraht»s\  eine  ungor- 
twi/^m  Sekei^eity  eine  angenehme  Gefälligkeit  im  gemeinen  Le^ 
lun^  Mmd  eine  beetändige  -.Oleichmäthigkeit  in  grofsen  ITnter^ ' 
nekmnngen,  ^erhand/m  epsIkJn  ihm  mit  der  gröfsten  Vorticbi 
in  seinem  Betragen^  ffähtend  seines  ganzen  Aufenthalts  in 
Frankreich,  u^  er  ^ek  S0  beohatchtet  untrde,  kttnn  man  ihm 
kein  Wart,  Jseine  Bßmet^ytag  pormerfen,  iv^che^  diesem  Lobe 
imderspräehe,  fn  .aü^  Bingen,  bei  allen  philosophischen  oder 
politischen  Untersuchungen^  hotte  er  es, sich  zu  eigen  gemacht, 
maaer  die  einfachste '  Ansicht  der  Saöhe  aufiiu  fassen,  und  sie 
damaeh  2«  prüfen^  Mein  System  s^on  Lebensweisheit  war  eben 
MOMimfadi;  er  suekdte  Schmerz  und  LangeHßeiledturchMöfsigk^ 
und  Arbeit  zu  entfernen  s  yydie  Glückseligkeit,  pfla^erzusa^ 
gsm,^  ist,  wie  die  KJ&rper,  aus  unmerklichen  Sestandtheilen  z»- ' 
sa^mettgesettt.^^  Ohne  gleichgültig  geght. den  Jiukm' zu  9^^^ 
msrsmkt^e  er  dofih  ungerechte  VrtheUe  $  und  wenn  ihndi^Demk^ 
harkeit  erfreute,  so  wufste  er  doch  auch  d&n  ifeide  zn  verzeih 
hem  Jn  seiner  /ägend  war  er  dem  Pyrrhotäamus  ergeben,  so^ 
gmr  bis  nu  den  Grundsätzen  der  Moral;  damals  waren  natura 
liehm  Güte  «od  ger^uier  Sinn'  Meine  einzigen  Führer,  und  be^ 
itu^teniihM  for  weitem  Verirrungen,  Sp^^rhin  überzeuge  er 
^  A  a  2 
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9ieh  POM  nntr  Mwal^  ctr«  uch  auf  dit  Natur  de9>-  MmtBtkm 
gründete^  dU  unabhängig  pon  dtr  Sp^hüUaioh  und  4ii9r,  aU 
unsere  v^rahrtdeten  Binrichtungen  Ui,  Er  hi^t  tick  pon  dtr 
Fortdauer  der  Seele  und  pon  einem  ZuÜande  der  Fergelimmg 
überzeugt;  er  ^glaubie  an  einen  gerecht^  und  iPohhpeUviden 
^ott^  dem  er  in  der^StiUe  reine  Opfer  der  Verbhrung  hraekte. 
AufeerUehe  Gebräuehe  feierte  er  eelten  mit^  ob  ereie  gleich  "oU 
nützlich  zur  Beförderung  der  Sittlichkeit  empfakL  JBr  hatte 
Achtung  für  aHe  Religionen^  eohald  eie  hur  auf  eine  allgemmme 
Duldung  gegriindetmaremf  und  Anderedenkenden  die  Belohmemg 
ihres  fPhhlperhahene  nicht  abspfachJm.  SdbeHie  einzigeiibrige 
Binechfänkuhgy  die  den  Gottesleugner  und  den  Faulenmue Pki- 
ladelphia  aueschUefet^  hielt  er  nur  für  eine  Drohung^  die  jim- 
male  fTirklichkeit  bekommen  könnte}  ^^demn^  eagte  er;^  iretmee 
in  der  übrigen  Welt  einen  Gottesleugner  geben  eolke,  eom&rde 
er  eich  bekehren^  wenn  er  in  eine  Stadt  tritt^  woaüee  so^Ut 
eingerichtet  ietf  undjpenn  eich  ein  Träger  ik  ihr  finderfeollie^ 
eo  würde  er^  da  er  immer  d^ei  Uebenem&rdige  Schwestern  por 
sich  siehty  den  Reicht hlwty  die  Wi^^nschaft  uiiAdie  Tugteid^ 
welche  Töchter  der  Arbeit  siiidy  siß  liebgewirmem^  und  sieh 
Mühe  geben^  siopon  ihrer  Mutier  zu  erhalten^^*  iSugleichaher 
schonti  er  mit  einer  Zärtlicf^keit^  die  nur  ein  Mensch  besitzt, 
der  an  Geist  und  Herz  gleich  pollendei  ist,  aller  ^reiigi0sett 
Schwachheiten  anderer ^  aller  Ängstlichkeiten  eines  getämschte» 
Gewissens,  und  hatte  jene  sorgfältige  Aufmerksamkeit  fw  sie, 
die  ein  gutes  Herz  für  die  Schwächen  der  Kindheit  zeigt*  Seim 
Umgang  war  äufserst  ahziehendj  er  drang  gern  in  die  Kleimif^ 
keiten  des  bürgerlichen  und  häuslichen  I^bens  ein,  undsetjUe 
sie  durch  die  Fülle  seines  Geistes  und  seine;^  Erfahrungen  in 
ein  neues  Licht.  Einen  Beweis,  wie,  er  seine  Kenntnisse  zum 
Vergnügen  der  Gesellschaft  benutzte,  bietet  die  erfiniungsrmhe 
Einrichtung  eines  elektrischen  Festes  dar,  das  er  einmal  zu 
Skuyskill  seinen  Freunden  gab.  Bin  elektrischer  Ft^nke  zündete, 
ohne  einen  andern  Leiter  die  das  Walser  des  Fiussäs  zu  haben, 
auf  beiden  Ufern  den  flüchtigen  Geiet  an,  der  dazu  breitet 
war,  das  Fest  zu  erleuchten  i  ein  elektrischer  Schlag  tödtetepor 
deh  Augen  der  Gäste  das  Geflügel,  dai  man  zur  MaMzeit 
bestimmt  hatte  j  elektritche  Maschinen  drehten  das  Fleisch,  mm 
-es  an  dem  elektischen  Feuer  ^u  brateng  Becher,  mit  dieaem 
feinen  Fluidam  gefüllt,  ersetzten  die  Weine,  und  die  Gäete, 
die  auf  eine  geschickte  Weise  die  Berfihrurfg  mit  dsn  Lippenmm 
permeiden  w^/sten^  trankoH  auf  das  WohlaUer  bärüimtenFhx' 
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^^hn  Donner  ei^ktrueher  Baitentn.'    Man  hramekt  m 
<rj#  9m  »agtmi    da/k^eim  JKTaim  Wo»  solchem  Talsni  dir 
m^tmjxhmMtemndbeUhrenditcSchriftsiilUr^nmufBtß.  BrhaiU 
imtt^iglitnd  die  auegehrnteU  fTirkung periodischer  Blätter  gese^ 
Ml^'  umTufählte  sich' daher  diese  Form  and  die  Kalender^  mm 
mtm*  menschenfreundlichen  und  beglückenden  Grundsätze  %m  per-»  * 
hrmiien.  JSs  mochte  schwer  seyn^  ihn  zu  übertreffen  in  der  Kmnst^ 
dil^Xehren  der^  Moral  zu  ehtmckeln^  und  sie  auf  die  Pflichten 
^likp'^emtdschaft  und  der  allgemeinen  Liebcy  auf  die  Benutzung 
4tW  ^Seit^   auf  das  Glück  der  PTohÜhätigkeit^  auf  die  nothmen^^ 
dfgm^  JTerbindung  des  eignen  Wohls  put  dem  allgemeinen^ .  auf- 
dä^J^üchte.der  Jtrbeitsamkeit,  auf  den  süfsen  Genufs^  den  uns 
M^edkUschaftlichen  Tugenden  verschaffen,  besser  anzuwenden^ 
mÜ  «r  «#  ihat.    Man  kann  nichts  schöneres  in  dieser  Art  lesen^ 
e^dU  Sprichwörter  des  alten  Heinrich^   oder  die 
^F'aish Sit  des  guten  Richard^  die  durch  Minkleidung  und 
Imkah  Muster  der  wahren  Popularität  sind,    Br  wufsts  sich    . 
mai  s^ner^ Kunst  jener  Manier  zu  bedienen,  welche  die  Wahr- 
hdt  ehpas  umhüllt^    tM  sie  nur  desto  wirksamer  zu  machen*     ^ 
ßm^ah^  er  sich,  um  das  unzweckmäfsige  Verfahren  des  Bngli" 
#dte  Ministeriums  zu  zeigen,  die  Miene,  .als  wollte  er  die.si^ 
fijt^ffan-Mitiel  lehren,  \  wie  man  einen  Staat  perkleinem  müsse^ 
dam  man  zu  grofs  fände,  um  ihn  regirren  zujiönnen.     Um  die 
Jimsprüche  Grofsbritanniens  auf  Amerika  zubeleuchten^  erdich- 
tetm  er  einschreiben,  in  welchem  der  König  pon  Preufsen  Bng^ 
Uatd  mit  Taxm  beilegt,  weil  di€  Binwohmer  an  der  Oder  ehe- 
Mb  diese  It^sel  erobert  qder  bevölkert  hätten.**^  —     Weit  lauf- 
tigera  biographische  Nachrichten  Pon -Franklin  findet  man 
mmer  andern,  t  heile  in  dem  angeführten  Jahrgange  des  Schlich-- 
tegpöllschen  Nekrologs^  aus  welchem  die  hier  mitgetheilten  No- 
tiaen  grefstentheils  entlehnt  sind,  theils  in  der,  yon  Fr  anklin 
zmim  Theil  selbst  aufgesetzten  und  pon  seinem  Freunde,  dem  > 
BektörSiuberin  Philadelphia,  fort  gesetzten  Biographie.  Letz-- 
tem  befindet  sich  in  Deutscher  Sprache  por  der,  1 794  in  Weimar 
im  3  Bänden  in  8»  herausgekommenen  echöneh  Übersetzung  sei» 
ner  kleinen  Schriften,  pon  Schatz:     Fbn  Fr  anklinge  Wer^ 
kern  giebt  es  übrigens,  sq  weit  uns  bekannt  ist,  noch  keine  ganz 
PoOständige  Ausgabe  i  ob  eine  solche  Pon  dem  Bnkel  dieses  be^ 
räkmien  Maj^nes,  William  Tempi e  Franklin,  dem  durch 
ein  Termächtnifs  die  sämmtlichen  Handschriften  meines  Oheims 
emgefaüen  sind,  schon  psranstaltet  worden  irf  ^  haben  wir  nicht 
in  Brfahnüig  gebracht.    Sein  „Pripat^arrespondenz*"  üt  eu 
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iMdbns  iBij  M  Colhurm  uni£r  4tm  Titsl  ,€r$ö^ifpenf;  Tk^ 
prhAf»  correspondeooe  of  ßei^aHiio  FfankUa  eCc,  colnforMii^ 
«  terkf  vof  kUer»  etc. ,  xlliiftr»ting  the  memoirs  of  liir  public 
and  pFFNite  liO^  pdUkhed  -by  bis  graildion  William  Itmjfit 
Eranltlu^^  V«il«w  B^i  d^ vorhin ^ng$ßihrtenDtiUschenÜb«r^ 
seiMttitg  detf  kleirt€n  Sektiftst^  Hegt  ^ine  Ausgabe  der  Werke 
Franklin' 9  zmn Grunde^  wetcAe zh  Zondon  1796  in 2 Bänden 
im  ikL  9.  erstMenen  iH,  und  den  Titel  fuhrt:  Works  o£  tbe 
Jäte  Dn  Becifiliiin  FVadldin  consistiiif  of  bis  Life  wflUea  by 
bimsctf',  logier  with  Essays  bmnoroDis^  moral  aad  literary 
.  cbiefly  itl  tbe  maDaer  of  th^  Spectator.  Jn  dieser  Sammiuag 
hefindei  sieh  auch  das  hieir  ahgejßfuckte  pertreffiiche  Siüt:ki 
weldhee^  wie  die  meisten  übrigen  Schriften  Frankiin'st^  als 
Mmstet  eines  wahrhaft  populären  Vortragt  dienen  kann* 


The  W'ay  to  VV^alth^  •), 
Courteoiis  Reader, 

1  have  heard,  tbat  noihing  gfves  an  antbor  so  greai  plearare, 
as  to,  find  bis  woiics  respectfblly  cjaoted  by  otbeirs.  Jod^, 
then,  boW  macb  I*  miikst  bave  l^en  ^ratlfied  by  an  incident 
I  am  gfoing  frp  relate  to  yoa.  I  sto{^ped  my  borse^  latd)*; 
wbet*«  a  great  nutob^r  of  people  wefe  eöHected  at  an  anciion 
of  mercbaiits^  gtiöd».  Tbe^bpni^  of  tbe  sale  not  being  qome, 
tbey  yhit^  cdnversini^  on  tbe*  biidnets  of  tbe  ttoes^  and  one 
of  tbe  Company  calied  tb  a  ptain,  desm,  otd'mani  wi^b  wbtte 
locks,  'Pray,  fatber  Abrnbant,  wbat  tbtnk  you  of  ^k^  times? 
W^ill  not  tböse  beavy  taices  quiteruin  tbe  conntry?  bowshali 
we  be  ever  able  to  pay  tbem?  Wl^at  woold  yoa  ad^^  ns 
to?»  —  Fatber  Abi*äham  stood  up,  and  replkd,  'If  yoa  vottld 
bave  my  advice,  I  will  ^ve  it  yoa  in  sbort;  „for  a  word  to 
tbe  wise  h  ettougb,  '*  as  Poor  Hkbard  a^s/  Tbe^  {okMd  in 
dellring^  bim  to  speak  bis  mind,  and  gatbo^teg  ro^md  biin, 
b^  proceeded  ai  follows  ♦*). 


*J'  Zuerst  als  Vorrede  zu  einem  Pensylvanischen  Almanach  er- 
schienen. **)  Dr.  Franklin,  wishing  to'collect  into  one  piece 
all  the  sayings  upon  the  following  sUbjects,  which  he  had 
dropped  in  the  cour$e  of  puHishingthealmanackscaUedFoor 
Kichabd,  introduces  father  Abraham  for  this  purpose.  Hence 
it  is,  that  Poor  Kichard  is  so  oft^n  quo ted. 


««4^  if.lboM  IM  4>p  l>y  <^«  g^overofaei^t.were  t^^,  only  oac«^ 
inMÄttd  t4^  pay»  we  mi^l  i^pre  easily  djs(;harget>^eqii  ||^t  W9. 
hüfrt  ixumy  othen,  «ad  mach  more  ^i^voiii^'fo  «qiyie  pf  ui.. 
We  «r«  taied  Ivice  a«  mach  by  our  idlei^e^,  tjtirß^  timei  m  , 
mach  by  oar  pruie,  and  fbuir  timas  a«.  i^iich  hy  our  JoUy  $ . 
aaA  fron  thete  taxea  the  coinm|9sioncr9  -<;an||«!^  eaif  a/r  dt^,^ 
InFcr*.«*  hy  ^aVowiiig  an  abatement«  Howev^,  l^t  na  Jiie^ken 
to  fooi  advice,  and  a^mething  may  he  jdone  (65  ns.i  »God; 
h€lpa  thc^  thät  help  themielv»^*'  as  Popr  Richard,  aayi.*      . . 

h    »It  wottld  he  Ihou^ht  a  harii  gQyernmenjt  ^ts^oul^^ 
tu  jta  pcpfJe  one-tenth  pari  of  thexr  time  to  he  employed  ' 
im  its  ,aervke;    hui  idleaeis  taxea  many  of  a#'  fiiu^^  more^ 
alotiiy  hy  hrin0^lg  on  diaaaifa,  ahso)utely  ahortenn  ^h'^e.  »Sloth, 
Iftt  jRiat,   c^ncamea  faater  than  lahour.  wearf ,   while  the  uscd  [ 
key  ia  idways  bri^ty*'  a&.Poar  Richard  aaya.  — «    n^ut  dost 
tha«  iove  life,    Üusn  do  not  aquander  tnniy   £ar  ihat  i»  the. 
ttaff  life  is  made  of,'*  as  Poor  Riehard  aaya.  —    How  mach 
more  than  ia  neceatary  do  we  apend  iii  sieep !  forgetting  that 
»Tha  tieeping  fojc  «atches  no  poultry,  and  that  jthere  will  he 
ila^ping  eaough.  ia  jthe  grave,  *'  as  Poor  ^chard  ^y<*! 

^If  time  he  of  all  things  tha  n^ost  precious,  wasting  time 
nuut  he,^'  aa  Poor  Richard  says,  „the  gratest  prodigality ; '' , 
sjuc^   aa  he,  elaewhei^  teUi  as^  „Lost  Urne  is  never  foundf 
igain;   and  what  we  call  time  enoagh,  always  proves^Uttle   ' 
OKMB^^.^    Let  ua  then  up  and  ha  doing«  and  doing  to  the 
porpoae:    ao  hy  diligance  aihßil  we  do  mpre  with  less  per-^ 
pleiity;,     „iSiüth  makea  all  things   difficu^t, ;  bat  industry  all 
eityj,  and  he  that  riseth  late,   must  trot  all  day,    and  ahall 
•cwca  overtake  bis  husin^s,  at  night;   while  laziness  travela 
•0  doifly,  that  poverty  soon  oyertakes  hi^i.    Drive  thy  hq%- 
UMiy.let  not  t^t  drjvf  thee;  and  early  to  bed^an^  early  to 
nsf^  makea  a  man;  healthy,   wedthy,  and  wis^^  as  Poor  Ri- 
chifdsayÄ.'.  /        • 

'So  what  aignifies  wi^khing  and  hopiog  for  better  times? 
We'puy  make  these  times  hetter,  if  we  b^stir  our^ves. 
»lodastry  need  Qot  wiih,  and  he  that  lives  apon  hope  will . 
^  faiting.  There  are  no  gaina  without  painaf  then  help 
bao^^  fof  I  have  no  landa»"  or»  if  I  have,  they  are  smartly 
t^jud.  i,He  that  hath  a  trade»  hath  an  estate^  and  her  that 
Mb.a  ialUng^  hath  an  office  of  profit  and  honc^r,^*  as  Poor 
Richard  saysi  bat  then  the  trade  must  he  worked  at,  and  the 
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calÜBg  wtB  foIToired,  or  ndther  tht  ^italt  aor  tbe  oAoe  wH 
endile  ut  tb  pay  oitr  taiet.  —  If  w«  «re  kidaftrioiiSt  Are . 
•hall  itever  itirve;  for,  ^ at  the  werUng  mtn's  hoose  hopfer  1 
looki  in/  bot  dare»  not  enter."  Nor  will  the  haiHff  or  the 
constable  ent^,  for  „indnttry  pays,  debtf,  while  despair  in- 
createth  them/*  What  thongh  you  have  fonnd  no  treasmrey 
nor  haa  any  rieh  rdatKm  left  yoü  a  legacy,  „Dlligenee  ia  te 
nother  of  i^od  htck,  .  and.  God  gives  all  thn^s  to  indnatry. 
Tfaen  plon^  deep,  white  slu^gards  aleep»  and  you  sball  have 
com  io  seil  and  to  keep."  Work  whfle  it  u  called  to»dcy, 
Cor  von  know  not  how  mach  you  may  b^  hindcred  to-morrow« 
9,  One  to-^day  h  worth  two  to-morrows,*'  aa  Poor  Ricard 
aay*:  and  farther,  „Never  leare  thai  tili  to-morrow«  whick 
you  can  do'  to  -  day.  **  -^  If  you  were  a  aenrant,  wonld  yoit 
not  he  ashamed  lliat  a  good  maater  al^ould  catch  yoa  MI^ 
Are  you  then  your  own  master?  Be  aihamed  to  catdi  your* 
aeü  idle,  when  there  ii  so  much  to  he  done  for  yourcel^ 
your  family,  your  country,  and  your  king«  Handle  your  toob 
withont  mitteflil:  relnemher,  that  «»The  cat  in  gltfvca  catchea 
no  mice/*  ä$  Poor  Richard  aaya«  It  is  true,  ihere  Ib  mmdk 
to  he  done,  «nd,  perhapa,  you  are  wo^-handed;  hut  alkk 
to  it  ateadily,  and  you  will  aee  grcat  effecu^  for  „Conatant 
drc^ping  wears  away  atones;  and  hy  dili^ence  and  patienoa 
the  mouae  ate  in  two  t^e  cahle;  an4  little  atrpkea  feil  ^re«t 
'oaks.«  , 

'Methinks  I  hear  aome  of  you  say,  ,,Must  a  Tn^n  •ffwd 
bimself  no  leiaure?  *^  I  will  teil  thee,  my  fnend,  what  Poor 
Richard  says ;  „Employ  |hy  time  w^,  if  thou  meaneat  f o 
§ain  leisure;  and,  since  thöu  art  not  aure  of  aminnte,  throw 
not  i^way  an  hour/<  Leisure  ia  time  for  dohig  aomething 
uaefulj  this  leisure  the  diligent  man  will  ohtain,  hut  the  lacy 
man  neveri  for,  „  A  life  of  leisure  and  •  life  of  laaineaa.are 
two  thin^.  Many,  without  lahour,  woüldlive  by  thebr  w^ 
only,  hut  they  break  for  want  of  stock  ^'^  wfaerea^  industry 
^ves  comfort,  and  plenty,  and  respect.  ijFly  pleasurea,  and 
they  will  follow  you.  The  diligent  spinner  has  a  lar^  ahill; 
and  now  I '  have  a  sheep  and  a  cow»  every  body  bida  nie 
gpod-morrow.'*   •  ,  " 

II.  'Bnt  wlth  'Our  indus^  we  must  lik^wisa  i»e  stendy, 
settledj  and"  carefnl,  and  oversee  our  own  aÖairs  with  onr 
own  ;eyes,  aüd  not  trust  too  much  to  otbers(  Ibr,  aa  Poor 
Richard  aaya,    -. 
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■**  Kor  yet  aa  ofUremaTed  fftmily, 

TM  tbrove  jo  ^rell  ai  Ükoit  üuit  Mttl«i  b^«* 
^ämiJmpM,  yyirfcraf  removet  ii-äs  kid  iis  «  üret«*  and  agaiB, 
,/toKp  ihy  ibop,   and  tby  tiiop  will  keep  tliee:'^  and  again, 
M^  yoii  woiild  have  your  buiineta  donC|^^;  if  not,  •ead«'^ 
AmA  a^aiiiy  % 

^He  that  by  the  plongh  woold  thrive, 
— '  Himself  miut  either  hold  or  dme.<< 

'Aäi  a^adn,  „The  eye  of  the  nuKster  wOl  da  more  work  thaa 
b^t^  hift  handi:<*  a|id  agaüi,  „  Want  of  cm  doet  t»  more 
dasMiff'  than  want  of  ,knOwledge:  *^  and  a^ain,  «^Not  to  over« 
•ed  workmen,  it  to  leave  them  your  piwse  open.*'  Tmstnis 
i»o  modi  to  o^ers  oate  ia  the  min  of  many;  for,  „In  the 
•Btin  ei  this  world,  mea  are  saved,  not  by  Eaith,  bat  by  Ihe 
waat  of  itf  **  bat  a  nian'a  own  care  is  profitable  f  for,  „If  yov 
mmld-  have  a  faHfafal  lerrant,  and  one  that  yoa  hke,  —*  aerv«' 
yovielf.  A  Uttle  ne^Iect  may  bree^  great  misdiief ;  for  want 
of'  a.  natl  the  aboe  was  lostj'  ^nd  for  want  of  a  horae  the 
tfäar  waa^Ioity^  bein^  overtaken  and  alain  by  the  enony; 
aK  for  want  of  a  IHtle  tare  about  a  horae-shoe  naiL' 

ilL   'So  mach  for  indoatry,  my  friends,  and  attention  to 
ofie^  owh  boalnesf;  1>nt,to  thfie  we  mast  add  frugality,    if 
IM  wonld  make  our  indoütry  *more  certainly  aacceaafiol.    A 
man  may/  if  he  knowa  not  how  to  aave  aa  he^^eta,   „keep 
hia  tiOMte  all  hia  life  to  thcf  grindatone,  and  die  not  worth  *) 
a  ^oat-at  laat«    A  fat  kit<;hen  makea  a  lean  will  4**  and, 
yyMiny  eatatea  are  spent  in  ^e-^^ettinf, 
Since  women  for  tea  foraook  apinning  and  knilting, 
And  men  for  punchTorsook  hewing  and  aplitting.*' 
.  V  ffli  yoa  voold  be  wealthy,  think  of  aaving/  aa  well  aa  «f 
geHiBf.  ,  The  fai^ea  hat«  not  made  Spain  rich,^becauae  her 
ool^-goea  ara  gre^tor  than  her  In-c6raea.*' 

'Away,^  thelD,  with  yoar  ^q^enaive  foUiea,  and  you  wW 
not  thetf  haTe  ao.muc^  cauae  to  compUdn  of  hard  tunes, 
beavy  taie>^  and  chargeable  fandlies^  for, : 

y>V^men  and  wine,  game  and  decdt,       ^ 
-  Make  the  irealth  amalf,  an^the  want  great.^ 
'Aad  fioifaer,  ,^^hat  maintaini  ohe  vic^,  woidd  bring  ap  two 

'  '  *J  Ein  Mann  iit   #0  und  «o  wiel  weTth,     hexeichnet  ha* 
hmnmU^k  irnSn^Uithtn:  *r  kmi  $•  itud  »'^  #<•!  im  Tartnigan» 
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-  ckOdreii.^  Yen  suiy  «bink,  perfaapi^  tibtat «  ütfle  M>  or  a 
little  mmch  qow  and  thcn,  &t  a  Uttle  mo««  coally^  doathi 
a  little  Bmetf  aad  a  litll«  cntertaiitfEiaiit  gow  ^  tho^  dui 
be  HO  great  matteri  i>ut  remembar,  »iMaoy  a  little  makea.a 
micUe.**  Beware  of  kttle  eipeoces;  „A  small  leak  will  aäA 
a  |;reat  $}dpf  aa  Poor  BIcbard  fayi;  and  ^igaln,  ,»Who  daiii- 
ties  love,  ihall  beggara  prpve,  „and  moreov^,  ,,Foob  male 
feasts,  and  wiie  men  .eat  tbem/' 

'Here  yon  are  all  got  together  to  tbit  aale  of  finerics  and 
nkÜMkm^    Yon  call  them  goods;    but,  if  yoa  do  not  take 
OMre»  tbey  will  prcrre  evila  to  come  of  yon.    Yoa  eaqiect  tbey 
will  be  iold  cbeap,  and»  perhapt»  tbey  may  for  lesa  tban  tbcy 
'  coat}   bnt,  if  yoa  ba^e  no  oceaaion  for  tbem,   tbey  mu^t  be 
d€ar  to  yon.    Remember  wbat  Poor  Ricburd  aays,  „Boy  wbat 
tboa  baat  np  need  ofy  and  ere  long  tbo«  ^^t  teil  tby  ne- 
ceiaaries.«'     And  agaii^,    ,,At  a  gteat  penny-wortb  panae  a 
wbHe:"   he  meana,   tb^  perbaps  tbe  diei^Maeaa  i$  apparent 
only,  and  not  i^l;  or  tbe  bargain,  by  atraiteakig  fbeein  iJby 
(miineas,  may  dö  tbee  more  barm  tban  good.    For  in  anotber . 
plaee  be    aays^    },Many   have  been  nuae4  by  biaiykig  good 
peony-wortba.^    Again,   ult  i»  foQÜab  to  lay  outmoney  id 
^   a  pisrcbaae  of  rqientance;  and  yet  tbia  foUy  ia  pract^ed  every 
day  at  auctiona^  for  waot  of  «Unding  tbe  Almanack.    Many 
a  one,  for  tbe  aike..of^£9ery  <m  tbe  back,  bave  gone  witb  m 
bf^Bgry    belly,    and  balf  at^nried  tbeir  familiea^  „Silka  and 
aattina,  acarlet  and  yelveta  p«t,o^t  tbe  bitcbfn-fire^^/  as  Poor  • 
Riebard  aaya.    Tbefe  are  not  tbe  neo^Msiriea  of  üfe ;  tbey  caa 
acarcely  be  caUed  tbe,  oonveniencea:    and  yet  only  becauae 
tbey  look  pretty,  bow  many  want  to  baye  tbem?  —  By  tbeae, 
and  otber  extravaganciea,  tbb  genfteel  are  rediieed  to  poverty, 
and  forced  to  bonrow  of  iboae  wbpm  tbey  formerly  deapised, 
bnt  wbo,  tbi*ou|^  indnatryand  fragaUly^  have  maintained  theif 
atanding^  in  wbidi  caae  it  appeara  plainly,  tbat  »A  pjbn^iman 
oü  bia  lega  im  bigber  tban  a  gei^eman  on  bia  kneeay^aa 
Poor  Riebard  aaya.    Pa>bapa  tbey  bare  bad  a  amall  eatate  left 
tbem,  wbicb  tbey  knew  not  tbe  getting  of ;  tbey  tbiiA  ,»It  m 
day,  and  will  never  be  night:**  tbat-  a  littl^  to  be  ,apent  out 
uf  .<o  ffincb  ia  not  worft.jnindings'but  ,,AJwaya  taking  out 
of  tbe  meal^tid),   a^d  never  pntttng  in,   aoqn  cowea  to  tfie 
boUom/V  tA  Poor  Richard  aays;   and  tben,  „Wben  tbe  well 
ia, dry,  ihey  know.Uie.ii^th  of  jn^a^r:"  Bat  tbia  tbey  migbt 
hatre  known  hefove^  cif  ihey,  bjid  taken  ,bia»f4v]pe. ,  „If  tycn 


Richard  sayi^j  and»  Ind^eä»  so  do«3  he  th^t  I«fids  to  suc)^; 
pCM^k,  Wjbea  be  goiea  to,  get  it  in  again^  Paor  Dkk  fj^^ilier., 
ad^riaea^  and.aaya, 

,  ^  fff  Fond  pride  of  dreas  u  aure  a  very  qirse^  , 

Ere  fancy  you  coni^ult,  consult  your  porae." 
And  again,  „P^^®  ^  ^  'o^^  f^  beggar  aa  WanI,  and  a  gr^at . 
deal  .noKMre  aaacy.  **    When  you  have  bougbt  onö  fin«  thingy . 
yoEi  iAu«t  buy  ten  mor^  ibat  your  appearance  may  ba  all  of 
a  ^iece»    but  Poor  Dick  aays,   ,,It  U  eaaier  to  supf^eaa  tbe 
firat  desire,   than  iq  aatiafy  all  that  foUow  it*'     And  it  iaaa  i 
tndy   folly  for  tbe  pQor  to  ape  tbe  rieb«  aa^  fdr  tba  irog  to 
amdU»  In  oi^er  to  equal  the  ox.  '  . 

„Veasds  large  may  venture  more, 
Bot  little  boata  abuuld  ke^  near  ahore.^ 
It  ia^bowever,  a  folly  aoon  punitbed;  for^  aa  Poor  Ricjiard 
aaya^  ,,  Pride  that  dfnea  pn  val^ity,  aupa  on  contem^t)  — • 
Pi^e  breakfasted  |intb  Pleolty,  dined  witb  Poverty» .  and  anp- 
ped  with  Infamy."  And,  afteir  all,  of  .wbat  nse  ia  thia  pride 
of  appearance,  for  wbicb  so  mueh  is  ruiked^  ao  mach  la  anf- 
fered?  It  cann<^  promote  bealtb,  nor  ease  pain;  it  n^ea 
no  increaae  of  merit  in  the  person»  it  createa  envy,  it  baatena 
miäfprtune.' 

*Biit  wbat  madi^sa  it  muat  be  to  rifn  in  debt  for  theae 
aaperfluitiea?  We  are  offered,  by  the  terms  of  thia  aale^  aix 
montba  credit;  and  t^t,  perbaps,  haa  iaduced  some  of  us  to, 
attend  it,  becauae  we  cannot  apare  th6  ready  money,  and 
hope  aow  to  be  fic^e  witbout  it.  But,  ahi  tbink  wbat  yqpa. 
do  when  you  run  in  debt;  you  give  to  anotb^r  power  over 
yöur  liberty.  If  you  cannot .  pay  at  /.tbe  time,  you  will  be 
aabamed  to  aee  your  creditor;  you  will  be  in  fear  when  you 
•peak  to  himi  you  will  make  poor  pitifol  aneaking  excnaea, 
and,  by  degrees,  come  to  loae  your  veracity,  and  sink  into 
baa^  down-tight  lying;  for,  „The  second  vice  ia  lying,  the 
firat  la  runnlng  in  debt,*'  aa  Poor  Richard  saya;  and  agaua, 
to  the  same  purpose,  9,Lying  ridea  upon  Debt'a  back;'* 
wiiaveaa  m  free-^bom  Engliahman  ought  not  to  be  asbamed 
nor  afraid  to  see  or  apeak  to  any  man  living.  Bat  poverty 
often  depriv^a  a  ftQan  of  alt  apirit  and  viriue»  ^,It  ta  hard  for 
an  empty  bag  to  stand  upright«"  -^ 
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'WluKl  #odil  yoa  Udok  of  tliat  prince,  *br  of that  fov 
ncnCy  who«  AaM  iiMe  an  cdlct.,fofMMiiig  yoa  to 
like  a  gentleman  or  ^entlewoman,  on  paia  of  impriMmment 
or  Mnritode?  Woold  y<m  not  ny  that  ycm  were  free^  luiTe 
•  rfglit  to  irtm  •§  yov  pleu e,  and  that  tndi  an  edict'  wovM 
be,  a  breach  of  yonr  pmile^t,  and  tndi  a  gÖTernment  tyraa- 
Bkal?  and  yet  yoti  are  about  to  put  yoarsdf  undfr  that  ty- 
ranny,  when  yon  mn  in  debt  for  auch  drets!  Your  creditor 
bat  aathority,  at  bis  pleasare,  to  deprive  yon  of  yotir  HberCy, 
by  confining  yon  in'  gaol  for  life,  or  by-  telling  yon  for  a 
aanrant,  if  yon  thonid  not  he  able  to  pay  him  *).  When  yon 
bave  got  yonr  bargain,  yon  may,  perbapi,  4hink  Htde  of  pay- 
ment;  but,  aa  Poor  Ridiard  aays,  „Creditors  have  belter 
memories  than  debtort;  creditors  are  a  aupvttitioaa  aect, 
great  obserrert  of  aet  days  and  tirnfs.*^  ^The  day  qomet  roimd 
before  yon  are  aware,  and  the  demand  i»  made  befoiMoa 
are  prepared  to  satisfy  it;  or,  if  yoa  bear  yonr  debt  in  mmd» 
the  te^y  whidi  at  firat  aeemed  so  lon^,  will,  as  it  leasens, 
appear  extremdy  ebort:  Time  wili  seem  to  have  added  wingt 
to  bis  heeU  ai  weU  a/i  bis  ihooldera.  ,,Thoae  have  a  ahort 
Lest  *),  who  owe  money  to  be  p^d  at  Eastcr.  *^  At  pretent, 
perhapa,  you  may  think  yonraelves  in  thrivin^  drcumatances, 
and  that  yoa  can  bear  a  little  extrava^ance  withoat  injury; 
bat 

,,For  age  and  want  aave  wbile  yoa  may, 
Ko  momtng-tnn  lasta  a  whole  day;** 

'Gain  may  be  temporary  and  oncertain)  bat  erer,  ^hila 
yoa  live,  expenc«  is  constant  and  certain^  and  „It  la  eaiier' 
to-boild  two  chimneys,  than  to  keep  one  in  fud/'  aa  Poor 
Bichard  saya:  So,  „Rather  go.to  bed  lopperjess,  than  riae  in 
debt." 
•     Get  what  you  can,   and  what  yoa  ^  hold, 

'Tia  the  stone  that  will  tarn  all  your  lead  in\o  gold.  ' 

♦J  Der  Herr  A,  v,  Kot  zehn  eJÜhrt  aus  Fenwicki  general 
lüstory  o£  Connecticut  ein  Gesetz  an,  nach  welchem  der  Schuldr 
ner,  wenn  er  nicht  bezahlen  kann,  verkauft  wird.  Es  ist  wenigsten» 
jetzt  noch  in  Nordamerica  gebräuchlich  und  fand  seht»  vor  der  Un-^ 
•bhängigkeit  Statt,  dafs.awme  Europäer,  welche  Fracht  und  Kost 
nicht  bezahlen  künnen,  von  den  Schiffscapitänen  offentlieh  ausgehe^ 
ten  und  den  Herrschaften,  die  für  sie  bezahlen,  auf  gewisse  Jahre, 
nach  abgeschlossenem  Contract  zum  Dienst  überlassen  wurden.  ••J 
Lrent,  die  Zeit  von  der  Mehermittwoch  bis  Ostern,-  die  Fasten. 
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^Ami  ^dhnt,  700  1i4t«  §at  Um  phlloto|^^tr'i  stotfBi  Mir«  jon 
nA  nol  lon^  oQüpEqplaüi  of  Imi4  timef»  or  the  difficaltjr  <^ 
ptyfa«  Ux«i.''  , 

\^  .IV.  Thit  doctrine,  my,  finendi,  if  reaton  aad  witdom: 
krt,.  «fl«r  idl,  do  Qol  ilepciid  too  moch  upon  y^ur  own  ip-^ 
dwfir}^  And  prndcnce,  Jhongh  exceUrnt,  tbiogs;  for  they  mxy 
^  b»  blasted  wkitont  Um  blesiqpg  of  Heaven;  ,and  Uierefoi^ 
aik  tbat  Uescing^  bmnbl^y,  and  be  npt  nncbiuriuble  tp  Uiose 
tb«t  «t'prescitf  Mcm  to  want  it,  bat  coiafort  ,and  belp  Uiem. 
fimai^ier,  Jfob  ajafiaredt  and  wat  afterwards^  prosperoiii» 

'And  now  to  condnde,  „Eiperience  keeps  a  dear  fcbool, 
balJooli  will  leam  in  no  .otber/'  a«  Ppor  Richard  aaya,  and 
lenrce  in  äiat;  Ibr  H  is  tma,  »i  We  m«y  ^^e  adTice,  bat  ,we  . 
etenot  give  condoct."  üoweTcr,  remember  thif,  „Tbey  tbat 
1^  not  be  eoonaelled  cannot  be  belpedj"  i^d  fartber,  tbat 
mIC  yon  will  not  hear  reason,'  tbe  will  snrely  rap  your 
loacldea,^,  ai  l^oor  Eicbard  aays.'  ^ 

.Thoa  the  old  ^genUeman  ended  bis  harangae.  The  peopla 
beanl  k,  and  a^proved  the  doctrine,  and  immediatdy  practi- 
aed  the  contrary,  jait  a#  if  it  had  been^-a  common  sermon, 
kat  the  anction  opened  and  they  be§an  to  bay  extravagantly. — 
I  ioond^the  goo^  man  had  thoroughly  stadied  my  Almanadu, 
and  digested  all  I  had  dropt  on  those  topict  doring  the 
coinrse  of  twenty-five  years.  The  Ik'eqaentmenjdon  hemadeol 
me  mast  have  tired  «ny  one  e|se,;  bat  my  vanity  was  won* 
dopfully  delighted  wtth  it,  thoogh  I  was  conscioas  tbat  not  a 
tenth  pai^  of  the  wisdom  was  my  own»  which  he  ascribed  to 
nie;  bat  rather  the  gleaning  tbat  1  had  made  of  the  sense  of 
aft  aget  and  naUons.  Hoii|W¥^r^  I  resolved  to  be  the  better 
for  Üie  -echo  of  it;  apd  thoag)i  I  had  at  firs^  determined  to 
bay  ttaff  ibr'a  new  coat^  I  weiM  away,  resolved  to  wear  my 
old  one  a  Uttfe  longer.  Reader»  if  thoa  wilt  do  the  same» 
diy  profil  wäl  be  aa  great  aa  mine.  —  I  am,  as  ever^  thine 
to  toire  thee.   ' 

Richard  Saandera. 
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S     M     I     T     H: 

jA DAM  SMtTfi  u^ürde  den  St^^JuldHs^  lyi^  zu  K4rkaidjr, 
i0enige  Monate  nach  detn  Tode  8ein46  Vaters^  gelforen*  SÜrne 
^  *erite  Bildung  ethiett  er  in  der  S^hbÜ'seines'GehurH^rigj'mn 
liier  ging  er  ij5y  nach  Glas^oiffy  i^seWst  er  Äw  ijit^^lM, 
und  wurde  dann  &li3»ffioner  *)  im  BMk>l-Coil^  ^u  CxfMu 
In  GlU9gou>  hafte  er  sich  inel  mii  ^aihetiuMik  umi  ^Nafm^ 
künde  bescbäfligt}  er  entsagte  indeeeenbidd' diesem  WiM^^ 
'Schaden,  und  machte ^  'porzüglith  seitdem  ^rOxfeird i^erlasten 
hättCy  das  Studium  der  menschlichen  Natur^  insonderheit 'ihu 
der  Geschichte  der  M^ns^hheit  Urn  ^o  tiebei^  ^i  Reihern  Mea^pi^ 
ifüdiOf  da  'e^s  ihfh  Mittel  an  die  Handku  geben  versfpmai^ 
wodurch^  er  seine  herrschende  Neigung ^  *zur  Glüeksmtigkeit 
und  ye^hesserimg  der' bürgeriichen  Gesellschaft  heiwaitagen, 
"befriedigen  konnte.  Von  seihett\ersfen  ■/ujgendÜchen  VsrsucJkeW, 
welche  iforzüglich  aus  Übersetzung^  bestanden  ^  und  die  er 
zur  Verbesserung  seines  8tfh  oft  porntah^  hat  sich  mithäs 
erhalten';  man  ^iirht 'indessen  aus  seinen  Werk^  geibif^  ■  daft 
etr  keine  geringe  Gewandheit  im  guten  Atisdruck  und  gtanS- 
liehe  philologische  Kenntnisse  gehabt  haben,  mufs.  Motfh  ei- 
nem siebenjähtigen  AuferahaH  zu  O^fhrd^  ging  er  nif&h  Xir- 
kaldy  zurück^  hielt  sich  hier  zwei  fahre  bei  seiner  Mmtter  auf 
und  studierte  eifrig,  ahne  sieh  indessen  einen  bestimmten  I^ian 
vorgezeichnet  zu  haben.  Sigenüich  solUe  er  auf  der  zuletzt 
genannten  Uniperäität  ^*heologie  studieren;  allein  er  f^drlieft 
dißses  Stadium ,  folgte  seiner  Neigung,  und  kehrte  iuAer  in 
der  unsithern  JBrwdrtung,  in  seinem  Vctterlande  irgend  einen 
Posten  zu  erhalten,  zurück,  als  daft  er  von  den  Anerhietmuh- 
gen  seiher  Preiinde,  ,ihm  zu  einem  geistlichen  An^e  behälßieh 
zu  seyn,  hätte  Gebrauch  machen  sollen*  Im  Jahre  i'j^  lieft 
er  sich  tu  ISdinburgh  nieder^  und  las  unter  dem  Schufju  th^ 


j  *)  !El^diJbitioner$  sind  eigentlich  Stipendiaten.  Man  hat  näm- 
lich in  vielerp  Collegien  gewisse  Summen,  die  unter  so  und  sö  viele 
jwige  Leute,  welche  en/u^r cfer tJndergraduates  oder  Baccaiaureen  der 
Künste  sind,  jährlich  vertheilt  werden  müssen,  wofür  sie  verbunden 
sind,  S}ch  gewissen' Prüf ungen  zu  unterwerfen,  und  auch  wol  ge- 
wisse ^Ausarbeitungen  zu  machen.  In  den  mehrsten  Collegien  sind 
diese  Stipendien  nicht heträch ilith ;  s.  Beiträge  zur  Kennt n ifs ' 
vorzüglich  des  Innern  von  England  und  seiner  Bewoh- 
ner,  eilfies  StUek.     S,'jj.  ,     ' 
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lAifd  K  a^m  9  9  in  tUgtem  und  dem  feigendm  /dir«  üb^r  Sh^^ 
tordJb  -uTtA  tehBn^  ^ssenäehaftem    Während  dinier  Zeit  Um^d 
et'-  ftüt  mBkrern'her&hmtwn  Männern^  wott&gUch  mitJ^ämd 
Mumey  in  genauer ' Fkrhindmug^    %jSi  frhieli  er  einen  Mnfale 
'  Ftefifesor  der  Logik  nach  Glaegoitfy    und  im  folgenden  Jahrfl 
imard  ihm  die  Profeseur  der  rMoraiphOoeepkii  auf  dejceelk^^ 
VmM^reiiit  ShehrdgeH.     In  dieser  Lage  blieb  er  dr^iuhf^ 
Jähre  i   welchen  Zeitraum  er  für  den  gläoklieheten  »tin^  L0^ 
Bmm    hielt  ^  da  er  eich  nfMrend  deeeelben  täglich  mit  ßwiu^m 
Lii^lingeitudioy  und  vorläufig  mk  den  leichti^en  Untereuckw^ 
,if9n  f  m^che  em$t  der  Welt  vorgelegt  umrden  soUttUf   mu  b^ 
weh&fftigen  Gelegenheit  fand*  im  Jahre  1769  erschien  die  erste 
Amegabe  seines   Sjyetems   Her  Moralphilosophie  ^    unter  d^n 
Tkei:  'tiie  Theory  cff  Moral  SentimetfiU  (in's  Deutsche  (ibe^ 
setzt  von  Ko$egarieny  Leipzigs   1791^.     Bisher  hatte  m^n  j^ 
nur  als  einen  geschitktejf  Lehrer  gekannt  \  denn^  einige  kleine 
j^efkdtae  in  the  Edinborgii  crittcal  jreview  abgerechnet^  hatte 
er  hie  dahin  nichts  von  sieh  drucken  lassen  i  ^un  aber  verr 
breitete  sieh  sein  Ruhm  über  ganz  Qrefsbritam^ien,  und  wenn 
Tkan  gleich  nicht  mit  allen  Behauptungen  des  Ferf  assers  übfir~ , 
emstin^^bf    so  schätzte  man  ihn  doch  überall  als  einen  den^ 
kenden  Mann,    und  dankte  es  ihm^    dafs  er  die  Aufmerksam^ 
kmi  der  Philosophen  auf  eine  Seite  der  menschUchep  ifatur 
geleitet  habe,    die  bis  dahin  der  Aufmerksamkeit  entgangen 
irar.      Über  die  Schreibart^  irelche  in  diesem  Werke  herrscht, 
urtheilt  der  Verfasser  seiner  Biographie f  DuguldSte  war^, 
also :    The  style  4a  wbidi  Mr.  Smitb  hea  convcyed  the  fon- 
dimtetal  princ^es  oa  wliicli  fait  tbtory  rate,  does  not  jeem 
tö  me  to  be  so  periectly :  s«ited  to^  Üie  «nb^et  «s  ihat  whidi 
ht  Xnploys  OB  most  otiier  occaslons*    In  colBfiMinkating  Jdeas^ 
irMdi  are  eiltrettiely  allslract  and  sdalilc^  and  alK>nt  wliicb  it 
h  liardly  possible  lo  reason  cowtctly,  wHhoiit  Ae  scropntous 
nie  ef  appropriirted  terms,  b«  somelmiea  praücnts  to  ns  a  cbojce 
of  words,  by  no  means  siHctly  jynonymous,   so  as  to  div^vt 
tbe  attention  from  a  precise  and  steady  concqitioii  of  his  pro- 
positioD ;  and  a  «imilar  ^ttitct  h,^  in  otb«r  instancas«  produced 
by  tbat  di^ersHy  of  fofias  wbicb,  kk  tbe  covrsa  of  bis  copioos 
and  saducing  composftion^  tbe  same  tmtb  insensibly  assmces. 
Wben  tbe  sub)ect  of  bis  work  leadi  bim  to  address  tbe  ima- 
ginatton  and  tbe  bearlj   tbe  variety  and  feÜcity  of  bis  illus- 
trations,   tbe  ricbness  and  fluency  of  bis  eloqucnce,    and  tbe 
skifl    witb  wbicb  be  wins  tbe  attention  and  commands.tba    : 
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Withpm  a  rival«      ÜMg^ns  befindet  Hth.bm  Hitsem  Werke 
auch  eine  Dissertattoo  on  the  origfai  of  laogoagei.    Gegen 
^asBnde  4$^  Jahres  1765  ward  er  ifon  Charles  Tou^neend 
aufgefordert  i  den  Herzog  pon  Buceleugh  auf  seinen  Meismt 
tu  hegleiten.     Die  iferhindliche  Art^    mit  der  man  ihm  ^miud, 
'  ^^erhoHden   mit  seinem  Verlangen  das  feste  JLan^  zu  sehen^ 
/  belegen  ihn,   seine  Stelle  niederzulegen.     Im  März  des  fol- 
'genden  Jahres  trat  er  die  JReise  am     Br  hielt  sich  nur  einige 
Tage  zu' Paris  auf,  blieb  aber^iB  Monate  zu  ^oulouse^  'mäh" 
rend  ttfeleher  Zeit  er  Gelegenheit  hatte^   durch  mehrere  Fraun 
tSsische  Parlamentsräthe,  genaue  Nachrichten  aber  dio. innere 
Staatsverwaltung  Prankreichs  zu  erhaUen,      Bier£uif  dareh" 
r siebte  er  das  südliche  Frankreich^  ging  nachGenua^  und  gegen 
das  Ende  des  Jahres  1766  nach  Parte,  ißfo  er  bis  zum  Okiober 
des  folgenden   Jahres  blieb.      Hier  letnte  er  viele  heriihntte 
Männer    Frankreichs   kennen,     unter  andern  Marmantel, 
Helpitius,  d*  Alembert,  Necker f  Turgot u,  a,  nu    in 
dem  angeführten  Monat  kehrte  er  mit  dem  Herzoge  nach  JLÖn-' 
dön  zurück,     f^ährend  der  Reise  hatte  nie  Kaltsinn  unier  die^ 
Sen  beiden  Männern  geherrscht^      Smith    brachte  niin  die 
nächsten  zihn  Jahre  seines  Lebens  in  der  Bir{ßämkeii  beisei^ 
her  Mutter  in  Kirkaldy  zu ,   und  theilte  seine  Zeit  zmisehen 
"dem   Studieren   und  dem    Umgange  mit   seinen  jugerMichen 
Freunden,   denen  er  eehr  the)ier  war^  und  die  er  mit  gleicher 
JTärme  liebfe.     Bndlich  erschien  im  Anfang  des  Jahres  1776 
die  Frucht  dieser  langen  Zurückgezogenheit,  nämlich  sein  he* 
^  rühmt  es  Werk:  Nature  Mid  Causes  of  the  Wealth  of  {«fatknia 
fein  guter  Nachdruck  davonkam  zu  Basel  i'j^x  in  ^  Bänden 
heraus),  v  Bs  besteht  aus  fünf  Büchern,  >  JOas  erste  ist  über^ 
Schrieben:    of  the  caiiae»  of  improvement  in  ,the  productire 
powerr  of  lahour,   and  6i  the  order,  according  to  which  hs^ 
produce  k  natnlrally  diitributed  among  the  different  ranks  of 
the  people;   das  zweite  handelt^   of.tbt  natore»  accumulatkm 
and'  employment  of  stock;  das  dritte,  of  the  different  progreas 
of  opulence  in  different  nations;    das  liierte  ^    of  Systems  of 
political  ceconomy,    und  das  fünfte,  -  of  the  revienue-nf  the 
so  verein  or  oommonwealth.     Das  schSns  Resultat,   welches 
aus  diesem  System  Jier  vor  geht  ^  ist,  d  afs  hur  durch  eine 
gänzliche  Befreiung  von  allen  Gewaltthätigkei» 
ten  und  ^von  jeder   Art  i^on  Binschränkungen-und 
Belästigungsfi,    die-  Staaisk/afi    und  das  Naiio^ 
/  . 
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^  Mf^^fjnSg^n  tu9  h9ab$ichtigten  Grß/99  tiTh0h§n 
morden  kann»  Staatsmänner  haben  übrigens  diesem  Werk4 
m^n  hohen  Werth  beigelegt^  und  es  als  einen  wohlgeordnet 
fern  knil  Machreichen  Grundrifs  der  gesammien  Staats^konorr^^ 
betrachtet.  Aiech  von  Seiten  ,  de9  '  Styls  empfielt  es  sich, 
Bine^  zum  Theil  von  Garve  herrührende^  Deutsche  Übersetz 
tlUig  dieses  Buchs  erschien  in  4  Bänden,  Breslau  iji)^-'i'jg(u 
•^  Smith  erhielt  zwei  Jahre  nach  der  Bekanntmachung  diesem 
WerkSf  auf  Betrieb  des  Herzogs  von  Buccleugh,  di€  Stefh 
tinßs  königlichen  JlCommissar*s  der  Zölle  in  Schottland  (ConH- 
mitsioner  of  bis  IVbjesty's  CuBtomB  in  Scotlaad).  Er  begab 
sieh  dem  zu  Folge  nach  Edinburgh ,  und  brachte  hier  die  letz^ 
ten  zwölf  Jahre  \eint{S  Lebens  im  Überflüsse  «11,  geehrt  und 
geliebt  von  allen^  die  ihn  kannten,  Det  Ted  seiner  geliebtem 
Sbiter  im  Jahre  1784  unterbrach  eine  lange  Reihe  glücklicher 
3Vige.  ^r  ertrug  diesen  Verlust  mit  scheinbarem  Gleichmuth 
der  Seele;  seine  Gesundheit  nahm  indess^en  merklich  ab^  er 
verfiel  in  eine  kurze  Krankheit,  und  starb  den  lyten  JuliiU 
1790.  u^uf  seinen  Befehl  wurde  der  gröfste  ^Theil  seiner  hin^ 
terlasstnen  Papiete,  unter  denen  sich  wahrscheMlich  auch 
seine  im  Jahre  1748  zu  Edinburgh  gehält eiien  Vörlesiingeh 
üher  Rhetorik,  desgleichefi  die  über  die  rtatÜr liehe  Religion 
und  das  Naturrecht  befanden,  verbrannt»  Nach  seinem  Tode 
erschienen:  Essays  on  phüosophiral  sobjücts  by  the  late 
Adamf  Smith.  Sie  enthalten  folgende  Aufsätze:  1)  the  Prio- 
dples  whJcfa  Itad  and  dfrect  pbilosophical  inquirfes,  illustra-^ 
ted  by  the  bistory  .of  astrokiomy,  by  the  bistory  of  the  andent 
pbysicsy  by  the  history  of  ancient  logics  and.  qaetapby sifcs; 
3)  of  the  natnre  of  that  Imitation  which  talces  place  in  ^bat 
are  called  the  imftative  ^tU  ^  9)  of  the  Affinity  between  certaiii 
Eogljsh  tnd  Italian'wordsi  4)  on  th^  externa]  Sensps.  Vor  die*- 
sem  (zi$  Basel  .iygg  nachgedruckten)  TVerke  findet  man  einen 
iroKlget:athenen  Account  of  the  lifo  and  'writings  of  the  autbor  | 
by  Bogald^  Stewart,  F.  R.  S.  E.  ♦).  Man  vergleiche  übrigens 
noch  diß  schöne  Parallele  „Adam  Smith  und  Christian 

• i  ■ 

""~- : : ^ ^-— — 

*J  Bedeutet:  Fellow  df  the  Royal  Society  at  li!dinburgh.  — 
I>uga,ld  Stenpartj  Sohn  eines  guten  Mathematiker a  zu  Edin^ 
^*trgk,  erst  Professor  der  Mathematik,  seit  1784  Ferguson* s 
Hack  folger  auf  dem  philosoitJii  sehen  Lehrstuhl.  Er  ist  als  Ter  • 
fmser  rf*r  Elements  of  the  philosophy  öf  the  human  mind  und 
durth  die  oben  an^vfilkrte  Biographie  bekannt;  auch  soll  von  ihm 
eine  ILebensheeehreihung  Rolertson's  vorhanden  seyn. 
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»me$§tkrifi^  pou  160». 


X  he  ^rtatett  improvemeat  inthe  prodwiive  powm  ^ot  l^hfr^ 
•ii4  the  greatcr  ptrt  of  tfae  ikill^  deztmty,  iind  {ad^ent 
with  whkh  it  is  any  where  directed,  or  applied,  atem  tQ  li«»« 
beieQ  tbe  effecti  of  tbe  divi«ion  of  labor. 

^  The  eSectB  of  the  diviiipn  of  labor,  in  the  genernl  Inisi- 
nii8$  of  ftodety»  wül  he  more  easüy  undentood,  by  considerin^ 
in  whal  manner  it  operates.  in  aome  particuUr  manof^^Diret. 
It  la  commonly  anpposed  to  he  carried  forth^st  in  some  i^ery 
trifling  oncji ;  not.  perhaps  that  it  reaUy  ia  carried  fort^ier,  in 
them  than  fh  others  of  more.importance;  bat  in  those  tr;Qing 
mannfadura  which  are  destined  to  anp^ly  the  small  ^wants 
of  bat  a  saiall  nnmber  of  peopje,  the  whole  number  of  woi^- 
men  muat  necestarily  he  amall;  and  those  employed  in  eyery 
different  branch  of  the  work  can  often  be  collected  into  the 
aame  worbbovae  and  pbced  at  once  under  the  Tiew.  of  the 
spectator.  In  thoae  great  manufoctnret  on  the  contrary,  iri^^ 
are  deatined  to  supply  the  great  wanta  of  the  great  body  of 
the  people,  every  difierent  branch  of  the  work  employa  ao 
great  a  niupher  of  workmen,  that  it  ia  impossible  ti»  collect 
them  all  into  the  lame  workhouie.  We  can  leldom  see^moce, 
•t  one  jUine,  than  thoae  employed  in  one  Single  brmdi. 
Thongh  in  juch  mannfactm'es,  therefore,  the  work  may  reaOy 
be  divided  into  a  much  greater  number  of  parts^  than  in 
thoae  of  a  more  trifling  nature,  the  division  is  not.neur  ao 
obviousy  and  has  accordingly  been  much  leis  observed. 

To  take  an  example,  therefore,  frpm  a  very  triflmg  maim- 
facture,  bot.  one  in  which  the  divisfon  of  labor. haa  been' vfiy 
often  takm  notice  of,  |he  trade  of  the  pin-makeri  awodman 
not  educated  to  thia  huainefts,^  ^hich  the  division  ^oilabofr 
has  rendered  a  distinct^rade,  nor  acqoai^ted  with  the  nae  of 
the  macfainny  employed  in  it,  to  the  invention  of  which  the 
same  division  of  labor  has  probably  given.  occasion,  co^ld 
acarce,  perhaps,  with  bis  utmost  industry,  make  one  pin  ia  • 
day,    and  certainly  CQuId  not  make  twenty.    Bot  in  the  w«y 

*)  An  Iiiquiry  into  the  nature  arid  causes  of^e  Wea|t^ 
of  nation«  ete.    Vol,  I.  Bookl.  chap.  1.         . 
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&i  wbfch  thfs  buiifnesii  I»  now  carrfed  od,  not  otAj  t|ie  wliole 
work  is  a  pecaliak*  trade,  l)ut  it  is  divided'  mtb  a  number  of 
trancfaeflf»  of  whxch  tbe  greater  part  are  lilewise  peculiar  tra- 
des«  Oae  man  draws  out  tbe  wire,  anotber  itraigBts  it,  a 
fbilrd  cuts  it,  a  fourtb  pointft  i/,  a  fiftli  grinds  it  at  tbe  top 
fqr  receiving  tbe  bead;  to  make' tbe  beaj  reqaires  two  or 
,Ar^  difltinct  Operations;  to  put  it  on,  is  a  peculiar  business, 
Iq  Vhiten  tbe  pins  ii  anoiber,  it  n  even  a  trade  by  itself  tp 
piit  tbem  into  tbe  paper;  and  tbe  important  business  of  ma* 
ltin§  a  pin  is,  in  this  manner  divided  into  about  eigbifeeb 
d^^linct  Operations,  wbicb,  m.  some  manufactöries,  are  all  pet^ 
formed  by  distinct  band^,  tbougb  in  otbers  tbe  saine  man 
WÜl.  80metim|i  perform  two  or  tbree  of  tbem.'  Tbave  seen 
a  small  mannfactory  of  this  kind  wbere  ten  men  only  were  ~ 
employed,  and  wbere  soiaae  of  tbem  consequently  performcTd 
two  or  tbree  distinct  Operations.  But  tbougb  they  were  veiy 
pooir,  and  tberefore  but  indifierently  accommodated  with  ^t 
necessary  macbitiery,  tbey  could,  when  tbey  exerted  tbemsel- 
reiy  make  ampng  tbem  about  twelve  pounds  of  pins  in  a  day. 
Inere  are  in  9  pound  upwards  of  four  tbousand  pins  oF  a 
injddlin§  size.  Tbose  ten  perspns,  tberefore,  coidd  maka 
amoii^  tbem  upwards  of  forty- eigbt  tbousand  pins  in  a  day» 
Eadi,  person,  tberefore,  making  a  tentb  part  of  forty-eigbt 
tböoiand  pins,  mfgbt  be'considered  as  making  four  tbousand 
ei^  bandred  pins  in  a  day.  But  if  tbey  bad  all  wrougb^ 
separately  and  independently,  and  witbout  any  of  tbem  baving' 
boeo  educated  to  tbis  particular  business,  tbey  certainty^coul^ 
Bei  e^ch  o£  tbem  bave  made  twenty,  perbaps  not  one  pin  in 
^  day;  tbat  is,  certainly,  not  tbe  twö  bundredtb  and  fortietbV 
perbaps  not  tbe  four  tbousand  eigbt  bundredtb  part  of  wb^t 
tbey  are  at  present  capable  of  performing,  in  consequence  of 
a  proper  division  and  combination  of  ibeir  difierent  Opera- 
tions. 

"  In  cvery  otber  art  and  manufacture,  tbe  efiects  of  tbe  di- 
▼ision  of  labor  are  simflar  to  wbat  tbey  are  in  tbis  very  triflin^ 
one;  tbougb,  in,  many  of  tbem,  tbe  labor  can  neitber  be 
so  mucb  subdivided«^  nor  reduced  to  so  great  a  simplicity  o| 
Operation,  tbe  division  of  labor,  bowever,  so  far  as  it  can  be 
introduced,  ocf^sions,  in  eyery  art,  a  propprtionable  |ncrea^ 
of  tbe  productive  powers  of  labor.  Tbe  Separation  of  diffe- 
rent  trader  andemploymen^  fromonc  anotber,  seems  tobava 
taken  place,   in  consequence  of  tbis  advantage.    Tbis  separa- 

Bba 
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tfoD  too  h  fenträWj  carried  furthtst  hi  thös«  countric«  which 
.eDJoy  tbo  liighest  degree  of  induslry  and  improv^menf^  ifBat 
M  .tbo  work  of  one  man.  in  a  nide  itate  of  sodety,    h^ing 
generally  that  of  severa!  in  an  improved  one.    In  tvny  im- 
proved  todfiy,  tha  farcDcr  if  generally  nothing  bot  a  farmrr; 
tba  maoufacturcr,    notbing  But  a  manufactarer.    The  Ubor 
toö  wbich  it  necessary  to  produce  any  one  complete  maio- 
factore,    is  almosi  always  divideÜ  among  a  great  namber  of 
bandi.     How   many   diflerent  trade«  are  employed  in  eacb 
bV^nch  '  of   tbe  linen  and  woollen   mannfactorei,   from   tbe 
gro'wirs    of  tbe   flax    and    tbe  wool,     to   tbe  bleaichers  and 
smootben,  of  tbe  linen,   or  to  tbe  dyers  and  dressers  of  tbe 
dothl  Tbe  nature  of  ag^iculture/ indeed,  doei  not  admii  of 
so  many  subdivisions  of  labor,  nor  of  so  complete  a  separs« 
tion  of  one  bosiness  from  anotber,    as  manufacttires.    It  U 
impotsible  to  separat^  so  eniirely,  tbe  bosiness  of  tbe  grauer 
from  tbat  of  tbe  corn-farmer»  as  the  trade  of  tbe  carpenter 
is  commonly  separated  from  tbat  of  tbesmit^«  Tbespinnerii 
almost  always  a  distinct  person  from  fbo  weaver;    but  the 
^pngbman,  tb«  barrower,  tbe  sow.er  of  tbe  iteed,  and  tbe  irea- 
per  oC  tbe  com,  are  often  tbe  same.   Tbe  occafiionsfortbose 
differocit  sorts  of  labor  retornbig  witb  the  different  seasons 
of  tbe  jthTf  .it  is  impbssible  tbat  one  man  sboald  be  const^tly 
eAployed  in  aby  One  of  them.     Tbis  .impossibiltty  of  makiog 
so  oompiete  and  entire  a  Separation  of  all  tbe  dlfierent  braa- 
ches  olP  labor  employed  in  agriculture,  is  perbaps  the  reason 
irby  tbe  improvement  of  tbe  productive  powers  of  labor  in 
Ulis  art,   does   not  always  keep  pace  witb  tbeir  improvement 
ia  manufactures.  Tbe  piost  opulent  nalions,  indeed,'  generali/ 
fxqel  all  tbeir  neigbbours  in  agriculture  as  well  as  in  manu- 
ihictures  \  but  tbey  are  commonly  more  distinguisbed  by  their 
raperiority  Ib  tbe  iMter  tban  in  tbe  former.   Tbeir  lapds  are 
in  gcneral  better  cnltivated,    and  baving  more  labor  and  ez- 
pense  b^iowed  npon,  tbem,    produce  more  in  proportion  to 
•  tbe  extent  and  natural  fertility  dftheground.    Bat  tbis  sope- 
Hority  of  produce  is  seldom  much  more  tban  in  proportiofl 
to  tbe  iiuperiorify  of  labor  and  expense.    Ih  agricultore,   the 
labor  of  ibe  rieb  country  is  not  always  mtich  more  productive 
tban  tbät  pt  tbe  poOr;  or,  at  least,  it  \a  never  so  mach  more 
pl*oduct)ve,  as  it  commonly  i$  in  manufactures.    Tbe  com  of 
tbe   rieb'  country,    tberefore,    will    not  always,    in  tbe  samt 
degret  of  goodne&s,  come  cbeaper  to  market  than  tbat  of  dbe 
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|p<Nrk'  Tire  com  of  Polaitä,  in  the  tarne  de^ree  of  j^oodoetay 
^«•cheap  as  ibal  prFraDce,  notwithttanding  the  ittperior 
Isiitijuce  and  (mprovement  of  the  latter  country.  The  coro 
m^nact  Is,  hu  the  cöm-provinces,  f uUy  as  good,  and  in  moat  i 
ftttll  nearly  about  thj?  lame  price  with  th^orn  of  England, 
tlmgh,  in  öpnlence  and  improvement,  France  U  perhapt  üir 
mht  to  England,  The,  corn-lands  of  Bogland,  howerer,  arc 
M^  caltivated  than  those  of  France,  aifd  the  corn-lands  of 
mnce  are  aaid  to  he  tnuch  hetter  cultivated  than  ,those  of 
lUand.  But  though  the  poor  country,  notwithstanding  the 
l^erionty  of  iis  cultivalion,  can,  in  lome  measure,  rival  th« 
lUk  in  the  cheapnesi  and  goodness  of  iti  cori^  it  can  pre- 
ted  to  no  auch  competition  in  its  manüfacturea ;  at  leaat  if  . 
Adie  manafactores  iuit  the  loil,  chmate,  and  sitfiation  of  the 
riA  country.  The  sills  of  France  are  better  and  cheaper 
tfaan  those  of  England,  b^cauae  the  ftlk  manufactore,  at  leaat 
Hader  die  present  high  duties  upon  the  importation  of  raw 
Af  does  not  so  well  suit  thfc  clin^ate  of  England  aa  tbat  of 
France.  But  the  hardware  and  the  coatie  woollens  of  Eog- 
^  are  beyond  all  comparison  auperior  to  thoae  of  France, 
<nd  much  cheaper  too  in  the  aame  Qegree  of  goodnesa.  In 
Poland  there  ^re  aafd  to  be  acarce  any  manüfacturea  of  any 
Und,  a  few  of  those  coarser  honsehold  manufactures  excepted^ 
without  which  no  country  can  well  subsist. 

Thif  great  increase  of  the  guantity  of  work, '  which,  In 
consequence  of  the  diyision  of  IiAor,  the  aame  number  of 
P^ple  are  capable  öf  performing,  is  owing  to  three  djfferenl 
c^mstances ;  first,  to  the  increase  of  dexlerit j  in  every  par- 
ticolar  workman^  aeconäly,  to  the  aaving  of  the  tini^  which 
i*  commonly  -lost  in  passing  from  one  apectea  of  work  to 
ttotheri  And  lastly,  to  the  invention  bf  a  great  number  of 
>&adux>es  which  faciHtate  and  abridge  labolf  and  enable  one 
■»n  to  do  the  work  of  maay. 

First,  the  improvement  of  the  dexterlty  of  the  workman 
Qeceiiarily  increases  the  quantity  of  the  work  he  can  perform  ( 
^d  tbe  division  of  labor,  by  reducing  every  man'a  bna^nesa 
to  some  one  simple  Operation,  and  hf  making  thi^  Operation 
^e  f ole  employment  of  his  life,  necesaarüy  increases  very  much 
Ühe  dexterity  of  the  workmau.  A  common  smith,  who,  though 
•ccaslomed  to  handle  the  hammer,  has  titver  been  used  to 
Ditke  nails,  if  upon  some  particular  occasion  he  u  obliged  \o 
stUinpt  it,  will  scarcd,  1  am  asfiur«d|  b«.  abla  to  maka  abora 
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two  or  three  himdred  Dtils  (p  a  day,  and  tboaiB  too  vfTf  Ka4 
ones.  A  smith  wfio^  bas  been  aceustomed  to  make  naiU,  bnft 
irhose  soIe  or  prindpal  buslacsi  has  not  been  ihat  ofanafler, 
can  aeldom  witb  bis  utmoit  düigeoce  «make  more  than  eigbt 
bondred  or  a  tbousand  nails  in  a  day.  I  bave  seen  several 
hojs  ander  twenty^ears  of  age  wbo  bad  never  ezercised  any 
otber  trade  bat  tbat  of  makin|(  naib,  and  vbo,  whei^  th^y 
eierted  tbemaelves,  ^ould  make,  eacb  of  tbem,  upwarda  of 
two  tbousand  tbree  bundred  naib  in  a .  day.  Tfae  making  of 
a  nail,  bowever,  is  by  no  meana  one  of  tbe  cimplest  Opera- 
tions. Tbe  «ame  per»on  blowa  tbe  bellow«,  atin  or  mtäds 
tbe  fire  a%  tbere  is  occasion,  beatf  tbe  iron,  and.  for^  eVerj 
part  of  tbe  nail :  in  forging  tbe  bead  too'  be  is  obli^  to 
'  change  bis  tools.  Tbe  düfferent  Operations  into  wbich  tbe 
making  of  a  pin,  or  of  a  metal  button,  U  sobdivided  are  aD 
of  tbem  mucb  more  simple,  and  tbe  dezterity  of  tbe  perion, 
of  wbose  life  it  bas  been  tbe  sole  business  to  perform  tbem, 
is  asttiUly  mucb  greater.  Tbe  rapidity  witb  wbieb  samt  of 
tbe  Operations  of  tbo^  manufactures  are  performed,  eiceeds 
wbat  tbe  buman  band  could,  by  tbose  wbo  bad  neyer  leeo 
tbem,  be  snpposed  capable  of  acquiring. 

Secondly,  tbe  advantage  whicb  i$  gained  by  saving  tke 
time  commonly  lost  in  passing  from  one  sort  of  work  to 
atnotber,  is  mucb  greater  tban  we  sbould  at  first  view  be  apt 
to  ii^agine  it.  Jt  is  impossible  to  pass  very  qoickly  irom  one 
kind  of  work  to  anotber,  tbat  is  carried  on  in  a  difierent 
place  and  witb  quite  different  tools.  A  coiratry  weaver,  who 
cultivates  a  small  farm,  must  lose  a  good  deal  of  time  in 
passing  from  liis  loom  to  tbe  field,  and  firom  tbe  field  to  hii 
loonr.  Wben  tbe  two  trades  can  be  carried  on  in  tbe  same 
workbouse,  tbe  loss  of  time  i$  no  doabt  mach  less.  It  is 
even  in  this  case,  bowever,  very  considerdble.  A  man  com- 
monly saunters  a  little  in  torning  bis  liand  from  one  sort  of 
employment  to  anptber.  Wben  he  first  begins  tbe  new  foik 
he  is  seldom  very  keen  and  bearty;^  bis  mind,  as  tbey  uj^ 
does  ,not  go  to  it,  and  for  some  time  <  |ie  ratber  triflos  than 
äpplies  to  good  purpose,  Tbe  habit  of  sauntering  and  of  in- 
dolent careless  application,  wbich  is  naturally,  or  ratber  ne- 
cesdarüy  acquired  by  every  country  workman  who  is  oÜIiged' 
to  change  bis  work  anä  his  too!s  every  half  t^oor,  and  to  apply 
bis  hand  in  twenty  different  ways  almost  every  day  of  iu( 
life,    renders  bim  almost  älways  slothful  ai^d  laayi '  and  inca* 


^ihjk  oi^Mnj  vIgoroiM  appHcation  evm  oo  tfM  moH  prctiltry 
tW^riom.  ,  Indrpcndeiity  ^  therefore,  of  hfs  defidency  in  pb|nt 
«f  Witorfty,  this  caus«  alone  muAt  idways  reduce  considerably 
^^.^vaottty  of  work  .which'  he  is  capable  of  perforouDg. 

.;11iirdly,  and  lastly,  every  body  must  bc  senaäile  how  mach 
law  is  fadlitaUd  and  abridged  by  the  application'of  proper 
midMoe^.  ,  It  ia  nnneceisary  to  give  aoy  example.  I  shall 
01^  obierve,  ther^fore,  that  the  invention  of  all  those  üachi- 
nm  hy  which  läbor  li  so  mudi  facilitated  and  abridged,  ceema 
to  .Imtc  beeii  originally  owing  to  the  divisiön  of  labor.  Men 
ars .  much  more,  likely  to  discovdr  easier  and  readier  methoda 
ofiHttäming  any  object,  when  the  whole  attention  of  theirmindi^ 
ii  4irected  iowards  that  »Ingle  object,  than  when  it  is  diäai- 
faied  among  a.great  variety  cf  things.  Buc  in  consequenca 
of  ^e.  diviAion  of  la'bor,  the  whole  of  every  m^'i  attention 
oomn  naturally  to  he  directed  towards  aotfie  one  very  simple 
ol^scf.  It  is  naturally  to  be  expected,  therefore,  that  some 
one  or  other  of  those  who  are  employed  in  eadi  particnlar 
brfncfa  of  labor  should  soon  fii^  oat  easier  and  readier  m»- 
tbods  of  performing  their  own  particular'  work,  wherever  the 
toitoxrt  of  it  aHmitj  of  sudi  improvem^t^  A  great  part  of  the 
nadtines  niade  ilse  of  in  those  manufactures  in  which  labor 
it  most  snbdivided,  Were  originally  the  invenüons  oif  common 
«oikiiien,  who,  being  each  of  th«n  employed  in  some  very 
«mple  Operation,  joiaturally  turiied  their  ihoughts  towards  Und- 
ing out  easier  and  readier  methods  of  performing  it.  Who* 
«▼er  'ha^  been  mtich  accustomed  to  visit  such  manufactures» 
niiiit  firequently  have  been  shown  very  pretty  machines,  whidb 
wcre  the  inrentions  of  sudi  workmen,  in  order  to  facüitate 
ttd  quicken  their ,  own  particular  part  of  the  work.  In  the 
6nt  fire-engines  *) ,  a  boy  was  constantly  employed  to  open 
«Ad  shttt,  lütemately  Ihe  commnnication  between  the  boiler 
and  the  cylinder,  acccurding  as  the  pistön  dther  ascended  or 
deieended.  .  One^  of  those  boys,  who  loved  to  play  with  his 
cantpanions,'  observed  that,  by  tying  a  string  from  the  handla 
of  the  valve  which  opened  this  communication  to   another 

-^■w  I       ■  ..    '  • ' : ^ T" 

•J   Dep    eigentlieht    Erfinder    der    Dampfmaschine  soll   der   ^ 
H^rfuis  von   Wort  esl er  seyn ;  wenigstens  äusserte  er  xuerM 
ieh bedanken  davon  in  einer  Sehrift,  nach  vfi-lcher   Thomas   5«k 
••»•,jr,    der  insgemein  für  den  Erfinder  ff  ehalten  wird,   eine  soIoHm  ^ 
Ha^shine  verfertigte,     (J^an  sehe    Gehle^rs   physikalisches 
^^Ticrhueh.     W^eil  h  S.  ^6i.). 
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pari  of  tbe  machiae^  the  valve  would  open  and  ahm  withoit 
hif  Utiitance,  and  leave  him  at  liberiy  to  diyert  lumidf  wüh 
Im  play-fellowt.  One  of  the  grcatest  improvements  that  has 
Deen  made  upon  XhU  machine,  «nee  it  was  first  invented,  was 
in  this  mai^ner  the  discovery  of  a  boy  who  wanled  to  lave 
hlt  own  labor. 

All  the  improvemetita  in  machinery,  howcTery  havebyao 
.  means  been  the  inventiona  of  those  who  had  occasion  ;to  nie 
Uie  machines.  Many  improyement^  have  been  made  by  the 
togenuity  of  the  makera  of  the  machines,  when  to  make  them 
became  the  buaineaa.  of  k  peculiar  trade  ^  «nd  some.  by  that 
of  thoae  who  are  cidled  philosophen  or  men  of  speculallon, 
whoae  trade  it  is  not  to  do  |my  thing/  but  to  observe  etery 
thing;  and  who,  upon  that  account,  are  often  capable  of 
combining  together  the  powers  of  the  most  distant  and  disii- 
milar  objecto.  In  tfie  progreia  of  sodety,  phüosophy  or  ape- 
colation  be^omea,  like  every  other  employment,  the  princ^ 
or  aole  trade, and  occupation  of  a  particular  das«  of  dtiaeiis. 
Like  every  other  employment  too,  it  h  subdivided  into  a  great 
number  of  different  branches,  each  ol  which'  affords  octnpa- 
tjon  tQ  a  peculiar  tribe  or  da5$  of  philosophers;  and  thii 
aubdivision  of  employment  in  philosophy,  as  well  as  in  every 
other  buainess,  improvea  de^teirity,  and  saves  time.  Each  in- 
dividual  becpmes  more  ezpert  in  bis  own  pecoliar  braach» 
more  work  is  done  upon  the  whole,  and  the  qiiantity  of 
adence  is  considerably  increased  by  it. 

It  is  the  great  mtdtiplication  of  the  prodactions  of  all 
the  different  arts,  in  consequence  of  the  divisionfof  labor, 
which  occasions,  in  a  well-govemed  sodety,  that  universal 
vpulence  which  extends  itsdf  to  tbe  lowest  ranka  of  the 
people.  Every  workman  has  a  great  quantity  of  bis  own  work 
to  dispose  of  beyond  what  he  himself  has  occasion  for;  and 
«very  other  workman  being  eiäctly  in  the  same  Situation,  he 
ii  enabled  to  exchange  a  great  quantity  of  bis  own  goods  for 
.  a  great  quantity,  or»  what  comes  to  the  same  thing,  for  the 
price  of  a  great  quantity  of  theirs.  He  ^nppHes  them  abon- 
dantly  with  what  they  have  occasion  for,  and  they  accommo- 
date  him  as  amply  with  wh^t  he  has  occasion  for,  and  a  ge- 
neral  plent^-  diJOfuses  itself  through  all  the  difierent  ranks  of 
the  sodety. 

Öbserve  the  accommodation  of  the  most  common  lortifi* 
ccr  or  day-laborer  in  a  dvilized  and  thriving  country,  and  yoa 
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irtt  fetcäw^  thU  tb'ft  niimber  of  peopU  of  wbot^  tlidiMtiy  m  ^ 
pietkp'H^ongh^vLt  a  tmall  patt,  faas  been  employed  in  procn- 
tiijl;  liiflQ  this  accommödatlon/  exceedU  dl  computation.     fht 
wölken  coat,  for  example,  wpith  covera  the  da^- laborer,  Is 
CQune  and  rough   as  it  may  appear,    is  the  prodace  of  the 
jö&k'labor  öt  a  §reat  multitude  of  wotkmen.    The^shepherd,' 
lIjS  Borter  of  the  wool,   the  woolcomber  or  carder,  the  dyer, 
te'icribbler,  ibii  spiiiner,  the  weaW,  the  faller,  the  dresier, 
iriSi'many  others,'  must  all  f bin  their  different  arts  in  örder, 
tö'Complete  even  this  homely  prodaction.    How  many  mer« 
ddnt^   and  carriert»   beeidet,   taust  have  been  employedi  in 
tri^portip^ -^the  materials  from  soine  of  those  workmen  to 
olb^  who  often  live  &i  a  yery  distant  part  6t  the  countryl 
bo#*  müch  commerce  and  navigätion  in  particiliar,  how  many 
tb%-l>ixilders,  tailors,  sail-makers,  rope-makers,  must  hcve  been 
em^loyed  in  order  to  bring  together  the  different  drugsmade 
Mtß  of  by  thedy  er,  whlch  often  come  from  the  remptest  comers  of 
^irorld!  What  a  variety  of  labor  too  is  necessary  in  order  to 
pröduce  ihe  tools  of  the  meanest  of  those  workmen !  To  say 
BQlhing   of  such  complicated   machines  as  the  ship  of  the 
sidlor,  the  mill  of  the  fuller,  or  even  the  loom  of  the  weaver, 
let  Qs  consider  only  what  a  variety  of  labor  is  requisite  m  or- 
der to  form  that  very  simple  machine,  the  shears  with  which 
the  ahepherd  dips  the  wool.     The  miner,    t|ie  builder  of  the 
famace  for  smi^tiBg  the  ore^  the  feller  of  the  timber,  thebur- 
ner  of  the  charcoal  to  be  knade  use  dt  in  the  smeltinghouse,    ^ 
tbe  brick-mak^,  the  brick-layer,  Ihe  workman  who  attend  the 
fn^nace,   the  miÜ-wright,'   the  forgw,  the  smith,  must  all  of 
tbem    join   their    dÜferent   arts    in  order  to  prodace'  them. 
Were  we  to  examine,   in  the  same  manner,   aU  the  different 
partj  of  his  d^ess  and  housebold  fumiture,    the  cpärse  hnen 
ifaürt  which  he  wears,  next  bis  skii!i|    the  shoes  which  cover 
his  feet,  the  bed  which' he  lies  on,  and  all  the  different  parts 
which  cbmpose  it,  tbe  kitchen-gnite  at  idiidi  he  prepares  his 
victuals,    the  coals  ^ich  he  makes  use  of  for  that  purpose^ 
dii^  irotä  the  beweis  of  the  earth,  and  brought  to  bim  per- 
bips  by  a  long  sea  and  a  long  land  carriage,    all  ^the  other 
utensfla  of  his  kitchen,  all  the  Inrniture  of  bis  t^ble,  the  kni* 
vca  and  forks,   the  earthei|,  or  pewter  plates  npon  which  he 
icrvcs  up  and  divides  his  victnals,   the  different  hands  em- 
ployed  In  preparing  his  b'read  and  bis  beer,  the  glass>window 
which  leU  in  the  heat  and  thft  hghl  and  kaeps  out  tht  wind 
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•nd  UmT  nlii^  wlth  «Q  Iho  knowle^gt  «nd  tri  reqiiftilto  fbr 
preparinf  tlut  bemUfal  and  happy  kiveotioii»  withoat  whUk* 
thc«e  northem  parti  uf  the  world  oould  scarce  have  affordial 
a  very  tomforUdile  habitation,  to^ether  with  Ihe  toola  of  Ji 
ihf  different  workmen  employed  in  producing  Uio«e  difforeiit 
oonveniendets  ii  we  examiiie,'  I  »kj^  all  these^Uiiiigs,  andcott*- 
•ider  what  a  Tariety  of  labor  is  employiKd  aboat  each  of  tEei% 
W€  tbaU  be^  sensible  that  withoat  the  assistance  and  co-ope- 
ratioQ  of  many  tho«sandi|  the  very  meanest  perpon  in  a.cM« 
llzed  country  could  not  be  providc^  eren  according  to,  what 
we  yery  lalaely  imagine,  the  easy  and  simple  manner  in  which 
|ie  is  €ommonly  accommodated^  Compared|  indeed,  with  the 
more  extravagant  loxury  of  thegreat,  his  accodimodittion  mnst 
no  doobt  appear  eztremely  simple  and  easy;  and  yet  it  UMty 
be  trae,  perhap«»  that  the  accommodation  of  an  European 
prince  does  not  always  so  much  exceed  that  of  an  indnstmnu 
and  frugal  peasanf»  as  the  accommodation  of  the  latter  ezceedi 
that  of  many  an  Afirican  king,  ihe  absptute  master  of  tha 
lives  and  libertics  of  ten  thousand  naked  savag^ 
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^V  xtLXAM  Bo^KRTSOx  wurde  im  fahr^  1731  zm  Bortk" 
ufick^  ippsM^t  sein  Fater  eine  Zeiilang  Prediger  wär^  gehören. 
Seine  erste  Bildßpg  etjiieli  er  zi$  JOalkeith  (in  SckattlandJ^  t^ 
eine  damals  berühmte  Schule  war,  1733  bezeg  #r  die  hohe 
Schule  zu  £dinburghp  1743  wurde  er  Prediger  zu  Gladsmmir^ 
eine.  Stelle,  die  nur  100  Pfi^nd  eintrugt  ^on  der  er  iudeisen 
doch  seine  sieben^  nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  hUlflosen^  Ge^  ' 
schwisier  ernährte,  Während  des  Drucks  seiner  Gesekichte 
-9on  Schottland  erhielt  er  den  Bjuf  an  eine  der  Kirchen  zu 
Edinburgh,  1761  ernannte  ihn  der  Honig  zu  einem' seiner  Jk^^ 
plane  pon  Schottland i  ijS^  wurde  er  Principal  der  f^niper- 
sität  zu  Edinburgh f  und  zwei  Jahre  nachher  erhielt. er ^  mit 
einem  Jahrgehalt  von  200  Pf  und ,  die  ffürde  eines  His^ 
toriographen  ppn  Sehottland»  Sein  vollständiger  Titel  wäjt 
eigsntU^h:  B.  William  Robertson,  Prixic^al  of  tha  ttnivecti^ 
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of '  E^ftn^trg^,    Hbtorio^apher  to  bis  Ma)esty  tat  Scotltiid, 

«  imi  of  h^  Majc&tyl  CbnpUint  in  Scotland,    and  obe  of  the 

l^pilrter»  of  the  pld  Greyfriars  parish  in  Edinburgh.  Er  starb  ^ 

ilp|    ixt^m  Juniut   1793  auf  seinem  Landsitze  Orange -House 

Sm  JBdinburgh»      Von  drei  Söhnen^   die  er  hinterliefs^   dienen' 

dif'  beiden  *j Ungern  in  der  Armee  ^    der  ältere  ist  Prohur qtor 

der  Schottischen   Kirche ;    die   eine  seiner  beiden  Töchter  ist 

'  oü  den  bekannten  Brydone,    Verfasser  der  Reise  durch  Sicilien 

i^erfieirathet.  —     Theologische  Schriften  pon  Belang  hat  Ro^ 

-h^rtson  nicht  geschrieben.     Uns  ist  nur  eine  Fredigt  bekannt^ 

mii^he  er  por  der  Schottischen  Societät  zur  Fortpflanzung  der 

^H^isilichen  Religion  im  Jahre  17  55  an  dem  Stiftungstage  die^ 

nsmh  Gesellschaft  hielt.      Der  Zweck  derselben  ist,    zu  zeigen^ 

dmßi   Gott  das  Christenthum  gerade  zu  einer  Zeit,  offenbaret 

iaÜ^f    ufo  die    fVelt  dessen   am  meisten  bedurfte.     Zu  dem 

Bnde  nimmt  der  Verfasser  nach  Anleitung  der  Stelle  im  Briefe 

RatUi  ^n  die  Kolosser,  Kap*  i.  26,  ,,  nämlich  das  Geheimnifs^ 

diu  wer  bor  gen  gewesen  ist  pon  der  Welt  her,   und  pon  den 

Zeiten  her,  rmn  aber  geoffenbaret  ist  seinen  Heiligen,**^  Ver- 

'  anlassMng,  seinen  Zuhörern  eine  Übersicht  des  sittlichen,  polir- 

tischen ,  kirchlichen  und  häuslichen  Zustandes  der  Welt  zur 

Zeit   '^er '  ^Erscheinung    Christi    $u    geben.  —    Seine  histo^ 

riechen  Schriften  haben  seiften  Namen  unsterblich  gemacht. 

Zuerst     erschien    im    Jahre    1759  seine  Jühtoxy  of  Scotland 

doring    the   rdgna    of    Queen    Mary   «nd   King   Jamet    VI» 

tili  to  bis  access  into  the  crown  of  England ,    2  Vols.  S.,  der 

im    Jahre   1787  noch  Zusätze  (Additions)  folgten.     In  wenif 

Tagen  hätte   ihm  die  allgemeine  Stimme  des  Publikums  eine 

der  ersten  Stellen  unter  den  Geschichtschreibern  angeipiesen. 

Und  in  der  That  per  diente  er  diese  güjutige  Meinung  wegen^ 

seines  nerpigen  und  korrekten  St^ls  sowohl,  als  wegen  seiner 

tretenden  und  gründlichen  Urtheile.  Von  diesem  Augenblick  an 

ftmurmen  seine  häuslichen  Umstände  ein  andres  Ansehen^  und 

ef  ßoh  Michin  eine  glückliche  Unabhängigkeit  per  setzt  \  dennsei^ 

1^  Geschichte  erlebte  piprzehn  Ausgaben  por  seinem  Tode.  Die^ 

«fm   Werke  folgte  the  History  of  the  Emperonr  Charles  the 

S^h,  with  |k  View  ^  the  progr^a  of  Society  in  Enrope,  From 

t^  fobversion  of  the  Roman  empire  to  ihe  beginning  of  the 

XVI  tb.  Century,  zuerst  London  1769.  3  Vols.  in  4.  (auch  Bä- 

eelj    i  ySSi  in  4.  Vols,  S,J.     Der  Verfasser  erhielt  für  das  jlfa- 

uuskript  45oo  I.,   ein  Beweis,  wie  gespännt  die  "Erwartung $fon 

dsH^m  W^ri^  war.  i  fm  Jahre  1777  erseJuen  tbo.Miatory  of 


Sge  ROBERTSON. 

AmeHctt  whh  notet  and  •  catalogne  of  Spanlsh  bcK^,  Lon- 
don a  VoU,  4'  (in  S  Büchern)  t  nachgedruclt  Basel  lygo^  in 
5  Bänden  8.  Do«  4/«  BiicA  (fiVte«  vortrefflichen  fferke^  iw^ei« 
cAe«  ei;ie  Schilderur^  dee  physischen  Züetandes  von  A^rika^ 
nebet  einer  Untersuchung  über  die  Sitten  und  Einrichtungen 
•einer  Bewohner  enthält ^  wird  mit  Recht  für  Robertson'9 
Meisterwerk  gehalten  i  und  wirklich  zeigt  sich  das  Schriftsteller 
rische  Talent  dieses  Mannes,  4ein  eindringender  Beobdchtungs-' 
geist  und  die  Schönheit  seiner  Diktion  nirgends  in  einem,  sb 
echÖnen  Lichte  ^  als  hier.  Die  Zusätze  zu  diesem  fFerke^ 
ivelche  im  Jahre  1788.  8.  erschienen,  wurden  auf  Veranlag 
•ung  der  im  Jahre  lyBj  in  England  übersetzten  Geschieht e 
Mexiko*^  von  Qlavigero,  herausgegeben,  worin  einige  jin-'' 
griffe  auf  Robertson  vorkamen,  Es  ist  unstreitig  das  schätz-^ 
barste  unter  den  Geschichtsbüchern  von  Anterika,  das  aber 
einen  noch  hohem  Werth  haben  würde,  wenn  Robertson 
die  Spanischen  Archive  zu  Simancas  hätte  benutzen  können.  •— 
Die  Spanier  ernannten  uns  er  n  Robertson  im  Jahre  1777  zum 
Mitgliede  der  Königlichen  Akademie  der  Geschicke  zu  Madrid, 
Robt/tson*s  letztes  fferk  war  seine  historical  Disquisition 
concemin^  the  knowledge  which  the  ancients  had  of  India, 
London  1791.  4.  Zur  Ausarbeitung  dieser  Schrift  wurde  der 
J^erf asser  zunächst  durch  Rennell's*)  Erklärung  seiner  Karte 
von  Hindostan  veranlafst.  Er  forscht  in  derselben  den  Kennt- 
nissen nach,  ivelche  die  Alten  von  Indien  hatten,  und  unter" 
sucht,  was  in  ihren  Berichten  von  diesem  entfernten  Lande 
wahr,  und  4vas  fabelhaft  ist,  —  Nach  seinem  Tode  erschien 
eine  Fortsetzung  seiner  Gelschichte  von  Amerika  unter  dem 
UHtel :  the  History  of  America,  Book  DC  and  X^  containin^  the 
history  of  Virginia  to  the  year  1662  hy  William  Robertson. 
„Dieses  nachgelassene  Werk  des, berühmten  Verfassers,  sagt 
Herr  Schubart  im   wten  Bande  seiner  Englischen  Blätter, 

'  hat  sein  Sohn  genau  nach  der  Handschrift,  ohnä  Zusätze  und 
Weränderung,   herausgegeben,      Während  seiner  letzten  lang- 

,. wierigen  Ktankheit  vernichtete  Robertson  zu  iferschiedenen 
Zeiten  viele  seiher  Papiere}  nach  seinem  Tode  aber  fand  sich 
die  Foftsetzung  seiner  Geschichte  iKtn  Am\srika  so  sorgfältig 
von  ihm  zum  Druckh  zubereitet,   als  irgend  eines  seiner  frü- 


**)  Einige   IfofiAieji   vqti  den^   herü7in%ien  Mayor  J umts    Ren- 

nell,    Cgtboren    den   22tl€n   November    if^Zj   findet  man  im  "^itn 

^  Seäeke  die  Mühten  Bandte  der  Engtis  thvn  ßiisx\lieH,  S.  i^ 
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AjfTi  Af€ma$hiptA  Im  Ganzen  gfnommsn  sighi  äie90»  Prag^ 
iRflB/  4iuch  in  keinem  Betrf^cht  gegen  die  übrigen  JFerke  de$ 
Vvfa^ers  zurück,  ausser  0iwa  im  lebhaften  Kolorit,  und  man 
^^nni  fast  auf  jeder.  S^ite  fiie  karakteristischen  Vorzüge  die^ 
#«#  Geschichtschreibers^  dieselbe.  Kojnbinßtiqnsgabe,  eben  di0 
Gründlichkeit  der  ^eflexioner^  eben  den  reifenden  Flufs  einer 
gnsireichen  Diktion,  Daß  Werk  beginnt  mit  der  Geschichte 
der  Seeunternehmungen  Englands,  deren  Geist  durch  da^  Be(^ 
spiel  des  grofsen  Co  lumbus  unfer  den  Britten  geweckt  würde^ 
und  setzt  die  Ursachen^  auseinander,  welche  diesen  Unterneh* 
mungsgeiit  bald  beordert,  bald  geschwächt  haben*  —*  Eine 
PöUständige  Biographie  dieses  grojsen  Geschichtschreibers  isi 
mnter  dem^  Titel  erschienen:  Account  of  ihe  life  and  writingt. 
o^  'William  Robeirtson;  read  before  ihe  royal  sodety  of 
Edkibiirgb,'  London,  Cadell,  1801.  Bin  jiuszu'g  daraus  stehi 
in  den  Englischen  Miszellen  Mon  J*  C  Hüttner,  6ten  Bandes 
%tem  ^tück,  S*  116.  Unser  Geschichtschreiber  üfird  übrigens 
auch  liegen  der  Vortreffiichkeit ,  seines  Charakters  allgemein 
gtpriesen.  .,      ^ 

1)    DSATS  >KD.  CaAlULCTS&   Of  MkUTllS   LuTflEl.  *)* 

Wiiile  appearances  of  danger  daily  incrcased,  and  the  1cm- 
pest  wtuch  bad  been  so  lon^  a-gatberini;  was  ready  to  break 
foi^  in  all  ÜB  viölence  against  Üie  protestant  cburcb^  Lutber 
was  aaved  by  a  keasonable  deaib  from  feeling  or  beholdin^ 
ita  deatmctive  rage.  Having  gonie,  thoügb  in  a  declining  statd 
of  healtb,  ähd  durioga  rigorous  season  to  bf^  native  city  of 
Einleben»  in  order  to  compose,  by  bis  authority,  a  dissensioM 
amoDi^  tbe  counts  of  Mansfield,  he  was  seized  with  a  violent 
ioflammatiori  fn  bis  stomacb,  wbicb  in  a  f^w  days  iput  an 
end  to  bijS  life,  in  tbe  siity-third  year  of  bis  age  (Febr.  i8<l 
i546.)*  As  he  was  raise^  up  by'  Providcnce  to  be  tbe  author 
of  one  of  \ht  greatest  and  most  interesting  revolutions  re-- 
corjed  in  bfstory,  tbere  U  not  any  persbn,  perbaps^  wbose 
cbaracter  bas  been  drawn  witb  such  oppösite  colours.  In  bis 
own  age,  one  party,  Struck  witb  borror  and  inflamed  with 
rage,  wbcn  tbey  säw  witb  wbat  a  dariog  ban4  be  overturned 
cvery  tbing  wbicb  tbey  beld  to  be  sarred,  or  %'alned  as  be-I- 
neficial,    impüted   to  bim  not  only  au  tbe  dffects  and  Tices 

♦) Thehiftory  of tliereign  of th«  Emperor  Charlei  V.  Book $: 
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0f  •  man,  bot  the  qualiflet  of  m  Smmcfn,   'the  otber,  watmed 
with  admiratton  and  gratitnde,    wl|tch  diey  tboagbt  be  me* 
rited,    as  ttie  restorer  of  light  and  Iibcrty  tP  the  Cblfttfan 
dinrcli,    ascribed  to  him  pcrfections  above  tbe  conditfon  of 
^Kamanity,  and   viewed  all  bis  actione  witb  a  veneration  bor- 
d^'ng  on  tbat  wbich  ibonld  be  paidonly  to  those  wHo  tre 
gnided  by  tbe  Immedfate  inspiration  of  Heaven.     R  ii  hii 
own   condact,    not  the  imdistingaisbing  censure,   nor  tbe  a- 
aggerated  praise  of  bis  contemporarles, ,  ^wbicb  ougfit  to  re- 
^late  tbe  opinions  of  tbe  present  fge  concemini^  him.  Zieal 
for  what  be  regarded  aa  trutb,  undanntedintrepidity  tomai&t^ 
his  own  tystem,  abilities  botb  natural  and'  acquired  to  deftnd 
bit   principles,   and  unwearled  indujtry  in  propagating  tbenit 
are  virtues  which  ablne  so  conspicuotisly  in  every  part'ofiui 
behavionr^   tbat  even  bis  enemies  imust  allow  him  to  have 
possessed   them   in  an   eminent   degree.     To  tbese  niay  be 
added,   with  cqual  justice,  such  puciiy,  and  eyen  austerity  of 
nannersy    as    became  one  wbo  assumed'  tbe  character  of  t 
Reformer;    such  sanctity  of  life  as  suited  the  doctrine  wbidi 
be  deliveredi    and  such  periect  disinterestedness,    as  afford« 
nö  sifgbt  presnmption  of  bis  sincerity.    Superior  V>  alFsflfish 
conaideirations^    a  stranger  to  tbe  degandes  of  life,  an4  det- 
pising  i^  pleasures,    he  lef%  tbe  bonours  and  emolumenti  of 
tbe  church  to  his  discipl^;  i*emaining  satisfied  iiimself  in  ^^ 
original  State  bf  professor  in  tbe  university,  and  pastortotbe 
town   of  Wittemberg,    with  the  moderate  appointments  an- 
nexed    to    tbese    offices.       His   extraordioary    qu^ities  were 
allayed   with   no   inconsiderable    mixture  of  human  fraflty, 
and    human   passions.      These,    however,     were  of  such  « 
aature,     tbat    they    cannot    be   imputed  to  malevolence  ör 
corruption  of  beart,    but  seem  to  have  taken  their  rise  firom 
the  same  source  with  many  of  his  virtues.  His  mjnd,  fordble 
and  ydbement  in  all  its  Operations,   roused  by  great  objedi» 
or  agitatedf  by  violent  passions,    broke  out,    on  tnany  occa- 
sions,    with  an   impetuosity  wbich  astonishes  men  of  feebler 
spirits,    or  such  as  are  placed  in  a  more  tranqoil  sitoatioD*  j 
By  carrying  some  praije-wortby  dispositions  to  mccsi,  he 
bordered  somefimes  on  what  was  cnipable,    And  was  often 
betrayed   into    actioos   which  exposed  him  to  censure.    Hti 
confidence    thal    bis   own  opinions  were  well  founded,  ap- 
proached  td  arrogance4    bis  conrage  in  asserting  them,   to 
rasboessi  his  firmness  In  adbering  tö  tbem,  to  obstioacy;  and 
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tu  1^  In  coiifßittn§r  bis  adrcttarfei»  to  rig«  tod  iOtt^ntty^ 
läAnilomtd  himiclf  to  cootidcr  evfry  tllfai^' m  jMiliordiaatt 
lil''iratli/  he  ezpected  the  $$me  ^tference  for  üfiroteMi* 
)mm\  and^  wHhout  mdcinf^  ukj  alfowtnces'  för  their  tkaidiqr 
or^refadkes  be  ponred-  fortfa,  afaiüsttiiosewho  diiappoilMd 
lilttas  fh»  partiGuIar,  atoirent  t)f'tetgcli»e  mliigM>  i)»ith 
eoäi|ci&pt.  Re^ur^ets  of  inj  diMncüon  of  i^nk  or  d^aricC«!^» 
lAk  &if  dbctrl^et  were  attv^ed,  lue  chatiüed  all  hia  adven- 
•aäa^  Üidiscrimibatelyy  wHh  the  saine  rough  faaAd;  nisiller 
Itte"  rbyal  dignlty  of  Heniy  VIII. ,  nor  the  emineot  learäii^ 
ikä  äbflity  of  Erasaiii«»  tcreened  Üiem  firom  the  same  ah«ie 
Y^  Sahich  he  treated  Tetae!  or  Eodna. 
«  -iBttt  thete  indecendet  of  whldi  Luther  was  ipültf »  mast 
not  he  kapnted  whpHy  to  the  violence 'of  his  tempcr.  'fhey 
oa^t  to  he  charg^  ha  part  on  the  manners  6f  the  age. 
AnoBg  a  rüde  peöple,  unacqnalnted  with  those  maxims, 
wltft^'  By  patting  contkraal  restraint  on  the  passlons  of  ki- 
^IrHki^,  have  polished  sodety,  and  rend^red  it  agreed>ie» 
Apiatea  öf  every  kind,'.  were  managed  with  heat,  and  stroog 
MiMbna  wfre  nttered  in  their  natmnd  langnage,  wHhout  re^ 
•crre  or  delldscy«  At  üie  sataie  time,  the  worlu  of  leamed 
BMI  were  all  composed  in  Latin ;  and  they  were  not  onl)r 
•aüforiiedy  hy  the  ezample  of  eminent  writers  in  that  langnag«|  ' 
tö  ose  their  antagonists  with  the  mosi  flÜberal  scnrrility; 
Inrt,  in  i^'dead  tongue,  indecendes  of  every  kind  appear  less 
thocüng  than  in  a  liring  langnage,  ^hose  idioma  and  phnH>^ 
Mi  seem  .gross,  hecanse  they  are  familiär. 

In  passing  {adgment  npon  the  diaracters-  of-men-,  we 
oq^t  to  try  them  by  the  prindplte  and  mazims^of  their  own 
^  not  by  those  of  another.^ .  For  althongh  virtue  and  vice 
ttt  at  aU.  times  the  same,  manners  and  cnstoms  vary  conti-r 
■Miilfy« ,  Some  parts  of  Luthcr's  oehavionr,  whach  -to .  os  af»t 
P^  mtist  cnlpable,  gave  no  disgust  to  bis,  contemporane^i 
It  was  even  by  some  of  those  qualities,  whidi'we  are  now 
<pt  to  Uame»  that  he  was  fi|ted  for  accomplishing  the  great 
^erk  wfaich  he^  nndertooLr  Ta  rouae^mankind» '  whcnisook 
io  ignorance  ör  snperstüiony  and  to  encoonter  the-  rage  of 
^oCry,  armed  with  power,  reqm'red  the  ntmost*  vehemenee 
^  leal,  an4  a  temper  daring  to  ezcess.  A  gentle  call  would 
aehhcr  have  reacfaed,  nor  have  eacited  those  to  whom  ii  was 
^difessed.* .  A  spirit^  more ,  amiable,  bat  less  vigoroos  thav» 
Uthei^s,   wodd  havt  shmnk  back  £rom  the  dangers,    which 
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ti6  bmved,  «od  ümnouBted«  Totrardt.  tlia  xIom  of  JUilIki^ 
hie^'  ^ongh  without  a  perceptible/decleCision  of  hu  c^of 
ahiUUe^  tb«  infinmticf ;  of  hii|  .tempcr  i^credied  upim.Jiln^ 
Mithat  he  grew  diiüy  more  peeviah»  more  irasdUe^^and  mpre 
in^tient  .pf  contradiction.  Hayiog.  liyeji  ia  be  intnefl  of 
.bii,  oypQOL  aqiaciDf  aocceM,  to  i^  «  greaft  part  of  Eorope  ^m* 
brace  bU  doctrines,  and  to  «hale  tbe  foimd^tion  of  tbe  pa« 
pal  tbronei .  be£ore  whicb  tbje  migbtiest  monarchs  bafftrcmblcd» 
be  diicoTcredy  on  fotne  occa^ions,  ay.mptow .  of  yimity  and 
self-applaiue.  He  inuat  ^ave  beea  in^ee4  more  tfaaa  iiian».i^ 
vpon  conteiDpIating  all.  tbat  be  aclually  accooiplisbedt  be  p^^ 
jktwtr  feit  any  sentiment  of  U^U  kmd  rüing  in  bU  ^rc^|  *}. 
Soßke  ümfiMoi^  bl^deatb  be  f^elt  bjs  «trepgtb  decUnin^ 
bis  coiUtitntioii  belog  wom  out  by  a  prodigioua  Bu;dt|pliQty 
'  of  biMioea«,  ad^ed  to  tbe  lab^ur.  of  dkcbarging  bis  mipiiite^ 
rial  Function  wjtb  ^remiiting  diligence»  to  tbe  fatigue^of 
coiutant  study,  beaidea  tbe  colnposjMon  of  wofks  aa.  yo^imi- 
nous  as  if  be  bad  eojoyed  opinterrupted  leisure  and  rotbe« 
ment.  His  natural  in trepidity  did  not  fojrsake  bim  at  theap- 
proacb  of  deatb:  hh  Jatt  conrer^ation  wiib  bis  fnends  was 
concendng  tbe  bappinesa  reserved  for  good  men  in  a  futüre 
.  World,  of  wbicb  be  spoke  witb  tbe  fervouf  and  deicht  na« 
tural  to  one  wbo  expected  apd  wisbed  to  enter  soon  npou 
tbe  enjoyment  of  it.  The  accoun^  of  bia  deatb  £lted  the 
Roman  CaiboHc  paity  witb  ex^reaalve  as  well  as  indecent  jey* 
and  damped  tbe.  spirits  of  all  bis  foUowers;  neitfier  party 
sufficiently  considering  tbat  bis,  doctrines  were  now  so  ftrmly 
,    '  '      '  '  ]    '    '  ,  ■  . 

.  *)  A  remarJsal^le  instance  of  this,  as  well  as  of  a.c^tain 
lingularity  and  elevation  of  sentiinent,  is  found  in  his  last 
will.  Though.  the  effecü  which  he  hail  to  bequeath  were 
rery  Ünconsiderabte,  he  thought  it  necesiia*y  to  make  a  tetta- 
ment,  but  scomed  to  fram^  it  vriththe  usuallegalformalitief. 
Kotus  fium,  says  l|e,,in,coelo,  in  terra  et  in  infemo,  et  a.uc- 
toritatem  ad  hoc  sufficientem  habeo,  ut  mihi  soll  credatur, 
cuan  "Dens  mihij  hoinini  licet  damnäbili,  et  miserabili  pecca- 
tori,  ex  päternainisericoi*dia  Evan^feUuni  filii  sutcrjedide^t, 
dederitque  ut  in  eo  verax  et  üdehs  füerim,  i$a  ut  ki^ulti  ift 
mundo  illud  per  me  acceperint,  et  me.pro  Doctore  veritati« 
agnoverint,  «preto  banno  Pap«,  Caesaris,  Regum,  Principum 
et  sacerdotum,  immo  omniüm  dsmonum  odio.  Quidni,  igi- 
tur,  ad  dispositionein  hanc  in  re  cxigua,  sufficiat,  si  adjit 
manvs  mee  testimonium,  et  dici  possit,  haee  scripsit  D.  Mar- 
tinus  Luther,  notariu^  Dei,  et  t^stil  Eyangelii  e;uf ,  5rffc,  /. 
///.  I».  65i,  '  . 
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IdöUid^  as  U>  he  toiji  ccmditioift  ^to  floiUAki   indepeiidc&t  bf 

^e  bai^d   whidb  first  had  planted  thea»^     His  fumaral  wat 

€d4rat,ed  hy  order  of  tbe  Elector  of  Saaony,    witli  extraoxw 

:#J«y  pomp.    Hc  left  s&veral  chtldreo  ♦):lxy  bia  wife»  Catfaa-^. 

lue  Bpra,   who  suriHved  -him.  'Towards  iJttt  ead  o£  the  iait 

ttatmy,   ther^  vere  in  Senionf  tome  of  hia ,  d^eiidanu  Iq 

deteilt  and  honourable  stalions  **)i 

'./  » .        ^  ' 

.    3)  Thx  CoNSPiiucT  op  Jo^N  Lewis  Fi£sCo,  Count  ot. 
Lavagma  ***). 

llie  form  öf  goTernment,  which  had  been  esiabUshed  m 
Genoi^'  at  tb^  time  when  Andrew  Doria'  restored  liberty  f6 
<ltf  copntry,  tbougb  calculated  to  obliteratetbe  memory  of 
fortter  dissensiona,  ^and  ^  rece^ved  at  first  wilb  eager  approba* 
tifto,  did  not,  after  a  trial  of  near  Iwenty  years,  give  ubiver* 
tai  satisfaction  to  thoüte  tuH[>tilent  and  lac^tia  republicant. 
,IU  ^e  entire  administration  of  affairs  ^M^aa  now  lodged  in  m 
cartafia  number  of  noble  faouKes,  many  ^niTytng  tbem  tbe 
inre-emioence^  wiabed  for  tbe  reatitaUon  öf  a  pc^polar  gov^me 
laeat,^  to  whicb  tbey  bad  been  acjcnatomed;  and  tbough  all 
merenced  tbe  desi'nterested  virtne  of  Doria,  and  admired'  hk 
ta)«nts,  not  a  few  were  jealoua  of  tbat  aacendaüt  wbicb  fce 
Bad  acquired  in  tbe  Councils  of  tbe  cpmtnohwealtb,  His  age 
bowever,  bis  moderation,  and  love  of  liberty,  afibrded  ampfe 
leciaity  to  bis  conntrymen,  tbat  be  iiv^ttld  liot  abuse  bia 
power,  nor  stain  tbe  cloae  of  bia  daya  by  attempting^of  over^ 
tarn  that  fabrick,  wbicb  it  bad  been  tbe  iabonr  and  pride 
of  bb  lifo  to  erect.  But  tbe  autborit^  and  influence  wbicb 
i&  his  banda  were  innocent,  tbey  easily  saw  would  prore  d»- 
*tr9ctive,  if  usurped  by  any  Citizen  of  greater  ambition«  or 
less  virtue.  *  Ar  Citizen  of  thts  dang[erati8  cbaracter  bad  actnally 
formed  aacb  pretensions,  and  witb  some  prospect  of  aacceat« 
Giaanetino  Cloria,  wböm  his  grand  uncle  Andrew  destined 
tobe  tbe  heir  of  bis.priyate  fortune»  aimed  likewtse  at  being 
bis  soccesaor  in  ^ower.     His  temper  faaugbty,   insolent,   and 

*'  I  I  ,  I  I      II  1^  I  !■  I  '1  Jll  11'  .1  I         < 

^  V  ^^^^  Sßhne  und  drei  Töchter,  **)  Sein  (Geschlechf  slarh 
wff  Marl  in  Gottlob  Luther,  Rechtsconsulenten  zu  Dresden» 
^n.  3.  Kov'emher  1759011«;  die,  welche  sich  noch  jetzt  zur  Nath" 
^ononensehuft  des  grcfsen  Reformators  rechnen,  sind  jibkümmling» 
•eines  ^hiders  Jacith.  ***)  Hiatory  of  the  reign, pf  tÜe  Einp «♦ 
ror  Charles  V»  Book.  8. 

.  C  c 
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ov^theum$  so  inth  a  degvee,  as  woold  hardly  have  t^ 
tolo^tfd  in  däe  lM»m  lo  rdgn,'  wa^  altogetfaer  insupportabfo 
In  Uie  dtiien  of  a  trt^  ttfte«,  The  more  sagadous  amoDg 
the  6efiO€5c  already  feared  änd  batsed'  him  ar  the  eoemy  of 
thote  [ibertki  for  ürludk  tbey  .were  indebUd  to  hu  imde. 
Whil«  Andrew  Jiiiiiself,  Uinded  by  that  violent  and  indis- 
corning  affeciion.  whidi  persona  In  advanced  age  often  oaor- 
tracl  for  the  younger  members  of  their  family,  set  no  boands 
to  the  indoJgence  wHh  whidi  he  treated  him  j  seeming  kai 
$plkiicfns  to  secure  and  perpetuate  the  freedom  of  the  comr 
monwedtb,  than  to  aggrandiae  that  undeserving  kfnsmao. 

bat  whatever  suspidon  of  Doria's  designs,   or  whateTcr 

^aatisfaction'  of  the  system  of  administration  in  the  con^mon- 

weaithy  thase  drcnmstances  nught  have  occasioned,  they/woulfl 

bave  ^ded,  it  it  fMröbable»  in  nothing  n^öre  than  murmnrbigs 

and  complaints^   if  John  Lewis  Fiesco  count  of  Lavagna  ob- 

taning  thb  growing  disgast,   had  not  been  encooraged  by  it 

to  attempt  one  of  the  boldeit  actions  recorded  in  history. 

That  yoong  noblen^an,   the  lidiest  and  most  iUustrioos  sob- 

jeet  in  the  repablidr,    possessed»   in  an  eminent  degree,   aU 

Ae  qualities  whidi  win  tipon  Uie  human  heart,   whidi  com- 

mand  respect,    or  secnre  attachment«    He  was  gfaceful  and 

majestlc  in  bis  person;   magiiificent  to  profusion;  of  a  gene- 

resity  that  prevented  the  wishes  of  bi$  £riend&  and  exoceded 

the  expectations  of  stränget^ ;  of  an  insinuating  address,-  gentle 

manners^  and  a  flowing  afiability.    Bi^t  under  the  appearance 

of  ,these  virtaes^  whidi.  seemed  to  form  him.  for  enjoying.  aod 

adoming  dvil  life,    he  concealed  all  t^e  dispositions  whicfa 

mark  men  oat  fo^  taking  tbe  lead  in  the  most  dangerooi 

.  and  dark  conspirades;    an  insatiable- and^restlto  ambittoB, 

a  Gonrage  uiia€qiiainted  with  fear»  and  a  nilnd'  that  disdained 

Subordination,     Sudi  a  temper  could  itf-^brook  that  Station 

of  mferiority,    wherein  he  was  placed  in  the  republkki   and 

as  he  enyied  the  power  whidi  the  eider  Doria  had  acquved, 

he  was  filled  .Wi^i  Indignation  at  ^he  thoughts   of  4ts  d»- 

cending,  like.an  bereditary  posse^ipn,  to  Giannetino,    These 

irttrious  passiofis»   preying  with  yiolence  on  his  turbulent  and 

aspiring '  mind»    determined  him  to  attempt  overturaing  that 

domination  to  whidi  he  could  not  submit# 

-At  first  he  tbciught  of  an  alliance  witb  Frands,  and  even 
p^oposed  it  to  the  French  ambassador  at  Rome,  as  the  most 
«ffectnal  means   of  accomplisbing  thia;   and  after  evpdling 
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Pfacim,  tdli^er  with  th«  läiperial  factioä,  hy  hh  «M&itmct 
tili  ^i^esolved  *to  put  the  irepoblick  once  motk  Hader  ibt  pro^ 
ftrtilon  of  that  MoDartb,  hopin^  in  Ktam  for  that  aenricetd 
fe|  0^tnut«d  witE  the  tnrincipal  share  m'the  administratioii 
laf  ^överament.  But  haymg  cottuaunnicat^  Us  •cfaenai'  to  a 
ftwt  ^oaeti  coofidenti,  front/ wbota  he  kept  nöthing  iecreti 
mäeHiuiy  the  diief  of  tfaem^  a  man  of  desperate  forluiie,  ca& 
fdU«  aHke  of  adviJring  and  etecatin^  ihe  moit  aüdacmoa 
Iteir»  remonatrated  trith  earnestness  againat  the  folly  of  e*«. 
^^Mbg^  himself  to  the  most  ilimintnt  danger,  wfaile  he  allowed 
^  to  rei^  all  the  fruiU  of  hia  succata  $  aud  eihorted 
wanxily  .%o  aim  himself  at  tjbat  pre-emmenciQ  in  hia 
tcMttiiry»  to  which  he  was  «destmed  by  bis  ilhiatriotis  hirtb, 
ms  talied  by  the  voice  of  bis  felloHrw  dtiisen»^  and  Urould  b« 
by  the  aeal  of  bis  frlends.  Tbis  disoom^  opened  such 
prospecfs  to  Fiesco,  and  bo  suitable  to  bis  ^eniasy  that 
ab«ndoniBg  his  o^n  plan,  he  eagerly  adopted  ithat  of  Verrina; 
ift«  other  persona  pretent,  thoikgh  sensible  of  the  haeardoiü 
BatoMre  of  the  ondertaking,  did  not.cböose  to  cun^eran  what 
tta^  pairon  had  so  ws^mly  i^proved.  It  was  instantly  rt* 
9Qtf«dy  in  tbis  dark  cäbal,  to  as^assinate  the  two  Dorias^ '  äM 
%ril  na  the  prindpal  persona  of  tbeir  party,  to  o^ertom  tlHi 
«ftaMisbed  System  of  gdvemment,  and  to  plaice  Fitaico  on  tfae 
throne  ^of  Genoa;  Titne,-  hoWever,  and  prepiuratjönai 
requisite  to  ripen  such  a  design  for  ezeqatiotii  and 
iMfo  be  was  employed  in  carrying  pn  these,  Ficisco  made  il 
ih'^tdei  care  toguard  against  every  thing  that  might  betray 
^  alBcret,  or  create  ^spicioH.  The  disguise  be  assumed^ 
fraa'  of  all  others  the  most  impteetrablei  He  seemed  to  be 
rtHmiTriiirr>  entirely  to  pleasure  and  dissipation.  ^  A  perp^Eüal 
fiifeifyr  diversified  by  the  pursnit  of  all  the  amusemtots  be^ 
Ctioilng  his  age  ähd  rank,  engrossed»  in  ^ppearanee,  tfae  whole 
6t  1||ia  .time  and  thoughts.  Bat  amidst  tbis  hmrry  of  dissipatSon; 
W.proa6cated  his  plan  with  the  most  cool  attention,  neither 
fCte^ng'  ^k^  design  b^  a  titnid  hesitatiom  oior  precipitating 
tile  i»ecution  by  an  «xcess  of  impaUence.  -He  continned  bia 
eof^^pondence  irith  the  French  ambassadorat  Rome,  tbpugh 
wkliaat  communicating  to'him  hii  real  intehtions^  that  by 
hia-  means  he  might  secure  the  protection  of  the  French  arms,' 
a  iiereafier  he  sbould  find  it  necessary.  to  call  them,  tb  his 
«^      He  entered  into  a  close  confedei^acy  with.  Farneae  Ooka 
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«rPtfUM«),  n^o  behig  djtgofted  with  the  Bmperor  for  f^ 
IbtlD^  to  graut  him  the  inir^ftitiire  of  thät.  i^Ay^  wa»  «^ 
to  proinote  any  measnre  fhat  tended  to  diminii^  hia  mBvmm 
In  Italy,  or  to  mm  a  fSunily  ao  implicttly  deVoted  t^  him  m 
that  o£  Doria.  Bdng  wniible  that»  in  a^maritime  atate,  dif 
aeqnitüion  of  iiaval  power  was  what  he  ooght  chief  to  aim 
aty  he  pnrchaied  fonr  galleya  Irom  the  Pope,  whö  fi^cinUf 
was  no^unacqaaiQted  with  the  detign,  which  he  had  foRad» 
^  and'did  not  ditapprove  of  it.  Under  colour  of  fittlng  out 
oae  of  thm  galleys  to  sail  oi|  a  cmise  against  the  Tnrks,  he 
not  oaly  atiiembled  a  good  nninbet  of  hi^  own  yassabi*  bat 
eoigaged  in  his  service  many  hold  adventurers,  whöm  tke 
troce  hetween  the  Emperor  and  Solyman  had  deprived  of 
thejr  nfiial  occöpation  and  subsiatence. 

While  Fietco  was  taking  theae  iiüportant  steps,  he  pre- 
aerred  ao  admirdbly  his  usual  appearance  of  being  deToted 
entirely  to  pleasore  and  amusementy  and  paid  conrt  wiik 
auch  artfid  address  to  the  two  Dorias,  mb  imposed  not  orij^ 
on  the  genöroos  and  insnspicioiis  mind  of  Andrew,  bot  de- 
ceived  -Giannetino »  who,  consdons  of  his  own  criminal  in« 
tentipns,  was  more  ^pt  to  distrnst  the.de^'gns  of  others.  So 
many  instrumenti  l^dng  now  prepared,  notbing  remained,  bot 
to  sl^e  the  blow^  Varions  consoltations  were  held  by  Fiesco 
with)  bis  confidentSy  in  order  to  settle  die  manner  of  dobig 
^  with  tbe  greatest  certainty  and  effect.  At  lirst,  tbey  ^o» 
posed  to  mnrder  tbe  Dorias  and  their  cbiel  adberents,  dnrng 
the  celebration  of  high  mass  in  the  prindpal  diurch;  bota* 
Andrew  wfti  oilen  absent  from  rebgioös  solemnities,  on  ac- 
eonnt  of  bis'  great  age»  that  design  was  laid  aside.  It  was  ihm 
concerted  that  Fiesco  shoold  invite  the  unde  and  nepbew, 
#ith  all  their  firiends  wbom  tbey  had  marked  out  as  vicümi» 
to  his  honsei  wbere  it  would  be  easy  to  cut  tbem  oS  st 
once  witbont  danger  or  iresistancej  bnt  as  Giannetino  wai 
obliged  to  laave  the  town  4>n  the  day  wbidi  tbey  had  diosen» 
ü  became  netessary  likewise  to  alter  tbis  plan.     Tbey  at  lait 


*J  Pfttr  Paul  Farn€$e^  erster  BterafOg  von  P^rm«  vif' 
Pi—enxa,  erhielt  i545  vom  Pahst  Paul  ///.«  dessen  natürlicher 
Soht^  er  war,  die,  genannten  Lander  als  pabstliehes  Ziehen,  gegen 
eine  jährliche  Jhgahe  von  800O  ThoHem,  Er  lebte  mit  seintn 
Unterthaken  umd  mit  Kßisew  Karl  T.   in  Uneinigkeit  und  umrie 
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td  «tiempt  by  open  Ibrte  nhät  ^kty  ibnud  dif» 
iBdt  to  efiect  by  strata^em,  «ttd  fixed  on  tfa«  iri|bt  bctwcwi 
htiecond  and  third  of  J«ni]aiyv(i547}y  for  tlie  eiecutloB  of 
Pir  cnter^riie.  The  tinue  w)m  ehoscD  wR|i  great  proprieCxi 
^  «•  liie  Doge  of  tiie  former  year  was  to  quit  hit  officio 
Itetding  to  costomy  on  tiie  Urtt  on  iKe  montfa,  and  bis  ano» 
mor  conM  not  be  elecfed.  soonW  ^an  ^  Ibvtb,    ihe  r*» 

eek  reinained  dtiring  tfiat  interval  in  a  aort  of  anarcby, 
Fieaöo  migbt  witb  lau  Tidence  lito  >  poaieaaian  of  tha 

Tbe  moming  of  tbat  day,  Fiesoo  €alployed^te  ifii|ÜDf 
Ib  frlends,  patsing  aonle  \iovn  among  tbam  wMi  a  apirit  aa 
||if  and  m^embarraas^  ms  at  otber  timea.  Towardi  eveniogi 
ne  paid'coort  to  tbe  Dorias  wHb  bis  naoal  mirfca  of  resped; 
and  aurveying  tbeir  conntenance  and  bebmioor  witb  tbi  4t*- 
tntion  natutal  in  bia  .aitnationy  was  bappy  to*  obaenre  tba 
yerfect  teciArity  in  wbich  tbey  rematned,  wi^MHat  tbe  leut 
Inretight  or  dread  of  tbat  atorm  wbicb  bad  b^en  ao  long  a 
gtlhering,  and'  waa  now  ready  to  bnnt  ovts^  tbisir  beada* 
ftm  tbeir  palace  be  bastened  to  bil  own,  n/hidk  atood  by 
Mi  iA  tbe  middle  of  a  large  coorti  aorronnded  by  a  bigb 
tilL  Tbe  gatea  bad  been  aet  open  in  tbe  morning,  and  all 
penpni,  witboat  diatuiction,  were  allowed  to  enier,  bot  atrong 
gaards  poated  wilbin'  tbe  conrt  aufi^red  no  one  to  relnrn« 
Tdrrioa,  Äeanwhile,  and  ji  few  persona  trasted  witb  tbe  le« 
cret  of  &e  conspiracy,  after  conducting  Fieaco^  vasaala,  aa 
%dl  ai  tbe  crewa  of  bis  galleya  into  tbe  palace  in  amall 
^oikif  wüb  as  littletfoise  aa  possible^  dispmed  ibemaeWea 
<9ffoagb  tbe  city,  ^d,  in  tbe  name  of  tbeir  patron,  invitfd 
^  'an  entertainment  tbe  principal  ■  dtiaens  wbom  tbey  knew 
to  be  disgnsted  witb  tbe  admii^tratiön  of  tbe  Doriaa,  and  to 
^>^  iDcUnation  as  well  aa  courage  to  attempt  a  diange  in 
^6  government.  Of  tbe  vast  nnmber  of  pertona'  wbo  now 
AM  tbe  palace^  a  few  only  bnew  for  wbat  ptarpose  tbey 
•^"BK  asse^obled,  tbe  rest  astonisbed  at  finding,  instead  of  tbe 
F^H^tions'  for  a  feast,  a  eonrt  crowtied  witb  armed  men, 
w  apartmenta  filled  witb  tbe  bistromenta  of  war,  gaaed  on 
<*di  «tber  witb  a  mixture  of  coriosity,  impatience,  and  terror. 

VVbile  tbeir  mtnds  were  in  tbia  State  of  snspense  and 
^fi^tion,  Fieaco  appeared.  Witb  a  look  ftdl  of  alacrity  and 
^Uencii,  be  addressed  himself  to  tbe  pcrsons  of  cbicdF  dia* 
tioctian,  telUng  tbem,  tbat  tbey  wtre  not  n<^  «alled  to  par- 
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^Mi-ttf  ivtlovr,  ^hkh  iv»i4d  lea4  thcnr  to  libertjr  «od  in* 
«lOfUl  iMnenn»  He  fei  befoce  their  eye  ihe  esorMUnt  «i 
wdl  «t  iftoleralit«  ••nllionty  o(  Üie  Met  Doria^  wfakh  tbe 
»nriiitiCN»  of  Gi<an«thio,  «nd  Ihe  p^rtii^ty  of  the  EmperDr  \^ 
«  l«niilV  more  ii^voted  to  litei  ihtn  to.their  couitfry»  vai 
aUat  to  «taarge*«od  t«  mder  perp^tual.  This  unn^bteoai 
dotiinMdiöki»  «MHtiloed  de»  ^  yon  have  it  aov  ia  yoiir  pover 
t#  stibvefl,  and  to  eaUblIsh  Üie  £reedoip  of  yottr  couatry  on 
a  firm  basis.  The  tyranit«  miut  be  citt  off.  I  |iaYe  takentha 
«K>|t  effoaual  'iBfaittrea'  for  thit  purpose.  My  aiMciates  are 
iMumerMf«  J'«aii  dejpend  od  alliea  aad  protebton  if  necemry« 
H^ipily.  tke  tyvaota  are  as  Mcore  aa  I  bare  been  provident, 
Tbcir  iolMleat  ootüempt  of  their  comitrymeii  hat  banishcd 
tbe  ansfSmm.attd  timidity  whicb  nsually  i^nder  tbe  goilty 
4«lcb-t%htftd  to  diaeem«  aa  weU  af^isa^ädoiia  to  gnard  agaimt 
the  ▼en^eancfe.which^  they  deaerre,  They  will  now  feel  tfat 
W^if»  bafore  ttey.  soapect  ^y  ho^e  band  to  be  nighl  Let 
ua  tbeiitaaUy  Ibrih,  tbat  We  may  deliver  oar  country  by  ODe 
feneroos  effioii«  alinoH  unaccompanied  wHb  dan^r,  and  cer- 
laÜBi  of  aacoesa.  These  woida«  attered  with  tbat  irreti^Üble 
fdrvoi^  whiph  animate»  tbe  mind  wbea  roaaed  by  great  ob- 
lecla,  iB«de  t^e  desired  imprfMioii  on  >tbe  aadJenee.  FieKo*^ 
.▼asaaUy  ready  to  execate  whatever  tbdr  maater  dionld  com- 
man^  vepeited  hia  disconrae  witb  a  mannur  of  applaoie. 
To.  n^iny  wboae  f^rtanea  were  despeimte»  tbe  iicence  and  j 
con^aipn  ,qf  an-  teurrectioQ  lußbrded  «n  agreeabla  prospcct 
Thoae  of  hijjb^r  rank  and  more  virtoona  aentimenty  daist  not 
discoVer  tbat  aurprde  or  borror  witb  whkh  they  wcre  alni4 
«t  ih<t  propoaal  of  .an  enterpriiuB  no  leas  nnezpected  tban  atro« 
dona;  aa  each  of  Üiem  imaguoted  tbe  otber  to  be  in  Ibä  se- 
fcret  of  the  oonapiracy»  and  aaw  bimaelf  juironnded  by  pei^  | 
fona  who  w#ited  only  a  aignal  from  their  leader  to  perpetnce 
the  greatcrt  crime«  WiUi  one  yoice  then  all  applaoded,  or 
/eigned  to  #pplaiid  the  undertaking. 

JFietao  having  thua  fixed  and  encösraged  bis  assodatis, 
before  be  gave  tlhem  hia^laat  ordert,  he  hastened  for  a  bm)-  j 
ment  to  ^e  ap#rtment  of  hie  wife,  a  bdy  of  the  nobie  boaie 
of  Cibo,  wbom  he  loved  with  tender  affectjon,  and  wfaoM  | 
beauty  and  virtue  rendered  her  worthy  of  hit  love.  The 
noita  of  the  armed  men  whQ  crowded.tbe  court  and  palace, 
having  lopg  before  reached  her  eart,    the  condnded  tonte 
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-         ■  '     '  *  ^ 

.hm  ba^MOid.  He  fowbd.W  ta  «U  Um  mgidf b of nncertaiDtf  • 
|«Ml-^J«ur}  «nd  «8  it  va»  iiow  impoAible  to  ^keep  bis  dtsigii 
be  inforined  ber  of  wbat  be  bad  ondöiaken.  Um 
of  aiscenc' so  füll  of  botror  a«  well  i^/dapger,  oomr 
,jMijd  ber  ägony;  and  ibrebodmf  immediately  in,  bor  ndnd 
lil»'iitat  issue  of  i%  «be  eadeavoared,  by  htr  temtiy  ber  en- 
mtMi^y  andbo*  despabr^  to  ^ert  bmr  Iroiü  bis  p^irpoae. 
WjmcQ,  after  Iryiiig  in  vabi  fo  sootb  and  fo  iatpire  ber  witb 
bope»  broke  irom  a  Situation  into  wbkb  an  ezcess  of  tteder* 
n^  hud  mmarily  sedooed  bim^  tbonjj^b  it  eonid  not  sbake 
Ibs  resolütion.  «,F«rtwell/^  fae  c^cd,.  as  be  qpitted  tb« 
«|«rtmeiil,  ,,  you  tka^  eitber  nevcr  see  me  more,  or  yon  sbalt 
biiiald    ti^'-morrow  «rery   tbinf  in  Genoa  subfect  to  yoiu* 


'  Aä^BooMk  as  be  rejoined  bis ,  companlonsy  be  aUotted  eacb 
bis  proper  Station  i  ^  some  were  appointed  to  assanlt  and  seise ' 
ike  <fi£ferebt  gates  of  tbe  dty;  ik>ine  to  make  tbemselTei 
aastera  of  tbe  prindpal  streetä  or  plaoes  of  ^treii^:  Fiesco 
reserve^  for  bimself  tbe  attack  of  tbe  barbonr  wbm  Doria's 
pSkfM  were  laid  up,  as  tbe  post  of  cbief  iinpörtance,*  and  of 
peatcst  danj^er.  It  was  «iow  midnigbt,  and  tbe  Citizens  siepl. 
ti'tbe  secnrity  of  peace,.  wbeb  this^band  of  conspirators» 
maberonSy  desperate,  and  well-armed»  rtasb^  ont  to  mcnte 
their  plan.  Tbey  surpriaed  som«  of  tbe  gates,  witfiouft  meetinf 
wilb  any  r^tance-  Tbey  got  possessioiS  of  otbers  aft^  M\ 
,  iliarp  conflict  witb  tbe  soldiers  on  ^ard.  Verrina,  witb  tbe 
*9dley  wbicb  bad  been  fitted  ont  against  tbe  Turks,  blocked 
if  ^e  montb  of  tbe  Darseha  or  Utde  barbomr  wb^cre  Dorirs 
hdL  lay.  All  possibility  of  escape  being  cat  off  by  tbis  pre^ 
eäatfon,'  wben  Fiesco  attenspted  to  enfter  tbe  ^alkys.from  tbe 
Aßre  to  wbicb  tbey  were  made  fast,  tbey  were  in  no  condi- 
tkm  to  make  resistance,  as  tbey  were  not  only  nnrigged  and 
dtsarmed»  but  bad  no  crew  on  board,  ezcept  Uie  slaves  cbained 
to  tbe  oar«  Every  quarter  of  tbe  dty  was  non^  jßlled  witb 
Doise  and  tnmult,  all  tbe  streets  resoundisg  witb  tbe  dry*  of 
Ffetco  and  Ziherty,  At  tbjit  name,  so  populär,  and  b^oved, 
many-^of  tbe  lower  f^ai^  took  arms,  and  jdned  tbe  conspira-4 
tors.  ^Tbe  nobles  and  partisans  of  tbe  aristocracy,  astonisbed 
or  afirigbted, .  sbat  tbe  gates  lof  tbeir  bouses,  and  tbougbt  of 
notbiog  but  of  secnribg  them  from  pillage.  At  last,  tbe  noisa 
eidtcd  by  tbis  scene  "of  violence  and  confusion ,   reacbed  tbe 
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ptiäct  Ol  ik>rUi  .ftknuMiBti  $\mM  imoieaist^y  firoitt  M 
h^  Mtkd  imagkuof  ihat  it  was  ocdiiioacd  by  lome.  mäUnf 
amoiif  iht  «filors;  mriied  out  «tlh  a  few  attaadanift  aad 
Imrried  fowardt  the  barboun  Tbe  gate  of  St.  Thonutf, 
ibrougb  whkb  4e  bad  to  pats,  wai;already  io  tbe  posiesiioa 
of  the  coiispiratora,  wbo,  tbe  momieut  be  entered,  fe|l  npoii 
bun  with  tbe  ittBilott-fuiy,»  andiaurdered  bim  cm.  tbe  jpot» 
Tbe  tarne  muit  «bava  -been  tbe  fi^  oi  tbe  eider  Doria^  i£  Je- 
rooDe  de  Fieyco  bad  CBecuted  bis  brotber^a^plan,  and  bad 
proceeded  imihediataly.  to  attack  bim  in  bis  palaöe$  bot  be, 
from  tbe  iovdid  consideration  of  prtFcntinf  ,itt  4ie]n9  plan- 
dcred  amidst  tbe  coofation,  baving  Ibrbid  bta  foUowcrt  to 
adTanofy  Andrew  got  mtdligencelof  bis  aepbew'i  deatb  ai 
well  as  of  b<a  own.  danger;  and  moonting  on  horsebacfci 
'laved  bimself  by  fltght.  Amidit  tbis  generai  consternation, 
a.'  fewaenaiiers  bad  the  coorage  to  assemble  in  the  pajaoe  of 
tb«  republiok  *).  At  first,  tome  of  tbe  moftt  da|-ing  «mong 
them  attempled  to  rally  the  jcattered  aoldiers,  and  to  attack 
a  body  of  4be  conapirators ;  but  being  repulied  witb  loas,  all 
agreed  tbat  notbing  now  reitained,  bitt  to  treat  witb  tbe  party 
which  »e^ned .  to^  be  irresistibl^.  Depatiet  were  accordingly 
aent  to  leam  of  Foeaco  wbat  were  tbe  conoessiona  witbwhidi 
he  wonid  be  latisfied,  or  ralher  to  •ubmit  to  wbatever  temii 
henbould  plea«e  to  prescribe, 

Bat  by  tbis  time  Fiesco,  witb  whom  tbey  were  em- 
jfövnrtd  to  .negociate,  was  noVmore.  Just  as  be  was  i^iit  to 
leave  tbe  barbour ,  where  every  tbing  bad  succeeded  to  bis 
Wi^hy  4bat  he  might  )oin  bis  /victorious  companiona,  be  betrd 
sonie  eitraordinary  uproar  on  board  tbe  Admiral-  gallfy* 
Alarmed  at  tbe  noise,  and  fearing  tbat  the  slave»  might  break 
tbeir  cbains,  ai^  ioverpower  bis  associates»  he  ran  tbitfaer,* 
but  tbe  plank  Wlucb  reached  firom  tbe  shore  to  tbe  vessel 
.bapptaing  to  o($«rtnfn,  he  lell  into  tbe  sea,  wbilst  be  burried 
fbrward  too  precipitately,  Being  loaded  wilb  beavy  armoar, 
he  sunk  tp  tbe  bottom,  and  perished  in  the  very  moment 
when  /lie  must  bave  taken  füll  possession  of  eve ry  tbing  tbat 
bis  ambitious  beert  could  desire.  .  Yerrina  was  the  first  who 
disoovered  tbis  fatal  accident,  and  foreseeing,  at'once,  all  itJ 
consequences  •  concealed  it  witb  tbe  otmost  industry  from 
every  t>ne  but  a  few  leaders  of  tbe  conSpiracy«  Nor  wal  it 
^ '^ .        '-      ■      '        ^  I 

*)  l\  palazxo  della  Signoria.  \. 
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amldlt-the  darkn^it  and  con^foi»  of  Ihe  lilght,  ta- 
>i^<l*kfept  k  flecret,  until  a  treaty  of  the  Senators  thoutd  har^ 
flu  tli«  €tiy  in' the  power  of  the  conjpiraf  ors.  All  their  hopes- 
«f^bk  were  dhconcerted  by  the  imprudence  of  Jerome  Fiesco, 
lAi^  ^^ien  tbe  depatie«  of  the  Senate  enquired  for  his  brother,  ^ 

'Ar^^tiht  of  Lavagn^,    that  they  might  make  their  proposals- 
to^-lfhn,    replied  whh  a  ^hildish  vanity,   „  I  am  now  the  only 

jcvtoii  tö  whom  that  title  bdongs,'  and  witfa  me  you  must 
ttnX;*^  These  words  dis€Overed  as  well  to  his  friends  i»  to 
hk  enep^ess  what  had  happened,  and  m^de  the  impresslon 
iHiidt  might  have  been  expected  upon  both.  The  depixties. 
cBconraged  by  this  event,  the  only  one  which  could  occasioa» 
lach  a  sudden  revolution  as  might  tum  to  their  advantage, 
assomed '  instantly,  with  admirable  presence  of  mind,  a  new 
tone,  suitable  to  -the  change  in  their  drcumstances,  and  made 
high  demands.  ]VVhiIe  they  endeavoured  to  gain  time  by 
protracting  the  ne^ociation,  the  rest  of  the  Senators  were  busy 
in  assembh'ng  their  partisans,  anid  in  ibrming  a  body  capable  ' 
ol  defending  the  palace  of  ihe  republick.  On  the  other  band» 
tbe  conspiratorsy   astonished  at  the  death  of  a  man   whom 

,  they  adored  and  trusted,  and  placing  no  confidence  in  Jerome, 
a  giddy  youth,  feit  their  courage  die  away,  and  their  arms 
fall  firom  their  bands.  That  profound  and  amazing  secrecy 
with  which  V  the  conspiracy  had  been  concerted,  and  which 
b|d  <XMitribut«d  hftherto  so  much  to  its  success,  proved  now  * 
tbe  Chief  canse  of  its  miscarriage;  The  leider  was  gone,  the 
^ater  purf  «f  those  who  acted  nnder  him,  knew  not  bis 
cott$denta>  and  were  strangers  to  the  object  at  which  he 
#(aed.  There  .was  no  person  among  th^m  wfaose  autbority 
6r  labilities  entitled  bim  to  assume  Fiesco^  place,  ^r  to  flnish 
bis  plan ;  after  having  lost  tbe  spirtt  which  animated  it ,  l*lc 
and  activity  deserted  the  wbole  body.  Many  of  the  conspi^ 
rators  withdrew  to  their  bouses,  boping  that  amidst  the  dark-' 
Hess  of  the  night  they  had  passed  unobserved,  and  might  re* 
main  onknown.  Qtbers  sought  for  sa£ety  by  a  timely  retr^at; 
and  before  break  of  day,  most  of  them  fled  wich  precipitatiön 
froim  a  dty,  which,  bat  a  few  hours  before,  was  ready  tp 
admowledge  tbem  as  masters. 

Nezt  morning  every  thing  was  quiet  in  Geno^;  not  an 
cnemy  w^s  to  be  seen;  £ei^  marks  of  the  violence  of  the 
Cermer.  night  appeared,  the  conspirätors  hating  conducted 
their  entcrprise  with  more  noise  than  bloodshed,    and  gained 
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•U  tbe^.adraiiU^  by  «upviie,  Tttkcr  thän  by  force  of  «rte. 
Towerdi  evenlng,  Andrew  Doria  retamed  tb  Ibe  cifyi  bcin^ 
met  by  «U  the  inbabiUiiU,  wbo  received  bim  witb  «cdami- 
tioiM  of  joy.  Tbongfa  tbe  disgrace  a»  vdl  as  danger  of  fbiP 
precetfding  nigb^  vere  fireth  in  bi«  mind,  and  tbe  izMHigfod* 
body  of  bis  kJnsman  itiU  before  bii  eyes^  iiicib  was  bis  no- 
deration  as  well  as  ra^goanimity,  that  tbe  decree  issued  by 
tbe  Senate  a^inst  tbe  conspirator»,  dJd  not  txcecd  tbat  jwt 
measore  ol  severity,  wbich  was  reqnisite  for  tbe  anfrort  of 
govemment,  and ,  was  dictated  neitber  by  tbe  violenoe  of  re- 
sentmenty  nor  tbe  ranoonr  of  revenge  *). 
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'Xjdwa&d  Gibbon  wur^  den  Sien  Mai  1767  zu  Ptttney 
in  Surrey  geboren.  Er  war  von  Natur  Mehr  echwäcfUichy  und 
nur  die  zärtliche  Sorgfalt  seiner  unperheiratheten  Tante^  Ka-' 
tkarina  Porten^  erhielt  ihi^  der  Weit,    Nachdem  er  eini" 

^  gen  Unterricht  -von  einem  Hauslehrer  genossen  hatte^  besuchte 
er  1749'  die  ff^estminsterschule^  und  ging  Pon  hier  1752  auf 
das  Magdalenen-^ollegiton  zu  Oxford.  Hier  fielen  ihm\4>ei 
seiner  Vorbereitung  zur  Konfiignation^^  die  Schriften  des  /<- 
Suiten^ Parson  in  die  Hände,  dererji  Lektüre  ihn  somMn 
rifSf  dafs  er  im -Sommer  des  Jahres  1753  zur  katholischen 
Kirche  übertrat.  Sein  Vater,  ein  angesehener  Gutsbesitzer,  ward 
durch  dieses  Ereignifs  tief  gekränkt,  schickte  seilten  Sohn  nach 
Zausanne,  und  übergab  ihn  hier  Her  Sorgfalt  eines  aufge^ 
Idmrten  reformirten  Geistlichen.  Namens-^ PapillatH,  Im 
Jahre  1764  trat  Gibbon  wieder  zur  protestantischen  Kirche 

^üher,  und  communicirte  zu  Lausanne,  Sein  Aufenthalt  an 
diesem  Orte  dauerte  bis  zum  Jahre  1768,  und  er  benutzte 
diese  Zeit  aufs  gewissenhafteste ;    insonderheit   beschäfftigte 

„ ^, i- ; — : —  «    -    ,  . ^ 

*)  Thuan.  9.'5.  Sigonü  vita  Andreae  Doria  1196.  /^La 
conjuration  du  Comte  deFiesque»  par  Cardin,  de Ketp.  Adria- 
ni  Istaria ,  lib.  VI.  369.  Folietae  Conjii^  atio  Jo,  Lud.  Fiesci 
ap.  Graev.  Thes.  Ital.  I.  883.  —  Man  v  er  gleich  t^it  der  hier 
'aufgenommenen  Sielle  ,die  meisterhaften  Erzählungen  derselben  Be- 
gehvnifeit  in  von  Arehcnholtz  kleinen  historischen  Schrieen, 
und  in  ff  olimann  '  s  %istürischem<  Journal  von  iSooi 


^  ifym^Sitn^im  d^r  JPium^osUphi^  und  Lateinischen  Khm^ 
k^^Mttd  de^  Geschieht^  zu  welcher  letztem .  H^ieeenechaft  et 
kjgßi^  4iuf  d^  fFestrainet  er  schule  eine  entschiedene  Neigung 
kßUfnesfiH  h^tte.    Mm  Jahr^yor  eeiner  Abreise  scheidet e  er  4ßr 
Jkigupisefle  Curchad,     Tochter,  des  Ffarrers  zu  Craesy  wif 
itm  Berge  Jura.,    einem  schöne^,   gei/ildeten  Mädchen,   #^i|i 
9^J  dllein  (^  gönnte  seines  Vaters  Einwilligung  zur  Seiratk 
Jliß^  €rhal$en*  .  Seine  Qeliehte  ururde  uachmah  die\Gattinn 
dSif  berühmten  Ne cker*,    . Der  Junge  Gib b an  ward  in, d^^ 
äker liehen  Sause  iiebe^qll  aufgenommen^  Sein  Vater  wunsefite 
nu»f  /dafs  er  sich  der  Rechtsgelehrsamkeit  widmen,  oder  eiife 
Stelle   ah   Legqtionsepkretär  ]bei  einem  damals  porseyendem 
Friedenscfiugrefs- annehmen,   oder  eich, der  Ökonomie  widmet 
inochie  ;  dlMuf  eeine  Lieblingeneigung  blielf  immer  dae  Studier 
wen»     fm  Jahr^  ,iy5iQ^^rßchien  sein  Esstd  am;  i'^ude  de  la  lj<- 
UnUture,  den  et  frah^ecfiemfich  bereits  in  Lßu^anne  iiusgear'^ 
beitet  he^te,  ursprünglich  in  J^ranzösiecher  Sprache^  nachmale 
aueJ^in  ein^^  Englischen  Überaeta^ung,  unter  dem  Tkel:  Es^ 
$9ef  on  th^  study  of  literature^  London  1764.  8.  (aus  dem 
franiösißchen  übersetzt  yon  Eschenbur g^  Hamburg  1  j^tl)^ 
Im,  Jahre  1760  und  i^^h  unterbrach  Gibboh  den  Zauf  sei-' 
ner'bSe  dahin  ununterbi^ochen  fortgesetzten  Studien  dadurch 
iafs  er  cßs  Hauptmann  bei  der,  aus  JR^urcht  vor  einer  feinde 
liehen  Invasion,  ßusgehobenen  Nationalämiee  Dienste  nahm: 
sei^  Vater  bekleidete  in  eben  demselben  Heere  die' Stelle  ei-»- 
^0f  Jiiajors.    Nachdem  dasselbe  entlassen  worden  war,   legte, 
neh  der  junge  Gibbon  mit  neuer  Munterkeit,    Erfahrungen 
mancherlei  Art  und  mit  verstärkter  Gesundheit,    wieder  auf 
die  IFissenschafien.     Die  Lektüre  des  Homer  vollendete  er 
m  21  MTof^^^^     Dabei  hatte  er  drei  geschichtliche  Themata 
'im  Kopfe,  die  er  auszuarbeiten  fVillens  war,   eine  Lebensf^ 
sehreiljung  des  berühmten  fV alt  er  Ral ei gh^die  Geschichte 
von  Florenz   unter  den  Medicyt,    und  die  Geschichte ^der 
Schweizeriechen  Eidgenossenschaft.     Seine  Reise  unterbrach  . 
indessen  die  Ausführung  dieser  Entwürfe,    Er  besuchte  nämr- 
lieh    Frankreich,    und   kam  im  Januar  des  Jahres   ij65  in 
Paris  an^    lebte  hier   i4   Wochen  im  Umgange  mit  den  ße- 
rühmtßsten  Männern  jener  Zeit,    z.  B,  mit  Barthilemy, 
Helv&tius,   Raynal^  Bougainville  und  andern,  und 
begab  sich  von  da  nach  Lausanne,     Hier   blieb  er  bis  zum 
April   iq^^y   und  trat  darauf  seine  Reise  nach  Italien  an. 
Den  ibten  Oktober  des  Jahres  1764  war  es,"  wo  er  in  tiefes 
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Ifäckd€t$k€H  iMfrsamkwnf  auf  dm»  Triknmem^  d§9  KapiiejU  4i^' 
t€nd^  indefi  «U«  Mßnche  im  ehemaUgen  Tempel  des  Jt^Üer 
die  Vesper  eangen^  \den  Gedanken  fafate^  die  Geschickte  des 
Untergangs  des  Römischen  Reichs  mu  schrSiBen^  Er  besUehie 
hierauf  noch  Neapel,  und  kam^  nach  einem  dreizehnmoüai^ 
liehen  Aufenthalt  in  Italien^  4m  Junius  des  Jahres  1766  «Ah, 
der  nach  England  zurOcki  Er  diente  nun  eine  kurze  Zeit 
als  Obrist'-Lieutenant  in  der  Nationalmiliz^  gab  indessen^  der 
Zerstreuungen  des  Soldatenstandes  müde^  und  zu  den  sanf- 
fern  Beschäftigungen  mit  den  Wisseihschaften  mächtig  hkt' 
gßZogeUf  diese  Stelle  bald  u^ieder  auf  Die  erste  Frucht  sei* 
n^  wieder  gewonnenen  Mufse  lifar  die  Geschichte  der  SchuMz» 
Er  schrieb  dai  erste  Buch,  theilte  es  einer  Gesellschaft  lite» 
rarischer  Freunde  mit,  in  der  es  indessen  keinen  Beifallfand* 
ffume  aber  billigte  die -jirbeit^  und  fand  an  derselben  i^ntr 
das  zu  tadeln  ^  dafs  "sie  in  Französischer  Sprache  abgefäfst 
moTf  welchir  dieser  Gelehrte  keine  so  lange  Existenz  als  der 
Englischen  versprach^  da  diese  schon  in  Amerika  und  Ostindien 
Wurzel  gefafst  habe.  Gibbon  war  mit  seinem  Werke  selbst 
nicht  zufrieden^  und  vernichtete  dasselbe.  Hierauf  schrieb  er 
1770  gegen  die  Warburtonische  mystische  Erklärung  derben 
Buchs  der  Äneide  ein  Buchy   urtter  dem  Titel:    GrJtical  Ob- 

'  tervations  on  the  sixth  Book  of  the  Aeneid,    LobdoB  177b. 

'  (s.  Heyne*s  iot'en  Exkursus  zu  VirgiVs  6tem  Gesang),  Seit 
dem  Jahre  176Ö  begann  er  sich  zu  seiner  Römischen  Ge» 
schichte  anzuschicken  und  Materialien  zu  sammeln.  Schon 
durch  seine  jugendlichen  Studien  mit  einem  schätzbaren  Var^ 
ra^h  dahin  einschlagender  historischer  Kenntnisse  versehen^ 
vermehrte  er  denselben  nun  noch  durch  unermüdete  Lektüre 
immer  mehr,  1770  starb  sein  Vater,  Nachdem  er  seine  öko^ 
Höfnischen  Angelegenheiten  in  Ordnung  gebracht  hatte^  begab 
er  sich  nach  Jbondon^  wählte  diese  Stadt  wegen  der  Bsquem^ 
lichkeit  der  Buchläden  zu  »^seinem  beständigen  Wohnort^  und 
begann  nun  sein  ansterbliches  Werk,  Der  Büchhändler  Thö^ 
mas  Öadell  *J  übernahm  den  Verlag  desselben,'  Der  erste 

*J.  Dieser  verdienstvolle  und  wegen  seines  humanen  Ver- 
hehrs  mit  verschiedenen  Englischen  SehriflsfeUern,  z,.B,  Blair» 
Gillies,  Jditford,  Robertson,  Jldam  Smith,'  Gilpim, 
Rumford  u.  s.  w.  herühmle  Buchhändler,  litar  «u  Bristol  11 4^^ 
gehören,  lernte  den  Buchhandel  hei  Andreas  Miliar ,  nahm 
nach  dessen  1767  erfolgtem  fode  die  Buchhandlung  desstVbtn 
mn,    und  sohwang  sish  hald  %u  dem  ersten  Buehhänd^er  Engtands 
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nM  €r»ehieny    Und  mlU  Kenner  Uefien  dem  Vtffakur  Oe* 
rteAtigieit  miederfahren  $  ineonderkeit  beehrten  RoheMean 
tmd  Hume  deneelhen  mit  ihrem  BeifalL*   Gibbon  par  um 
dhee  Zeit  Mitglied  dee  Parliamente  geworden^    in  welchem 
detmale  gerade  die  nichtigen  Debatten  über  den  Kantpf  twi* 
sehen  Sngland  tßnd  Amerika  por fielen;  dies^  und  eine  Reise^ 
die  er  auf  Necke r*e.  und  dessen  Ocatinn  Sinlftdung^    in 
deren  Hause  er  sehr  freundschaftlich  aufgenommen  wurde^ 
nach  Paris  unternahm^  verzögerten  die  Vollendung  des  fFerke^ 
und   es  verflossen  3t\eei  Jähre  nach  der  Bekanntmachung  dee 
ersten  Bandes ^    ehe  der  zweite^   ^nd  wiederum  einige  Jahre^ 
bevor  der  dritte  ßand  erschien.    Letzterer  geht  bis  zu  dem 
anfänglich  von  ihm  gesteckten  Ziel^  nämlich  bis  zum  Unter-' 
gang  des  Weströmischen  Reichs;  er  entschlofs  sich  indessen 
diesee  Werk  bis  zum  Untergang  des  morgenländischen  ^Kai^ 
serthums  fortzusetzen.     Da  ihm  aber  der  Aufenthalt  in  der 
Hauptstadt  zu  kostspielig  wurde^  und  er,  sich  in  seinen  Hoff» 
nungeUf  ein  Amt  zu  erhalf  en^  welches^  ohne  ihm  viel  Zeit  am 
r€utben^  seine  Einkünfte  verbesserte^  getäuscht  sßh^  so  begab 
er  sich    zu  seinem  Freundä  Deyverdun  nach  Lausahne* 
Hier  vollendete  er^    ein  Jahr  nach  der  Bekarmtmachung  des 
dritten  Bandes^  ^en  vierten  (angefangen  im  März   1783« 
geendet  im  Junius  1784^, .  den  fünften  (angäfangen  imJu'», 
liUS'iyS4tf  geendet  im  Mai  1786),  den  sechsten  und  letz^ 
ten  (angefangen  im  Mai   1786,   geendet  den  2y fiten  Junius  * 
1787.     Nach   Vollendung  \dieses  grofsen    Werkes  ,  begab    er 
sich  nach  JSngland^    um  die  letzten  Bände   desselben  selbst ' 
dem  Drucke  zu  übergaben.    Dieser  begann  den  ibten  August 
17879  .  und  ward  im  April  1788  beendigt.    Die  ^ekanhtma* 
chung  selbst  wurde  bis  auf  den  Sten  Mai,  seinen  Geburtstage 
verschoben  y    und  durch  ein  frohes  Mahl  bei  seinem  Verleger 
Oudell  gefeiert.    Der  Titel  des  ganzen  Werls  ist:  Hisloiy^ 
of  ^le  dedine  and  fall  of  the  Roman  Empiret    6   Vols.  4. 
London  1776  -^  1788,   nachmals  öfters  in  England,  auch  in 
Basels  1787  in  8.  in  i3,  Vola»  gedruckt^  (in  das  Deutsche  über^- 
setzt  von  F.  A.  W,  Wenk  und  Schreiter,    Theil  1  —  8, 
Leipzig  1779  —  91.  in  8,,  in  i5  Bänden,  Wien  1788  —  9a, 
abgekOrzt'  von  Gw  JT,  P,  Seidel,  Berlin  1790  8.^.     So  v^ar 

em^r.  1798  wurde  er,  naehdem  er  Aliers  Halber  seine  mer^ 
k^Milisiehe^  geschaffte  seinem  Sehne  ahgelrelen  hatte,  Mder^ 
man  des  Viertels  Weihreok  in  London,  und  starb  i8oa  im  De- 
Member. 
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die  EHgUseh&  hiüoHsehe  Literatur  mit  einem  JVerke  her^ich&rt^ 
ufeichBe  emig  dl»  eine  Zierde  derselben  genannt  »erden  wird. 
X&ne  nähere  Würdigung  diesee  Buchs  gehört  nicht  Ifiehe^  ^ 
wir  begnügen  uns  folgendes  UrtheÜ  aus  f^iggersp&rmiseJ^ 
ten  jiufiätxen,  welches  uns  ungemein  passend  zu  seyn  dunkt^ 
unser n  Lesern  mitzutheiten :    „Sollte  Gibbon^   hei/st  es  rfo- 
selbst f  auch  als  GeschicJitsc/treiher  unter  Hun*,e  und  Robert^ 
son  stehen,  so  ist  er  doch  gewifs  einer  i^an  Britanniens  ersten 
Schrift steiUrn.     Denn,    wie  wenige  giebt  es,  welche  so  viel 
Gelehrsamkeit  mit  so  pieler  Urtheiiskrafi  vereinigen,  eine  sol^ 
ehe  JÜenge  philologischer  Kenntnisse,  mit  einer  sotqhen  Tiefe 
in  den  ¥Fissenschafien,   welche  auf  das   Glück  der  Staaten 
unmittelbaren  und  wichtigen  Einfiufs  Mbfn.    In  Absicht  des 
Styls  steht  er  Hume  und  Rahertson  nach,     ^i^acitus  isi 
sein  Muster,   aber  eä  fehlt  ihm,  wie  diesem,   oft  an  KlarheU 
und  Leichtigkeit,    Überhaupt  hat  sein  Styl;  der  gemeiniglich 
da,    wo  er  räsonnirt,   zu  metaphysisch^    wo  er.  beschreibt^    zu 
blühend,  und  wo  er  erzählt,    zu  kestbar  ist,  einen  Bang  tut 
Ideologie.     l>er  f  Verfasser  wird'Pon  seinem   Triebe  j    überall 
wohlredeni  tu  seyn,  oft  verleitet,  auch  da  Verzierung  anzu^ 
t^ngtn,  wo  ohne  Zweifel  nur  Simplicität  Statt  fi^en  sollte. 
Jif  iifird  in  di^er  Rücksicht  o/lt  dem  Ammial^  ähnlichi^  --^ 
Gihhan   kehrte    nach    Veitendung  des  Drucks  nach  seinem 
geliebten  Aufenthalt  Sei  Lausanne  zurück,  wo  er'bis  zum  AuS" 
bruch  der  Französische^  Revolution,    die  schon  damals  auch 
auf  die  Schweiz  ihren  Einflufs  zeigte,  in  ungestörter  phiioia^ 
phisüher  Ruhe  lebte.     Im  Jahre  1793  that  ef  abermals  eine 
Reise   nach  England.     Er  starb  den   i6ten  Januar  lyg^tzu 
London  in  seiner  PVohnung  in  St,  James  Street  an  einem  hef-^ 
tigen  Anfall  von  Magengicht,  von  welcher  er  seit  einigen  Jahr- 
Ten  zuweilen  sehr  plötzlich  überfallen  wurde.   Er  selbst  glaubte 
seinen  Tod  nicht  so  nahe,  und  unterhielt  sich  noch  den  letzten 
Abend  'mit   einem   seiner  pertrauten  Freunde  über  den   Tod 
und  die  Fortdauer  nach  dem  Tode,  und  bestimmte  die  wahr- 
echeinliche   Dauer  seines  Lebens  noch  auf  i3  bis  i4  Jahre, 
Er_  hinterlief s  keine  nahen  Erben.   Seine  ansehnliche  und^  aus-    \ 
erlesene  Bibliothek  ßel  einem /ungen  Schweizer,  Samens  Bury, 
XU,     den   et'   zärtlich  liebte,    und  den  er  auch  mit  sich  nach 
England  genommen  hatte,    als    er    1793   der  *  Kriegesunruhen 
wegen  seinen  vieljährigen  Aufenthalt  in  Lausanne  perlief s.-^  \ 
JVir  tragen  hiet  noch^  einige  minder  erhebliche  Hterarisehe 
Kotizen  nach:    Gib  ten' i   berühmtes  fVerk  wurde  in  pieien 
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Sokriften  angegriffen.  W4g6n  einer  Pütieilichkeit  gegHi  die 
ekrisiliche  J^efi^ion^  deren  er  beschuldigt  l»ard,  vertheiSigte 
iK^,  Uch  *selhsi  ip,  seiner  Vfndication  of  som«  passages  in  ihe 
fiäeent^  and  sixteenth  Chapter  ot  iht  History^  of  ,Äe  decline ' 
äc.  17,79.  Der  Prediger  IFhitaker  gab  1792  «m, Review 
of  Mr«  GibboD^s  history  heraue,  ein  äufseret  mühsames  IVerk^ 
utorin  er  Blatt  für  Blatt  jeden  scheinbaren  Ferst  ofs  Gibbon's 
aufzudfcken,  und  porzüglich  die  Sache  der  Religion  in  Schutz 
XU  nehmen  sucht.     Ob  Gibbon  noch  auf  die  letztere  Sc/iriftt 

I  geantu^^et  habe ,  ist  uns.  unbekannt.  Die  Jäaupt quelle  fiir 
die  Geschichte  seines  Lehens  ist  seine  Autobiographie,  welche 
water  dem  Titel  erschienen  ist:  MiAcellaneous  Worki  of  Ed- 
ward   Gibboir,    Esq.  with  Memoirt   of  bis  Life  *  and  writiipgs/ 

!  composed  by  bimself/  iJlu^trated  from  bis  Letters  witb  occa- 
uboal  notes  etc.,  by  John  llord  Sheffield, .  Londcm  17761  n 
Voll.  4«;  übersetzt  unter  dem  doppelten  Titel:  Eduard  Gib^ 
bon*e  Esq,  Leben  von  ihm  selbst  beschrieben,  }/LndE,.^ibbon*e 
permischte  fferke,  ein  literarischer  Nachlafsi  erster  Band, 
welcher  Gibbon  's  Leben  enthält,  Leipzig  1 797.  Eine  andere 
Übersetzung  erschien  Brauns^hweig,  ist  er  und  2t  er  Band  1796 
—  1797*  yon  beiden  Übersetzungen,  so  wie  vom  Original,  fin-* 
det  man  eine  gründliche  Beurtheilung,  nebst  einem  gedrängten 
jfuszugef  der  Hauptquelle  gegenwärtiger^  biographischen  Skiz^ 

'  ze,  in  der  neuen  allgemeinen  Deutschen  Bibliothek,  B<^d  5j^ 
Stack  i,  Seite  3.  Eine  zweite  Ausgabe  der  Urschrift  erschien 
London  i8i4,  6  Vols^  8.  —  Zur^  Charakteristik  Gibbon's 
ßihren  wir  hier  noch  folgende  Schilderung  dieses  berühmten 
Ges^hichtschreibers  aus  Matthison's  Briefen,  Zürich 
1796,  an»  „Ich  war- Cheif st  es  daselbst  in  einem  aus  Lausanne 
den  iiteh  Oktober  17B9  geschriebenen  Brief ej  gestern  bei  Gib^ 
bon.  Sein  Äufseres  hat  viel  Auffallendes,  •  Er  ist  grofs,  und 
Pen  starkem  trliederbau,  dabei  etwas  unbehülflich  in  Mnin  'Be- 
wegungen. Sein  Gesicht-  ist  eine  der  sogenannten  physiogno- 
mischen  Erscheinungen,  wegen  des  unrichtigen  Verhältnisses 
der,  einzelnen  TheÜe  zum  Ganzen,  pie  Augen  sind  so  klein, 
dafs  sie  mit  der  hohen  und  prächtig  gewölbten  Stirn  den  hähe^ 
sten  Kontrast  machen.  Die  etwas  stumpfe  Nase  verschwindet 
fast  zwischen. d^n  sta^k  hervorspringenden  Backen,  und' die 
weit  herabhangende  ü^nt  er  kehle  macht  das  an  ^ich  jfchon  sehr 
längliche  Oval  des  Gesichts  noch  frappanter.  Ungeachtet  die^ 
ser  UnregeUnäfsigkeit  hat  Gibbon's  Physiognomie  einen  aus-^ 
serordentlichen  Ausdruck  von  ffurde^  un4  kündigt  bei'm  ersten 
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Blicht  den  tiefen  und  echarfsinnigen  Denker  an.    Nichte  gM 
über  d^  geietifolle  Feuer  eeinerjiugen.    Gibbon  hat  ganz  den 
Ton  und  die  Manieren  einee  abgeechliffenen  WeUmannee$  ist 
ialthöflichf  spricht  dae  Franzosische  mit  Eleganz^  und^hat^Cehs 
Phänomen   bei   einem  Engländer)  fast  die  Auispraehe  eines 
Pariser  Gelehrten,     Er  hört  sieh  mit  Wohlgefallen^  und  redet 
langsam,  weil  er  jede  Phrase  sorgfältig  zu  prüfen  scheint,  ehe 
er  sie  ausspricht.    Mit  immer  gleicher  Miene  unterhält  er  eich 
4^on  angenehmen  und  unangenehmen  Dingen^  ifpn  frohen  and 
tragischen  Begebenheiten ,  ^  Und  sein  Gesicht  per  zog  eich,    sir 
lange  wir  beisammen  wareny  ungeachtet  er  peranlafst  wurde, 
eine  drollige  Gpsehichte  zu  erzählen^,   nicht  ein.  einzige  Jtial 
zum  Lächeln,     In  seinem, Hause  herrscht  die  strengste  Punkt-' 
liehkeit  und  Ordnung,     Seine  Leute  müssen  die  Geschaffte  bei" 
nah  zur  bestimmten  Minute  perrichten  ^    oder  sie  laufen  Gefahr, 
^verabschiedet  zu  werden*     Er  giebt  ihnen  aber  auch  selbst  das 
Beispiel.     &ein  Tag  ist  eingetheilt^  wie  der  Tag  des  Angelsäch^ 
sischen  Könige  Alfred,     Mit  dem  Glochenschlage  geht  er  au 
die  Arbeit^  zu  Tische, /und  in  Gesellschaft,  und  bleibt  in  keiner 
von  ihm  abhängenden  JLebenslage  eine  Minute  länger,    als  die 
festgesetzte    Tagesordnung  es  gestattet.     Ein  Frise&r  wurde 
verabschiedet,    Wfiil  er  einige  Minuten,  nach  sieben   Uhr  hanu 
Sein  Nachfolger  stellte  sich^,  um  mehrerer  Sicherheit  ffillen, 
etwas  früher  ein,  und  hatte  gleiches  Schicksal,    Nur  der  dritte^ 
der  mit  dem  Glockenschlage  in  die  Hausthür  trat^  wurde  bei^ 
behalten.  —  ,/is  df(n  Ruinen  des  Kapitels  fafste  ßr  die' erste   \ 
Idee  zu  seinem  unsterblichen  fFerke,  —    Mit  der  Englischen, 
Französischen,    Spanischen  und  Italiänischen  Literatt^r  ist  er 
bekannt,  mit  der  Deutschen  nic^,^^  ^ 

Th»  State  of  Germant  till  the  Invasion  o^  thb  Bi*.rba-    ! 
riAns,   in  the  Time  of  thb  Emperor  Decius  *). 

X  be  goverDraeht '  and  religion  of  Persia  have  deserved  some . 
notice  from  their  connexion  with  the  decli^e  and  fall  of  Ute 
Roman  empire.   *We  shall  occaaionatly  mentiori  theScytfaian^ 
or  Sarmatian  fn'bes,  which  with  their  ehrmi  and  horses,  their    ' 
flock«  and  hcrds,   their  wives  and  famih'es,   wändered  över  Xhe 
immense  plains,   \fhich  apread  th^mselves  from  the  Caspiaa 

•)  The  «istory  of  the  decUne  and  fidi  of  the  Roman  Ena- 
pire,  VoL  I.  Chap.  IX.  V 
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Sm  to  the^  Viftola,  '£rom  Ihe  confineiof  Penia  to  ilioio  of 
Germttiy*  Bat  the  wariike  Germaiv  vho  firtt  retlsted,  th«ii 
jimnled)  a^d  at  length  overtumed»  th^  wettern  monarchy  of 
Rome^  will  occapy  a  mudi  more  important  place  in  this  bis« 
totfy  and  posoeis  a  ttroDgei:,  and  if  we  may  nse  the^  expresiioni 
a  more  domeatic  daim  iö  oor  attentioDy  and  retard.  The. 
moft  'citüized  nations  of  modern  E!arope  issned  from  tha  ' 
iroods  of  ^ermany,  and  in  the  mde  institotlons  of  those 
kiriMurians  we  may  atill  dittingiiiah  the  original  prindjples  of 
cur  present  law»  'and  manner««  In  thdr  primitive  itate  of 
fimpUcity  and  independence,  the  Germana  were  tnrveyed  by 
the  disoeming  eye^  and  deüöfeated  by  the  masterly  pendl  of 
TadtoBy  the  firat  of  biitorians,  who  applied  the  icience  of 
phflo«ophy  to  ihe  stady  of  facta«  In  hit  üncomparable  treati- 
le,  whidi  contains,  perhaps,  more  ideas  than  worda^  b«  haa 
comprebended -  a  detcf^Sption  of  the  German  manners,,  that 
has  formerly  exei^dsed  the  diligence  of  innnmerabk  anti- 
^arians ,  and  emptoyed  the  genins  iahd  pm^tration  bf  tha 
^iloaophic  fiistorians  of  our  own  time.  The  anbject,  bow« 
ever  Tarioua  and.  important,  has  already  been  so  freqnentlyi' 
fo  abty)  -and  so  successfolly  discussed,  tbkt  it  is  now  grown 
iamiliar  to  the  reader,  and  difficnlt  to  the^writer.'  We  sball 
tberefore  content  omrsdvea  with  observing,  and  indeed  with 
repeating,.  some  of  the  mpst  important  drcnmstances  of  da-- 
mate,  of  manners»  and  of  institntion»  which  rendered  the 
wild  barjl>arians  of  Germany  such  formidable  enemies  to  the 
Roman  power* 

Extent  of  Germanjr» 
Andent  Germany,  ezdnding  from  ifs  independenl  limlts 
the  provinoe  westwiurd  of  the  Rbine^  which  had  submitted 
to  the  Roman  yoke,  exteqded  itaelf  over  a  third  part  of  £u- 
rope.  Almost  ihe  whole  of  modern  Germany,  Denimark, 
Norway,  Sweden^  FJ^and,  Livonia,  Pnusia,  an4  the  greater. 
part  bf  Poland,  were  peopied  by  the  Tarioua .  tribes  of  one 
gi«at  pation,  whose  compleidon,  manners,  and  language  de- 
noted  a  common  od^»  and  preserved  a  Stribing  resemblance» 
On  the  west^  andent  Germany  was  divided  by  the  Rbine  from 
the  GalHc,  and  on  the  south^  by  the  Dannbe^  firom  tbe  Uly- 
rian  provinces  of  tbe  empire«  A  ridge  of  bills  rising  from' 
tbe  Danube,  and  called  Üia  Carpi^an  Mountain»)  cover^ 
Germany  on  tbe  aide  of  Dad«  or  Ilungary.  The  eastem 
'  Dd 
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hoüAm  WM  fidtttly  i&arked  by  tb«  mittel  feon  of  tbe  Qcr- 
mini  ftttd  tiie  SavarntTwi« ,  and  was  oftoi  confoimiied  by  tb« 
nixtnre  of  warrkig  «ttd  coafcdeMting  iribe^  of  the  two  oa- 
Üoaa*  In  tbe  fftimote  dvknes»  of  Um  nortb,  tbe  andeoU  bn- 
parfeclly  deicrM  a  fipoKen  ooean  tbat  lay  beyond  tbe  Baltk 
mßi^   aad  beyoad  tbe  Peninavla  or  islaada.of  SraäHmavia* 

Climaie* 

,  ^  Sone  togttrfoQS  wtilera  bave  aoapeeted  tbat  Europa  was 
andi.QoMer  Cormerly  tban  it  u  at  pieaenti  and  tbe  mo^ 
Mrticpl  dcecfiptioui  of  tbe  4lfaii«te  of  GcartBany  tend  eMeed* 
iogly  lo  coil&rm  tbelr  tbeory.  Tbe  general  complabitfl  of  in- 
taie  firoft»  and  etemal  winter,  are  periiapt  Uttle  to  be  re- 
gaided,  akice  we  bäte  no  metbod  of  redudiig  to  tbe  acca- 
nte  fCandard  of  tbe  tb^mionieter,  tbe  feeÜiiga»  or  tbe  etpre»- 
aiDi»  of  an  onitor»  bom  iii^tbe  bappie^  regtons  of  Greeoe  or 
Am»  Bm  I  ^1  Idect  two  remat^able  drcomitancea  of  i 
leü  equiTocal  aatore.  x)  Tbe  great  rireni  wbicb  co^ered  tbe 
Ron^n  provinoett  tbe  Rbtne  uid  tbe  Daanb^  were  freqnartly 
firoaett  oy^r,  aad  a^able  of  aii^^ovtbi^  tbe  moat  enonuom 
wdfbtk  Tbe  bttbariana  wbo  often  cboae  tbat  seTere^aeaio& 
hk  tbefa^  inroflda,  laraiiapor|ed,  witboiit  ^prebcnaloii  or  dan- 
for^  tbeir  irameroBa  armiea,  tbtir  cavabry'  and  tbi^  beavy 
Waggon»!  oirer  a  tast  and  aoKd  bridge  of  ice.  Modern  age 
bave  not  praiented  an  inatante  of  a  Übe  pbsnomenon.  3)  Tbe 
rein  deer^  tl^  uaefiil  aaixn|d|  froib  wbom  üie  »avage  of.  tbe 
Nortb  derivea  tba  bea t  comfarts  of  bia  drtary  life|  b  of  a 
eonititution  tbat  aupporta,  and  even  recpiires»  the  moat  m- 
tei^Be^eold«  He  la  fonnd  on  tbe  rocb  of  Spitzberg,  witbin 
ten  degreea  of  tbe  poler  ba  aeenu  to  deligbt  in  tbe-anows 
of  Lapland  and  Sibcriai  bo*  at  preaenl  be  eannot  anbaist, 
mncb  leaa  rnnhij^y»  in  any  eountry»  to  tlie  sonth  of  the 
Baltk.  In  the  time  of  Caesar»  the  rislä  deer,  as  W«H  aa  tbe 
eiky  and  tbe  wüd  ball  waa  a  Mttive  of  the  Hercynian  lbr«at, 
wbicb  ,tben  oTenb^wed  a  great  pirt  öf  Gem^ltty,  and  Po- 
küd«  Tba  modarii  improvem^la  isaffidently  explain  the  an- 
aea  of  tbe  dtnünotion  of  tbe  coid«  Tliese  intmcn^B  woods 
btre  bean  gradnally  deared,  wbfeb  itflercepfed  irom  tbe  ear^ 
tbe  raya  of  tbe  Mtt.  Tbe  morassea  have  beea  db-^üied,  and» 
jn  pM>portiöi^  aa  tbe  aoU  bas  been  ellltivated^  tbe  afr  bas  be- 
conie  nore  t^ttperate.  Ottaada^  et  tbia  «^,  Is  an  e»ief  pfo- 
«BN  of  aacient  Gertpany.    AHbitei^b  >n%iMtA  m  tlM  aame  pi- 
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ralld  wldi  fh«  fineit  j^irii^oa  of  France  and  Eoglindy  tbat 
ocnmtrf  «tparienoes  the  mos!  rigorotts  cc^  The  rtta  ^mt 
mtt  wtrf  muueroiis,  the  ^önd  it  cov^ed  with  deep  and 
laa^B^  4m6w,  asd  the  ^eat  river  of  St*  Lawrence  k  re^olarlf 
froseiiy  in  a  seaion  whe|i'the  wjitere  of  the  Sdne  and  tlie' 
Thamea  are  usoally  free  fron  ice* 

it0  effect*  an  fho  nai^ipe^» 
It  Is  dlfficolt  to  ascertain,  and  easy  to  eu^gerate  the  In*, 
rfoence  of  ^e  dimate  of  andent  G^rmany  orer  tibe  ndnd« 
ai^  hbdks  of  the  nathret.  Many  writen  ha^  «ipposed/and  ^ 
most  have  allowed,  though,  as  it  •hould.ieem,  withont  any 
adeqaate  proof,  that  the  Irigorous  oold  of  4he  .North  Ytu  £a- 
▼onrable  to  long  lifo  and>  generative  tigoor,  that  the  women 
were  more  früitfnl,  and  the  hoihan  tpedes  more  prolific,  than 
In  warmer  or  more  temperate  dimatet.  We  may  assert,  with 
greater  confidenbe,  that  the  keen  air  of  Germany  formed  tho 
large  and  mascolxne  limhs  of  the  natives,  •  whq  wäre,  in  ge- 
nerale of  a  more  lofVy  itature  thän  |be  people  of  the  aoath| 
gave  them  a  kind  of  ttrenglh  hetter  a^pted  to  vloient  eter-- 
fiona  than  to  patlent  lahmir,  and  inspired  them.  with  Gontti>» 
tDtkmal  bravery,  which  it  the  resolt  of  nervet  and  tpiritt. 
The  teverity  of  a  wiuter  campaignt  .  that  dtilled  the  ceu^age 
of  iheHoman  troopt,  wu  scarcely  feit  by  thete  hardy  chüdren 
of  Ükt  North,  who,  in  their  tarnt  were  unahle  to  reaitt  the 
tmnmer  heatt,  and  dittoKed  away  in  laagoor  and  tickncat 
nnder  the  heamt  of  an  Italien  tnn. 

Origin  of  th9  G£rmalM* 
Thei^  it  not  any  where  opon  the  globe,  a  Itirge  trad  of 
oonntry,  -which  we  have  ditcovered  detUtnte  of  inhahitanft, 
or  whote '&nit  population  can  he  fixed  with  any  degree  of 
hirtörical  certainty.  And  yet,  at  fhe  mott  philotophie  minds 
can  tddom  refrain  fröm  invettigating  the  infancy  «of -great 
nations,  ,  our  coriotity  contamet  itself  in  tofltome  and  di*» 
'qipoinied  effortt.  When  Taeltut^  contidered  the  purity  of 
the  German  Idood,  and  the  forbidding  aapect  of  the  conntry» 
he  Was  ditposed  to  pronoiince  thote  bi^bariant  Indigena, 
or  «tatives  of  the  soil.  We  niky  allow  with  safety,  ar  ^  per- 
hapa  with  truth»  thar  andent  Germany  wat^  not  original])^ 
pea|ric$d  by  jny  fordgn' colonies,  already  formed  into  a  pöli- 
lical  sndetf;    but  that  the  natne  and  ^on  received  their 

Dd  » 
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edlgtfoee  lirom  Um  grad^al  \mfon  ot  bgxob  waaderiog  tava^ 
ef  UM  |ierc3nii«ii  troodi.  To  «ssert  those  M?d^  to  hm 
Wen  the  tpontaiieoiu  |irodacti(m  of  the  earth  which  they  in- 
iMbHed,  vould  be  a  ra«h  inferencey  condemned  by  rdi^o, 
aod  uttwammted  by  reason* 

Pahlei  and  conjectureß. 

Such  rational  doubt  is  but  ill-anited  witb  the  genins  of 
populär  vanity.  Amoog  the  nations  who  have  adopted  the 
Mosaic  history  of  the  wörld,  the  btk  of  Npah  has  been  of 
the  same  Of e>  a«  was  formei^ly  to  the  Greeks  and  Romans  the 
^ge  pI  Troy*  On  a  narrow  basis  of  acknowledged  truth, 
an  immense  bat  rüde  snperstmctuve  of  fable  has  been-  erected; 
and  the  wild  Inshmani  as  well  as  the  wild  Tartar,  could 
point  out  the  individnal  son  of  Japhet,  from  whose  loin»  bis 
ancesiors  were  lineally  descended»  The  last  Century  aboundcd 
with  antiquarians  of  profound  leaming  and  easy  faith ,  who, 
by  the  dim  light  of  legends  and  traditions,  ofconjectu- 
res  and  etymologies,  conducted  the  great  granr^ildren  of 
I^oab  from  the,  Tower  of  Babel  to  the  extremities  of  the 
globe«  Of  these  judicijous  critios,  one  of  the  most  enter- 
lainli^g  was  Olaus  Rudbeck  *)*,  professof  in  the  nniversity  of 
Upsal,  Whatever  is  celebrated  either  in  history  or  fable,  tbis 
tealous  Patriot  ascribes  to  this  country.  ^From  Sweden  (which 
formed  so  considerable  a[  part  of  ancient  Germany)  the  Greeb 
themsdves  derived  their  alphabetical  charactert,  their  astro- 
nomy>.  and  their  reUgion»  Of  that  delightful  region»  (for 
such  it  appeared  to  the  eycs  of  a  native)  the^  Atlantik  of 
PiatOy  the  country  of  the  Hyperborians,  the  gardens  of  the 
,  Hesperides,  the  Fortunato  Islands  and  even  the  Elysian  Fields 
were  all  but  faint  and  imperfect  transcripts.  A  dime  so  pro- 
fusely  favoured  by  nature,  could  not  long  remain  desertafter 
the  flopd.     The  leamed  Rudbeck  allows  the  family  of  Noab 

•)  riis  work,  entitled  Atlantica,  is  uncommonly  scarce. 
Bayle  has  given  two  anost  curious  extracts  frcm  Jt.  R^pu- 
'  Wque  deslettres,  .Janvier  etF^vrier  i685.  —  Eine  zum  Zwecke 
genügende  Nachricht  von  diesem  Werke  gieht  unter  der  hesukeidemem 
Uehcrschrift :  .,  Flüchtige  Ansicht  jder  Rudheckschen  Atlantica, " 
ein,  Karlf^appe,  unterzeichne  er  und  im  26sten  Stück  der  Zei- 
tung für  die  elegante  Welt  vom  Jahre  1818  abgedruckter  Aufsatz. 
Hiernach  besteht  ,.Olf  Rudhecks  Atlimd"  aus  drei  Folianten.  — 
der  vierte  ist  in  dem  UpstäMisehen' Brande  gerade  aus  der  Presse 
kommendj.  in  Rauch  aufgegangen,* 
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a  few  7««rs,  to  moltlpiy  flrom  eti^ht  to  about  twent);  tbooMuid 
pfl'^oiis^  He  tbeQ  disperses  them  jjcitd  small  colonles  to  Ire- 
j^enith  th^  eartfa,  and  to  propa^te'the  haman  spedei.  The 
GermaQ  or  Swedish  detachmeiit,  (wbidi  marcÜcd,  if  I  am  not 
mlstalen,  vnder  the  command  of  Askenaa  the  son  oi  Go^er» 
Ihe  son  of  Japhet)  distioguished  itself  by  a  moitf  tban  com* 
mon  diligence  In  >ibe  pro^ecntion  of  fhis  great  vorL  The 
northem  hive  c&st  its  swarms  or'er  t)ie  i^reatesl  pari  of  Eo- 
Tope,  Afirica,  and  Asia;  ^to  use  the  aüthor's  metaphor)  the 
blood  cfrcolated  from  the  extremilies  tto  ^e  hearf. 

TA«  Qermtms  ignorant  of  letf^rtf    <^  aft9  and  ßffi* 
cuUurßy    and  of  ihe  ^se  of  motah» 

Bat  alt  this  irell-taboored  lyst^m  of  German  ant^oflfet 
it  annihilated  by  a  sliigle  fact,  t6o  veU  attested  to  admit  of 
any  doubt,  an^  of  too  decisive  a  natare,  to  leaTe  room  for 
any  reply.  The  Germans,  in  the  age  of  Tadtus,  were  tmao- 
qaainted  with  the  ose  of  letten;  and  the  ose  of  lettiers  Is  the 
prindpäl  circamstance  that  distingnishes  a  dviHied  people 
from  a  herd  of  savai^esi  incapable  of  kbowiedge  or  reflection. 
Without  that  artifidal  help,  the  human  memory  sooQ  dlssipa- 
tes  or,corrupts  the  ideas  intrnsted  to  her  diarge;  and  the 
nobler  faculties  of  the  mind,  no  longer  suppUed  witb  modeb 
or  with  mätenaliy  gradually  forget  their  powers;  the  indjg- 
iQcnt  becomes  feeble  and  lethargtc»  the  imaginition  langoM 
or  irregulär.  FnUy  to  apprehend  this  important  truith,  letos 
attempt,  in  an  improTcd  sodety,  to  calcnlate  the  iioamense 
dlstance^  between  the  man  of  learning)  and  the  iffiterate  pe»- 
sant.  The  former  by  reading  and  reflection,  multipliei  bis 
own  eiperlence,  and  lives  in  distant  ages,  and  remote  coun- 
triea;  whiUt  the  latter,  rooted  to  n  Single  spotj  and  qonfined 
to  a  few  ycars  of  exiitence,  surpasses,  but,  very  little,  hif  fd- 
low-Iaboorer  the  ox  in  the  eierdse  of  his  mental  faculties« 
The  same,  and  even  a  greater  difierence  will  be  fbund  bet^ 
ween  nationa  than  between  individualsf  .and  we  mhy  safely 
pronounce,  thit  without  tome  spedes  of  writin^,  no  people 
has  erer  presenred  the  faithiul  annab  of  thdr  ^istoryr.^^ 
made  any  considerable  progresa  in  the  abstract  sdencet  or 
ever  possessed,  in  any  tolorable  degree  of  perfeclion>  the  use- 
iol  ^d  agreeable  arts  of  h'fe.  '^ 

Of  these  arts,  the^andent  Germans  were  wrülrhcdly  desti-  ' 
Uile.    They  passed  their  Klres  in  a  sUte  of  ignoranc»  nd  po^ 
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Tortyt  vlMi .  H  htf  pleased  iomtf  decUmen  to  dlgtilfy  ividi 
tke  a^cilatloKi  of  -vlrtiiovs  simplicify.  Modem  Gtrmäay  1% 
•iud  to  coaUin  abotit  twp  tbonsand  tbree  hmidred  ir^dM 
tdWM.  In  9t  mach  wider  extent  of  coimtry,  tbe  geograpligr 
Plolemy  coold  diicover  do  more  than  ninety  placea,  irMdi 
he  deooratet  wHh  th^  name  of  dtiea:  Ihougb,  accordin^  tp 
oor  idea^  they  wonld  but  ill  deserre  that  iplcndid  title.  ^Ve 
can  only  rappote  them  to  bave  been  intd^  lortifiGationa,  con- 
stmcted  Ib  tbe  4rentre  of  the  voods,  and  de^'gsed  to  secure 
tbe  women,  cbüdren  loid  cattle,  whibi  tbe  warriors  of  the 
tribe  marcbed  out  to  repel  a  sudden  invatioo.  Bot  Tacitiir 
•iferts,  as  a  well  knowb  fact,  that  the  Gennansi  in  hk  tkn«, 
had  HO  dtlef ;  and  that  they  affected  to  deq^iie  tbe  woria 
of  Roman  indnatry,  aa  pfaces  of  confinement  rathes  thap  of 
-tecnrfty«,  Tbeir  edificea  wäre  not  even  ^conti^ons,  or  lormcd 
into  Mj^ar  villaa ;  each  barbarian  fixed  bis  independeDt 
dw^Umg»  on  tha  »pot  to  whidi  a  plam,  a^wood,  or  m  atream 
of  fireih  wailer,  b^i  indiiced  bim  to  ghre  tbe  preference.  Nei- 
tber  atone,  aor  brid^  nor  t£lea  were  employed  in  these  al%bt 
habitatioHs.  Tbey  wwe  lödeed  no  more  than  low  bnts  of  a 
drcnlar  Jgnre,  bnUt  of  rough  timb«^  tbatcfaed  wiUb  ttraw  «nd 
pierced  a^  tb^  top  to  leave  a  free  paMage  for  the  amoke. 
In  the  naioat  Inclement  winter,  the  hardy  German  was  aatk- 
fied  witb  a  mcanty  garment  made  of  tbe  sksik  of  aome  tm^ 
nMd.  Tbe  nationa  wbo  dwdt  toVarda  the  Nc^tb,  dothed 
tbeiiiaäf«9  in  ftupsi  ^nd  th^  women  mannfactnred  for  ihA 
own  Ute  a  .coane  Und  of  Unen.  The  game  of  variona  aorCa, 
wkb  whicb  tbe  fcNreats  of  Germany  wer^  plentifally  at  ocbed, 
aapplied  ^tt  Inbabltanta  witb  £ood  and  «xerciM.  Thelr  mon- 
strons  &erds  of  caittle,  leu  rtmarkable  indeed  for  their  beanty 
than  £pr  nülity,  formed  the  prindpal  objectof  th^  waalth^  A 
tmall  ^nantity  of  com  ürar  tbe  only  prodnce  exacted  firom  tbe 
eartii :  *be  «ae  of  ordiards  or  artifidal  meadow»  fn^mkakown  to 
the  Geimans  i  nor  can  we  ei^ect  any  improi^ipent«  in  agvicabiv« 
fröm«  pcople,  w^ofe  property  every  year  eiq^enced  a  geacrnl 
diaoge^by  a  new  diriMon  of  the  arable  landa,  «md  whp,  bijtbat 
str^ge  opevationi  avoidad  dispnte«,  by  anffiering  a  great  j^art 
of  tbeir  t0*rilory  to  lie  waatCi  «nd  witbonit  tiUage. 

Gold,  ^vei^  and  iron,  were  evfreraely  scarce  in  Germaay. 
Its  barbarooi  inhabitanta  wanted  botb  aljU  aad  patieace  |o 
inyestigate  tbpfe  rieh  veins  of  ttlyer»  wbicb  have  ao-lflicnäy 
rtwarded  tbe  attention  of  tbe  prii^bcs  of  Bnniiwic^  and  Sau- 


Sweden,     whlcb  aow  topplii«  Ewope  wUh  #oii,  'waf 
9y  %iiorft9t  of  .Its  own  Wcbes;    and  Uie  iippearmoe  of 
AM'  arait  of  the  Genoana  OirDÜhed  a  avAcknt  proof«    how 
mfiaw  iron  .they  wer«  able-  to  beatow  on  wbat  they  mast  bave 
^•imad  tlie  nd^leit  vae  of  thal  metd.     Th^  Tarjooa  trana- 
#Otiona  of  peaoa  and  war  häd  iatrod^cect  aon^  Roman, ooffOüS 
luSkMtj  ailvcr)  amonf  «he  borderäA  of  tha  Hhine  and  Dannba; 
hm^  Ae  more  diitant  tribes  wfre  abaokitely  onaoqnalntad  wtth 
the  tue  of  nioney,    carried  on  their  confimsd  trafic  by  tha 
««fehanga  of  comoMi^itiaa,  and  priied  iMt  nida  earthcn  ▼essda 
aa  of  cqnal  Talne  vith  Ihe  aflfcr  vaaea»  ibe  preacntt  of  Romi 
tO'  their  prii|caa  and  ambataadorf.     To  a  mind  capable  of 
gaiapMoo»  aadi  laadin^  facta  conr^y  Qore  inatnictlon,  than  a 
tadkona    detail   of  anbiupdinata  drcmnatancat.    Tha  TaJna  of 
moncy  haa  been  aattlad  by  g«ncral  conacnt  to  expreaa  our  ^ 
waati»  and  oiir  p^party;  aa  lattera  wcsre  invented  to  tapreia 
amt  idaas :  ahd  both  tfaesa  imtitaljcna,  by  ^vipg  a  ikiore  actlva 
cnailgy  to  the  powara  and  patakma  of -hanian  natioa,  have 
contribatad  to  niu|ti|rfy  the  objacts  they  wara  dai%ned  to  re- 
präsent,     The  me  of  ^M  and  ailver,   ia  in  a  great  mt^inre 
faolitioius   bttt  it  wonld  he  impostible  to  ennmerate  the  fioa-' 
poriaat,    and  varloiM  senFkes  wUcfa  a^rknltura»   and  all  tha'' 
arta,    hare^irecdTcd  from  hron,  when  tempered  and  iaahkmed 
by  dbe  oparatiop  of  fira,   and  the  deatarona  band  of  man. 
Moaey,    kn  a  word,    Is  tha  mpat  universal  incitement,    htm  '. 
tiM  moat  powcrl«!  inatmment,  of  human  indiMtry;  and  it  k 
Tcry  diftcnlt  to  conoeive  by  wbat  meanaa  paople,    neithcr 
actoated  by  the  oae,  vor  aaconded  by  tba  otker,  eoidd  emcr^e 
firom*  the  groaictt  bari»ar<lm, 

IS  we  contemplate  a^  aavage  tiatu>tt  In  any  pdri  of  tfia 
(^lobe,  a  anpina  hudolance»  and  a  careletanaia  of  fotority  will^ 
be  fonnd  to  conatitiitie  their  general  diara^ter.  In  a  drilised 
ilalai  avary  iacidty  of  man  it  eapandad  a|id  eiardied;  and 
tba  great  diain^of  mntoal  depandanca  connecta  and  embrarca 
tha  aefcaal  memberaof  aodety.  Tha  moat  numarona  pbrtion  ^ 
of  ic  is  employed  i»  oonatant  and  tiseful  lidK>nr.  The  aalcct 
fair/plaoed  by  Ibrtana  abova  that  naeatstty,  can,  howevar,  fill 
ap  their  tima  by  the  pnranits  of  intarest  or  glory,  by  tha 
fayprof>ment  ^  their  astatf  or  of  their  onderstanding,  by  tha 
dotias,   the  plaaauraa»  aadiavan  tha  folUaa  of  sodal  lifa.    Tha 
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Gtrmuk$  wer«  noi  poneMtil  of  thete  vmM  rtsomcf.  Tke 
Ciro  of  tbe  honte  «nd  fonllf,  tho  xnattagemeDt  of  tke  huid 
$nd  cattle,  were  ddegated  to  the  old  «nd  tho  Jafirra»  to  wor 
men  and  tiaves.  The  lazy  warrioc,  deatHnte  of  evtty  iurt.Uuit 
mighl  employ  hla  Icjsore  hourt,  consomed  hit  days  and  lughli 
In  the  animal  gratificatnins  of  aleep  and  food.  And  yet,  by 
a  Ifonderfol  dtvenity  of  natm^  (according  to  the  jremarlr  of 
a  writer  whq  had  pierced  into  Ha  darkett  receaaes)  the  aame 
barbaHana  are  by  tnrna  the  moat  hidolent,  and  the  moat  resl- 
leas  of  manklnd.  They  delight  in  alotfa,  they  detest  trancpiS- 
iHy  *).  The  langoid  lonlt  oppresaed  wHh  ita  own  weigfat, 
aiuiously  required  aome  new  and  powerfnl  aefaaation  i  imd  wir 
and  danger  were  tfie,  only  amnaementa  adeqoate  to  ita  fieroa 
temper.  The  a oond  that  aunimoned  the  German  to  arma  waa 
gratefol  to  hla  ear.  It  ronaed  him  Crom  hia  nncomfortaUe 
lethargy,  gave  him  an  active  poranit»  and  by  atrong  ezcrdae 
of  the,  body«  and  Tiolent  emotiona  of  the  miad»  restored  him 
to  4  more  lively  aenie  of  hia  eaiatence.  In  thp  dott  intervala 
of  peace,  theae  barbariana  were  immoderately  addifcted  to  deep 
gaming  and  exceMive  drinbingi  Ini^th  of  whidi,  by  difierent 
meana,  the  one  hy  inflaming  tbelr  paasions^  the  other  hy  ez- 
tinguiahing  thaJr  reaaon,  alike.  reÜeved  thcm  firom  the  pain  of 
thinlung.  ^  They  gloried  in  passing  whole  daya  and  nighta  al 
table;  and  the  blood  of  frienda,  and  reUtiona,  often  atabued 
their  numerous  and  dmnben  faaembliea*  Their  debts  of  hor 
nom*,  (for  in  that  Lght,  they  bare  transmitted  .to  nathoae  of 
play)  they  discharged  with  the  moat  romantic  fiddity.  The 
desperate  gamester,  who  had  ataked  bis  penoa  and  liberty  on 
a  Jast  throw  of  the  dipe,  patieptly  snbmitted.to  the  decision 
of  fortune,  and  auffered  himself  to  he  boond»  chastised,  «id 
sold  into  remote  slavery»   by  hia  weaker,    i^nt  more  Im^ 

antagonistf 

>  *     ■  . 

Their  ta$ie  for  Mirong  Uquor^  ^ 

Sirong  beer,  e  lipior  eztracted  with  very  litMe  art  fipom 
wbeat  or  barley,  and  corrupted,  {u^  it  ia  atrongly  expressed 
by  Tacitus)  into  %  certaiii  semblance  of  wine,  waa  auffident 
for  the  gross  pnrposes  of  German  ddbauch^.  Bat  thoae  who 
,had  Usted  the  rieh  wines  of  Itdy,  «ndafterwarda  of  Gaul, 
sighed  for  that  more  deUcious  apedea  of  iatozi€«ti0n.     Tliey 

•;  Tacitus  Oerm.  45. 


GIBBON.  425 


afCtmpted  not,  lioweTori  (as  l^at  stoce  been  ezecaUd  with  so 
BAch  foecess) ,  io'  naturallze  tbe  vine  on  the  banks,  of  the 
Rhine  «nd  Diintilie^  nor  did  they  endcavour  to  procure  hj 
indastxy  the  materlal«  of  an  advänta^eous  commeicce.  To  B<y- 
hdt  by  labour  wbat  might  be  ravisbed  by  arins,  was  esteemed 
iVivoithy  of  tbe  Gernian  «pirit.  T^ie  iotemperate  thirst  of 
strOng  Uqliors  often  iirged  tbe  barbarians  to  itivade  tbe  prur 
Tkicea,  on  wbich  art  or  natnre  bad  bestowed  tbose  rnuch  eor* 
yfkä  prc^entf,  The  Toscaa  wbo  betrayed  bis  countij  t<^  the 
Calfjc  nattoBs,  attracteä  them  into  Italy,  by  ibe  prospect  of 
tbe  rieb  fraits  and  dellcious  wlnes,  tbe  prodoction  of  a  bap- 
pler  climate*  And  in  tbe  saipe  n;ianner  the  German  anxUia^ 
lies^  Intited  into  France  dnring  tbe  dvil  wars  of  tbe  sixteentb 
cMmty^  were  allnred  by  tbe  promise  of  pleateons  quatrtersiif 
tbe  provkicea  of  Champaigne  and  Burgundy.  Dmnkennesu^ 
tbe  moit  illiberal,  bat  not  tbe  most  dangeroui  of  cur  vices, 
wai  sometimes  capable»  in  «  less  cl^ilized  itate  ot  nianUnd| 
of  occaaioaing  a  battle,  •  war,  or  a  veyolotion«  ' 

Stai0  of  Population, 
Tbe  dimat^  of  ancient  Germany  bas  been  mollified,  and 
tbe   soil  fertiljzed',    by  the  labour  of  ten  centories  from  the 
tlme  of  Cbarlemagne;    Tbe  aame  extent  of  groimd,  wbich  at 
pretent  nmlntains,  in  eaie  and  plenty,  a  million  of  basband- 
mcn  and  artifieers,  was  nnable  to  supply  an  bnndi^  thoosand 
laxy  warriors  with  tbe  simple  necessariea  of  life,    The  Ger* 
mana  abandoned  tbeir  immense  forest!  to  theexerciseof  ban-> 
tfaig,    employed  in  pasturage  tbe  most  considerable  part  of 
tbeir  lands,    bMowed  on  tbe  srnaü  remaipder  •  mde  lind 
careless  coltivationy  and  tben  accused  tbe  seantiness  and  steri- 
lity  of  a  country  tbat  refoied  to  maintain  tbe  multitnde  pf 
its  inhabitanti«    VVben  tbe  retiim  of  famine  sererely  admo- 
niAcd    them    of  tbe  importance  of  tbe  arU,    tbe  national 
distress   was  spmetiibei   alleviated    by   tbe   emigraljon  of  a 
lyrd,   or,.  peibaps,  a  fourtb  part  of  tbeir  yoütb.    Tbe  pos- 
lesiion  and  tbe  en|eyment  of  property  are  .tbe  pledges  wbich 
Und  (k  €ivBu^   people  to  an  iikiproTed  conntry.     Bat  the 
Germans,  idiocanied  with  them  whatthey  most  valaed,  their 
anns^  tbeir  cattle,  and  their  women,  cheerfally  abandoned  tbe 
vpat'  aflence  of  tbeir  woods  for  the  unbounded  hopes  of  pUm- 
dcr  and  conquest     Tbe  innomerable  swarms  tbat  issued,  or 
t^emed  to  iasii€^   from  tbe  great  storehoose  of  naiions,   were 
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miMplied  bj  die  inr»  of  Ihe  Ta«iqiildMd^  «nd  by  the  •endo* 
lity-of  socoeediog  ages«    And  from  lad«  thn»  eiaKgerated,  «n 

^  opfttion  was  gradnally  established»  and  hai  been  aapported  by 
writers  ot  dlatingoiihed  repntation, '  tbat,  m  ihe  age  of  Caaiar 

jüod  Tadtüfv  the  inhabitanU  of  tbe  Kortb  wwe  far  more  na* 
meroiu  tbaa  they,  ara  in  onr  dayi«  A  more  a^oos  fttfoatf 
Into  tbe  canaea  of  popnlation«  aeema  to  bave  convinc^  loo- 
'^tm  phüosopbara  of  tbe  faLsebood^  and  indaed  ih^  iinpnw»- 
bility  of  tbe  anpposltion,  To  tbto  namea  /of  Maviana  «Ofl  of 
BlacbiaTel  *);   We  can  oppote  tbe  eqiial  namea  of  Robertsoo 

'  «nd  Hiune  ^*). 

A  warlike  natlon  Hke  tbe  Germana,  wHboat  eitber  Mh, 
letteriy  arta  or  money,  foundr^ome  compenaatlon  for^tbts  aa- 
^age  atate  In  tbe  eojoyment  of  l&erty.  Tb^  poverty  aecored 
tbeir  freedom,  abice  onr  deahrea  and  onr  posseMk»»  are  tbe 
atrongest  fetten  of  despotbm«  „Amonf  tiie  Sniones,  (aayt 
y,'Tacitaa)  liches  are  *  beld  in  bononr.  Tbey  are  iherefort 
yysubject  to  an  absolute  monarcb,  irbop  instead  of  intmstbig 
ft  bis  peopie  witb  tbe  free  nse  of  arms,  as  is  practlsed  in  tbe 
„  rfBst  4>i  Germany^  commita  tbem  to  tbe  safe  costody,  not  of 
y,  a  Citizen,  or  even  of  a  freedman,  bnt  of  a  sln^e.  The  neigb- 
,,  bonra  of  tbe  Saicnes,  tbe  Sitones,  are  annb  even  beiow  aer- 
„Yitode:  tjbey  obey  a  woman«*'  In  tbe  mentlon  of  tb^M  es^ 
ceptions,  tbe  great  biatoiian  auffidentiy  acknowledges  tbe 
generai  tbeory  of  goiFemment.  Wt  areonly  aft  a  losa  to  can- 
.ceive  by  wbat  means  ridiea  and  deqpotism  conld  penetrata 
kito  a  remote  comer  of  tbe  Nortb,  and  extio^inisb  tbe  gene- 
rona  flame  tbat  blazed  wi^  aocb  iierceneas  on  tbe  frontico 
of  tbe  Vornan  provinces:  or  boir  tbemcestomof  tboaeDttei 
and  Norwegiana^  so  distiognirbed  in  lalter  aget,  by  ^bcsr  un- 
conqnep^  spirit,  oonTd  thus  tamdy  resign  tbe  great  chanwiar 
of  German  fa'berty.  Spme  tribei,  hom^vm,  on  tbe  coaat  of 
Balticy  adknowledged  die  autbority  oi  kings,  thbngh  ivitbont 
relin^fiiibing  tbe  ri^ta  of  men;  bmJii  tbe  iar  grai^  part 
of  Germmy,  tbe  form  of  goverament  was  a  democracy,  tem- 
pered,   indeed^   and  conm>tted,   not  so  mticb  by  gemaral  soid 


•)  Machiav^l  Hist.  di  Firenxa,    1.  i.  —    Mariana  Hist 
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poiitive  law«,   as  hy  iht  occasioiial  ascendibt  of  Mrtk  or  ▼«- 

A99emhlie9  of  fhe  people,  - 
Civil  ^oTemments,  Ip  their  first  institutiot;!,  are  voluntary 
associations  for  mutual  defisnce.     To  obtain  tfi'^  de9ir,ecl  end,  - 
it  ta  absolaiejy  neccMaryj  Aat  each  iii^vidiial  shoold  conceive 
hfanself  obb'^ed  to  «ub'mit  bis  private  oplnion'^d  actipns,  to 
tbe  jufl^ciit  of  ibe  greater  number  of  his  asaociaies.    The 
GcmulQ  ti^bei  were  contented  with  tbit  rode  bot  liberal  out-.* 
Une  of  political  society.     Aa  soon  as  a  yontb»  bom  of,  free 
parenU,  had  attaiaed  tbe  age  of  manbood,  be  was  introdoced 
iato  Üke  general  coondl  of  bis  coiuitrymeBy  tolemnly  invested 
iHlh  a  sbield  and  spear»  and  adopted  as  an  eqoal  and  wortby 
member  of  Ibe  milituy  coBunonwealtb.    Tbe  assembly;  of  tbe 
warriofs  of  tbe  tribe,    was  convened  at  statcd  season»   or  qn 
sadden  emergendes.     Tbe  trial  of  public  ofiences,    tbe  äeo^ 
Hon  of  maglstrates»^  and~tbe  great  buslness  of  peace  and  war^ 
were   determined  by  its  independent  voioe.    Sdmetimes,  in* 
deed,    Uiese  ännortant .  qoestioni  were  previously  considered, 
aad  prepared  in  a  more  telect  cowaäl  of  tbe  prindpal  chief-* 
taina.     Tbe  magistrates  migbt  deliberate  and  persnade,   tbe 
peöple  «mly  could  resolve.and  execute;   and  tbe  resolutlons 
of  the  Germans  were  for  tbe  most  part  basty*  and  violent. 
Barbaiians  accuitomed  to  place  tbeir  freedom  in  gratifying.the 
prtaent  paision,    and  tbeir  coorage  in  overlool^g;.  all  fatnre 
cooaeqoences,  torned  away  witb  indignant  contempt  (rom  tbe 
remonstranoes  of  justice  ai^d  poKcy,    and  it  was  tbe  practica 
to  aignify,    by  a  boUow  munniir»   thepr  didike  of  snch  timid 
coonaels.    Bat  wbenever.a  more  populär  orator  proposed  to 
vindicate  tbe  oteane^  Citizen  from  either  foreign  or  domestic 
injnry,    wbenerer  be  ca&ed  spon  his  fellow-conntrymen  to 
assert  tbe  national  boapfr,  or  to  pursue  some  enterprise  fnll 
of  dani^er  and  glory,   a  lond  dasbing  of  sbields  and  spears 
expressed  tbe  eager  applaiise  of  the  assembly.     For  tbe  Gtr-* 
mana  always  met  in  arm«,  and U  was  conaUt^Üy tobe dr^aded, 
lest    m    inpq9«lar  .  imiltitode,    iilflamad   wiih   faction   auid 
strong  ItqncMRs,  abonld  ose  tbose  arms  tQ  ^orce,   as  well  $m 
to  dedare,    thcar  fuHpiia  rescJtes.    We  may  recoUept,    bow; 
oäen   tha  diets    of  Poland  luve  been  polluted  witb  blood* 
and  the  more  nmneroiis  party  bas  \HSfn  tompdled  to  yidd 
to  the  more  vic^enl  and  aediüoiis. 
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Auihority  pf  the  princet  and  maghtrate^  more  ob$okite  oper 
the  property.  than  OPer  the  persons  ^  the  Germane. 
A  general  of  Uiq  irlbe  inui  elected  qQ  occasloa«  of  dm- 
ger;  and,  if  the  dan^er  was  prcssio^,  and  extensiTe,  ie?enl 
tribes  ooncmred  In  the  cfaoice  of  the  ^me  general  The 
brarest  ^vrarrioiv  waa  named  to  lead  his  countTymen  into  the 
field,  by  'bis  ezample  ratber  than  by  bis  commands.  Bot  this 
power,  howerer  IhnHed,  was  still  invidloos.  It  ezpired  with 
,lbe  war,  and  in  time  of  peace,  the  German  tribes  acfaiöwled- 
ged  not  any  tnpreme  didet  Princes  were^  howeTer,  appointed, 
in  the  general  astembly»  to  adn^inister  {ustice,  or  räther'to 
compose  differences,  in  their  respective  distrfcts,  /  In  the 
choice  of  thesa  magistrates,  as  mach  retard  was  shewn  to 
birth  as  ta  meritr  .  To  eacb  was  assigned,  hj  the  public,  a 
gnard,  and  a  Council  of  an  hnndred  persons^  and  the  first  of 
the-princea  appears  to  have  enjoyed  a  pre-eminenoe  of  rank 
and  honour,  which  sometimes  tempted  the  Romans  to  com- 
pliment  bim  inth  the  regal  title. 

The  comparaÜTe  view  of  the  pow«^  of  the  magistratei, 
In  two  remarlEahle  instances,  is  alone  snffident  to  represent 
the  whole  system  of  German  inantiers.  The  disposal  of  the 
landed  property  within  thek*  district,  was  absolotely  vested  in 
their  hands,  and  they  distributed  it  ev^  year  according  to 
a  new  division.  At  the  same  time  they  weTe  not  antborized 
to  ponish.with  deatfa,  to  imprison,  or  CYen.to  strifcea private 
Citizen«  A  people  tfaua  {ealons  of  their  persons,  and  careless 
of  their  possessions,  mnst  bäte  been  totaJUy  destitiite  of  in« 
diistry  and  the  arts,  bnt  toimated  with  a  high,  sense  of  hopour 
and  independence» 

Foluntary  engagements. 
The  Germans  respected  only  those  daties^  whfdi  they 
imposed  on  themselves,  The  n^ost  obscore  soldier  Tesiited 
with  disdain  the  anthority  of  the  magistrates.  „The  noblest 
,,yoaths  blosÜed  not  to  he  numbered  amon^  the  faHhfol  com- 
,,panions  of  soAe  reoiowned  chief,  to  whom  they  devofed 
^,  their  arms  and  serrice.  A  noble  emulation  preVailediamong 
i,the  ^companions'  to  obtain  the  first  place  in  the  esteem  of 
^  their  chief;  amongst  the  cbieDi,  to  acqnire  the  gi^atest  nom- 
„ber  of  *Taliant  companlons.  To  he  ever  surroimded  by  a 
„band  of  select  youths^    we»  the  pride  änd  streogtfa:  of  the 
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„chiels,  thdlr  oriMineyit  In  peaccy  ihetc  ietaoce  in  war.  The 
„glory  of  fach  'diatinguithed  heroea  diffased  itfldf  beyond 
,,the  naiTow  limits  of  their  ovm  tribe.  Preaentt  and  amhas* 
jtücs  solidted  their /iriendihipi  and  ihe  fame  of  their  arms 
„often  entnred  victory  to  the  pariy  which  they  eapoused*  In 
„the  honr  of  dan^^  it  was  shameful  for  th»  cidef  to  be»ur* 
npassed  in  valour  by  his  companions  $  shamefol  for  the  com« 
npanions  not  to  egaal  the  valotor  of  their  ehiefi  To  torvive 
„his  fall  In  battle,  was  indflibie,iniamy»  To  protect  hi* 
ji^person ,  and  ^to-  adom  hia  glory  with  the  trophie«  ot 
y>  their  own  ei[ploita^  weTe  the  moat  aacred  o£  their  datsea« 
„The  chiefa  combated  for  ^ctory>  the  companio^  for  tlie  ~ 
„<(hie^.  The  nobleat  warriora,  Whenever  their  native  coontry 
„was  annk  in  the  lazin^  of  peace»  maintained  their  nnme- 
„rons  bands  in  aome  diatant  acene  of  action,  to  eterciae  their 
„re^tleaa  apirit|  and  to  acqnire  renown  by  voluntary  dangera* 
„Gifta  worthy  of  aoldiera»  the  warlike  ateed,  the  bloody  an4 
„evcr  victörioua  lance,  wwe  the  rewardi,  whieh.  the  compa-^ 
y^niöna  daimed  from  the  liberality  of  their  diief.  The  rüde 
„plenty  of  hia  hoapitable  board,  waa  the  only  pay  Uiat  he 
„could  ^eatow  or  they  wonld  accept.  VVar,  rapine^  and  the 
„freewill  offeringi  of  hia  frienda,  anpplied  the  materiala  of 
„this  nmnificence  *'),'*  Thia  inatitution,  however  it  might 
acddentally  weaken  the  aeveral  republics,  invigorated  the  ge-  - 
neral  character  of  the  Germana»  and  even  ripened  amongst 
thiem  all  the  virtuea  of  whidi  barbariana  are  aiiaceptible;,the 
falth  and  valoor,  the  hoapitality,  and  the  courteay,  ao  conapi- 
caous  long,  afterwarda  in  the  agea  of  diivalry.  The  honou- 
rable  gifta,  bestowed  by  the  dlief  on  hia  brave  companiona, 
have  been  aappoaed,  by  an  in^eniona  writer»  to  contain  the 
firat  rudimenta  of  the  fiefa,  diatributed,  after«  the  conqaeat  of 
the  Ronian  provinces,  by  the  barbarian  lorda  amöng  their 
vaasala,  with  a  aimiiar  daty  of  homage  and  military  aervice. 
Tbeae  copditiona  are,  however,  very  repugnant  to  the  maxima 
of  the  andent  Germana»  ^ho  delighted  in  mutual  presents^ 
but  withont  dther  imposin^^,  or  acceptiog  the  Weight  of ,  obli- 
gationa.  j 

German  chastityf  its  probable  causea* 

„  In  the  daya'  of  diivalry,  or  more  propcrly  of  romance, 
„au  the  men  were  brave,   and  all  thewomen  were  diaate;^- 

•)  Taciti  Germania  i3,  14. 


4Ä  GIBBON. 

and  iiotvithstandl&g  .the  LiCIcr  of  Ihtese  virtiMs  Is  acquired 
aad  prttenrcd  witb  mndb  more  difficolty  l^an  tbt  (ormety  it 
it  ascribedi  almott  ^thont  iexcepjüoii,  to  the  wires  of  the  aiH 
cient  Gcnnaof.  Pül}rg;amy  was  not  in  nse,  excqit  amon^  Ükt 
priaces,  and  amon^  tfaem  only,  for  the  sake  of  mnlt^yjiig 
thelr  aOianoet*  Divorces  were  prohibited  by  manncrf  räfter 
than  by  laws.  Adnherics  were  ptmiAed  aa  rare  and  ineicpUIe 
crimet;  nor  wu  tednction  fmüfied  by  eiample  and  CM^dn. 
W%  may  eatfly  diacoTer,  tbat  Tadtns  indnl^  to  boneat  pka« 
aur«  in  the  contra^  of  barbarian  virtne,  with  the  dissöhtte 
condnct  of  the'roman  ladiea;  yet  tbere  are  tome  atrÜäng  dr- 
cumstances  that  gfr«  an  air  of  tinth»  or  at  leai^t  of  prc^Mbi- 
lity  to  the  cönjbgal  faith  and  dbaitily  of  the  ^ermana.    - 

^though  the   progress  of   dvilization  haa   nndoabtedly 
.  contribated  to   assnage  the  fiercer  pasaioni  of  human  natore^ 
it  aeemi  to  have  been  Itu  fiivourable  to  the  Tirtoe  of  ^aatity» 
who«e  most  dangerom  enemy  U  the  töfineaa  of  the  mind.. 
The  refinements  of  Hfe  comipt  while  they  poliih  tha  intor^ 
coorse  of  the  aixt$.     The  grosa  appetite  of  love^  hacöflMs. 
mott  dangerops  when.  it  i»  elevated»   or  rather,    indeedi   dia- 
gnised   by    aentimental  pasifon.    The  degance  of  dresf,  of 
motion,  and  of  mannersy  give  a  lustre  to  beauty,  and  inia- 
mes  tha  scnsea  throogh  the  ima^ginatlon.    Lnxürioos  enter- 
tainmentSy  midnigh^  dances,  and  licentioaa  apectades,  prescnt 
^  once  temptation  and  opportanity  to  female  frailty.    From 
auch    dahgers   the  nnpolished  wivea  of  the  barbarians  were 
secored,  6y  poverty,  solitoda,  and  iht  pahiful  cares  of  a  do- 
meatic  life<    The  Gennan  hats,    open,    on  e^ery  aide,  to  the 
eye  of  indiscretion  or  jealousy,    were  a  better  safegnard  of 
conjugal  fidelity,   than  the  yrdXts,    the  holt«,   and  the  eoniicilf 
of  a  Persian  haram.     To  this  reaion,  anotlier  niay  be  added 
of  a  mofe  honoorable  natare.    The  Germans  treated  their 
women  with  esteem  and  cottfidenoe,  cpnsulted  them  on  every 
occasion  of  iniportance,    änd  fondly  believedi    that  in  their 
breasts  resided  a  aanctity  alid  wisdom,    more  than  hamad. 
^ome  of  theae  interpreters  of  fate^  such  as  Velleda  in  the 
BataTian  war,  govermed  in  th^  name  of  the  deity,  the  üerceil 
nations  of  Germany.     The  rest  of  ihe  sex,    without  bdng 
adored  as  goddesses,   were  respected  as  the  free,    and  eqnal 
companions  of  soldiers^  associated  eren  by  the  marriage  cere- 
monytoaUfe  of  teil,    of>  danger  and  of  glory  *).     In  their 
*)  The  marriage  present  was  a  yoKe  of  oxen,  hories 
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^rett  hkvidons,  tlia  cäinpf  of  fhe  barbarian»  were  filledf  witli 
a  .mnltltnde  of  wömeD,  who  remaiaecl  firm  tnd  attdaantcd 
'amldst  th^  fotmd  of  »rtns,  4he  TtHoas  formt  of  destractio^ 
•ad  the  hononrable  woimds  of  thfir  soxi»  and  liaslMU^ds. 
Falntiiig  armles  of  Germans'  have  ^iote  than  once  be«»  driirea 
Mtt  upop  Um  eoemy/  by  tbe  gener ous  de«pair  of  the  womim, 
imo  -drettä  death  mach  lest  then  «enritade .  If  th€  day  waa 
liyeeoverably  lost,  they  well  knew  how  to  deliver  themaelTea 
and  Üktbt  children,  irftfa  thdr  owq  hai^ds,  firom  an  inrailtiD^ 
fktoK  Heröines  of  such  a  east  may  daim  our  admiration; 
Iwl  tbey  were  most  asturedly  neifher  lovely,  nor  very  aiucep- 
iMt  of  love.  Whflst  they  affected  to  emulata  the  ttero  vir-  . 
tuet  pf  man/ they  mmt  have  reaigned  that  attracti?e  aoftkief#< 
in  irtdch  prindpaUy  conalsta  the  diarm  and  weaknesa  of  iro- 
man«  Contdoiu  pride  tanght  the  German  femalea,  toanppgriM 
evoy  fender  emotion  that  itood  in  competjtion  with  honomr, 
and  the  first  honour  of  the  tez  has  ever  been  that  of  chaatity. 
Tbe.seiEitiments  and  condnct  of  these  high-spirited  nratront 
may,  at  once,  be  conaidered  as  a  cause,  aa  an  effect,  and  aa 
»  proof  of  the  i^enoral  character  of  the  nation.  Female  001^ 
Tage,  hoW^ver,  it  may  be  raited  by  fanaticif m  or  confirroed  bjr 
hdut,  can  be  only  a  fabit  and  imp^rfect  Imitation  of  the 
manly  ralour  that  distmgnishea  the  age  or  coontry  in  which 
it  m»f  be  fonnd. 

Religion  i  iia  ^ffectM  in  peace  and  in  war, 
The  rdj^ous  ayatem  of  the  Germans  (if  (he  wild  opi- 
nions  of  savages  can  deserve  that  name)<  was  dictated  by  their 
wanti,  their  fears,  and  their  ignorance.  They  adored  the  great 
▼IsiUe  objects  and  agents  of  nature,  the  Sun  andlhe  Moon, 
the  Fire  and  the  Earth ;  together  with  those  imaginary  deities, 
who  were  supposed  to  preside  over  the  most  important  occu- 
pations  of  human  life.  They  were  persuaded,  that,  by  some 
ri^odons  arts  of  divination,  they  coold  discover  the  will  of 
4ie  irtiperior  beings,  and  tb«t  human  sacrifices  were  the  most 
predoua  and  acceptable  ofieringto  their  altars*  Some  ap- 
pUnse  has  been  hastily  bestowed  on  the  sublime  not/on,  enter- 
taiDed  by  that  people,  of  the  Deity,  whom  they  oeither  con- 
fined  within  the  walls  of  a  tempie,   nor  represented  by  «ny 

snd  arms.  'Se«  Germ.  c.  i8.    TXdtus  ii  some-what  toö  üotid 
otttj^esnbrect..        ,  - 
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haman.figitrei  bttl  wh«fi  in  rceplleet,  tli«t  die  Oenösans  trare 
uoakiUed  in  ardiitectvre,  and  totally  tmacquainted  wHh  ik» 
art  of  scniptnre,  we  ahall  readity  aailgii  the  true  reason  of  A 
acniple,  which  arof  e  not  so  miidi  from  a  snperioiity  of  rea- 
aon,  at  ißrom  a  want  of  ingenuity*  The  only  temples  in  Ger» 
nuuay;  were  dark  and  ancient  ^oves, ,  con«ecrated  by  the  reifl^ 
rence  of  ancceedin^  generatioDa*  Tbeür  Beeret  ^oom,  xK 
imagined  rendadce  of  an  invitible  power,  by  presenting  bo 
diitinct  object  of  fear  or  worshtp,  ittipressed  the  mind  with 
a  still  deeper  sense  i>f  irdi^ous  horror:  and  the  priests,  mde 
and  illiterate  mb  they  were,  had  been  taoght  by  experimce  the 
ose  of  every  arlifice  that  conld  preierve  saaä  fo^tify  impre»- 
aions  so  weV  suited  to  their  own  interest. 

The  same  ignorance,  whIch  renders  barbarians  incapab!« 
of  conceiving  or  embracin^  the  useful  restrainti  of  laws,  ezpo- 
sed  them  naked,  and  ona^med  to  the  blind  terrors  of  super- 
stition.  The  German  prieifs,  improving  this  favoarable  tem« 
per  of  their  countrymen,  had  assomed  a  jurisdictioni  even  in 
temporal  concems,  which  the  magistrate  conld  iiot  ventin«  to 
exerdsej  and  the  haughty  wariior  patiently  submitted  to  tbe 
lash  of  coitection,  when  it  was  inflicted,  not  by  any  human 
power,  but  by  the  immedlate  ordcr  of  the  god  of  war.  The 
defects  of  civil  policy'^were  sometimes  supplied  by  the  inter- 
position  of  ecclesiastical  authority.  The  latter  was  constantly 
c^erted  to  maintain  silence  and  decency  in  the  populär  assem-» 
blies;  and  was  sometimes  eztended,  to  a  more  enlarged  cön- 
Gem  for  the  national  welfare.  A  solemn  procession  was 
occasionally  celebrated  in  the  present  countries  of  Mecklen- 
burg and  Pomerania.  The  unknown  Symbol  o£  the  J7ar/A, 
covered  with  a  thick  veilj  was  placed  on  a  carriage  drawn  by 
cows;  abd  in  this  manner  the  goddess,  Vhose  common  resh- 
dence  was  in  the  isle  of  l(ugen,  visited  severat  adjacent'tri- 
bes  of  her  worshtpp^s.  During  her  progress,  the  sound  of 
war  was'  hushed,  quarreis  were  suspended,  arms  laid  aside, 
and  the  restless  Germans  hau  an  opportunity  of  tasting  tbe 
blessings  of  peace  and  harmony.  The  truce  of  God,  so  often 
and  so  ineffectually  prodaimed  by  the  dergy  of  the  eleyentb 
Century,  was  ai^  obvious  jmitation  of  this  andent  custon^  *}. 

But  the  influence  of  religion  was  far  more  poweriul  to 
inflame,  than  to  moderate,  the  fierce  passions  of  the  Germans. 

•)  See  Robertson's  history  of  Charles  V.  Vol.  I»  note  lo. 


GIBBON.  455. 

Ii^entt  md  faiMitkum  oftcn  prampted'  tts  mloiftcn  lo  «bo- 
tify  Üt«  moftt  darin^  «nd  the  most  .onju^t  enterprtsef^  by  the 
api^robatioii  of  Heaven  and  tau  au urancet  of  snccesa.  The 
conJMqrated  »taiidards,  long  irevered  In  tlie  ^oTei  of  saperstitloii^ 
vere  placed  In  ttie  front  of  the  battle;  and  tha  hostüe  amy 
was,  devoted  vith  dire  execratlona  to  the  goda  of  war  and  of 
thonder.  fn  the  falth  of  soldiera  (and  such  were  the  Geiv. 
nuuDs)  cowardice  is  the  most  unpardonahle  of  sins.  A  brava- 
man  was  the  worthy  favourite  of  their  martial  deldes:  th«' 
mmthy  who  had  lost  his  shield,  was  alike  hanished  from  the 
nligioiia  and  the  dvil  assemblies  of  hIs  countrymen.  Some 
tribes  of  the  north  seem  to  have  embraced  the  doctrine  of 
transmigration,  others  ima$ined  a  gross  paradise  of  immortal 
dronkenness.  AU  agreed,  that  a  life  spent  In  arms»  and  a 
g^aiqf^  death  In  battle  y  were  the  best  preparatlons  for  a 
happy  fatorHyt  eltheif  In  thb  or  In  another  world. 

The  baräs. 
The  ÜBmortality  8&  valnly  pfomis^  by  the  prlests,  was, 
in  some  degree,  conferred  by  the  bards.  That  siogolar  order 
of  men  has  most  desenredlyattracted  the  notice  of  all  who 
bave  attempted  to  Investigate  the  antiqnitles  of  the  Celts,  the 
ScandmaTians»  and  the  Germans.  Theär  genins  and  diarac- 
tetf  as  well  as  the  reverence  pald  to  that  Important  office, 
have  been  soificiently  lllustrated.  Bot  we  cannot  so  easily 
exptesSy  or  even' concelve,  the  enthosiasm  of  arms  and  glory, 
whkh  they  kindkd  in  the  breast  of  theh^  andience.  Among 
i  poifi^hcd  people,  a  taste  for  poetry  Is  rather  )m  amosement 
of  the  fancy,  than  a  passion  of  the  sqqI.  And  yet»  when  In 
cihn  re^rement  we  peruse  the  combiits  destiribed  by  Homer 
or  Taeo,  we  are  Insensibly  sednced  by  the  fiction,  ind  feel  a 
momaottary  f^ow  of  martial  ardonr.  Bnt  how  faint,  how  cöld 
b  4lie  Sensation  which  «  peacefod  mind  can  recdve  from  so- 
ftary  stiiidyl  It  was  in  thehour  of  battle,  or  In  th^  feast  of 
vktory.  that  the  bards  odebrated  the  glory  of  heroes  ^  an- 
dent  da^rsi  the  anceAois  otthose  warlike  chieftalns,  who 
Iblened  wlth  trknsport  to-tb^r  artless,  bnt  animated  stralns. 
The  ynew  of  arms  and  of  danger  hdghtened  ih^  effect  of 
■lOltary  long;  and  the,<passioos  whkh  It  tended  tc^  etdte, 
Ibe  desire  of  fame,  and  the  coi^tempt  ^f  death; '  were  the  ha* 
bitnal  sentiments  of  a  German  mind. 
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-      CtfifMt»  n^hieh  chicked  the  progres»  of  thß  G^nma^; 

'Such  wat  the  Situation,  and  such  were  the  manuell  ol 
the  ancioit  Germans.  Their  ctimate,  their  want  öl  U^sj^^ 
of  arts,  andof  laws,  their  notionsof  honour,  of  gaUantryi  •«< 
of  reUglon,  their  sense  of  fre^om^  impaiience  of  peace,  «nj 
thifft  of  entrepri«e,  all  contrihuted  to  form  a  people  of  mili- 
tavy  heroes.  And  yet  we  find,  Shat,  during  more  Ihan  Iwc 
hnndred  and  fifty  yeara  that  elapscÄ  Jjrom  the  defeal  of  Vara 
to  the  reign  of  Dccius,  these  formidahle  barhariktis  made  fei 
coniiderable  attempts,  and  not  any  noaterial  impresiion  oi 
the  InxuriöiM  and  enslaved  provinces  of  tl>e  cmpire.  Theii 
progress  was  checked  by  their  want.of  »ma  and  disdpAine 
and  their  fury  was  diverted  hy  the  ibtestine  division»  of  an 
dent  Gfermany.  —  —  .  .^ 
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Georob  Cam^beli.  wurde  im  Jahre  171^  zu  Merdeen  in^ 
Schottland^  wo  sein  Fat  er  Prediger  umr ,  geboren.  Br  ^ti^ 
dierte  auf  dieser  Universität  die^Th^ologie^  erhielt  kierai4^ 
die  Predigerstelle  zu  Banchary  Ternan  ander  Dee,  und  176^ 
eine  geistliche rStelle  in  jiberdpen  selbsf*.  In  eben  dem  Jahri 
ward  er  Vorsteher  <^Principal)  des  Marshal-College^  ^^nd^i'j'j 
folgte  er  dem  berühmten  Ale^ßnder  Gerard  *J  ifi  4i 
Professorstelle  der  Theologie,  Als  Geistlicher  zeichne^  er  sia 
durchs  Gelehrsamkeit  und  Tolerant  ai^ß  dies  hewmfetjfnt^ 
andern  seine  auch  in's  Veu^sc/ie  übersei^zte  DhufirUiÜ0U.Qn 
I^irades  containing  an  ezamin^tion  pf  the  prindpks  advap^ 
ced  by  Mr.  Hume  1762.  ^ImJahr^  J1777  hielt  er  bfi*mAu^ 
bruch  der.  Amerikanischen  Unruhen  eine  Predigt  Ober  di$ 
Pflicht  ge^n  den  König  (on  allegiance)»  welche  den  fieifeU 
der  Regierung  in  dem  Majse  erhielt^  dajs  sie  6oocMii«rcÄ  Anr> 


*J  jithxandei'  Ger  ard  lit  aUch  Vn  Deutschland  iw-ch  sei- 
nem Essay  Ott  *Ta9te  und  seinfn  Essay  oon  Genius  hi^annl.i  Er 
gehörig* glei^fuUs  .;iu  den y  von.  Seiten  de^  Sfyls-,  9tmiilzh»sien 
neuern  Schriftstellern  def-  Enql<ind,er.  Nfir  die  Beschränktheit  des 
jRaumea  verhindert  uns^  auch  aus  seinen  Werken  ^nsern  jLesem  ein 
PrAesp'iek  vorzulegen*  \ 
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iiertungen^  ^iäMt^ie  ^smpiare  d6r§eihen  nach  mrdamerHba 
mndiß,  .  Freili<;h  kam  diese  Schrift  zu  ^pät^  da  dieOem&iher 
^kott  zu  »ehr  erbittert  war en*  Sein  Address  to  tli'e  pSople  t)f 
icofUnd  oh  tke  alarms  which  have  bee^t  ralsed  in  Mgard  io 
pepery  haite  die  Jbsicht^  die  Um  1780  du^ch  die  sogenanni^:-. 
^apiitenbül  unier  dem  gemeinen  Mann  in  Schottltmd  enteian^ 
Une  Gährung  zu  dämpfen.  Auf ser'  diesen  theoi^gi^hen 
}chrififen'hat  man  pön  ihm  auch  noch,  eine  Übersettimg  und- 
^kl&rung  der  vier  Evangelisten^  untfirdemTifeh  Ükkti^^t 
TOspeU  iraaslated  from  tlie  grtek/wilb  pi^limtoryvBiss&ta- 
jbns  and  notes  cnxitsl  and  eiplaiuitory»  London  1 78^  in  2  Vol;  4 
hreh  wehlie  Arbeit  er  der  ^ralteten  Kirchembgrsetzüng  zu 
rnife  kommen  wölke.  In  Deutschland  ist  er  amjneisten 
larch  seine  Pfailosophy  of  Khelork  bekannt  ^  luopon  wir  die 
Ausgabe  von  1776  2  Vol.  8.  vor  uns  haben,  Dieses  sehätz^\ 
\are  IVerkbesteM  aus  dr  ei  *Haupt abschnitten}  der  erste  hßi 
Ue  Überschrift:  the  natitre  and  foimdations  of  «loquence  in 
i  Kapiteln;  der  zweite  ist  überschrieben:  the  funndlitjbns 
md  essential  properties  of  eloeution,  in  9  Kapitein^  und  der 
iritte:  the  discriminaiing  properties  of  docntion,  in  5  JT«- - 
Hteln.  JFir  haben  pon  diesem  Werke  ,eine  gigte^  jedoch 
ticht  vollendete  tibersetzungy  unter  dem  Titel:  die  PhiloS- 
)hie  der  Rhetorik  von  George  Campbell,  aus  dem  Engli^ 
'chen^  mitBemerkungen  begleitet,  und  auf  die  Deutsche  Sprabhe 
mgewandt  von  Dr,D,  Jenisch,  Berlin  1791.  Sie  enthält 
mr  den  ersten  Theil  des  Originals^  „Der  Ferf asser,  sagt 
kr  Übersetzer  in  der  Einleitung,  behandelt  eitlen  Gegen* 
tand,  der  in  -verwandten  Werkeh,  als  z,  B,  in  dem  berühmt 
*en  Werke  des  Home  übvr  die  Kritik,  oder  in  den  Blairs 
rehen  Vorlesungen  und  anderen,  ^mehr  berührt,  als  vöMstän" 
Ug  abgehandelt  üforden:  und -der*  t  heile  für  die  Philosophie 
md  Psjrr^olögie  überhaupt^  theiU  für  die  KritikJder  schönen 
Wissenschaften^  sehr  wichtigst,  nämlich  die  Philji^ophie 
ier  Bheto^  i.k ,  wie  der  Verfasser,  auch  sein  Werk  benennt  • 
worunter  er^niehts  anders 've»steht^  als  alles  dasy^^was  durtfh 
üe  Ges^ze  der  Ästhetik  uad  einer  wahren  Xenntnifs.des  Hf^rt-^ 
ichen  und^seiner  Iteidensohaften^  ^o  wie  seiner  gmnied-Arltim 
lenken  und -^ zu  empfinden^  dem  Büdner  zu  ^inem  Zweck  zu 
Hssen  umL  zu  thun  nöthig  iH,  —  Da  Sachen  s&wohi  als 
Worte,  der  Gegenstccnd  deß  Medmfrs  sind,  so  zerfällt  die  Phi^ 
^osophie  der  Rhetorik  natürlich  in  ^wei  Theile,  deren  einen 
ch  den  philosophischen  ^  den  ändern  den  grammatischen  nen- 
m     -  *  Ee  X 
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n0m  wSrde:  imdem  Jme^  dh  aligemeimem  Qrandi^ji^  der  Rp 
dttkmmH  philotophUch  emimct^f    dieser  aber  diepfdkiUehei 
Orumd^ätze    einer    zmeckmäfiigen    Behandlung  der  Sprache 
theils  mit  heeiNtderer  Hücksichi  a>»f  die  Rednelrkunet^  iheik 
auf  die  Schriftetellerei  üherküupty, vorträgt    Und  das  ist  iuul 
der  PUa^'des  ISngUsehen  Verfassers* —  Das  ganze  ßp^erk  iam 
.  als  ein  itf&rdiges  Gsgensiück  der  JSJisiorik  des  jiristotelei 
.  und  des  Quin  tili  an  ^   so  wie  nicht  weniger  der  theoretisch}, 
oratorischen  Schriften  des  Cibero  angesehen  werden^   denn 
die  Bomisehe  Xritik  und  die  Forlesungen  des  Blair,    ti 
wie  andere  ^mliche  Werke^   haben  theils  einen  ausgedehnterm 
theils  einen  ganu  verschiedenen  Plan^    als  die  eben  genannt mi 
fferke  der  alten  Schriftsteller,  wenn  gleich  die  Idee  dazu  pon 
diesen^  entlehnt  ist^     Der  JSngUsche  Verfasser  behandelt  seim 
Materie  durchgängig  mit  einem  tiefgreifende^  Scharfsinn,  uni 
Tnit  nicht  gemeiner  Menschenkenntnifs :    der  Leeer  wird  hiet 
viele,  he$onders  philosophisch -^ästhetische  Erörterungen,  por- 
zuglich  in  Rücksicht  dessen^  ^^^  die  Rhetorik  betrifft,  finden^ 
die  er  hei  einem  So me,  Blair,  Beattie^,  vergebens  sucht: 
selbst   das  von  andern  Gesagte  und '  Behandelte  erhält  unter 
s^nßr  Saud  den  Reiz  der  Heuheit  und  der  Originalität»  — 
Ich  leugne  es  nicht,    keifst  e9  weiterhin  in  der  lesenswerthem 
Vorrede  des  Übersetzers  zu  diefem  fVerke,  dafe  die  philoso- 
phischem,    psychologischen  and  'ästhetischen  jibsch^te,  mit 
welchen  der  Verfasser  den  ersten  Theil  seines  fVerks  so  reich- 
lieh  versehen,    Abschweifungen,    uud  dem  eigentlichen  Plan 
der  Philosophie  der  Rhetorik  nicht  wesentlich  sind:   aber  zu 
gesehweig^t,    dafs  der  Engländer  hier  die  alten  Schriftsteller 
i  über  die  Rhetorik  nachahmt,  als  deren  ^erke  uns  eben  durch 
diese  Abschweifungen  beinah  am  meisten  interessiren:   so  hat 
er  seine  Materien  fast  durchgängig  so  vortrefflich  behandelt, 
dafs  seine  Mhqudlun^en  dieser  Art  als  wichtige  Beiträge  zur 
Kritik,  Psychologie  und  Philosophie  angesehen  werden  kSnum. 
Das,   weswegen  ich  ihn  am  meisten  schätze  und  bewundere, 
ist  seine  Mtutier  die  Ideen  zu  entwickeln^  er  gehSrt^on  dieser 
Seite  zu  den  wenigen  SchrifHtellem,  von  denin  manphihoso^ 
phiren  dii'ih,  denken  lernt,    und  ^eren  Vortrag ,    seU^  unab^ 
^^^MT  ^OH  den  abgehandelten  Materien,  für  den  Leser  un- 
terrichtend und  bildend  ist;    als  worauf  ich  mit  Jedem,  der 
Talente  zu  'schätzen  weifs,i  emewgrofsen  JVerth  eetze.    Denn 
tch  habe  immer  gefunden,    dafs  ich   mehr  lernte  aus  einenl 
selbst  rhapsödistischeß  Werk  voll  origineller  und  selbetgedaek- 
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r^  Paradoxen,    ah  aus  einem  Syeiem  Beianttter  undan^m 
nachgesagter  jilUageu^ahrheiien^  i»elchee  ietMtere^  leider !  der 
Pamlienfehler  unserer  t)eutschenjphiiosophis6fien  Schriftsteller 
pon  jeher  geuresen  ist.    Ich  ^beipundere  die  Ideenent^ickelungs^ 
^ahe  £ss  Englischen  "^erfassärs  so  4ifiefast  durchgOrigig^   also  ^ 
hetonders  in  dem  mit  vielem  Tiefsinn  geschriehenmi  Kapitel 
^her  die  Evidenz^   und  in  seiner  PTiderlegUng  der  Hypothesen 
%er  das  Vergnügen  an  trautigen  Gegenständen.**  —    Die  Bs^ 
nerkungen  des  Übersetzers  enthalten  theils  Fingerzeige  zu  nd^  . 
herer  Eriäoterungy  theils  Berichtigungen^  theils  AnschUefsunf" 
^n  an  -die  neuere  Repolution  der  Philosophie,     Möchte  doch 
Ue  Deutsche  Literatur  durch  eine  ähnliche  Bearbeitung  des 
\ten  Th^U  des  Originals  bereichert  werden  I  —  Gern  hätten 
nr  die  e^on  dem  Übersetzer  mit  Reckt  gepriesenen  Stacke  hu* 
emLesem  porgelegt^  wem^eie  nicht  pon  so  beträchtlicher  Zange 
vären.    Das  hier  aufgenommene  Stück  dürfte  pielleicht  denen 
licht  unlieb  seyn^    ipelche  etwas  genauer  im  das  Wesen  der 
hglischen  Poesie  eindringen  wollen.  •—  *  Campbell  geneft 
iner  fast  unuhterbrochenen  G^ssundheit^   und  iah  sich  erst 
»ei  Monate  por  seinem  Tode  genötkigt^  alle  seine  Arraer  nie^ 
y zulegen.    Er  Sßarb  den  6ßlten  April  ijgSy  üßyysten  Jahre 
eines  Alters.    Sein  Nachfolger  Dr.  W.  X,  Brown  etrichtete 
ha  im  Monthley 'Magasine  May  1796  ein  schönes  biographi" 
ches  Denkmals   aufserdem  findet  man  eine  kurze  Biogmphie 
on  ihm  im  bieten  Stücke  des  JfitelligenzrBlattes  der  A^lgemei» 
en  Liieratur^Zeitung  Pon  1797»  woraus  die  hiermitgetheiltsn 
tachrichten  zum  Theü  genommm  sind.         '^      . 


WhA.T    AKB    ARTZCULATS"   SOUKD8    CAVABVB    OV    r     ,         ]" 
IMITATING,    AHO    KN   WHAT   S20RJS£   *)•       . 

LIm  livmaA  Toke  ia  donbtleta  oi^able  of  Imltatlii^,  to  a 
iBiiderable  de^iree  of  cxactiiaas»  akatost  aay  soniid  WhateTer.- 
ist  0ast  present  inqaiiy  U  setdy  abont  whit  may  belmJCated 
j  articnlate  aomida,  lor  artkidaUoii  greatly  c6ii£iie9  the  lia» 
nral  power»  of  the  Toioe;  mither  do  we  ipqdire  whkt^aa' 
ElniftrdiQaty  prooundatlon  may  effedttale,  bnt  «hat. power 
I  thia  respect  |ha..leHers  of  ihe  Alpfaabd  have,  whe»  bom*- 
bad  inio  ayllablaa ,   and  these  into  words,  and  iheae  «sal|l 

•)  the  Fhilofiophy  of  Rlwloric,  Book  UI.  CÄiÄp*  I.  S«ct.  5. 
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Intp  MolMice»,  mtered  ««diMy  iadeed  «nd*  dfolfaKily«  bi^ 
witfaoiit  tüy  imconiiiiQii  effort.  Nay,  the  or^itqr  In  ihls  «p^ 
dM  of  Idfdtatloii,  i»  fUtt  more  limited.  He  Is  not  9t  libei^ 
to  tekct  whttMer  artlcalaCe  »^mnds  he  c«n  ün^  \o  he  £Ue< 
ibr  imjuflog  those  cooceming  which  he  u  discom$\n%.  Tb^ 
he  mty  he  tmder^tood,  he  Is  uader  a  neceiaity  of  confinii^ 
himielf .  to  «uch  somidf  la  are  rendered  hy  uae  the  iigns  ^ 
the  ihva§4  he  would  aug^eat  hy  them.«  If  there  he  a  ysxiet 
of  tbcae  $i(;n$y  .  whicfa  ^ommdiily  caimot  he  i^at,  h^  hai 
Bf^BBA  vcope  for  aelectioo,  bot  not  otherwiae.  Yet  ao  remoj 
ia  the  reaemblance  bcre  at  beat^  that  in  kh)  lan^a^  «tide« 
«r  modern,  are  the  meaniaga  of  my  words»  e xcept  perbai 
thoae  expreasing  tbe  crtfa  of  aoni«  «nlmals^  dtacoverable,  o 
the  bare  Jieaiin^,  to  one  vbo  dotb  not  uodtratan^  the  Ia| 
P^th  -....' 

.•llndeed/wben  the  aiihi^Dt  is  articuiate  aoond,  iKc  apeak< 
ot  the  wiitdr  may  do  more  than  produce  a  reaemblaaceY  1 
may  even  reQdex';the  expreaslon  m  eirample  oC'that  whk 
h«  «ffirma*  Of  this  kind  predaely  are  the  tiupee  last  Hiies  ^ 
the  fdloturiog  quolatioD  froin  Pope  i 

These  equal  aylfabtea  alone  require, 
•  Thö*  oft  the  «ar  the  open  vowels  tfre,    : 
'     VVhilc  expletlvea  thelr  fedble  «l4  do  jüiff,     - 

Aod  leo  low  wbrdff  oft  ereep'.te  ose  dull  Hne  ♦).  ■ 
But  this  manner,  whlch,^  It  musV  be  owned,  halb  a  very  go<i 
'effect  in'  enllvening  the  expression,   ia  not  limitatfon,    tboug 
it  hath  sonietimes  been '  inistäleh  for  it,  or  rather  eonfoimd< 
with  It,  ^ 

As  to  aqunds  inarticulate,  a  proper  Imitation  gf  thei 
hath ,  bccn  attempted  ij(i '  (be  'same  piece,  in  the  subsequei 
llnesy  and  with  tolerabte  süccess,  at  least  in  the  concladifl 
Couplet:  .     ,..        „j 

..Soft  U,  tfa/9 ^iqn  ixb^A^yv^^^f^j  blow^ 
^  Aikd,^the  sm€(0|h  uitrc^m' jn.  Mnoother  munbec«  Qqwai 
-  Sttti:wbfn.  Ipqd  Sülles  lMh>^tbe*«Qiiadu>^  ahprr,'. 
.  .The'hoftne,Fpu^h  ?trse.|boukl:UkeJlhe  torrent- roar  ♦♦). 
'  ^  ^  4a  ^itteii^  of  ^  thar*  sime;  Jcfaiä  of  conformity  of  the  •om 
tov«he'a^e,    it'peiEhi^ia'i^Q^'toi^disca'ftibleMiii  the  follovii 
qopjlation'fttim  thisAaame'ttiithovti.  .   ■:    . 

. /J  ]^Sftay.iOii.pri^i:i#m.    ;*♦)  Esaay  on  Cntici«m, 


.0>r  lA  thedrejir]^  oomU!  .; 

Orea^ful  gleams« 
Djamal  «crriuBu, 
f  Fir^  that  ^Iqw»    .-^ 

.  •  ..  ,      ßliHeU  of  ^oe,  ^ 

^  SuUei^  moaxk3f 

,  HoUow  groanjf 

^  And  cries  of  injur^d  ghostt  *).  '. 

Miho&'s  deacrbtion  ot  the  opexuog  of  hell*gttei  oogfat  not 
iMre  to  be  oyerloöked. 

.     ,-r ^  On  a  juddoDi  ()pen  fly 

With  impetuous  reooü  and  Jarrlng  aoiniil^ 
Th'  Infernal  doon,  and  on  thelr  hinget  grate 
flarsh  thnnder  -♦•) — 

The  same  author  ha«,  ib  another  Performance,  gtircn  an  ei- 

I  ceUei^t  »p^cUnen  in  thit  way, 
.    Grate  on  thcir  icrannel  pfpej  of  vretched  itraw  ♦♦*);^ 

^  He  aacceeds  the  better  here,  that  what  he  lays  is  evidently 
accompai^ed  with  a,  design  of  e^citing  contempl«  Thii  in- 
4«|ceth-  lui  io  mabe  ^(owance  for  JtkiB  leaving  the  heateo  road 
in  «earch  ofepith^ts.    If^i  thif.pastage  of  the  DdyM^>    - 

.  Hi»  bloQ^  band 

Snatch'd  two  nnimppy  of  my  martial  band, 

And  daih^  like  dbgi  against  the  ftony  flobr  ****)| 

'  fbfi  soiind,  but  not  the  ^abruptnesi  of  the  gräsh,  ii,  I  imagtiHe, 

'  heiter  Imifated  dian  in  the  original,    which,    on  iwxoont  >^ 

^boihy  eupecially  the. last,  was  mach Jidmired  by  the  criticA^ 
Halicarnassus  **«*^].     An  excellent  attempt  in.  thjs  way  wt 

'  hayft  {n^a*poem  of  Dyer;  -,  - 

^*U'  \  .  >  .. :  .  .'         '  '  ■         -.  ■'  ■  -; 

•).  Q4e  „on  $t.  Ceci^a's  day.  fs.  den  2ten  TheitgifS  Hßndr 
luchs.^  *♦)  Paradise  Lost,  B.  Ü.  ♦••)  Lycldas/  Ah  imitatjiori 
tyTalme'df  Virgül,  Ecl,  3,  27.     Stridenti  misetum Hipulä  düper- 

<  i§re-ikrm*^     Nuch  der  Uebersefxun^  von  F oft: 
.:  J>«iM.a^mßti'g4$  Spifl  ßHf  sohmrrtndem  Siroh^au  vtrsiUrAptrn. 
^••♦) JPope'j  Od.   JbiHomier  (Ojiyss.  IX.  289, .  2904)  tl»u.s  ' 
*'  '  ^vv  de  ivu)  fittQxpag^  uns  axvXaxas,  itori,  yaltj 

'  E-Olif^' ^     Na6h  der  Velerseizung  von  fofss 

'ZPerc^'^'ii^^ciianpaQhr,  und  wie  junge  Hund*  üttfifhBddtn  * 

>  *  äciluf^  — ,        '  *  ' 

^**%)  JfipnysiUf^  vQnHulioarn  afs ,  um  die  Zeiidep  Cäsar  ^• 
hen^^ist  als  Rhelor  und  Geschichtschreiber  hehß^i. ,,  ß!r  schrifh 
auS'*er  seiner  römischen  Gesohiehte  ein  Werk  über  die  Wortfolge 
und  eine  Rhetorik^  '7""   ;. 
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--  ^  Tbm  pAgrini  oft 
At  dead  of  night  mid  bis  oraitön  hmn 
Agkast  Um  voice  of  ttei«»  Asparfing  U^en» 
TombUng  idl  prec^tale  doWn-dafb'd, 
lUttUng  «ro«id,  Imid  thanatrlng  to  Uif  moon  *). 
Bai  the  best  eumpla  tobe  foimcl  in  our  langiiage  al^  in  my 
opinion,  tlie  foüowing  linei  of  Mr.  Pope: 
Wbat!  Uke  Sir  Richard,  rambling,  roogh  and  flerce, 
With  armi,  and  George^  and  BmAswic  crond  ihe  Texse, 
Rend  with  tremendous  toiinda  yovr  ears  asnnder, 
WIth  gnn,  dmm»  trampet,  blonderbosf,  and  thoader? 
Then  au  yoor  Moi^a  softer  arC  &p|ay, 
Let  CaroHoa  smootbe  the  tonefal  lay, 
Lau  with  Atiielia'a  liquid  name  the  Nine^ 
And  fweetfy  flow  thro*  all  the  royal  line  **)• 
The  iQcceia  here  is  the  greater  jliiat  the  «nthor  appeara  tllroogh 
the  wtiote  to  deride  the  Immoderate  affecUtion  of  this  over- 
r>ted  beauty,  with  which  some  modern  pöetastem  are  to  com- 
pletety  daüled.     On  the  whole,.  the   ipedmena    prodoced, 
UiöQgh  perhapa  Im  good  as  any  of  the  Idnd  eztant  in  onr 
langOage,   $9tyt  to  evince  rather  how  little  than  how  mvdh 
can  be  done  ii»  this  way,  and  how  great  scope  there  i»  here 
fpr  the  fancy  to  infloence  the,  ladgment. 

Bat  there  are  other  sobjccts  beside  somd,  to  Which  lan- 
gnage  i$  capable  of  i>earing  some  resemblance.  Time  and 
motion,  fot  eiample^  or  whaterer  can  admil  Uie  epithets  of 
^ck'  and  slow,  is  capable  in  some  degree  of  being  imitated 
by  Speech.  In  langoage  there  are  long  and  short  syliablcs, 
one  of  the  former  being  eqoal  or  nearly  eqnal  to  two  ol  the 
latter.  As  these  may  be  variously  combined  in  a  scntence, 
aiid  sylllUes  of  either  Und  may  be  made  more  or  leas  to 
pi^ominate^  the  sentence  may  be  rendered  by  the  soo^d, 
more  or  less  eipressiva  of  celerity  cat  tardiness.  And  theogh 
even  here  tiie„  power ,  of  speedi  seems  to  be  mach  HmÜed, 
there  beitig  but  two  degrees  in  syllabies,'  whereas  the  nataral 
degrees  of  <^|ni^ess  or  slowness  in  m;Otlon  or  actiea  may 
be  iofyfMv  Jf^f^ti  y^  on  this  subject  the  imitative  power 
of  articttla^e  sound  seems  to  be  greatä  and  more  distindtfe 
than  ^  any  olher.  This  appears  to  particolar  advaatJige  in 
v^se,  ilrbeo,  without  violating  the  ruics  of  prosody,  a  greater   I 

*}&uinsofRome,  Dodsley's  coUection,  Vol.  I.     *^  SAt  i. 
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or  a  h»B  nviaber  «f  tylAUct  li  made  ta  toll  Ü^  tfme.    Ttak^ 
tbe  fottoniDg  ezample  from  MÜtoa : 

When  the  meny  belb  lin^  roond, 
Aad  tlie  f öcmid  rd>ect  aoand 
T6  mäQy  •  y5iitli  änd  msnf  a  msid 
Dandng  In  the  dMcker'd  aliade  ^). 
'In  tblt  paiaage  tbe  third  line,   though  contiitibg  of  fen  lyl- 
lab|es,   it,  by  nueans  of  two  aoapesU,  prononaced,  withoot 
liwrting  the  measore,    in  the  lame  time  with  ao  iamblc  Ilne 
of  eigfat  iyllablesy  and  therefore  well  adapted  in  fotmd  to 
the  airy  diversion  he  is  describing.  At  the  fame  thne  it  miut 
he  owned,    that  lome  laagoaget  hare  In  thia  particolar  a  re- 
mailiahle  tu^eriority  over  others.  In  EngUsh  the  iambk  Tenc^ 
wfakh  Im  the  commonest,  admitt  bere  and  there  the  inaartion 
of  a  apondee,  for  protracting,   or  of  an  anapeat,  aa  In  the 
czample  qoöted,  for  quldcening  the  expreiaion  **). 

Bnty  In  my  opinion,  Greek  and  Laiin  have  here  an  ad« 
nutage,  at  leaxt  In  their  heroic  meaüiare,  over  all  modern 
tongaea.  AcccfrcUngly  Homer  and  Virgtt  fumiah  ua  with  aome 
exo^ent  apecimeaa  In  thia  way.  Bat  t|hat  we  may  know  what 
onr  own  tongne  and  metre  la  capable  of  effecting,  Jet  na  re- 
enr  to  onr  own  poeta^  and  first  of  all  to  the  celebrated' 
truialator  of  the  Gredan  liard  ***]•  I  have  made  choice  of  him 
the  rather  aa  he  was  perDsctly  aenalble  of  thia  beanty  In  the 
origfnal,  which  he  copied»'  end  endeavoured,  aa  mudi  aa  the 
amteriala  he  had  to  worlc  upon  would  perinlt  hIm,  to  ediiblt 
H  Ib  hia  Teralon.  Let  ua  take  for  an  ezample  the  ponishment 
of  ^^ayphoa  in  tfie  other  world,  a  paaaage  which  had  on  thia 
▼ery  accoont  been  much  admired  In  Homer  by  all  the  dtlea 
bolh  andent  and  modern. 
Vp  'Hie  h%h  hfll  he  heavea  a  hnge  ronnd  atone; 
lite  inige  ronnd  atone  reaoltlng  with  a  boond, 

Tinmdera  Impetnboa  down,  and  amoaks  aleng  the  gronnd  ****): 

.    -   -  '     ■  ■     ■  ■  ■  ...,  ^  ■.■■.■...  - 

•>  X«'allegro.  ••)  Pcrhapa the  fteet  employed  in  andent poetry, 
are  not  in  strict  propriety  applicable  to  the  measures  adopted  by 
the  Engli^h  prosody.  llis  notmy  busihess  at present to  enter  in- 
to  thia  ciirious  q,uestion.It  suffices  thati  thmk  iüere  is  a  rÜy  thinu^ 
in  our  verse  plainly  dis^ernible  by  the  ear,  andwhicb,  asitat 
leaat  bears  some  aaalogy  tothe  Gre^k'ÄhdXiatin  feet,  makes  thi^ 
appli<^tiop  of  thelr  liamea  siifficiently  mtelli^ible.  •*•)  Pope. 
•♦*•)  Ih  Grfeök  thuj ;  '    ' 

jiSr^  9iuna  ifi^h'uvihf^o  iaa«  dvouB^i,  Od.  XL  SoS-597. 
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hj«  irantlator  in  both]  h^tb.  «ncceeded  b^^t  toi.describiag  the 
fall  of  the  ftone»  Pope^  in  relating  hpw  it  was  beaved  np  the 
hilL  The  snccota  o£  the  Englkh  .poel  here  h  not  to  he 
ascribed  entirely  tp  the  ^ength  of  the  lyU^hi^  but  partly  to 
«nother  cauie,  to  be  ejtplalnedaftdhfsgrdt. 

,1  QvjPt  I  do  not  approve  the  expedieot  which.  thii  ad-, 
mirable  versifier  hath  iised,  of  intvodudn^  an  Alexandrine 
line  for  expressin^  rapidity.  I  entirely  agcee  with  Johnson  *), 
that  this  kind  of  mciasace  is  rather  atately  than  swift;  yet  onr 
poet  hath  aasigned  thb  last  quality  as  the  re ason  Qf  bis  choice. 
»,I  wa\too  ßensible,^'  saya  he  in  the  margin,  .,yof  the  beaaty 
9>o£  thii,  not  to  endeaTour  to  imitate  it,  though  imaocGess* 
»yfully.  I  haye  therefore  thrown  it  into  the  swiftnea  of  an 
^Alexandrine,  to  make  (t  of  a  nore;  proportionable  number 
,,of  syllablea  with  the  Greek;"  Ay»  bat  tq  resemble  ia  length 
Is  oi;ie  thing,  apd  to  resemble  in,  swiftness  is  another.  The 
difier«nce  lies  here:  In  Qreek,  an  hexametcr  ven^e  wbereof 
aH  the  feet  save  one  are  dactyls^  thoQgh  it  hath  several  syl- 
lablea.  more,  ja  pronounced  in  they  san^e  time  with  an  iuex»- 
meter  ve»e  wbereof  all  the  fe^t  save  pne  are  spondees,  and 
is  therefore  a  just  emUem.  of  velocity;  t^at^^  of  moyin$  a 
gr^t  way  in.a  shoirt;limew<  Vyheri^as  the  Alezandrine  line, 
as'  it  consists  ttf  more  syllablet  ih^  \^  common  £ngl»h 
hero|c,  requiret  proport^ons^bly  ipore  i^mp  (o  the  pronnndsh 
tion. ,  For  this  reaspi^  the  san^  aiuhpir,  .in  ,^i|ot|^er  irork,  has, 
I  think,  ,wit|i  bejyter  SQccess,  .m^  9l)o|cQ  of.tbii  very  mea^ 
WP  Ao  exhib^.^iQwn^^  .   .    ,         :  .  <' 

A  needlm  Ale^a^dr^)ele|ldll  ihe  song,     ,  ; 

That,  likea  wonnded  snake,  drags  it^. slow. t^ngth  «long  **)f 

It  deservesoor  notic^,  that^i^^t^s»  coiipU^  h^  seeB9s.*to 
give  it  as  bis  ppinion-  of  the  ^exapdrine,  that  it  is  a  dall 
;^  tardjr  ifteasure.  ^Yet,  as  if  thei»,were  »o.  end  of  bisin-- 
consistency  oa  ihis  snbject,  he  introdaceth  a  Jine  of  the  .same 

Auch  dertiSisyfos  Sßh  ichj  von  schrcMither'BIhfieigefoliert, 
Eines  Marmor  s\^'c%were  mit  grofser  Geiviit^  '  "' 

An}^€ät€mmi,  aribcitet' er  $i«^k  mit  Händen  und  Fv/sen^    .         .. 
ihn  pon  $pr  Au  auf^tälzenifs^ur^crghoh.      Glaibr  er  ifin  aher'  '^' 
'Sci^bn  auf  dem  Gipfel  zu  dröhn  /  da  mit  Einmql  stüjrz^te  dieZ^qst  tiih, 
Hurtig  mit  Donnergepolter  entrollte,  der  tückiscJi!  ßlurjnpr,J 
*)  Rambler  No.  02.     **)  Essay  pn  Critiosm.    . 


speed: 

Not  $0  wh«n  jw|ft.€araflla  fcoura  ih€  pUdki, 
Fües  o'et  ihhifibendm^^  com,  und  Mmi  ^Uong  the  ii»i&  ^)«  - 
A  most  won<!erfu}'and  pecuÜar  fcHcity  iti  thfs  measnre  tob'ö 
alikb  adapt^d  i6  Imitate  the  opposite  qualities  of  swiftiiesi 
ättd  slovmess.  Such  contradicliona ' Vonld  almost  fempt  We 
to  snspeet,  ifaät  this  speciVs  of  reseniblance  ia  imagiDary  al- 
togcther.  Indced,  th^  fitness  of  the  Al«xandrine  to  eirpl*c«», 
in  ^  certaiD  de^ree,  the  last  of  tfaese  qnalities,  may  he  alt 
Iowed,  and  id  casily  accounted  for.  Bttt  no  öne  wotild"  ever 
häve  drfcamt,  of  tts  fitness  for  the  first,  who  had  not  bceÄ 
mi^ied  b'y  $n  erroneous  concIusfoD  from  the  effect  of  a  tcfy 
difiereht  ineasure,  GtecV  ?nd  Latin -hexameter.  Yet  Pö^e  is 
not  the  örily  öne  of  otir  poets  whö  hath  f^Ien  info  tüis 
error,  Druden  had  preceeded  him  In  it,  and cTeri  gone much 
'  iarther.  "  Not  j^atlsfied  ]^th  the  Alexandrine,  he  halh,  choisen 
a  line  of  fourteen^Uables,  for  eipressing  uncommon  ce^Hity-* 
Wbidb  urg'd,  and  kbour'd,  and  forc^  np  whh  pain, 
Becoiby   and  rowls  impetuöus  down,    and  smoaks  along^the 

piain  **). 
1*1^0  i^ejfts  to  ks^ß  tbought  that  |n  i^  imUnpe,  thoiigU  ^ 
Ifincipl^  on.TUch  Dryd^  proc^eded  wä;>  good,  he  had  ex- 
n^tdcA  ^U  ip«^«onable  houndd  in  applyiog,  it|  .lor  itistl^it 
yery  line  ^hich  he  hath  curtailed  into  an  Aleai^andi^ne  in  the 
passag^  from  th«,  Odyssey  already  ^(>ted.  (ndeed  the  im- 
propriety  here  is  not  solely  in  the.  me^^are,  h^t  also  in  the 
diphthoni^  oi,  and  oWf  and  oa^  so  freijttently  4recurring,  than 
which  nolhing,^  not  eyefi  a  coUision  of  jarr^g  consonants, 
ic  lfis$  fitted  to  express  speed.  Jlt^e,  only  W9rd.  in  .t|ie  line 
j^at  aeen^  ads^pted  to  th^  poet's  i(iew,,Js,|ihe  term  ipipetugu^i 
in  Which  \wo^  sl^^rt  lyllahl^  h^ipg  crowded  into  the  time^of 
Qli<|^  h^ve;  ^ao  ^i^$i|  similar  to  that  produced  by  the  dacty) 
in  ,9r««k  a»4  tatm.  Creerh  *)v  jifUhyjt  the  aid  of  an  Ale- 
wm^t}x^%  .^^  %^0  equally,  if  not  more  unsuccej^fol.  The 
säii|e  line  of  the  Latin  ppet  he  th^f  tranilates,       \ ^    , 

j  Ao4  vvath  ivift  force  roll  throv  tfae  humbla.platd. 
Here  the  mtiment,   instead*  of  heiog  imitated,  Js  cohti^ted 

— 1.     II Vi.  •  K'..'xffi'«    '•'       'i  ■■  ■'■  I.  '■"■■  ■■ ^  .    ■    .^r.'^  t\ 

•)  Essay  <m  Crkpieism.  -•♦)  Lnorotiws»  .B.  HL    •♦♦>Th.  Creech, 
gt*1,  1701,   Vehetseixer  des  Lukre»,,     ... 
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hf  llif  ftpriwlMfiii    A  more  cmrling  fpoäckile  torse  oor  he- 
rok  mealNve  hardly  ertor  «dmltf. 

At  the  aMne  Üme,  In  fnittee  to  Eoglüili  prosSiff  It  onglit  « 
to  hp  ranadkedy  that  it  com^riaeth  one  Idnd  of  met^^  tlw 
«luipeftk,  wliidi  If  Very  fit  for  expreithig  celerRy,  periiuipt  a» 
mach  u  «ny  Uad  of  measuce  andent  or  modefo.  Bot  thor« 
if  in  it  a  li^t  famfliarity,  wfaich  is  so  ill  adapted  to  tlie 
majet^  of  tlie  iamliic,  ai  to  render  it  bot  rardy  admtaaibit 
ioto  poema  trrittai.  in  th^i  measar«,  and  conseqnently  dther 
into  tra^y  or  into  epic.  , 

Ere  I  condnde  iHiat  may  be  aaid  on  tlie  fubject  of  mo- 
tioi^  I  thall  pbsenre  fortber,  tbat  there  are  otbor  affectioiit 
of  motkm  befidet  awifllaest  and  slowncu,  aiidi  as  ^dbratioii» 
intcrmiation,  ineqnality,  which  to  a  oertaln  degree  may  be 
inütatad  in  tbo  lowid  of  the  detcr^tion.    The  expreation 

'  Troy'a  tuireU  tojtter'd 

in  the  tranalation  of  the  Iliad,  ia  an  inaMmce  of  the  first,  tbe 
Tibration  being  repreaentod  l>y  the  flreqnent  and  quii^  recQP- 
rence  of  the  tarne  lettcra  ran^  a;  Uttle  diffcrently«  In  the 
line 

Tomblinf  all  precipitate  down  daah'd, 
ahready  qooted  ttom  the  Rnina  of  Home,  there  h  an  attempt 
to  imitfte  the  motJon  aa  well  aa  tlie  aoimd.    The  last  of  tht 
four  foUowinf  linet  from  Mfltoni   contahia  alao  a  toleraUe 
imitatSon  of  both: 

Oft  on  a  i^at  of  riiing  groond 

I  beer  the  lar-off  cnrfew  aoond 

Orer  aome  wide-water'd  ahore» 

Swinging  alow  with  anllen  roar  *). 
Another  Tery  natural  aubject  of  iknitation  U  atze,  or  w&at- 
eTcr  the  terma  great  or  litde  may  be  appBed  tb,  Hterally  or 
metaphorically.  Thinga  grand  may  be  imilated  by  long  and 
welt-aounding  words,  thinga  bolky  by  long  and  ill-aoond&ig 
wörda,  thingt  little  by  ahort  worda.  The  connection  here  b 
aa  obviona  aa  in  either,of  the  two  former  caaea;  btit  ^ 
power  of  onr  langnage  ia  rather  lesa.  It  affords  ao  little 
varieiy  in  the  chdoe  of  worda  in  reapect  of  leogth,  that 
oiUn  the  grandest  übfecta  in  nature  caonot  be  eipreaaed  wiA 
propriety  otherwiae  than  byjtpoor.monoayllaUe» .  BuUdneaa. 


*)  II  Penaeroio. 
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meanqpvdiitä  wfth  aiolioDi    will  fiill  to  iio  cm^fifisA  in  tl^ 
nest  tttkle. 

Alboitii  .tubjed  of  imiUtloa  in  UmpoM^  ii  difficully 
and  «ait.    There  is  «  constdcmble  di&rence  ia  thii,  respect 
In  ihe  pronnnciiitioii  of  different  wordi  and,  «aUcnces,  whidl» 
if  bappily  accommodated  to  the  aentimeiiti  .«ddi  to  the  eBtct 
of  tfie  expre«dioD«   If,   for  inftancci   what  i«  difficultly  acted, 
b^  ^ffioiltly  pronounced»   and  if,    on  the  contrary»   what  ig 
performed  with  iacUHyt   ^^  uttered  witfi  eaM,  there  will  re-- 
aalt  «  certain  degree  of  Tivadty  £rom  thi»  slight  resemhlance. 
For  it  if  an  invariahle  maximi  that  the  ear  ia  ^ated  with 
hosrin^  what  the  organt  of  speech  find'it  nneaay  to  articulatf. 
Sevoral   things  contribute  to  render  pronunciation  difficnlti^ 
Fint,  thet  coUisum  of  yowela;  that  is»  when  one  syllahle  endi 
with  a  Towel^  and  the  next  (it  matter»  not  whether  it  he  in 
thte  aame  word  or  not)  begins  with  the  same  Towel,    or  with 
one  whidb  appröachei  to  it  in  tonnd«     R^-^nter,  co-operate, 
r^Äalorce,    re-onimate,   tho*  oft,  th«  ear»   the  open,  are  ex- 
amplea  of  this.    A  certain  effort  is  reqiured'  to  keep  them  as 
it .  were  asunder,   and  n^ke  both  he  distinctly  heard  as  be- 
longin^  to  difierent  syllables*    When  then  vowels  are  very 
nnlike  in  sonnd,  or  the  fprmation  of  the-  one  is  easily  acconh* 
plisked  after  the  articulation  of  the  other»  they  hav^  not. the, 
same  dfect*    Thns  in  the  words  TariVty,  coevsl»  the  edlision' 
doth  not  create  a  perceptible  difficulty.     New  as  difficulty  is 
generaUy  fhft  cause  of  slowness  in  any  Operation,   such  « 
dashing  of  vowels  is  often  employed  to  r^resent  a  tardy  or 
Kn^erin^  motion  *)•   A  second  cause  of  difficoky  in  vtterance, 
is  /Ute  freqnent  recurrkig  of  the  aspiraty  (h),  espectally  when 
pkced  b^een  ivro  vowels  that  ar«  both  soonded.    It  h  this 
whkh  renders  the  tran^lation  of  the.passage  above  quoted 
kom  tbe  Odyssey»  so  sijsnificant  of  the  same  ^alit^s : 
Up  the'  Aigh  Aill  ht  Aeaves  a  Auge  roimd  stone. 
A  lün  effect  is  produced  by  any  of  tbe  mutea  that  are  aspi- 
rated»   as  the  t&  and  ph  qr  /^  espedally  if  cqmbined  with 
othcr  consonants^     The  loUowin^  üno  of  Chaucer  ia  not  a 
bad  example  pf>thls: 

He  tlvrough  the  ihickest  of  the  throng  gan  threke  **)• 

9)  It  is  chieiiy  froxn  this  cause  that  the  line  in  the  Odys- 
sey aboire  quoted  is  so  expressive  of  both^  ^actp  &p(o  wd-toxs.  ' 
^-  •♦)  Knight's  Tale,  —  '  gan  zu^immtng^zo^tn  für  began^  -r- 
ihreM  ein  veraltete»  ff  ort  für  Üxnxst^  ,o>, 
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A  tliM  canteof  dlfficulf^  in  pronnndliUoii^  U  Iho  4$9th  q£ 
tvo  or  in(»re  jarring  contönänts.  Some  conso^anti  are  eanly 
oosdbiBeil;  the  coraÜfialioD»  of  auch  are  not  expreist^e  of  this 
^IMUtf»  but  it  ia  not  'so  wHk  all.  An  inatance  of  tiiia  diffi- 
.  cohy  w«  faave  kl  tli«  foUowing  liae, 

And  itrainsA  from  Bard  Imand  brainsA  aiz  linöa  a-year  *) 
We  Bave  here  once  five  conionants,  someUmes  foür,  and 
aometimes  tbree,  which  are  all  pronounced  Without  an  in- 
tervening  vowel*  The  d/fficolty  ia  rendered^  ^till  inor^  sen- 
sible by  tbe  double  paose^  which  occasions  a  very  drawlk'g 
movement.  Another  ezample  I.aball  täle  from  the  same 
aulhor: 
.  When  Ajax  striyes  aome  rock's  vast  weight  to  ihrow, 

The  line  top  labonri,  and  ihe  words  movc  slow'*^). 
Uk  th«  first  of  these  Ikies  the  harsh  comfainations  of  con- 
^•nants  make   th^    diffiQQHy ,  of    proi^unciatipn    very  obser- 
vable^  in  the  second  tbe  autbor  bath  not  been  so  success- 
fu].„  I  k||ow  not  )iow  i%  might  affect  the.  more  delicate  ear 
of  an  I(alian,    but  if  we   compar«"  it  with  tbe"*  generali tj  pf 
Eqglish  vei*ses,  we«.shall  i^d  it  remarkably  ea>y  ai^  flowing. 
U  baA  .nothlog  in  respect  of  sonnd,    dther  in  tbe  syllables  , 
separately,    or  in  the  measure,    that  in  the  le^st  favoors  the 
sentiinenty    ^xcept  only  in  its  endiug  in  a..spondee,    instead 
qI  an  iambus»  But  this  ia  too  common  in  our  poesy  to  faave 
any.effect  tbat  is  worlby.of  notice.    Yida's.  translator,   in  a 
pass#g9  extreipely  sii^ilar,  bath  been  bappier,  ^f  he  may  not 
be  thougpt.to  b&ve^exci^ded  in  this  respect: 
If  some  largc(  weigäjl  bU  buge  arm  stdve  to  sbove, 
The  terse  too  labtMirs,  the  tbrong'd  words  scarce  move  ***). 
First,    the  word  i^^ie  is  barsher  tban  line^    secondly»    tfae 
ending  is  in  two  s{ibifil^^,  which,  thougk-pärbaps  admisaiblc 
into  the  ian^bic  mtäsuFr;  is  very  rare,  and  hath'for  fhatVeason 
a  ünbre  considerable  elfect.     A,  fourih  causa  of  diffitulty  in 
tbe  pronuAdätion  \    h  tb^  want  of  hacmoiiy  in  tbe  nombers. 
This  is  frequentiy  an  efifect  of  some  of  tbe  examples  already 
quoted.    In  the  following  passage  from  MiUon,    one  of  A^e 
most  ünharmonions  in  tbe  bock,    hugeness  of  sfse,    slowneas 
and  4i/&culty  of  motibUi  arö  at  once^  a^tfy  imitat^d : 


•)  Pope,  Fragaie*i*^f  Satire.     *•)  Essay- o»  Criticism.    •••) 
Pitt.  »  ,  -      VA 
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^'  Pftft,  finge  of  bttll^r        ' 

-  * '  *  WMowkt^,  unwiddy,  eiioraidttt  In  tiktit  '^ait^ 

TeiJipest  thc  ocesD  *). ^    '   •      , 

An  llliistration  of  tardiness;  diffietilty,  aüd  h^dtancy  tliroiigh 
fear,  tBe  samfe  authoz^  häth  alfto  giv^  ns  in  the  ill-compaded 
line*  Whicfa  fbllow: 

He  came,A  and  with  him  Eve^A  morc  loth,X  tho'  fir$t 

To  offendy  discountenanc'd  botl^  and  discompos'd  **)* 
Several    of  the   for^oin^  cause^    Concor  in  the  foUowing 
ceaplet: 

So  he  with  difficoHy,  and  labonr  hard» 
Mov*^  on,  with  dificolty  and  läbonr  he  ***)< 
A  läth  cause  of  ^ifficolty,  the  last  I  shall  take  notice  of,  U 
when  there  h  ä  freqnent  recnrrence  of  the  säine  lettfsra  01^ 
tylli^les,  eipedälly  Where  the  measure  reqtiirea^a  quick  pro-^ 
nnticiation,  becanse  tfaen'  there  ia  the  greateit  rfsk  of  m  {stäke 
9tä  confnision  ♦♦*♦). 

^  ahall  jnsi  rn^tion  another  aBbject6f  imitation  hy  somidj 
wlAch  is  Tery  general,  and  may  he  said  to  comprehend  rt^ 
fhing  not  included  in  those  ahove  mentioned.  llie  a^«ahle 
in  fhing^s  may  be  adnmbrated  to  ns  by  smooth  and  jple  asänt 
ioimds,  the  disagreeable  by,  snch  as  are  harsh  and  igtUibip 
Here;  it  mnst'  be  owned,  the  resemblanctj  can  be  bnt  very 
remote,  yet  eVen  here  it  will  aoiüetimes  serve  to  enl^rent  the 
expression. 

Indeed  the  power  of  nnndkrs^  d»^f  a  aerics- of 'lio>:ai^*' 
dant  soundn»  is  much  more  exprüsiv#  tfaan  thal  of  •  sii9gle 
sonnds.  Accordingly,  in  poetry  we  are- ftBrniahed  wllh  thtf 
best  examplei  in  all  the  kinds;  and*as  the  wviter  of  odei 
faath  in  thfs  respect  a  much  greater  latitudeihato  any  other 
kind  of  irslfier,  and  at-^easlire  ma^  wyrbit  measure  witV 
hts  aubject,  I  shall  take  a  few  ilhi^ratkMDis  from  our  liyric 
.  poets.  All  sorts  of  £nglish  verse^  itliatii  bee»  justly  remarlNdy^ 
'  -•'       rt ^J^j^ 

*)  Paradise  Lost^  B.  VH.  •*)  Paradise  Lost,  B.  X.  **•) 
Ibid.  B.  II.  ••**)  An  excellent  example  of  tltis  Mnd  v^ohaV'e 
firom  the  lUad,  3UII.  116.  y  *  •  (. ' 

;   IfoXXi  S'avavray  icaravTa,   isagawta  xe  dixfnd  t'  ^l'&av, 
fd.  i,  sie  gingen  einen  weiten  fVegberguufi  her^unier,  sc7ue;^un  d. 
in  die  Quere J. 
This  recurrence  is  thehappier  here,'   as  it  is  peculiarly  deTi^ 
criptiye  pf  rugged -ways  andioltingjnotion.  ^ 
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«!^  TCdociUe  to  thm»  tke  lambic,  tlie  trodiaki  «od  die  «m- 
peitk.  la  tb«  firit  of  thcte,  the  «▼«&  ayflablea  wt  aoeorted, 
•#  lome  dioofe  to  expresf  it,  or  at  otlieray  Uie  even  syOablet 
are  kuif  {  in  the  tecond  9  it  it  on  the  odd  ayllables  thit  the 
•  acoent  retU;  in  thejhird,  two  nnaccented  fyllablet  are  fol^ 
lowed  by  one  accented«  The  nearer  the  venea  of  the  Mvenl 
Undi  are  to  perfectioo,  the  more  ezactiy  they  corvespond 
with  the  definitions  jutt  now  giren;  thongh  each  ^d  admiU 
deviationi  to  a  certain  degree»  and  in  long  poeoif  even  re- 
qnirei  them  for  the  sähe  of  variety«  The  iamhua  it  eipre»- 
siTe  of  dignity  and  grandeor;  the  trocbee  on  the  contrary« 
iocording  to  Amtotl^  *),  if  froliciome  and  gay.  II  vere  dif- 
fiadf  to  natign  a  reason  of  this  diflference»  that  would  he  sar 
titfactory;  hat  ol  the  thing  itfelf^  I  imagine,  most  peoplewill 
%e  aeniihle  on  compar^  the  two  kinda  together.^  I  know 
ttot  whether  it  will  he  admitted  aa  a  snffieient  reason,  that 
the  diitinctk>n  into  metrical  feet^hath  a  mach  greater  in- 
flaence  in  poetry  on  the  rise  anid  the  fall  of  the  voiceg  than 
tlie  diitinction  intp  words^  and  if  so,  when  the  cadencei 
happien  i^iostly  after  the  long  syllahles,  the.  verse  will  nalj»« 
rally  have  an  air  of  greater  grUvity,  than  when  they  happen 
nostiy  after  the  ahort«  An  ezample  of  the  d^erent  effects 
pf  these  two  m^arares,  we  have  in  the  foUowing  lines  of  an 
admired  modern,  whose  death  lately  afforded  a  just  snbject 
of  lamentation  to  every  good.  man,  as  well  al  to  every  friend 
6f  t^e  moses. 

Hiee  the  Toioe^  the  dance  ohey,        ,         ^ 
Temper'd  to  thy  wariUed  lay. 
OW  Idalitfs  velvet  green 
The  rosy  crowned  loves  are  seen    ' 
On  Cytherea's  day, 

Witli  anttc  sports,  aa  Uoe  ey*d  pleisaretp 
l^lrisldng  light  in  froUc^  measnres; 
Now.  porsoing,  now  retreating, 
Mow  in  drding  troops  they  meet$ 
To  hrisk  notes  in  cadence  heating, 
Ghoice  their  m^ny-twinkling  feet« 
Slow  melting  itndna  their  queen**  approach  dedare: 
Whcre'er  she  turns,  the  Graces  homage  pay. 
With  arms  sublime,  that  float  u^ion  the  air, 

'  '  "  '  •  r         » I ■"■  ■  ■■  ' 

♦)  Rhet.  idb.  ilh 
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bk^ildns  tm^  ilie'wii»»  her  «asy  vay;:    ,  .  ^    j     ' 

(Var  W^  warm :  check  aii4  riiing  bo5oza  move 

3*lie  bloom  of  yoimg  desire,  and  pnrpIe  Ught  of  loTe  *)»    ^ 

The  expreiaioti  of.majevty  and  grace Ja  t£e  movement  * 
of  tke  tix  last  linea  J5  wonderlully  >  eiUuuqiced  hy  the  Ught 
and  .9btf  measoi'e  of  the  lioes  that  intrpduQs  theip«  V-  The 
antpest  is  capable,^  according  as  it  is  i^j^ed,  of  two  efiecta 
extremely  diSerentj  'first^  it...J9  expressive  ^of  ease  and  fami«  ^ 
Üarity,  and,  accordin^ly,,  h  often  used  wjth  ^^ccess  both  in 
fiuniliar  epistle^  ahd  in  pastoral,  The  other  effect  is  an  ex«» 
pRsJsion  of  hmry^  confimbn,  and  precipitation.  ^'  These  two^ 
botever  'difiTerent,  may  be  thui  accounted  för.  The  fii^tls 
a  0nsequence  of  it$  resemblänce  to  tfie  ktjltöi'cönketsd^^^i 
there  äre  so  many  partides  in  g\xt  langua^e/ 'tu^  ^ai  mo|d6- 
syllabic  prünouns,  prepositions,  conjmictions,  anJt  ärticTes^  öh 
which  the  accent  iiever  rests,  that  the  lihort  syllables  are 
greatly  tupemumer^iry.  One  conseqttcncc  o£  this  is,  that 
common  chat  is  with  greatelr  ease,  as  I  imaginei  rejuced  to 
this,  measure,  than  to  any  other.  Thesecond  oonsequence 
arisetii  porely  frbm  iti  rapidity  compared- witK  o^er  measures» 
This  effect  it  is  espedally  fiitcd  to  prodoce,  '^ifheil  it  is  con- 
trasted  with  the  gravüy  Of  the  iambic  m^asure,  as  may  be 
dolie  in  the  ode$  and.when  the  style  is  a  Httle -elevated,  so 
as  to  be  sufEciently  distifibguished  from  the: style  of  conver* 
lation.  AH  these  kinds  have  been  empiGyM'iräh' s^ßi^ss  in 
the  Alexander's  Feast<**),  an  lode  that  hath^bedn  all  mach  cete^ 
brated  as  pe^aps  any  i&  otor  langua^,.  And.fifioln  whichJ 
propose  fo  produce  some  illusti^tiöns.  The.po«t|  ioi  r^ 
cogmzing  Jove  a»  the  father  of  bis  hero,  hath  used  the  most 
tegolar  and  perfect  iainbics -*■«»-.  -      „_ 

The  hst'ning  crdwd  admi're  the  löfty  sdnnd, 

A  präsent  dÄty  they  shöut  aro'tmd, 

A  präsent  deit^  the ^äulted  röoÜtAöünd.  '  . 

With  rävith'd  eärs 
The  mdhän^  lieärSj  "     " 
AssümWlLe  g<^d,        ^  '  "  '      ^'^         .  '. 

^  At£4ct8  tö'Mii  ^^  -        w 

Ana  s^ems  to  shäke"  the  sph^es« 

^)  Gray'«  Progress  oifFoesyv  T*J  P'ori  Dryden,   (Siehe  d/tn 
*miien  Theü  des  Handbuehs^J 

.,■■•■    Ff        , 
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Bot  wkeii^  he  cnnsM  ib  t^  tlifi  fo^^  go4  of  ^wine,    he  Tfiry 
fo^oiMly  chan^ei  the  m^anure  ioto  th#  hrisk  trodiaic« 
Bdcchu»  i^ter  für  änd  y^ting, 
'  DrtokiDg  |dya  did  first  ordäia^ 
BicchiM  hliubagi  are  •  tr^astnr«, 
'     Dribkio^  I«  the  sdldlcrfa  pftfastyre« 
Rieb  the  tr^aflure^ 
Switl  iht  pli^asor^ 

AfdfiDi  wketi  be  detcribei  his  herö  as  wroiigbt  up  to  Äiadne^ 
liod  letUDg  fire  to  tbe  dty  in  a.  fit  bf  reTenge,  be  ,wtt!i  great 
propriety  ^zbibiU  tbit  pbrenty  in  rapid  ^apeatS)  ibe  efFect 
bf  vhitü  ii  lek  off  tbe  more  Atrongly  by  tbdr  baving  &  few 
ian4>ie  linea  interiperaedi  / 

Rev^Eifei  rtvHuf^  Timdibeous  ci^t$^ 
See  ibe  fdrics  «n'sel 
See.  tbe  anales  tbat  tbey  r^ar, 
.        How  tbey  bist  in  iheir  b^*r| 
And  Ibe  spibrklea  tbai  fiäsh  from  tbeir  €yea! 
,     '      BebiSld  bow  tbey  IcSm  Ibeir  Idrcbe^  on  b^b^ 
How  tbey  point  to  tbe  Peraian  abddel 
And  ^'^tering  t^mples  ol  tbeir  bdttile  gtfds. 
l'he  pHncea  appladd  with  a  firbns  jdyi 
And.  tbe  kfng  Mis'd  a  flämbean  with  c^al  ip  destrdy.  -^ 
So  iiitt<^b  for  tbe  pn^opertiea  in  tbin^i'  tbat  ere  #iucepiible  of 
a  Und  6f  Imitation  by  langnu^  end  tbe  d^reei^  whichihey 
are  Inab^ptiU«. 
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iuniiviiti  BvRKB  wutd9  din  lütn  Januar  1 730  »u  Caiher^ 
Uta  in  Irland  geboren.  Sei^  Tater^  ein  SachwaUeTy  war  la-^. 
tholiecher  Meligictn;  ließ  aber  seine  SShne  in  der  herrschenden 
Kirche  erziehen^  Unser  JSnrke  besuchte  anfänglich  die  Schule 
KU^BuUytorer^erauf  die^  Uniuereität  zu  Dublin^  und  sodann 
Middle  Timple  zuZöndony  dio  Fothereitu^gsschale  der  Juris^ 
ten,  und  zeichnete  sich  an  allen  diesen  Orten  durch  seineFSkig- 
^heiten  aus.    Die  Unzulänglichkeit  seines  Binkommens  nöthigi* 
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ih^  'am  seiften  ffang  tu  tinnUc^in  Genüssen  iih  befriedigM^ 
zur  ScMtiftsiellerei  seine  Zuflucht  tu  nehmen.  t>a  es  ihm  hdt 
Gedichten  nicht  glücken  wöUie\  sÜ  schrieb  er  ifh^  eme  kleiHe 
Jhhtihdlitng  t  «  Vindkatioti  of  nataral  iodtfy,  ün<^  ahmtw 
darin  Bolingbroke/i  Manier  so  täuschend  nach)  däfs  viek 
den  betrug  nicht  merkten,  und  seihst  C  h  est  erfiel  d  und 
fFarburton  iich  anfänglich  täuächeh  liefsen. ,  Kurze  Zeii 
darauf  erschien  siin  Aocoimt  <>f  th«  E«lröp6aii  iettletnentJ  Itt  v 
America»  ein  Ü^erk^  Welches  nachmals  Mäynat  bei  Seih^ 
Hiitblre  j^hflosopbique  det  Etablistement  d«s  EuirjOp4^eii9*aiii 
issak  Indes  sjthr  benutzt  häti  und  seiH  Pliil08O|khica|  tskq^aSrf 
iitö  the  origin  of  owr  ideaa  of  iht  SubÜflitf  tttid  Beaudfiili 
ISoodon  1757,  8.  (Deutsch  won  Gar pe  ifr^)*  ^Burke  setz» 
in  diisem^  zwar  an  PdradosSn  reichhaltigen^  xtberdoch  eifieh 
originellen  Kopf  verraihendsn  Werke  die  i^üelle  des  Mrhär» 
^enin  in  Alles^  was  auf  einige  Weiss  geschickte  ist^  die  Vor^ 
sttllwngern^  pon  Schmelz  und  Gefahr  (odet  die  Zeidehschajftf 
der  Selbsterhaltung)  zu  erregen^  das  heifst  in  jflleSy  wae  auf 
irgend  eine  Weise  schreckliöh  ist,  oder  mit  SchreckUchen  6e^ 
gpnständen  in  Ferwändschaff  steht,  oder  auf  eine  dem 
Sehrecke  ähnliche  Art  auf  die  Seele  wirkte  wenn  wir  dieses 
nämlich  in  gewissen  JBhtfernungen  und  Uttter  gewissen  Be^ 
schränkungen  wahrnehmen,  oder  Wenn  wir  die  ^Vorstellung 
davon  haben,  ohne  silBst  in  dem  Zustande  des  Schmerzes 
zu  seyn.  In  dem  Zweiten  Theile  sind  die  t^eidenschafien, 
0elehe  iHmi  Brhabeneh  erregt  werden ,  Hrsfaürien,  Bewunde^ 
fung,  Hochachtung  und  Ehrfurcht  angegeben  Urid  darauf^die 
Gegenstände,  if^elche  die  Vorstellung  i/gn  Sdhteckefi^  und' 
folglich  voni  Erhabenen,  erwecken^  oder  die  Ui^sachdH  dessei^ 
Ben;  Dunkelheit^  Kraft,  Privafion  (Leere,  IHnstefmfs,  Einsam^ 
keit),  Gröfse  der  Ausdehnung ,  ITnendlit'hkeit  ^  Einförmigkeit 
und  Succession,  GrSfse  der  Dimensionen  in  Gebäuden,  Schwie- 
rigkeit, Pracht,  Lichti  J^irhe,  Schall  uwf  Geräusch,  Überrä"' 
schung,  Unterbrechung,  Geschrei  pon  Thierert,  Geruch  und 
Geschmack,  Gefühl  und  Schmerz,  einzeln  betrachtet.**  fS,  dei 
Rm,  Iß.  Blankenlyu^g  Zusätze  zu  Sulzer^s  Theorie, 
der  Schonen  Künste',  Theild,  Sei/e  iioi).  -^—  Durch 
diese Schriffen  erwarb  dich  Burkebald  Celebrität,^  and  wurde 
mit  verschiedenen  angesehenen  Männern  bekannt,  1761  be-  ! 
ghiNte  er  den  Grafen  Hamilton,  welcher  mit  dem  Grafen 
Mafifax  nach  Irland  ging,  als  Pripat Sekretär  f  auch  arbei- 
tete  er  für.  den  Grafen  Hamilton  seine  erste  R^ede  im  Par^ 
*  F  f  a  : 


I 
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(uimeni  otff^  n^dfur  ihm  eine  /ähr:lick0  Pension  ponfkoo:!.  op* 
gwchwrt  wurde  ^  ßuf  die  Burie  indeiMen  ia-der  PoJge,  als 
er  mi$  Hamilt^j^ zerfiel^.  Verzicht  leietete,  Hamiljion^ 
welcher  nachmale  nie.  wieder  im  J^arliajneni  auftrat^  bekam 
ft^ä  Namen:  the  sip^e  Speech  Hamilton.  I/m  dieee  Zeit 
Perheirat hete  tich  ßu,rkemit  der  Mife  f^ugent,  mit  wel" 
0her  er  in  der  glücklichsten  Ehe  lehte*  Nach  seiner  Mückkehr 
eatB  »Irland  1765  ufurde  eir  durch -^^ge  Flugschrifien  über 
die  jünerikanischen  Jlngelegenheiten  d^m  fferrn  Fit^Her^ 
kertf  Mml  durch  diesen  dem  Lord  Verney  lUnd  Marquis 
¥on  Roißkingham  bekannt.  Als UtMßerer  Minister  geiporden 
war^  machte  er  tmsern  JSurke  zt$  seinemrPripatsektetär^  tmd 
verschaffte   ihm    auch   1766   durch  seinen  Einflufs  eine  Stelle 

V  im  Parliamsnt.  IXurch  die  bald' darauf  ^  erfolgte  Ministerial^ 
Peränderung  pefand  .sich  Barke  0i^  einmal  in  der'Opposi- 

'  tion^  wo  er^als  beredter  Sofhwalter  dßr  mit  Taxen  belegt ent 
,aber  nicht  im  PärliO^ent  repräsentirten^Amerikaner  auftrat. 
Da  AT,  um  seine  X^nßigennützigjceit  zu  zeigen^  imter  dem  pori- 
gen ^Ministei^m  euif  Pensionen^  Verzicht  geleistet  hatte ^  so 
fühlte  er  Hzt  einigen  Mangel  ^  und  nuifste  die  Ausfälle  in 
meinen  Finanzen  wieder  durch  \  schriftstellerische  Arbeiten 
Mu  decken  sucheni  imter  andetn  nahm  .er  an  dem  Anniial 
Register  AntheU*  -Indessen  wurden  ihm  auch  anderweitige 
Unterstützungen  zu  Theilg  porzäglich  nahm  sich  Lord  Ver- 
ney seiner  so  thüfig  a»,  dafs  sich  Burke  in  den  ßtand  gS- 
seizt  sah,  einen  I^andsitz  bei  Bee^com^field  zu  kaufen^  Er 
zeigte  sich  nunmehr  als  das  heftigste  Mit^gUed^  der  um.  das 
lahr  1769  aus  den  drei  Parteien  des  /^or^.  Chatham^  Xtord 
She Ibur n  ei  und  JUarquis  Rockingh am  und. mehreren  ganz 
independenten.  Mitgliedern  entstandenen  Partei^  die'  so  mäch- 
'  tig  wurde ^  dafs  dsr  Herzog  pon  Graft 01^  sich  genSthigt 
safif  zu  resigniren,  Lord  North  ward  sein  Nachfolger, 
Vr^er  ihm  wurden  die  Amerikanischen  Angelegenheiten  im- 
mer bedenklicher,  Burke  hielt ^en  i^en  Apfil  1774  ^^f 
Veranlassung  der  Theeakte  die  berühmte  Rede  (Speech  on 
American  taxatioii),  welche  für  ein  M^tersfück  der  Bered* 
.  samke0  gehalten  Wird,  Er  ward  hierauf^  nach  der  Aufiö» 
s^ng  des  Parliaments,  zum  Repräsentanten  pon  Bristol  er- 
wählte  und  hielt  bei  dieser  Gelegenheit  die  berühmten  Reden : 
Speecbes  at  Bmrke'a  arrival  ^t  Bristol  and  at  the  condnaian 
of-lhe  poU|  lA  welchen,  er,  unter  manchen  andern  heilsamen 
ff^ahrheiten,    d^n  fVählern  auch  gerade  zu  sagte:    You  diiise 
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m  Membcr  iiid«ed;  bnt'  wimt  yoii*b«v«  ckoite  bte»  be  It 
Bot  a  M«mber  of  Brittol,  Irtil  h«  U  a  Member  of  t^ariiamaiL  — 

Burht  piieb  während  des  ganzen  AmtrikunUchen  Krieges  der 

erÜ&rte  Gegner  des  Ztord  Nortth  in  den  ungersmten  Mafs^ 

TBfftlny    welche  dieser   zuf   Unterjochimg  AmerikcCs  ergriff^^ 

Dieser  re'signirte  den  tSien  März  ijSt.^  ,Bur kg  wurde  unter 

seinem  Nachfolger^    dem  Marquis  Jlockingham,  königlicher 

Gskeimrath  und  Kriegszahlmeister  ♦?.     Fo 9  wurde  sein  Col^ 

{tf^.     Bekanntlich  starb  der  Marquis  Rockingham^  nach^ 

^dem  er  nur  kurze  Zeit  seine  Stelle  bekleidet  hätte,  und  Hurch 

s 
snnen  Tod  losHe  sich  nun  die  aus  ganz  Ungleichartigen  Thei0' 

len  zusammengesetzte  Masse  auf.  '  Pok  und  Burke  resig^ 
niffen;  letzterer  hatte  noch  die  Ehre^  die  Bill  zur  Binschrän^ 
kung  der  Ausgaben  bei  der  Citfilliste  (tbe  Reform  tBiU)  in 
Forschlag  zu  bringen.  Als  im -Jahr  x'jZ'SFpxdiounnuiär-» 
liehe  Coalition  mit  Lord  North  einginge  wurde  Burke  tum 
zweiten  Mal  Kriegszahlmeister,  Die  Coalition  dauerte  nicht 
hmjgey  und  scheiterte  endlich  an  der^  der  Macht  der  Krone 
so  gefährlichen  y  Ostindischen  Bilt,  „Po^  nämlich  machte 
einen  Vorschlag  im  Unterhause,  die  Angelegenheiken  der  Ost" 
indischen  Campaghie  einer  b^Sonderß  pom  Parliament  bestell- 
ten Commission  zur  Untersuchung  und  femern  Handhabung 
zu  überlassen ,  aucA  die  grofien  Zander ,  welche  die^e  Qesell^ 
tchaft  iV  Asien  besitzt ,  zum  grofsen  Vortheil  für  JBnglandy 
von  diesen  Commissarien  regieren  und  ihre  ßinkiinfle  besser 
verwalten  zu  lassen f  oder  mit  andern  Worten:  Pox  wc/llte 
diese  Gesellschaft  wieder  in  ihren  alten  ursprünglichen  Stand 
versetzen^  blofs  nach  Ostindien  zu  handeln,  weil  sie  bei  dem  > 
Besitze  der  reichsten  Länder  und  einem  Einkommen  ifon  we^ 
wigsterts  sechs  Millionen  Pfund  St,  Jährlich  an  Kräften  ab^ 
nahin  3  hingegen  sollte  sie  die  Regierung  ihreir^^ä^Migeh  Län- 
dsTy  ihre  bisherigen  Verbindungen  mit  Indischen^iptthtßny  und 
die  Territorialhoheit  über  ihre  reichen  Brobertli^gtff^er  Krone, 
überlassen,  oder  wenigstens  mit  der  Kröne  theiten.  .Der  Vor-' 
tchlag  ging  zwar^  ungeachtet  der  Vorstellungen  der  Gesell' 
sekaft,  im  Unterhause  durch,  fhnd  aber  im  Oberhause  so, 
viel  Gegner^    dafs  er  zuletzt  eine  Repolution  iferanldfsie^  so 


*J  J)ie  Sielle  eines  Generalzßhln^eisiers  (p^ymaster- gener al)^ 
ist  «n?  der  einlrägtichsien  Stellen  in  JEn§land,  in  KriegfS Zeiten  viel- 
leicht die' einträglichste.  Man  rechnet  alsdann  das  mit  derselben 
verbundene  Gewalt  auf  ^0^000  Pf  .•  Sterlinß,  ' 
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daf9  Fqm  u^  swh«  nif  ikm  ättt^h  dh  Ooaliiio^  p^h^aukns 
P€tri€f  ihren, higher  behaupteten  JSmßnfk  und  ihre .  Staeaeämr- 
ier  perlorea.  Bi/trhe  war  bei  4ie$em  Streit,  eb  dii  QetinS- 
Hhe  Compaj^e  ihre  Verfaeewt^  behoXten^  eder  ihre  eeil  1765 
in  Bengale^  umd  Karnatik  erlangten  mchiigen  Vfirtheileßei 
Krone  überlaeeen  eollte,  ^pn  der  Poxischen  Partei^  und  eudte 
in  einer  den  leten  pezember  ijS5.  im  Unterhauee  gehaltenen 
Rede,  tporin  «r  die  gefährliche  Lage  der  Compagnie^  die  Ferr 
wirrung  ihrer  Angelegenheiten^  ihre  in  fndien  begangenen  üjy- 
gereehtigkeiten  und.  die  JBrpreenmgen  ihrer  Bediente^  echUr 
dfrte^  die  Jjfothwen^gkeit  dieeef  Veränderung  tu  beweisen. 
Seine  Rede  hat  in  Bngland  gleichee  Aufsehen  gen^acht,  und 
gleiphe  ffiderlegung  peranlafett  wie  andre  ^^  die  pon  iÄ»? 
bei  wichtigen  Gelegenheiten  gehalten  wurden ;  eie  pertheidigt 
mit  eben  den^  Fieuer,  eben  der  Stärke  deeAuedru^k^  und  mit 
7itf(^  genauerem'  Detail ^  als  eeine  berühn^e  Amerikanieche 
Bede^  die  Aa$sähfiung  mit  den  Kolonien  9  und  empfiehUdie 
Aufhebung  der  Qeeellechaft  ^).\  tm  Original  hat  sie  folr 
genden  Titelt  Speech  OB  Mr.  Fdx'i  £a3t-Iii4i«  BUt  Jfir 
t hellen  einige  Bruchstücke  derselben  uneern  J/esern  mit^  -r* 
Pitt  wurde  hierauf  1 785  Minister ^  und  Burke  befand s^h 
abermals  in  der  ppposition» .  Um  disse  Sfeit  wurde  ffarren 
Hastings  pronefs  vorgenommen i  B» rke  ^tand als  eifriger 
Cegner  desselbfn  auf^  und  hielt  Jene  ber&lunten  Anklägers- 
deny  welche  unter  derß  Titel:  Cbirgea  againsi  Haftiogs  P.  i*4 
1786  im  Druck  erschienen  sind,  ße  ist  Oßsgemapht,  dafs  we- 
der Rachsucht f  noch  persönlicher  Bafs^  eondern  lediglich  w^J^- 
res  Interesse '  für  die  Sache  der  unterdrü^ten  Mensc^eit 
unser n  Redner  begeieterte,  W^arren  Hastings  wurde  be- 
kanntlich nach  einem  pieljährigert  Protease  losgesprochen* 
Eine  PoJlfM^ge^  Geschibhte  djeses  Krüninalpronesses  ^  in 
welchem  Ji^i^e  eine  eo  bedeutende  Rolle  epieltß^  enthält 
folgende '$itfi^:likiory  of  the  trial  qf  W,  Hastings,  before 
iht  High-Court  of  Pj^rUament,  from  Fdbr.  27^  1786,  ontil  bis 
acqiiittal,,  April  aS^  I79^r  Londoiif  Debrett  1796,  8.  (10  §iu 
6  d.).  -^  Die  Französische  Revolution  machte  auf  Burke  ei- 
nen ganz  andern  Eindruck^  als  man  von  einem  eo  beredten 
Sachiv{flter  der  A^nerikaner  hätte  erwarten  sollen.  Er  ward 
der  erklärte.  Ja,  man  l^ann  sagen,  der  wüthende  Gegner  der- 

*)  S.  Uiiiorisekee-PvTUfe^iUe  vom  Jßhre  1784,    Ztfr  BwidS. 
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Mihfn.  ^U  solchen  hf^n^^e  er  tich  in  einm^  A^n  jjfen  JPwhr, 
179Q  g^akali^en  Rede  über  4l^n  Zu*tqnä  der  JOinge  in  Frank' 
reich  ^  am  noch  me^  lernte  man  ihn  von  dieser  ßeiie  in  dem 
Werh&  kennen^  iiffefche^  1790  ^nier  dem  Titel  erschien:  Re- 
flexioiui  on  the  roTolutioii  In  France  and  on  the  proceedhig» 
in  oertain  •ociettea  in  London  relative  to  that  event  In  a 
lettcr»  mtended  lo  have  been  tent  to  a  Gentleman  in  Paris. 
j.  Durch  dieses  sonderbare  Werk  (heij^st  es  ii^  Forst  er*  s 
kleinen  Schriften  Theil  4»  ^ite  aigi^  setsie  Burhe  alle 
9fine  JPreunde  in  Erstaunen*  Br  hfttfe  heftig  g^g^n  Neuerun- 
gen jed^r  Art  im  Parliannent  gesprochen'  In  ^^^olge  mochte 
er  selbst  fühlen,  dafs  er  in  seinen  Besorgnissen  *u  weit  ge- 
gangen n^arf  allein  die  Publizität  des  Ji^falh  litt  nicht 
mehr^  da/s  er  murüchtreten  konnte^  Es  blieb  ihm  also  kein 
Mittel  übrige  als  fest  -  bei  seinen  Grundsatz^  zm  ieharren^ 
und  alle  eeino  schriftstellerischen  Talente  zu  einem  Werke 
aufkubiei^rt^  worin  er  dieser  Veränderimg  Sisiner  Vsnkungsart 
den  Schein  eines  konsequenten  fystemM  geben  konnie.  Auf 
eine  andere  Art  läfst  sich  die  Entstehung  eines  der  sonder^ . 
barsten  Bücher^  die  wohl  fti  geschrieben  sind^  nicht  etkläreni 
eines  Buchs^  das^  weif  es  4fn  Namen  Burke  an  der  Stirn 
führte^  mit  beispielloser  Begierde  i^erschlungen  ward^  dsrge^ 
stalty  dafs  in  den  ersten  vier  Tagen  eine  Auflage  ißon  4ooo;' 
tt¥td  innerhalb  weniger  Wochen  vier  auf  einander  folgende 
Editionen  verschlungen  t^aren*  Sein  Werk  enthält  die  unbe- 
dingteste Lobrede  auf  die  englische  yerfassung^  mit  einer  voll- 
kommenen Billigung  ihrer  anstoftigsten  Gebrechem  dagegen 
verwirf i  ^er  eben  so  unbedingt  die  neue  Franzosische  Demo^  ' 
hratie^  mit  ausdrücklichem  Tadel  eines  Jeden  Dekrets  der 
Nationalversammlung  und  aller  von  ihr  getroffenen  Mafsre^^ 
gela.  Man  liefe  der  Berediamkeit  dis  Ferf assers  ^  seinem 
Scharfsinn  f  seinem  Witze  Gerechtigkeit  widerfahr  en^  man 
hewunßerte  seinen  tiefen  erfahrnen  Blick  i  aber  man  schämte 
tich  vor  seinem  Lobe,  das  cfurcÄ  Unbedihgtheit  zur  Satire 
vird.^*  -^  Wir  bemerken  bei  diesem  Werks  nur  nodh^  dafs 
die  Worte  des  ^Titels:  pn  the  procecdings  in  certain  iodeties 
fite«,  sich  auf  die  sich  damals  in  Englar^  und  durch  alls 
Städte  erstrsckendet^  co^respohding  and  consUtütional  So- 
cietie«  beziehsn^  denen  Burke  entgegen  zu  arbeiten  <Ue  Alh- 
ficht  hatte.  Wi^  besitzen  dieses  von  Seiten  des  St^ls  meister- 
hafte Werk  in  einer  nicht  minder  trf^fflichen ^Übersetzung  des 
Hrn.  von   Gentz^    Berlin  ^j^iy  z  Bände.,    Wir  mafsen  uns 
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nichi  oji  gm  entscheiden^  in  miefetn  das  oben  aus  Försterei' 
Schriften  mifget  heilte"  Uff  heil  üher  diese  Schrift  gegründet 
seyn  magf  es  scheint  indessen^  dafs  Burke  nicht  den  Heuch^ 
ier  igespieltf  iündern  aus  vollkommener  Überzeugung  gespro^ 
cAeH  habe.  Durch  diese  Schrift  iagte  sich  Burhe  geunsser-i 
mafsen  feierlich  von  der  Opposition  los,  wofür  er  sich  denn 
manche  Unannehmlichkeit  gefallen  lassen  mufste.  Im  Jah^ 
1794  im  Junius  zog  er  sich  von  alUn  Staatsgeschäften  zw* 
rück ;  wenige  Monate  darauf  hatte  er  das  Unglück^  seinen 
einzigen  hoff^t/^spollen  Sohn  zu  verlieren.  Ver^  König  be" 
willigte  ihm  Tner auf  eine  Pension  von  Syoo  j.,  ivovon  Burke, 
i^dessen^  um  sich  aus  dringenden  Verlegenheiten  zu  reifsen, 
zwei  Theile  für  3o,ooo  I.  verkaufte.  Das  Haupt  der /Oppo- 
sition^ der  Herzog  von  Bedford^  sprach  den  i3.  Noit.  1796 
#«Ä>  nachdrücklich  gegen  diese  einem  Abtrürmigen  bewilligte 
P^siöhi  allein  Burke  antwortete  eben  so  nachdrücklich  in 
der  Schrift:'  Letter  to  a  noble  Lord,  in  welcher  der  tord 
und,  seine  Partei  aufs  heftigste  gezüchtigt  wurden.  Dieses 
fnit  unglautlicher  Begierde  in  England  aufgenommene  Pfo* 
dukt  der  Burkischen  Beredsamkeit  ist  in  Deutschland  gleich- 
falls durqh  die  vortreffliche*  tjbersetzufig  des  Hrn.  v.  Gentz 
bekannt;  sie  fuhrt  den  JPitel:  Bdm,  Burke's  Rechtferti- 
gung seines  politischen  Lebens^  Berlin  1796.  2>xV,  bei  dem 
f^on  Seiten  Englands  mit  nicht  glücklichem  Erfolg  gegen  Frank- 

V  reich  geführten  Kriege^  wenigstens  zum  Schein  eröffneten  Frie-, 
,  dehsunterhandjungen  veranlafstpn  Burke  abermals  die  Fe- 
ier z^  ergreifen^  und  im  October  des  Jahre?  1796  jene  be- 
rühmten two  Letters  äddressed  to  a  member  of  tiie  present 
parliament  on  the  proposaU  for  peace  wiih  the  regidde  Di- 
rectory of  France,  zu  schreiben,  (ilber setzt  unter  dem  Titel: 
fSwei  Briefe  an  ein  jetziges  ParJiämentsglied  über  die  Vor- 
schläge zum  Frieden  mit  dem  Franzosischen  Direktorio,  Frank- 

^  fürt  und  Leipzig  1797.J  die  von  Seiten  des  Styls  zit' den  Wn- 
Sterwerken  gehören.  Auch  sie  wurden  fnit  unglaublicher  Be- 
gierde gelesen.  —  Burke  hätte  Schon  seit  einiger  Zeit  ger 
kränkelt^  und  die  zuletzt  angeführte  Schrift  unter  Blut  speien 
•  und  den  heftigsten  körperlichen  Schmerzen  äbgefafst.  Jetzt 
erlag  seine  Konstitution,  Er  starb  den  c^ten  Julius  1797  auf 
seinem  Landgute  hei  Beckonsfield  in  Buckinghamshire,  —  — 
Burke  gehört  nach  dem  einstimmigen  Urtheii  aller  Kenner 
pa  den  vorzuglichsten  Rednern  und  einsichtspollsten  Politikern 
der  Engländer;  auch  das  gesteht  man  allgemein" zu ^  äafser 
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dh  guter  Water,   eir$  zärtHeher  ßafifßf  titfireuer  Bf  »und  g^- 

mgmeny    und'  Jfofhleitiende  ^em  unt^wätüfzt  \hahe.    Seine  exal^^ 

tirte  Einbildungskraft  rife  ihn  indessen  <tft  f&rty  uhtertb-ückste 

die  Ge fahle  eeine^  natf^rlichen  fFohlieollens^   und  stellte  Jkm 

manche  Gefahr em  oft  grofeer  vor,  als-  eie  in  der  That  waren. 

Daher  oft  die  Heftigkeit  Meines  itasseSy  daher  seine,  aber  erst 

am  Bnde,  in  persönliche  Erbitterung  ausartende  Anklage  ge^ 

gen  W.    Rastings,     dßher  piblUicht  auch\    in  den  letzten 

Sahfm  seines' Ijebens,   die' hartnäckige  Billigung  jenes  grau^ 

Samen  'Krieges.   —      0^ir  fugen    voeh  nachfolgende  Ndti^ 

zen    hinzu.     Unter  dem  Titel.-   The  Life  of  Edmund  BnHc«/ 

comprehending  an  hnpaHial   «ccount  ofhia  literary  and  pe« 

liticat   efiorts  y.  and  a  tketch  of^  the  condact  and  dmracter  of 

hii    znost    emiiient   Associates,      Coa^jutors  and  Opponent« 

&7     R.     Bisset  y  .    ist     eine     Biographie  '  dieses    berufnen. 

Staatsmannes   erschienen.     Die  dauon  i^eranstaltete  Deutsche 

Übersetzung  führt  den    Ifitel:   E*  Burke'e  Leben  in  hfsto-^' 

'  rischr^literafi^chr-politischer  Minsichty   unparteiisch  dargestellt 

von  Robert  Bisset^   übersetzt  von  Fick,   Leipzig  und  /«- 

»w   1799.  —    Das  Werk:  the  BeauUes.of  the  late  right  ho- 

nontable  Edm.  Barke,   selected  of  the  wntings  of  that  extra- 

ordinary  mto  alphabetica%  .ärranged,   London  1798,    enthält 

Auszüge  aits  seinen   S<!br\ften:    voran  steht  eine  Biographie 

dee ,  Verfassers*    Nachrichten  von  seinem  Leben  findet  man 

auch  im  Ettropean  Magazine '1797  von  July  bis  Octo^er,   und  \ 

im  Monthly  Magazine  1797,    July,^     Die  sämmtliahen  Werkte 

Burhfe  sind  unter  dem  Titel;  The  Works  of  the  R.  Hon. 

Rdib.  Borke^  (bisher^  Theile  und  enthalten  dieselben  die  Spee-' 

diei  on  the  impeadmient  of  Mr.  Hastiogs)  London  4,    x%^i^ 

ersehieneri*     Wir  hohen  indessen  nur  die  noch  bei  seinen  L^kr-, 

Zeiten  veranstaltete  Sßrnmlung  verschiedener  seiner    Werke, 

die  d^  Titel  führt  t   the  Works  of  the  light  honoirai^le  E. 

Borke,  collected  in  three'Voliimes,  London  1792,  4.,   vor  uns 

gehabt   und  aus  di^s,er^aben  vnr  die  hier'  mit getheilten  IPre^ 

hestuq^e   entlehnt.     Im  Jähr  i8o4  erschien  der  vierte    fheil 

dieses  Werks,    worin  da^  abgedruckt  isp^    was  die  Öktavai^s- 

gehe   mehr  enthielt.      Man  findet  unter  andern  darin:  three 

Memoirs  on  French  ^ffsiirs  von  1791,    92  und  95,    die  three 

letters  on   the  proposals  for  peace  with  the  regicide"  directory  ^ 

of   France    von    1796;    den    in   einer  starken   und  lebhaft eji 

Sprache    abgefafsten    Brief  über  die   Ausfälle  des  Herzogs 

von  Bedford  und  des  GVäfefi  von  Läudär da le  wegen  der 
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00m  Bmphf  grkai^fnß»  P^n^ion  ifon  1796,  ^Ue  dem  JUinkier 
Fitt.  iH}wgeUgt4n  Gmdankem  über  Brpimtmgei  und  Theänmg 
€io.  Die  büket  ftoch  uitgedruckteH  Werke  Burke^  eolUn 
mi$  einem  auefükrlichen  jLeben  diesem  ^  ß^efsen  Staafmmumei 
und  feinem  Briefi»ech§el  bald  nachfolgen,  J)r.  Ziäivrence 
und  Ntr.  Kingf  die  tn^n  Burke  ^ur  Sonderung  eeiner  'BOf 
piere  ernumUen  TeetamfiniM^Eafekutoreny  machen  Hoffnung  va 
haldigen  Bekanntmachung  dertelhen»  Däe  wichiigete  «pn 
den  ungedruckien  hin$erlae9enen  Werken  Burke'4  ist  eine 
Geschichte  BngUmde  ron  den  älisiten  Zeiten  bis  auf  die  Be- 
gierung  König  Johann* e*  (Siehe  die  Anzeige  deet  Aten  B<air 
des  der  Burkesehen  Schriften  im  iiaten  Stück  der  Gßttimg^ 
echen  gelehrten  Anzeigen  tfom  Jahr  i3o9« 


1)  Spbbcs  -oh  Hr.  Foxfs  EkjST  flitmA  Bii.Zi. 

fWir  können  bei  der  ansehnlichen  Zange  dieser  Bede  nur 
einige  Bruchstücke  derselben  unsern  Zesem  mittheilen. — - 
Burke  macht  zuförderst ,  nach  einem  kurzen  Bingange, 
folgende  Schilderung  des  Brittischen  Reichs  in  Uindostan): 

W  f\h  vtry  fewy  and  thoBi  Inconsfderahle  lotenraU,  Ihe  bri- 
tish dominion,  either  in  the  Cottipaiiy'i  *)  name,  or  in  the 
naioQ  of  Princes  abftolo^ely  dependent  upoa  the  Company, 
exf.etid$,  irom  the  moontatm  xthal  sepairate  India  from  Tar- 
tory,  to  Cape  Comorin,  thai  Ut  one  and  twenty  de^;ree4  of 
lalitude! 

In  the  northem  partty  H  ii  a  «olid  mas«  of  Uttid|  aboot 
elght  hundred  miles  jn  Icngth ,  and  ^  four  or  five  hnndr^d 
hi^öad.     As  yoo  go  aoutbward,    il  becomes  natrower  for  a 

i       '  ' '     -    ^    '<■     '  ' ' 

*J  Die  Ostihdisohe  HundelsgesfUschaft  \rhielt  ihren  Stiftung^- 
lri</  (Charter)  1600«  ihre  heutige  Eipfrichu^ng  i^oa  und,  1708.  — 
J}ie  weitläuftigen  Besitzungen  der  EngMnder  in  Qstirtdien  stehe» 
nicht  unmittelbar,  unter  der  Englischen  t^e^ierung,  sbndern  sie  erH' 
prangen  ihre  Gesetze  durch  die  Duzwischenkunft  einer  T^ersananlung 
von  Direktoren  (Directorg  of4Jie  East  India  Company),  die  hin- 
wiederum von  einer  mit  der  Begitrung  der  Angelegenheiten  Indiens 
heaufiragten  Commissipn  (Board  of  Conunissioners  for  th^.af- 
iairs  of  India]  ßhhängig»  und  zuweilen  auch  der  Revinion  eitler  oUr 
gemeinen  V ersananlung  der  Eigenthumer  unterworfen  ist,  —  Ei' 
ncn  kurzen,  jedoch  ungemein  gehaltreichen  Aufsatz  über  Indostsn 
von  William  Play  fair,  findet  man  im  iiteu  Stächt  von  Pot- 
seit*»  EurspäisshenAnn^Unvgm  Jahre  1^2  S,  i(f5. 
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sp^fxm;  H  aftenr»^  4IUle»|  Imt^  iumrov<r  Qr  Juroader,  yi^ 
poKKiM  ih^  whol^  castem  ancl  north  *•  eastem  coaH  of  Uaat 
vM»t  country,  quite  from  tha  bordera  of  Pe^.'  Beog^  jBahar, 
and  Oriisa,  with  Benarea  (nov  unfortunatdty  jo  our  x^un». 
diat^  poasassioii)  meaaure  iSi^gyS  aquare  English  milff }.  a 
territory  conaidai^bly  larger  tban  Ute  fyfaole  kip^om  of 
Wmaocm  Ottde^  with  iia  dependeat  proTinces,  i8;53,286  aquara 
milea;  not  a  ^^raat  d^al  Jeia  tban  England«  The  Camatic, 
wHh  Tanfore  and  the  Circars,  is  65f948  »qnare  infles,  verj 
cokisiderably  lai^er  tban  England}  and  tba  wbole  of  the 
Companyfa  dominion,  comprehendlng  Bombay  and  Salsette, 
^monnt«  to  a8i|4i3  aquare  miles)  wbtcb  ^rma  a  territory 
larger  tban  any  European  dominfon,  Bixjisia  and  Torkey  ex^  . 
cepted«  Tb|X>itgh  all  tbat  vaat  eitent  of  conntry,  tbera  k  not 
a  man  wbo  eata  a  monthfnl  of  ri^i  bkt  by  permiision  of  the 
East-India  G)mp^ny. 

2k>  far  vrith  regard  tO  the  eitent.  The  populatioQ  ol. 
this  gniat  empire  is  not  eaay  to  be  calculated.  Wben  the 
conntriea  of  wbicb  It  ia  composed»  ..came  into  our  poaaesaioni 
they.  were  all  eminently  peopled,  and  eminently  prodnctive; 
Uiongh  at't^at  time  considerably  decUned  firom  tbeir  ancient 
proaperjty.  Bat  aince  they  are  qome  {nto  our  band« i. «4- 
Howevi^9  If  wa  take  the  poriod  of  our  e^tiinate  imoiediately 
beCore  the  utter  desolation  of  the  Camäti<^  and  if  we  dlöw 
for  the  havock  wbich  our  govemment  liad  even  then  made 
in  those  regions,  we  cannot^  in  my  opinion,  rate  the  popula^ 
tlon  at  n\ucb  leis  tban  tbirty  miUions  of  soüls  \  more  tban 
fonr  times  the  nw^er  of  pertona  in  the  island  of  Crreai 
Britain,  » 

My  next  inquiry  to  tbat  of  the  number,  U  ^e  quality 
and  description  of  the  inhabitantir  This  multitude  of  men 
doea  not  consist  of  #n  abject  and  barbarona  populace,  tnudi 
leaa  of  gangs  o|t  aavagea,  like  the  Guaranies  and  Chi^tOBi 
wbo  wander  on  the  waste  borders  Qf  the  riVer  of  Amaaona 
or  the  Plate;  bnt  a  people  for  agea  civilised  and  cultivated; 
Qiltivated  by  all  the  arts  of  p'olished  Ufe,  wfaxle  we  were  yet 
in  the  woods^  Tbere  have  been  (and  still  the  skeletons  re* 
main)  prlncet,  once  of  great  dignity,  antbority,  and  opulence. 
There  are  to.  be  found  the  cbieiGi  pf  tribea  and  nations. 
Tbere  is  to  be  found  an  andent  and  tenerable  vprtesthood, 
the  depository  of  thdr  laws,  learning,  and  hiatory»  the  guidea 
of  the  peo0)e  whilst  Hving,  and  tbeir  ponaolation  in  deatbj 
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a*  nol|8ity  oC  grent  »utiquity  and  rieiloim;  a  'malthude  of 
dtjes,  not  exceeded  in  pojpnlation  änd  trade  by  those  of  thi 
firat  clast  li|  Europa)  m^hants  and  bankeps,  kidividuat hon- 
fea'  of /whom  have  ön^e  vied  in  capital  with  tbe  bank  of 
England,  wfaose  credit  had  oittn.  supported  a  tottering  State, 
And  preserved  their  ^oTemment  in  the  midst  of  war  and  dt- 
JOlation;-  mülions  of  ingenioos  manufacturers  and  mechanics; 
'mtilions  of  tbe  most  diligent,  and  not  tbe  leaat  intdKglent, 
tÜIera  of  tbe  earth.  Here  ar^Q  to  be  fonnd  almoit  all  the 
religions  professed  by  men ;  the  ßramtnical ,  the  Mussdmöi, 
tbe  Bästern  'and  ibe  Weitem  Christiant.  If  I  were  to  tab 
tlie' whole.aggregate  of  bor  possessions  tbere,  I  should  com- 
pare  it,  as  the  nearest  paFsJkl  I  can'find,  iritb  the  Empirt 
of  Germany.  Oor  »mmediate  posseasions  I  sbonld^  compare 
wlth  tbe  Austrian  dommions,  and  tbey  wonld  not  sufier  in 
the  comparison.  The  Nah  ob  of  Oude  m!ght  stand  'for  tbe 
King  of  Prussia.  The  Nabob  of  Arcot  I  would  compare,  as 
tuperior  io  territory,  and  eqnal  in  r^yenue,  to  the  Elector  of 
Saxony.  Cbeyt  Sing,  tbe  Rajab  of  Benares,  migbt  well  rank 
with  the  Princtf  of  Hesse,  at  least;  and  the  Rajab  of  Tanjore 
(though  hardly  equal  in,  extent  of  dominion,  snperior  in  re- 
Venue)  to  tbe  Elector  of  Bavaria.  The  Polygära,  and  the 
northern  Zemindars,  and  ötfaer  great  Chiefs,  migbt  well  cbss 
with  the  rcst  of  tbe  Princes,  Dukes,  Gounts,  Marqidsse^,  and 
Bishops,  iii  the  Empire;  aU  of  whom  I  mention  to  bonour, 
and  sureiy  withont  disparagement  to  any  or  all  of  tbose  moat 
respectaoie  Princes  ■  and  Grandecs.      ^         -       ' 

All  this  yast  mass,  composed  of  so  many  Orders  and  dhü- 
8e$  of  men,  is  infioitely  dive/süied  by  manners, '  by  religion, 
i^y  hereditary  eraployngnent,  throiilgh  all  their  possible  combi- 
nations.  liiis  renders  the  faandling  pf  india  a  matter  in  a 
hfgh  degree  qritical  and  delicate.  But  ^  i^ft  has  been'  band- 
Jfd  fudely  indeed.  Even  some  of  the  "rif^fkiktn  seem  to  baye 
forgot  that  tbey  had  any  thing  to  do  but  to  regnlate  the  te- 
nants  of  a  manor,  ör  tbe  sbopl^eepers  o£  tbe  next  coünty- 
towb/  •  ,      - 

It  is  an  empire  of  this  extent,  of  this  complicated  natorf) 
of  thia  >dignity  and  importance,  that  I  have  compared  it  to 
Gerii$aiiy7't%nd  the  German  govemmeat;  npt  for  an  exact 
resem'bktf^e;  but  as  a  sort  of  middle  term,  by  which  India 
migbt  hie  apprpximafQd  to  our  understandinga,  änd,  if  pos- 
siblcj  to  our  feelmg9>  in  order  to  aw^Jcen  aometl^iag  of  sym- 
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fMUhy  ^r^the  oiifo)rtiiiuite  natives,  of  whtcb»  I  am  afraid/we 
are  not  perfectiy  snsceptible,  whilst  we  look  at  this  very  re-^ 
niDtt'  ob|ecty  throngb  a  fake  and  dondy  mediam«,  —         1 

(fF^iterhiri  zeigt  er,  dafs  die  sogetiannien  Barbarin 
sehen  Oherkerrn  Indiens  Jhre  Unterthanen  m^* 
endlieh  hesser\  als  die  christlichen  JBunfpme^ 
hehandeli  hätten^  und  sagt:)     ' 

f-  The  «everal  irrtiptJLODS^  of  ^raibs,  Taftars  vdA  Persiai»  mib 
India»  were,  fo^  the  greater  part,  ferodouis,  bloody,  and  wasW- 
fal  m  tbe  extreme:  >Qiir,  entrance  into  the  dominion  of  that 
coimtifyi  was,  a^  gei^erally,  with  small  cöi^parative  effusioii 
o£  blQod;  being  mtroduced  by  various  frauds  and  delusiuns, 
and  by  takiog  advantage  of  tHe  incurablej  blind ,  aod  sense- 
lesa  animosity^  wbich  the  several  country  powers  be^  Ho- 
wards each  other,  rather  than  by  open  force.  ^But  tbe  dif- 
ference  in  favour  qf  the  first  conquerors  is.this:  the  Asiatic 
covqnerors  very  soon  abated  of  their  ferocity,  because  they 
made  tbe  ^i^nquer^d.  country  their  own.  They  .rose  or  feil 
with'  the  risc  or  fall  .of  the  territory  they  lived  in«  Fatbers 
there  deposi^d  the  hopes  of  their  posterity  ^  and  childreh 
there  beheld  the  monuments  of  their  fathers.  Here  tbeir  lof 
was  finally  cast^  anä  it  U  the  natural  wish  of  all,  that  their 
lot  ahonld  not  be  cast  in  a  bad  land.  Poverty,  sterility,  and 
desolation  are  not  a  recreating  prospect  to  tbe  eye  tii'  raan^ 
and  there  are  very  few  who  can  bear  to  grow  old  amöng  the 
curses  ol  ä  whele  people«  If  their  pas^onor  tbeir  avarip^ 
drove  tbe  Tartar  lords  to  acts  of  rapadty  or  tyranny,  there 
was  time  enough,  eveii  in  the  ßhort  life  of  man,'to,brin^  round 
the  ill  efiEects  of  an  abuse  of  power  upon  the  powe^  itself.' 
If  hoards  were  made  by  violeuce  änd  tyranny,  they  were  st^ 
domestic  hoaHs;  an^  deipestic  profusion,  or  the  rapine  of  a 
more  powefful  and  prodigal  band,  restored  them  to  the  people; 
With  many  disorders ,  and  with .  few  political  chec&s  upon 
ptfwer,  nature  bad  still  f^r  play:  U^e  lources  ^  acquisition 
were  i^ot  dried  up)  and  therefore  the  trade,  the  manufactures,! 
and  tbe  coiibroerce  of  the  country  flourished.  £^n  avarioe 
and^usury  itsdf  operated,.  both  for  the  preservation  and  the 
emplQyment  of  national  wealtb.  The  husbandman  and  mai)u- 
facturerpaid  heavy  interest,  but  then  they  «ugmented  the  funil 
from  irbeace  they  were  again  to  b^rrow.     Their  resources 
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were  ^carly  Bougbi;  but  thfy  wer)*  ^«re;  and  Ihe  g^eral  itodk 
of  tlie  Community  greMr  by  tbe  ^eneral  effort% 

Bat  ander  tbe  En^Ktb  gorcroment  all  Ibis  oriet  h  refsr- 
ifd.  The  'Durtar  invasioQ  wa»  mÜcbk^oiü  $  but  it  h  oor  pro- 
tection Ibat  destroy»  Indk«  It  va»  tbeir  enmity,.  butit  isöor 
lirfendilfip.  Oor  conquest  tbere,  aftertwenty  yeara>  is'ascrade 
as  it  was  'tbe  £r«t  day*  The  nattvm  scarcely  know  wfaat  ii  is 
tp  See  tbe  grey  head  of  an  Englishman.  Young  men  (boys 
almost)  govem  tbere,  witbout  sodety,  and  witbout  sympalhy 
witb  tbe  natSves.  Tbey  bare  no  more  sodal  habits  with  tlie 
people,  tban  if  tbey  still  resided  in  England ;  nor  indeed  sny 
species  of  int^course  bat  that  wbicb  i$  necessary  tö  makiog 
a  sudden  fortane,  wtib  a  view  to  a  remote  Settlements  ^  Ajo^ 
mated  witb  all  tbe  avarice  of  age,  ^nd  all  tl^e  iidpetaosity  of 
yoatb,  tbey  roll  in  one  after  anotber;  wate  after  wave^  and 
tbere  h  nolbing  before  tbe  eyes  of  tbe  natives  bat  an  end- 
less»  bopeless  prospect  of  .new  fligbts  of  birds  of  prey  ani 
passage,  witb  appetftes  continually  renewjng  foi*  a  food  tbat 
is  continnally  wasting  *).  Every  rupee  ♦*)  of  profit  made  iy 
an  Englisbrnap  U  lost  for  ev€t  to  Indfa.  Witb  tis  a^e  no 
retributory  superstitions,  by  wbicb  ä  fonndation  of  cbarity 
compeiisates'tbrotigb  ages,  to  tbe  poor,  for  tbe  rapine  aod 
injostice  of  $l  day«  ^  Witb  us  no  pride  erecti  stately  monu- 


*J  ]furke  deultt  '<mf  die  fitiuhtigkeit,  mit  welcher  sithdie 
Bedienten  der  OstindiecAen  Compagnie  in  wenigen  Jahren  einanr- 
sehnliches  Vermögen  erwerben,  GewöJmlicJi  (sagt  Sprenget  in 
einer  Anmerkung  zu  seiner  im  historischen  Portefeuille  von  1784 
befindlichen  Ueberseizung  von  J5  wr'ftc^«  East-India  Bill,}  djient 
ein  junger  Engländer  zwölf  bis  fünfzehn  Jahr,  bis  er  ein  Roth 
oder.  Mitglied  einer  der  vier  EngU sehen  Regierungen  oder  Präsi- 
dentschaften wird.  Eine  solche  Stelle  z,]B.  in  Madras,  bringt  ih- 
rem Inhaber,  ohne  was  er  an  Sport  ein,  Accidcnzen,  durch  Handel, 
oder  sonst  gewinnt,  16000  Dukaten  jährlichen  Gehalts.  Die  jun- 
^gen  Engländer  gehen  erst  als  Schreiber  in  den  Dienst  der  Com- 
pagnie, In  dieser  Stelle  bleiben  sie- fünf  Jahre.  Hierauf  dienm 
sie  drei  Jahre  als  Fdktore,  und  eben  so  viel  Jahre  als  Vnterkauf- 
leute  (junior  merchants).  Zuletzt  werden  sie  Öberkaufleute, 
und  rücken  nach  der  Anöiennetät  in  die  erledigten  Rathsstellen  ein. 
Dergleichen  nach  Indieri  gehende  junge  iucuie  sind  meistens  Söhne, 
von  Parliamenisgliedern ,  oder  solche,  die  18  bis  *4.ooo  Thl.  f^ 
eine  Indisthe  SchrHbersteUe  bezahlen  können,  ■  **)  Rupee,  tine 
in  JSindostan  überall  gangbare  Münze,  Sie  beträgt  ungefähr  in 
Deutseh  efH  Gelde  16-18  Gr,  Hunderttausend  solche  Münzen,  nennt 
m,an  ein  Lacw     ,      '  .  '  • 
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/  BMDls  vUch  ivpifr  UM  tilBchief«  wbkh  prUe  had  pt^uted 
«öd  wbicfa  ftdoro  a  country  out  of  jta.  owospoUa.  England 
Itai  erected  oo  chnrches,  no  hospitaUi  no  palac«%  noichooit)  , 
England  ha»  büilt  no  bridf^  made  $o  high  roadsg  cut  rio 
navigation»,  dug  out  no  futaevoin^  Mvtrf  otV^r  conqneror 
Öf  every  other  description  faas  left  somt  monomettt^  eiih«r  of 
«tat»  br  hea^GBKkCtf  behind  hiin*  Were  we  to  be  driveo  out 
o£  Ihdia  tbi0  day»  nodiing  would  «eoDiaio^  to  teil,  tbat  it  bad 
beea  poMessed)  doring  tbe  ingloHoo«  period  cf  our  domi- 
nion^  by  any  thing  b«t^  tfaan  the  oinran-ontang  or  Ute 
tiger*  /  / 

Thera  U  nothing  in  the  £oya  we  send  to'  iQdia  vorse 
ÜiUk  the  boys  wbom  we  äre  whipping  at  achool»  or  tbat  wa 
»ee  traifing  a  pike,  or  bei^ding  ovtr  a  de»k  at  home.  But  tbe 
EngHsb  youth  In  India  drinb  the  intoxicating  draught  of 
anthority  and  dominion  before  their  heada  are  able  to  bear, 
it,'aiid  as  they  are  foll  gi^own  in  fortone  long  before  they  are 
lipe  in  prindple,  neitber  nature  nor  r^ason  baye  any  oppor-*. 
iiinity  to  exert^tbe/nselvea  for  remedy  of  tfae  excesses  of  pre^^ 

-  matore  power*  The  ctmie^ences  of  their  eonduct,  wht<^  in, 
good  minds»  (and  many  of  theirt  areprobably  such)  might 
prodnce  penitence  or  amendment,  alre  nhable  to  pursue  the 
r^pidity  «f  their  flight*  Their  prey  h  lodged  in  England ; 
and  tlie  cries  of  lodia  are  given  to  ^keas  xtxd  whi^,  to  be 
blown  abouti  in  every  breaking  up  öf  tbe  monsoon,  over  a 
remote  and  unhearing  ocean.  In  badia  all  tbe  Tices  opemte 
by  iirhich  «idden  fortone  is  acquired }  in  England  are  oitea 
di^layed,'  by  the  tarne'  persona,  the  virtnes  which  dispen^  ^ 
bereditary  wealtb»  Arrived  in  Englai^d,  the  deströyers  of  0ie 
nobüity  and  gentry  of  a  whole  kingdom  Will  find  the  b^ 
Company  in  this  nation,  at  a  board  of  elegance  uia  bospita^ 
lity»  Here  the  manufactarer  and  bttsbandman  will  bless  the 
fuit  and  ptmctual  b^nd,  tbaf  in  India  has  tom  the  clodi  from 
the  loomi  or  wrettcd  the  scapty  portion  of  rice  and  salt  fW>nt 
the  peasani  of  Bengal,  or  wming  fi^aäi  kirn  the  v^  opiuc^  in 
wbicfa  be  forgot  bis  opprejisions  and  hir  oppressor«  They 
marry  into  yonr  famiiies;  they  enter  info  your  senate^  they 
eate  your  estates  by  loans^  they  raise  their  value  by  demand; 
tbey  cheri^  and  pro^ect  your  relations  Which  He  heavy  under 
yonr  palronage^  and  there  ia  scar^ely  an  honse  in  tbe  king^ 
dorn  tbat  does  not  feel  some  concem  and  interest  thatniak«s 
all  reform  of  our  eastern  govemment  appear  offidous  and 
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'ditgtüling;  aa^  on  the  whole^  %  moA  dimninglog  afienpt 
in  such  an  attempt  you  ho^  ihose  who  ar«  able  to  rtUtm 
klndness,  or  to  resent  injmy*  li  you  sQcceed,  you  saye  th»e 
who  caimot  lo  xnudi  a«  gtve  you  tfaaokf.  AU  these  thingi 
•ihew'the  difficolty  of  tha  work  we  iiaTe  oniiand:  but  they 
»hew  iu  neces^ity  loo.  Oar  Indiao  goTemment'ii  Jn  itt  tot 
•Ute  «  grietance.  It  i*  necessary  that  the  correctives  »houid 
^be  QDcoxi^monlf  Tiggrosr^  and  th^,  work  ,o£  m0ii  tan^iime, 
warm,  and  even  kziqpai^iied  in  the  cattse«  Out  it  is  an  ar- 
fiuoas  thiDf  to  fikad  against  abtues  of  a  power  which  .oi!i$t- 
nates  from  yoor  own  country,  and  affecU  thöse  whomweare 
-Hsed  to  con^idei'  at  »trangers«  •—  — 

(jim  Schlüsse  sagt  er  zum  Xobe  von  J?ox  folgendes:) 
And  now  hai^^;  done  my  doty  to  the  bill,  let  me  say  a 
Word  to  the  author.  I  should  leav«  him  to  his  own  noble 
•entiment8|.  if  the  nnworthy  and  illiberal  language  with  which 
he  has  been  treated  beyond  all  example  of  parliamentary  li- 
b^ty,  did  not  make  a  fe^  words  necessary ;  not  so  mach  in 
)mtice  to  him,  as  to  my  c^wn  feelings.  I  must  say  tfaen,  tbat 
it  will  bea  distk^tic^  honoorable  to  the  age,  that  the  rescoe 
of  the  greatest  number  of  the  human  race  that  ever  were  so 
grievously  oppressed,  from  the  greatest  ^yranny  that  waa^Kvtr 
exercbedy  hai  JaUen  to  the  lot  of  abÜities  and  dispositioiia 
eqoal  tp  the  ta$k;  that  it  has  fallen  to-one  who  haa  the  en- 
largement  fo  oon^cehend,  the  spirit  to  undertake,  and  tlw 
eloqnence  to  support  so  great  a  meaanret  of  hazardons  beiie- 
volence.  His  spirit  is  not  owing  to  bis  ignorance  of  the  State 
of  men  and  things;  he  wejf.  knows  what  snares  are  spread 
about  bis  path/  from  personal  animosity,  from  conrt  intriguei 
and  possibly  from  populär  delusion.  But  he  has  put  to  ha- 
aard  hls'^asey  bis  securtty^  his  Inttrest^  bis  power,  even  his 
darling  popolarity,  fdr  the  benefit  of  a  people  whom  he  bis 
never  seen.  This  U  the  road.l^t  all  horoes  haVe  trod  h^ktt 
bim.  He  Im  tradnced  and^  abuaed  for  hii^^suppösed  motifes. 
He  will  remember,  that  obloqny  is  a  necessary  ingredient  in' 
the  composition  of  all  trne  glory ;  he  will  remember,  thi^  it 
was  not  only  in  the  Roman  cuaEtomt ,  bat  it  is  in  the  natore 
and  Constitution  of  tbings,  that,  calamny  and  abose  are  easen- 
tial  parts  of  triump]^  These  thoughts  will  sapport-a  mind, 
Irhich  only  ezists  for  hpnour,  ander  the  bnilhen  of  tempo- 
rary  r^proacb.    Ha  is  doing  indeed  a* great  goodi  such  as  ra- 
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ieÄw,.  of  any  mao.  ;  Xct  him  n«i  bis  time*  .tct  *lnm  ^ive 
Iie  wliGfle  leoglh  of  tHe  rein«  to  hiV  I^nevolence.  rie  is  now 
«*  .•  jpr?a«.  emincnce,  Whc^e  thi  eye«  of  mackind  are  fdrned 
•ff  Iiim.  He  may  live  long,  he  may  do  muA.  Bat  here  £i 
Äe  munmU  Ite  can  n£var  excfied  wbät  be  4oef  thi«  day.  X 
!        ''■'^^'  '  '•}'        ^*f       -    ,    -.  *    ,      .  -       '._,.-,,.  ^._^^     .t 

^*    '       2t)    ÖLflCöÄÄTITtJTfoÄ   O^   f&AWÖB --^"CbÄSfiQüBlIÖB«   !  '^ 
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Au«-  Iftlght,   if  yött  pleated,   hav«  t^fofit«^  of  <mt  exomp}«^ 
aad  häv«  gnren  to  yotif  reeover^  freedodä  «  correapobdeüc 
dtgafty;    Yöw  privil<^i,liioiigb  diftc^f{tti2«d,  wcre  «lot  lolt 
to  ni^niory.    Ydür  crnistitutJob,  it  is- tröe»  whilst  yoii  wei<b 
oat  of  po«8es»ioii,   sufifered  waste  a^d  dilapidaüoBj   bat  yoti 
po^ffessed  in  fome  |>arU  ibe  iralls,  aiid>iQ  all  thse  foniidätioria 
of  a  iiobte  and  venerable  casüe.     Y<m  mi^bt  ba^  repüfrti 
those  Walli;    you  mi^bt  bave  buiH  oft^tbosir  cid  fojmd&diii. 
Yonr  coBAtitutlott  wa*  su$peiHled  bcfort  H  im  perfefcf^^  Bdt 
yott  bftd  Ike  elementaof  ä  coastrfutibn  vttf  he'ktfy  äf  gtkM 
u  covAd  be  whbed.     In  youft»  M  states  yo^  ^^^e«^  tbat 
tariety   of  parta  correipöndlhg  witb  fbe  vüthm  descM^äs 
of  ^l^ieb  youp  Community  li^aa  bappily  ^ompoa^;    ^oü' b^ 
all  tbat  combination^  ind  all  üiat  Opposition  <»f  ükei^te^^  yob 
bad  -thät  iiction  and  cpunteradtipä  wbicb,   in  tbe  natural 'ttnd 
In  tbe  political  wortd,  4^m  tbe  reciprobal  ^^u^Ie  t^f  ^Tseoi-* 
dant  povers,  draws  out  tb«  barmony  of  tbe  liiUverse.  ^Tbe^e 
(^poted  and  coniidin^  intereiti,  wbich  you  ctf^sidered  äa^tb 
«jreat  *  blemisb  iti  your  old  and  in  öur  presen%  cebsthutioil, 
interpose  a  aalutary  cbeek  to  all  predpitate  reioluHo^i  Hie^ 
Knder^deltberation  a  matter  bot  of  eboioe^    bui  ^  nedesaltf ; 
they^or^e  all  ebttog^«^  sahjhc^tt  corhpramig^  mhUk  bMüralJjr 
lieget^  Däoderation;  tbcy  ptcdutt  tttmperamvnts^  pn^^tingtb^ 
mt  efYÜ  pf  liarsb^  crude^  ^uncjfttalified  refbrmtftion«;  and^^  teA^ 
dcririff  all  the  beadlon^  eicrtion»  öf  arbiträ^ '|K)#er,   Ä^tbe 
few  ot  Ük  llie'maiiy,    for  ever  impracticable; '  Tbrotigb  tii^ 
^v^fljr:  öi Ukeitdhtn  uäd  int^reM«,  gcn^raTlibefty  bid  as  m«n^ 
licifHi^  08  tbere  #ere  «i^partte  viewt  bi  tbe  aem>äl  ordet^a-- 


•)  ^^üecüi^Tis  on  the  Revolution  in  France  etc.  in  a  Letten 
int^nd^ci  tö'l^ve  Jt>e^  leni  tö  a  Gentleman  in  Paris '1700; 
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"whrtsi  liy  pmifiie  down  ihV  wBoU  ^7  ^^^  '«^«IfV  ©^  •  ttal 
mfm^rdijf  the  sf^paratc  parU  would  nave  been  prevented  from 
virpiii^  and  itartmg  ln?m  th'eir  allotted  place«.     ,      \^ 

Ylu  had  alt  tbrie  ad^antages  in  your  andentsUfes»  btxt 
T^ou  chose  to  act  aa  tf  yoü  had  kiever  beeh  mouldedtinto  ci- 
vil socklyt  aad  bad  every  Ihiog  to  begiQ  liDe^.  '  Yoti  began 
iOl^  becaiita  yoa  began  by  deipiaiag  every  tbing  tbat  belonged 
to  yopu  YoQ  Mi  up  your  ti*add  witbout  a  capital«  If  tbe  last 
generatioiia  of  yonr  tonntry  appeared  witbout  much  lustra  k 
your  eyety  you  migbt  have  pasaed  tbetu  by,  and  darived  yoor 
daima ' f rom  ii.Kioi%  turly^mce  «f  alacettors.  Uader  *  pioui 
prcdülcctioQ  for  tbona^auö^atori»  your  imag^atiotta  w<ou)d  hav« 
reaÜsed  ia  Ibem  «  ftt«Adat>d.  of  vlrtua^ad  i»a<|ofla«ii>eyQn4  tbe 
vulgär  practica  of  ibe  bour :  and  you  would  ba?e  riaen  witb 
tba  ex^mpla  to  wboae  imitaüoo  you  lupired«  Respecting  yoor 
fora£atibcra,  you  would  bave  been  taught  to  a^tpect  younelves. 
You  fropld;  not  ^ara  tiboK»  to  comider  tbe-  French  •s  a 
peofU.  9^  yetterdayi  aa  a>nation  of  low-bor&  aervile  wrctches 
until  tbe  einancipatiDg  year  of  1789.  In  ordcr  to  furoiib,  at 
tbe-  eipea^.  i>f  your  bononi^  an  eicuse  to  ywet  apologistj 
bere.,^r  Kyivd  enonnities  of  ypurs«  you  would  not  bave  been 
,cpn^l4  ^0  be  rtpreietoted  as  e  gan^  of  Maroon  alavea^)  fud- 
denly  l^roke  loose  from  tbe  bo^ie  öf  bondage^  and.tberefore 
to  be>  pardoned  for  your  abnse  of  tbe  lib^y  to  wbicb  yoa 
were  notaodtttoiaed,  and  iU  fitted*  Woulcl  it  not,  my 
.wortJiyiCriend)  ba^  been  wistr  to  bave  you  tboogb^  wbat  I, 
for  pne^  alw^ys  tbobgbt  you,  «  generPua  and  gallant  na&ion, 
long  inifM  to  youip  diaaidvantage  by  your  bigb  and  romaiitic 
lentimenfa  of  fidelity,  bononr,  and  loyalty)  tbat  «vanta  bad 
J|>een  .unfavourable  to  you,  bat  tbat  you  were  not  eoala- 
ired' tbrougb  any  illiberal  or  servile  dispoaitjon;  ifaai.ia  your 
.  mott  devotfd  aubmiaiion,  you  were  actuated  by  a  principle 
pf  public  apirit,  and  tbat  it  was  your  oountry  you  wertbipped, 
Ja  tbe  peraon  of  ypnr  lang?  Had  you  made  it  to  be  under- 
ftocA  fl^^t  ^  f^^  deluiion  of  tbii  amiable  error  you  bad 
l^e  furt^  tban  yopr  wise  anoestora:  tbat  you  ^^^  reK»l* 
yed  to  r^UDieyour  ancient  pnivilfgea»  wbilat  yon  prtMr?ed 
tbe  apirit  of  your  andcni  and  your  receut  loyalty  and  iienour; 
or,  if  diffident  pf  yourselves,  and  not  clearly  discerning  tbe 
almost  obliterated  Constitution  of  your  ancestora,  you  bad 
loob^  io  your  oeigbboura  in  t&ia  land,  wbb  lad  be^  idii« 
tbe  aifideut  pru^qplet  and  modcia  of  tbe  old  common  law  q( 
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EdK^  fiieltprat«^  mä  adapted  to  1u  p^tescnt  »kte^^ftyfbl- 
bwio^  wiae  eximple«  yoa  Woald  bäve  (pToi  ne#  examplei 
6f  nikdom  to  the  wor!J.  Yon  woold  have  rendered 
tb  catiie  of  liberty  t^nerable  in  the  eye«  pf  every  irorthjr 
ittM  kk  evtry  natloa«  You  woald  have  ahamed'despo- 
finii,froiti  the  earthy  hy  shewifig  tbat  freedom  vai  not  only 
ncoiidleable,  bot  et,  irhen  well  disdplined,  il  iä  aoidUa^  10 
kw.  Yoü  irottkt  have  had  an  tinoppreashre  bat  •  pi^dac« 
tive  revciia^.  Yoo.  wonld  bave  bad  a  flomishiog  commcrfc« 
foi  fleed  it.  You  woutd  bave  bad  a  free  conadtnttoh;  ä  potent 
aoDtfcby;  a  disdplioed  army;  ,a  i^förmed  and  Tenerated 
tltf|y;  a  mitigated  bot  spirited  nobility,  to  leadyotir  tirtu^ 
Mft  to  OTerlay  it;  yoik  vould  bave  bad  ä  liberal  ordcr  of 
commons,. to  emufate  apd  to  necruit  tbat  nobility;  yeu  wotild 
biVe  bad  «  protected,  aatisfied»  laborious,  and  obedlent  pcople» 
tMrgbt  to  ieek  and  to  recogniae  the  bappinei«  tbat  la  to  hü 
lotind  by  vir  tue  in  all  conditiona;  in  which  conai^ts  the  irttA 
monli  e<)üalky  of  mankind,  and  not  in  tbat  monatrona  ifictJon^ 
%ftfcb,  by  inapiring  falae  ideaa  ^nd  vain  exptctatfona  into  n^en 
Antftied  to  travel  in  the  obscore  walk  of  labbrioua  life,  aer* 
Ht  only  to  aggravate  and  imbitter  tbat  real  ineq|aality,  wbich 
it  Mver  can  removei  and  wbich  the  ok'derl^  dvil.life  eata* 
Wdier  as  much  foT  tbe  benefit  of  thoae  wbom  It  muat  leave^ 
kl  an  humble  fiate,  aa  tboa^  whom  it  ii  abte  to  exalt  to  A 
^condition  mrore  apicndid,»  bot  not  more  happy«  You  had  a 
Ittoölh  and  easy  career  of  felidty  and  glory  laid  open  to  yoo, 
kyond  any  thing  recorded  in  the  history  of  tha  worldj  bnt 
yoa  bave  afaewn  tbat  difiSculty  i$  good  for  man. ' 

Compnte  y oor  gaim :  aee  What  it  not  by  thoae  extravagant 
aod  presamptuoiia  apecoTaiiona  wbich  haVe  taugbt  your  leadera  ' 
4etp^  all  their  predfceaaora^  and  all  thdr  contemporariea, 
M  eVen  to  deapi^e  themselvea,  nntil  the  moment  In  which 
IlMy  becaae  tmly  deapicable.  By  following  thoae  falae  lighta, 
FhOKie  haa  brought '  nndiigillaed  calamitiea  at  a  higher  price 
tei  any  nation  haa  purchased  the  moat  nneqtuvöcal  bleaaioga ! 
Pnnee  bäs  boaght  poverty  by  crime!  France  bu  not  aacri- 
liced  her  rirtue  to  helr  Intereat;  bot  ahe  haa  abandoned  her 
iBtmat^  tbat  ahe  migbt  proatitute  her  virtne.  All  other  na- 
fioaf  bave  begoü  the  fabric  bf  a  new.  govemment,  or  the  re- 
fornUtk>n  of  an  olil,  by  eatabliabing  orlginally,  or  by  enfor- 
dng  witb  ^reater  ^actneaä  aome  i^tea  or  räfglon*  All  other 
F^ople  havt  laid  the  foondationa  of  civil  freedombiaeverer  mite- 

Gg  a 
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nert,  uiA  a  fftiem  of  a  more  anstere  and  matculiiie  monUCy. 
France,  when  she  let  loose  the  reins  of  regal  äuihorityy  ^^^^^ 
die  Ijcence,  6f  a  ferocioiu  ditHoluteness  in  mann^ir,  and  of  in 
indolent  irreligion  in  opioidns  and  practkes ;  and  has  eitended 
throai^ki  ^1  rank«  ot  litt^  as  if  «he  were  communicattn^  lomc 
priyilege^  pr.laying  open  some  techided  benefit,  all  tbe  on- 
happy  corruptiona  that  usoally  were  the  disease  of  wealth 
and  power..  'This  is  one  of  the  new  prindples  of  eqnalHy  in 
France.  ^ 

France»  by  the  perfidy  of  her  leaders»  hat  ntterly  disgra- 
ced  the  tone  of  Imient  conncil  in  the  cabinets  of  princa, 
«and  disarmed  itof  iU  most  potent  topics.    She  has  sanctified 
the  dark  snspidoui  maiimt  of  tyrannous  distrust;  andtaoght 
idngi  to  trepible   at  (what  will  hereafter  be  ca]led)  tbe  d^Io- 
nve  plauftibilities,    of  moral  pplitidans.     Sovereigns  will  con- 
•ider  those  who  advise  them  to  place  an  nnlimited  confidence 
in  their  people,  as  sobvertert  of  theirthrones  ;as  traitors  who 
•im  at  their  destroction,   by  leading  their  easy  good  natnre, 
imder  tpedons  pretences,  to  admit  combinatiofis  of  bold  and 
faithless  men  into  a  partidpation  of  their  power.    This  alone 
(if  (here  were  .nothing  eise)  h  an  irreparaÜe  calamlty  to  yon 
and  to  niankin4>     Rjemember  that  yonr  parliament  ofParü 
told  your  king,    that  in  calling  the  states  to^ther,  be  bsd 
nothing  to  fear  bat  the  prodigal  exceas  of  their  seal  in  pro- 
viding  for  the:  support  of  the  throne.     It  is  right  that  tbese 
men  should  hide  their  heads.     It  ü  right  th)it  they  ahould 
bear  their  part  in  the  ruia  which  their  connsel  ^as  Hrongfat 
on  their  soirerdgn  and  their  country.    Such  sanguine  deds- 
rationa  tend  to  lullauthorityasleep;    to  enconrage  it  rssUj 
to  engage  in  perüous^  adventores  of  untried  policy;  to  oeglect 
those  provisions^  preparations,  and  precautions,  whtch  distio- 
guish  benevolence  Irom  imbedlify ;  and  withoüt  which  not  mta 
can  answar  for  the  salatary  effect  of  any  abstract  pIani)fgo- 
Temment  or  of  (reedom.    For  want  of  these,  they  have  leen 
the  mediane  9^  tbe  State  .oorrupted  into  its  p<^ison.    Tiiey 
have  Seen  the  French  rebel ,  against  a  mild  and  lawfai  mo* 
narcb,   with  more'fury,    oatrage»    and  insult,    tbancTeran; 
peöple  has  been  known  to.rise  against  th^  most  illegal  anr- 
per,  or  the  most  sanguinary  tyrant«  Their  ivsistancewai«a<ltH 
to  concession;  tjbeir  revolt^  was  from  protection;   their  Uor 
was  aimed  at  a  hand  hq)di]^  out  graces^  ^voors,  and 
nitieSi 
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"'TliB  vas'  mmsforaL  Therest  1i  hk  order.  JWf  baTt 
BaMld  their  pimishi9fnt  in  their  focccs«.  ]Lawi  overtunied; 
ttflnuiAli  labverted*;  iudastry  witboat  vigonr;  commerce  eipi« 
ftef ;  tbe  revenoe  unpaid,  ye  tbe  people  impovesiflied}  « 
cbtarch^  pillaged ,  und  a  ttate  not  reUeved;  dvü  and^military 
antrchy  made  the  cpnatitution  of  the'kingdon^;  erery  tbin^. 
konum  and  divine  tacrificed^  to  the  idol  of  public  credit,  and 
national  iiankmptcy  the  conseqn^nce^  and  to  croim  all,  the 
^apcrtecnriti^  öf  new/ precarioiö,  tottering^  po^f^f^  the  dis- 
«Mited  papei^  iecorities  of  impoyerlshed  frand^  and.keggared' 
Mfifie,  heKJ  t)tit  ai  *a  cuntncy  for  the  siipportlBC  an  enipfre; 
it 'Üeu'Of^thtf  two  ^teat  vecogntaed  9ped&  that  re^sent  tbji 
llitib^  cönvtetioniil  credit  of  äiatikind,  wbidi  disappeared 
and  hid  IhcteselVei  in  the  earth  from  whience  tUey  came,  when 
the  prindple  of  property,  whose '  d^ätnres  and  repreacnta^vea 
Ibey  are,  waV  «ysteiAatically  subverted. 

Wiere  aH  these  dreadful  thin^  necessiury?  ym^t  t^ey  tht 
lOKvitable  resnlti  wi  the  desperate  atraggle  of  determined  pa^ , 
Mota,  compeUed  to  \rade  througfa  blood  and  tumult,  to  th'a 
.^aiet  shore  of  a  tranqoil  and  prosperona  liberty?  No!  nothing^ 
lil<f  it.'  The  fresh  i^ins  of  Fi^ce^  which  shock  our  feefingi 
vhererer  We  can  turn  ottr  eyei^,  are  not  the  devastatiön  of 
<:iTfl' wari  th^  are  the  tad  büt  instructtve  monudients  of  rath 
and  Ignorant  counsel  in  time  of  profound  peace.  They  ^re 
Ihe  dUplay  of  ihcoWiiderate  and  preann^ptnons,  becauseunre- 
ibted  and  irreaiatible  authority/  The  perions  who  h^ve  thua 
iqimndered  away  the  predoua  treasnre  of  i^^ir  crimea>  the  ^ 
persona  wtio  have  made  thia  prodigal  and  wild  waate  bf  püMjb 
etlls'  (the  last  ttake  reaenred  for  the  ultimate  rabisom  of  the 
iUte)  hav(X  met  in  their  pirogreaa-  with  little,  ör  ralher  with 
Qo  oppofüion  at  aH.  Thdr  whole  march  waa  more  like  a 
triomphal  proeeasion  than  the  progresa  of  a  war.  Theii^ 
pkmee^  have  gone  before  them',  and  demolished  and  laid 
emy  thjn^'levei  at^thdr^ feet.  Not  one  drop  bf  Mtfri*  bWd 
kate'they  dhed  fiä  the  catise  of  tbe  coontry  they  have  ruined, 
'f hey  häVe  made  np  aacrificea  to  their  projecta  of  greater 
^^ottsequence  than  their  ahoe^buckles,  whilst  they 'wer^  impd*. 
lenifi^  thdr  king,  murdering  thdr  £ellov-dtiaens,  and  bäthing 
te  teart,  and  {thmging  in  poverty  and  distress,  thobsands^  of 
worthy  men  and  wprUiy  famüies.'  Their  cruclty  has  not  "even 
Wn  the  base  re^nlt  of  fear»  It  Ibas  been  the  efiept.^of  their 
*^QM  ot  perfect  aafety,   in  atlthuriziog  treafons,    rabbariea, 
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(JnUr  tUfUm.  JStamen  Ui  mf^  bi4  f9tM$  SUr  Vgrfas^mr  säur 
Meihß  pfn  ßritfjen  üJfer  polUwhf  Qßggnsiändt  umrbargßn^  d^ 
reu  erst^  tQ  thfi  pdnler  of  the  public  Advertiser  tfom  2.xMmm 
fani^r  176g,  d^  Utzi€  lo^lhe  r%hi  lioDourable  Lofd  Cam- 
pen fohne  Afi^ahM^ieM  Datums}^  ier^  porUtUt ,ab<^  lo  the 
Lord  Cbiitf.Jiitifce  MaotfieUt  fcwo  ^v^i^n  Januar,  K7fH  «^o^« 
ist.  Sif  enjthßUen  efna  strenge^  wiewobl^^i^M^i  nach  dem  Ut- 
ih€il  0img§r  Mitglieder  der  Qppo$iiion^  nicht  ganM  unparteür 
9ehe  BMgß  der  Ferhrefiken.  der  damaligen  Staai^ptrtpaltung^ 
eind  mit  vieler  JSachJke/^nin^s  ahgefafei^  und  gehören  in  Mück* 
ßichi  dee  S/yU  zu  den  Mtisterwerlen  der  Englischen  Proee. 
Hben  defthalh  machten  eie  bei  ihrer  Erscheinung  eineunglotth^ 
liehe  Sensation^  und  die  Regierung  woüte  <M  Verfasse  der^ 
selben  zur  Fsrantwortung  ziehen.  Herr  rpn  ^rckenholtz 
erzählt  in  seinem  fFerle  :^  JBngland  und  Italien  i^er  Tkeil 
6.  6q*  diesen  Forfall  f olgendergestalt s  „^sqdfall^  Druk-- 
her"  des  Pomk  AdvcfUser»  der  besten  Zeitung  in  London^  hatte 
1770  einen  harten  Kampf  wegen  dsr  berühmten  ^unims' 
Sri  efe ,  ^  dje^ .  pdt  ^iner  grofsen  Kühnheit^  ffahrheit  und  eins 
hinrei/sepdfi  Beredsamkeit  perbanden»  Ganz  Mngland  nahm 
Antheil  atk  dieser  Sache^  und  die  berühmtesten  Medner  tt^en 
dabei  a^f  Bs  kam  hier,  nicht  blas  auf  die  FtrtheidigMfsng 
^^es  ^Menschei^  sondern  auf  die  Vorre^^s  eines  jsden  jßf^ 
länders  an,  frsimüthig  seine  Meinung  über  die  öffentlichen 
Angeleger^jtten  mundlich  und  schriftlich  zu  sagen.  Wo  o  d- 
f^ll,,  wurde  losgesprochen^  und  dsr  Proztje  gefudi^^  ahne 
dafs  der  beredte  Ferf asser  bekannt  murde^  dessen  Name  auch 
bis  diesen  uiugenblick  ein  undurchdringliches  Qeheimnifs  ist* 
per  Drucker  allein  weife  ihn^  denn  dieser  Brief  war  nichipon 
siner,  solchen  Art ,  heimlich  in .  den  Briefkasten  gewatf^s  zu 
werden  V» .  Fiele  Mnnstrichter  halten  ih^  für  das  elegantests 
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*J  Man  ^ßegt,     tagt   Betr   von  ^rehenholtz    wi  einem 
'm  Orte,    diejenigen  /ör  die  Englischen  Zeitungen  he^timmitm 


^^oAfhf  M^r    Ikixliffihen  PtoAa.     Einige  darin  porkonmi€nd& 

hesp^äere  Aiffensarten  und  ^^naungeyi  hahen  dfa  P^tmuthung 

iiwantafsfy^^dapl  niemand   anders   als  der  hsrähmle  Burkt 

fUeßef  verlÜa^pte  Juniuß  f^^."     i>*c  Fcrmuihimg  *ifehhe  Here 

■V o V»    Jiir chenhnltz  ' kufiert ,     hai  tich  freilich  bisher  noch 

nicht  bestätz^tf  indessen  9\nd  dach  uieh  derjffeinung^  dafsRif, 

c h <xrd  ßi^rke^    ^in  jüngerer  Öra der  von  Bdruund  Burke^ 

jeäoch  nicht  fthne   tHät'igen    Beistand  des  letztem^    die^e  Ba-^ 

ru^in^en  ^riefe  geschrieben  hate^     Nach  endern  rühren  sie  von 

ein^m  gemisert    H^gikBA^d[^est.   den  i^fen  Ocf,  1794  im 

iS^fen  ^f^Krt  seines  iilters)  her  *J ,     irelches  indis»fn  cfttj  Bach 

lle^Indian  öÜserVeri    b]^  thq  late  Ilu^b  Boyd  ^s<j,   wiit  th^ 

BFc    of  tbe  aültior  ^df  igine  mi^icpllanf^oti^  pocm^  Ly  Laur* 

Diniclas  .Campbell/   London    1^98,    eben  nithi  za  hesiaiigtn 

scheint'     Ob   die   NachricÜ  in  der  Mlgem-elnen  Zeitung  »on 

1800  iVro.  lao,   dafs  auf  einem  Schiffe  aus  Ostindien  das  ächt^ 

JUanußfx^ßTder,  ^»  i>/f(  tT  >6I  r  ief^  nc^ch  Bnglandgeh^mm^n  »ey^ 

einige  Glaubwürdigkeit  verdieMfak^ntlUn  u^ir  nicht  entscheiden. 

Eine  neuere  ^^Ff^muthung  nennt    als   Verfasser  derselben  den 

lohn  Dunningy    nachmaligen  Lord  As hburton*^) y    und 

die  neueste^    nicht  ganz  unwahrscheinliche  ist,   dafs  es  der  he-* 

ruhmtf  Verfasser  des  Jj^omddLS^  der  Dichfer  Glouer^  .4(5y**V« 

nie  ^T\^S9,  ^ff  i^  ^  f  ^g  f "»^  Ößer$^gedrifckt..   jßirif  s^hr,  fptenr 

dsite  Ausga^q  {st,  folg'qnda  {  lv^iu$,   $  t  ^  t  n  p  fQ  i  a  i  s.  }f  ^^  <* ^. 

äood^    *7?7»  ^'-  ^"'f/W»  ^^dmumd  fiujke  vor^tellendfen^  Ti^^ 
tetii^er^  r,  ,lf»^  yvieten  apdern  9oh^n,ei^  pilßni^si^n  hfruhpiter^^ 
Pj^r^^ne^'gficX  saubern^^^^zu  Jlg^et(?fi  difinenden^  I^lfjfii(hnit'' 
im^^      Koran    st,€kt^^  tO    ibe   £og]i$ih   l^^^pn^ 

n«|4i  eijj^r  Vorrede.    Die  Briefe  selffsf  qind  <i^ jlf^  ^ijblic  Ad- 

;.v*;.'r''^M-  \i         -'  f  ?:  ,:. .  :  ■' ^    ^'-'^ '  ^  ^'-'^  ^  Vi-^U^i.-' . 

^uftät9,e^^  4(rjen  Gfßcris^ftnd  c(if  öffentliche^  jingelf^^^nheiten^  oder 
»orist  das '  Publikum  inlercss\r€nde  Vorfiille  betreffen,    ohne  Bexah" 
Tufig'^^iiiÜrilbkeH,  lind' stbj^'ewöhräich  von  der  Strafst  aus  durth' 
sdMt  OSiffnün^  iip^im  im'  HfkÜie'^efindliekt!^  Brief kustiA  xu  ^erfcn^ 
f^  jMa.  :<Ipr  BwUfstfllßngoKK  'uahehanni  bleibt.     *^  £ine  Biographie]' 
lUfspe  i^,^d^rer ß^^chsiaktf^rjjiiüürdigen  Mannes  s.  irfi  IntelL  Blatt 
deV  Altgem.  Lit.  Zeil.  Nro.  109.^0/11801.     **)  JfXmn  sehe  Iii trüber 
Wendeborn* s  Erinnerungen  aus' seinem  heben,    Iffamburgi^iSt 
Beiß^'  i9t,*'  •*•/  Bie^St^rrfii^  HfAcIie  die  tctzlere  Conye6iu^  nUher 
eeiS^tsPf/i/Ühtt  den  Titeln  Anlnq/unty  coacerning  th«  author  of 
^  lettcK^.af  »I^nWi  Y^i^^  tef^rence  to  the  Memoiri  of  <f  ce- 
lebpte^  Jliterc^-y  ^nd  |pQ)iticai  character«     Londojv  (814,  ^    , 
Üif^e. Meinoi^f  ^oerdei%  Giotem  jhieh falle  muqesohrie^en. 
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vertJier,  an  den  Ber^og  von  B e dfor ä^  ff^il Jiam  Dr/ipf^ 
^fc,  gerichtet*  Phn  dcr^  mit  kritischen  und  historischen  ^oten 
4/grs ek en ert  Aus^h e  der  funius-^-Bri^ /*'»  n^elche  aef  Schot- 
tische Geschieht fchr^ibsr  Heron  in  Lon(fou  untkr  ^em  Titel 
Ueraus gegeben  hat :  Thc  letteri  of  Juniuii  Willi  notes  and  fl- 
luftrAlions  hy  Robert  Heron  Es^q.  Lpndon  ^  Symonils  j8o4, 
sd  Edjlion,  haben  wir  bei  dem  hier  mit ^etheilten,  ProbeMuck 
keinen  Gebrauch  mathefi  können.  7^  Übrigens  hat  tftan  auch 
etne^  Jedoch  nur  s^hr  mUtelmäfsige,  Dßutsche  Übersetzung  die^ 
jif  Briefe^  UTiter  fhm  doppelten  titel:  Briefe  über  de u 
jetzigen  Zustand  iPO{i  Gfofsbritannien^  und  die 
Briefe  des  Junius\  nach  der  zivoten  ächten  ümd 
ifermehrten  Ausgabe  qua  dem  J^nglißche^  fi^^^ 
§ff^t,    Mitau  und  Lsif^ig^    «776.10. 

•     -^TTB«   APORbWÖ    TO   TBS  PftZÜTBli   Ot  TQB  PüBtiC 
'  ^QVBR^X^BR. 

;  -         .  ;^        ,  .xjan«ary4769. 

X  he  sobmWoa '  of,  a  (re«  peopte  to  the  execuUve  auttmriljr 
of  goTefiiment  li  no  more  tban  a  coibpliance^thlaws  wUch 
tbey  theiiiselves  have  enaCted.  While  ihe  nafiöi^al  faonouf  ii 
firml/  itiaintaiki6d  abroad;  s^nd  whüe  ]asti9e  it  impartiallj^  aar 
minisfered'  at  home,  ihe  obe^iifence  df  the  «iibject  will  Im  vp- 
lontary,  cbeliurfal,  and  I  ml^bt  almoit'siiy  nnlinutcd/ ^ '  gene- 
röiis  naiibn  k^ateful  eyen  for  the.pt*^servation  of  ^.rightf, 
/  and  wUlingty  eitends  the  resped  due  tö  the  öffic^  of  a  ^6od 
p'rince  into  att  affdctiob  für  his  person.  s  Loyalty,  in  th«  heart 
gttd  fmdentanding  of  an  English^an,  is  a  rational  aftachmcnt 
15  the  ga^rdian  öf  tfae  \vwt,  P^ejudicet  and'  pa«sion  haV< 
«ometime^  ^jf^e^  it  \o-  ^  criminal  lei^th^  an^i^./^liaief er  fo- 
r^'gn^p  .m^y  ipadgine,  ^we  knqw .t^atv  iClH^liahini»  hava  med 
at  n^nch  in  a  mi^takea  zeal  for  pavticuiar  .pecsona  and  fam&i^ 
at  they  evf^  did  in  defence  of  Vhat  they  thbiight  mo«^^  4e«r 
find  in terettingto  themselvet,^ 

It  iiatur^Iy  ^  114  with  rje^entment  Jto  aee  tqch  ft  tcmper 
intulted  and  ahiited.  Ii|  readiof^  the  hittory  of  a  freepeople^ 
whose  rightt  have  h^en  invaded,  we  are  inieivsted  in  their 
caute.  Cur  own  feelingt  teil  us  how  long  they  ought  to^äve 
tuhmittecl,  and  at  what 'moment  it  would  have  becn  tpeacberj 
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toj^^'sotv^ft.  OiOt  t^ ' hise  r esistej-  Hpw  n^uch  warmer  will ' 
b^Ö«Mr  resenti^ieiit  i'f  ekpeirience  ihould  briD^  th^  fatal  example 
hoB^  to  ourselvesl 

^be  sitaation  of  llii^  connfiy  U  alarmiog  enouj^h  to  roti^c 
ihe;  attention  bf  evcry  man  wlio  pretendl«  tp  a  concern  for 
tbepul^lic  welfare.'  i^pp^arancei  justify  siupidori^  a.näj  when 
t|i^  ijfktisiy  of  a  nation  ia  at  stake,  tuspicion  u  a  juat  ground 
ot^^^'ipqmry,  I<et  p  enter  lütö  it  with  candor  ancl  decency. 
R^pe^t  J3  dae  tq  tÜe  Station  of  ministers:  and,  if  a  resohi- 
tioa  must  at  Iast.)[>e  t^ken,  there  i»  none  so  likely  to  he  »up- 
ppried    with  firpiness  as  that  which  Ilas^beeD  adopted  wKh 

The  min  or  prospeHty  of  a  State  depends  so  mach  upon 
the  administration  of  its  ^overnment,  .that,  to  be  acqnainted* 
whk  t^^  merit  o^^a  ministry,  wc  need  oniy  obsenre  ihe  cpn- 
dition  of  tbe  peöple^  If  we  lee  tbem  öbedient  to  the  laws, 
prosperous  in  tpeir  Jndiistry,  nnit^d  at  nome,  and  respected 
af>road,  w;e  may  reasonably  presume  titattheir  affairs  are.con- 
dncteid  by  men  ef  experience,  äbilities,  and  virtof.  If,  on  the 
c^trary,  we  see  an  oiiivers^l  apirit  of  distrust  and  dissatisfac-' 
tibn,  a  rapid  decay  of  tr^de,  dissensions  In  all  parts  of  the 
enipire,  and  ä  total  loss  of  respect  in  the  eyes  of  fpreign 
poifers,  we  may  prohounce,  withoat  hesit^tfon,  ihat  the  ^o- 
▼crnment  pf  that  cpuntry' is  weak,  distradted,  and  corrupi' 
T^  maltitude,  in  all  countries,  are  paäent  to  a  certain  point. 
>  Itt  usage  may  rouse  their  Indignation,  and  horry  thein  into 
ezoesses,  bat  the  o|*iginal  fault  Js  in  governi^ent.  Perhapa 
there  never  was^an  instance  of  a  change,  in  the  circamstan- 
cea  and  temper  of  a  >vhole  nation,  so  sudden  and  extraordi- 
miry  as  tn^t  which'  the  miscondact  of  nünisters  bis,  within 
these  few  years,  proddced  in  Great  Brftain.^  When  öui^  gfa^ 
doös  sovereign  ♦)  ascended  the  tlironjB  ^)fi  %e  were  a  flou- 
ri^)iing  and  a  co|ii;ende^  people.  Ift^e  personal  vjrtues  pf  a 
Va^  ceald  havt  insnred  the  happiness  of  l^is  snbjccts,  .the 
itoeütf^cofidd  not!  faata  altered  so  entirely  as  it  has  done«  The 
idek  6f  ttnitia^' all  parties,  of  tryinj^  all  character»,  aiid  dis- 
tf^iiting  the  offices  of  State  by  fptatio^,  was  gracions  and 
l^aoinrolent  tp  an  eatreme,  Aough  it  has  not  yet  prodaced 
th«  many  salutaiy  effecta  whtoh  were  intended  hy  it.  Toaay 
lilMhiDg  of  the'wtsddm  6f  such  a  plan,  it  ondpobtedly  arose 
^^■^— ■^^'^■^■— — ^— — — I  II  ■    I       '  i    ■»— ^^— — ^   — — ^— ^— 

V  Oeorge  IH,     ^V  Jf>*'*  ^  0hl.  1760.       . 
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Iftxm  ao  unbuundfd  ^oofints$  öf  beart,  hi  wlifeli  icSfy  had^Bo 
fWe.  It  was  not  a  capricioas  partiällty  fö  iiew  ^acei }  it  iraa 
Hut  a  natural  tum  for  low  Intrige  ^  nor  waa  it  the  trearhe- 
roui  amusement  of  double  and  triple  ne^otiations.  No,  Sir, 
it'  aroie  from  a  ton^nüed  anaxfty,  In  the  purest  of  all  pot- 
•ibte  hearts,  for  the  ^ene^al  welfare.  Unfortonately  for  luu 
the  event  lias  not  been  answa*able  to  the  desi^.  After  % 
rapid  succcssion  of  changes  *),  we  are  reduced  to  that  State 
which  bardly  any  chaoge  can^mencL  Yet  there  is  no  extre- 
mity  of  distress  which,  of  itself,  ougHt  to  reduce  a  gr^at  na- 
tion  to  despair,  It  is  not  the  disOrder,  but' the  physician; ' — 
it  i$  not  a  casual  concurrence  of  calamitouf  drcumstances,^  ^it  ^ 
h  ibe  pemidous  band  of  goveromcQt^  which  alone  can  make* 
a  whole  pebple  desperate^  '   \ 

Witbout  much  political  sagadty,  or  aijiy' cxtraordiiMury ' 
dept^  of  obsejrvatioii,  we  need  only  ma^k~^bow  the  principe 
c^partments  of  thj»  st^te^äre  heäoyfidp  and  lool:  no  farther 
for  the  true  cause  cjl  e^ciy  mischief  that  befalls  ns.^ 

The  *^)  fin^inces  of  a  r^alion,  sinking  ünder  its  debta  anä 
jexpfnf;es,  ^are  cömmitted  to  a  young  noble'man  ***)  already 
riq^ef)  by  play,  Introiiuced  to  act  nieder  tbe  auspices  oflord' 
dbatbäm,  and  )e£t  at  t^e  head  of  aifiairs  by  that  nobleman's 
retreäti  b?  becaiue  minister  by  accident }  but,  deserting  &e 
Pfinciples  and  profefsions  which  gave  bim  a  momenVs  popu* 
la,r(ty,  we  seel^im,  (iron)  evory  honourable  engagemeul  to  tbe 
pu.bli(y^  a)9  apostate  by  desigp.  As  tbr  Ibusiuess,  the  world 
yet  knbws  notbiog  of  hU  talents  or  resolution)  unless  a  way- 
ward,  wavering  in$^)nidstenGy  be  a  mark  of  eenins,  and  caprice 
a  demopstratioh  oi  spirit.  It  may  be  said,  nerbaps,  that  it  h' 
bis  Grace^j^  provjlnce^  as  fi|rely  it  ia-his  passion,  ratber  tp  dk- 

,  *J.  Seit  ,  dfifj»  R<0ierun^9antrilt  des  )^'önig^  ,war  Graf  ton' 9 
Adjttiinisiraiion  die  Sie.  •♦)  TJxe  äuke  of  Graftön  tdol^  the  office 
<yf  Sedretciry  bf  !^tate*M^lth  an  engageöiien^'to  supp^orttheMaf- 
qufe  of  RoVkingham's  Administration.  Mferesigned,  HoWet^V, 
in  a'  Liitle'time  underpjretence  that  b^couid  not  aetYri«li©»f 
I-pr>d^h*ithani,  noi:besijrtpseeMr,Wii|^^ba3^donedi  butthaj^ 
Vinder  lor«i  ChathamW  >Vould  act  in  any  oi^ce-  Thiswasthe 
jjignai  of  lordRockingh«iin*sdisinissibn.  Whten  lord  Chathaxn 
eame  in,  tfhe  Öuke  got  pössessien  ofthe  TVeasury.  ReoTder, 
»nark  the  con3Beqü^»ee!  - 1*^*)  Aug*  Fit»iM>|r  ^nke  qf  Gmte«, 
§e<?T(Sfta^ry  of  St^teivcpn  Jul$H^  17^^-^*17^^  .EjirsfeL^rd  of  thie 
Treasury  Angu&l  1766  —  1770,  Irord  Privy  «|Bal  Juik  1771  — 
^71^*  vinmtkrum  MUr*  ij^^ — 1783.  -      -  : 


Iffint?  f luiQ  to  faye  ,tbtf  puUI^  pi^iie^,.  «ad  tbi^  wim^  Lprä 
j^Oflb  *)  is  ChpnceHop  of  U10  .Exch^er,    the.fiwt  Lord  of 
^  Tjpcaivrjr  •*)  taaj.bc  ns  tboq|^r]e9i« .«i;)d  extravagant  a« 
ll^  pfj^ates.     Lliope,  howeyer,  lie  viit  iiotr«]y  toa  mach  on 
^J^feitiljty  af  Lord  l^orth'a  $ewü  for  fi^ance*  iUs  tordship 
'Ü  'jfit  to  jgive  «9  ^b«  fiwt  pt^oof  9^  his  abUities.    It  may  he 
a^di4  to  aqppose  fhat  be  bas  bitborto  voluntarfly  concealed 
Ük    t^en^)     UttendJDg,     jperbapa,     to  astoniib   the   worldi 
irbeo  wo  ka^i  n^fct  It»  witb  a  knowledise  q£  trade,   a  cboic« 
p^  cxpedienti,   äod   •  deptb  pf  re^ourcf^  ecpiäl  to  the  necef- 
fitje^  ^aod  £ar  beyon^  tfae  hopea  pf  m$  country.    ]ße  must 
I19W  ekert  fjje  urb^la  power  of  bis  capadty,.  if  be  vovU  wwb 
]eM  to'  forgel  tiiat,^  jliocÄ  be  bas  ITeeo  in  o^ce»  ao  plan  haa 
be{n  formell,   tio  itlystem  adhered  tp,  tiorAtiy  ot^e  in^Haot 
mefsure   adopted  (or^  tbe  relief  of  public  credit.     If  bis^  plao 
tm  tbe  aervice  öf  tVe  carrent  year  be  ipot  IrreTOcably  fized 
00,  let  me  warn  him  to  think  aerioM^ly  of  coi^eqaeiic^a  be- 
fore  he  ?etitnrea  io  Increase  the  pifblic  d^^bt.    Qutraged  and 
pjfpressed  as  we  are,  tbis  nation  wiU  t^gi  ^ar>  äfteir  a  al^  year« 
peace  ♦♦*);,  to  «ee  new  mUlioQs  borrowedt  witbout  an  cventual 
^iaption,  of  debt,    or  rfduction  of  interevt.    Tbe  attempt  ' 
in%ht  rouse  a  apirit'of  resentment,  which  ml^t  reach  beyond 
tbe  aacrifice  Öf  ä ,  minister.     As  to  the  debt  upoa  the  civil 
liit  ♦*♦♦)  the  peöple  of  England  exptcta  that  ijt  will  jaot  be 
pald  wjthottt  a  a trict  Inqoiry  bow  U  was  inqorred*    If  if  i?inst 
be  paid  by  parliament,    let  m^  advUe  the  Cbanpellor  of  th^ 
Bxchequer  to  tbink  of  some  heiter  ex^edii^nt  tbaa  t  lottery. 
Tö  aupport  au  expensive  war,  or  In  circiun^t^cp  of^jtbaoiutf 
necessity,  ft  lottery' may,  perbaps,  W  aUowablei  but,  heudea 
that  It  IS  at  ^  Umes  the  very  worst  way  of  raisip^  jcnpney 
tipon  the  people,  t  think  it  all  becomes  the  royal  dignity  to 
bave  the  debts  of  a  kinjg^^provided  for  Ijke  die  repauca  ol  « 
coimtry  bridge,   or  a  decayed  hospit«!.     The  management  of 
".'     , — •  .  •  :      '''•'!    '1  I  .   ..,.  .  ■■! — r"irt''    '  "    "  ■  ''' 

'♦)  Frederi«  JL.Qrd  Korth,  CJiaiip^lJpr  pf  ijh^  E«ciie«[uet 
Sepu  ^767,  FirptLord  pf  üie  Trettjury  w»,rf  Chanciellor':  off  thf 
£xx:heq^er  JOru  177«  — -  1782,  ^ecrp^iry  pf  ^tate^om  ^ij^nl  ^> 
ge«.  J^7|83.  ^arjlpf  Guildfoird  1790,  gß4t^  im  jiu^,  479^».  *VÄ<»^ 
ah-zog  von  ßr  afl  ofi,  ♦»♦J  Seit  17  6ß.  ****>  Qiyü  li»t.  ^0  hetfgf 
iit  Summe  von  90Q>pQO  U  wclphe  rf«;r  i'pmg  von  England  jühiiiith 
p^^äli,  und  aus  welcher  fr  die  Kosten  zur  Unlerhallung  seiner  Frn^ 
miYwt.  •^''»f.f  piifxisicr  fic^  i^nd  was ßr  «n  GtmdengchmUeikhgkUUgt,. 
hexaUu  Wegen  Seh  ulde^»  VfeloA,t  dfr  ^ömg .  tn^^e^m .  mp^Ai, 
wendeiyfr  $ich  an  das  Parlütmeni, 
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the  ktng'i  dbUn  fü  the  'Home  ef  Common«  cannot  be  mm 
dii^c«d  ihän  it  ha«  beea  *).    A  leadin^  minia^er,   repe^ 

-  tcdJy  called  down,  for  absolute  ignorance;  -—  ridicoloua  mo- 
tion»  >]dicol(^a«ly  withdrawn;  —  deliberate  plan»  di«cpnc€rled, 
tod  a  week»*  preparation  of  gracefol  oratoi^y  loat  in  a  mo- 
.  ment,  give  n»  «ooe»  thon^h  not  adeqnate,  idca  of  J-ord 
North*«  parliamentaiy  abilitle«  and  influence.  Yet  befbre  he 
bad  the  müfoHtine  of  b^iüg  Chancdlor  of  the  Exche^aer, 
be  wa«  neither  wA  oh\tc%  of  deruion  to  bU  eneinies^    nor  of 

.    inelancboly  pity  tö  hü  frifnds. 

A  ««rie«  of  fncomiitent  meafores  ba»  alienated  the  colo- 
nies  ♦*)  from  their  duly  a«  sobjects,  and  from  their  natural 
affectiön  to  their  common  country.  Wheii  Mr-  Grenvillc  *•*) 
was  placed  at  the  head  of  the  Trea«ury,  he  feit  the  impossi- 
bllily  Of  Oreat  Britain's  aupporting  soch  an  e»tablishment  a« 
hdp  former  «ucces»  bad  made  indispensable,  and  at  the  s^e 
,  llme  of  gtvin^  any  stosible  reüef  to  foreigh  tra^e,  and  to  the 
Veight  of  the  public  debt.  *  He  thought  it  equiuble  that  those 
parts  of  the  empfire  which  bad  benefiicd  most  by  tbfi  expen- 
ces  of  the  war,  should  conü*ibute  something  to  the  expenc« 
pf  the  peace,  and  he  bad  no  doubt  of  the  constitutional  right 
vested  in  parliament  to  r^ise  the  contribution.  But,  unfor- 
tunately  for  hi«  country,  Mr.  Grenville  was  at  any  rate  tol^e 
distressed  because  he  was   minister»   and  Mr,  Pitt  *♦♦♦)  and 

,  tord  Camden  f)  were  to  be  the  patrons  of  America,  because 
ibey  were  in  Opposition.  Their  dedaration  gave  spirit  and 
argüment  to  the  colonies,  and  yfhile,  perhaps,  they  mean^  no 
inore  than  a  fuih  of  a  mmisl^r/  they  in  effect  divided  one 
^alf  of  the  empire  firom*  the  other. 

pnd^  one  administration  the  «tamp  act  is  made  ff); 


•)  This  happcned  flrequcntiy  to  poor  I^ord  ^prfh. 
«>  Die  jimfrikaniscTien  Colönien.  *»*)  George  GrenviUe,  Fir^ 
I.ord  of  the  Treasury  und  Chanoellor  of  the  Excheguef 
^j^l  i763  ^  17^5,  gest  Nov.  i«r70.  ™  *♦**)  Yet  Juniu^  ha|j 
iieen  cÄllcd  the  partrsan  of  ^^Ord  Chathaia.  t>  Charly« 
Pratt  Lord  Camden  war  Lord  Chahcellor  J7|56  —  i770» 
hekleideü  notfh  verschiedene  andere  Würden , '  und  sfarf  im 
\^prÜ  1794.  "ff)  Nämlich  unteK'  Grenuilte^s  MinisUrium 
^ourde  den  z^aien  Marx  1766  eine  Akte  ^egklen,  wodurch  Stern- 
jtidpppitr  in  4ie  Kolonien  ein^eführl  wurde.  \      ^ 
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wmäet  ,fht  ßtamä  *)  itii  tepcaledi  vnder  t|ie  tliM  **)  infptCe 
of  all  experitnct^  a  new  mode  of  taziii*  ihe  celoniei.  is  ior 
vented,  and  a  queition  revived»  vlitch  on^t  to.have  b«ea 
Imried  ia  obÜTion  ***)•'  In  thet«  drcumitances  a  new  offioe 
k  ettablished  f  or  the  bösine^  of  the  plantations,  and  the  Earl  . 
ef  Hil^rongh  called  forth  at  a  mögt  c^itical  seasont  to  ^orem 
Amerka  ***f).  The  choic^  at  least  announced  ,tb  ns  a  mxß 
of  jBQperior  cipacity  and  knowledge«  Wbetber  he  be.sp 
or  not»  let  his  dispatchea  as  far  at  ihey  havt  appeared, 
let  kif  meaanresy  as  f ar  as  they  have  operalcd,  determioe 
for  hun.  In  the  former  wer  have  seen  atron^  as^ertions  witb- 
oat  proof»  dedamation  witbont  argument«  and  violent  censn* 
rei  wähout  dignity  or  moderation;  but  neitber  correctneat  in' 
the  compoailion,  nor  jad^ment  in  tbe^  deaign.  At  for  hit 
meatores^  let  it  be  rememberedy  tbat  be  was  called  npon  tö 
condliale  and  unite;  and  tbat,  wben  be  entered  into  office» 
the  most  refractory  of  the  coloniet  were  ttill  ditpoaed  to  pro^ 
ceed  by  the  consUtutional  metbods  of  petition  and  t«mon- 
ttrance.  Smce  tbat  pedod  they  bave  been  driven  into  exce»» 
tet  llttle  thort  of  rebellion.  Petitiont  bave  been  bindered 
{rom  reacbing  the  throne;  aqd  tbe  continnance  of  one6f  the 
principal  assembliet  rested  npon  an  arbit^ary  condition  f )^ 
which  copsiderin^  the  temper  they  were  in,  it  wat  impotsible^ 
ihty  (ihoj^d  comply  with,  and  wbich  would  have  availed 
noltui^^  at  to;  the  general  qneationi  if  it  bad  been  complied 
witb»  So  violenti  and  I  believe  I  may  call  it  to  unconstitii- 
llonal  an  exertion  of  tbe  prerogative,  to  «ay  notbing  of  Che. 
w^k,  injudtdönt  termt  in  wbich  it  'was  conveyed,  givet  nt  as 
bomble  an  opinion  of  bis  lordship's  capacity  at  it  doet  oF 
bit  >temper  and  9ioderation.  While '  we  are  at  peace  wil(i 
other  vationt,   our  military  force  may,    perbapti    be  tpared 

*Jf  pnter  Roc^ingham's  Jidndnisirdlion  wutdt  dUidht  d)ih 
itunMäi  1766  wieder  auf  gehohen.  **J  Unter  Gräflon's  AS' . 
nUmisiralidn:  ***)  ^Vermuihlich  die  Trä^'e,  o&  das  Ehl^liith^  Pur^ 
Uanent,  die^  Souv er uinitätsr eckte  über  die  Kolonien  und  aujch  dut 
SekatzungsrccM'  habe.  •*♦♦)  tjord  Hilshorough  erkielt  tnk 
Jiärx  '17Ö8  das  neuerrichtete  Staalssekretari^tl'fiir  die  Ameritiäni-^ 
s^heniColonien  j  und  der  allgemeinen  Meinung  nach  Hat  die  despo- 
tiiehe  Härte  dieses  Mannes  viel  «um  Ahfall  der  Amerikanistihen  Ko^ 
tsnien  J>eige1ragen.  .  (Mang  elsdorf's  Geschichte  der  Europäh" 
sehen  ^taaten,  5t es  Befi,  S.  254j .  Lörd Bilshorough  starb  im 
Oktober  1793.  f )  That  they^  shdvdd  retract  one  of  thcir  reso^. 
lütibnt,  and  erate  the  entry  of  it* ^  ,      ,^ 
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io  jupport  Ü19  Karl  of  RflsfioroQ^M  mcttures  in  Ametki* 
Wheiiever  that  force  ahall  be  neceaiarily  wHfadraim  or  dinii- 
liiibed,  the  dii mftsioo  ol  t ach'  a  minister  will  nei^her  coniole 
iu  for  his  itoprndetice,  iior  retnove  tbe  settled  reiehtmeitt  o£ 
li  peopte;  wboy  compti^i^g  of  an  act  of  tbe  le^latirte,  are 
outraged  by  an  tttiwaitantabl«  iti^tl:b  of  ptrcrogpaiiv^  aod| 
tapportin^  iheir  ctalma  hf  arguoient^  are  inaulted  withdeda* 
mation» 

Drawin^  Iota  woaM  be  a  pmclent  und  reaion^Ie  metboj 
of  appomtinj^  tbe  officers  of  itate,  coinpared  tö  a  late  'diipoM 
•ition  of  ibe  #ccretary's  office  •).  Lord  Rochford  •♦)  was 
acquainted  witb  tbe  afPairs  and  temper  of  the  Southern  conrtS} 
Ibrd  Weymouth  ***)  was  eqaally  i][tiah'fied  for  either  d^ppart- 
inent  *****).  '  By  wbat  unäccountable  caprice  bas  it  happened 
Uiat  the  latteh,  wbo  pretends  to  *no  experience  wbatsoever,  h 
^emoved  |l  "the  most  impoTtant  of  tbe  two  departmentSy  and 
ttie  forcier  by  preference  plabed  in  an  o£lce,  wbere  bfs  expe- 
rience cän  be  of  nb  nke  to  bim  ?   Lord  V\^eymoäth  bad  dh- 

.  tinguiished  bimsei(  in  bis  first  emplo^ment  by  a  ipirited,  If 
not  judicioiis  cöhdüct.     H^  had  anim'ated  tbe  citi!  diagistrate 

,  t^eyond  tbe  tone^  of  civil  authority,  ai&d  had  dir^ted  tfte  Ope- 
rations' of  the  army  t6  tfibrie  tban  military  execation.  "Reco- 
vered  from  tbe  error^  of  bis  youth,  from  tbe  distractfon  of 
play,  and  tbe  bewitchin^  smiles  of  Borgundy^  bebold  bim 
excrtin^  tbe  wbole  strengtb.of  bis  clea^,    ondouded  ^Mmlties 


,  f}  Der  $taai$4fkretär  des  nördlichen  Depurfements  haue  sonst 
die    Jintceleg^nheiten  mit    den  Niederlanden,    Deutschland^    JOänne^ 
markt    Schweden,    Riifsland  und  (ehemals  auch)  mit  Polen  zU  be* 
'sörgcn;  dem  'StaatHekretär  für  das  südliche  Departement  lagen  die 
Geschäfte  mit  F^ankreiph,  der  Schweiz,  halieu,  Spanien,  Portugal 
und  der  Türkei  oh      ^ in  dritter  Staatssekretär  war  der  auf  der  »0- 
rigep,  Seite  erwähnte  für   Jimerika»      (M angelsdorfs    allg^ 
meine  ,(yeschichte    der    Europäisc  hen    Staaten,\    StfS 
Beft,  S.  304).  Jetzt  heif st  Mas  nördliehe  Departement  Hoinelbt^ 
partmenty  das  südliche  Foreign  Department«  und  das  Amerika- 
nische War  Department.    ♦♦]  W.  H.  Nassau  ißTarl  öf  Kochfora^, 
Secretary  of  State  1768  —  177^*  gestorben  im^ptemhcr  1781. 
♦♦•)  Tho.  Tliynne  Viscount  Weymouth ,   Lord  JLieut.  pf  irJJ- 
land  vom  April  iis  J^Hg.    1.765,  Staatssekretär  von  1768  -^  ITVO'» 
gestqrhen  im  November  17,96.,    ****)  It  was  pretended  fjiat  the 
pari  of  Rochford,^  whüe  aiji1t>assador  in  France,  had  cuiArtel- 
led  with  the  Dulc^e  of  Ötioiscul,  and  that  therefore  he  wal 
«ppointed  to  the  nörthefn  Department  Out  ofconiplSinent  i6  . 
tbe  French  ministen —  "      * 
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Ol  iht  Service  ot  the  crown.  It  wa«  not  Aft  l>rat  A>rcxildr)jf,'hi 
empeBseSf  tkov  ignoraace.of  the  law«,  nor  furi/uA  A[>irit  t^f  ihe 
MÜwe'  o£  Bedford:  iio|  Sir,  mrlien  tbii  k'espectabl«  mmiiter  in-^ 
tcrposed  his  authurity  belween  the  magistratc  and  ih&  p^o^Jc, 
aact.sigoed  the  mandaie  on  which»  for  aughi  hs:  liQf^w^  Ibe 
IJvM  ,of  ihousuids  depended,  ^  he  3id  it  frcni  ihs  ddibei^ir« 
iK^otioii'pf  hjs.he^l*t|  supportecTby  the  best'orhii  judgmeD;  *). 
....  It  has  lately  heen  a  fashion  to  pay  a  compUrri^ut  to  tht* 
MMjery  and  generoiity  of  th^  Commander  in  rhief  *%  at  the 
^n^CfB-  of  his  unders tandin  g.  They  who  love  him  ha»t 
'mke  no  quektion  i>f  his  courage,  white  his  trienda  ijwell 
diitdy  on  the  facility  of  hds  dispbsitton»  Admitting  him  Üb 
he  aa  br^ve  jolb  a'  total  ahsence  of  aU  feeling  and  reflection 
can  make,  him,  let  us  see  what  sort  of  nien\  he  derives  from 
th,e  remainderof  his  .character.  If  it  he  generosity  to  a'cca- 
molate  in  his  own  ;person  and  fami]y  a  number  bf  liicrativ^ 
employments ;  to  provfde,  at  the  public  expence,  for  every 
Creatore  that  hears  the  name  of  Manners  ***);  and,  neglectiog 
the  merit  and  Services  ol  the  rest  of  the  army,  to  heap  pro- 
ipbtioiDs  upoii  his  favofites  and  dependants;  the  present  com- 
mander  in  chief  is  the  most  generous  man  aUve.  Nature 
has  been  sparing  of  her  giHs  to  this  noble  lord  |  but  where 
bijrth.and  fortone  are  united,  we  expect  the  noble  pride  and 
mdependance  of  a  man  of  spirit »  not  the  servile  humiliäting 
complaisance  of  a  coiirtier.  As  to  the  goodness  %>t  his  hear£, 
4f  (a  proof  of  it  be  taben  from'  the  facility  of  never  refusiog, 
what  conclusion  shall  We  draw  from  the  ii^decency  of  never 
performxng?  And  if  the  disciplin^  of  the  army  .be  in  any 
degree' preserved,  what  thanlcs  are  due  to  a  man  whose^ares, 
nbtorionsly  confined  to  £Iling  up  vacandes,  have  degraded 
*  the  Office  of  Commander  In  chief  into  a  broker  of  comniis- 
jupns?    _        _   '  > 

^  With  respect  to  the  navy,   I  shaU  pnly  say^   thcl  ihi^ 
covtitry  I*  so  'higb[y  jndebted  ^  &>  Hawke  **♦♦),  thatido  «»• 

*J  JEsi^t  währschtinlich  von  dan  Befehl  die  Jtcdc,  die  'trap- 
pen vorri^cken  zu  tassen,  um  den  Aufruhr  4iu  «tiÜen,  dvn  Wilhtt 
vtranJafst  hatte.  *•)  Joh^  JMfinners  ^«urquis  of  Granby,  ^'^- 
4(^ni  im  Oktober  1770,  •**J  ^rd  Grmnhy  war  von  der  Familie 
Manner 9.  ♦•♦*)  Sir  £d>r.  HawJce^  first  Lord  o£ ük€  Adiwi- 
raUy,  Dez,  1766 fti«  1771«  LordHatuhe  1776«  grttorhen  im  Oh- 
teier  1781% 
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pcnce  thotild  be  «pared  to  secure  tö  him  aö  honourAble  hkI 
afflaent  retreat. 

Tiie  pure  and  impartial  admiiifätt^afiön  of  justice  is,  per- 
haps,  the  firmett  bond  to  secnre  a  cHearful  suWissi'on  of  tBe 
people,  and  to  en^ge  tbeir  äffections  to  govemment;  It  it 
not  auffident  tbat  questiona  of  private  right  or  wron^  are 
.  juitly  dedded,  nor  tbat  judg;c!a  are  superior  to  the  TileDess 
of  peconiar  corroption.  Jefieries  *)  himself,  wben  tbe  conft 
bad  no  i9terf3t,  was  an  nprigbt  jud^e^  A  coort  of  Jbstke 
may  be  aubject  to  anotber  sort  of  bias,  more  important  Wd 
pemicions,  as  it  reacbes  beyond  tbe  interest  of  indiWd&ali^ 
and  affects  tbe  wKoIe  commaDity.  A  judge  ander  tbe. in- 
flaence  of 'govemment  may  be  boneat  enougb  In  tbe  dedsion 
of  private  canaes,  yet  a*traitor  to  the  public.  Wben  a  victim 
is  marked  out  by  tbe  ministr)^^  tbis  judge  will  öfter  bimself 
to  perform  tbe  aacrifice.  He  will  not  scruple  io''  proatltäte 
bis  dignity,  and  betray  tbe  sanetity  öf  bis  office,  wbenever  ih 
arbitrary  point  i$  to  be  carri'ed  for  governmetit,  or  tbe  re- 
sentmeot  of  a  court  to  be  gratified. 

These  prindples  and  piH[>ceedinga,    odious  and  contempl- 

<  ible  as-.tbey  are,  in  efiect  are  no  lesa  injadidom.  A  wise 
and  generoi|i  people  are  roused  hy  every  appearance*  of  op- 
preasive,  uncönstitutional  nleasures,  whether  tbose  meiisures 
are  auppprted  only  by  tbe  power  of  goverament,   or  maaled 

'  under  the,  forms  of  a  court  of  justice.  Prudence  and  self- 
preservation    will'  oblige    the   moat  moderate  dispositions  ta 

,  make  common  cause»  even  wiih  a  man  wbose  con^uct  they 
censure,  if  ihey  see  him  persecuted  in  a  way  whicb  A^  real 
apirit  of  the  laws  will  not  juitify.  The  facta,  en  wbich  these 
remarks  are  founded,  are  too  notorioua  to  require  an  ap- 
plication  **).  . 

This,    Sir,   is  tbe  detail.     In  one  view  bebold  a  natiqu 

*)Sffftrits,  Ohet— Richter»  Jiachmals  KaliiBler  ünt^r  Ja  i 
9 oh  IL t  keigf ersieh  insonderheit  hei  Bestraf ung  der  Tktilnekmer  1 
an  <df  Empörttng  des  Herzogs' von  Monmouth»  Kart's  des 
Zweiten  natürlichen  Sohns,  sehr  grausam.  ^  **J  Die  Rede  ist  von 
dem  berühmten  Wilhes ,  dem  Fer/aSStr  ' des  North  - Brftön ,  ei- 
ner peribdis6heh  Schrift',  ifi  welcher  tr  die  ganie  Regierung  'dei 
Königs  angriff ,  Die  Staatssekretäre  licfsen  ihn  einsetzen,  ohht 
in  dem  Tkrhaftshcf^hl  %eiHen  Namen  gekannt  zu  haben.  Wah 
verölet  che  des  ÜTm  von  j^rcherihoUz  ISnglahdundliaUtn,^  5; 
7ö;  li.ff.  .■"•■-      ^   vi 
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'ftTpnn^beliiicd  wftk  Ma^  her  revenues.  irastfBcl;  her  trade  de* 
,diiifip^-7  the  a£f^ctioii4  of  her  colonies  «Uei^ateif ;  tfae  iuly  pf 
tba  ma^strales  transferred  to  the  soldierys  a^.^aUan^  army, 
]|riücli  never  fought  imwilh'pgly  bat  agaimt  tl^eir  fellow  sul^ 
\k$»9  moulderiD^  away  for  want  of  the  Arection  oi  f  man 
«f  common  abüities  and  spirit;  and»  ^  the.  last  mstance,  the 
adnunistration  pf  instice  hecome  odious  and  suspected.to  the 
nfiole  body  of  the  people.  This  depl9rable  scene  admits  of  ' 
hat.  one  additiofi  —  that  we  are  governed  by  counsels  from 
i^|c:h  a  reasonable  man  can  expect  no  reraedy  hut  poison^ 
HO  relief  bat  death. 

if,  hy  the  imn^ediate  interpositibn  of  Providence,  it  were 
pomble  for  us  to  escape  a  crisis  so  füll  of  terror  and  despair, 
poiterity  wüi  not  believe  the  hbtory  ^f  the  present  times. 
They  will  either  conclude  ,that  our  distresses  were  imaginary, 
or  that  we  had  the  g;ood  fortune  to  he  ^overned  by  men  of 
ackbowledged  integrity  and  wüdom:  they  will  not  believe  it 
possibie  that  theiv  ancestors  coold  have  si^rvtved,  or  recovered 
from  so  desperate  a  condition,  while  a  Duke  of  Graftob  w^ 
Prime  Minister,  a  Lord  North  Chancellor  of  the  Excheqaer, 
aWeymouthand  a  Hillsborough  Secretaries  of  State,  a  Granby 
Commander  in  chief,  and  a  Mansfield  chief  cnminal  Judg^ 
of  the  kingdom.  .  ' 
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xluoB  Blaiil   wurde  den  yten  April  x:ji$  :^ß  ßdinhurg^^ 
wo  sein  Vater  ein  angesehener  Kaufmann  war,  gebor  in.    Er> 
undmete  sich  dem  geistlichen  Stande^   nicht  sowohl  wegen  der 
glärtzsnden  Belohnungen^  welche  seiner  wartet err^  —  denn  die    ^ 
Schottischen  Pf arrst eilen  war^n  nie  sehr  einträglich .  —  als 
vielmehr    aus  Neigung  und  wegen  des  jinsehens^  in  welchem 
damalä  die  Geistlichen  bei  ihren  Gemeinen  standen,    Nachdejß 
er .  diie  erste  wissenschaftliche  Bildung  von  seinem.  Vater  erhal-- 
ten^     und  sich  hiernächst  in  einer  benachbarten  Schule  gute  ' 
Xenntnisse:  in  der  Griechischen^   und  der  damals  ganz  unenf^ 
hehrlichen  Lateinischen  Spräche  erworben  hattet  *^  denn  di^ 
Professoren  bedienten  sich  der  letztern  bei  ihren  Vorlesungen ' 
imd  bei  Prüfungen^  -^  bezog  er  die  hohe  Schute  zu  Edinburgh* 
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J7iVr  zeichnete  er  sieh  bald  durch  Flei/$  und  glüchliehe  JPorf- 
echriife  aus»   JB^schränkte  indeeeen  seine  Studien  nicht  auf  dU 
,    Theologie  ein^   sondern  widmete  noch  manche  Stunde  der  Lei' 
ture  des  Teiler,  Spectator»'  Guardian,  Popcy  Addison  u.  o. 
171.     Um  diese  Zkit  "verfertigte  er  mit  seinem  Freunde  Bünn&- 
tine  ein  Gedicht  über  die  Erlösun  g.     Er  hielt  es  nicht-  der 
Bekanntmachung  ü^erth  i    ein  Englischer  Doktor^   Douglas 
liefe  es  aber  in  der  Folge  prachtvoll  drucken,  uiid  war  unver^ 
schämt  genug,   es  für  seine  eigne  j4rbeit  auezugeben,  und  einer 
Person  aus  der  kSnigl.  Familie  zu  widmen.    Nachdem  Blair 
seine  theologischen  Studien  vollendet  hatte ,  '  ward  er  Liceniiat 
der  Gottesgelahrtheit.     Da  er  sich  durch  die  Unbescholtenheit 
seiner  Sitten,   und  durch  rednerische ^  Talente  vorzüglich  aus- 
f  zeichnete,  so  ertheilte  man  ihm  1 742  die  Pfarre  zu  Colessie  in 
Fileshire,     Die  Sorgfalt,   welche  er  hier  fortdauernd  auf  seine 
Predigten  wandte,    machten  dieselben  bald  über  die  Gränzen 
seines  Dorfes  bekannt ;  ihn  selbst  hörte  man  gern,  da  er  vielen 
Anstand,  eine  edle  Bescheidenheit,  einen  geziemenden 'Ernst  und 
eine,   wenn  gleich  nicht  sehr  einnehmende,  doch  deutliche  Stim^ 
me  besafs.    Man  berief  ihn  deshalb  (ij^'S)  nach  Edinburgh  als 
Prediger  bei  der  Kirche  von  Canongade,      Vor  der  gebildeten 
Gemeinde,   welche  er  hier  vorfand,  hielt  er  piele  der  nadhmals 
durch  den  Druck  bekannt  gemachten  Predigten,     In  Schottland 
blühten  um  diese  Zeit  viele  sehr  berühmte  Männer :    Mutehe- 
*    s on  lehrte  Moralphilösophie  in  Glasgow ^    Thomas  Black- 
nfSll  war  zu  derselben  Zeit  der  Stolz  der  Schule  zu  Aberdeen  ; 
Adam  Smith  hielt,  von  dem  berüh^tten  Henry  Home  Lord 
Kai  ms  unter  stutzt  und  aufgemuntert,   Vorlesungen  über  Bhe- 
i' torik  und  schone  Wissenschaften,   und  Robertson   und  Da- 
vid Hum  e  gaben  ihrem  Vaterlande  durch  ihre  Schriften  Licht 
und  Glanz,      Solche  Männer  konnten  einen  jungen  thätigen 
Mann,  wie  Blair  damals  war,  ermuntern,  den  IT/nfang  seinsr 
Studien  zu  erweitern.   Er  that  es,  studierte  von  nun  an  eifriger 
Philosophie,  und  verband  damit  die  Lektüre  vieler  Französi- 
schen undRömisphen Schriftsteller,  des  Montesquieu^  Rol- 
lin  u,  a,  m,,  vorzüglich  aber  die  des  Cicero  und  Quinti-^ 
liani    Nachdem  Adam  Smith  als  Prof e^sor  dir  Logik nacA 
Glasgow  gegangen  war,  ersuchten  die  zu  Edinburgh  Studieren^ 
den  unser n  Blairs  die  Vorlesungen  seines  Freundes  über  Bhm- 
törih  und  Styl  fortzusetzen.    Er  erfüllte  ihren  Wunsch,  und  er- 
warb sich  einen  ausnehmend  grofsen  Beifall.    Dies  verardafstm 
die  Vorsteher  der  Universität,  sich  für  unsern  Blair  um  «^ 
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Stiftung  eihei  neuen  Lehrftukh  der  Rhetorik  und  schönen 
IFUsenschaften  hei  Hofe  zu  verwenden.  Ihr  Gesuch  ward  e/v 
füllte  und  Blair  erhielt  zugleich  a/5  Professor  of  Rhptoric  and 
Beiles  Lettres  in  the  University,  eiri  ansehnliches  Gehalt;  einige 
Zeit  darauf  ertheilte  man  ihm  ^  auch  die  erste  Pfärrstelle  zu 
Edinburgh,  Auf  vieles  Bitten  seiner  Freunde  schichte  er  einen 
Band  seiner  Predigten  de^i  Buchhändler  Strahan  in  London 
zu.  Dieser  zeigte  sie  dem  berühmten  Johnson  ^  und  da  sie 
dessen  Beifall  erhielt en^  kaufte  sie  ihm  Str  ahafi  um  ein  ge^ 
ringes  Honorar  ab.  Das  Publikum  nahm  sie  mit  vorzüglichem 
Beifall  auf,  Lord  Marisfie  Id^,  welcher  gleichfalls  zu  den 
Bewunderern  unsers  Itedners  gehörte^  machte  die  Königinn  auf 
diese  Predigten  aufmerksam,  und  diese  setzte  unterm  Blair 
tin  Jahrgehalt  von  200  1.  aus,  (Sie  sindsähr  oft  gedruckt  wor^ 
ieny  unter  andern  London  ijjj  •^-  80.  2'  Vol.  8.  Eine  gute 
Deutsche  Übersetzung  haben  wir  von  Sack,  Theil  1 — 4,  Leip^ 
^ig  1781.^8.  Der  bte  Theil ,  vor  welchem  sich  eine  nadh 
^inlayson  bearbeitete  Biographie  des  Verfassers  befindet y 
'st  von  Schleiermacher  übersettty  Leipzig  1802.  8.^.  Pur 
ien  5t en  und  ^ten  Bd.  der  Predigten  erhielt  er  2000  h  Honofaf'i 
las  Original  des  bten  Bandes  erschien  erst  1801,  Londoti, 
Urahan.  Das  Manuscript  seiner  Forlesungen  üb^r  die  Ahetö^ 
ik  ^nd  sohfonen  tfiisenschaften  bezahlten  ihm  die  BuöhhäTid- 
er  C  ad  eil  und  Strahan  mit  i5ool.  Dieses  fferk  erregte 
ehr  viel  Sensation;  man  veranstaltete  stiele  Ausgaben  davoh; 
von  denen  ipir  die  pfächHge:  Lectures  on  fthefon^c  and  h^Xii$ 
.ettres  by  Hugli  Blair.  2  Vol.  4.  London  1783  vor  uns  hä- 
en)\  und  Übersetzte  es  in  die  meisten  Btfropäischen  Sprachen. 
Hne  gute  Deutsche  Übersetzung  Jst  von  Schreiier^  in  4 
fänden  iix'8.  Liegnitz  uyid  Leipzig  ijSS  Unter  dem  Titel:  Hu- 
o  Blair^s  Vorlesungen  über  Rhetorik  und  schone  Wissen-^ 
chaften^  aus  dem  Englischen  übersetzt,  und  mit  einigen  An- 
xerkungen  und  Zusätzen  begleitet ^  ^herausgegeben  worden, 
fufser  diesen  beiden  Hauptwerken  hat  mar^  von  Hugh  Blair 
u^h :  Critical  Dissertation  on  the  poems  ot  Ossian,  the  son 
f  Fioi^al,  1762.  4.  Von  der  Veranlassung  zu  dieser  Schrift^ 
7  -wie  überhaupt  von  den  Verdiensten  unsers  Blair  um  die 
edichte  Ossian*s  wird  im  zweiten  Theile  dieses  Handbuchs 
nter  dem  Artikel  Macpherson  die  Rede  seyn.  —  fVir  fä- 
en  diesen,  aus  dem  isten  Bande  des  2ten  Stücks  der  Englischen 
^isceilen,  dem.  IrUelligenz- Blatte  der  Atlg.  Lit.  Zeit,  von  i8oi. 
ra,   92.  und  dem  Short  account  of  H.«  ßlair's  Life  and  Cha- 
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racter  by  X  Finlayton  entlehnten  Nachrichten  noch  folgend* 
Charakterschilderung  dieeee  Marme$  au»  den  pnldic  Chancten 
,  Vol.  in.,  einem  Werke^  WQPon.  weiter  unten  Nachricht  ertheiU 
werden  wird,  hinzu ^  daeelbat  heifst  es  pon  ihm:  „Moderation, 
discretion,  aisiduity,  GhearfuIneM,  benignltyi  nprighthess,  fer- 
▼ent  and  rational  piety,  a  sensibility  to  honourable  and  de- 
aenred  applaose,  tbat  makea  him  enjoy  yet  withoot  vanity  oi 
ondae  einiltation,  tbat  fame  whicb  bas  so  juitly  crowned  bji 
tnerits»  are  ibe  moft  remarkable  qoalitiea  of  bia  cbai^cter. 
He  is  reverenced  as  tbe  ornament,  tbe  pride  of  tbe  dty  k 
wbidi  be  dwelli,  of  bis  country  on  wbicb  he  bas  reflected  m 
modb  literary  glory«  Wben  proWdence  sball  remove  büm  U 
a  better  world,  as  bis  life  bas  long  provtd  itselfa  nationa 
blessing,  so  bis  death  will  be  lamented  as  a  public  calamity.' 
Blair  starb  den  ajsten  Dezember  1800«  In  einem  im  zweit» 
Stücke  des  Deutschen  Mirkur  von  iSoi  abgedruckten^  und  am 
Edinburgh  den  i^ten  Januar  desselben  Jahre»  datirten  Schreibe 
wird  bei  dieser  Gelegenheit  gesagt:  y^  Schottland  hat  por  kurtei 
eine  seiner  grofsten  Zierden  verloren  f^  den  berühmten  Dt 
Blair  y  t^rofessor  emeritus  «/er  Universität  Edinburgh,  Sein 
Predigten  und  seine  Vorlesungen  über  die  Rhetorik  haben  tma 
in  allerlei  Nachdrücken  und  Übersetzungen  auf  demKoniinen 
grofses  Glück  gemacht*  In  England  habdn  sie  26  jiusgahei 
erlebt!  Von  den  Predigten  wurde  jetzt  unter  seinen  Augei 
noch  am  5t en  Theil  gedruckt^  welcher  in  wenig  JVochen  fertig 
eeyn  wird»  Ich  sprach  den  ehrwürdigen  Greis  noch  wenig  TaJ 
per  seinem  Tode,  wp  er  sich  eben  mit  einem  Briefe  beschäffhgti 
den  er  an  den  würdigen  Übersetzer  seiner  Predigten^  den  O.  C 
B,  Sack  in.Berliny  schreiben  wollt e*  Ich  kannte,  den  Ih 
Blair  seit  zwölf  Jahren,,  und  fand  |u>  einen  bescheidneri 
eanftern  und  harmlosem  Mann.  Literarischer  Buf  war  im 
allerdings  ein  hochstbegehrungswürdiges  Gut,  und  er  epraa 
gern  pon  seinen  Werken  und  den  schönen  Tagen,  wo  ihn  zuen 
die  Fama  mit  Trompetenschall  perkündigte.  Darum  haben  ik 
nun  die  Gegner  der  Eitelkeit  angeklagt.,  Mer  die  fast  IdndU 
ehe  Naipität  und  Anspruchlqsigkeit,  womit  er  das  alles  pm 
brachte,  nahm  dieser  Aufserung  alles  fVidrige  des  Seibetlob 
und  Niemand  werliefs  den  zwei  utid  achtzigjährigen  Greie^ 
nicht  pon  seiner  Unterhaltung  bezaubert  gewesen  wäre.  Be 
irgendjemand  die  stille  Heiterkeit  eines  mit  sich  selbst  Mufri 
-dsn^  Gewissens  und  Jenen  unbewölkten  SonnenscheiH  der  ^ 
W  war  Er  esf  und  seine  Miene  persprach,  was  seineSemieMA 
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ihnk^H  8i€  Mich  din  ehrwürdigen  Spalding^  ert^  u4r  ihn  hn 
fahre  1797  in  Charlottenlurg  heeuchten^  und  Sie  haben  düe 
wcllkojamene  Eheribild  dee  verewigt er^  Blßir.^^ 


1)  HlfTO&ICAL  VIBW  OV  THB  EhOLISH  LaHGUAOB;  tTt  fH- 
11SG17I.AIIITIES  ACCOUNTEII  FOR;  ZTS  COrio\^9lfXd«i  C«X^ 
9AB^D   WI7H   THB   F&BMCQ   LabGüAGS  ^). 

1  he  language  Trhich  is,  at  present,'  spoken  thropghoul  Grett 
Britam,    is  ndtber  the  anticint  primitive  speech  pl  the  iilandi 
Hör  ^öived  from  itv  hat  is.  altogether  of  foreign  origin«  The 
IdDgiiage  of  the  fir&t  iahahitants  of  Qur  island,  beyond  dodbt, 
tras-the  Celtic,  or  Gallic,  common  to  them  with  Gaul;  £rom 
which  conntry,  it  app^ars,  hy  many  circamstances,  that  Great 
Britain  was   peopled.     This  Celtip  Tongue^    which  is  said  to' 
he  very  expressive  and  copioiis»  and  im^  prohably,  one  of  the 
most  a^tient  laaguages  in  the  worid,    obtained  once  in  most 
of  the   westem  regions  of  Eorop«,    It  was  the  language  of 
Gaul,    of  Great  Britain,    of  Ii^eland,   and,   veiy  prohahly,   of 
Spain  dlso^  tili,  in  the  course  df  those  revolntions,  which,  by 
means  of  the  conquests,  ürst,  ^pf  the  Romansi  and  afterwards, 
'of  the  northern  -nalions,   changed  the  government,   «peechi 
and»  in  a  manner,  the  whole  face  of  Europe»  this  tongue  was! 
gradnally  oblit^ated;    and  now  sulttists  only  in  the  rnoun-, 
tains  of  Wales,  in  the  Highlands  of  Scotland,  and  among  the 
wild  lirish,    For  the  Irish,   the  Welch,  an^d  the  £rse,  are  no 
othcr  than  different  di^ects  of  the  same  tongue;   the  antient 
Celtic. 

This,  then,  was  the  langnage  of  the  primitive  ^ritons, 
the  first  inhahitants,  that  we  know  of,  in  onr  island«,  and 
continued  so  tili  the  arrival  of  the  Saxons  in  England,  in  the 
year  of  our  Lord  45oi  who,  having  conquered  4he  Britons, 
did,  not  intermix  with 'them,  hnt  expdled  them  from  their 
hahitations,  and  drove  them,  togelher  with  their  langnage^ 
into  the  moontains  of  Wales.  The  Säxons  were  one  of 
those  northern  nations  that  overran  Europe;  and  their  ton- 
gne,  a  dialect  of  the  Gothic  0^  Teutonicj  altogether  distinct 
from  the  Celtic  laid  the  foandation  of  the  present  En^gÜsh 
tongoe..    With   some    iniermixture  of  Danish,    a  langoage^ 

^)Lecturef  on  JVhetoric,  eto.  Lect.  DC. 
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probal^^y  frora  |b>  Mime  root  witb  the  Saxon,  It  coiitiiMMM| 
to  be  fpokcn  ihrougbout  tbe  soutbern  pari  ot  tbe  island,  tiuj 
ibe  time  of  William  tbe  Conqueror  *).  He  iok^duced  bd 
Norman  or  Frencb  as  tbe  language  of  tbe  court,  ^bich  osaik^ 
a  coii«iclerabIe  cbaoge  in  tbe  speecb  of  tbe  nation;  and  tbe 
Eo^uliy.  wbich  waa  «poken  afierwards,-  and  continaes  to  be, 
apyk^  now,^  ia  a  mixtare  of  tbe  anttent  Saxon,  and  tbU 
Norman  Frencb,  tQg;«tber  witb  sucb  new  and  forei^  word« 
as  commerce  and  leaming  bave,  in  progress  of  time,  gradually 
introdnced«   ,  •   <        ' 

.  The  bislory  t)f  tbe  En^b'ib  lan^age  can,  19  tbis  man- 
ntr,  be  <;learly  traced«  Tbe  langua^  spoken  in  tbe  low  coon- 
t^et  of  Seotlaady  h  now,  and  has  been  for  many  centuries, 
na  othe^  tban^a  dialed  of  tbe  Eogtisb.  How,  indeed,  or  by 
"vidbat  atepi^  tb«  antient  Celtic  tongue  rame  to  be  banisbed 
from  tba  Uror  couotriet  in  Scotland,  and'  to  make  ila  retreat 
iato  tbe  Higi|landa  and  laland« «  cannot  be  ao  well  pofnted 
out,  a»  bow  tbe  Nke  revohition  was  brongbt  abont  io  Eng-  | 
lind.  Wbetber  tbe  soutbefnmost  part  of  Scotland  was  once 
tnbject  to  Iba  Saxons,  and  formed  a  part  of  tbe  kiogdom  of 
Nortbnmberland ;  or,  wbetber  tbe  great  nnmber  of  Engliab 
nxilfi  tbat  retveated  into  Scotland,  upon  tbe  Norman  con- 
'  quest«  and  upon  otber  occasiona,  introdaced  into  ibat  com^- 
try  their  owb  langnage,  whrcb  afterwards,  by  tbe  motual  in- 
tereonrse  of  tbe  two  naiions,  prevailed  o?er  tbe  Celtic,  are 
imcertain  and  conteftted  poin^,  tbe  ditcasnon  of  wbich  woold 
lead  n$  tooCar  from  onr  sobject. 

From  wbat  bas  been  «aid,  it  appears,  tbat  tbe  Teutomc 
dialert  i«  t^e  bafii  of  our  present  «peecb.  It  bas  b^en  im- 
ported  among  na  in  three  different  forma,  tbe  Saxon,  tbe 
Daoisb^  and  tbe  Norman*,  all  wbicb  bave  mingied  togetber 
In.  onr  laagnage.  A  very  great  number  of  onr  words  too, 
are  plainly  derived,  from  tbe  Latin.  Tbese, .  we  bad  not  di- 
rectly from  the  Latin,  but  most  of  them,  it  h  probable,  en- 
fered.  into  our  tongue  tbrougb  tbe  cbannei  of  tbat  Norman 
Frencb,    which  William  tbe  Conqueror  introduced«     For,  aa 

*^  Wilhe Im  der  Er oh^.rer,.  Herzog  von  der  Normtm- 
(fiV,  wurde  1027  geboren.  Durch  die  Mutige  Schlacht  hei  Hastings 
selzfe  en  sich  1066,  nach  dem  Tode  E duard's  dha  Belien- 
ners,  in  den  Besitz  dfs  Englischen  Throns.  Er  starb  den  loten 
September  io$7,  nachdem  er  21  Jahre  über  England  geherrtcki 
.  halte.  ( 


BtMti.    '  4Ö7 

Ibe  Romaof  had  loaf  baen  In  faU  p^i^iciffpn  pf  Gaul»  tb« 
JMBi^wage  «poktM^i  in  fhat  cojintry^  whi^n  it  w$|9,mvaded  by 
tbct  jFranks  aiid  Normaii^,  was  .a  sqrt '^f  corrapted  Latin, 
miii^ed  wiib  CeltiCf  to  which .  was  gti!|so  Uie  qame  of  Rcw 
mmahe:  and  as  the  Franks  a^d  Noripaoa  fdid  not»  ^^^^  ^ 
Sabona  in  England,  expel  the  inhabitai^lf i,  i>9it,  after  their 
^tories'»  mingled  with  them^  the  la§giiage,vf  the  comitiy 
became  a  Compound  of  tbe  Teutonic  dialect  imported  by 
tbeae/€Qi\qnerors,  and.of  the  f armer  comip^ ^Latin»  Ilence, 
tbe  French  language  bas  al^ays  jcontinued  to.bave  a  v^ry 
considorable  affinity  witb.the  Latin i  and  hence,  a  great  num- 
ber  of  words  of  Lfktjn  prigin ,  .  wbicb  w«re  in  ose  among  tbe 
I^ormans  in  France,  were  introduced  in  tu  onr  tongue  at  tbe 
CQD^pest;  to  wbtcb,  indeed,  many  bave  since  been  added,  di- 
rectly firom  tbe  Latin ,  in  consequence  of  tb|e  great  diffusioil 
of  Roman  literatnre  tbrougbout  all  Europe, 

From  tbe  ioÜux  of  $o  many  streams,  from  the  junction 
of  ao  >D<uiy  dis^'milar  parts,  it  naturally^  foUows,  that  tbe 
Fjiglish ,  like  eyery  compounded  laagaage,  must  needs  be 
somewbftt  irregulär.  We  i:annot  expect  from  it  that  corre- 
spondence  of  parts,  tbat  complete  analogy  in  structure,  wbicb  ^ 
may  be  found  in  those  sio^pler  languages,  which  have  been 
f ormed  in  a  manner  within  themselves ,  and  built  on  one 
fotindation.  Hence  it  bas  but  small  remains  of  conjugation 
or  declension;  and  its  syj[itax  is  narrow,  as  there  are  few 
marks  in  the  words  themselves  that  can  show  their  relation 
to  eacb  otber,  or,  in  the  grammatical  siyle,  point  out  eitber 
their  concordance,  or  their  govemment,  in  th^  sentence.  Our 
words  h^^in^  been  brought  to  us  from  several  di£ferent  re-' 
gtonf,  straggle,  if  we  may  so  speak,  asunder  from  eacb  ötber; 
and  do  not  coalesce  so  natnrally  in  tbe  structure  of  a  sen- 
tence,' al  tbe  words  in  the  Greek  and  Roman  tongues. 

But  these  disadvantages,  if  they  be  such,  oT  a  Compound 
language,  are  balanced  by  other  advantages  tbiit  attend  itf 
particularly,  by  the  number  and  variety  of  words  with  wbicb 
such  a  language  is  likely  to  be  enriched.  Few  languages 
are,  in  fact,  more  copious  than  the  Eoglish.  In  all*  grave, 
aobjects  espbclally,  bistorical,  critical,  political,  and  moral, 
no  writer  bas  the  least  reason,  to  complain  of  the  barrenness 
of  our  tongue.  ^he  ^tudious  reflectiog  genius  of  th«^  people, 
aas.  brought  tugel her  great  st'>re  of  expressions,  dn  such  sub- 
|ects,  from  every  quarter.     We  are  rieh  too  in  tbe  language 
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of  poefry;  'Oör  t>oetlcä1  ttyle  diffier«  wfddy  firom  prote,  »ot  - 
In  poInt  of  dadibers  only,  but  in  the  Twry  words  themsd^ct ; 
which  showt  whät  ä  itock  and  compass  o£  words  we  hwt 
It  in  onr  power  1^  Mttt  ahd  employ,  snited  to  those  dWs- 
rent  occasions.'  HertM  n^e  itf©  in&nktly  auperior  to  the 
Frencb,  wbose  poetiC^I  langtiagp,  if  it  were  not  distlng^uiicd 
hy  rhyme,  would'not  he  known  t^  differ  from  their  ordumy 
prose.  '       -*  .    '  ^    -  '     . 

It  !i  chiefty;  %ide^d,  on  grave  subjfcc««,  and  wHIi  retpect 
to  tbe*  ffröoj^ei^' einotions  bf  tb^  mfnd,  tbat  our  langna^ 
displays  its  power  of  erpreasion.  We  are  said  to  have  tbirty 
words,  «t  ieasty  for  dehoting;  all  tbe  varieties  of  tbe  paSskm 
of  anger  *)•  But,  in  dfscribing  tbe  more  delicate  tentimctats 
and.emotionSy  our  ton^e  i$  not  so  fertile.  It  mast  be  oon- 
fessfd,  tbat  tbe  French  Janguage  surpasses  oor^  by  far,  in 
expressing  tbe  nicer  sbades  of  cbaracter;  especially  tbose  ta- 
'  rjeties  of  manner,  temper,  and  bebairioar,  wbicb  are  displayed 
in  our  sodal  intercourse  witb  one  anotber.  Let  any  one'  at- 
tempt  to  translate,  into  Englisb,  oiily  a  few  pages  of  one  of 
Marivaw('s  Novels  **) ,  and  be  will  soon  be  sensible  oi  our 
deficiency.  of  expression  on  tbese  snbjects.  Indeed,  no  lan- 
guage,  is  so  copious  as  tbe  Frencb,  for  wbatever  is  deÜcate, 
gay,  and  amusing.  It  is,  perbaps,  tbe  bappiest  langnage  for 
conversation  in  tb^  known  World;  but,  on  tbe  bigber  sub- 
iects  of  composltlon,  'tbe  English  may  be  just}y  esteemed  to 
excel  ii  consideral^y. 

'**  ■  ■  "         ■       . 

9)   A    F£W     DIRECTIONS     CQI|CERl|INa     THB    PROPER    l^ETflOD    Of 
ATTAINING    A    GOOD    STyiE    IN    GEKERAL   ***). 

X  be  first  direetien  wbicb  I  give  for  tbis  purpose  U^  to  study 
clear  ideas  on  -tbe  subject  conceming. wbicb  we  are  to  write 
or  speak.  Tbis  u  a  direction  wbicb  may  at  first  appear  10 
bave  small  relation  to  style.    Its  relation  to  it,    bowever,   it 

•)  An^er,  wrath,  passion,  rage,  f ury,  outrage,  iiercene^s,  ßhaxp- 
ness,  animosity,  choler,  resfentment,heat,  heari-bumiag;  tofu- 
mC)  storm,  infiame,  be  incensed ;  to  vex,  kindle,  irritate,  enrage, 
exasperate,  provoke,  fr  et  j  to  be  sullen,  Iiasty,-hot,roug3i,$our, 
peevish,  etc,  Preface  to  Creenwood's  Grammar. 

"'J  P.  C.  de  Marivaujc,  g-^ft^  1688,  g^e«/.  1763,  Verft^sstTver- 
tcfiiedencr  guter  Romane,  x.  B.  dfs  Pa^san  paryenu,  der  yie  de 
Marianne,  €es  Fhilo^ophe  indigent  etc.  und  mehrerer  dramati- 
tithen  Stücke.      •••)  Lectures  on  l\hetojric  etc.  Lect.  XDC. 


eM^uMl^  dos«/  »Tfie'iVmiidailon  i>f  all  ^od  style,   Is  §öoä 
•aUe* -iccDttiptnied  ^th  «  lively  Imaifinatioti;    The  style  and  v 
thdti^ts  of  «  wrrtei^  are^«o  intimately  eoanected,    that,    as  1 
htrrt^-several  times  hinted,  It  is- frecpiently  bard  to  diftiB^^iiish 
ibete^  *  Wbepe.vet  the  impressions  of4hiD^s  upon  par  minds- 
ari  fSlinlind  ifidistinet,  or  perplfzed  and  cdnfosed,  onr  style 
in  treatin^  of  such  things  will  infallibly  be  so  too.  Wliereas^ 
wbtt'We  coQcme  clearly  and  feel  strong*fy,  we  will  naturally 
ek^ss-wHi»  clearness  and  with  sirength.     Tbis,    then,    we 
oiäy'litt^assGkred,^  is  acapital  rule  arto  «tyk,  %o  tbtoli  dosely^ 
of .  the'>snbf«ct,    tili  we  bave  attained  a  fnll  and  dUfinet  view 
ol  ll»e  matter  wbich  vitt  are  to  dotfie  in  wprds,    tili  wä  bo- 
eoiD<i-;wami  and  Interested  in  it;    tben,    and  not  tHl  then, 
'ilildl''we  fiitd  expression  begin  to  flow.    Crenerally  speaking, 
tbe  best  «nd  most  proper  e^^pressions,  are  tböse  wbich  4  clear 
vleW'  ef  ibei  ifubje^  suggeüi,  withont  nmcb  labocor  or  enqniry 
alter- fbem.    This  is  ^inctüian's  Observation,  Lib.  VIII.  c*  i. 
ffPlerwnqtkt  optima  verha  rebus^  cohcerem^    et  cemuntur  su^' 
„lamine,     At  no»  qacerimus  illa^    tanquam  l(iteant  9eque  suh'^ 
„Hucanf,     Ita.  nunquam  putamus  perha  esse  circa  id  de  iquo 
ffdiceridum  est  i    sed  ejf  äliia  locis  petimuSf    et  inventie  vim 
» afferimüs  *J. "  '  -     ' 

In  tbe  second  place/  in  order  to  form  a  ^ood  style»  tbe 
frequent  practice  of  composing  is  indispensibly  necessary. 
Many  rules"  concerning  style  I  bave  delivered ;  but  no  mies 
will  a&swer  the  end  witbout  exerdse  and  habit.  At  tbe  same 
time,  it  is  not  every  sort  of  composing  that  will  improve 
style.  This  is  so  'far  fironi  bdng  the  case,  that  "hj  frequent, 
careless,  and  hasty  composition,  we  sball  bare  more  trouble 
afterwards  in  unleaming  faults,  and  correcting  negligences, 
than  if  we  bad  not  been  accostomed  to  composition  at  all. 
In  Uic  beginntng  therefore,  we  onght  to  wrke  slowly,  and« 
with  mach  care.  Let  tbe  fadlity  and  speed  of  writing,  be. 
the  fruit  of  longer  practice.  „Morc^  et  solicitudinem,**  says 
Qoinptillan  with  the  greatest  reaspn,  L.  X>  c,.  3.   ^^initiis  inu* 

*)  „The  i|io?t  proper  wrords  for  the  mp^i  partadheretotjie 
„thou^hts  which  are  to  be  expressed  by  them,  and  may  be 
„discovereda^bythelrownlight.  Butwehuntaftertheni)  asif 
„  they  vrere  ]bidden,  and  only  to  be  found  in  ä  corner.  Hence, 
„instead  of  conceiving  the  words  tolienearthejubject,  wego 
„iiv  <iuest  of  them  to  some  other  quarter,  and  endeavour  to 
Hgive  force  to  the  expressions  we  have  found  out." 
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^fp€fo.  Kam  pHmwn  Aoc  eomiUu^ndum  ac  phtiißendum^mi^ 
^^ui  quam  optima  stribamuM:  eeleriiai$m  dahii  conH^tuio, 
y^  Paulatim  t99  faciJUuM  *e  oMtendttUf  r^^rha  retpondebuut, 
„  compontio  protaqueiur,  Cuncta  deidqua  ui  in  familia  bams 
ffinstituta  lA  officio  erunt.  Summa  hcoc  est.  reif  cito  fcn- 
„bendo  non  fit  ut  bene  scribaiurf  bene  scribendo  i  fit  ut 
„ciio*J.** 

We  mast  ohierfe,    howerer,   that  there'may  be  an  tz- 

treme,    in  too  great  and  anxiöof  a  care  aboat  worda.    We 

must  ;iiot  retard  tlM  coune  of,  thonghtt  nor  cool  tiie  heat  of 

ina^'naU^kiy   hy  paosing  too  long  on  eyery  word  we  employ. 

Tbere  üj  on  certain  öccasions,  a  glowo£  corapositicoi  wlttch 

sbould  be  bept  op»   if  we  bope  to  «xprcta  .ourselv^  bapp%i 

tbongh   at   tbe  ezpence  of  allowing  f ome  inadvertencies  io 

pass.    A  more  aevere  ezamination  o£  the»e  mnat  be  le£k  to  be 

/tbe  werk  of  correction.    For,    if  tbe  practice  of  coitipoaitkm 

be  ittefuly  tbe  laboidona  work  of  corre^tog  im  no  leta  fof.  is 

indeed  abaolutely  necescary  to  our  reapiog  any  benefit  Xiroffl 

tbe  babit  of  ^compoAJtion.    Wbat  we  bave  written,  #boald  be 

laid  by  for  tome  Üttle  time,'  tili  t|^e  ardour  of  compoaitioD 

be  patt,    ti^l   tbe  fondneai^  for  tbe  expreftsions  we  bave  used 

be/worn   öff,    and  tbe  exprestions  tbemselvea  be  forgotten^ 

and   tben  reviewing   our  work  witb  a  cool  and  critical  eye» 

as « if  it  were  tbe  Performance  of  anotber,    we  «hall  discern 

many  imperfections  wbicb  at  first  escaped  tu.    Tben  ia  tbe 

•cason  for  pruning  redundandes ;    for  weigbing  tbe  arrange- 

ment  of  aentenc^;   for  attending  to  tbe  {uncture  and  con- 

nrcliog  pariiclea;  and   bringing  «tyle  into  a  regulär,  correct, 

and  supported  form.     Tbia  „LimcB  labor^^y  must  be  submit* 

ted  to  by^all  wbo  would   communicate  tbeir  tboogbts'witb 

proper  adyantage  to  otber«;  and  aome  practice  in  it  will  soon 

6barpen-  tbeir  eye  to  tbe  mo«t  neceisary  objecta  of  attention, 


*)  „Ienj6inthatsuch  as  are  beginningthe  practice  pf  composi- 
„  tion,  >vrite  slo wly ,  and  with  anxioQs  deliberation.  Tlieir  great 
„  ob>ect  at  ürst  i^hould  be,  to  Vvrrite  as  wellaspossible ;  practice 
„-will  enable  them  tp  write  speedily.  By  degrees  matter  -will  of- 
„feritself  stüUnorereadily ;  words  willbeathand;  compositioft 
„  will  flow,  every  thing,  as  inthe  arrangei^aent  of  aWell-ordered 
„family,  will  presentitself  in  its  proper  place.  Thesumofthe 
j,  whole  i»  this  ;  by  hasty  composltion,  we  shall  ne  ver  acquire  the 
„  art  of  composing  well ;  by  yvriting  well,  we  shall  coine  to  write 
„fpeedily." 
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and  xi^er  it  n  nmdb.more  easy  and  practkable  work  than 
mjgbt  at  first  be  imagined« 

In  the  tbird  plac«^  wiih  respect  to  the  assUtance  thai  k 
to  be  ^ained  from  ibe  wiitinga  of  otbcr«,  U  is  obvioiu^  tbat 
we  OBght  lo  r«nder  ouP^dveswcU  acquainted  witb  Üic  style 
of  tbe  best  autborA.  ,  Tbis  i»  requistte»  botb  m  order  to  form ' 
a  just  taste  in  style,  and  to  supply  us  witb  a  füll  stock  of 
words  on  every  subject. .  In  rea^tng  aatbors»  vitb  a  vIew  ^ö 
style,  attention  sha^ld  be  giren  to  tb«  pecaliarittes  of  ibejr 
differei^t  sptanner^^  «nd  in  tbts,  and  fonner  lectures,  I  bave^ 
end^ftvonrcd  to  saugest  several'  tbings  tbat  may  be  nseföl  fn  *f 
this.view.  I  know  no  exercise  tbat  will  be  founä  more'u|4- 
ful  foF  acquäring  «.^Mroper  style,  than  to  translate  seine  pas^ 
sage  from  an  enanent  Englisb  aiuthor,  into  our  own  worilsw 
Wbat  I  mean  is,  to  take»  foF  instance,  some  page  of  one  of 
Mr.  Addison's  Spectators,  and  rea^  it  carefiilly  over  two  or 
three  tuaes,  01  we  bave  got  a  firm  bold  of  tbe  tbongbts 
conlivned  jn  it;  tben  to  lay  aside  tbe  liook;  to  attempi  to 
wr^te  ,«ut  tbe  passage  from  memory,  in  tbe  best  Vay  we  can  3 
9nd  having  jdone  so,  next  to  open  tbebook,  and  comp&re 
wbat  we  bave  written,  witb  tbe  style  of  tbe  autbbr.  Sucb 
an  ezercise  will,  by  comparison,  sbew  us  wbere  tbe  defedts 
of  oor  style  liej  will  lead  ns  to  tbe  proper  attentions  for 
recUfying  tbem ;  and,  among  tbe  different  ways  in  whicb  tbe 
same  tbougbt  m^y  be  expressed,  will  make  us  perceive  tbat 
wbicb  is  tbe  most  beantiful.    But, 

In  tbe  fourtb  place,  I  mUst  caatipn,  at  tbe  same  time, 
againat  a  servile. imitation  of  any  one  autbor  wbatever.  Tbis 
is  always  dangerous.  It  bampers  genius ;  it  h  likely  to  pro- 
duce  a  stiff  manner^  and  ^tbose  wbo  are  giV^en  to  dose  Imi- 
tation ,  generally  imitate  an  autbor's  faalts  as  well  as  bis 
beauties«  No  man  will  ever  become  a  good  writer,  or  Speaker 
who  bas  not  some  degree  of  confidence  to  foÜow  his  own 
genius.  yVe  ougbt  to  beware,  in  particular.  of  adopting  any 
autbor^s  noted  pbrases,  or  transcribing  passages  from  bim. 
Such  a  babit  will  prove  fatal  to  aM  gepuine  composition. 
lofinitely  better  it  is  to  bave  sometbing  tbat  is  our  own, 
tliougb  of  moderate  beauty^  than  to  afiect  to  sbihe  in  bor- 
rowed  Ornaments,  wbicb  will,' at  last,  betray' tbe  utter  poverty 
of  our  genius.  On  tbese  beads  öf  composing,  correcting, 
reading,  and  imitaiing,  I  advise  every  student  of  oratory  tö 
consult  wbat  Quinctilian  bas  delivered  in  tbe  Xtb  book  oX 
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hi$  buläntkmBt  iditr«  he  will  fi«d  a  i$at^  of  esceltot  dn 
•erfatioiu  and  directkms,  UM  well  detetre  atteDtion. 

•  In  the  fiftfa  pbce,  it  i»  im  obvicNis»  bat  material  rdk^ 
wiük  reipect  to  style,  t^iat  we  alway«  study  to  adapt  it  to  the 
snbiecty  and  also  to  the  capadty  of  our  hearors,  if  we  are 
to  «peak  in  pohHc  Nothin^  merits  the  nanie  of  doquent 
or.  b^Qtiliü,  whjch  U  not  suited  to  the  oecasion,  and  to  Ihe 
penons  tor  whom  it  ii  addressed.  It  ir  to  the  I|ist  degree 
awhward  and  absud,  to  attempt  a  poetieal  Qorid  style,  on 
oc<:a4k>ns,  whcpi  it  should  be  onr  bnsine»  only  to  argue  and 
UMVon;  or  to  i^eak  with  daborate  pomp  of  expretsion,  he- 
fore  penons  who  comprehend  noihing  of  it,  and  ^o  cm 
Pi\ly  Stare  at  onr  tinseasonable  magnificeocei  These  are  de- 
fects  not  so  much  in  point  of  style,  äs,  jrhat  ii  mach  wone^ 
in  .point  of  common  sense.  When  we  begin  to  write  or 
«peak,  we  ought  preytously  to  fix  in  oor  minds  ^  dear  con* 
ception  of  the  cnd  to  be  aimed  at;  to  keep  this  steadily  in 
onr  Tiew,  and  to  suit  oor  style  to  it.  If  we  do  not  sacrifice 
tp  this.great  object  erery  ill-timed  omament  that  may  occar 
to  oor  faocy,  we  are  unpardopablei  and  thoogh  childroi  and 
fools  may  admire^  men  of  sense  will,  laugh  at  ns  and  om 
style. 

In  the  last  place,  I  cannot  condude  the  sob^ect  withpiit 
this:  admonittoB,  that,  in  any'case,  and  on  any  oc^pasion,  at- 
tention to  style  mus^  not  engross  us  so  much ,  as  to  detrtct 
firom  a  higher  degree  of  attention  to  the  thöjights:  ,yCitram 
i^ve^borum^^  says  the  greät  Roman  critic:  „rerum  i^olo  eue 
„^olicitudinem^y^  A  direction  the  more  necessary,  that  the 
present  taste  of  the  age  in  writhig,  seems  to  lean  more  to 
style  than  to  thought.  It  is  mach  easier.  to  dress  up  trivial 
and  common  sentiments  with  some  beanty  of  ezpression,  thim 
to  afford  a  fand  of  vigoroos,  ingenioos  and  oseful  thoaghtf. 
The  latter,  leqoires  true  genias;  the  former,  may  be  attained 
by  indastry,  with  the  help  of  Tcry  saperfidal  parts.  Heiice^ 
w<i  find  so  many  writers  firivölously  rieh  in  style,  !»ut  wret- 
chedly  poor  in  sentimlnt.  The  public  ear  is  now  so  much 
accustomed  to  a  correct  and  ornamented  style,  that  no  wnter 
can,  with  safety,  neglect  the  study  of  it.  But  he  is^  a  con- 
^temptible    one  who  does  <not  look  tö  somethiog  beyond  it| 

*>  „To   your  exptesfion  be  attentire;    t»Ut  about  your 
M  matter  be  soUdtous. " 
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who  does  00t  Uy  the  chief  strest  izpon  hi«  matter,  «nd  em-^ 
ploy  such  <»mameots  of  style  to  recbmineiid  it,  as  are  manly, 
not  foppi^b:  ^^ Majore  animo^^^  aays  the  writer  vkom  I  have 
•o  often  quotedy  f^aggrediendä  est  eloquentiaf  qua  ai  toio 
^yC4fjlpore  palet  ^  ungUes  polire  et  capillum  componere^  non  exi^ 
^etunabit  ad  curam  euam  pertinere^  Ornatue  et  ifiriUe  et for^ 
^tiSf  et  eanctue  ait;  nee  effeminatam  lepitatem,  etfucö  enienti-^ 
^tum  colorem  amet;  sangiäneet  piribue  mieat *). 


5)  ÄBYANTAGSt    Or   XSTIRIHÖ   VXOX   THS   WOXIiD^ 

(I^ragment  ofa  Sermon  onreligiöus  retüf'exnent.) 

PsalmlV,  4. 

Comi^inievrithyöuro'wnheartuponyourbed,  and  be  still» 

-^  JL  he  advantages  of  retiriog  from  the  world^  to  dommune 
wilh  our  heart^  \^ill  he  found  to  be*great,  whether  we  regard 
onr  happiness  m  thia  world,  or  oiir  preparation  iot  the  World 
to  come.  V 

Let  tis  consider  them,  firsty  with  respect  to  onr  happ{-> 
ness  in  this  world.  It  willreadily  occur  to  you«  that  an  en- 
tii«  retreat  from  worldly  affairs ,  is  not  what  reli^on  reqai- 
res;  nor  does  it  even  enjoin  a  great  retreat  from  them*  Some 
Station^  of  life  would  not  permit  this;  and  there  are  ttyr 
stations  which  render  it  necessary«  The  chief  field,  bolh  of 
the  daty  and  of  the  improvement  of  man,  lies  in  active  life« 
By  the  graces  and  virtues  which  he  exerdses  amidst  his  fellow- 
creatares  he  is  trained  up  for  heaven.  A  total  retreat  frooi 
the  woridy  is  so  far  from  being,  as  the  Roman  Catholic 
church  hplds,  the  perfection  of  religion,  that,  sonnte  particuiar 
cases  'excepted,  it  is  no  other  than  the  abuse  of  it. 

But,  «though  entire  retreat  would  lay  us  aside  from  the 
part  for  which  Providence  chiefly  intended  us,  it  is  certAin, 
thaty  wilhout  occasional  retreat,  we  must  act  that  part  very 
ill.     There  will  be  neither  consi4tency  in  t&e  conduct,    nor 


•)  ,;A  higher  spirit'ought  to  animate  those  who  study  elo»  ^ 
„qnence.  They  ought  to  conf  ult  the  health  and  soundness  of 
„the  whole  body ,  rather  than  bend  their  attention  to  s\ich  trif- 
„lingobiectsäsparingthenails,  anddr^ssingiiiehair^  Hietomä* 
,,inent  be  m^nly  AncPdbiaste,  ^thouteffeminate  gaiety ,  ör  ar^* 
,,cial  colouring;  let it  sjxinewith  thie  gilow  Qf  health  and  strength«*'* 
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df^Hy  in  the  cfaaracter,   of  one  who  sefs  apart  do  fbare  of 
bif  time  for  medttatlon  and  reflection.  lo  tfa«  heat  and  busde 
öf  life,  vbile  passion  i»  erery  moment  throwin^  fahe  colotirs 
on  the  objects  around  u»,    notbin g  can  be-  viewed  In  a  fast 
If^t.    If  you  wisb  that  Reason- abonld  exert  ber  native  power, 
you  mnst  step  aside  from  tbe  crowd,  into  tbe  cool  and  silent 
sbade.     It  is  there  tbat,   with  sob^r  and  steady  eye,  abe  exa- 
mines  wbai  is  good  or  ill,  wbat  is  whe  or  foolish,  in  human 
conduct;    sbe  looks  back  on  tbe  past,  sbe  looks  forward  to 
tbe  futüre;    and  forma  plans,    not  für  the  present  momeat 
only,    but  for  tbe  i^bole  of  Jife.    How  should  that  man  di»- 
cbarge  any  pürt  of  bis  duty  an'ght,  who  never  suficrshis  pas- 
slons  to   cool?   And   how  sbould  bis    passions  cool,    who  la 
engaged ,    wilhout  interruptlon ,    in  the  tumult  of  the  world  ? 
This  ii^cessant  stir  may  he  called,    the  perpetual  drunkenness 
of  life.    It  raises  that  eager  fermentation  of  spirit,  which  will 
be  cver  sending  forth   the  dangerous  fumes  of  rashness   and 
folly.    Wfaereas  he  who  mingles  religfous  retreat  with  worldly 
affairs,  remams'calm  and  master  of  himself.     He  is  not  whirled 
round,    and  rendered  glddy,    by  the  agitation  of  the  world  | 
bnt,  from  that  sacred  reiirement,  in  which  he  bas  been  con- 
versant  among  higher  objects,    comes  forth  intp  the  world 
with   manly  tranquiUity,   fortified  by  th^  principles  which  be 
has  formed,  and  prepared  for  whatever  may  befal. 

As  be  who  is  unacqtiainted  with  retreat,  cannot  sustain 
any  characler  with  propriety,  so  neitber  can  be  enjoy  the 
world  with  any  advantage.  Of  the  two  dasses  of  men  who 
are  most  apt  to  be  negligent  of  ;this  duty,  the  nien  of  plea- 
sure  and  tbe  men  of  business ,  It  is  hard  to  say  which  sufier 
mbst,  in  point  of  enjoyment,  from  that  neglect  To  the 
former,  evei^  moment  appears  to  be  lost,  -  which  partakes  not 
of  the  vivadty  of  a^usement.  To  connect  one  plan  of  gaiety 
with  another,  is  iheir  sole  study;  tili,  in  a  very  short  time, 
nothing  remain  but  to  tread  the  same  beaten  round ;  to  enjoy 
wbat  they  have  already  enjoyed,  and  to  see  wbat  they  have 
often  Seen.  PJeasures  thus  drawn  to  the  dregs,  become  rapid 
and  tasteless.  Wbat  migbt  have  pleased  long,  if  enjoyed 
with  temperance,  and  mingled  with  retirement,  being  devoured 
with  such  eager  haste,  speedily  surfcits  and  disgusts.  Hence^ 
tbese  are  tbe  peraons,  who,  after  having  run  througb  a  rapid 
Gourse  of  pleasore,  after  baving  glrlt«red  for  a  few  yeara  in 
tbe  /oremost  line  of  pi^blic  amusements,  are  the  most  apt  to 
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Ay  at  last  to  ä  melancboly  retreat;  not  led  by  religion  or 
r^asön,  but'driven  by  «disappointed  hopes,  and  exhaosted  «pi- 
TJta,  to  pensive  eo&claiion,  tbat  all  1^.  vanity, 

If  uninteiTupt€d  intercoursa  wHb  the  World '  weara  out 
the  man  of  pleasnre,  it  no  les«  oppresaes  tbe  manof  basineia 
and  ambition.  Tli«  stron^t  apirits  miUt  at  len^h  sink  un- 
'der  it.-  The  happiiest  temper  must  be  sonred  by  incessanire* 
tnms  of  ^he  oppösitSoUi  the  inconstancy,  and  treachery  of 
men.  For  be  wbo  lives  always  ii|  ^t  bastle  of  the  world, 
lives  in  a  perpetnal  Warfare.  Here  an  en^my '  encounters; 
tfaere  a  nVal  supplants  bim.  Tbe  ingratitode  of  afriend 
stin^  him  tfais  bonr;  and  the  pride  of  the  superionr 'w<^midi, 
bhn  tbe  next.  In  vain  he  flies  for  relief  to  trifling  amuie- 
ments.  These  may  afford  a  temporäfy  opiate  to  caf«;  bat 
tbey  communicate  no  strength  to  f  he  mind.  On  the  contrary, 
tbey  leave  it  more  soft  and  defenceless,  ^ben  molestations^ 
and  injuries  renew  tbdr  attack.  * 

Let  bim  who  wishes  for  an  effectual  eure  to  all  tbe 
wounds  which  the  world  can  afQict,  retire  from  intercoorse 
witb  men,  to  intercourse  witb  God.  Wben  he  enteirs  in  bis 
döset,  and  sbnts  tbe  door,  let  bim  shut  out,  at  the  same 
tiine,  all  intrnsion  of  worldly  care,  and  dwell  amopg  objects 
d^yine  and  immortal.  •—  Those  fair  prospects  of  order  and 
peacc,  shall  there  open  to  h\i  view,  wbich  form  the  most 
perfect  contrast  to  the  confusion  and  misery  of  this  earth. 
Tbe  celestial  inbabitants  qnarrel  not;  among  tbem  there, is 
n^tber  in^ätitude,  nor  envy,  nor  tumolt.  Men  may  barass 
one  anotber;  but  in  the  kingdom  of  God,  concord  and  trän- 
qnillity  reign  for  ever.  -^  From  such  objects,  there  beams 
lipon  tbe^  mind  of^the  pious  man,  a  pure  and  enliVening 
light;  ther^  Ib  diffused  oirer  bis  beart,  a- boly  calm.  His 
agitated  spirit  re-assumes  its  firmness,  and  regains  its  peace. 
Tbe  World  sinks  in  its  importance;  and  tbe  load  of  morta- 
lity  and  misery  loses  almost  all  its  welght.  The  green  pastut^ 
res  open,  and  tbe  stilt  waters  flow  arOund  bim,  besidewhicb 
tbe  Shepherd  of  Israel  gm'des  his  flock.  The  disturbances 
an4  lüarms,  so  formidable.  to  thoste  wbo.  are  engaged  in«  the 
tomuks  of  the  world,  seem  to  him  oi;ily  Uke  thunder  rolling 
afar  joff;  like  the  noise  of  distant  waters  whose  sound^  be 
bears,  whose  dourse  be  traces,  but  wbosie  waves  toncb  bim 
not.  —  As  reh'gious  retirement  \b  tbus  evidently  condncttve 
to  oor  bappiness  in  this  life^;  so/ 
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In  tke  9eeond  placer  it.lt  ab^ohite  necQisaiy  In  cnrdw,  to 
prepare  ui  for  the  life  to  come.     He  wbö  lives  always  io 
public,   cannot  live  to  hii  own  aoul.      The  ^orld  Uet^  in 
wickedm0SSf  and  witii  göod  reason  the  Christian  is  ezhorted, 
not  to  be  conformed  to' it  but  tranfformed  by  the  ^^newing 
of  hU  mind.      Cor   convertatjdn    and    intercourse   wilh   ihe 
World,  if,    in  teveral  respect«,  an  educaticn  forTice.    From 
our  earlitst  youth,  we  are  accuatomed  to  hear  riches  and  Jio- 
nonrs  cytolled  at  the  cfaief  pottestions  -of  man;    and  pi^H 
pQfed  to  ns,  at  the  prindpal  aim  of  our  futore^urtuits.  We 
are   trained  np,   to  lock  with   admiration  on  the  flätterinf 
markt  of  dittinction  which  they  bettow.    In  quest  of  tbote 
fanded  blettingt,    ve  tee  the  multitude  around  nt  eager  and 
fervent.    Prindplet  of  duty  we  may,  perhaps,  hear  tomedmes 
inculcated ;   bnt  we   teldom  behold  them  brought  into  com- 
Petition  with  woridly  profit.    The  soft  namei,   and  piaosible 
cöToürt,  under  which  deceit,  sensualily,  and  revenge,  are  pre» 
tented  io  ut  in   common  diacourse,  weaken,  by  degrees,  our 
natural  tente  of  the  distioction  between  good  and  evil.    .  We 
often  meet  with  crimes  amhorited  by  high  examplet,  andre- 
,warded  with  the  caresses  and  tmiles  of  the  wprld.    We  dia- 
Cover,  pcrhaps,  at  last,  that  tEose  whom  we  are  faught  to  re- 
'verence,  and  to  regard  at  our  patternt  of  condoct,  act  npon 
prindplet  no  pmrer,  than  tbote  of  others.  —  That  breathin^ 
babituälly  &  contagiout  air,    how  certain  it  our  min,    unlest 
we  tometimet  relreat  from  thit  pestilential  region,    and  seek 
for  proper  corre^ivet  of  Ihe  ditordert  which  are  contrscted 
Üiere?    Religiout   retirement  both    abatet   the   diseate,     and 
fnmishet  the  remedy.      It  Iftsens  the  corrupting;  inüuence  of 
the  World  \   and  it  gives  opportunity  for  better  prindples  to 
exert  thdr  power.    He  who  i$  accostomed  to  turn  aside,  and 
commune  with  himtelf^  will,  tometimes  atleast,  hearof  tmths 
which   the   multitude  do.  not  teil  J(^im*     A   more  tonnd  in- 
atructor  will  ^  bis  voice,  and  awaken  within  the  heurt  tbote 
latent  tuggettiont,    which  the  wor|d  had   overpowered  and 
,  auppretted.  /    .' 

The  actt  ofprayer  and  devotion,  the  exerciset .  of  (aitb 
and  repentance,  all  the  gr^at  and^peculiar  dutiet  of  the  re- 
Ifgion  of  Chriti  necestarily  tuppose  retirement  from  the  worbL 
Thit  wat  one  chief  end  of  their  inttitution,  that  they  might 
be  the  meant  o|.  occaslonally  tequestering  ut  frpm  the  great 
tcene  of  vice  and.  folly,    the  continued  pretence  of  which  k 
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so  hnrtfol.  Soiitade  U  the  ballowed  ^rowi^  '#b!eh  religfon 
batb,  in  ev^ry  ag;ey  cbbsei^  Cor  htr  own.  There  her  iDspira^ 
ttoa  is  feit,  and  her  Stent  mysteries  eleVate  the  soul.  There, 
fall«  the  tetfr  of  contrition^  there,  rises.  toward«  heaven  the 
»%h  of  the  heart;  there,  meUs  jhe^aoul  with  all  the  tender^ 
Kcss  c^  devotioB,  and  pours  itjelf  f orth,  before  him^who  made, 
•fid  him  who  redeemed  it.  How  can  any  oae,  who  is  upaiS* 
^ainted .  wHh  such  employments  of  mind,  be  £t  for  beaveiQt? 
1£  heaven  be  the  habitation  of  pure  affectiona,  .and  ef  intel- 
iectiial  joy»  can  auch  a  «tat»  be  relished  by  him  who  h  aU. 
i^Vayä  immeried  amonf  aensi^Ie  objecta,  and  haa  never  ac* 
^luired  any  taate  for 'the  pleasurea  of  the  undentanding^  and 
Ät  heart?  *        ^    '        '   . 

.The  great  and  the  wortby,  the  piona  and  the  virt^ona, 
dbtv«  ever  been^addicted  to  «eripu^  retirement.  li  is  the  cha- 
^acteristic  of  little  and  ^rivolous  minds,  to  be  whoUy  ^ccn* 
Ipied  with  the  vulgär  objects  of  life.  The^  fill  up  their  de- 
sires ,  and  supply  all  the^  entertaihment  which  their  coaase 
apprehensions  can  relish.  But  a  more  reiined  and  enlarged 
mind  leaves  the  world'hehind  it,  ieels  a  pril  for  higher  plea^ 
snres,  and  seek^Uhem  in  retreat.  Tii^  mm  of  public  spirlt 
has  recourse  to  it,  in  order^  to  fomLpI^s  for  general  |;ooj^; 
the  man  of  genius»  in  order  to  dwell  on  his  favourite  thein^s, 
the  philosopher,  to  pursue  bis  discoveries  |.  the  saint,  to  in^r 
iprove  himself  in  grace.  Isaäc  went  4>ut  to  medttate  in  t^e 
Jleldtf  aisthe  ePening  iide.  David  aniidst  all  the  spIendojBT 
d  i^yalty,  often  bears  wifness  bothto^th^-pleasdre  wbich  be 
Mceived^  and  to  the  benefit  which  he  reaped,  from  devo^it 
medctation^  /  communeä  with  rr^yown  heart  ^  and  my  ipirit 
made  diligent  search,  I  thoughtonmywayt,  ^nd  tumed  my' 
fett  unio  Godie  te4timomeer  In  the  muliitude  of  t/ioughtsjfith^n 
me^  hie  ccmfortM,  delight my'eoul*  Our  tblested  Saviour  him- 
idfy  though  of  all  who  ever  lived.on  earth  he  needed  least 
the  assistance  of  religioui  retretet,  yet,  by  bis  frequent  praf>^ 
tice,  has 'done  it  signal  honouf*  Often  were  the  gardcn,  the 
noaniaiiii  and  the  sUence  of  the  night,  sought  hy  him,  for 
intercourse  with  heaven.  WKen  he  had  sevt  the  jmJiitu^^ 
amayf  ^  weni  up  into  a  mountainy  apart^  to  pray^  «— 
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•löRN  Moore  wurde  im  Jahre  lySo  «a  Stitling^  der  a\ 
ten  Residenz  der  Schottischen  Könige  gehör en^  wo  sein  Vati 
ein  geistUches .  Amt  bekleidet e.  Nach  dem  im  Jahre  ij55  ei 
folgten  Tode  desselben  begab  sich  seine  Mutter  naeh  Glasgot 
Sier  Studiehe  unser  Moore  Medizin  ^  ging  lyiy,  w 
seine  praktischen  Kenntnisse  zu  ^rnfeitern^  zu  der  unter  de. 
Befehlen  des  Herzogs  von  Argyle  sthhbnden  Englischen  Ar 
mee  nach  Flandern  und- blieb  daselBst  bis  zum  fFinter  von  i-jki 
Hierauf  kehrte  «r,  init  mannigfaltigen  Erfahrungen  bereicher 
als  ein  achtzehnjähriger  Jüngling  nach  London  zurück^  stu 
dierte  hier  aufs  Neue  die  Theorie  seiner  fP'issenschaft^  vorzitg 
lieh  unter  Dr.  Hunt  er ^  und  begab  sich  datauf  nach  Paru 
JLord  Albemarle,  den  er  in  Flandern  hatte  kennen  lernet^ 
war  damals  Gesandter  am  Hofe  von  Versaitles,  Dieser  nahi 
den  jungen  Reisenden  zu  seinem  Häusarzte  an.  Nach  eiriei 
zweijährigen  Aufenthalt  in  Paris  wurde  er  vom  Doktor  Gordot 
in  Glasgow  zum  Gehulfen  in  seiner  ausgebreiteten  Praxis  angm 
nommen,  ^769  veranlafste  ihn  die  Familie  Hamilton^  d^ 
kränkelnden  fi8oo  im  Aasten  Jahre  seines  Alters  verstorbenen 
^'Herzog  (Douglas)  Hamiltonzur  Wiederherstellung  seine 
Gesundheit  auf  Reisen  zu  begleiten.  Die  Wahl  konnte  nick 
leicht  auf  einen  hierzu  geeignetem  Mann  fallen^  da  Meon 
'^  Arzt  und  schon  im  Auslande  gewesen  war.  Er  durchreiset i^ 
'  nun^  nachdem' er  noch  vorher  das  Diplom  eines  Doktors  der  Arx^ 
nei gelahrtheit  von    der    Universität    Glasgow  erhalten   hatte; 

*  während  etn^s  Zeitraums  von  fünf  Jahren  Frankreich,  Italiem 
die  Sch0eiz-\$n:d:  Deutschland, '    Die  Frucht  seiner  Reise  wai 

*  das  auch  bei  uns  durch  ein^  Übersetzung  bekannte  und  im  Jahn 
^1778  'erschienene    Werk:    A^  "view  of  socicly  and  mantters  in 

^Frante,  Switz^rhmd  and  Germany,    2  Vols*  in- 8.,    «^02111781 
^itoch    eine  Fortsetzung  unter  dem  Titel  erschien:    A  ßfitw  o| 
BOciely  and   manners  in   lulyu      Die  Reise  ging  von' London 
'*nach  Paris,  Lyon,  Genf  durch  einen  !theil  der  Schweiz  unä^ 
^-Deutschland.     Der  Verfasser  Berührte  hier  unter  andern  Man^ 
heim,   Heidelberg,   Mainz,  Fränkßtrt  am  Main,  Cassel,  Pots- 
dam, Berlin,  Wien,    Von  hier  ging   die  Reise  nach    Venedigs 
PadUa,    Per  rata,    Bologna  ,^^Ancßna ,  JLoretto,  Rom^  Neapel, 
nach  Herculanum  und  Pompeji,    auf  den  Vesuv,   dann  zurück 
über  Floren^  Mailand,  Turin,  über  den  Berg  Cenis  nach  Laur 
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mne  und  über  Paria  nach  London  .  zurück.     Die  i^ier  Bände, 
I  welchen  die  Reise  beschrieben  ist,  enthalte^  in  einer  schönen 
id  lebendigen  Sprache  eine  Iteihnder  belebtesten  Schilderungen 
id  es  möchten  ihr  uon  dieser  Seite  nur  wenig  JReisebeschreibun" 
in  an  die  Seite  gestellt  zu  werden  Per  dienen.  Wir  lit^fern  a  us  den^ 
'Ihen  eine  höchst  interessante  (Schilderung  Friedrichs  ^11, ,    $e^ 
tuern  jedoch^  nicht  auch  noch  Raum  zur  Aufnahme  einiger  ande- 
rn Stücke  gefunden  zu  haben,  1 786  erschienen  seine  lyfedical  Sket-' 
les,    die,    wie  seine  vorigen  Werke  günstig  auf genomme^üfur-^ 
in.  ^   Hierauf  gab  er  ein  Buch, '  gr  öf Stent  he  ils  pädagogischen 
nhatts  heraus,  betitelt:    Zeluco,  in  welchem  er  vorzüglich  die 
acht  heilt  gen  Folgen  schildern  will,  welche  aus  ungezähmfen 
^idenschafteh  und  der  Nachgiebigkeit  einer  schwachen  Mutter 
ttspringen.  Im  Jahre  1792  begleitete  er  den  Grafen  von  Lau- 
erdale,    der  sich,    seirier  schwächlichen  Gesundheit  halber^ 
mige  Zeit  in  F Frankreich  aufhalten  wollte,   nach  Paris,  und' 
o/"  hier  Augenzeuge  von  jenen  berüchtigten  Greuelscenen  iin 
eptemher  des  genannten  Jahres,     Im  December  kehrte  er  be^ 
iits  wieder  nach  London  zurück,      1795   erschien  sein  Werk-^ 
.  view  pf  ihe  causes   and  progreas   of  the    French   RfevoTu-i 
00,    iD   2   Vols.   8.-,    diesem  folgte  1796;    Edward:   Various 
iews  of  human  nature,  taken  from   life  and  inanners  chiefly 
t  England.    ImJhhre  1800  gab  er  die  Schrift  her  atis,  betitelt: 
[ordaubt,    being  skctches  of  life,   characters  and  nianners  in 
irious  countrie^,    including  the  memoir«   of  a  French  Lady 
\  qvalily,  3  Völ«.  8.     Nach    der  Rückkehr   von    seiner   drii- 
%  Reise  nach  Paris  liefe  er  sich  in  London  nieder  und  starb  ' 
I»  208t en  Februar  1802    zu  Richmond,  '   Er  hint erliefe  eine 
ochter  und  5' Sohne,    Umständlichere  biographische  Nachricht  ^ 
n  von  ihm  findet  man  in  d^en  PuWic  Characters  für  1801-1802, 
öndon  i%o\',  ferner  enthält' ihe  General  biugraphi'cal  Oictio- 
iry,  London  iSiS  im  22steh  Bande  Nachrichten  von  dieserh 
'htungsfvürdigen  Manne  und  geschätzten  Schriftsteller,  Seilte 
mmtliehen  Werke  sind  unter  dem  Titel  erschienen :  J,  Moorc's 
^orks,    containing  Zeluco,    Edwai^d,    Mordaunt,   Traveb  in 
rance,  Italy,  Germdny  efc,,  with  his  Life,  by  ür,  Andenpo.^^ 
Vob.  8.    London  1Ä20. 
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Tn    KiH«    ov    PmvsaiA  *). 
(Letter  LXXV.) 

'       foudam* 

W  hen  we  first  arrhred  here,  there  was  nolhin^  I  was  s 
eager  to  see,  ai  the  Prossian  troops^at  their  etercise,  bot  tbi 
>  reviews  at  Berlin  have  everlately  satisfied  mj  cuiioslty.  Aq< 
fbough  the  gardens  of  tbe  palace  **)  are  just  opposite^to  tbi 
Windows  of  our  inn,  I  hardly  ever  go  to  look  at  the  guardsi 
who  are  paraded  thore  every  forenoon.  —  A  few  days  agoj 
how^^Tf  I  happened  to  take  a  veiy  early  walk  ai^oat  a  milJ 
ont  of  town,  and  seeing  some  soldiers  under  arms,  in  a  field 
ät  a  small  diitance  from  the  road,  I  went  towards  them.  As 
officer  on  I^orseback,  whom  I.took  to  be  tbe  Major ,  A>r  bJ 
gave  tbe  word  o£  commandy  was  nncommonly  actiVe^  aad  of^ 
ten  rode  among  tbe  ranks  to  reprimand,  ör~  instrüct,  tb^ 
common  men.  When  I  came  nearer,  I  was  mach  surprised 
to  find  tbat  tbis  was  the  King  bimself.  He  bad  bis  sword 
drawn,  and  continued  tö  exercise  the  troops  for  an  hoar  af-j 
ter*  He  made  ibem  wbeel,  march,  form  tbe  sqnare,  and  £ra 
by  dlvisionsy  and  in  platoons,  obsenring  oll  their  motioDi 
witb  infinite  attention;  and,  on  account  of  söme  blander,  pul 
i  t^o  oificers  of  tbe'Prince  of  Prussia's.  regiment  *♦*)  in  arivstj 
;  —  In  short,  he  seemed  to  exert  bimself  witb  all  tb«  spirit  o^ 
a  young  officer^  eager  to  attract  tbe  notice  of  bis  General  b; 
oncommon  alertness. 

I  expressed  my  sorprise  to  an  officer  present,  tbat  tbe 
King  was  not  willing  to  take  some  repose^  particularly  from 
tbat  kind  of  employment  of  which  he  bad  bad  so  very  mach 
of'Iate,  and  tbat  be  could  take  so  mach  pains  ^ith  a  mere 
bandfi^l  of  men  immediately  after  he  bad  come  from  exerci»- 
ing  wbole  armies  ♦***). 

•J  jius  den  Vifcws  of  Society  a;id  manners  in  France, 
Switzerland  and  Germahy,  Vol.  II.  Lette/  LXXV  und  LXXVI. 
X^ttfs  van  Friedrich  II  die  Rede  sey,  hedarf  der  Erwähnun^l 
nicht,  **J  Der  Lustgarten  »u  Potsdam.  ***)  Die  Regimenter  wut'  I 
den  hehanntlich  unter  Friedrich  II nach  den  Chefs  benannt;  hier 
ist  des  damaligen  Kronprinzen  ^nochmaligen  Königs J  Fyiedrieh, 
ff  ilh  elms  II  Regiment  gemeint.  ***")  Her  König  hatte  die grufse 
dreitägige  Revue  in  Berlin  ahgehalten»  der  auch  Mo  are  heigewohM 
nmivwt  der  rr  im  UCIV  Briefe  Kachyiekt  gieht.  —  Jitoortmathts 
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Thfi  gentleiDtn  told  me,  that^  od  dib  partfcalar  dty,  Um 
Kin^  had  been  tryin^  some  new  evolntions:  bat  tboogb  tbb 
bad  not  been  the  case ,  he  might  very*  possibly  bave  b^a  ia 
tbe  field:  —  for  bis  maxim  was,  ^tbat  bis  troops  should  dli« 
t»lay  as  nftich  brisknejs  ona  common' field-dayas  if  tbrj 
rere  to  eogage  in  batt)e;  and  therefore  it  waA  never  kdowa 
^en  be  intended  to  bc  present,  or  wben  not :  "--  tbat  äs  for 
repose,  be  took  it  between  ten  at  nigbt  and  foor  in  tbt 
Biomin^,  and'bis^  othier  bonrs .  were  all  devoted  to  action»^ 
eitber'  of  body  or  mind,  or  botb;  and  Ibat  the  exercise  ba 
bad  just  taken,  was  probably  by  way  of  relaxation  after  tbcea 
hours  previous  laboiir  in  bis  cabinet. 

^  ^Tbe  more  I  see  and  bear  of  tbis  extraordinary  man,  tha  / 
more  am  I  astonished.  He  reconciles  qualities  wbicb  I  nsed 
to  ibink  mbompatlble.  I  odce  was  of  opinion,  tbat  tbe  mind; 
tbich  stoops  to  very  small  objects,<is  incäpable  of  embracin^  • 
|reat  ones;  I  am  now  con\nnced,  tbat  be  is  an  exception;  for 
irbile  few  objects  are  toö  great  for  bis  geniut,  none  seem^too 
imall  for  bis  attention.  '       ,      ' 

I  once  tbougibt  tbat  a  man  of  mucfa  vivacity  was  nqtca* 
pable  of  entering  into  tbe  detail  t>f  bnsiness :  —  I  now  see 
|bat  he,  who  is  certainly  a  man  of  wit,  can  continue  metbo« 
dically  tha  necessary  rontine  of  bnsiness,  with  the  patience 
•od  perseverance  of  tbe  greatest  dunce  tbat  cver  drudged  in 
i  tompting-boüse.  .  , 

Since.my  last,  we  bave  seen  the  Italians^)  jierform;  bat  ' 
neither  the  playa  nor  the  operas,  nor  any  part  of  tbe  enter* 
lainments,-  interest  me  half  so  much,  or  could  draw  me^so 
tssiduously  to  6ans~Souci,  as  the  opportunity  tbis  attendanca 
|fves  of  seeing  the  King.  Othcr  monarchs  acquire  impor-* 
tance  from  their  Station ;  this  Prince  gives  importance  to  bis« 
Tbe  traveller  in  pther  countries  has  a  wish  tp  see  tbe  King^ 
because  he  admires  the  Kingdom:  —  bere.the  object  of  QU- 
riosity  is  revertffd :  — •  and  let  us  Suppose  the  palaces,  and 
tbe  towns,  and  t(^e  country,  ^nd  tbe  army  of  Prussia  evtr  so 
^  j 

int  Jahre  1770  oder  1771  in  Pofsdam  seyh;  fr  gieht  das  Datum  der  , 
BfiV/e  hicHl  am  der  ^  Könige  war  damals  gegen  60  Jahre  edU 
*)  Die  Jlaliänische  Oper  —  wahrscheinlibh  Opera  buffa.  —  A'acÄ 
dem  vorigen  'j^sien  Briefe  Uefa  der  König  hei  damaliger  Anwesen^ 
\til  seiner  Schwester^  der  Princessinn  Amalia  und  des  Herzogs 
friedrieh  von  Braunschw  efg  abwechselnd  Französische  wtd 
tlMUUnisehe  Stücks  im  neuen  Palais  hei  Sans-'SQuoi  mufführem,    s 


^oü  \  MOORE,  ; 

^e/yet  yoilr.4^ief  iAleredt  Jn  theo)  will  arise  from  iheir  he- 
rging io  Fr«uiertc  thc  Secondj  —  ihe  man,  wbo  withoat  ai 
j^lly  but  Britaio,  repeHed  ihe  lu^ited  force  of  Austria,  France 
liofiia  aod  Swedpn.  « 

Count  Nca^elrode,  talkiog  witfa  me  on  this  suf^ject,  iiai 
au  expression, equally  lively  and  just:  C*est  dans  tadifersit^ 
fu*il  brille^,  lonqu'il  est  bien  comprimi  U  a  un  ressort  irr^ 

Tbe  eTeaiog  of  the  day  -on  whkh  I  had  seen  the  K\n{ 
in  the  fieldy^J  waa  at  SaDa-Soüci;  for  I  wish  to  neglect  m 
opportunity  of  bfiog  pres^nt  wbere  this  monarch  is.  I  iikj 
to  stand  near  him,  to  hear  him  speak,  and  to  observe  hh 
movements,  attitudes,  and  most  indi£ferent  actions.  He  al< 
f\»ys  hebavef  witb  particolar  afifabiliiy  to  the  Duke  of  Hamit 
ton  *).  ,  Oup  '^vening,  before  the  play  began,  bis  Gracc  and 
were  stancltog  accidentally  witb  Count  Finkenstein  **)  in  \ 
room  adjoinipg  to  the  great  apartment  wbere  tbe  compan^ 
were«.  The  King  entered  alone,  when  he  was  not  expecte^ 
and  immediately  began  a  convcrsation  with  the  Duke. 

He  asked  several  qaestions  relating  to  the  British  Consti- 
tution ;  particularly  at  what  age  a  peer  could  take  bis  seat  io 
parliameüt?  —  When  the  Duke  replied,  At  twenty  one  -^  II 
'  U  evident  from  that,  said  the  King,  that  the  English  Patri- 
Ci«ns  acquire  the  necessary  talents  £or  legistation  much  soonei 
than  tbose  of  ancient  Roiue,  who  were  not  admitted  into  ih^ 
Senate  tili  the  age  of  forty. 

He  tben  enquired  abottt  the  State  of  Lord  Cbatbam's  *H 
healtb,  and  expressed  high  esteem  for  the  character  of  that 
minister«  —  He  asked  me,  if  I  had  receiyed  lelters  by  ih^ 
last  post,  and  if  they  mentioned  any  thing  of  the  afiairs  in 
America?  He  said,  there  were  accpunts  from  Holland,  that 
the  English  troops  had  been  driven  from  Boston,  and  thai 
the  Americans  were  in  possession  of  that  place.. —  I  told 
him,  our  letters  informed  us,  that  the  army  had  left  Boston 
to  make  an  attack  with  more  effect  elscwhere. 

Hk  «miled,  and  said  —  If  you  will  hot  aUow  the  retreat 
to  have  been  an  äfifair  of  necessity,  you  will  at  least  admit, 
that.it  wts  tout^ä^fait  ä-propos, 

*j  S.  die  Bißgraphif.  *♦)  Bern  damaligen  ersten  CabineisrMi 
nisier  des  Königs.  •♦*)  S.  oben,  die  Biographie  dieses  grqfsen  SiaaU' 
mannes.   Seile  309. 


MOOJRE.    ,^     ^  5p5^ 

,  He  s^  he  he«rd  thut  som^  firiti*h.  offi^^  bad  gooe^in- 
l4|  .t^  Ameri^aD  aer«ice,  and  mfntioned,  Calond  Lee,  whom 
b^  1^  5^n  at  hi$  Court,  ^e  observed,..  that.it  waa^  a  dii&- 
cnlt'  thkig  to  govern  >  men  by  force  at  such,  a  dUtance ;  Üiat 
If  'Jhe-  Apiericans  sbould  be  beat  (which  appeared  a  little: 
IHPobleinatical) y  still.it  would  be  «ext  to imp^ssible  to  contini|e 
p^  d|r«w  from.  tl^m  a  reyenu«;  by  taxationj;  thlit.  if  ve  intend- 
ed  conciliation  wi^b  Ajoaerica, ,  some  of  ^tmr  measures  wert. 
feo  rongh ;  and  if  w^  mtended  its  subjecti^D»  they  were  too 
^ntle^.  He  concluded  bysayipg«  Enfin]  Messieurs  y  je  n# 
cmnprends  passes  ch^sßs  läj,  je  rfai  pojni  \4e  colonie:  — 
j*£9pire  qu(e  voua  pou^  tirerez  bien  d^affaire^  mäh  eile  mepa-* 
reit  un  peu  dpineuse,  -^  tiavin^  said  tfiis,  be  walked  into  , 
ttifi  Pjpikce$s*s  a^artment  ♦),-  to  Jead  her  tp  tbe  playbousc, 
while  we  yoined  the  Company  already  asseoibled'  there. «-  The 
rtragedy^  ai  Mahoi^ed  was.  performed,  which,  ^  in. my  opinitin» 
is  the  finest  of  all  Voltaire's;  dranäat\c  piecf;,  and  thät  in 
i^KlÜGh  Le.Kain  **)  appears  to  the  greatest  advantage. 


(Letter   LXXVI.) 

Fotsdaniu 

X'oii  ezpress  such  an  ^arnest  desire  to  be  made  acquainted 
with  every  t^ing  which  regards  the  Kin^  uf  Prussia,  that  I 
am  in  danger  of  lengthening  roy  descriptions  with  a  tedious 
minuteness.  Yet  I  wiH  risk  it,  rather  than  give  you  reason 
to  complain  that  I  häve  not  gratified  your  curiosity  as  fully 
as  is  ia  my  power. 

Do,  not  imagine,  however,  that  I  presume  to  draw  a  com- 
plete  Portrait  of  this  monarch.  That  must  be  the  work  of 
mi^ch  abier  painters,  who  have  seen  him  in  a  mote  familiär 
manner,  and  whose  colours  can  give  an  expression  worthy  of 
the  original.  I  shall  only  attempt  to  give  a  faithful  sketch 
of  auch  features  as  I  was  able  to  seize  during  the  tratisienl 
view^  I.  myself  had,.  or  which  I  have  Icarnt  from  those  .who 
have,  passed  with  him  many  of  the  hours  which  he  dedicatas 
to  free  conversation,  and  the  ple^ures  of  the  table. 

♦)  Die  Zimmer  der  Princessin  Amati a,  Dei-  SchauspieUaal 
ist  hihmnüich  im  Neuen  Pulais  zu  Polsjiani  selbsi.  ♦•*)  Dieser  he- 
rühmie  Schauspieler,  wie  aHcf^  schattier  j/^sie  Brief  gedenkt,  Ufar 
damdl*  in  Potsdam  anwesend.  - '       . 
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~  Tbe  kln§  of  Trassia  U  below  the  mUdle  ^,  well  nad^' 
•ud  remarknÜy^  active  for  his  ttme  of  life.  He  bas  beeome 
hardy  by  exerdse  and  a  laborious  litt;  for  hu  conatiiiition 
on^nally  seemi  lo  bare  b'een  none  of  $he  itrong^^t.  Hi« 
loük  amioimce«  «ptrit  and  penetraCkw,  He'bas  fine  bfue  ey», 
and,  *in  i&y  opinfoo,~bi«  counteDance  upon  the  whole  i%  ag^cee- 
able.  Some  wbobave  seen  bim  are  of  a  differeitt  ophtho. 
All  vbo  )udge  lirom  his  portraifs  onTy,  miist  be  so;  for  al- 
tboagh  I  have  seen  many  "whicb  have  a  liule  resemblance  of 
btm,  and  some  wbicb  have  a  great  deal,  yet  none  of  themdo 
bim  justice.  H^  Tesitores  acqunre  a  wonderful  de^ee  of  ani- 
ttation  while  bie  converses.  -^  Tbis  is  entirely  i(>at  upon 
cantas. 

He  stoops  considerabfy,  and  Indines^  bis  bead  almost 
consfantly  to  one^side. 

.  His  tone  of  voice  is  tbe  dearestand  mosi  ägreeable  &i 
conveEsation  I  ^t^er  beard.  ^ 

He  speaks  a  great  deal$  yet  tbose  wbo  hear  bfm,.re^ret 
tbat  be  does  not  speak  a  great  deäl  more.  His  observations 
are  always  lively,  very  .ofteu  just,  and  fewmen  poi^ess  tbe 
talent  of  repariee'  in  greater  perfection, 

Hb  bardly  ever  varies  his^dress,  wbicb  consists  of  a  blue 

coat,    lined   and  faced  wlth  red,    and  a  yellow  waistcoat  and 

.breerlies    *).     He   afways    ivears  bouts  wiCb  bussar  tops   *•), 

wbicb  lall  in  wrinkles  about  bis  ancles^    and  are  oftener  of  a 

dark-brown  than  a  black  colour.  •     / 

His  hat  would  be  thougbt  extravagantly  large  in  England, 
tbough  it  ia  of  tbe  size  commonly  used  by  the  Prussian  o|i- 
cers  of  caVdry.  He  generally  wears  one  of  the  large  side 
Corners  över  bis  forehead  and  eyes,  and  tbe  front  cock  at 
one  side. 

'  He  wears  bis  bafr  cued  befaind,  and  dressed  witb  a  Single 
buckle  on  eacb  side.  From  tbeir  being  very  c|relesly  put  up 
and  nnequally  powdered,  we  may  naturally  conclude,  tbat  tbe 
fri^eur  bas  been  g^atly  burried  in  the  exccution  of  his^office. 

He  nse$  a  very  large  göld  snufiT-box,  the  lid  prnamented 
witb  diamonds,  and  takes  an  immOderäte  i|uantity  of  Spanish 
snufT,  the  marks  of  whicb  very  often  appear- on '^is  waistcoat 

■"<■  '  ......    .p      <■      ,1.  I     «  I  I  L  ,  .  I       \ 

*)  Ein  hlaüer  Jjiock,  rhit  rolhcm  FulUr  und  Tor$lofs  und  geXbtr 
Weile  und  ßeiMeid'ern  —  der  damtdifftn  Uniform  der  Fufsgardi. 
••)  Stülpen- a^  din  Stiefeln. 
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«|4  breech««.    Tkest  dre  alsa  Itable  tobe  foÖcd  by  ihe  pawi*. 
oi^two  or  tbree  Italian  greyhoandf,  whioh.  Iie  offen  caressei. 

-.-*  He  dreises  os  soc»n  as  he  ^eU  «p  in  the  mornin^.  Tbia 
tükes  np  but  a  few  minutesi  and  servei  for  tbe  wbde  day.—- ^ 
Yiö^  'baVe  ptlett  l)eard<4hat  tbe  Kmg  of  Prassra's  bours  from 
Ibui^  or  five  in  tbe  morning,  tili  ten  at  nigbf,  are  aU  dedi«^  ^ 
cated  'meihodka^f  t&  päv^ciilar  occupation«,  eitber  of  bu>i-* 
»ras  ar  amdsemettf.'  ^bts  is  certainly  tpue^  and  tbe  arrange«- 
'iQ«mt  bai  not  sustatned  »uck  an  interraptiob  for  many  yearr^^ 
m0-  ainee  tbe  pre«ent  Company  came  to  Potadam* 

-  'Some  wbo  pretea^ 'io.niore  tban  common  penetratioii 
asscrt,  tbat  at  prtaent  tbey  can  perceive  raarka  of  aneastneta< 
in  his  countenance^  and  seem  convia^red,  that  tbfre  wiH  not 
he  Buth  anotber  Company  at  Sani-Souci  durin^  tbia  rei^n, 

AU  l)usinesa  witb  tbe  King  is  transacted  by  ktt^rs.  EVer^ 
pe|xtion  or  proposal  mutt  be  made  m  tbis  form,  wbicb  i» 
adhered  to  ao  invariably,  as  I  bave  been  assmred,  tbat  if  any 
of^la  Generala  wiabed  to  prömote  a  cadet  to  tbe  rank  of  an 
enaign,  be  would  not  venture  to>  make-  bi&  proposal  in  any 
otber,  manner,  ^even  tbough  be  bad  dayly  jgpportonitiea  of 
conversing  witb  his  Majcsty,  /      v 

Tbe  meanest  ^  of  his  subjccts  may  appTy  to  bim  iä  ifiri- 
titig,  and  are  sure  of  all  answer.  liis  first  businela  every 
moroing  is  the  perusing  the.  papers  addressed  to  bim,  A' 
Single  Word  wrote  witb  his  pencil  in  tbe  margtn,  ^ndicatea  tbe 
answer  to  be  given,  which  is  afterwärds  made  out  in  form 
hy  bis  aecretaries.  —  Tbis  met^od  alFords  tbe  King  tim«  tov 
deliberate  on  tbe  justice  and  p^ropriety  of  every  demand,  and 
prevents  the  possibilily  of  bis  being  surprised  into  a  promise, 
whicfa  it  migbt  be  inconvenient  to  pevform  *). 

He  sits  down  to  dinner  pr^cisefy  at  noon.  Of  lale  ba 
allows  more'  time  fo  this  repast  than  Ibrmerly.  It  is  gene- 
rally  after  fhree  before  be  leaves  tbe .  Company.  Eight  ^r 
nine  of  his  officers  aire.commonly  invfted  te  dine  wiih  bim. 
Since  our  Coming  to  Potsdam,  Count  Nesselrode  and  the  Ab- 
b^  *©astiani£**) ,    two  men  of  letlers,'  were  the  only  Company, 

*J  Dir  König  ^a6  mit  wenigen  Worten  das  Dekret  und  dif  Ktt^  - 
hinffa 'Si'hrcfäre  expedirten^  hiernach.  Bei  Vorlegung  der  Rein- 
tchrifi  zur  Unterzeichnung  hßtte  der  König  Veranlassung,  seinen 
Berthlufs  nochmals  )i;u  erwägen  und  so  sich  vor  U  eher  eilung  zu  n-* 
•hern»  '  **J^asiiani ,  einer  der  gelehrten  Italianischen  GeselU 
SQhufter  des  Königs, 
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htuAni  tlie  «fficcn,  who  diaed  with  the  Kin^,  while  b«  l(vcd. 
io  hu  imul  way  «t  ihe  OM  Palace  of  Sans-Soud;  aad  tb»Bt 
two  wer«  thea  of  hm  pariy  almost  every  d«y.  The  Count 
bM  Bow  left  tbit  G>ort^  üie  Abb^  hat  tn  apartment  in  t^e 
Palace.  He  is  an  Italian  by  birtb,  a  man  of  wit,  and  an  es- 
ceUent  <}oaipaoion. 

At-  tabl^  the  King  likea  that  every  person  shoald  app«ar 
to  bd  on  a  footin^,  and  that  the  convecsation  shoald  be  car- 
ried  on  with  perfect  freedom»  The^  thio^  by  the  way,  is  im- 
possible.  That  cofifidential  nnrestrained  flow  of  the  heart, 
which  takes  .place  in  a  aociety  of  equals,  is  a  pleasure  which 
apdespotiG  Plrtnc^  can  never  taste.  Howevert  bis  Majesty  de- 
skes  ihat  it  may  be  so«  aod  they  make  the  best  of  it  they 
can. '    , 

•'  At  one  o£  these  meettngs,  when  the  King  was  in  a  gay 
hunAOUr,  hß  said  to  Basliani  —  When  you  shall  obtain  the 
ttara,  which  your  exemplary  piety  must  one  day  procare  yon, 
how  will  you  reoeiise  me  when  I  arrive  at  Rome  to  pay  my 
daty  tu  yuur  Holiness?  — ^  I  will  imraediately  give  Orders,  re- 
pücd  the  Abbe  with  -^at  readiness,  'Qu*on  fasse  entrer  taigU 
noir  —  quHl  me  aouvre  de  ses  ailes^  mais  qv^U  Tiiipeu-gne  de  son 

.^o  body  says  mora  lirely  things  in  convorsation  than 
the  King  himself.  Many  of  bis  bon  mots  are  repeated  here. 
I  shall  only  mention  one,  which  is  at  once  an  instance  of  bis 
wit,  and  greatness  of  mind»  in  rendering  jastice  to  the  merlt 
of  a  man  who  has  <:aased  bim  more  veaation  than  perhaps 
any  öther  person  alive..  *-—  When  the  King  of  Prassia  had 
a  personal  meeting  some  years  since  with  the  Emperor  *), 
they  always  dilaed  togetber,  a  certain  number  of  their  prind- 
pal  officers  being  with  tbem«,  One  day,  General  Laudon  was 
going  to  place  himself  at  the  bottom  of  the  table,  when  the 
Kiog,  wl|o  was.  at  the  head,  called  to  bim',  Vene^y  je  pous  ea 
priey  Monsieur  Laudorty  placez  pous  ici.  J*aime  infinement 
mie^x  POUS  ai^oir  de  moh  cd/S  que  vis-  ä^  pis, 

Though  all'  the  cordiality  of  friendsbip ,  «and  the  füll 
Uiarms  of  unreserved  society,    cannot  exist  where  the  fortune 


*)  Mit  dem  Kaiser  Joseph  II.  im  Jafwt  1770  zu  Neustadt Jh 
ßf (ihren,  wo  auch  Lau  dort  zugeeen  war,  S.  die  vortreffitche  Schrift 
des  Prinzen  Ligny:  Mdiuoire  sur  l^e  Koi  de Prusse,  Fr^d^ric 
le  Orand,  ik  Berlin  1789,  Seite  19.    . 
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a6  fvy^y  olber  indivi^Bal  depeDds  on  the  ypü  of  one  of  the 
Company;  yet  the  Ktqg  en^eavQurs  to  pHt  every  oneasmuch 
at  bis  eaie  at  tbe  nalare  of  tbe  case  will  admit,  and  1  hav« 
heard  of  his  bearing ,  4om<*  very  severe  retortJ  with  perfect 
go^d  humour;  He  has  too  much  wlt  hito^f,  and  is  too  fand 
of  it  -  in  others,  to  repel  its  atf  aks  yt'ixh  any  oth^r.  weapon* 
than  ihose  which  it  furnishes*  None  but  the'nuost  absnrd  of 
daoces  could  attempt  to  rally,  without  being. able  to,aIlow  of 
raillery }  and  only  the  nieaoe«t  o£.  »ouls  would  thiok  of  re^ 
ycn^io^  tbe  liberties  taken  witb  a  compamon  by  tbe  power 
pf  a  King. 

A  very  atrilcing  instance  of  tbe  freedom  wbicb  may'ba 
lued  witb  bini^  occurred  a  little  before  ibe  late  reviews,  and 
wba^  raakes  it  more  remafkable,  ,it  bappened,  not  during  tbe 
gaiety  of  the  tabla,  but  pn .  tbe  very  scene  of  inilitary  ^atrict- 
»ess*    '  *      :  ;■,..... 

Two  regiments  were  in  tbe .  field«  .  Tbat  of  Genera)  -«*- 
was  one  of  them,  Tbis  bfficer  is  fond  of  Company,  and  pas- 
aes  niore  of  bis  time  üis  «the  soci^ty  of  sti^ngers,  and  witb 
\fae  foreign  ministers,  than  most  otbbrs  in  the  Prussian  ser- 
Tice.  -^  Somelbing,  it  is  probable,  bad  chagrined  the  King 
.ifaat  morning,  While  the  rfgiment*  advanccd  in  a  line  he 
Said  to  tbe  Oenerli},  who  stood  near  him,  Votr*  regiment  n'est 
pas  alignSy  Monsieur ^  —  et  c^  n*est  pas  surprenant^  i^ous  jouez 
tant  aux  cartes.  The  General  cailed  out  instantly  witb  a 
loud  voice  to  the  regiment^  Alte !  and  they  immediately  stop- 
ped :  tben,  tuming  to  the  King,  be  said,  II  n'est  pas  questiojiy 
Sire^^  de  mes  cartes  -<—  Mais ^  ayez  la  honte  de  regarder^ 
si  ce  rigiment  n'eat  pas  ali^ni,  —  The  regiment '^i^as  in  a 
very  straight  lioe,  and  tbe  Kii^g  movcd  «way  withont  speak- 
lag,  wtt&  seeming4y  dispivasrd,  not  wttb  tbe  Genend,  bot  witb 
himself.  —  Tbis  manly  officer  never  bad  reason  afterwards 
to  believe  that  the  King  bad  taken  bis  freedom  amiss. 

I  bave  already  said,  that  it  u  absolutely  impossible  for 
any  man  tb  enjoy  an  cifice  in  ibe  King  <of  Prussia<'s  sertice 
witfaqnt  performing  tbe  duty  of  il.  He  is  bimself  active  and 
•  assiduous,  and  he  makes  ita  point  that  all  -bis  ministers  and 
sfrvants  sball  be  so,  too,  But  to  tbose  wbo  know  their  bosi- 
tkeUy  and  pecform  it  exactly,  be  is  an  easy  and  ^uitablü 
milster.  ^ 

A^  gentleman,'  wbo   bas.been  many  years  about  bis  per^ 
soD,  and  \%  now  one  of  bis  aid-de-famps,  assured  me  oftbi^t 
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—  Itie  Kin^  nndersiands  what  onght  te  be  done:  and  hk 
tervants  are  never  exposed  to  the  ridkolous  ot  contfadictorf 
Orders  of  ignorance,  ör  the  mortifications  of  x^priccT.  * 

Hif  favourites,  of  whatever  kind,  never -Were  abte^to  ac* 
qnir«'  influcnce  over  hfin  in  any  ibing  regärdmg  business.  No-> 
Body  ever  ktitw  better  höw  to  discriäitnate  ibe  merit  of  thote 
-whö  serve  bim  In  the  important  depärtments  of  State,  from 
theirs  wbo  contribnte  to  bis  amusenient.  A  man  wbo  per« 
forms  tbe  dnty  of  hia  office  with  alcrtness  and  fidetity,  baa 
Jfiotbing  to  apprebcnd  from  the  King's  bem^  fond  of  tfae  Com- 
pany and  conversation  of  bis'  eneroy.  Let.the  one  be  related 
•at  the  King'j  table  every  day,  whilc  theother  never  receivcs 
«tingle  invhätion;  yet  the  real  merit  of  both  is  known:  *-. 
"^«and  if  bis  adversary  abonld  ever  try  to  turn  the  King*^fa- 
>oiir  to.the  purposfs  of  private  baCred'  or  malioe,  the.  at- 
tempt  will  be  repelled  with/diidain,  and  the  evil  he  intended 
to  another^  -will  fall  on  bin^elf«  ^ 
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.jikvi  Feiigv8017,   Sohn  eines  Predigers  zu  Logier ait  in 
läen  Schottischen   Hochlanden  *J,     wurde  daselbst  im   Jahrs 
•1724  gehört»     Seine  erste  Bildung  erhielt  er  theils  von  sei* 

*)  Der  Leser  Jiat  bereits  mehrere,  in  diesem  tVerhc  vorhom^ 
mende  Schrfflsleller  hennen  leiten,  welche  in  Schollland  geboren 
sind.  Es  ist  in  der  T/Uit  merhivurditf,  da/s  dieses  Lnndvon  jeher 
SQ  reich  ^nJferühmfen  Männern  gewesen  ist. ^  Herr  Uultnef  theili 
in  den  Englischen  MiszelUn,  iZun  Bundes  Ziem  Sfück  S.  95.  fin 
uus  der  Einleitung  zum  C4zeteer  of  Scotland,  Dunde^  i8o3  ent" 
Zehntes  Verzeichnifs  neuerer  hertihmter,  aus  Schoittund  gebürtiger 
gtH\fser.  Männer  mit,  dem  wir  hier  gleichfalls  eine  SteUe  einräw 
men.  Es  sind  folgende/  Hume,  Robertson,  Henry,  Fergu^ 
son,  der  (reschichtschreiber  und  jistronom,  Gillies^  Stuart, 
JSommerville ,  Watson,^  Thomson,  JtdamSmithy  0«- 
ftiald ,  Sinclair,  Anderson,  X)rme^,  Dalrymple;,  Vater 
^ptd  Sohn,  Tytler,  f  kl  er  und  Sohn,  Miliar^  Stewart,  Vmftr 
tfndSohn,  Burnet ,  Lord  Monboddo ,  Smellie,  R-eid,  Be^t" 
fie  der  Tat  er  und  Beattie  der  Sohn,  Monrjo,  Vater  und  Sahn, 
Jl  ome ,drei,  nämlich  Lord  Kaimes,  der  Arzt , und  der  Dichter, 
Cullen,  Btach  ,  .Duncan.  Hün.ttr  (Wilhelm^  und  Johann)  , 
difi  Bells;    Jamiesons,^  der  Theolog  und  Minersdog ,  C •  mp* 
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mmm  Vaiitr^  thdl$  in^d^  Schule  des  0rt9$  naehmaU  besuchte 
ear  die  J^hraneiali  der  Qrafschaft  zu  ^erth^  wo  %t  eich  bald 
durch  seine  schriftlichen  Aufsätze  als  denkenden  Kopf  zeigt^h.  ^ 
1X39  hruohie  ihn  sein  Vater  nach  der  Universität  St.  An-  , 
drews^"  wo  er  sich  insonderheit  mit  dem  Studio  der  Griechin 
sehen  Sprache,  hier  nächst  «tber  auch  mit  Mathematik  ufAd 
Philosophie  beächäffJtigfe,  Von  da  he^h  er  sich  nach  Edinr  ^ 
burghy  un^  ward  Mitglied  einer,  aus- jungen  hoffnungsvollen, 
Scannern  bestehenden,  literarischen  Get^ellschaft^  zu  wel^f^r 
verschiedene,  nachmals  sphr  berühmte  Gelehrte^  als  W%  Ro^ 
h  mrtson,  H^^lair  u.  a.  m  gehörten*  Unstreitig  trug  diese 
p^erbindung  ungemein  viel  zur  JSntwickelung  seiner  ^Taiente 
hei*  Übrigens  bearbeitete  er  hier  vorzüglich  die  philosophi- 
schen Disziplinen f  minder' die  ^Theologie.  Im  Jahre  1745 
ward  er  Kaplan  ^m  A2Sten  Regiment,  ut^d  eru^arb^  sieh  in 
diesem  Posten .  di^  Achtung  der  Offiziere  und  Gemeinen.  Er 
benutzte  übrigens  seine  Lage  auch  dazu,  sich  ,  mijitär^sche 
Kenntnisse  zu  erwerben^  und  diesem  Umstände  i^eräankt  man 
ifi^lleicht  die  genaue  Darstellung  der  kriegerischen  Operation  ' 
nen^in  seiner  Römischen  Geschichte,'  Nach  dem  zu  Achen 
geschlossenen  Frieden  kehrte 'cr  nach  Schottland  zurück,  und. 
brachte  einige  Zeit  im  Hause  seines  Vaters  zti*  Hierauf  be- 
gab er  sich  wieder  zu  seinem  Regiment.  ■  Sein  Vater  starb 
bald  darai^^  allein  er  ambirte  dessen  Stelle  nichts  überhaupt 
schien  er  keine  Lust  zu  haben,  sich  um  ein  anderes  geist^ 
liches  Amt,  zu  beuferben^s  Seine  Predigten  zeichneten  sich 
durch  Popularität  wenig  aus;  sie  verdienten  eher  den  2famen 
philosophischer  Abhandlungen,  denen  man  es  a^sah,  dafs  ihr 
Verfasser  mit  den  Schriften  des  Plato  und  Aristoteies  4 
nicht  -unbekajint  war.  Nachdem' er  das  Regiment  OjSyJ  per^ 
lae^en  hatte,  ward  er  Hofmeister  fprivy-tutor^  in  d^r  ^a> 
milie  des  Lord  QutSy  und  blieb  daselbst  bis  zum  Jahre 
1769,  Ufo  er  die  zu  Ediniurgh  erledigte  Professur  der  P,hysik 
(natural  *pfailo«ophy)  erhielt*  Wäre  er  in  der  Familie  des 
J^ord  Rute  bis  zum  Regierungsantritt  Georg's  III. geblieben^  ' 
so  wurde  ihm  vielleicht  eine  ansehnliche  Bedienung  im  Staate 
zu    Theil.  geworden  sein.     Im  Jahre  ly 6}.  ward  er  Professor 


hell,  der  Theolog  und  Dichter ,  Blair  j  Germrd,  Bamilfon, 
Bums,  ßfaehenzie,  Maepherson ,  Brydenc,  Moore, 
Adam,  Michel,  Rohison^  Piayfain*  Gleig  etc  von  ebu- 
gen  derselben  gieht  unser  Umndhuch  nähere  NachrichSK  ^ 
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der  Uforal,  und  i/on  dfeäer  Zeit  an  ffesehäjTtigte  er  sieb  dti9- 
iehliefslieh    mit  dem  Studio   des    Menschen»     /I767    erschien 
sein  Essay   on  civil  Society,  —    ein  Werk^    dessen  Zweck  es 
isty  den  Gang  das  Menschen  auf  seinem  fy%ge  i^n  dem  roh- 
steh  Zustande,  durch  alle  Mittelzuständ&,  bis  zu  der  höchsten 
Stufe  sittlicher  und  intellektuellier  Vollkoinmenheit  zu  verfol- 
'    S^^P   —    ^^^  ^^^^  darauf  folgten  seiner  Institulos  of  moral 
pSiilosopby,     eine    Art   Compendium  fUr   seine    Vorlesungen* 
Um  diese  Zeit  ungefähr  erhielt  Ferguson  die  Wünie  eines 
Doctor  of  laws.     Von   1767  his  1773  hielt- er  sich  fast  unun^ 
terbrochen    ßn    Edinburgh   auf.     In    diesem  Jahre  bekam    er 
den  u4ntrag,    den  jungen    Lord  ehester field,    gegen  ein 
/ahrgehalt  iwn    200   1.    auf  Lebenszeit,    in*s  'Ausland  zu  be^ 
gleiten.      Er  nahm  denselben  an,    blieb  anderthalb  Jahr  ab-- 
ipes'end,  und  trat  nachher  wieder  in  seine  Steile,    1,776  maeh^ 
ie  er  seine  Jjitwört  auf  I^r.  Price*s  fVerk  bn  civil  and  re^ 
liglous    Liberty    bekannt,      1782    erschien  1  sein   vortrefß.iefkts 
tVärk  History  of  the  progress  and  termmatron    of  tbe   Ro- 
man   Republic,     weldies   ihm  einen  ehreni^nlWn  Rang   unter 
den  philosophischen   Geschichtschreibern   Englands   erworben 
hat.     Man  sieht  aus  demselben,    dafs  er  die  Quellen  der  Ge- 
s<fhichte    mit    gro/sem  Fleifse    und  Nachdenken  gelesen  hat. 
Er    urtheilt  übrigens  ruhig  und  parteilos;    auch  hat  er  nicht 
,i^enig  Sorgfalt  auf  die  Schreibart  gewandt.     Im  Jahre   1784 
legte  er  sein  Amt  als  Professor  der  Moralphilosophie  nieder. 
Seit  dieser  Zeit  beschäfftigte  er  sich  vorzüglich  damit,    seine 
Vorlesungen   zum    Druck'  einzurichten;'  sie   sind  auch  unter 
'  dem  Titel:    Prinriples  of  Moral  and  Politfcal'  Science  erschie- 
nen,     1793   machte  er  seinen  Trealise  on  moral  and  political 
Science  ^bekannt.     Nach    dieser  Zeit  unternahm  er  eine  ißep- 
se    nach    Italien ^     vorzüglich    in  der  Absicht,^    in    den   Bi- 
bliotheken dieses  Landes  Materialien,  zit  einer  neuen  Ausgabe 
seiner  History 'zw   sammeln.  — '    Er  starb  im  Jähre  18 16.  — ' 
Pergugon  genofs  wegen  seiner  Unbescholtenheit  und  fVohl- 
ihätigkeit  die  Liebe  seiner  Zeitgenossen,  so  wie  wegen  seiner 
mannigfaltigen  Kenntnisse,  ihre  Achtung.    Diese  ist  ihm  auch 
in   Deutschland  zu   Theit  geworden,    wo  man  seine  Schriften 
in-guten  ÜbersetzuTtgerr-liest.     (Seine  Grundsätze  der  Moral- 
l)hilosophie,    mit  Anmerkungen   von    Garve,    Leipzig    1770. 
Die    Geschichte    des   Fortgangs   und    Untergangs    der  Eömi- 
sehen  Republik,^  v(rn  Beck,    Leipzig  ijS^.  8.      Der    Versuch, 
einer  Geschichte  der  bürgerlichen  Gesellschaft,  von  Jünger^ 
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Zteipvig  1768.  i^X  -^'^  obigien  '  biö^apKiichen  Nachrichten 
stn€i  at$s  [den  LondoA  ij^ , erschienenen  ^nhlic  ChvrztX^s  ^i 
*79Ö  —  ^^^  ejit lehnt,  "Der  Verfasser  v^n  fergus^on's 
Biographie  hat  sich'  mit  Rl  B.  unterzeichnet. 


Or  THE  Intlubnces  of  Climats  and  Situation  *}. 

IVXan,  in  bis  aninlat  capacify,  ia  qualified  to  «ubsist  in  every 
dimate.  He  rd^ns  wrth  the  lidn  and  tfae  tyger  under  Xhe 
equatorial  heats  of  ihe  sän,  or  he  associates  with  the  hcär 
and  the  rain-dcer  beyond  the  polar  cirde.  IJi»  ver.^li!e 
disposition  fits  bim  to  assame  the  habits  of  cither  condition, 
or  tiis  talent  for  arts  enables  bim  to  supply  its  defects.  The 
intermediafe  cHtnatf^i,  vhowever,  appear  most  to  favour  h?s 
tiatnre;  and  in  wbafever  manner  we  account  for  the  fact,  it 
cannot  be  doubted,  that*  thfs  animal  hai^*  always  attained  to 
the  prindpal  honours  \öt  bis  spedes  witbin  the  tenrperate 
soine. .  The  arts,  whidi  he  has  on  this  »cene  repcaicdly  in^ 
Tented,  the  extent  of  bis  reason,  'the  fertility  of  bis  fancy, 
an<l  the  force  of  bis  genius  in  literatüre,  commerce,  poh'cy, 
aii4  war,  aufificiiently  declare  either  a  dtstingiiisbed  advantagc 
of  Situation,  or  a  natural  superiority  of  mind. 

'  The  most  remarkable  races  of  roen,  it  is  true,  have  been 
rttde  befdre  ihey  wei^e  poÜAhed.  They  have  in  some  cases 
retnrned  to  rudeness  agäin:  and  it  is  not  from  the  actual 
possessfon  of  ai^ts,  sdence,  or  policy,  tbat  we  are  to  prononnefe 
of  their  genius* 

There  is  a  vfgour,  a  reach  of  capacity,  and  a  sensibih'ty 
of  mind,  which  may  chäracterlse  as  well  the  savag^e. as  the 
cRiMn,  the  sltive  aswellas  the  master;  and  the  same  powers 
of  ihe  mind  paaybe  tidmed  to  a  variety  öf  pui^pöses.  A  mo- 
jiJtem  Greek,  perbaps^  is  mischievous,  sfayisb,  and  cunning, 
froiH  the  same  animati'd  temperaroent  tbat' made  hls^ancestor 
ardent,  ingenfpiis,  änd  bold,  in  the  camp,"  or  in  the  cbuncii 
of  bis  nation.  A  modern  Italian  'is  d istin guished  by  sensfbi- 
Kly,  quickness,  and  art,  while  he  employs  on  trtfles  the  capa- 
dty  of  an  andent  Romano  and  exhibtts  now,in  the  scene  of 
aniusement,    and    in   tbe  searcb  of  a  frivolous'  applause,  tbat 

*)  An^ssay  en  the  History  of  dvil  society  by  Adam  Fer- 
guson, Part  third,'^&ection  !•  .      - 
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fire,  and  thote  passioiu,  with  which  Gradkns  ^  bttmed 
the  forum,  aad  shook  ibe  assemblies  of  a  severer  people. 
The  coinmercial  aod  locraiive  arts  bave  been,  io  m 
climatei,  ihe  principal  object  of  mankiod,  and  have  been 
tained  tbrough  evety  disast'er;  in  others,  even  vuadpr  all 
flactualioos  of  fürtune,  they  have  ftiU  been  tieglecled;  w 
jn  the  temperate  dimates  of  Europe  and  Asra».  ihey  have  J 

V  their  ä^cs  dt  adihiralion  as  well'^as  contenipt. 

In  one  stale  of  föciety,  arU  are  iljgbted,  from  that  % 

•  ardour  of  miod,  and  prindple  of  activity,  by  which,  in  anoüi 
they  are  practifed  with  the  greate^  succes?.  While  men 
engrossed  by  their  paMipns,  beatcd  and  roused  by  thestrugf 
and  dangerf  of  their  coantry ;  while  the  traftipet  souads, 
the  alatm  of  social  engageoient  is  rung,  and  the  heart  ht 
high,  it  were  a  mark  of  dulness,  or  of  an  abject  spirir,  f  o  i 
leisure  for^the  study  of  ease,  or  the  pursuit  of  improyemd 
which  haye  mere  cpnvenience  or  ease  for  their  object. 

The  frequent  vicissitudes  and  reverses  of  fortune,  wbii 
nations  have  espcfienced  on  that  very  groond  where  the 

.  have  prospered,  are  probably  the  effects  of  a  busy,  invenliil 
and  versatile  spirit,  by  which  men  have  carried  every  natii 
nal  change  to  extremes.  They  h^ve  raised  the  fabric  of  dd 
potic  empire  to  its  greatest  height,  wh^re  they  had  best  ad 
derstood  the  foundations  oi  freedom.  They  pertsbed  in  tii 
Harnes  which  they  themselves  had  kindled;  and  they  od)| 
•perhaps,  were  capable  of  displaying,  by  turns,  the  grealol 
improvements,'or  the  lowest  conruptiona,  to  wUch  the  hamii 
mind  ^an  be  brought. 

Oq  this  acene,  mankind  have  tVice,  withtn  the  -compal 
of  hjstory,  ascended  .from  rüde  b^ginrnng*  to  very  high  de* 
gr«es  of  refinement.  In  every  si^f,  whether  destined  by  ili 
temporary  disposition  to  build  or  tp  destroy,  they  have  Icft 
the  Vestiges  of  an  active  and  vehement  spirit.  The  pavemort 
and  the  Tuina  of  Roma  are  buried  in  dust,  shaken  from  üie 
feet  of  barbarians^  who  trod  with  coaiempt  on  the  refioe- 
ments  of  luxury^  abd  spumed  those  arts,  the  use  of  which  it 
was  reserved  fpr  the  posterity  of  the  same  people  to  discoftf 
and  to  admire.     The  tents  of  the  wild  Arab  are.  even  dov 


*J  ICihcrius  Gr  aehus,  der  SoJin  des  Sempronuts  und  ätr 
Cornelia,  ein  henVtmter  Römischer  VolkstrihUn,  zeichneit  sich  durch 
seine  Beredsamheit  aus^  ,  Er  hraehie  dit  herühmle  lex  agraria  w 
f^rschlaff.     Sein  Bruder  hiefs  Cajus  Gr  aif^hus. 


,.Yrb)cb.;boTder  oa '  Paldftme- «ad  Syria,  »rc^.perl^apa  h^ 
4g«in  tBe  nii»ery  of  iofamt  n9iion$.  Th«  cbieftaia  of 
*i^  tribe,  Uk^'J^e  iimader  of  Rome)  mäyhave  already 
odarii  Üie  roaU  of  sT  plant  that  ^is  to  ilourish  ii}^  ^ipme'  fuiiir^ 
dfdi  |pd|  or .  laid;  the  foundatioas^  of  a  fabric,  that,  rwiU,  attaia.lo 
fy  baij^and^nr  in  some  diatant  age,  .     .,!; 

Greafc  part.oC  Africa  has  been  alwaya  nnknowa;  bpt  tbe 
n  tliiice  of  fame^  Qn  the  suljiject  of  its . sevolutions,-  is^an.aygii:- 
io«p|»  where;  ao  othier  proof.  can  befound,  a£  weakneis.  in 
'k^*$«oi^9  -of  its  people.  Tbe  ;tprrid  zone^.eyery  where  round 
Ijcrt  ,#lohe,  however  i|nown  tp  tb^.gef)gjcaplicr,  ba;i  farnished 
500  mteriala  iovhiatoiy  j  and  tbo^gh  in  many  places.  aii|i- 
htai  li  vitb  tbe  ^rU  af  life  in  no  conteoaptible  (ß^gteCf  b#»  nao 
lj^f )  if^  .matured  the  more  imporlant  pr<^cti  of  ^poliiieal  wj^ 
^^  By.nor  inapired  .the  vlrtaes  whicb  are  capnect^d  wit^  fr^t- 
^  fii  and;  which  are  required  in.  the  conduct  of  civil  affaira. 
j^f  \  It  was  indeed  in,  the.  tQrrid  aoneth^  mer»  arta -of  npe- 
li  piiHa  and  mannfac^are  were  found,  among  the  inhj^itanjU 
lg^  the  new^worldy  io  have  made  tha  greatcat  adi^ance;  it  |s 
Indi^  und  in  th^  regions  of  tk^a  bemiaphere»  which  are 
Kted  by  the  vertici^l,  son^that  the  arts  of  manafacture,  an4 
^  I  practice  of  commerce,  are  of  the  grea|est  äntiquity,  .»nd  . 
^  ire  survived,  with  the  amalleat  dimin^'pii,  the  lev^na  .oC  Urne 
'  |d  tli«  vrevoluti9i^  of  empire.' 

1  TheittOi  ü  seenff,  which  ripena  the  piner- apple  #nd  the 
Jpnarind»  inspires  a  degree  of  mildnesa  thajt  can  e^ven  asaujBge 
^e  rigonra  of  deapotical  governmenC  ^  and;  auch  iß  th«  e£E«ct 
a  gentle  and  padfic  dispo^itioil  in  the  iiativea  of  the  Ea/|t, 
no  conqueat,  no  im^ption  pf.h^bariaos,  t^mina|es,  as 
did  vaioong:/^  ^tubboro  nativcs  of  Europe»  by  a*  total 
action   of  vb^t  th^.  loye  of  eiM»>  «nd  of  pleas^re  b^d 

Transfierredy  withont  any  grcat  slnigglc^  &om  one  mattrr 
^  anot)^]^  th^  ^ativea  of  Indiaareready»  npan  every,  ch&nge» 
I9  puiraue  ^beir  industry,  to  ac^eace  in  the^joyment  of 
K^Sy  and  the  hopes  of  animal  j^easur^ :  the  wars  .of  conqueit 
ive  not  prolonged  fo  exasperate  the  parties  engaged  in  them} 
or  to  dcaoiate  the  land  for  whicb  those*  partiea  coatend;  e?tQn 
the  biarbarons  iovader  leaves  nntopched  the  commercial  aettle* 
ment  whidi  haa  not  provoked  bia  rage :  tbpugh  master  pf 
opulent  citic^   be  only  ipcamps,  in  ,tb«iir  neighbourbood^  and 

•  Kk  • 
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Icivte  10  Ur  hän  die  optloa  of  enterfiigf,  by  de^rees,  on  äie 
^leaniref,  Ibe  irices,  and  tbfe  pageanirifs  wbich  bis  actj^ailtioiii 
tfforft«  bis  iiitcettört  ^till  more  tban  bJbiself,  are  *d^pos«d  fo 
Ibflier  tbe  bive,  Sd  proportfon  as  tbey  taute  more  of  ita  sireeU; 
•Bd  tbey  fpare'tbe  inbabitant,  togeiber  witb  bis  dwelling,  as 
«bey  fpare  tbe  berd  or  tbe  stall,  of  wbjcb  tbey  are  become 
tbe  proprietors. 

4  Tbe  nnodem  descHptioa  of^  India  is  a  repetition  of  the 
•ndeot,  and'  tbe  present  State  of  Cbina  is  derired  from  a  dit- 
ta»t  antiqaity,  to  n^icb  tbere  is  n'o  parallel  in  tbe  lustory  of 
maakind.  '  Tbe  socMssion  öf  moparobs  bas  been  cbap^ ; 
bat  «o  revoIntloBa  bave  afEected  tbe  stite.  Tbe  AfWcaa  and 
Ibe  Samofede  are  not  moire  tmiform  in  tbeir  ignorance  and 
barbartty,  tban  tbe  Chinese^  and  tbe  Indian^  if  we  may  credit 
Ibeir  dwn  "Story,  bave  been  in  tbe  practice  of  teanufacliBre, 
and  kl  tbe  obsenrance  of  a  certain  polIce,  wbicb  was  calcnla- 
ted  only  to  regnilite  tbeir  traffic,  and  to  protect  tbena  in 
Aeir  applications  to  servile  or  lukrative  arts. 

If  we  pass  from  these  geöeral  sepresentaticma  of  wbat 
manlind  bare  done,  to  tbe  i&or^  minnte  d»criptton  of  tbe 
aniflial  binuelf,  as  be  bas  oocnpied  difibvnt  cHmat^  mid  is 
dhrei^ed  in  bis  temper,  comptetion,  and  chara'cter^  we  aball 
li^d  a  variHy  p(  genios  corre^ponding'  to  tbe  effects  of  b& 
condpct,  aild  tbe  resoH  of  «b!s  story. 

Man,  in  tbe  perfection  ef  bis  natural  faeulties  U  qaidk 
and  delicate  in  bis  sensibility;  extenstre  and  varioiis  in  bis 
imagbniticnis  and  reflecHons;  attentive,  peäetrating,  and  subtile, 
in  wbat  Mates  to  bis  lellow-creatiires;  firm  and  ardent  in 
bis  porpdses,  devoted  to  fk^ndsbip  or  to  enmity;  jealoua  of 
bis  iadependence  and  Ws  bononr,  wbicb  be  will  not  relm- 
qnlsb  for  safeiy  or  for  profit:  nnder  all  b»  oormptiona  or 
improrcments,  .be  relakis  bis  natvral  senstbiU^fr,  if  not  bis 
force;  and  bJs  «ommerce  id  a  btessing  or  a  curse,  acoorduig 
to  tbe  direttion  bis  mind  bas  rt^ved. 

Bat  linder  tbe  eitremes  of  b^at '  or  of  cold,  tbe  nctire 
ränge  ol  tbf  baman  sonl  apf»ears  to  be  limitisd;  luad  mea  are 
of  lnfet*ior  iibpoHance^  '»'tber  as  frieods,  or  as  enemt^.  In 
tbe  öne  extreme,  tb«y  »e  duH  and  slow,  raoderate  in  tbei^ 
desires,  rpguhir  and  psdfic  m  tbeir  raanner  of  life;  in  tbe 
otber,  tbey  are  fevef  i>h  \n  tbeir  passions,  wcak  in  tbeir  jodg- . 
meots,  and  addtcied^  by  temperament  to  animal  pleasore.  1q 
botb  tbe  bearl  i»^  mercenay^,  and  makei  important  conceasioiis 
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Tor  difldish  l^ribes;  bk  both  tBe  spirlt  Ys'ffJej^ä^'tbr  s^jrv!- 
töäe :  in  the  one  it  h  ifüWa«d  by  fear  öf  tfie'ftitiM;  tifihe 
etiler  !t  h  not  ronsed  K^cä  by  itt  lense  of  tHfc  ^Idfei^nt.  '  ^ 

Tbe  nations:  of  Eurc^e  wbo  woUd  seltl«  ör  <Co6qüflr  da 
Ae  ionth  or  tbe  north  of  thdr  own  haf^pilfer  bNmiätea,  find, 
Utile  resistance:  they  eitend'tbeir  domlnion  ät  *}>IeiisttVe,  and 
find  no  wbere  a  limit  but  in'  the  6cean,  anä  in  the  iii^iet jr  of 
conqaest.  Wilb  few  of  the  paUg^  aind  the  slroj^te  tliat  pre- 
cedfe  tbe  redattion  of  na(tibi6i,  ihigb^  "^"vincea'  have  been 
succesiiyily'anbezed'to  th^  t<iriritory  of  Rossla*;*  and  Hs  fllbre- 
Teigpf  who-^acconnti  willrln  Itis  domain»  '«ntire  tribes,  wftb 
trhoa  pcrhapi  nohe  ot  U^ '  emiisaries  hat^e  ever  cc^nversed, 
dfspaicfaed  Ih  few  gvomeiers  tb  eirtend*Bis  empfre,'  and  ^hfts 
to  »eiccote  a  project,  in  *whfch  the  Romano*  i^<  öbb'g^  ^o 
ettpToy  their  consuls  in?  Iheir  Ifgjions  *)."  These '  modern 
cunqnerors  complain  of  rcbe)h*on,  wbere  they  tneft  ln^tb  re- 
pagnance;  and  are  surprised^tbein^treated'ai' enei&fes,  ivl^re 
lBcy''come  to  imposi' tbcir  tribute.  '  \'i 

-  It  appears,  hotirever,  that  on  tbe  shofea'df  ibe  lEatfl^Ri 
semy  ^ey  baye  n^  with  natloni  **)  #ho  hkvk  qiieslfoned  flk^r 
title  to  reign,  ahd  ^ho  häVe  considered  ¥bie'tec|ti6itiöik  ^'a 
tsx  as  the  demand  of  effecta  for  nothfti^.  Her«  {tel-fa^ps  teify 
he  fotind  the  geniuf  of  ancient  Earope,  and  under  iii  nlktit 
of  ferocity,  the  spirit  of  national  mdependence  *^^)',  tbat  ij^t 
whicb  dispuled  its  grotiVid  iti  tbe  West  with  thte  Victoriona 
armies  'of  Rome»  and  baffled  tbe  att^mpti  of  the  PietÜah  ted^ 
nsrehs  to  comprehend  the  vfffäj^bs  of  Gr^ece  witbin  tbe  bonnda 
of  their  extensive  domihrdn. 

Tbe  «^at  and  strikin^  diversit{«s  wbich  obtafn  betVHit 
the  inbabitantf  of  cUnates  far  rethoved  fhotn  each  ötfaar,  af^, 
like  Ae  irarieäfs  of  other  animafs  in  difi^ent  re^ibns,  easity 
obsenred.  The  borse  and  the  rain-decr  are  fttkt  efnblenfs  of 
tlte  Arab  and  tbe  Laplander:  tbe  nalive  of  Arabia,  like  the 
irtiiinal  for  wbose  rade  bis  country  is'  HmtA,  Irbletber  wüä  in 
ibe  woöd^,  or  tntored  by  arts,  is  üv^y^  aiitii^'and  fenrent  in 
the  exercise  on  wtiich  he  is  benf.  Tbis  racd  of  n^en,  in  ifaeir 
ra«le  Itäte,  fiy  to  tbe  deieK  for  fVvedöto,  tnd  iil  royin^  bands 
«tarm  tbe  frontiers  of  enpir^,  and  strike  a  terror  intbepro» 
▼inee  to  whtcb  their  moWnj  encainpmenti^dvance ♦♦♦♦).  Wbea 

♦)  See  Russian  Atlas.  ••)  The  TchUtai.  ••♦)  Notes  to  the  Ge- 
«lealogical  Hfstory  of  the  Tattars,  vöuched  by  ^trablenberg* 
•^D^Aryie^x. 
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roQi€djl>£-i^(^*,||roipcct.  of  conqve^  or  ditposed  to  act'on  t 
plani  Üifey^  ^W^^  ^^  ^f^'^P"».  !^^  ^^  sytten^  of  ima^ 
natioD^ ,  pver  ndsjtty  tr*ct#.of  the  w^-  ^hcn  posaeMed  of 
pr^wty  and  of  .aettlement,  they  »et  the  ez^mple  of  a  livdy 
inventioDy  and  anperio^  iiifi;ÖDqUy,  ia  ^e  practice  of  arta,  and 
the  f tady  of  adenre.  The  {«nplander  on  the  contnuty,  läce 
tke  asaoda^  of  hi$  dimat^  ia  haridyy  indefatigable»  ^and  pa- 
tic9kt  of  famineV.dnU  ralher  th^^  Urne;  serviceable  m  a  par- 
tic^ar  ixtLCiy  2nd  Jnc»^le  of  change.^  Whole  nationa  cson- 
tio9e  (rom  «ge  to  age  in  the  same  condittony  and,  witfa 
immoveable  phlegm,  tabmit  to  ih«  appcllations  of  J}ane^  of 
Smede,  öT  o£  Mu^opiie^  acoordkig  to  tfae  Und  they  inhabü; 
ind  luffcr.jthcir  conntry  to  be ^ey<red Jike  acommon,  by  the 
line  on  whicb  tho3e  nationa  baye  traced  theirlinuts  of  einpire. 

It  tt  not  in  the  eztremea  alon^  that  these  v^netiea  of  ^e- 
njng  may  be  f^U^y  diatingniihed*.  Their  continnal  change 
keips  p«Ä  wiA  tj^e  vari^ition»  pf.cUmate  with  wbidi  we  axjp- 
poae  them  topnected;  and  thongh  g^ertain  degrees  of  capacity, 
Penetration  fpd  ardonr,  mt^  not  the  loC  of  «atire  nationa,  nor 
.thft  wlgiur  prppfrtiea  of  any  people;  yct  their  nnequal  £re- 
qagacYf  and.umeqpull  m^aauTf,  in  difierent  countries,  arc  auf- 
£dently  manifest  from  the  maonorai  the  toae  of  converaation, 
the  talent  for  bumefi,  .amnsemen^  and  the  litcrary  compo- 
aiti9n,  whidi  predominate  in  eadi. 

It  i^  to  the  Southern  nationa  of  Eorope,  both  andent 
^  modern»  that  we  ,owe  the  invention  and  embelliafament 
pf  jtbat .  mythology,  änd  those  ea^rly  traditions,  whic^  continae 
to  fumi^  the  materiala  of  fancy,  and  tl^e;  fiel4  of  poetic  aUn- 
aion^  To  ihf»  ▼«  oYffi  the  romantic  tales  of  diivalry,  as 
weU  as  the  aubaetjoenit  modela  of  a  more  rational  aiyle,  by 
w^ich  the  heart  and  the  imagination  are  lundled,  and  the  nn^ 
dersUndiag  in£ori|iedi    >: 

.The  fruitft  of  iodaatry.have.aboimded  most  in  the  North, 
^  anc^  the  stady  ,of  adence  haa«bere  readved  its  inost  aolid  im- 
proyeme^t^:  ^^  efforta.  of  imagination  and  aentiment  wcre 
mo^t  freqnent  and  moattauccessfol  in  the  5outh.  While.the 
aho^ea  of  the  Baltic  became  famedfor  the  atudies  of  Coper^ 
niciis,  Tydio  J^ahe,  and  Kepler  ^),  those  of  the  Mediterra- 


*^NicQlaus  Copernicus,  einPreu/se,  1472  zu  Tkorn 
gthoren  und  i5^  »u  Fnmc^hurg^  gestorben ;  TycKo  de  Brake 
ein  Däne,  i546  in  Schonen  gehören  und  j6oa  zu Prtig gestorben:  Jo- 
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war«  cdebrat^  fbr  ffiykkg  tlrth  to  men  of  gönlti*^  all 
Hs  variety,  and  for  baving  äbounded  with  poets  ükd  hiüto- 
rliois  as  well  as  with  men  of  science. 

^  On  pne  side,  learning  took  ita  rfee  from  t&e  heart  and 
lllis  fancy;  on  the  other,  it  is  iiti|l  cdfnfined  to  üie  jadgment 
«^  the  memory.  A  faitfaful  detail  of  poj&lfc  traniactionsy  . 
wiA  ISttle  diBceAiment  of  their  comparative  iliiportänce;  tÜe 
tirasatiet '  and  the  Claims  6f  nations,  the  birthi  and  gen^alöl^ies' 
oV'pxinceWf  are  in  tbe  literatore  of  Nftrtheni  nations, '  amply 
preaarved;  while  the  %btir.  of  the  Jinderstanding,  and  ttie 
feelings  o^tlle  heart,' are  saffered  to  periib.  The  bIstory  of 
tbe  lifiitiui  cfaaractervthe  interestin§;  memoir,  louiided  nb  less 
cMi'illtt  carelesf  proceedings  of  ä  private  life/  thäti  on  the 
fortäal  transactiona  of  a  pnblic  stati^i!;  the  itogenious  plea- 
saütrjr,  the  pferdng  rldlcule,  the  tendior,  pathetic,  or  the  ele- 
vated' atrain  of  elocution,  have  been  lonfined  M  modern/  as 
w^  aa  andent  times,  wiib  a  few  exccptioiWi  to  the  aaine  la- 
tilildea  with  the  %  and  Ihe  wine,  '     " 

•    These  diversities  o£^  natural  geni^,    if  Veal,  miist  have 
^rait'part  oftbeir  foiiddaäon  In  tlbe  anitnal  £rame:    and  it   ^ 
htt  ^been  oftea  observed,    that  th^  vine  llourishef>  wherö,  to 
qidkiMl  the  fermen'til  of  the  human  blood,*  itf  aids  are  the 
leist  l^uii^d.  Wbile  ApiHtuous  liquo^  are,  among  Soiithern 
liaäönü,  t^otti  a  semü  of  their  rüinous  effect^;  probi£ited^   ör 
fir^töi'ä  tove  oi  decency,  and  the  posseilsion  of  a^^temperament 
snffidently  warm,  not  greatly  desired ;  they  carry  ih  the  f^ortb^  . 
ä  ']^ecü3!iar '  charm^    wbile  tBey  awaken  the '  mtnd;^ '  änd'  jgiye  a 
taaie  of  tbat  Ifvelv'lancy  and  ardonr  of  passipti, '  ^liicb  the ' 
dili^te  is  fotmd  to  deny/  /     "   ,^   ,       ..    ..  . 

^e  melticg^  desires,  or«  tbe  ifiery  passibns, '  which  in  oAe 
dimidetake. place  between  the'iekes,  we  in  another  changed 
intp  a  sober  considdration','  ör' a  patience  of  mutuid  disgust. 
ThU'  change  is  remarke«!  itk'  crossin^  tb^  Medlterr^nean,  in 
loUbutrlng  the  Course  of  the  Miississippi ,  ih  aiM^endüig  tHe 
m6'tmtains  pf  Cfaacasos',  and  in  passing  fi^öm' the  Alps  arid 
tbc  Pyfenees  to  .the  shores  of  the  Baltic.    '     *   '   '  "' 

Tbe  femiale  sex  domineers  on  tfie  froiitier  of  Louisiatia 

by  thd  double  engine  pf '  superikätion,  *  and  of  passion.    ^TbSy 

'  *'  '       '*  ^  '  ^^  ■  '    ,      '  '    '  ■■■ 

hknn  Kejftet,  ein  Deutscher,  i57l  zu  JVeil  in  Jf^rlenberg  geho- 
reh^nd  i63o  zu' Re§ehilSurg^esi6rbeiC^ TiiliSen  siti/i"  unsUrbliahe 
Verdienste  um  die  Sternkunde  trwfirhen,  -  ••-"  ^  ' "  '' '  "  *  • ' 
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«re  alATfs.  among  Uie  tialive  inhabltaiitt  of  Canada,  and  aie 
chiefly  Taljaed  for  fhe  toiU  they  endora,  and  the  domaatic 
a^vice  they  yield  *).. 

Tbe  bumin^  ardoucs»  aod  the  torto^ing  jealousies  oC  the 
sepglto,  and  the  haram«  w^ich  haye  reigned  ao  long  in  Aaia 
and  Africa»  and.whicb,  in  the  s<^QtherA  parte  of  Earope,  have 
scarcely  gimi  way  to  the  differei^ce  of  religioo  and  dvii  eata-. 
blisbmenti,  ^^  fonnd,.  howev^r  with  aQ  abateinent  of  beat 
int  the  dimate,  to.  be  aiore  easUy  changed,  in  OAe  latitude» 
in\o  a  ^mporary  pasiion  which  iQgroiaes  the  mind,  wiüioiit 
ct^eeblin^  i%,  and  txdt^  to  ronantic  atchievement^:  by^  m 
farther  Qrogresa  to  th^  north,  it  ia  c^anged  into  a  apirit  of 
gallantry,  wbtch  employ;i  the  wit  and  thefancymoretban  the 
heart;  whkh  prefera  infrigae  to  enjpyipent;  and  subatjtutea 
affeclaticpn,  and  vanjty,  ?^here  sentimecil  and  deiire  have  failed. 
Aa^  it  deparfi  ^roi^,  the  jon«  the  lame'  pa49ion  ii  farther-  com- 
pQ3ed  info.  a  habi|  of  domestic  QonnectiQn,  qt  frgcen  into  a 
atate  of  iniensibility,  nnder  which  tbe  pexet  at  freedom  acal- 
c^y  chnaj9  to  unjte,.thei^  iocie^y«  ,  , 

Tbeie  Tariatjonf  of  temperament  and  character,  do  |iot 
indeed  pprreBponi^  with^thp  ivpmber  o£  degreei  fhat  are  me^ 
anred  (Vom  th^.eqtiatorito  the  pole j  nor  doea  the  temperatnre 
^of  the  aif  iuelf  depend  on  the  latitude.  Varietjes  of  apil  and 
poifition,  tbe  dL«tance  or  neigbhourhood  of  the  aea,  are  known 
to  affect  the  atmoi phere,  and  may  bave  si^al  efilecta  in  coni- 
ppsing  the  animal  frame« 

The  climatea  ^of  Amenca,  ^hongh  taken  ander  ibt  aame 
pi^allel,  are  obsejrved  to.  diffcr  from  tjbose  o£  Europe.  Thcre^ 
extensive  maribes,  great  lakes,  aged»,  decayed,  and  crowded 
fp|resti,  ynih  the  other  drcamalancea  that  mark  an  nocnlti- 
vated  couDtry,  are  sjupposed  to  repleniab  the  air  mih  beavy 
and  noxious  vapoui:«,  that  give  a  double  asperity  to  tbf  win- 
ter»  and  during  many  montha,,  by  the  freq^ency  and  cont»- 
nuance  of  fogs,  »now,  and  froft,  carry  the  inconvenienciea  of 
tho  frigfid  Zone  far  into  the  lempcrate.  The  Samojede  fnd 
the  Laplander,  however^  have  their  counterpart,  thoagh  on  a 
lower .  latitude,  qq  tbe  shore»  of  Ameriüi^**  the  Caiudian  and 
tbe  Iröqaoii  bear  a  re^emblaAce  to  the.  ancient  inbabitants  of 
the  middh'ng  climates  of  lEurope:  the  Mexican,.liketbe  Aiiatic 
of  India,  being  addicted  to  pleai  nre , .  waa  aunk  ineffeminacy; 

.^.   ^^^^^^   ^^^   ^^      ^   ^, ;  /  ^  '  .      i 

•)  Charte voi£  .  *,. 


mnd  te  tb^-or^Uoiuiiood.of  tli«  wij[4  and  Uie  Im^  l|«d  jq^ 
Yfriljl  -to  b«~.Tai4cd  .on  hiä  weiknen,.  a  domjneenOjg:  supefeftti*, 
tioiiy  mmI  a.pfroiaQ^nt  fafiric  of  despotical  govemment. 

Great  pari  4>f  Tartary  lies  un4er  tha  same  paral|eb  witfi 
Gx«ece^  IMyt  and  ^ain'^  bat  ihe  climates  are  foiind  to  be 
di4«i?ant|  and  .wbi}e  tbe  ibores  not  only  of  tha  Meiülerranean 
bolu^^^lN9i  tboie  jO£  ihp  Atluntic,  are  favoared  yith  i|  moderate 
cbno^  and.  v^iiaiUidfi  of  leason^  tbe  eatt^n  parlf  of  fiurope, 
and,,  ^e  nortbem  ^continei^.,  of  Am^,  are  afflicted  vi^i  all 
tfanir  ^nUrein^ .  In  onc  teason^  we  ^re  to|f)y  tbat  tjbe,  plague« 
of  ard^nt  tumn^  i^ach  abnottto  tbe  frozen  aea;*  and  tbat 
ihn  .Inbabit^t  i$  obliged  to  ^rt en  bimself  from  nnx|oua  ver- 
inln  in  tbejBame  doipds  ofjinoke  in  wbicb  be  qmst,  at  adif* 
fevnot  tnor^of^be  year»  tabe.fbelter  from  tbe  rigours  .of 
cel4t  -Wben  winter  »retums,  tbe  transitio^i  ii  rapidr  '^'^  ^^^ 
mxk  asperiiy  ali%oat  equal  meverylaUtadei^  lays  iraste.tbe  face 
of  tha  ä9rjJbf  imm  tbe  ik>rthern  confioes  ^f  Siberia»  to  tbe 
dnScents  of  Moupt  tancaftni.  and  tba  frontiiqr  of  India. 

•WItb  tbi#>  iMieqnal  di$trilHitipa,A>(  dival^  b(y  wi^icb  tbe 
)ol«  asn^l  a«  «ba  national,  db^nra^tect  of  tbc^  ,nor|b«m.  Afiatic 
nMjr  be  deemed  mferjor  to  tbaV.ofJBnropeanSi  i^o  b'e  ivider 
the*.  «ame  paralleli,  a  «Imilar  gradatinn  of  temperament  and 
s^ilffbowffver,  baij>een  c^isHMcd»  .in  foVowin^  tbe  inei:idian 
Ott'  ^iber  trad}  and  ttetsoutb^rn  Tavtar  bat  oyer  tbe. Ton- 
gütaatand  tbe  Saaiojede,  tbe.ftune  pre- eminent  tbat  cer^ia 
naliooa  of  .Eivape  arebnmwn  to.po«#ees»over  tbeir  nortb^. 
noiglibonrs,  ia  aitoallon»  mpie»  advanjlageons  ta  botb.     :•. 

•*Tbe  fontbtra  beinüf»{ierc  «eareelf^  ^Tert  a.aubject  of  läe 
obnervaUto.  "Xbe  tempiyatt  sone  ^ia  tbefe  atill  nndiscovered» 
er*  la'Hsnly  Jbi4wa  in  two .  ptamiontoriei^  tbe  (^pe.of  «Qobd 
Hnpn^i'and  C^M^H^nif  x^hidk  itcetcb  intp  «aoderale  lalHndet  * 
om  thaa  tid^  o£  tbe  jine.  Bot  tbe.tavage  of^ontb  America» 
notfiwitbstanding  tbe  lnterpo»ilion  of  tbe  nat  Jons  of  Peru  and 
of.  ]VI<pcico|-ps  €<Hii^d^to  'vetemble  hk .  conn^terpart  on  the JM^vrtb, 
alid  -fbe.^olttolot,  jn  niai|.y 'tbings».  tbe  barbatian  of  EiH*ope; 
bat  #a  / t^aädaa  nC  Intedoj^i » /  ibas  ^mdiments  of  policy ,  aiid  « 
nritofcifit»yignwv> '  itbtch^aiaBKftiio  .dJAtjogniib  >bM  race  from  tbe 
AfricaikJaiMiyti  wba.are;4spoaDd' to  tbe^more  vertical 

-of  ihe  MMfe.      -t      -,-T^~  ^ 
'     'I^Vbile  Wi#  lt4vti''1<if^tbi^Äe'öb«i»rvat{on«,   only  ihrown  out 
w|i|^  ^u»t  \^i;etent  il^elf.  p^.tjb^i,  njosi  curtory  view   of^ine 
hbtory  o(  ni#nbind|  <nr  i«Ä^ai»ycM  p^f^um^  fn^ 
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optdnitf  of  iome  natlonf,  wfao  InkabH-  grMt  ttitU  of  tbe 
e^rth,  ««  well  as  from  tbe  kuire'of  ötliä^  we  are  Jtül  pnifi^ 
to  expliin  the  ^OMoner  In  wbkfa  tllmate  may  «ffiect  the  tem- 
perament;  or  fetter  the  g^vt  of  itt  inhabitant. 

Tbat  tbe  temper  of  tbe  bearl^  and  the  jntelfectnal  opera- 
/  tlons  of  the  mind,  are,  in  «bme  noBeasore,  dependent  on  tbe 
•State  of  tbe  anhnal  organs^  j»  ireü  known'firöm  expcHence. 
Men^  diJSer'  flrom  tbemtelvei  in  ikluieis  ted  in  healthy  imder 
a  change  of  diet,  of  air  and  of  exerdse:  bat  we  are,  even  tn 
tbese  famfKar  Instancea,  at'^  ä  losr  bow  to  connect  the  came 
witb  its  "tupposed  eiSect^  akkd  Ihongb  dimate,  by  in^odiog  a 
vaHety  of-fnUk  tatues,  may,  hr  tQtat  regulär  Infinencey  affsct 
tbe  diaracteri  of  men,  we  can  never  hope  to  explain  tbe 
manner  of  tböae  teflnenees  tili  Webave  nnderstood.  wbat  pro- 
bably  We  abalF  neve^  nnderltifUd,  tbe  structnre  of  thöse  finer 
ofgani  irith'wbicb  Operations  ^f  the  aonl  are  connected^ 

V^ben  we  point  oüt/  ih  fbesitaation  of  a  people,  cir-* 
camstances  wbiieb,  by  de^Mlmng  Iheir  pfirsuits,  regolate  tbeir 
habitj,  and  tbeir  mteBei^ 'of  life^  and  whoi,  instt^jid  of  refer- 
ring  to  the  iappbsed*physica>ffOim:e*'of  tbeir  di^positidns,  we 
aMfgn  tbeir  itadüeeniiientato  a^elermifeate  «ondvct;  in  tUf 
we'  tpeak  et  MtcU  and*  of  mtoei  whose  conneetlon  ia  mon 
familiär!^  known.  We  oan-vitidiwtand  Ich»  inttance,  wfaf  a 
race-  of  men^Üke  tbr  $aiiioti6dei  confined,  during  greai  ptfi 
of  tb6  year/  fö  ^kiienf^'%>r  «Mlfired  into  caverns,  abonbi  dif-n 
fer,  ih  tbeir  tb^aners  and 'tt>pt'eh(Mii<biy  Crom  tbose'wbo  aM 
at  liberty 'iii"«vtt^  season^'  or  wbO|<  instead  ^f  aaeking  rebef 
from  tbe  ^Areinklct*«f  fl$>ld^4nne  employed  in  leürdf  of  |ire- 
canf iöfts  agelHsl:  tbe  ioppreftiooisof-a-biuming*sun.«  i^'fwaod 
exerciie^  are  tbe  remediei  of  oold ;  ^  repose  and  abade  tbe  ae^ 
cnrtH^  from^beai.  »Tbe  Holtandel'  is- labortofci  and  indf»* 
trioiis  in'  Siiropei  be  beftoioi|t5<inU)re  langoid'  änd  alotMiil  in 
India**).'*  *'    «-'u-'  ,v  i.  .  :ü  »■*  .t     n     \  >M  1»    '    '# ' 

'-' ^6Wat  etttremities,  itither  t)f  beat^  or  eold,«  arb,  perkrp$i  in 
a  nlöliil  Yiewy-e^aliy  unfiivo«ribie'4o  tbe  aistlvo^^enlos'of 
mankind,  and  by  ^resenti&g  4tik«'^4näupik*aUeBidiffieolticrto 
be  oTeroome,  >  or^sOrong^itfidttcaAittlttf^o  indolence^sd  sMb, 
equalty '  prevent  iha  fii^^iippheMiaKi'rotttitltniuty/   or  lioril 

*  /)  The  Dutch  sailqrs  whp  ^«re^^«^^Qyf^i^,^e  sie^  of 
Mftlafo,  tore  or  bumt  the  saiJL-cioth/whfch  was  giventheni 
to  inake  tenU,  that  they  W^t'^'ot  have  the^rföuWe  of  uia- 
JdftgMorpitchingthem.  '  >^iyfWi»ÄWrf«i/.'    -'    "*  '  "        " 
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iii-''4li#  dttMIdoitt  m  kmt^  ettit«*tlie  i^iiii;  ^d,  'wHh  the  hopes 
^*  Buc^kit^4imi»m^'kst  «IforU.  '„  it  ii  in  the  teut  I^toot-  ' 
^iiMeikit^Üont^y^^  Hjt  B^.  •  üooMMia , '  ;,tfaat  tlie  arts  have 
,;lk>iiHsb«d^^b«  ttiCftf«  t  cdidd  «lw>irlli«m  Sn  tigyt^t,  as  tbey 
,^9^d- iHtb  tba  0vei«owki^  df  tlie  Nil«^>  ttid  fn  Attica  äs 
^ffaey  iiiottite4  tip-  to  ^«'  dovdi^  ft^m  a  'rod^y  söil  and  A^om 
^*<aiifau'  Mftds  i  >wifil«iofi  ^i'imjLUe  hkvk$  of  t6e  Eorotas  they  ' 
„  wert  not  ablc  to  lasten  tbeir  roof«,«*  -'^'^     ^" 

^     V^l»^  EÜpftlt^fid  fr^  the  ^tt  SinbiiM  iby  töil»  tod  in  the 
niiäjt^bC  diAl»irihi««>'the  delecta  of  thdr Idtüfttion  ate  ^iipj(^lr«d 
hf  ^äoAtifk  i^M  Whfltf  dry,    temptittg^^'llid  heaftltfuMänd» 
aA«  l^ft  lA^MfitüdE^^,  -^«  peHÜifnt'  4«Hfa  i^  di>aJned;wUh 
^v«lt  lOiGilMy  -  dhd  tiMl'aea  ih  fenced'-off  ^Hdi  mi^hty  bafrHIftrSy 
the  materiab'tftd  nht>ootU  bf'Vhidk/' lb«  soil  to'be"^ned 
cati  acatpoely'  «fibrdp  >ef 'repay.  >  Huffhotir»^  ate  q>ened,    and 
G(owded  witfa  sMippibg;'  irh«re  ve«a«li  of  btthden,    it  th<^y  ai^e 
i$ot'o6ntt»(joted  uritlr^^-viiwr  tcr  thto'sittMrüon,  blrve  nof  %äter 
to^floati    £l%^m  and  ma^ttfficent  ildilk^eil  ai%  T^ed  poPfoun*-  ' 
äAkh»  o§^$^Mt{^  dnd  -au  tHe  conveniendet  ef  l^iman  lüfle  are' 
iMde  to  iftbund,'  "where  öftture  di>te«  not  ^eem^  to  have  pre- 
p4Hid^a  reeeptjon^^or  taxn.    It  is  in  nin  to  ex^ct/  tKat  the 
rcüdence  ofnuts'aAd  commerce  fhoald^be  dieterndin'ed  by  'ifh'e' 
pMsesiiott'ibf  natural  aäfaütagea.   'M#A  do  moire  when  tbey- 
h^f^e  e^rtaii^  difficiMei  to  satmooe^'  fhan  when  they  bave 
stif^pÖMd  bÜMnib^to  «i^y:^  an^  Ifae  ^VA^  ot4ht  bärren  oalc 
a«Ä  tbe  fltii^'^t  iaiftn'  fatottrib!^  €o  ffc^  |enim^  of  mattUnd/ 
tliaii  tbtft  ofHtfalr  p«li!i  or  the  taMkfind. 
f   <iMoii^^^e'  adr^U^ei  Srfatch  enable  natioids  fo  ran  tiie 
aat^  of  p«lf<^)  M  well  ai  of  arts,  itmay  be  ekpected,  fröii^ 
ihe  öb#Brvatlb»is '<aYfeadf  mttde»  that^Wliferoiild  redioü  eVerJr 
cftrcnmftKlice  "^kh  «eniMet^them  to  *dfVld^'  and  to  malntaiti 
tbemselyei'itti^^btlQCt ''and  in^peildeilt  <^  The 

aödety'ilnd  iMtotirie  of  other  i&eA;  aire  not  more  necest^ry 
to  form  the  individoal,  than  the  rivalihlp  Md  coinpetiäbn  of 
oationa  arv  tl^nlb^rtt«  the  priifdfdei  «^f  polifical  life  ii|  a 
•täte.  Their  wmpi^  niUl  tfaeir  tr^ties,  iheir  mutftal  {ealonsie^/' 
9^  Ihe  estaUMMudlt^Vhich  the^ifoTiieii^th  a'view  fo  each 
oflier,^  conttünte  «mim  ^Van  >half  die  ««cuj^Mionaf  oi  manfcmd^- 
ak#^iiiniiiii''ijrtaterii(lf 'ior  their  g««ateiirf'aftd'mo%t  impfe vin^^* 

'         ■  -      '      *"^    '         ^' : rA     :■ L-J» '       /^      't 

ff    ^'CofU^ftte  At'IttWio  offtlimgttry  with  that "of HoHand. 


S2V  FB&GVSON« 

e$9Üam$.  Vor  lUfr  ffwioo»  dostM  of  Idtiidir  « 
dif  idcd  hy  auny  natw»!  Wnitn»  «rttk  rire^i»  TMicfiitof  moittF* 
tains,  4o4  «raM  of  tke  iUt»  «re  Wtt  fitle4  lor  bccoamg  tte 
iMirtmy  of  iodepoideDt.  wmd  rapeatabl«  4Utieiis»  The  4Mt»o- 
tion  of  tUtet  beüig  clearly  auiatomed,  a  prineS|ile  of  polit»- 
ca]  life  ij  cttäblished  in  eveiy  divkifm^  and  tha  capilal  of 
cvery  diilrkt,  like  ih«  licafi  in  an  andnal  Ikm^,  oommunioa- 
tca  with  aale  Uie  vital  Uood  and  tbe  JMlionai  apirit  to  ilt 


The  noit  ratpeeti&le  nadona  liaTe  dtraya.been  foimd 
where  at^  leaal,  cMie  pari  of  .thf  ^rontier  haa  Jken.  waslied  hy 
tbe  aea.  This  banriA*,.  perfaapa  theairon|K;«t  o{  all  In  the  tiraea 
of  i^oraaoi^  doea  noI  hoveter,  eren  Iben  aqperaade  tbe  carea 
of  a  ^tioaal  delmcai  and«  in  Iba  adirancad  State  oi  arta» 
^vei  the  grea^sst  acjH^.aad  factlity  to  cottmeroe. 

Thff^ing  and  indepandflni  nationa  ^er^  aeoordinfly  ^acat- 
tered  pn  ihe.^hore  of  the  l>acific  and  ihe  Atlantic     They 
avrronnded  the  Red  Sea,   the  Medilcrraneanv   and  Che  Baltic^ 
..while,  a  few  trihet  eaotptcd,  who  retire  iwnong  Ibeipomitama. 
borderiag  on  India  and  Benia,  or  .ixho.have  fonnd^aiNne  rode: 
eitahluhment  among  |he  cftelta  and  the  fhorea  of  the  CaipuHi 
/  apd  the  Enzlne,    there  i»  «oavteely  a  people  in  the  vatt  contfr- 
nent  of  Asi«^  who  desenrea  jibe  name  of  a  naüon«    Tbe  nn- 
bonnded  piain  u  traTeraed  «t  lar^  by  borde«,  ^  who  are  in 
perpettial'  motion,    or   who  are   displaced  iH^d  haraiaed  fiy 
their   noloal  boatilitiea.     Althongb  they  a^e  4ie«e«  peihap» 
aetually  hlendfd  together  In -the  cenrse  of  hunttnf^  or  in  tbe 
aearch  of  pastore,    they  cinnot  hcnr  one  ^ea^idtttinction  of 
nationa»    which   i%  l4|ken,frem  the  terffitory,^Jlnd  whtch  k 
'  ^  deeply  impreaed  hy  .an  affection'  to  the  naliv^  :aeat.  »  Tb^ 
move  in  troopi,    witbonti  the  aiTaofe«Miit>op<tha^coneert  of 
national    they  becoi^  eaty  «ccessi<Aa  to  evca^  new  cnpän^ 
amon^  tbemielye«,  or  to.Ihe  Chinese  and  theMwKovitey*  with 
whdm  they  hold  a.  traffic  Cor  the  means  oC  anMitei^ce,  and 
the  materials  of  pleasnre. 

Where  a  bappy  system  of  nationa  k  forvnd^  they  do  not 
rely  for  tbe  continnanceof /their  sepai«litnf4hfs»  and  lorlhat 
of  their  political  independence,  on  the  lMiitfi«fe»  ^recied  by 
natore.  Matual  jealousi^s^  iead  to  tbe  OMMMtenancc  o£  a  ba- 
l§nce,of  pow^^  and  tbisprincipii»,  mdre^tban  tbelJRJilne  and 
the  Oc(ßan,  than^the  ^ps^and  the  Pyreneea  in  madern  En^ 
rgpfj    morl^.tl^.|ha..^taai^oif  Thenno^^       th^^fnonntaini 
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ofc^^Thiyiv  or  ilM^^fy«  of  *S|Jainfar  «nd  Cmpiotk  in  andem 
Gi^ö^^  tepded  l<?t  piCf^ong.  Ihe  ieparalion,  .to  ..wbich  the  inba* 
UitaifiU  of  theie  liappy  cb'autet  haye  owed  thetr  felicity  as  n«- 
Up«^,  flie  lufttre  of  tfaeir  fAiiie^.afid  jljieir  civil  accompyshoi^U.., 
.  ..  If  we  meao  tp  pursoe  tÜe  htst9iy  of  civil  ^ociety,  our 
Mtenttiui  joast  be  chiefly.directed.lQ  such  examplei,  and  we 
Baust  liere  bid  farewell  to  ifaose  re^'oo«  of  tbe.earlby*  oq  which 
our  apecie's,  by  tbe  effecls  of  sitoation  or  dimate,  appear^to 
be  realrained  io.tbeir  jiaMonal  porauiUy  or  inferior  in  tbepo- 
w^s  o£  ibe  mind« 
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y>  .  i£L  iamPitt,  Sohn  des  berühmten  Grafen  "pon  Chd- 
tham^  poH  welchem  oben  S,  io^ff-  <^V  Rede geipeeen ist,  wurde 
dm  ßi^n  Mai  1 769  geboren,  .  Um  unsern  Lesern  zugleich  eine 
Probe  aus  den  in  6  Bänden  von  1798  bis  i8o4  zu  London 
erschienenen  Public  Characters,  einer  Reihe  gröfstentheils  sehr 
anziehender  biographischer  Vmrisse  pon  berühmten  Staatsmann . 
nerTif  Gel^hrten^  Künstlern  u,  s,  w,  der  jüngsten  Zeit  zu  gebSn^ 
lassen  wir  hier  das  im  letzten  Bande  ides  angejahrten  fTerks 
enthaltenen  Leben  dieses  Staatsmannes  mit  den  fforte^  des  sich 
J^W**^ unterzeichnenden  Vsr fassers  folgen  ; 

William  Pitt^  thuillustriousBarlofChathajn^  hadthree 
sonSf  of  whom  the  present  minister  is  the^oungest.  He  was 
hprn  May  8. 1759,  ai  o  time  when  hiffather*s  glory  was  at  its 
zgnithi  and  when^  in  consequence^  of  ths  wisdom  of  his  coun^ 
eilSf  and  the  pigour  and  promptitude  of  his  decisions^  British 
p^la^  reigned  triumpha^t  in  eperyjtart,  qf  the  globe. 

On  the  acces'sion  of  his  present  mfljesty^  that  great  states-^ 
man^  in  vonsequence  of  neip  arrangements^  chiefly  occasioned 
lyr.the  rising  infiuehce  of  the  Earl  of  Bufßf  retired  fiom  the 
Station  which  he^had  so  honou^rabfy  fillsd.i  and  consigning  his 
QthsT  sons  to  the  care  cf  others^  Jks  deuoted  hiä^  own  time  to  th^ 
edueation  of  William,  on  ä  strong  u/^dipeU-foundedpersuasion 
(a$  he  wfis  iif  the  habit 4}f  saying)  that  „he  would  one  day  en^ 
orsflsjsthfi  glory  of  the  »ßmsofPii^'' 
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^'  Hu  ehmateäi  i^o^ieiige  Mr.  Püt  nequirii  unäet  #^  ea99 
ofä  prip<äe  tutor  ai  StirtOH-'PxnMent,  the  seai  ofkufafhert 
and  th€  JBarl « töok  gfeiit  pUatuire  m  ieacking  Ainty  ufhile  sHU 
a  yauihj  'io  m^gue  ^Üh  hgicai  preciüanf  and  io  speah  wüh 
elegante  and  force.  He  fudiciousfy  accuefomed  him  to  theprae* 
tice  oftnahing  accurate  enquiries  rfispecting  every  eub/ect  thai 
caught  hie  attention^  and  taught  him  not  to  remain  'iatisfi^ 
wUh  a  superficial  oBserpation  of  «tppearancee, 

These  leetone  brought  him  into  an  early  practiee  o/coqI 
and  jHttient  inpeetigatiimf  rarefyj  if  eper^  acquired  by  tboee 
who  prefer  the  trappinge  of  eloqmence^  iftßd  the  ehouyr  orna» 
jnents  of  language^  tg  piain  epber  diqtion^  andpertinent  matter 
offact. 

linder  euch  an  ahle  pqtemal  guide^  an  acute  mind  could 
noi  faii  to  imbi^e  a  etore  of  tound  praetical  hkomledge*  Tho 
earlf  with  hie  ueual  perepicacity^  fancied  he  eaw  in  hie  son  a 
future  statesman^  änd^  in  all  probabUity^  a  fiaure  inimeter  of 
hie  co^untry  also.  Itwaealaudabletimbitioninafather^  and 
to  ^ratify  it  he  spared  nö  exertionsi  ifirecting  hie  whole  atfen- 
Hon  to  ihß  great  oBject  of  rendering  his  eor^  accomptished  in 
all  ihings  requisite  toforrh  a  public  ckatacter,  and  to  pre^er^c 
tke  htsfre  already  attaehed  to  th^  Harne  df  IFtlliam  PUt^ 

Hey  himselft  frequently  efitered  into  disputatiqns  unth 
him^  and  encouraged  him  to  converse  with  othere^  upon  sub^ 
jkcts  far  above  what  could  be  expectedfrom  his  yeare.  In  the 
managemeht  of  thcee  ßrgumentsi  his  father  would  neuer  cease 
to  press  hin^  w^th  difflcultiesf  nor  woüld  he  pemUt  him  to  stop 
tili  thf  Subjekt  of  äontention  ume  completely  exhausfed.  By 
heifig  inur^d  io  this  niethod,  the  son  acquired  thai  quality 
which  IS  of  the  first,  conseqüence  in  public^  lifo  '-^  a  sußcient 
äegree  of  ßrmnesSj  and  ptesence  of  mind^  as  Ufell  as  a  reddy 
d^livery^  in  wbich  he  ^as  wonderfMy  iaided  both  by  nafure  aitä 
education^  ,         '        '        -    ' 

That  ie  might  enjoy  c^lthe  benmfiti  of  instruction  which 
t^is  countty  could  give  Hir^'y  'ätidf  atthe  ian^e  time^ '  by  a  rapid 
progress  in  the  prelimitiüry  studieSf  ^)juälify.  Himself  earlyfor 
the  senßtct  he  iPäs  t^ien^'  at  between  föurteen  äni  fifteea yearm 
of  age,  from  hisfäth^i  rodf  UHd  thä  dare  ofa  very  enligkten- 
edßnd  wörtHv  cUrgymän^  TUr,  fnow  JDr,)  Wilson,  artd  sent  to 
I'^eTHB'roke  -^  CpltegeyÜämbridgey  hhere  he  wcls  admitted  under 
tfie  tüition  of  Messrs.'  Turner  änd  Prettyman,  both  very  able 
hien,    and  willing  to  secor^y  to'the  ut/Mst  ofthnr  p^wer^'tkif 
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itti^nHcfM^  of  hu  faiJ^.  ^fr,  Prßifyman  «w  i^2$o  his  pripote 
MMBiriietor^  and  a  bßtter  phoice  coui4  not  hatte  been  madef.a» 
ßar  OS,  ekusical  and  meßhematicalJknoHfleägtim^vM  concerne^. 
For  eloquence,  h»,  couldnot  h^k  upla  ^her  ofhis  inttruetors^ 
bat  his  father's  example  ofnd  precepiß  rgquir^d  nofarthfK  a4r- 
sistance on that head,  v.  ,..    ' 

In  Cambridge  he  beeame  a  modßl  to  iheyoung  nobility  and 
felloW'-ccmmonersi  and  if  wae  not  domhtedthqt^  if  th^  privile- 
ßem  ofhie  rank  had  noi  e^emptedhimfromlhe  uMual.exerpisßS 
f^r  Ihe  bacheWe  degree,  hfiipouldhave  bßenfound  tpnongthe 
firwi  eompetitors  for  [acadtmical  konowK*  '  On  his  admisjäoUf 
.  aeccrding  to  custom^  to  hie  maeter'e  degree,  the  public  jarator 
found  it  neeäleee  to  eearch  into  hie  geneahgy^  or  epen  to  df*^^! 
mach  upo9  the  pirtuee  of  hiefather,  for  the  eyee  oft  he  uTUper" 
siiy  were  fixed  on  theyouth^  the  enrqptu^ed  audience  assented 
to  ^P^ry  encofnium^  and  each  br^aet  wae  filled  with  the  lipelieei 
preeagetf  offature  greatneee*  To  the  hpnour  ofMr,  Pitt  it  muei, 
ie  epoken$  that  he  haw  been  duiy  eeneibie  of  the  caretalenvf 
hi»  risingyeare.  ffiß  tutore  *J  ^ape  receiped  repeatfd  marks  ef 
hiä ' acknowUdgmeta»  Dr*  ff^ilson^  hie  fint  inetructor^  ie  notp 
canon  ef  Windeor;  and  one  of  hj»  scne  hae  a  lucra^pe  eine» 
eure  **J  in  Jamaica.  The  worthy  Dr.  Turner  ie  pean  of  Nor- 
wichi  Dr.  JPrettyman  hae  receiped  the  Bi$hopric  of,  Lincoln 
and  the  Deanery  of  St*  Faul%  and  mll^  doMleee^  not,  b.e 
orerlookid  in  future  promotionef 

Mr,  Pitt  was  afterwarde  erttered  a  etudent  of  Lincoln* e 
Xnh  ***), '  and  made  eo  rapid  a  progreee  in  his  legal  etudiee, 
OM  to  be  ioon  called  to  ihe  bar^  utith  epefy  proepect  of 
succese* 


*J  Privallehrer  in  den  Collegiis  der  Englischen  Vnivertifutetf. 
**)  Sine-cure  Stellen,  d,  h,  Stellen  sine  cura«  wohei.wenig  oder 
nichte  zu  ihun  ist.  •*•)  Inns  of  Chancery,.  Inns  of  Court,  sind 
CoUtgien  in  London,  in  welchen  junge  Leute  in  der  Re^Ktsgelehr- 
eamkeit  unterwiesen  werden,  ,Die  vornehm^en  sind.-  Lincoln's 
Iiin,  Gray 'sinn,  der  Temple  ('s,  ohcn  S.  172.J  u  a.  m  Man  er- 
fheih  auf  denselben  Würden  in  dem  gemeinen  Rechte,  wie  auf  Um- 
ißer Sit  Uten  im  bürgerlichen  und  cananischen  Recht  f,  als  die  eines 
Barrister's  (vernväge  welcher  der,  so  dieselbe  erhalten,  an  der  Bar 
oder  an  dem  für  die  RicJiter  und  Advokaten  iin  Gerichtshöfe  abgeson- 
derten Orte,  reden  und  Streitsachen  verhandeln  darf)  ,  die  eines 
.Sergeant  at  Law,  welches  so  viel  ist,  als  Doktor  der  Reclttsgelehr- 
samkeit,  s.  Wendeborn'e  Zustand  etc.  in  Grofsbritan- 
nien,  Theil  4,  S,  81.  .  *  '/ 
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Wi  care  liiformed^  that  he  pnci  or  i^tB  weni  npon  the 
fresterh  circuit  V>  ^'^^  appeared  'as  Junior  nounsel  in  sepetal 
eauses.  Hg  was^  hoiaeper,  dhsÜhed  io  flu  ä  more  importani 
Station  in  the  gopernment  of  his  coüntry\  ihah  inuualljt  cb- 
iainled  through  the  Channel  of  the  law: 
,  jit  the  general  election,  i  ySo*  we  find  htm  nöminated  hy 
eome  of  the  most  respeetqhle  persons  in, Cambridge  a#  a  eart" 
didate  to  represent  thdt  unipertity;  but  mjiipithstanding  ihe 
high  character  he  had  obtained  tfierey  h'efounä  very  fev»  to  *e- 
'  cond  hie  prefensioHS,  In  the  folloiping year,  hotpeuer^  he  was 
returned  for  the  borough  of  ^ppUhy,  by  the  intereat  of  Sir 
^Jamee  Lowther,  Ön  tahing  his  seat  in  the  ffouse  of  Commomt^ 
he  enlistedy  himtelf  on  the'  eide  of  the  parly  whdeh  had  eon- 
etantly  'opposed  the  niinister^  '  Lord^orth]  and  the  American 
i»ary  and  which  regarded  him  with  a  degree  of  veneration;  re* 
cognising  in  his  person  the  genius  ofhis  iUusttious  father  r«- 
ifiped  änd  aetingl  at  it  »ercy  in  htm.  Bis  first  Speech  was  in 
fapöur  of  Mr*  ßurie's  hilti  and  one  ofthe  first  ^ets^  in  whieh 
he  took  the  lead  in  that  HousCy  was  extremely  weit  calcmlated 
io  inerease  his  popularityj  this  was  his  moH<m  for  a  commiftee, 
to  consult  upon  the  niost  ejfeetuat  means  to  accomplish  a  more 
eqüal  representatiofi  of  the  people  in  parliament.  Bis  propO' 
sitions  wercy  'indeed^  refeeted}  but  he  continued  to  repeat  and 
teAew  themfiomtime  tö  time;  and  thus  h/pt  up  the  pubiic  <rf- 
ieniion  to  this  great  objecto  which  was,  consequently,  more  ge- 
nerally  canpassed  than  it  epet  had  beert  before»  ^ 

Onthe  death  ofthe  Marquis  of  ^ockingham,  fhe  oldWhig 
party  feil  into  a  statt  ofdisanion,  nearly  bordering  upon  dis- 
Solution,  ji  new  arrängement  took  place  soon  afier,  and  Lord 
Shelburne  **}  became  the  flrst  Lord  cf  the  T^sasnry^  assisied 
by  Mr,^  Pitt,  wha  Astoüish^d  ifie  cotmtryy  and,  indeed^  all  Bu-^ 
rope,  by»  fhe  pkencmerton  ofa  ChanCellcr  ofthe  JBxchequei  at 
the  age  of  twenty-three! 

His  poputarily  at  this  petioä  effectually  screened  himfrom 
epery  charge  which  his  youth  and  inexperience  rnighi  justly 
hape  warrantedy  and  which  were  strongly  urged  againsi  iäm 
by  the  aduerse  factiqn,  The  Situation  of  fhe  countrf  n^as  ex- 
tremely  critical,       'The  j^merican  war  had  become  generalfy 

♦)  The  Western  circuit'  Ac^fstdie.  S,  170  crwühnu  Bereisung 
«fcr  foestlichen  (rrafschßfien  durc^  die  Oler^  Richter  xum  Brknf 
der  Gerichtstage  (Assizes).  ^**)  Lord  Ishelburne  war  ÜTst  Lord 
ofthe  Treasury  von  July  ij^i^-  1783. 


^m^  d^m^ahh  ob/Hü  woM^  thertfwe^  the  fir$i  e&itsid^raiion 

Thn  tamhintd  p^ipgrs  had  titd^raly  eäcperieneed  great  ^u^ 
nuUaiiaru^  and  vanttquenffy  thi  t>ppottmmiy  ^as  not  H  he  Ibkt. 
j§  gtneral^peAk0f'^O€^ötrdingfy  took  place i  bat  the  Urhu  ofit 
imer^  p^rohaMdhy  d  denäkUrahU  part  ofthe  nathn,  Ürt  Ms 
occa^üm^  X/*  Päi  delii^ered  a  moit  moMterty  defehfeefhinuelf 
mnd  his  co//MgAtfft  it^ich  prcidtt^d  «  horre$ponding^  ihough 
noe  suc^Mifiilf  effect.  The  aäminutraiiem^  of  whiehhe  wä» 
cne  of  the  moei  dUHnguiehed  n^h^/ere^  was^  therefor^;  ehoH'* 
Uf^ed  *),  On  k§  dtuoluHön^  ihä  ysung  stäfesman  wUhdrem 
into  weürem^i  and  afle^matde^iMU^foad/ffr  eame  tme^ 
e^mitingJ^dijf^'andtevenUefthe.GeniuM'cottrtt.  ' 

On  the  vöalition>-.ministry  *^J  ^or^äng  into ptaee^  Mr.Mane^ 
fiMte  leeatjor  the  univereity  became  i^aettntf  by  akmepting  the' 
€§ffice  af  ediditor^generai  ^*V»  ^^  -V^*  P**^  determined  to  ofh- 
poee  htm :  mth  thie  ^iew  he  wenl  dofn  to  Cambridge  $  but  wak 
ff  Itated  mtW  contempt^  by  the  heade  andeemor  megtbers,  One  , 
aimvMt  threw  the  door  in  Ai«  faee,  andurondered  at  the  impu^- 
d^ncm^fthe  young  man,  thue  ta  ceme  down  and  dieturb  the 
paaee  ofjhe  unipereity/  Promiueh  a  eeene  he  retireddn  a  few 
daye^  in  diigustf  though  the-aeeuranee»  ofeupportfrmnieperfii^ 
independeni  masters  ofartSf  kept  alipe  the  ecanty  hopes  offik" 
turä  euceeee.  ^fewinönthef  heHHi^er^  thanged  the  ecene ;  the 
eoaUtion^minittry  wae  thrown  oui^  he  repairedin'triumphto 
the  univereity^  wae  teeeiPed  wkh  0pen  amü^  earried  hie  ehö-^ 
Hon  by  meane  of  a  eoneiderable  majority^  andwae  iMbh^  aleo^ 
hy  hie  infinenee^  to-make  Lord  Btutoii  hie  coUeague.  For  a 
jiime^  the  tergipereaiion  ofthe  eenate  wae  a  theme  ofeonvette^ 
tüm^  the  moet  notorioue  of  the  go»n  nfho  had  ehangedeidee 
were  marked-  by  the  contempt  of  the  uneucceeefal,  but  they 
laughed  at  their  o0n  diegrace^  heing  gratißed  by  the  r&warde 
of  the  succeeeful  eqndidatee;  mitree^  and  stalle^  yßnd  Hinnge; 
became  the  portion  of  the  Cambridge  men.  Batfew  ofthe  in- 
depemdent  maetere^  leho  n^uld  hape  eupported  .him- when  out  of 
power,  and  did  so  on  hie  acceesion  to  the  ndnistry,  "were  to  be 

*)  Sie  dauerte  nur  vom  Julius  1782  61*  zwnNärz  1783.  **)  Die 
Coalition  Administration  dauerte  vom  März  bis  Dezember  1^3. 
^*J  So  hei/st  der  XrehÜlfe  des  Attomey  General,  oder  Generei- 
Fiskals.  Beide  sind  naiurliehe  Jidihkaten  der  Kroni,  und  wenig 
t  OR  eimmder  verschieden. 
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bim  41$  Ju^mng  reo4de4  fron^  /Aofft  principUs  -^if  U^mrty^  oa 
which  he  had  firtt  actedf  for  he  had  tkom  h§fiQmßceöl  m  Ms 
B0al  für  thmi  r^orrfi  of  f^U^i^m,  w^kk  had^>m  eonjunction 
.  ^üh  his  §9^^^  talents^ßrst  entitledfiimtojheirno^i^.    , 

^H  .9cca9ion^  ae  we  have^fußt  rem^rk^^  ^^udd^fy  offered, 
in  i784|  for  bringing  Mr*  piftforward  <mc€  ^nors  on-  th€  great 
'  theaire  4ff  politicSf  4^s  a  c^ndidaiejar  faptfi  jofidpow^r,  The 
JSrituh  dominionM  in  India  Aad^longhe^,  ij^junjßhg^fimng  Mitwt' 
tion^  ^^nd  it  mae  g4m€r0lfy  iodmitted  thatan  in^n^^^^e  rvttfi^ 
^as  ijf^ditipMmßhlx  h^ifU^j;ß(,  to,  pj^eee9iif$  ihenu  .  fFUh  tJkis 
vieu^  M^  Fof^  thm  .^cf^ary  of  8lat*^  formed^  dig^sied^ 
and  hr0ught  for  ward  .Am  foptfiVM^  India  Bill^  i^McA  he  .cor- 
ried  through  iH  »e^ßr^  *tßgß9.  with  q  high  hand  *), 

Thß  cßalitipn^ministyff  compfißed  of  sueh  an  h$tßroge- 
neou9  mixture^  notufithstanding  their  majority  \n  th^  Mou»e 
of  Commone^.  ipere.  generaify  ohnoitiiouM,/o  the  natioOf  and 
this  ^meaeure  'was « .particularfy  offensiif&  to  the,  greoit  hody 
ofhom  ii  ^nmediaiely  affected^  Lord  North  and  hiß  new 
aUies  wftrfi  accordiagly  .dßsmiseedj  and  that  toQ  in  a  vtry 
Mconitituiionql  mannßrr<^d  Mr,  Pitif  the  nem  J^remer^ 
ufaa^  aßsieted  hy  the^  adtdc^  of^Lwd  Tfiurlom  **Jp  as  k^eper 
of  the  great  seal  — ^  arrangemenU  nfhiqhf  af  thai  iime,  «m/«, 
houfever -ottly  considered  ofiJempifräry^    .  / 

.  ^  [^He  now.  astonUhed  the  qomfn^cial sa»d.  political  worlA^ 
hy  his.  owu  India  bill  ♦♦*J/  He  hodj  hQweiter^  the  mortifuity- 
.  tion  to  find,  the  majority  a^f  the  Soue^  of  Commons  against 
htm,  and  he  was  placed  in  theparticular  Situation  of  a  nu- 
nister  acting  with  a  minority^  and  thßt  too  in  oppoiition  to 
tke  .  strengest  eonflux ,  of  ialents  eifer  combined  against  any 
administration^  He^  ^^howeper^f  remained  firm  in  his  seat 
^  arhidst  a  general  confuswnj  and  though  the  Hause  had  pe^. 
titionsd'his  Majesiyf  tpdismiss  hinf.  and  his  coadjutors^  oär 
yi^ung  Premier  v^mugeß  io\  infprm  the  r^r^e^entatipes  of  the 
nation  thai  their  petition  coidd  not  he  compliedwithl 

This  striegle  betweenJhe.  Commons  and  th,e  Örown  was 
\  of  the  greatest  importanse-f  bat  the  people^  at  large^  were  of 

*J  S.  weiter  unten  den  jirUhd  Fox.  .**)  Ijord  T  hur  low 
war  mit  einer  kurzen  Ünterhrechung  Liord  Chancellor  v(m  1778 
his  1792.  ***J  Maji  findet ^  den  Inhalt  derselhtn  ausführlich  in  den 
^eifr  ägen  zur  Kennini/s  des  Innernjvon  En^land^  ete. 
4tis  Stückes.  112, 


cprimionp  Mof  the  ßeirtn^t  €neroach§d  uppn  th^.r^güt  pr$roga^ 
timesi  and  ort  tbe  question  heingt  in  a  rtUmur,  thromn  into 
iheir  hands  fy  a  dhsolution  eß  P<ulianunt^ .  a  imw  one  wa^ 
reium9d^  which  changed  the  majpriiy^  and  pir§str*^d  ihe 
JPrmmigr  in  a  post  nßhich  .h&  hüs  tturdiiy  mainimn^d  9V9r . 
Mtnce  /  *J.     -       ^ 

Variou9  public  measures  hmpe,  of  cot^s€t  during  a  period 
of  foiUteen  ^ears^  been  brought  Jprward  hy  fkis  acfiif^  mi^ 
nimt^ri  to-  neiiee  which^  MHmld.  für  excted  the  houtidM  öf  a 
memioir^  «o  liniittd  in  iis  obßedf  äs  the  preisnt^  They  are 
incorporated  in  the  history  of  hie  country^ .  and  ai  preeeni 
fanUUarly  recollected  hy  hie-€ontemporarie9,\ .    ' 

TAe  commercial  treaty  with  Franee  numa.iM'eehime. 
and  etrinced  deep  polUieal  and  merkantile  knowledge,  Biä 
the  moet  critical  circumstonce  in  the  annaU  of  Mr,  Pitt'e 
€idminietration  y  and  that  on  .u^hich  hie^^jkiogrqph^r  shotM 
,dm0ll  the  moet,  **  t^  period  when  the  -Mgf^l  powere  n^ere^ 
in  a  manner,  unhappily  euspended,  and  all  the  ^wiedom  ofihe 
legfsiature  i»ae  required  t9  f^nf  a  regent^y,  It  wae  a  erisis 
noi  önfy  nouely  bat  of  extremp  magnitudef,  as  tikely  to  he* 
cama  thä  pre^edent  faf  fatur^  tinte»  j  no  euch  incideikt  having, 
tili  then,  occurred  in  the  annale»  of  our  hietory  ^*), 

Some  etateemeh  umuld  ha^e  worehipped  the  rieing  eüw$ 
iäTj,  Vitty  and  hie  coUeaguea,  howei^er,  pureu^d  a  different 
course^  and  thereby  added  greatly  to  their  popularity^ .  and 
effigctually  eecured  themeehee  in  power* 

JBut  ift  ön  4ome  ,6ccasian$i  he  has  cowted  the  favottr  of 
the  people,  he  certainfy  hae  not  alwaye  sacrifieed  at  their 
"shrineS  ffc  ifippeare^  ind^ed^^  'a  häp^  a  pnöper  conception  qf 
'the  palue  in  which  populär  esteem  ie  to  be  held,  but  1o^  be 
senedbUf  at  the  same  time,  that^t  ought  not  to  influenae  the 
conäuti  of  a  legis lator^  if  epid^ntly  repugnänt  to^the  true 
intereete  of  the  countryi    ^  ^     , 

JVhen  tlu  reuolution  tooh  place  in  France^  the  eituation 
of  the  prime  minister  of  thif  kingdom  became  once  more  ex« 
tremely  crilical.  . 

*J  Der  Licser  erinnere  sich  tei  dieser  und  einigen  andern  Stein 
Jen,  da/s  öliger  j/ufsalx  itn  Tahf-e  1799  g^eschViehen  wurde.  **^Ue^ 
her  Pilt^s  BeneJvmcK 'ktführelf^  <Ur  Ktanhheii'dH'Kdhfgä'ßndet ni^ik 
auefahrliehe^^üohpithteii^im  A^Hm  S4üch'4er'meikmnls  9n(^äkrieH' 
Beiträgt  eie.  S,^,  u.  ff, 
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Tht  afpitt  af  Bn^pe  hoM  aääwH^d  a  n^  /^'}  sinee  iie 
monarcky^  of  PiKNit&  ufdf  ghaken  from  iu  anei&nt  hiuis,  A 
wmr  ka9  »nsued  t^Mty  difftrtni  ftom  allformer  wart,  Injudg- 
irtgf  fhBrtfbtel  ^f  ihe  fietitt  öf  fho$€  who  ar^  coneemed  in  ma- 
n^ging  tk9^  mffair^  of  tke^  natiom^  ii  is  imposgibU  io  hai^  r#- 
eourse  either  to  prscedeni*^  or  io  old  political  principl^,  A 
ntm  mod9  of  aetiö%  a  new  #«l«m^  öfp^Uticäy  wastobedtpüed 
un^ndapiddih  tht  exiMfing  JöitejumatanetB* 

If  any  Pterit  he  due  tb  böldnest  öf  inpeniion^  to  itigour  of 
osoeatiorty  to'  wido  extonsioh  ofplant^  and  to  firmnok*  and  per- 
4oPeräneo  ofoonduct,  certainlythe  present  adnänistrdtion  hat 
an  undoubted  viaim  to  pMve  gratkuide;  it  mutt^  homeper^  he 
oHomodf^  thai  ff^y  aro  accuted  of  ha^ingtrenchod  moro  than 
onee  on  the  liherti4$  of  the  people^ 

jin  attention  to. commerce  hat  greatfy  dietinguUhed  Mr. 
Pitt^t  adnäniftroHon^' particmlarly  during  the  pretent  eontett,\ 
Perkap9  tkerei^ilb  man  in  the  kingdnm  hetter  acquairaed  mth\ 
the  principiet  of  trade  than  he  it.  Thi  oldeety  and  nütst  expe*\ 
rienced  m^ch^nte  hai^e  heer^  attöjtiihed  at  hit  reädineoo  in  con-^'l 
ifOrting  with  them  upon  eubjecft  ofwhich  they  ihoughi  thennel' 
ifet  emclatipely  magere,  M'dny  Whö  haife  waited  upon  him  in 
füll  confidence  that  they  thoutd  communicäte^ome  nem  and  im- 
portant  Information^  -hauet  to  their  great  ourprite^  found  htm 
minuteiy  and  intimatefy  acquainted  with  all  thote  pointt  to 
which  they  coneeiped  he  wat  a  stranger.  By  the  dote  attention 
which  he  hat  uniformfy  paid  to  the  merecuttile  interett^y  he  hat 
also  tecured^to  himeelfan  exclmsipe  hotit-^f  eupport^  imhiehhat 
enabled  him  not  onfy  to  resitt  a  mott  pigorötts  oppotition^  'hut\ 
to  carry  into^effect.  ßriancial  meaturot  unHl  hu  time  dee/ited\ 
impractieable. 

Some  men  haue  eharged  him  with  political  tergipefrtation^ 
\>n  the  groimd  of  haping  abandoned,  if  not  oppoted^  the  pro- 
ject  of  q  parliamentäry  reform,  Ifhe  really  contidert  euch  a 
reform  at  no  longer  necettary^  it  tikill  not  he  difficuli  to  ex- 
onerate  him  frem  thit  heapy  aecutation.  Bat  there  eertainly 
it  a  great  difference  betw^en  ahtolute  apottqcy,  and  an  oe- 
cational  cet^ation  from  a  particular  tyttem  of  opiniont  or 
Uno  of  conduct.  fi  doet  not  follow  that  Mr.  Pitt  it  an  ejt#- 
9^  to  ^nficettary  rrfeirmi  hoeaußo  he  -ccmtddert  Üke  exioting  cir- 
etMiMAff^w  ofthe  momttry  ak  f9o  criHetd  to  admü  the  triaiof 
fhe  erpertment. 
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^9  ajfMie.  tpeaki^f  lA«  mifiitter  i»  noi  io  he  characie^ 
fizeti  hy  qper^strained  paralhUf  drawn  from  the,  arators  of 
€f$$iiqm^^  .He  poueeeee  raiker  the  elegance  and  grace  if 
Cicere^  thtai  the  fife  of  Demosthenee,  He  4i*piaye,  kou^eß^fr^ 
Tttare  of  the  acute  logieiarif  than  of  the  pereuafipe  rhetori-- 
0uanji  ffjiif  ^'^  poice^  though  dea^  and  powerful^  pg^sessee  noi^ 
tho4e  modiUatians  that  charm  the  ear^  and  'eteal  upon  the 
hea'ri» .  His  dßßfiiencieSf  yköweper^awe  more  than  counterho' 
t^n^^md  hy  a  qonclußipf  and  forcible  method  ofreaeoning,  ad* 
dxd  Io  a  fQ,ciliiy  of  ftatiß^g  hiß  argumente^  which  makee 
themnoi  onty  ponceipeable  to  t^e  meanest  underetanding,  hui  ' 
giPee  Jhem  frequently  a,  pr^cifion  and  Pigour  ufhich  may  bti 
pronounced  irretistihle, 

The  JPremiep  also  posßesses  an  adt^antage  of  inestimahlß 
palue^  in  a  minist  er,  of  etat  e^^  namely,  a  great  command  ope^ 
hie  fmper^  qdded  to  Tauch  coolness,  during  the  ardot^r  af 
dehnte. 

Thie  enahlee  him,  to  reply  clearly  and  particularly  to 
ihe  Arguments  of  his  Opponent s,,  and  to  defend^his  ceuise^  hy 
oftfm  turning  ikeir  own  iPeapons  upqn  themselpes.  Though 
he  U  CQT^fidentf  and,  frequently^  it  must  he  confessed,  epen 
arrogant^  in  Jiia  speechfSx  which  e^metimee  propokes  the  op^ 
ponti^n  gratore  to  use  harsh  languagej  yet  he  eeldom  loseif 
hi^  dPn  temp^f't  ^T  ^^'^^t*  in  anger* 

Ifie  qction  is  not.  etrwtly  graceful,  iphich'  is,  in  somi 
mem^wie  owing  to  Jhe  disadpantage  of  an  exterior^  .which 
ho^per  dignified, ,  is  yet  not^engagingi  for  he  is  very  tall^ 
and  ieficient  in  embonpoint*  His  countenance  is  also  severe 
9nd  forbidding^  e^jpressiue,  indeed  (in  the  language  of  phy» 
siognomisfs)  of  a  eapacious  mindf  and  infiexible  resolutiqnt 
hui  oho  of  ,a  tpo  Ufty,  and,  perhaps^  unbendipg  spirit, 

Mr^  Pitt  forrns^  in  all  pointe^  a  dirict  contrast  to  hie 
poliiical ,  Opponent:  and  it  is  certainly  a  curious  circum-^  " 
stancef  that  two  euch  extraordinaty  men  should  be  as  oppo" 
Site  -in  iheir  private  characters^  as^  in  their  publie  career^ 
In  debate,  Mr.  Fox  is  pehement,  Mr.  Pitt  cooL  Thi^ne  ie 
frank  ßnd  open^  fhe  oßher  dose  and  reserped.  The  uthanity 
of  the  exminister  gains  him  friends^  omoi^g  alt  partite$  the 
hantenr  and  tang  froid  of  the  Premier^  does  not  cohciliate 
epen  hie  aesociates,  ^  . 

Mr.  Pitt  is  the  same  guarded  and  unbending  poütician 
in  Äff  eodal  fioure,  that  he  is  in^the  House  of  Comm^tu. ,    . 

LIa 
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i^  pripatä  tt^^  hU  tote  ^UoMurm  arm  of  an  efficM  ani 
oonptvial  naturt* 

jimhiiion  is  thä^  ruling  patsion  of  hu  toul^  he/öf^  iMtk 
opery  oiher  sinki  into  insignificancer^  and  at  the  ährine  öfthU 
goddesSy  änd  at  fhai  of  Bacchut^  ha  i$  suppos^d  aione  topay 
hi»  depotions,  That  health  and  talents  niay  not  *uffkf  hy,the 
latter^  and  that  hU  country  may  pto^per  under  the  influence  tff 
the  former  y   ie  the  earneet  i0uh  of  the  writer  ofthie  article, 

Pitt  resigiiirte  im  März  iSoi.     Wiit grofe  dee^n  ungt- 
achtfit  eein  Eihflufe  auf  dat  neue  Mnieterium^    zu  deseen  pot^ 
nehmet en  Mitgliedern  Addington^    St.   Fincent,    JSauh- 
keebury  und  Hobart  gehörten^  und  weichet faet  ganz  nach 
seinen  Grundeätnen  zu  handeln  echien^  gewesen^  ist  bekannt» 
Seine  scheinbare  Entfernung  pon  der  unmittelbaren  Verwaltung 
der  Staatsangelegenheiten  ' dauerte ^    wie  vorauszusehen  war^ 
nicht  lange^    denn  schon  den  ioteri  Mai  i8o4  hatte  er  seinen 
.  Porigen  Posten  eingenommen.     Er  bekleidete  denselben  bis  zs 
seinem   den  :i5sten  Januar  1806  zu  Pultehey  erfolgten  Tode. 
iein  Vaterland  perlor  in  ihm  einen  seiner  hochherzigsten  Pa- 
trioten ^   und  bezeigte  durch  eine  fei^ticht  Seisetzung  sdh«$ 
t^eichnams  in  der  3Vestminstep^Abtei  ieine  Theihuihme  an  dem 
grofsen  Verlust^  den  es  erlitten.     So  sShr  die  MikgHeder  ier 
Opposition  die  Grundsätze  tadelt en,   nach  ipelchen  er  handelte^ 
so  wahr  ist  es  doch  —  und  Pom\    sein  ehemaliger  ^eifrigster 
^  Gegner^  schien  dapon  überzeugt  zu  seyn  —  dafs  ein  Prehtier- 
Minister  Englands  nicht  nach  andern  Grundsätzen  hdndeh 
dürfe.  —     fVas  das  hier  auf  genommene  Bruchstück  seiner  Rede 
betrifft,  so  braucht  zum  Verständnisse  desselben  nur  folgendet 
angeführt  zu  werden :  Dun  das  trug  in  der  ParÜtunentesifzung 
vom  5ten  Febr.  1806  auf  eine  Dank- Adresse  an  den  König  für 
die  Mittheilung  der  Antworten  an^    welche  aitf  dfe  Friedens^ 
Anträge  Frankreichs  eriheilt  worden  wären;  verschiedene  Mit- 
glieder sprachen  dagegen^  insonderheit  Th.   Erskine.    Nun 
erhob  sich  Pitty  und  redete  ausführlich  über  die  Schwietigkei- 
ten,    gegenwärtig  mit  Prankreich  zu  negociiren.     Seine  Rede 
sowohl^  als  auch  Fox*s  Beantwortung  derselben  (wo*pon  in  dem 
nächstfolgenden  Artikel  ein  Fragment  mitgetheilt  werden  soll), 
ßndet  man  inWoodtslVs  )>arliameBtary  Reports  1800.  Vol.  II. 
S,  1  — 91.  polhtändig  abgedruckt.    Eine  umständliche  Ersah- 
'  lung  seines  Lebens  ertthäli  folgendes  Werk:  History  of  Üie  po- 
Bdcal  life  of  the  ri^ht  honoarable   William  Pitt,    indudini^ 
foma  account  of  the  timet  m  wbtch  he  lived,   by  John  Gif- 
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tot^f  B$qfl  lo  #üt  Vdopfi^.LoQdoau  in^  Jährt  i^i  erseiitnen 
9u  Zondon ;,  jVI^moir^  of  J(be  life.  of  ih«  right  hoDouraJltle  VVil- 
lum .  t^t^  by  George  Tomline»  Lord  Bishop  of  Winc^eater, 
$  Yois.  y(7)#r  Verfasser  hatte  die  Ai/^eight  über  Pitt'e  JSr- 
ziehtfng  auf  der  Vmvereität  zu  Cambridge,)  Die  polUtändige 
Sammlung  meiner  Reden  fuhrt  den  Titel;  The  Speeche«  of  tbe 
r%bt  iioponiteUe  WilU^p:!  PiU  in  the  House  of  ^the  CJommpiMy 
the  secolid  «dltioQ,  3  Volf«  8,  tondoQ.i^oS  (mit  dem  dfotto; 
Quanto  magis  admiraremini,  ai  audisaetia  ipaam,  CiceroJ 
In  dih90r  ^aj^mlung  steht  die  hipr  aligedruckte  ^eiie  fih  .3/#9 
Man4c9  ^fi^ft  i35  und  ff.   .       . 

Sp£aCS    IlSZ,ATIT3  ^O    A    NsoOCtATIOM    FOl^    P«Aoa    WtTM   *«« 

|-  .    *  '.r  ............ 

1  Ulli  iRQl.iHRetend  to  inqqirfi  deeply  into  the  natare  and  e^r 
iecta.  of  a  constitttUon .  t) ,  which  can  hardly  be  regarded  bqt 
u  a  £arc^  and  a  mockery«  If»  however,  coidd  he  sapft^äcd 
thät  'its  provIaions  were  to  have  any  effect,  it  aeems' eqaaOy 
adapted  to  two  piwrpose«,  that  of  giving  to  its  fonnder  **}  for.  ' 
a  t£Ske  an  ^splute  and  unfppntrolled  authority,  and  that  Qf 
hymg  the  certain  fonndation  of  fature  disunion  and  discord 
vhkb»  if  they  once  prevail»  must  render  the  exercise  6t  all 
the  anthority  ander  the  oonstHution  impossible,  and  leave  no^  * 
appeal  hnt  to  the  aword.  ^ 

la  ihen  military'despotism  that  rihidk  we  are  accustomed 
to  consider  as  a  stahk  form  'of  ^ovemment?  In  all  afes  of  > 
the  World,  it  has  hieen  attended  with  the  least  stahility  to  the 
persona  who  ezerdsed  it,  and  with  the  most  rapjd  successiun 
of  changes  and  revolutions.  In  the  outset  of  the  French  re^ 
Tohltion  ita  advocates  hoasted  that  it  fiimished  a  secnrity  for 
evcr,  not  to  France  only,  but  tp  all  coontries  in  the  world, 
againat  nulitary  despotismi  that  tha  force  öf  standing  armies 
waa  Tain  and  delusive^  that  no  artißdal  power  could  resist 
poUic  opinion;  and  that  it  was  npon  the  foundation  of  public 
opinion  atone  that  ai^y  govenunent  coold  stand«  l  bc^ieve, 
that  in  this  instante,  as  in  every  other,  the  progress.of  the 
French- revoltttion  has  heli^d  ita  profesaions;  that  so  far  fron» 
its  being  a  proof  öf  the  prer aience  of  public  opinion  against 
military  force,  it  is  instead  of.the  proof,  the  strongest  excc^* 

♦J Dl« damaligt neueste WronMÖsiseht GomiitUtien,  **)Bonmpurte, 
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tlon  from  thit  doctiikM  wliich  «ppears  in  the  liiitory  oftbe 
worid.  Throogh  all  the  tUges  of  the  r«yolation  militar^r  Ibr- 
ce  hMi  goveroed  $  public  opmion  has  ioarcfly  been  heard.  Alt 
f tin  I  eontider  this  ai  only  an  exception  from  »  geiieral 
tratli ;  I  itill  believe,  thaf ,  in  every  dvilized  coanti^  (not  m^ 
•laved  by  a  jacobin  faction),  public  opinion  Is  the  onty  aore 
•apport  of  aay  government;  I  beliebe  thit  with  the  inore  aa< 
ÜtfMrtlon,  Iroia  f  conviction  tfaat  ff  Aii  contett  ia  ha^fly 
terminaied,  the  ettabli«hed  govemments  of  Europa  wiM  atand 
Hpon  that  rock  lirmer  than  ever;  and  whatever  may  be  the 
defecit  of  any  particular  conititotiony  thote  ikrho  Hto  mdcr 
H  yinU  prefcr  iU  continnance  to  the  eiperiment  of  dMBgci 
which  may  phmge  them  in  the  nufatbomable  abyti^f  rero- 
Itttion,  or  eztricate  them  Crom  it^  only  to  ezpose  them  to  the 

'  terrora  of  military  dcipotism.  And  to  apply  this  to  France^ 
I  see  nb  reaaon  to  beliebe ,  that  tha  pi^sent  nmrpation  wfli 
be  more  permanent  than  any  other  mtlitary  detpötl^m,  %i^ich 
haaTbeen  Cfttabliahed  by  the  same  meana,  and  with  the  aame 
defiance  of  public  opinion. 

Whaty  then,  it  th«  inference  I  ditxw  ttom  all  that  1  have 
aow  «tated?  Is  it,  that  we  w^  bi  no  case  tr«at  witb  Bona- 
parte? I  tay  no  such  thing.  Bu^  I  tay»  ia  hat  beea"^  sald  in 
the  anawer  retnmed  to  the  Frcnch  note,  that  we  ouglil  to 
wait  for  9xpsrienc9^  and  fht  andence  of  fmcH^  befbrcf  we  are 
convinced  that  such  a  treaty  is  admiasible.  The  drcumstan- 
cet  r  baTe  suted  would  weH  justify  na  ff  we  ahould  be  alow 
In  htitf^  conyittced;  bot  on  a  queition  of  pvace  and  war» 
every  thtng  depends  -upon  degree,  and  upon  compariaon.  If, 
on  the  one  band,  there  should  b^  an  appearance  that  the 
pölicy  of  France  i^  at  length  guidcd  by  different  majdma  firom 
thoie  whichhave  hHherto  prevailed;  if  we  ^onld  hereal^ 
see  %\gn%  of  stabilify  in  the  gotemment,  which  arft  not  bow 
to  be  traced;   if  the  progress  of  the  aUied  army  ahould  not 

;  call  forth  such  a  spiht  in  France^  as  to  make  it  probable  that 
the  act  of  the  country  itself  will  dettrpy  the  System  nowpre- 
vailing;  if.  the  danger,  the  difficnlty,  the  risk  of  cont&ndng 
the  cdntest  ahould  Ibcrease,  while  the  hope  of  complete  nl- 
timate  success  should  be  diminishedi  fSk  theae,   in  thcir  doff 

jilace,  are  considieratiöns,  whldt,  with  mytelf  and  (I  caa  anjwcr 
for  it)  wfth  'tfttj  fint  of  my  ^oUeagwes»  wiÜ  have  thek  just 
Weight.  Büt  at  presdftt  th»e  naotdenttons  nH  operate  ona 
way)  ät  preient  th^lre  fii  nothing  IVom  #fdch  we  can  preaaga 


labere  u  the  freatcit  veisoo.  io  rely  pn  pow.erf«!  c<hK>pera- 
l^iB  from  oor  alMes;  tfacr«  are  ihe  ftroDgett  markf^  of  a  «Us^ 
IMntion  in  tb«  inteiior  of  ]^i:aiic«  to  acUve  resiitance  a^aiatt 
'-4hli  new  tyranny;  aad  there.ia  evcry  gro^UMJl  to.beli«ve,  6n 
■fvfewing  our  aitoatioQ,  and  Ahat  oC  the  «nemy»  Uiat  if  we 
ave  nltimalely  disappointed  .^f  Obaft  oomplvio  .fufctus  whkh 
IPp.  are  at  preseot  «ntitled  tOs  hope,  tbe  coolkMiaiice  of  the 
^pnafctt,  iadead  of  making  our  ailnatian  comjMratiyely  wone, 
WBÜ  have  made  it  coippahitively  bftUr. 

..>'  II  thea  I  am  asked  how  loi^||;.:are  we  to  perievcrjp  in'ihe 
W^Ty  I  can  öaly  «ay«  Ifaat  no  periud  can  be  acourately  aM>gQed 
.Wiorebaiid.  Consideriiig  tbe  in»f orUuice  at  obUioifig  codqk 
|Jet^  atcority  for  the  öbjecta  for  fbich  we  oonteod»  w^pogh^ 
,aK»t  tQ  be  dkcoiiragiid  ioo  soon;  imt  oa  tbeofherb^d»  coi»-». 
jj^ering  tbe  imporUnce  of  not  impairiQg  and  «ibafsitligthe 
i^ical  ttrengtb  of  the  cottntry»  tbere  are  timita  bc^oiid  whicb, 
we  ougbi  not  to  peraistt  and  wbich  we  can  d^encoine  on.ly 
by^  eatimating  and  cQn^[>armg*  Ciirly,  from  tine  to  thne»  tbe 
4l^ree  of  •ecority  to  be  obtained  by  treatyi  and  Ibts  mk  and 
diand^^tage  of  conlinoiag  Ihe  contett.  n 

Biit^  Sir,  tbere  ace  so^mt  geniiemen  in  tbe  House»  wbo 
aaeln  to  coniider  it  abready  certainy  that  tbe  ultimate  aucoest^ 
tp  whkh  I  am  looking  h  ui^ttainabie :  "they  «uppo^a  Ms  con-* 
iel^ng  onJy  for  tbe  reftoratikm  of  thel^rencb  monarchy^ 
wbich  tbey  beUeve  to  be  ^mpracticable,  and  deny  to  be  de- 
«irable  £or  tbis  country.  VVe  have  been  asked  in  the  cour«6 
of  thia  debate,  do  yo«  tbink  yoa  can  impose  monarchy  upoa 
Fr^ce,  againat  tbe  n^Ul  pf  ibe  nation?  T  never  diougfat'it, 
I  nerer  hoped  it,  I  never  wiahed  it:  I  have  thöught,  I  have 
boped,  1  have  wMhed, ,  tbat  tbe  time  might  come  wbeh  tbe 
effect  of  the  arnU  of  tbe  alMe«  might  ao  (W*  overpower  the 
milit^ry  force  wbicb<  keeps  France  in  bondage^  a^  to  give  vent 
an4  scope  to,  the  thoHghta  and  actiona  of  its  inhabitant«,  We 
Imve,  indeed«  already  seen  abnndant  proof  of  the  disposition 
of  a  large  part  of  the  country;  we  have  aeen  almost  throngh 
ihe  wbole  of  tbe  r«f^oliition  the  westem  provincea  of  France  ^) 
dehiged  with  the  blood  of  its  inbabitanta,  ,  ob«tinate|y^  con-* 
tendiog  for'their  ancieot  laws  and  religion.  Webaverecent- 
ly  leen  in  the  revival  of  that  war,  a  fresh  inaUnce  of  the  zeal 

^ _ : —. __ ^ -,^ 

*)  jiiupielung  auf  dU  itmerliehen  Unruhen  in  der  Ttni4e» 
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wbidi  »llU'*Mdtoatei  tkoie  «kMuMries  In  tbe  bubm  emne^  'Eh»- 
»B  effortt  (I  State  it  ditUnetly^  and  tbere  are  thoie  mar  md. 
wbo  caa  bear  witaeis.to.  tlie  tnith  of  "äie  assertioo)  were  notl 
prodaced  by  any*  iimtifatioD  from  fa«nce;  tbey  were  the  effocttil 
of  a  rooted  «enihiient  prevaiKto^  tbi^^oogk  all  tbose  provinctt,! 
forced  ioto  action  by  tbe  fäu^  of  the  hoUug—  aad  tfae  oflber  J 
tyrannieal  mcanuret  ol  tbe  Directoi^,'  at  tfae  momcot  whcn 
w^  were  endeavoiiriD^  to  diicoiirage  t  o  basardov«  an  avter- 
prfie,  If,  «nder  socb 'drcmnttäiices,  ye  find  tbein  gMaf 
proofs  of  tbeir  vbalterable  |>er5everaiiee  in  tbeir  prindpUs  i  Ü 
tbere  ia  every  reason  to  baliave  tbat  tbe  aame  diapoaitioik  pre- 
iraiU  In  ipai^y  öther  eitentive  ^irovincet  of  France ;  (f  every 
party  appeara  at  len^tb  eqoally  wearied  and  disappökiled 
wilb  all  the  anccesiive  chan^es  whicb  tbe,  revolntion  bat  pro- 
daced; i$  tbe  -i^nestion  i»  no  longer  iietween  monarcby,  tutd 
even  tbe  pretence  and  name  of  liberty ,  bot  betwcen  tbe  ali^ 
dent  line  of  bereditary  princes  on  tbe  one  band,  and  a  milfr- 
Ury  t3rrant,  a  foreign  nsurper,  on  tbe  otber;  if'tbe  armies  o£ 
tbat  usurper  ave  likely  to  find"  soffioient  occupation  on  the 
firontieri^  and-Xo  be  forced  at  leagtb  to  leave  tbe  interior  of 
tbe  CQuntry  at  liberty  to  manjfeft  ita  r^  ff eling  and  diapo- 
fitton;  ifbat  reason  faave  we  to  antictpate,  tbat  tbe  restora- 
tion  of  monarchy  under  aucb  drcumstancef  ü  impracticable?-— 
On  tbe  question,  Sitf  bow  far  tbe  re^toration  of  tbe 
Frencbmonarcby/if  pracUcable^  is  ^esirable,  I  shaU  not  tbink 
it  necessiry  to  say  mncb.  €an  it  be  tnpposed  to  be  indiA* 
ferent '  to  ui;  or  to  tbe  vorld^  wbetber  tbe.  tbrone  of  Fraiica 
i$  to  be  filled  by  a  prinfre  of  tbe  home  of  Bourbon,  olr  by 
bim  *)  wbuse  priadples  and  condact  I  bave  endeavonred  ta 
develope?  U  it  notbing  witb  a  vitw  to  Influence  and  examplc^ 
wbetber  tbe  fortnne  of  tbis  last  adrenturer  in  tbe  lottery  of 
revolations,  shall  appeai*  to  be  permanent?  lä  it  notbin^ 
wbetber  a  System  sball  be  sanctioned*  wbicb  confirma,  by 
one  of  ils  fundamental  aHicles»  tbat  general  trapsfer  of  pro- 
perty  from  its  ancient  and  lawful  posseasors,  wbicb  boldl  out 
one  of  tba  most  terrible  examplei  of  national  i^jnattce»  -and 
wbicb  baa  furnisbed  tbe  great  sonrce  of  reTolutiönary  fi« 
nance»  and  revolüttonary  strengtb;  affinst  all  tbe  powers  of 
Europe? 

,  In  tbe  esbausted  and  impoverisbcd  atate'  of  France^   il 

"'  .  nt-    '    <  •        ■  ■■!■  Lj>     I   ■  1  I        um  I    ■  II    I       III    ni^— i— I    I      '  ■  M  I  ■  ■ 
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fto  •  liflieinipoMlble  Uivt  nvf  tyitem  J^o^  th^t  of  igob«* 

hmry  amd  con&cation»   aiiy  thjog  iMit~ilM  continiied.  tortor«, 

wlilcfa  cm  h€  »ppüed  <  only  by  thfe  ^n^lne«  .of  the  Revolutie«; 

CUK    extort  from  iU  irajned  iohabiUnU  i^obe  tfayn  the  mtenf 

of  Mipportin^)  ia  peae«,  the  yearly  eapeddjture  ofati  Goveni^> 

laeot.     Slippose,    ilmi,    tb^  Heir  trf  ■  the  Hoat«  of  Bourböiii 

reinstated'  on  the  throne,  he  will  have  inffident  occnpation; 

In    andeavouria^,  if  'poss&le»  to .  heal  tbe  woonds,   and  fra« 

dsatily  t9  repalr  the  loüe^  of  ten  years  of  civil  convuliioofi 

to*    itjttiinMite  the   droaping  commerct,   to   rektndle  the  •  io^ 

dwtiy,  tcr  repMce  the  capital,  and  lo  revive  the  mai^ufactnrest 

oß  "tbe  comitry.  *  tlindei^  auch  circttmftancei,«  there  mast  pro^* 

bmbly   ba  a   conciderable   interval   before   fach   a    monarch» 

wfa«lef«r  may  be  h<f  vieira,  caa  poas^a  ^he  power  which^can 

fnmke  biin  fortttidable  to  i^rope  |    iMBt  mhiU  the  tystem  of 

the  revolotion  co»tJnue»^    the  case  ia  qoite  different.     (t  i*. 

tav^    indead,  that  «ven  the^  ^gantic  «od  unnatural  meani  by 

which  that  revoHitioa  haa  been  mpported,    are  so  far  im- 

paired;   the  inflnence  of  itt  prlndf^as,    and  the  terror  of  ita 

arais,    00  far  weakened;    and  its  power  of  actton  so  mnck> 

ecmtracted  «iidn^etiiAstrib«d ; 'that  agaiast  the  embodied  foro» 

pf  Enrope,    prosecuting  a  vigorous  war,    we  may  jastly  hepti 

that  ihe  remnant  and  wrack  of  this  aystem  cannot  long  op* 

poa^  an  effectual  resistance.     Bat,    snpposing  the  confederacy 

of  Europa  prematvrely  dissoWed ;    sapposin§f  our  armie»  dis- 

bandedi    onr  fieets  lald«  qp  in  our  harbonri,   our  exertiona 

relased,    and   our    mearis  of  precautloa  and  defence  reUu^ 

qvdshcds    do  we  belfeve  that  the  revolirtionary  power,    wtth 

Ulis   Tes^  and  breathing^^time  given  it)to  recover  from  tba 

prc9»Bre  «nder  which  it  is  now  sinking,    possessing  still  ihi& 

means  of  calling  suddenly  and  yiolently  into  action  whatever 

ia*the  remaining  physical  foroe  of  France^^undertheguidance 

of  nulitary  despotism;   do  we  believe  that  this  power,    the 

terror  of  which  h  now  beginning  to  vanisb,    will. not  agaia 

prove  formidable  to  Eorope?  Gan  we  forget,  that  in  the  teA 

year*  in  which  that  power  hat  sobsisted,  it  haa  brougbt  mora 

misery  on  sorrojinding  nations,    and  prodüced  n^re  acta  of 

aggtession,  cmelty,  perfidy,  and  enormons  ambition,  than  can 

be   traced  in  the  iiislonr  of  France  for  the  centuries  which 

have  elapsed  since  the  foni^ation  of .  its  monarchy,    inclüding 

all  the  wars  which  in  the  course  of  that  period  bäte  been 

wagcd  by  ainy  of  those  Soverdgos,  Wbote^projecta  of  aggran- 
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of  (^eral  reproacfa  «f «kMl  tbe  «octol  gioir^iiment  of  Ff^uice? 
AmA  if  not»  oan  w«  heiüiite  wfaethcr  wp  iMve  the  hegt  pro- 
•peci  4if  peraMneftt  peac^  Um  beftt  sccnrity  £br  the  indepen" 
dence  and  «atety  of  Eur^pe  from  the  rrettorat^  of  tlie  law* 
üd  goTerDmanty  ^r  £rcm,  ihe,  contmiianoe  p^  revoladonary 
power  in  Ihe  hattia  of  Itoiaparte?    , 

.  In  comproidiae  aod  treacty  wi0i  auch  a  power,  placed  in 
ancb  handa  aa  aH>W'ex€rciae  it,  and  retainin^  ihe  aame  rneuu 
of  annoyance  wfcich  it  now  posiefita,  I  aec  IMe  h<^<of 
permanent  iccnrity.  I  tea  no  possihüity  a|  thia  momei^  öf 
condudinf  tuch  a  peace  aa  wonld  imüfy  that;  libör«!.  mU^ 
courae  which  i$  Um  ftieoce  of  real  amityj  no  chance  of  ter- 
ndnatm^  the  expencet  orthe  aaBietiea  of  wm»  or  of  reatodn^ 
to  na  any  of  the  advantagiea  ol  aatahlbbed  IranquiUity ;  and 
as  a  «incere  lover  of  peace,  l^cattnot  he  oonlei|t  wiüi  its  no- 
minal attainmeol;  l  mtiat  he  detirotta  of  purf  nin^  that  aystem 
which  prumisfa  to.  attain,  in  the  end^  the  permanent  wjoy- 
ment  ol  ita  aolid  and  anhatanlial  bleasinfi  for  ihn  coofitry 
and  fqr  Europa»  As  a  >aincere  lover  pf  peace,  l  will  not  aa- 
crifice  it  hf  gra^ing  at  the  shadow» .  w^  ihe  reality  is  utn^ 
at^Nitantially  withtn  my  reath* 

Qur  igüur  pacem  nolo?  Qtdai^fiiß  esi^  quia^pencuhßa^ 
^uia  ease  non  potgst  *),  .  , 

2f,  Sir,  in  fÜ  that  l  have  now  oCbrcd  to  the  House^  I 
have  succeeded  ki  e$ta|iIishiog  the  pi^potition,  that  the  tya- 
tem  of  the  Frodch  irevohition  hat  been  «uch  aa  to  afford  to 
foreign  powert  no  i^equate  jgrpiind  ior  aecurity  in  negoci»- 
tion  y  aofl  that  the  chan^  which  hat  r^cently  taken  place  *^) 
ha«  not  yet  afforded  that  aecurity ;  if  I  have  laid  hefoipe  yon 
a  jutt  Statement  of.  the  nafure  and  extent  of  the  dafager  with 
which  we  have.heen  thr^atened;  it  would  remain  only  sh.orUy 
td  ctm^ider,  whether  tjrere  i$'  any  tiitpg  in  tl|^  circumstanoes 
of  the  present  moment  to  induce  ua  to  accept  a  seclirity  coo- 
Ua$ediy  inadequai^Agaiast  a  daoger^f  such  a  description, 

ll  will  he  nece^ary  h«re  to  say  a  few  words  on  the 
aubfiect  on  whicb  Gentlemen  have  been  so  fond  of  dwelh'ng, 
I  mean  onr  former  ne^ciations,  and  particularly  that  at  Lisle 
; ^ — ; . ^     ^'-    H r 

^  *  *J  ^«»•«'»^  «^  nag  «•*  htinen  iFriedm .»  H^til  er  tr*.vl^,  *»^ 
er  gefährlioh  Uu  weil  ei*  ninhd.  Statt  finderi^kt^.  **J  BU  TträH" 
derung  der  ConstittUion  durah  Bonafa^t  c. 
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itt'1797.    i  «ii;deifrolM  ot  itttio^  dnabMf^  §M  optnlf^b^  ~ 

träe*motfY«A"wbitli  inchiced' me  to  coacur  In  theo  reeoiBf 

mcnding  negodafloil ,-    ind  I  wiU  leave  it  ta  the  Honse,  un^ 

to  tke  coäntryi   to^jttd^e  whetfanr  oiir  candti^  at  that  tioie 

wtu  iaeonsiftleiit  with  the  prindplet  by  whioh  we  are  gMtA 

it  pTtstüt.     Tbai  revoltttionaiy  policy  whkh  I  h%ve  endMM 

▼Oüred  tb  descHbe,    that  ^^anttc  System  of  prodjf  aÜty  ani 

üoödsh^   by  whkh  the  efforts  of  France  were  aopporlcd, 

aoaci  whteh  coofits  for  »othiiif  the  ÜTe«  and  the  property^^f 

«  natioiiy  had  at  that  period  diiiten  ns  to  ezerfiont  wfalolf 

had,   in  i|  pftik  meaiwref    cxhauited  the  ordinary  meana  of 

defiraym^  our  immense  ezpenditmre,    ind  had  led  maily-of 

thoie.  wha  were  the  most  conVinced  of  the  orisindt  joatica 

and  ileceiiity  of  the  war,  and  of  the  daik^r  of  jaöobin  prii4 

dpicfty    to  doubt  the  posiibiUty  of  persjstins  in  it,   tili  oon»i 

plet«  and  adequate  secnrity  conld  be  obtained.  Thfre  leemcd» 

toOy  much  reasbn  to  iielteTe,  that  withovt  soiiie  new  meatiiM 

to  ^chedK  the  rapid  acdänut^ion  ^of  d^,  we  conld  no  loii^er 

trntt  to  the  stabüity  of  that  lundin^  syilem^   by  which  lh« 

ntttion  had  been  enabled  ta  sopport  the  ezpense  of  all  tha  / 

dfiffiereat  wart  hi  which  we  have  en^a|^  in  the  coorse  ol 

the  preaent  cetitmy.    In  order  to  contiune  onr  ezertions  with 

v%oni^    it  bec«me  Atccs^ry  that  a  new  and  aolid  syitam  cd  ' 

£nanc^  shouid  be  establlthed,  roch  at.  conld  not  be  rendered 

effectual  bat  by  the  generai  and  dcctded  concurrence  of  public 

opinion.     Sach  a  concorraice  in   the  strong  ^d  vigoroua 

meatnres  necestary  for  the  porpote  conld  not  tb^n  be  ^x- 

pected,  bat  from  satüiyitig  the  coontry,  by  the  strongest  and 

moat  decided  proofi,   that  peaioe  on  terms  in  any  4egtw  ad- 

mistible  was  nnattainable. 

Under  this  impretsion  we  thonght  it  Onr  dnty  \o  ittempt 
n^ociation^  not.fit>m  the  aaäigaine  hope»  cven  at  that  tim», 
tiiat  itsresaH  conld  afford  ns  eomptete  secnrity,  bat  from. 
the  persnasion,  that  the  danger  aryngTrom  peace  nnctor  saob 
drcnmstances,  was  less  than  that  of  continning  the  war  wHii 
precarious  and  inade^päte  means.  The  resalt  of  those  n^go- 
dations  proYfd,  that  the  enemy  wonid  be  satisfied  with 
nothing  less  than  th«  sacHfice  of  the  faononr  and  iodepen- 
denoe  of  the  comitry.  From  tbis  convietiDn,  a  sptrit  and 
inthnsiasni  was  eidted  m  th^  natta«,'  which  prodnced  tbe 
efforts  tQ  which  ^We  are  indebied  fbr  tbte*  stthsequ^nt  -trfaange 
in  onr  Situation.    Ha^ing  witnessed  that'htppy  change,  having 
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el<icrV«l  the  iacrrtMaff  proiperity  ud  t^mtolty  ^  Ihe  |:oiintry 
firom  ihmt  'perlod,  «eerng-  *how  mich  «lore  ^t!a£Mloiy  o«r 
jpmpects  how  arci  'ibao  any  which  we>  eould.  then  have  de- 
fired  from  tb«  .Mcretifal  rttnlt  of  kiegociailoB,  I  have  not 
icniflcd  to  öedire,  thaf  I  coniider  th«  liiptupe  of  the  aego- 
datioi^  on  the  part  of  fhe^enemy,  aa  a  farttuuHrcircmufftaiiot 
§^rr  the  country. '  Bat  ,becaute  theae  ar^  my  afCktimenCa  at  thii 
IhfiB^  va()ar  reviewni^  ^hat  hak  tince  pasaed,  does  it  follow 
tiiat  ire  we^e,  at  that  time,  iniiiicere.in  endeavoarisg  to  oh- 
ttrfn  petice?  The  leamed  Gefitleman^),  ladeed,  aisvmet  thal 
ve  we^»  and  he  eyeik  make«  a  cooceiiloii»  of  which  1  denra 
ftotto  flaim  the.beo^t:  he  it  wüling  to  adiniti  that  on  ooe 
▼iew  of  the  auhject,  •  insliMerity  wottM  hava  heen  juatifiable^ 
I'tepwv  Suy  HO  plea-  that  woaid  joKify  those  vho  are  en« 
tnuted*  with  tlie  xottdnct  of ^pablic  afaürs^  in  holding  out  to 
PaiiiaiBeat,  aad  to^  the  nation,  one  obyedy  whfle  they  wen, 
m  iact^  pursttiog  tacUlier.  1  did,  ia.tratliy  hdieve^  at  the 
n^Hnent»  the  ooncliuibii  of  peace  (i£  h  cdtdd  have  hecn  oh«> 
tained),  to  he  pre£erah|e>to  the  contlnnapce  of  the  war  imder 
iti  mcreasin^  rishs  -  and '  diffienltiei.  I  therefore  wished  for 
peace».  I  tincerely  lahcnired  for  peace«  Onr  endeaYOura  wer« 
frUitrated  by  the  act  of  the  eneniy.  If,  theD,  the  drcamstttb- 
cet  are  since  chaoged,  ir  what  paiaed  at  ^at  poriod  haa  ff- 
forded  a  proof  that  the  oh^eot  wa  aini^  at  was  unattalnabl^ 
and  if  all  that  has  paMed  tince  hat  prov^,  that  if  peaoe 
had  heen  ^n  made,  it  covdd  not  have  heen  durabfe,  are  we 
bound  to  i*epeat  the  tarne  experimenti  when  every  reaton 
againti  it  i»  ttrengtheaed  hy  tnbteqaent  experience,  an4  whoi 
Ihe  indacementt  which  led  to  i%  at  -that  time,  have  caated 
to  exist?  ' 

When  we  con^der  ihe  retourcet  and.  the  tpirit  of  the 
.conntty,  can  any  man  donbt  that  if  adeqaate  tecority  ia  not 
now  to  be,  obtaiaed  hy  treaty,  we  have  ihe  meana  of  proaa- 
cating  the  contest  wit^ont  material  di^iciilty  or  danger,  and 
with  a  reasonable  protpect  of  compktely  attaining  onr  ob- 
ject?  I  will  not  dwell  on  the  improved  ttate  of  public  cre* 
dit,'  on  the  conthraaHy  inareasing  amount  (in  spite  of  ex» 
traordinary  tcmporary  bnrdent),  of  our  permanent  revenue, 
4m' the  yearly  accettian  of  wealth,  to  a  degree  nnprecedented 
eren  in  the.  a^oJt.floiiritbing  Aimet . of  peace^  which  we  are 
"■'     *;    '  '       "    i    ''  ■■■  L   i,     ■ '    ■"  j  ■   f-'       ',..'.■"        '         "     ,"?"• 
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^of^iDf ,  in  ffae  ieUdst  of  war,  froitiimrexteiidcd«iidiUHHr|^r 
ittg  Goinm^r^e;  oin  tfae  profretflve  improvemeiit  aod  growih 
of  oor  maipfactui^}  on  the  prejofs  .wbich  we  j^  on  all 
iiiief  of  tbe  unfaiterpopted  accomulaÜoB  of  prodactiv«  capital 
afi^  on  the  actl^e  exertioov  of  «veiy  ^ranch  of  natioi^  io«. 
diiatry;  wfaieli  can  teild  to  tupportand  au^ment  ihe  pofrod«^ 
tiöDy  the  richts,  «aad  Ihe  power  of  the  oountry.  • 
*  /.  As  Utile  need  I  reeai  the  atteotkm  of .  tb<e  Houie  jlo  ihe 
addhkMftal  tneani  of  aetbn  which  we  have'  derived  froKii  the 
^at  an^oieiitatioo'  (^  oar  dispotable  müitacy  foror,  the'  co»- 
Imiied  triiiiii^r  of  oar  powerfql  aod  vklorioua  aav^^  .aod 
the  Wenls  "which,  \u.  the  oMine  of  the  laü^two  yearfi  hava 
ralied  Hie  iailit»y  ardoar  and  müitary  glory  of  the  ^ooi^dy 
td  a  bei^ht  uoexaiopled  in  any  pariod  of  our  history, 

In  adcNlion  to  theie  ^roonds  of  reliance  on  oiv  ow«i 
strengtfa  and  ezertioas,  we  faa^re  teen  the  consumma^le  ,>kiU 
and  valour  of  the  arma  of  otir  aUi^Bt  provedvby  that  «ericaof 
tmexampl^  iuec^s  in  the  co^rte  of  tfae  ia»t  campaij^  ^wA 
we  have  every  reaion  to  ez^ect  a  co-operation  c|i  the  Con« 
thient,  even  to  a  ^realer  extent,  in  the  coürae  ofi^e^firesetttf 
yctr.  If  we  compare  thia  vitw  of  our  öwn  Jttuation  wtth 
'ev«ry  tÜiD^  we  oan  6baerve  of^the  «täte  and  condition  of  oor 
«üemy  /  if  we  can'  Iraaa  lum  labonria^«  imd»*  eqoal  di^eulty 
In  findkig  me»  to^dsrait  \i4  arrny»  or  money  to  pay  it{  ,if 
we  know  that  in  the  cimree  of  tbe  last  ^rear  tbe  inost  rt|^OWl 
t^Ebrta  of  mHitary  oonscnption  were  scarcdy  sufficient  to  r&r 
i^lace  to  the  Frend^  armifs  at  4he  end  ofrtbe  crampaign^  tha 
imtnbers  which  they  had  lost  in  tbe  coiarse  of  it;  if  we  bave 
•eeb  tbat  force,  theo  in  poMcitaon  ^of  advanta^  «which  it^haa 
since  lost,  was  noaMf»  to  contend  witb  the  efforta  of  thil 
cömlmied  armite;  if  we  kno^  tbat«  eveawbile  snppofted  by 
^  phindcr  of  aU  the  xoomries  whkb  M>«y  bad  everrun»  ^e 
F^Oth  armiet  ifreiys  redoceii,  by  the  coofession  of  their  com/« 
tu^den,  to  tke  eatirefxäty  of  distress,  and  dcstttute  not  onlji 
^the  pdrtcipal- art|des  of  miÜtary  supply,  bat  almostLof  the 
n^dessaries  pf  life;  if  we  seetbem  now.  dri^nback  witbin  their  - 
öwn  fW>ntiefs,  aod  coofined  within  a  coontry  ^hose  own  re?  ' 
SDttrces  have  loA^  since  been  prodaimed  by  their  succesiive 
^ernments  to  he  onequal  either  W  paying  or.inaülit^ioin# 
them;  if  we  obser^e,  tbat  siiice  rthe  last  revohitio»  no  on* 
iobstantial  or  effectual  measure  has  been  adopted  io  reme%^- 
the  intoterabie  disord'^r  of  their  finaoces,    and  Io  sin^ly  the 


,  Mkimtf'  of  tbdr  crtdit^^Miä  ireioarccf ;  -tf  W  lee  thrd«|^ 
ki^e/  «ad  popaloi»  dittiicU  of  France,  dther  apeo  war  levkd 
«gatiut  the  preioit  uturpatioiit  or  evideat  n»irk9  of  di^unioB 
'and  diftraetloii  whkh  tflbe  &rtt  qccuUmi  mty  call  fofth,  into 
a  itame;  if,  I  My^  ^^  Mb  oomparbott  be  lost,  1  £et\  myuM 
.«tttlioriicd  to  coociade  ihna  ^^   not  tkrt  we  «r€  «otiUed  lo 
contider  oiinel?et  ccrudn  of  ii|tiiiii^  ancoaM,  not  iiiai  we  ara 
to  ßmppoBit  oortdirea  donptad  from  ihe  unforesten  Tid««!!]»» 
'd«a  4k  war;  iMt  thal,  conäderinir  ^^  valae^of  Ihe  objcct  lor 
^wbicb  We  are  coiitcndin(»^,   the  means  for.  «Hi^KWtic^  the  ooor 
tcat,  aiid  tba  probable  courae  o^  human  twtä$f  we  shonid  be 
Inexcusable,    if,   H  thit  moamt^   we  were  to  rduK^HÜb  tbe 
«tniggla  on  any  gitiimds  ahort  of  entira  and  xomplete  aeca- 
Hiy»  ag^inat  the  ^reaieit  dangerwhich  h^s  evpryct  ihceatcsied 
the  World}  that  from  pefaavcrance  in  our  eff^rti  ander  auch 
efreaaaitancea,    we  haveHhetfaireat  reaaon  to  eypect  ih«  full 
altamment  of  that  objfct;  bat  that  at  aU  aventa»  jtwta  i£  wra 
ar«  dimppointed  m  oar  mor^  aangmoe  hapea,    we  i^:e  mora 
,  -lihety  to  gain  than  to  loae  by  the  continnation  of  the  conieat: 
Ibit  every  month  to  wbich  it  im  contkuied,   even  U  ^  ahoald 
not  in  ita  effceU  leadto  ihe  &ial  deatnuüion  of  thf^Jaoobni 
ly^em^  nullit  tcnd  $f>  £ar  to  weaken  and  exhaaal  ü,  aa  to  ^w9 
na  at  leaat  a  gre^cr  compan^ya  aacanty  in  any  otbar  termi- 
liation  of  tbe,  war:  that^on  all  ibeaa  gronnda,  thia  ia  not  the 
tBoment  at  wfaicfa  it  ia::  conaiatent  «itli>  onr  Jnteiieat  or  oar 
dvfy  to  Uaten  to  any  propoaals  fd  ncgodatioii  inth  the  pa^ 
aeiftt  rtder  of  Francat  bnt^at  we  ai»  not  therefore  pladgad. 
^to  «any  analterab^  dateraaination  as  tö  onr  £atiira.condi|ctg 
that  in  M§  wa  mvat  ba  regiadaled  by  the  covrae  of  evantai 
and  ^Mt  wiU  he  the  ditfy  of  hia  Majeaty'a  Minialerat    from 
time  to  tkne,   to  adapt  their  meaaurea  to  any  Variation  oC 
drcnmatanoas»  to  conaidar  bow  lar  ibe  «iG«Aa  of  the  miljtaiy 
aperationa  of  the  älliet,    or  ci  the  internal  4lapoaition  oC 
France,  correi^KMid  w^  onr  preacnteiqieclationai  and,  on.a 
iriew  of  the  wholc,   to  compare  the  did^okiea  or  riaka  whiol^ 
mi^  arlae  in  the  proaeeotion  of  the  -ooateat,   a^tb  the  pro-^ 
.apect  of  oltimate  aveceaa,  or  of  the  dagreeof  ad?anta^  wbich. 
may  be  deri^cd  Arom  jta  further  cantinnanc^  and  to  be  gOr 
farned  by  the  re^t  (^  all  dieae  conaiderationv  m  tbeopinioa 
and'  advice  wbich  they  may  offer  to  their  aovereign  ^}. 

■* '■■  '  '  <".'   ''■  '-    '  "■'■ '  "  ■  ■"  ' "     ■■-'■■* 

*^  Pilt*0  MtjInMtng  cbtifgU;    dfnn  es,erh^ärten  sich  heim 
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v^HARLSs  Jaxbs  Foz  ifiUtdB  d^H  iZtäu  J^nuar  1749^«- 
boreru  JSr  war  dmr  iußnteSohn  v^nH^nry  F^x^  welcher Mn- 
t0rQ€Qrg  Ili  perMciitdene  ehrenpolU  und  einträgliche  Podien 
i^leidete^  i^^  Kriegeeekreiär^  ki^auf^taäieeekretärfürdt^ 
^Id^ehe  Depanemeniy  nachmale  Kriegejuihlmeister  {pky-^maM^ 
^er*l  of  the  forces)  «f*ar,  und  pon  df^nieUigen  Monigie  17^3 
tum  Baritn  Holland  of  F  oxley  erhoben  wurde;  seine  Jlfiif^ 
teripar  J^ady  Georgiana  Carolina  X,enoXf  Tochter 
dee  pereiorbenen  ff  er  zöge  ifo"n  Miehmond^  und  Urenkelin 
MÖnige  Rar Ve  dee  Zwei ten*  ^Charlee  Po x^  welcher  eich 
frOhzfiiig  durch  Tal^iie  auezeichnete^  wurde  von  eeinem  Va^ 
tetf  der  ihn  eeht  U^ie,  mit  vieler  Sorgfalt  und  ganz  in  ffinr 
eichi  emf  keine  dereine f  ige  Jßestimnsung  ale  Siaaiemann^  erzp^ 
geh.  Br  beeuttUie  dU  Ifeei^ümter'^hvle^.dann  die  Unterweis 
ernnge^-Anetali  zu  iaion^  und  endlich  die  Z/jnpereität  Oxford, 
Der  eingeschränkten  und  einförmigen  Zfebensäri  an  letzterem 
Orte  üherdrueeig^  bat  er  feinen  Fater^  ihn  auf  MeisAt  zu  echi^ 
eken*  Ber  fFunee^  dee  geliebten  Sohnes  ward  erfüllt.  ^BeP 
Junge,  Fo^x  trat  den  gtwoid  totur  an ,  und  kehrte  mit  Helen 
Schulden  und  einer  oneehnlicheM  Garderobe  —  denn  Charl em, 
teäthte  in  eeiner  Jugend  den  Siutzer  -^  nach  eeinem  Vaterlam» 
d^  zurück.  Jhm  Jafi^re  1768  (im  4^en  eeinee  jUters,  wo  er 
eigentlich  noch  nicht  wählbar  war)  ward  er  Ptirliainentsglied 
fpr  den  Flecken  Midhur^t'  in  Suätißfx ;  efine  er^te  SffentUchp 
Rede  war  gegen  den  berOhmten  Wilkee^J,  d^r  eben  dofnale 
in  King'e  Bench  eaf^^  gerichtet.  Die  redn^iech^n  Talente  utjt^ 
anderweitigen  Eineichten  des  Jungen  Fox  erregten  schon  zu 
dieäer  Zeit  Bewunderung^  und  verardafsten  den  Lord  Nor th^ 
damaligen  ChancDllor  of  fhc  ExcbeqiMr,  ihm  im  Anfange  dee 
Jähree  1772  eine  Stelle  bei  der  Admiralität  (a  atzX  to  the  adnii«;- 
ralit)r  boardy  xu  geben,  Ja^  ihn  mn  Bnde  des  angeführten  Jahren 
zu  einem  der  loriU  of  tbe  Tr^asury  zu  ernennen,  Fo:i  vpn-^ 
ler  indeseen  diese  Stelle' bald  wieder^  weil' er  sich  der  Ministe- 
rin^ Fartei  minder  ergeben,  als  bisher,  bewiesen  hatte;  zw^ 
gleich  zerfiel  er  mit  Lord  Nor  th^    welcher  ihm  den  Verlust 


$timmtnsammeln  263 /ör  und  nur' 64  g^gen  dt^ii^he  cder  266  A^^ 
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Meiner  Stelle  h^  einem  Schreiben  i^rm  beleidigender   ittiöni^ 
echer  Kürze  *J  gemeldet ' hatte^    so .eekr,    dafe  Poa  eeitdem 
der  öffentliche  J^eind  des  Lords  wurde,    und  diesen  auch  bis 
ah  den  Hand  dee  Verderbens  brachte^      Um  diese  Zeit  starb 
Sein  Väter,  und  hinterÜefs  ihm  ansehnliche  Besitzungen  bei 
Xingsgate,    nebst  einer' schönen   ßVohnung,'  nach  Cicera's 
Tormianischer,    an*  der  Küste  von  Bajof  belegenen  Villa  -«r- 
""hauti    auf serdkm  hatte  er  noch  andere  Kinkünfte,   überhaapt 
^  ^sine  fährliche  Einnahme  Pon  4ooo  \,  — ^^  '  allein,   dies  ^pes 
*ieahd  bald  i^erschwendet.     Jeden  andern  n^rde  die  bedrängte 
J^age,  in  welcher  Pox  sich  nunmehr  befand^   niedergedrückt 
.  *  haben  /  ihm  aber  seheint  sie  nur  mehr  Schwungkraft  ertheili 
zu  Ifaben,     Nun   begann  er  recht  eigentlich  seine  Laufbixhn 
''als  'Patriot,      Die   Mitglieder    des    damaligen    Ministeriums 
sparen  der  Nation  hus- mehreren  Gründen,  unter  andern  auch 
•wegen    dar   Verfolgung  des  berühmten  PVilkes,    und  wegen 
ihres  Benehmens  gegen  jfmericd  verhafst ;   Pox  war  sich  in 
Sucksicht    auf  den  letztern   Punkt  immer  gleich  gebliehen, 
und  hatte ^das  Unglück,  welches* aus  der  Verfahrungsart  ge^ 
gen  dieses  Land    entstehen  würde,  geahnet.    Pr  widersetzte 
sich  dem  zufolge  verschiedenen  Maafsregeln^  welche  mange^ 
"gen  America  ergriffen  hatte,  und  das  Volk,'  dessen  Günstling 
'er  nun  zu  werden  begann^  fr^fe  ei&h  über  den  fangen' Se* 
Stator,  den  es  bisher  mimngÜnstigmi  Auge  betrachtet  hatte. 
'Tm  Jahre   178a  ward  Poxy    ikächdem  der'  Pleeken  Midhurst 
nidht  mehr  in  dem  Besitze  setner  Pamilie  war,    zum  Reprä'- 
'  'sentanten  von  fVkstminster  erwählt,    Lord  North  resignirte 
Xver^l,    das  Leben  ^n   Edmund  Burke)-  den  iSjen  März 
i'^8i ;     das  'Pookinghamsche  Ministerium  trat  nun  auf  den 
Schauplatz,    und  Pox   erhielt   eine  Stelle  im  Kabinet,     und  > 
W^a/^(i  Staatssekretär,    So  kurt'  die^ Dauer  dieses  Ministeriums 
'^ubh    war,     so  sehr  zeichnete  sieh  .dasselbe  doch^ durch  die 
'grofse  JVichtigkeit  der  verhandelten  Gegenstände  aus,     Po^ 
tkingham^s  plötzliche^  Tod  lÖi'te  dasselbe  indesssen  bald 
wieder  auf.    Nun  drang  die  Opposition  durch,    und  kam  ins 
Ministerium,     ,;  Erster  Minister  und  erster  Lord  der  Schatz^ 
kammer"  war  nun  der'  Graf  Shelburne,»  nachmaliger  Lord 
Landsdown^    uAd  Cfaancellor  of  tbe  Excfaequer  der  junge 

^)  Es  ist  fatgendes-:  His  Mafesty  has  thought  proper  to 
Order  a  new  cQmv^sxion  6f  thC-Tr^asury  to  be  2na<te  out,  m 
•U'hiich  I  don'tperceive  yoür,nain«»       ,   ,.  •  ?^orlh    • 
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Piijf.     Jüan  9chU^,  mit  J^ofäertid^  md  Um^i^PirMm» 
umd  Pitt  und  Latdäsdown  warem  03  ^igmtUcht    die  ihn 
machten.    Die^tr  Friede  i^ar  ei,u  herrU^hm  Sache  für  diM 
Opposition^    und  eie  echrie  so  lange^    bie^  »ie  dieses  Ministe- 
rium  ifertrieh.     Und  hier  war  ee^  w  die  heruhmie  CoalitUm 
Stati  fand^  die  da»  Aufsehen  und  die  Jtngstfiehkeit  der  goni- 
zeH  Nation  erregte^ .  und  endlich  die  Aufhebung,  des  Parlia^ 
ments  (ijB^)  herporlr^chte»    Diese  CoalUion  vof  nun  nichts  . 
antderSf  als  die  Fereinigunf  einer  Mengs  Staatsmänner^   die 
porhor  perschiedene  Grundsätze  hefolgi^.  entgegengesetztes  In*    ' 
tereoMO  gehabt  f    und   also  einander  opponiri  hatten,     Zsord 
Northt    Pox^   der  Herzog  pon  Portlandf    der  Graf  von 
Surrey  und  die  allermehrsten  und  grasten  Peers  des  £i^ 
nigreichSf  waren  nun  auf  Einmal  alle  ,pon  einer  Partei ;  ei* 
ne  Begebenheit^  über  welche  der^ffation  die  Augen  nicht  «9- 
gleich   aufgingen.     Der  Herzog  von  Portland  war  nlftfr* 
mehr  erster  fäord  der  Schatzkammisr  ^    und  North  und  Fo^ 
die  Beiden  Staatssekretäre.     Portland  hatte  d^n  Namen  f 
die  beiden  letztern  waren  alles.     Pitt  war  jetzt  jwieder  in 
der  Opposition^  konnte  aber  nichts  thun^  bis  Fox  die  berühm» 
te  Ostindische  Bill  (Eas^India  Bill)  in*s  Haus  brachte.  Hier 
gingen  nun  der  Nation  auf  einmal  die  Augen  auf    Die  Bill 
war  to  abgefafst^    dafs^    wenn^  sie-  durchgegangen  wäre^    die 
Regierung    der    Ostindischen   Gesellschaft  fast  ganz  in  die 
Hände  des  JUinisterijums  gerathen  seyn  würde.    Die  Ostindi- 
sche Compagnie  war  bis  auf  den  Augenblick  dieser  Bill  vom 
Ministerium  unabhängige  wurde  aber  von  den  ersten  Beam^ 
ten  so  schlecht  verwaltet f    dafs  man  durchgehende  eine  Ver»^ 
änderung  nÖthig  fand,       Fox  und  North^    die   eigentlich 
keine  Freunde  waren  ^  boten  einander  hierin  die  Hand^  und 
die  Bill  ging  im  Unterhause  durch.  Die  Nation  gerieth  dar- 
über in  Aufwuliri  die  Opposition  stellte  vermuthlich  die  Ge- 
fahr noch  grofser  vor^  und  viele  b^rcftteten^  die  Macht  von 
England  würde  in  die  Hände  einer  Aristokratie  fallen.    Viel- 
leicht  würde   die  Ostindische  J^ill  auch  im  Oberhause  durch-^ 
gegangen  seyn^  wenn  nicht  der  König  die  ernstlichsten  Maafs- 
regeln    dagegen    genommen  hätte.      Dieser   hätte   als  dritte 
eonstituirende  Macht   die  Bill  verwerfen  können  ^    wenn   sie 
auch  schon  durch  beide  Häuser  gegangen  wäfCi  ^f  wollte 
indessen  von   diesem   Vorrecht  nicht  Gebrauch  machen  y    U7%d 
wandte  ^ich   an  seine  Preund«  im  Oberhauses    besonders  an 
den  Grafen  Temple,    welcher  öffentlich  erklärte,   dafs  der 
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Vis  MW  ^Ht^ttk  hün^ perw&rfen,  nnü  Jkuf  Äßnisterium  'enMla9- 
senl    Fö'x  Wr/^' <ÖiVl«Ä^  «#f«<e  BiU  eititn  gtöften  Tfieil  seiner 
'Popularität,**'^  JFii^'^aben  Hieaegröfse  Begebenheit  aus  dem 
Zehen    iinie^s  'bi&ähtnt^  Jflednere  ^m  Lesern  iPÖHlich   euu 
dem  dritfen  Stück \P^on  Küttn^r^s  Beiträgen  zur  Kenntnifs 
"'pprzäglick'  des-  Tnnsrjt  1/on  Engiahä  und  seiner  Binwohner  8. 
80.  u,  ff':  miigeiheihf  weil  u4r  dieselbe  in  den  Public  «Cbji- 
racters,    der  eigeni liehen  Quelle 'dUsesyAafsdizh^    nur  ange^ 
deutet  fandtn  4,  ^übrigens  ist   derselben  auch  bereits  in  dem 
Leben  Burie*^\  so  iPi^  des  jfntheils,  wehhen  dieser  Statifs- 
fnann  an^därselben  nahm^   gedacht  n^qrden  (s.  ß.  ^^5.  ffj. 
t>äs  hie^  aufgähomnthte  Bruchstück  e%n0r  auf  Veranlassung 
dieser^  Bill  gehaltenen  Mede ,   bedarf  keiner  weitem  Brläuie^ 
tung.  —     FÖjt   wurde   nun  Repräsentant  für    die   Fleeten 
Taini  Dingukilly  etc^  und  nachmals  mit  vieler  Mühe  uneder- 
um  Repräsenfant  für  Westminster.     Seit  jdieser  Zeit  bewies 
er  sich   beständig   als  einen  Oegner  der  Minist erial- Partei, 
fyahrend  des  Anfangs  der  Unterhandlungen  über  die  Thron- 
folge bei  der  Krankheit  .des  Kdnigs  hielt  er  sich  in  Italien 
auf  ,  Dafs  er  sich  während  der  repolutionären  Unruhen  in 
Prankreieh  als  einen  vorzüglich  heftigen  Gegner  der  Maafä- 
'.  regeln  deä'  Ministeriums  bewiesen  y    tiafs   deshalb  sein  Name 
aus  der   Liste  der  privy  Counsellors  ausgestrichen^    dafs  er 
sich  aus  Unmuthy   stets  überstimmt  zu  werden^   eine  Zeitlang 
gänzlich   aus  dem   Parliament  entfernt e^     und  nach  Pitt's 
Tode,    seit  dem  aSsten  Januar  iBoSf'die  Stelle  eines  Staetts^ 
Sekretärs  bekleidete  —  dies,  sind  Begebenheiten  aus  der  neuem 
ZeifgeschichtCf  welche  unsern  LeSernnoch  in  zu  frischem  An- 
denken seyn  werden^  als  dafs  wir  ihrer  umständlich  zu  erwähnen 
brauchten,  —    Im^  Jahre  1801  unternahm  er  eine  Reise  nach 
Frankreich,  uni  zu  seiner  Geschichte  des  Hauses  Stuart  Hand- 
Schriften   in  dem  schottischen  Kollegium  zu  Paris  aufzus»' 
ehen  und  zu  vergleichen»    Am  5ten  September  wurde  er  dem 
danialigen  Conskl  Bön apart e^  welcher  ihn  mit  vieler  Aue- 
Zeichnung  ismpfiiig,    vorgestellt.   "Dfese  Reise  hat  ihm  mam- 
ehen  bittern  Spott  -von  Seiten  seiner  Öe^her  zugezogen*  Auth 
EU  einVm  Zei'rbilde  gab  sie  dem  berüJ^mten  Gillray  Veran- 
lassung,    pQx,    de^  in   der   Unterschrift  zu  diesem  Blatte 
den  Namen  Volpone  führt,  steht  in  einer  demuthigen  Stel- 
lung vor  dem  Grofs^onsul',    welcher  ihm  mit  orientalischem 
^mp,    auf  einem  throne. sitzend  und  mit  Mamelucken  kn^ 
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«i0>  »hifmaligA  Mrs^  Ax  m  « tej^  d^  die  ^aiiL'hchi^^^amiig  JoA^ 
r€^  steine  JivLusfrewi^nm^gAtmtMn  ipaxy'  undJüe  «r  siek^-^rii 

44n.  \f;^4f^)iSept*'viS€i6  au»  Qh^sUdck  lA  den  ^rmem'eeineM  Neffen 
des.  ZiOrds  HoUanfi  V*  Getißohxdieh  hielt  er  eich  nicht  in 
I^mdony.  eöndern  .zu  St^.Annehiü  bei  Ch'erieey^aUf,  wo  seine 
lAeblinf^ebesch/äfftigung.^^  Gartenbau  iPtw*^  — ^  ^Mc  x  gehorte 
MMiyden  erst'^n  JiedAern  Mngländei  ineoHd^beit  beeäfa^er  die 
eigene ß^ßfikicklichlceit^  diea^emricjoeltsten^ngehgenheiten  auf 
die-  einf^ckeie  Art  dar^u^teüen  und  auf  feste  OfUndeätze  x»^ 
rückMbringen»  •  Auaf&hflich  Schildert  ihn  unk.aU-  Med^^r  der 
MiOferOth  JJegemisch  jn ^seiner  GeecMch^  der^ ^Briitieehen 
1?ktU4me^  ^  Ber6deämkeii^^  '  JBs  heifst  darfn  ehh^ihm*  „JBei 
grefeen-Naturgaben^r^ihm^iirLreicheten  Maf^i»erUehen  «-^  bei 
-Mttfhierk^mnetn  Be^bisuihtungegei^te,  scharf em  ^rtiteii^nd  glückt' 
M^ßm^Gtidä^htnifsi'  fehlte^ihnkjeme  Einbildimgshrafi^  die  Mu- 
ee  'de9:  blühenden  RednexSf  vielleicht  auch  Jene  Hartheu  des 
Ohrf^  tthne.xlie^s  ieinen-angenehmen  Deklamator  giebt^  JPax^s 
Mfden  sindblo^  die  Früehti  seinesi  Verstandes ^'  blas,  an  den 
,Kerzi9f^d.g(uichtet\  khs  auf  Überzeugung  berMhnei,  /Seine  Re^ 
ded  ^nd  Ketten  dicht  an  einander  gereihter  Schlüsse  i  iohne 
o^.  Verzierung^   noch  weräger  nfit  Blumen  überladen^  ttne  die 

- '  ' '     . '.      .      ■  '  ■     I    ' '    I   . I     '     '        '  ^  *' — _'  ■  i  '. .  "   ".  ' — ^1 •  ' 

.  t  .  *J 'Vollende  schone  Worte  moglen  sich  zu  ein^i^  Insqhrifi  ttuf 
seinem  Monument  vorzüglich  eignen:, 

InSCRIPTION  FÖR  A  MONUMENT  TO  THE  MEMORY  OP  ChARLSS      ' 

Jambs -Ptrk;   by  a  cosmopolitk. 
'  .  .  ^    See  Peace  and  Freedem  droöping  o*et  Im  urai,. 

,A^  Tir/uc  weepliiStdeathi  and  iiatiops,i?*ftU]fnj   , 
'    While  J?/o</utfnce  (^li,  mute,  since  Fox  is  gone!) 
"Points  to  the  stop,  "where  sle^s  her  idarüng  son  -**^ 
*  •  '     "Whose  generous  l^eart  and  vast  prophetic  mmd 
'  £Mibrac'd  a  world,  and  strove  /to  bless  mankiitd.: 
....  P,  D— n.« 

Die  ihm  um  das  Jahr  i8i6  in  Bloomsbury  Square  zu  London  er- 
richtete  hronzene  Statue  ist  von  colossafer  Gr'öfse^  nämlich  9  Fuf* 
fCüth.  "Er  ist  in- sitzender  Stellung  algebildet ,  gleich  einem  Römi' 
sehen -Ceneul,  mt>  einem  Mentel  umgethan»  der  in  evhdn  geworfenen 
Fßften  über  den  Sitz  htrahkangt.  J>er  Koff.  ist  ein  wenig ^ vorwärts  ' 
g^^gen^  das  Gesibht  sprechend  älmlich  undhtft  den  \4usdru(^  eig- 
nes milden,  wohlwollenden^  aber  entschlossenen  Mannes.  Er  hat  den 
rechten  Arm  aus  gestrecht  "und  hall  in  dieser  Hand  den  P^reiheitsbrief, 
t^e  magna  Charta.  Bas  Piedestal  von  Granit  ruht  au f  eiHchih 
Stttfen  und  ist  7  Fu/s  hoeh,  JDßS  Werk  macht  dem  Bildhauef' 
Wtstmaeott  viel  ßhre,       ,        . 
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mmk09€k0»  JMm*  — ;    In  Pom*9  Swdm  ktß4€lFeu€r^  4K6«r 
M  Mf  dm§  PMMT  Mm9»  f&r  9€inM  Behaufiungfin  streittmUn  Fifr- 
$Uutd§9  «—  mUkt  ^hüitsr  Bimhüdimgtkwaft.      Wat  mtmchen 
SieiUn  99in€r  JHädtn  ein  eigenthümlicAes  XnttreMts  giehi^  ist 
dis  Her^UhJtni  ssimer  Sprache,   utetm  wr  seiner  Prettnde  er- 
wäJkmem  mufs^    hdd  sie  xm  pertheidigen^    hold  sie  am  rechten 
Orte  SM  loben i  haU  ihren  Feriust  Mu  beklagen^    eteey,  dafe 
eie  ihm  dtireh  den  Tod,  wie  der  BerMOg  Pon  Bed/ord,  oder 
durch  den  jibfaü^   me  Burhe,  geraubt  n^urden.     Sben  so 
herzlich  warsmm  SpretchCf  wenn  er  seine  Liebe  »u  einer  «^^r- 
n&nftig^n  Freiheit  und  zur  Mrittisehen  Verfassung,    wie  eU 
durch  dieRepolmti^n  pwt  1688  befestigt  wurde,  unverholen  tmd 
mi$  einer  afg  Begeis^rung  grunzenden  ff  arme  gestand.    Aber 
öMch  an -solchen  pathetischen  Stellen ,    in  diesen  Augenblicken 
der  Begeisterttmgt  war  sein  Ansdruckeinfaeh  und  ungeschmOckt. 
Br  bediente  sieh  überhaupt  der  gewöhnlichen  fForte  und  üe- 
de/ksarten,   die  der  g^ildete-  Geschmack  nicht  perworfen  hat. 
Sr  suchte  nie  durch  Pracht  des  Ausdrucks  Aufmerksamkeit  zu 
erregem     Sr  perhält  sieh  in  dieeer  Hinsicht  zu  Burke,  wie 
»ein  nackter  nerpöser  Minger   zu  einem  pomphaft  geriisteten 
Fechter,  uH  dessen  B^lm  ein  mächtiger  Federbusch  flattert, 
und  dessen  Schild,  wie  der  Schild  des  Achilles,  pom  erfind- 
samsten  JLünstter''  mit  dem  reichsten  Schmucke  bis  zur  &erla^ 
dnng  geziert  ist.     In  Fox*s  Reden  sind  keine  orakelmäfsigen 
Maximen,  keine  Sejttenzen,  keine  poetischen  Bilder,  keine  aus-' 
geführten  Gleichnisse,  keine  aus  gemahlten  Allegorien;  Grün" 
de  und  Schlüsse  füllen  ifyren  Inhalt  aus.  —  Btwas  ihm  Biger^ 
thümliches  scheint  dieses  zu  seyn:^  er  hat  Fertrauen  zu  der  ge^ 
Sunden  Vernunft  der  Menschen;  er  glaubt  zuversichtüeh,  die 
Menschen  überhaupt ,  seine  Landsleute  insbesondere ,  würden, 
wenn  man  ihnen  als  pernünftigen  Wesen  begegnen  wollte,  sich 
auch  als  pernünf{ige  Wssen  betragen*  -^     Zwischen  Fox*s 
Beredsamkeit  und  der  des  äliern  Pitt  seheint  der  Unterschied 
dieser  zu  seyn.     Pitt's  Beden  (nicht  in  seinem  frühern,  son- 
dern reifern  Alter)  bestehn  aus.Bemerkw^gen,  die,  den  Ifor^ 
ten  nach,  einzeln  aufeinanderfolgen,  ohne  Verbindung^    Bin 
wirklicher,  innerer  Zusammen^umg  iet'da,  aber  nur  dem  Ver» 
Stande  sichtbar  i  keine  Verbindungswörter,  die  dr.n  Uebergang 
pon  einem.  Satze  zum  andern  bezeichnen.     Man  glaubt  einen 
Propheten  zu  hören,   dem  jeder  Gedanke  —  einzeln  —^  inspirirt 
wißt  de»  Fox*s  Reden  bestehen  aus  zusar^unenhangendenSchlus- 
sen,  wo  auch  der  Zusammenhang  durch  Worte  bezeichnet  ist,  — 
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h  JtMter^MkhM  Tmnpertanenft  soli^  nach  Sßk)ttifek€m^ffKik$h^ 

'U^'K  mfi:)einen  zwiefitu^n^üakktheil  für  M$in»  M^dßH  i^erq»^ 

U^i^iAtiksnf    er^  habe' sich  ofi  iiiM^e  gehSrtgeZeügemmt* 

imaA\    tmgemessenere  Autdrücha  *u  wählen  und-eeme^eripdem 

A^fi^Omome^k  iu  ordnen  /  er  habe  -  oft  s»  ethßell  -getproeiken ,  i0i<l 

ätis^hifiiger  JSüe  mcht  deutlich  ^rtikuUrt.     tfbethaupi  ßef\ 

kßiti^  -MfeefUeher  Forirag  meht  kraßhHdl  ede  ethäm.  gewesen:» 

-HM^iT»-  ä^^'weit  ^B  Omtak  und  JPigur  eimee  Medttäre  m  9e-^ 

tämci^tinf  .kemmt,.  katU  F^x^^  mit  seinen  beiden  Riitalen^ 

MmeiUtM  ämd'dämjimgernPi^t  ifergliehen^  disnifachtheil  «^A» 

hcuan'  mifleMifiigem  Wache  uHd  ut  den  leinten  Jahren  über''- 

mMßeig  \  cwfkidemt  zu\seyh.     In  Hineicht  dieeer  äu/eern  JSi^ 

g^nmchafie^  wurden  äMm  drmi  wcM  dem  altem  P  itt-übertreß- 

.  /Iä^*^em^dilr  .NattO"  zu^^einem  Majestätisch  efh^nen  Mann  ge^ 

hiidemx:ht^^^*    jyafefPaat  imr\  DichtBmU  Anlägen  besaje^ 

SJsK;  A  darin  bu  einer'  hohen  VollkommenkeH  hätte  bringen 

kSnt^h^^thedvisen  eimgeOedieh^  *^,  namentlich  sein  Anri^ 

tfi^P^nßiattfi    Se  heifstMnHrtmden^  darin:  < 

\  WlMa  ;iriee.to  iredhb^woidd  tarn,  m^  .^artiil  eye» 

,«Of^oie  iilttd  'PvVwrt^ry  Hbf  ^mper'd  abkld^ 

^ '  Aod  histr  me  4M  ^ttnrttif  öiskvt  firom  the  üeM«         . 

vv>.   if  ^ddy  Fortuna  Ver  retum  agato, 

'  Wilk  ^all  herddle,  readcat  wantoa  trtin,^ 
Hör  magic  glass  ^umld  false  Ambition  hold 
Cr  Awnricft  bid  bm  pitt  my  Craat  in  goldj  v 

fTo  my/reliely'then»  virtnöilf  goddett,  haste» 
. A^d. wjib.tbee  brin^  Iby  däugbteri  ^ver  cfaaate, 
Health i  Liberty!  and  .Wiadmä!  aistera  bright, 
•Wboae  charma  caa  mak«  tfae  worat  coadition  ligbt» 
Beneath  Ihe  bardeal  &te  tbe  mind  caa  chcar, 

-^Can-  heal  afflictioa  afid^  diaarm  deapair» 

o  la  cbataa,  ioT^iiMtiiieiita»  fdeaanre  can  beqoeatii,  ^ 

<  And  dreaa  in  amilea  tbe  tyrant  honr  o£  deatfa^  . 

.  *)  MQgc  seine  trtjfiickt  Cherade.muf  des  WcrtyV'ovuaikitr 
■meh  ihren  Platz  finden: 

My  first  does  afßiciion  denoie, 

Whieh  my  se^cond  is  destin'd  ia  feet, 
Mfy  whole  i»  the  s^veei  antidole, 

This  efßietipH  ie  Sü9ih  und  fo  heel.  .' 


V 


Afio  FOX: 

Fm  '  «irtiMni '  pr^ätspkm ,  ßTerhen  i9t\  "  ifti  feinen  £^Me»^ 
Umi    auf§e9^^''*ereckiedenen  Fä^iinfBentiredenf'.  nur  a  L^ter,*to' 
tlie  wortlvf  «b4>  iiiä€jp«tid«tit  Eltsblo^j  vof  üiif  Ctt]^  and  Liberty 
pf  VV5rtlmitMter-i793    gedmcki,  ^liee*  la  W«  i5  jhtagahem 
erMt  Mr;'  ^jpa^^rW^  ttH^«^  antter/r  darin  die  Ncühüf^ndig^ 
keii^  die  franitösiethe  RepubUh  ai^u^hirmen^  und'  iMem  fer- 
däe  Läoheelibhe  des  Fläne  %4g*i  dieiteBe  zu  untert^emcbei^ 
eagi  «r^   U«  con^otst  of .  Prand^l^  'C^  cäkin^inatcd  arlis«- 
dcr»,  iK>w  MtüMnl.^Mid  modflrat«. wehre  |em^  piV>iccftA!  iH  uacfe 
( i^ured  Lewif  XIT,  lipon  i^iat^^iglit  gtaondM  lu^.you'4font 
•ccuted  of  retUetf  and  inoMinate  aBibitioiiI  Oi   tüne  and 
fecble  CerfiHtey ,  wHh  wliat  a  Ümid  .pencil  and'  Cmt^  colouär» 
have  yol»^  {MiDted^lia  porfrail  of  ir^diMlMered  imagaiatioD  I  ^-^ 
^izi^  #«ÜMii»2M*  ist  sein  l^enjangefükrteegemihie&iH^eerWMb 
erschienen.  M»  fOhn  den^  Titel uA  Irief6r3r0ftheeatl1r.paart.0f 
the  reign  of  Jamet  the  eecDnl,  with  avh-ü^rodaetar^  oba^or 
OQ  Xh»  Imtoty   of  England  ^«Irofll^^efiiocietsioiieS^e  Hoiiad 
of  Tador  to  the  dcath  of  dutrleft^ÜtevseoeiM^    by^fanrlale 
rigbt  hofioimble  Cbarleet  James^  i^'  iMdon  •s8oB.'>4'    fFir 
miiseen  uns  eines  ÜtthedsiUer  dassMe,.emkaken^idtemnit^ee 
rächt  4me  eigeUef  Ansieht  kennen » 'Und.>b^nerheet  Aio'  lütr^ 
dafs  es  fhit  einer  Vorrede  dte^ZeirdxifoiHmnd  tmrsehkn.dnd 
in  drei   Ausgaben  ef schienen  4sf^  ^  von  .denin  dU  emh^i^altef 
woi^on  nur  Q,bi»' Buemplare  ^.uf  Bitg[Mnt*-'Quarto   t^^dndbkt 
eir^dy    5  Guineen  kost  et  i     Eine  "andere*  Fraehtausgabe  hostet 
a^  1.  und  die  <iuf  ge0^nliehBs  Seiksibpapier  gedrucjete^i  I. 
16  Sb.     ^ähre'nid  Ider  langen  ^fekbmeehung  einhs  ordeutii^ 
chen  literarischen  Per  kehre  trat  "Engtc^dsittd  daaeihst  auch  er- 
schienen: 'the  Speeches  of  the  fU-  H .  Cb^  James  Fox,   m  tbe 
bottse  ^f  Cotamons   1708/^1806  ;witb  fiiemoin»   introdactfon 
etCk  6  Bände  und  eine  Geschickte  seiner   letzen  Ltitensjakre 
von  Trotten     Atteh  dieses  IktztäreWerk  kennen  wir   nur 
dem    Titel    naehi     Dagegen    isi   -pom  tau   folgende  Ausgä* 
be  der  Parliamentsreden  benutzt:  Ü19  Speeches  of  the  right 
bononrable  CbaHrs  James  Fox  in  tbe  House  o£-€ommons, 
in  six  Volumel.  I<oikdon   18 15.  /  Übrigen^  würden  ufir^  au/ser 
nachstehenden  Bruchstücken  aus  den^  Reden  tt«5«  berühm- 
ten Mannes    gern  sein   Sf  eist  eruier  k^    nämlich  die  auf  die 
Anklage  des  Vtce-Admirals^   Sir  Hugh  Pallisery  für  den 
Admiral  Keppef.  gehaltene  Schutzrede  mittheilen  ^    wenn  sie 
sich  in.  obenerwähnter  Satnmlung   unverändert    befände  und 


■ ->  *  ■    .    •  *    •:      :'«.'M»    .'    j     -    ;    -;<ii  ".|       J/  ,  ■    ^    .      \; 

!4iMdoAt^i  attcdiKHii^  to^  nay' c&iic«ptioii  of  4(»*c«ksti««  &  tb«r 

ai^wd  and  «AMaliijf  - wMi .  urai&y  p^-Mihi^  fi^kHt^'itj  imk^ 
^fWCl;  xf«tf;  afi^  i^el%iM^*'^f*(iltll  lle*cattiidl;;siifrimter:>wt(hotft' 
tM  "te  llteMlf  I  «dd  *«€^^ftktt  fif  t>e  d«pi^ed  ^  fliry  ^dther 
po^t^^'k  4Mpoyiitt.>  TAU  Bt)l  '^},«  4mMii^  4£  äaäNnrtiii^,   i$^ 

Ul^^f^t  ^öf  frecÄMd^-lt  t«D<ti  to  mihNP^  itf'Jx^  i«isiM4  «rf^  - 

tfiit  !iMcb  Au  BlH  ja^^knt-ib«  aa&üKUa«.   1M(;«' handfVil 

attd^^MÄ^Ufe  4€ifoltim  6vW  mmoim  bf;  tli«ftr  ftttaw^reg:)'^ 
torts'/^att  iülioidbCNi  ikcfttld  l»a  tiie  Vif^im  ^f  «l^pMt«iott>* 
tlHkt^tiMiMfrf  fkodll-tdA  fyp:ni)^hi^; 'Ih^ltthofaattBlcMlaboa- 
r^'^dtild  vi1ir«at^  »öt  fytt  Mf  ^m  JbeiMitaii«t'for  die  lukarf 
abd  Viipaeiiy  6f  «yraÄDi^  d^fw*datioki>;  in  kmtti^i  ihBtihbt^ 
i^lSoha^f  DMir^  ^{fted  b;i^'.Pfo^eoce  with  ihe:ördiaary  ea-^ 
ddWmi^tfts  of  fauntaajff,  shoald  gpoan  tkndar  a  «yrtam  ol'^es-^ 
potUm;  Qttboi&chfd  in  aQ  the  hiatoriea  of  th«  'wöirld.  * 

•  ***^TW!iat  ii  thts  «id  bf  all  gt)teram«nt?  Certainly  tb«  bap- 
piness  of  the  governcd.  —  Otheri  laiay  ]K>ld*otber^opkMotM) 
bat-  thU  is  mfne,  atld  I  |Mr<»:laiiu  it.  '— '  Whaiian  w^  to, 
tbink  ^  a  g0verniii«iit^  -%b0»e  food  fortane  ts  iiippofcid  to> 
^ptV^g*^Ktok  tbe  calaniftUa  of  ilk  «abjecti^^rwrbote  «ggcandiad*^ 
m«bt*'^o#fl  out  öf  tbe  «imerks  <)l  Biankiii^l  Tbi»  i9  tbe  lind 
of  government  exeMMd  tifider  the  Eait-Iodia  CoitipaQy  npoart 
tbe*  tiativei  of  Indi^ftCatt*,  and  tbe  aid»¥er»i4».4>tlliat,infamoua^ 
gcyverniBeRt,  i£  tbe  niAiti  obfect  of  tbe  Bili<m«|ae0tioii.  BvA 
in'  the  pra^ess.  <il  a£tomplUlii0|^  thia  and«  iaUU;obiected  tbat 
fh«   Charter  of  tbe  Cdtttpaby^'^^uld  t^tbamlatedr  and 

-     '*     '  ■   ■  -■   -     ■•   ■'--  '         '  ■■'II...  ;■■.:.''.  ^ 

'     *J  DfM^  Rede  hithi  ahg^drUffkiim  2/#li  B«nd«  dfr  Mulett^  g^*^ 

dmohi*n  Sttnimlunff  den  :^rHßmenldreden ,   S,  2^8  u.  ;#".     •^V^»*' 

CMinäiifih^  Bill.     ** V  ^!*  Virekioren  der  Ouindiseheh  CempagnU. 
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vpm  d^  p^M^'Sk;  I  <bkft  MttKtt mf  vfMaa  withcMil 
gölte.  A  cbarUr  b  •  Inift  to  OQC  pr  more  pertons,  1^  I 
fi?eii  benefil.  If  Uiit  tr^tt  be  abofed;  if  ihe  benefit  Ib«  »ot 
obuined,  jpi^,flMi^,£ulnce  «rU««  üroii^  palpable  saut,  oie^ 
(whaty  ja  tlMt  OMC»  li^  fuÜ  at  bad)  from  palp^le  ignoranM 
or  mJtnMUiagfliiMiits  will  any  man  ^avely  tay,  tbM  tvast 
ihoaU  Botlie'reiniDed»  and  delivcrad  to  otber  land^i  SEMra 
eipedaUy-  in  tl^e  case  of  Um  £a«t*lndia  Caanpany,  wboae/joa»- 
Her  of  eftecalMäg  Üds  trustn  whoM  ia^lly^and  la^gnor  pnoda- 
oedy  and  tendto  pro^nce,  co^iB<<inani  dlametrically  opp€>- 
aite  to  iha  «ida  o£  confidinf  ibat  intfif  and  o£  tha  laatKo- 
tion  for  «^ilcb<  it  «aa'^^ranted!  ^  I  b«  of  ^^anUamea  lo  be 
awara  o£,tlia.lanilltf>  ta  wbkb- «J^eir  .w^^njenta. npoa  tba  in- 
tangibiUty  o£.tbia  <^utet  maj  be  ^aicrMt  £very .  ayüabla 
▼iitaallj  iaiipeac^b«» ^aiCi^abHAmmt  byr  .lifliM^  waait  in  thia 
houae^  in  ibe  en|oynient  of  thi»  freedoni,  and  of  eyery  otbier 
bletiiog  pf  onr.Mfpy^moMnt**.^  Tbaaa  Und  of  argimianla  arc 
^»«ttericss  Mpdm$i  tbe  ^mm  pUlarttol'lbft  Bi;ltiib  Conatkotlom 
Samt  mau  .«pe  «onaiitanl  wiU)  Uupr  oim'  ptlyale  opjamia» 
•iHi  dttooevtr  «biri.'  inbtritaaoa  oC  faq»il|y  mma$f.  wbcn  tbgr 
quastion  tlia  prbic^s  of  ihe  ReraJatiMi  bat  I  hare  ^o 
«cropla  j»;afrib«cribinf;to  tbe  arti<to  of  tbai  creed  wbidfc  pto- 
daced  it.  Sorere^^ace  aao^  abd  rayereace  la  dne  tQ  evoy 
^^t  y^>  ifüb  aU  my  atlacbment«  to  tba  perion  of  a  fint 
*  nagUtratcv  bad  I  ihred  in  Ihe  rei^  of  Jamet  tbe  Second,  I 
•bould  mo»ii  certainfyi.bave  c^ntribnted  ^y  efforts,  andbonia 
part  in  tboae  iUiiatrioiis  stnigslea  whicb/wdlcaled  an  anifdre 
fromi  bemeditary  aervUnde»:  and  r^cprdfd  Ibit^aluable  diQCti^Bcv 
tb#t  «»tniat.abiued  was  ravoeable.** 

No  man«  will  teil  me,  tbat  a  truat  to  a  compai^y  of  mac- 
cbanta,  atanda  npon  tba  f  plaiiui  ,,and  aanctified  ground  bj 
whicb  a  trast  ii  commilted  to  a  Monarcb;  and  I  -«ni  ata 
loM  to  reconcil^  tbe  condnct  ,of  man  urbo  approve  tbat  re-. 
aumption.  of  violated  trust,  wbich  reici^ed  and.reestablisbed 
oor  nnparaUdbedand  admirable  ConaMtulion»  witb  a  thoufand 
valuable  improvements  and  advantageai.  at  tba  Revolatton; 
and  wb0|  at  tbi#  moment,  ria^e  up  tbe  championa  of  tbe  Eatt- 
India  Company'«  charter,  altboutgh  tbe  hic^adty  and  incom« 
petence  of  tbat  Company  to  a  ^ne  and  >deqoate  discharge  of 
tbe  troit  depositcd  in  them  by  tbat  diarter,  are  tbemei  of 
ridiciile  and  contempt  to  all  tbe  urorid;  ai^  aHbongb»  bi 
consequence  of  their  mismanagementi   connivance  and  imba- 
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cfllTf,'  €OtüA»d  witk  the  wicke&eit  of  tfaeir  tertialf, '  ih$^ 
ynary  w»mt  of  an  Eü^hnM  i»  detottcd,  even  to  a  provcf^^ 
tliK>«gli  all  A«üi ,  «Dd  tfae  nattonal  character  ü  becoma^  de^ 
§caded  and  dishononrcd.  To  sescae  that  name  firomr  odmin,' 
aAd  redaem  this  character  £rotn  dis^praca,  are-joine  of  tke 
obfeefa  of  tbe  preaent  BM;  and  Gentlemm  aboiild  indeed  ^ra-^  ' 
vthf-'  wei^-  tibdr  opjpotltion  t6  a  meastire  whicfa,  with  a' 
ÜKHuand  othar  poinU,  not  leu  Talnable,  aimf  at  tha  attain* 
aoiint  of  thata  obfactt« 

-'  Thoje  wlio  coMkan  liie  praetit  Bill|  af  a  vidi^on  of 
tke'«iNfftef«d  ifi^Hu  of  ^e  Eaat-India -Gompany,  condem^ 
oft  tila  aame  froond,  I  tayiagain,  tha  Ravölution,  aa  ca  tIöIih 
ttoik  of  tiie  efaartared  righu  of  Kin^  Jamea  IL^  He,  with  aa 
»üCfa  Teason,  might  hava  daiinad  tha  proparty  of  dominioii« 
Bnt  irhät  was  Ülflpluaf^^  of  the  people?  No,  ^oa  hava-no 
property  in  dooiMion;  dominion  waa  veatad  in  yoii,>  aa  it  ia 
in'  cvet7  chief  magiatrata,  for  tha  benafit  of  the  cpinniiinfty; 
%»  he  f^ttamtdi  it  wat ;a  aacred  trtiat  delegatad  hf  cpmpi^; 
yote  hava  ahnaed  the  troat;  yoa  hava  exeirdaed  domkit(»i  (cuh 
^b»  pttfpoaea  of  v^ation  and  tyranny  -^  not  of  comforl, 
piPOtection  and  good  olrdar}  and  we  therefora  raaume  the  po^ 
W^r  which  waa  origlnally  oara :  we  recttr  to'  tha  firat  princi« 
plea  of  all  goiremment,  the  will  of  thif  many;  and  it  ia  oor 
wjA  that  yoa  ahall  no  longer  ahnae  yonr  dominion«  Thevt^ 
aa'k' iha  aame  with  the  Eaat-India  Company'a  governmettfc 
over  .a  temtoiy,  aa'  it  haa  been  aaid  by  Mr.  Borke  ^  o£ 
200^000  aquare  mäea  in  exten t,  nearly  ^equal  to  all  Chriatian 
Sor^apa,  and  containin^  5o,ooo,ooo  of  the  huipan  race.  It 
tiaatt^ra  not  whether  dominion  artiea  from  conqaeat,  or  £r6m 
compact,  Conqneat  givea  no  rlght  to  tha  c6xiqueror  to  be-« 
t^nl)  and  it  ia  no  vidlation  of  nght»  to  aboliah  the  autho«« 
'  wky  which  ia  mianaed«  «**  -r. 

X)  Mk»  Fox  XQrAlVST    TUE  CkANCBLLOU   OF   THE  ExCHEQUER  *)• 

—  Kut,  Sil*,  I  shouli  think  that  it  ia  the  intcreat  of  Bona- 
parte to  make  peace.     A  lover  of  military  glory  ia  that  Ge- 

"0  ■      '       '  '.     '  *■       '    ' '       "'  ■  '        '    '    '  ,  '  "  '  ''     ' 

*J  Bruchslüch  einer  von  Fax  denkten Jf*ebruar  iSoo  gehalle- 

nen  Hede  gegen  W.  Pitt,    über  die,   in  des  letztem  (zum  Theil 

•ften  S*  533  mitgetheiltenj  Rede  enthaltene  Weigerung,    unter  den 

'  damaligen  Unuiänden  mit  FrahkreicJi  Frieden  zu  Sehlief sen.     Es 
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mM  iiM8tn«ceaMH}f' Bb^'  vmj  he  B«t  lhiiik;4jMtJbM4iiea«Mtfe 
ol  florjt  is  ftiU  <^  tWl)'i<  may  iKirtHn^iiM^i.  I»y  a  revcme  d£ 
Ibrluii«  -«  ««ftd-  oaa  bärdlf  be  i«crc»seld..by  aoy  n€w  U|preb}( 
Ue  iiHMt'feet,  tltat,  in  the  sitii4tlö1i  CO  .«hicb.be  i»  now  rai^ 
icdy  ^  he  ^)can<iK»  Jünger  depHod  on  bit  owii  «fortune^   bia  oiro 
f«iin3S  and  Jiik.oiai.'talnits,  für  a  coniteiaance  ot'^kfs  sikgcm; 
lie  ^ott  ht  doder  tbef  neressUy  of -PiaiB^ying^  oiher  ge&erais, 
whoae  miicoiiditet  -or  Socafkacity  :  mi^^.  aodatoger  bis  power, 
or  wbose  trianipha  even  inight  affect  the  iotcrest'wtiicb  be 
Holda  iteftbe4jpinj(^ii  öfitbe  Frepl%.  r.Pet^   tben^   woul^  ae- 
cpre  to^bim  «rhal  be  h»d  atchievdd  äad^fiii  th<f  iaconaftanqr 
o£  ''  ftrUmtf.  ,  «Bat  tbis  urilL  tiot  1^  bisobljh^ncioUve^ .   Iie.>fiu;^ 
aaa  4jkät  France  aboor^nfres  a  reJ|ii€b -m  a  breatbim^  ictor- 
nai,.  to  recrait  bell' wjisted  aireogth»   .T^iprocvire  jkerlbia 
mpitc  wouldl^e,  parhi^pft,;tbä  attai»|a«atvii||||nüoraaolviglory, 
m  Well  aa  th&  mea&s  o£.  acquirjn{i^  möre  tolid  power   Ibaa 
aityttbbif  whkb  lieican  bope.  to  galn  ironi 'acms »  aqd  ^m. 
tb^  prevdert  trtumpba«  'M^ibe  notrtbm  be  süalona  U»  ^ain 
t^  £uney    ibe'öBlycpec»«»  of  Camty  .perbapt  ibutja  wortb 
•9^3^pMnf7^  Häj,   gi^ntüig  that  bis  atml  uMty  stUkbura  wilb 
die^birat  of  «nilftary?  «tploiU,  ü  it  npt  lÜcely  that  be  |a  «Mt-- 
ppsed    to  yicid  1a*  tfae  ieeüngs  öf  ibe  Frencb  people,   and 
consölidate  bis  power  byf : Consulting  (hfir  intereats!    I  h^ve  a, 
riflkt  to  ar^^  in  tbis  way,  wben  s^ppc^sittoiis  of  bis  sincerity 
Ute  veasoned  upon  on"»  Uie  otber  fide.<  Sm^  tbese  asporaionaii 
an  tu  toatbalways  jdle,  and  evea  taüschievoiisr    I  bave  bacD 
tooiion^f  accustümed   to   hear   imputatk>i)is.  atid   calonaoiea 
tiirown  out  upoh  ^fcat  antl  hcnourabk  cbaracters,  to  be  biscN 
iaflutnced  by  them/  My  hon.  and  learoed  Ffik»id  (Mr.  £rslciiMO, 
btt»  paid  tbi's  n^bt  a  moit  jüst,  des^vedl  and  bonourable  Ui- 
b«te  of  applauie,  tothe-4iicaiory.of  tbatgreat  and  unparal^.. 
lelled  character,  who  is  so  recently  .lost  %o  tbe  world.  Imust, 
like   bim,    heg  leave  a  moment  to  dwell  on  tbe  venerabie 
George  Washington;  ihough  I  khow  tbat  it  is  tmpossible  for 
nae  to  bestow  atiy  thirig  lite  adeijfuätte'  prafs^  ön  ä  character 
y  which  gave  us  more  than  any  olber  bufiaan  being,  tbe  e»am- 
pie  of  a  perfect  man;    yet,   g.od,   g^eat,  and  utiexampled  aa 
General  VVasbinglon   was,     I  can  rememter  tbe  time,   wbeo 
hq  was  jDOt  botter  spoten  of  in  tbis  House  IFan  ßonaparle*is 

Steht  in  der  zuletzt  ungefUhrttn  Sammlung  der^  Parlt4imenlsredeH  wtm 
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(M#.  Diiddas  *)  nisy' r«0MiiaibiRr  in  wbftt  terms«  of  disdain^  oF^ 
vh^miei  «ven  of  contebpt,  tioM»«!  Waikhlngtoii  wasvpolmt^ 
oi  hy  genllemen  on  that  lide  of  the  Hoase.  "Dooi  be  nat««ut 
c«lll6ct''witlr  iirfiiit  niarlts  of  ia#igntti6n  iüy  metebek*  #M.^ig' 
ofiiüte^'  «9' an*  ftieitiy  to  bis' cotmtry,  wbo  ^mentioned  witkl 
eoiiM&Mi  resp^ct,  tbe  name  of  Geheral  WasiuBgtonT  If  ^a'ne^ 
gbtiStlen  half 'Üben  b«eii  proposed  to 'be"opened 'with  tbaii' 
gf»««t  'inaQ,  what- wonld  have  beel»  iaid?  Would  you  treat- 
\^Mr«*«  Mbel ,  ^  a-  tinl^or  !<  •  Wbat  a»  nainpW  Wonid  yod'itot 
srHr«  %3f  aac^  mi  «A?  t  do  tMt  know  wtoctbei«  tbe  rigbt  bom. 
G<0iit!€iUaQ  miy  ttWyin  ^«sacss  som«  pf  bfi»^ol|j  prejodices^m* 
ite'übbject.  i:  bbpe  "not:  I  bope  hy  tbis  tfane  Ire  iMre  aH  edn^ 
ipiki«0d -tbat  a  republkan  goy«Rii]&eiit  ^  l&e  tbit  of  Aiticvfoi/ 
omy^  exfst  wHboiit  datiger  ot  isjaiy  toaöcla^  order;  ot  ief 
eMXHiähtä  moti^tiAiheB,  Tbey  liaye  h«pp%  ibewo'  tbat  ^iey\ 
oiM^'inainfaiKi  tbr^alions  of  peaee  and  amity  wilb  otber^ta^ 
t«»i'  Tbey  bava^abvim'too  tbat  tbef' are  alhra  to  tbe  ladiAf»' 
oü  hMönr^ihui  Ahtff  de>  not  loM  alj^bt  ^f  plain  ioo4  iiiaa» 
«il4^l>€r»|lom  Tb^  bäte  not  refbted  to  negotiate  M^b  $b«i 
FfÄicB,"  W  tbey  havft  atcordingly  tbe  bo^ea  of  a  apMy 
ttaibfliation  o€  ererf  Mföfence.  —  •        a 

^3  -.'      (^-4f/»  SMiißse  dieser  Rede  $etzf:  er  hinzu:)   •  .     .  ,^^ 

"*'W^bere  tbfen,  Sir,  k  tbia  war,"  wbfcb  on  every  sidrfe 
I^rF^ant  wJtb  sucb  borrora,  to  be  cai+icd?  Wbere  ia  ittb; 
stop?!  fifottill  yoa  establish  the  Hoose  of  Bourbon!  And  tbÜ^ 
you  cbeYiab  tbe  bope  of  dbing,  becauae  ydu  bave  bad  a-'s^klA^ 
ces^fbl  cimpai^.  V^hy ,  Sfr ,  belbre  tbJa  yoa  bave  had  'IT 
adtcessful  canipai^.  Tbe  Situation  of  tbe  allies,  witbt  alt 
tbe/  have  g^ined;  H  sdrely  ndt  to  be  compared  now  to  wbat* 
it  i^as  when  you  bid  taien  Vafenciennes,  Quesnoy,  Condt? 
etc.  which  induced  siität  gentlemen  in  thi$  House  to  prfpai:«^ 
tbemselves  f or  a  mardi  to- PäHs.  With  all  tbat  you  bave 
garnred,  you  siirely  will  not  say  that  the  prospect  is  bfightei» 
noW'thanf  it  was  Iben.  What.  bave  yöu  gained  but  thetecoi- 
vety  of  a  part  öf  wbat  you  Before  lost?  One  cäropaign  la 
saccessfui  to  you  -*-  another  to  lh<»m  —  and  in  thi?  way»" 
ahimated"  by  tbe  tindictive  passions  uf  revenge,    batred  and 

*)  Gtficnvfärtig  Lord  Mi  elville. 
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rtncoWi  ivUch  are  fa&oMY  more  Ik^ftloaf ,  «▼an  Uiaa  thoie 
of  amkitMm  and  tlie  thirtt  of  powar»  you  may  ^  cm  for 
cvor;  ••  with  fodi  hiwk  inctaüveg^  I  m«  no  end  to  hanian 
miaery. 

And  all  thit,  wUhout  an  InteWfible  moUve  -*-  all  tlik 
bacanse  yoa  may  gain  a  better  peace  a  year  or  two  heiioe! 
So  tbat  wo  are  caRed  «pon  to  go  on  merely  as  a  speciiU- 
Uoii.  .^  We.miift-  kecp  Bonaparte  Iw  pome  tnne  loo^er  nl 
a  war,  at  a  atate^of  probation.  Gradom  6od,  Sir,  ib  m  war 
a  jUte  of  probation?  I«  peace  a  ra^h  tyiüoi?  I#.  itdanferoo» 
lor  natfona  to  liVe  in  aouiy  wiib  c^c^  olhn>?  U  your  vl- 
^üance,  your  pollcy ,  yoor  cominoa  -power»  ol  obtervi^ion, 
to  be  extingnished  by  pnttJDg  an  ead  to  the  bbarors  of  war? 
Cannot  thi«  itate  of  probatjon  be  a«  well  underf one  wttbowt 
a^tng  to  Ibe  eatalogue  ofbuman  SD^erings?  »^^  ^^  muMt 
p4ut»0/*^  WbatI  nuist  tbe  boweb  of  Great  Britfin  be  iovn 
oal  •—  ber  best  blood  be  apilt  —  ber  tiea^iira  watted  «^  tbat 
yott  may  make  an  experiment?  Put  yonrtekei»^  ob!  tbat  yo« 
woold  put  yoitivielvej  In  tbe  field  of  battie»  find  Jeam  to 
jüdfe  of  tbe  aort  of  borrbri  tbat  yon  eacit^  In  former  waia 
ainan  migbt,  at  lea«t,  bare  jome  feeltn^^  tom^  interest»  tbat 
aerved  to  balance  in  bis  mind  the  impresMona  wbicb  a  acena 
of^  camage  and  of  deatb  ^nst  inflict.  If  a  man  bad  becn 
pretent  at  the  bettle^  of  Blehheim  *)  for  imtance,  and  bad 
inquired  tbe  motive  of  the  battie,  tbere  Was  not  a  aoldicar  es» 
gagad  wbo.could  not  bave  satisfied  bis  cnriosity,  and  eren 
perbaps,  aUayed  bis  feelings  •—  tbey  wer«  fighting  to  repreas 
tbe .  «ncontrouled  Ambition  of  tbe 'Grand  Monarqne  •**)•  — 
Bnt  if  a  man  were  present'now  at  a  field  of  slaughter,  and 
were  to  inquire  for  what  they  are  fighting  —  «>  Fighting^  ** 
Would  be  the  answer;  „they  are  not  jfifghting,  tbey  are  pau^ 
^^*  t9^^by  i$  that  man  expiring!  Wby  h  tbat  other  wri- 
thing  with  agony?  What  means  this  implacable  fory  ?**  Tbe 
answer  nlnst  be,  „You  are  quite  wrong  -~  Sir,  you  deceiva 
yourself  "^  They  are  not  fighting  —  Do  not  disturb  tbem  -^ 
tbey  are  merely  pfiuaing  -^  this  man  h  not  expiring  witb 
agony  —  that  man  U  not  d^ad  —^  be  is  t>nly  pausing!  Lord 
belp  you,  Sir,  they  äre  not  angry  wkh  one  anoüier.  '  Tbey 
-  -  .    -  •     1-^ 

*J  Blvnheim  oder  BUndlmim  ein  Dorf  hei  Hifchslädl,  wo  den 
l3ten  Augu9l  1704  die  Französisch^  und  ßayersche  Armee  von  dem 
H^zoff  von  ßlarlh^rough  und  dem  Prinzen  Eugen  auf's  Bmufi 
gestklagen  Wurde.     **J  Ludw  igs  Xir.  '  ' 
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htm  now  w>  «tose^  of  ^atfrd  -^  buC  tl»^  ^coontry  tb^li 
^^tot  ihtre  sbould  he  u  p«iite.  All  tbat  yon*  se e,  Sir,  li  n»- 
tiiiDg  like  fighting  ^-^  there  is  ao  barm»  norcniefty,  nor 
bloodihed  In  it  whatev^r  —  it  »  bothiiif;  mdre  ffaan  a  ^/^ 
#t<^^i  piHi30  *^  it  is'merely  to  fkyaa  expenment  *—  to  vsee 
ii^elher  Bonapärte  will  not  b^hava  biitlfelf  better  tbaii  here*  - 
tof(»«  -^  and  ia  tbe  mean  time  we  bare  agreed.  to  pame  in 
pure  friendsbip,'*  An^  is  tbis  tbe  ^pray,  Sir,  tbat  you  are  to 
abtiw  yourselves  tbe  advocatef  of  order!  Yoa  take  Hp  a  ay*- 
tem  calculäted  to  uticivilise  tbe  World  t-  to  desüroy  order  -^ 
to  trample  on  religion.«-^  to  atifle  in  tbe  beart,  not  mervly 
iiie  ^enerositf  of  noble  senthaeat,  but  tbe.affectioas  of  sodal 
M^ire;  and  in  tbe  prosecuttoa  o£  tbis  jyntera,  you  apreaid 
larrer  aaddevaitatioo  all  aroand  yoa.  —  *— 


SHERIDAN. 

JLXicHARo  Brtkslxy  Srs&xdan  Ußurde  im  Ohtoher  des 
Jahres  1761  zu  Dublin  geboren^  Sein  F'aier^  welcher  17^ 
9iarb,^iifar  ein  wfnüglicher  Schauepieier ,  und  haite^eich  auch 
^f$rch  einige  pädagogieehe  und  grammatieche- Schriften  rühnt- 
liehet  bekannt  gemacht;  dahin  gehört  unter  andern:  a  §eaeral 
DictioBary  of  tbe-  Englisb  laagua^ef  Lectares-oa  tbe  art  o( 
readiog  in  two  parui;  a  Course  of  Lec^tures  oa  elocatioa;  tbe 
Workä  of  tbe  Rev:  Dr.  Jonatbaa  Swift,  arraaged,  reviaed  aad 
GOrrected.  Die  Mutter  unsere  Sheridan  schrieb  verechiedene  > 
gute  Schauspiele,  als:  tbe  DifCöyery,  tbe  Dope»  a  Trip  to 
Batb,  ^und  lesbare  Romane,  als:  Sidaey  Biddulpb;  Nourjadah 
att  oriratal  tale  etc.  Der  junge  Sheridan^  welcher  in  s^i-^ 
ner  erste?i  Jugend  ieine  grofsen  Fähigkeiten  zeigte  ^  wurde 
liebst  seinem  altern  Bruder  Charles  Fr  an  eis,  der  Sorgfalt 
dms  Serm  Sam.  Whyte  zu  Dublin  übergeben,  J^ach  einem 
o/ehtzehrmonatUtfien  Aufenthalt  alÜner,  brachten  beids  Brüder 
ein  Jahr  bei  ihren  Altem  zu,  welche  damals  bei  fFindsorwohnr 
teß*  Micha rjd  Br insley  kam  hierauf,  1 762  in  eine  öffentlir 
ehe  Schule,  und  hier  war  es,  wo  er  durchEhrgeiz  angesporntf 
seinß  Ttäente  ^u  entwickeln  begann,  und  sich  so  eifrig  unfl 
glücklich  auf  JFissenschuften  und  Sprachen  hgte^,  dafs  «m 
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>cl»j|«  andern  ihn  ßleich  nach  Middle  -  Templß  bfachu^  am 
Mort  ßie  Recht 0  zi$  sf/tdiererkt  n^w,  nur  bei  jungen  Mcumern 
«^n.  ausffe^ieichheten  TeUtnUn  zu.  ge^cheh^n  pfl^gf»  JOie  j^t- 
-irmgen  Einkünfte  <U*'  Fitters  —  er.,g^afs  x^r  Belohdung 
für  »eine  hteräriichen  i^rieiten  seit  1762  eine  jährliche  Pen- 
•man  son  300  ]•  -r^  erlaubten  ihm  nichts  seinem  Sohn  viel  ^um 
'Unterhalt  zu  geben';  dieser  mufsU  daher  durch  schriftstelleri- 
sohe-.  Arbeiten  dent  Ausfall  in  .seinen  Finanzen  zu  decken  su- 
chen, ^  Um  diese  Zeit  wurde  uT^er  Sheridan  mit  Mifs  Irin- 
iey.^  .einer  vorzüglichen  Sohauspielerinn  am  Drury-Larfe  Theor- 
iter^^  bekannt*  Bf  v4rli^te  eich  in  si^,  und  geltmgte  ,nach  vie- 
len SchuHerigkeitfiUf  und  nachdem  er  ihr  einlegen  mehr  er ß  Male 
einen  Ztveikamnf  gehabt  hfit/e,  endHf^  tu  ihrmm^esitiZe^  Nach 
4er  Heiraät0trat^  Mrs,  Sheridan  nicht  mehr  die  Bühne. 
Man  machte  ihr^  al^  einer  beliebten  Schauspielerinny  die  por- 
theilhaftesten  Anträge',  ja  die  Direktoren  des  Pantheons  beten 
ihr  1000  1.  für  zwölf  Vorstellungen^  und  die  Einkünfte  einer 
Benefiz 'Vorstellung^  welche  auch  auf  1000  1.  angeschlagen 
werden  könrtten.  Sie  blieb  indessen  standhaft  bei  ihrem  einmal  1 
gefafsten  Entschlüsse ,  und  theilte  lieber  mit  ihrem  Gatten  die 
'kleinen  Summen,  welche  dieser*  durch  literarische  Arbeiten  ge^ 
wann,  Sheri  du  n,  dem  die  Sorge  für  sine-  Familie  oblag, 
inufsfe  Jetzt  thäiiger  als  Jemals  sein.  Er  sckri^  um  diese  Zeit 
—  schon  früher  »771  -«rar  von  ihm  eine  t}bßrset^ung  der  Briefe 

des  Aristänetus  erschienen tbe  Riv4tls,  ein  Stück,  welches 

177Ö  g^g^f^^n,  und  von- Kennern  als  ein  pielversprechender  \ 
Versuch  eines  Jungen  fünf  und  zwanzigjährigen  Mannes  ange- 
sehen wurde.  Es  gefiel  dem  gVöfsetn  Publikum  er sty  nachdem 
der  Verfasser  verschiedene  we'sentliche  Veränderungen  mit  denk- 
^selben  iforgenommen  hatte.  Sein , nächstes  Produkt* war :  St, 
Ps^tidCs  Ddty,  or  tlie  icbenj  in^  Li^utfinaiit,  eiin  in  AS  Stunden 
'  per  fertigt  &  Furze^  aufgeführt  in  eben  demJahr^i  Diisemfolgte 
eine  komische  Oper:  ihe  Duennd,  die  mit  noch  grSfs^rm  Beifaü 
als  Gray* sJRegf^s  Opera  aufgenomnieny  undybmal  nach 
der  Reihe  gegeben  u^urde.  •  Durch  diesen  glücklichen  Erfolg 
waren  Sheridan's  häusliche  -  Umstände -sehr  verbessert  wer- 
den. Als  Guthrie k  die  Direktion  des  Drury*- Laue  Theatert 
aufgab,  kaufte  Sheri^un  1776  ndt^iDwei  andern  däseelbe^n 
"siehj  sein  DHMhed  kostete  ihn  5o,ooö  h  Nun  hafte  ef:no€k 
^ehr  V^raHlaesung,  seine  theatralischen  Talente  zukuiti^en. 
Er  schrieb '  the  iVip  of  ^Scarborou|(b ,  aufgeführt  1 777 ,    und 


Ütner  ZV  den  Zim^d&n  Jer^i'gliäeheH  3ü^H€ ^eMj y  un^ äuu/i 
mf  Brauchen  TlmafSH^it  ieifall  gegeben  u^d (in  das  Ihui- 
9X>he  übersetzt  van  Le0l^heirdi.f  -Berlin  tjSijy  IwB^gland 
wurde  is  zUm  ersteif  Mai^  den  Sten  Mni  1777*  aufgeführt.  Die- 
senifeflgts  tbe  X^amjf»,  und  th«  Ci^itir,  Von  denen  letzterem  dnson- 
derheit  vieler  Beifall  tu  Theil  ward.  Der  Tod  de»  ßrittisjcken 
Aoscios  (1779)  g^^  ^"^  Veranlassung  zu  seither  ^Monody  tcntfae 
nt^mory  of  iVfr.  Garrick,  welche  auf  dem  Drury^Laiie  Theater 
g^prpshen  Ufurde»  'jiH  Zeitschriften  gab  er  heraus  tke  £0^ 
tttbman  ^1777  und  1778^  irfitrf  the  Jwiv't  fijSa  und  ijS^J*  >  Obr- 
gleich  Sheridan  jgute  Einkünfte  hatte  ^^  so'hef and  er  sich  äfi- 
terSf^  wteil  seine  Itamshalt^ng  nicht  sehr  ordäTtilich  geführt  mu^ 
dSf  in  Ferlegenheiff-und  dies  betrog  ihn,  siah  auf  seines  FreuHr 
desJPa-x  Veranlassung,  utn  eine  Stelleim  Unterhause  zubewer-^ 
Ben,  Nach  vielen  Schwierigkeiten  ward'  er  Repräsentant  für 
Staffbrd  (um  1780^ ,  und  sogleich  einheftiges  Mitglied  derOpr- 
Position,  Unter  Rockingham*s  Ministerium  ward  er  Under 
SecTtiaTy  to  Mr.  Fox,  welcher  damals  Staatssekretär  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten  ^ar,.  Im  Jahre  :i783  war  er  SecreUry 
of  th«  Treasury;  aber  er  zeichnete  sich  indiesem^  so  wie  in 
dätn  vorigen  Postet$,  welche  beide  er -et wo n  tiur  ein  Jahr  beklei- 
dete, itichi  sehr  durch  Aufmerksamkeit  üi^  ^änktlichkeit  Mm, 
Bis.  zu  dem  zuletzt  angefahrten  Jahre  spielte  er  auch  im  Pur  Utk-' 
ment  nur  eine  'Nebenrolle  f  nun  aberbeganA  eT  sich  durch  seine 
Beredsamkeit  so  hervorzuth'un,  dafsmanihm,  in  dieser  Rücksicht f 
ohne  Reienken  eine  Stelle  neben  ßitrke  und  Fo  x  einräumte, 
Sr  eprach  mit  Einsicht  für  iPoa*'«  Eint-Iildia  8A1;  man  bewun^ 
derte  1 786  s'eihi  RSde  über  Pitt's  Perfainery -BiM,  verzUghoh 
oBer  bewies  er  sich  bei  A'astiHg^e  Verhör  als  einen  der  pcrzüf^ 
'liehst en  Britti^chen  Petrlianientsredner,  Seine  im  Junius  iyS8 
üiisr  die  VerkaftnthMang^  der  Prinzessinnen  von  Oude  und  über 
dÜt  BHfw§ndung  der  Schätze  derselben  gehaltene  Rede  machte 
eine  unglakbiii^e  Sensation ,  und  gehört  zu  den  glün^endsien 
i'ednerisehen  Produkten,  die  irgend  eineltation  aufweisen  k€mn, 
It  fs  ^fÄkult,  (sagt  bei  Gelegenheit  dieser  Rede  der  Verfasser 
seiner  Biographie  in  den 'Public  Character»  pf  1799  —  1800, 
ivoraus  gegenwärtige  Siographisehe  Skizze- entlehnt  ist)  io  «e- 
lect  any  part  of  H  as  tbe  snbjf^  (f  peruliar  encomium.  The 
•diircas  with  wMklb' be  arrangf*d  hia  maCeHab;'  tbeareand 
ibi^  i^ith  iriiie^llle  ai^tiöVatfd  objedjoksr  tba  unbcanipled 
ifgeitknitf  Wifbwbich  bis  tSommented  un  tbd  eVida&cey    and 
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the  MlnMi  M4imm  of  hit  imfifcry,  «rt  «qoillf  entltled  to 
paoedync  He  comblned  the  tbree  Idnids  4^  eloquence«  He 
WM  deir  «od  naedoraed  —  diffuie  end  pethetic  —  enhnated 
«od  Yebemeot.  Tbere  wesnoth^^g  «uperflaous  — no  afiected 
tum  —  no  gliUmnn;  point  —  no  feke  iubUmity.  CompM- 
•ion  and  indi^Dalion  were  alternately  exdted,  lod  the  wqnde-^ 
itnii  cffecti  .  related  of  the  elo^ienoe  of  Greece  and  Rom« 
w^re  almoft  revtved.  —  jiuch  Murlti  ertheilte  dem  Redner 
SffentlioheB  Lob»  jiU  die^  pon  den  be<fenllic^n  Gesundkeiis^ 
mmständen  des  Könige  peranlafsie  Krisie  eintrat^  ergriff 
Sheridan  ^die  Partei  de»  Prinzen  von  ßFallie,^  mit  ipei^ 
chem  er  seitdem  aueh  immer  verbunden  blieb.  Nachmals 
hat  er  eich ,  wie  bekannt  ^  stete  ale  ein  eifrigee  Oppoeitüms^ 
mitgiied  bet^iesen^  und  während  <Fo«V  Entfernung^  die 
erste  ^elle  in  der  Opposition  behauptet.  In  dieser  Qualität 
hat  auch  er  auf  eine  Parliaments^  Reform  gedrungen  ^  und 
sich  immer  als  einen  Vertheidiger  der  Prefsfreiheit  und^  religiö- 
sen Toleranz  bewiesen.  Anfänglich  war  er  auch  ein  enthu- 
siastischer Freund  der  Pranz^ischen  Jiopolution;  allein  sf  än- 
derte eeine  Meinung  über  dieselbe,  als  jene  grofse  JVeltbege^ 
.benheit  eine  so  ganit  ändere  Wendung ,  als  man  bei  ihrer 
ersten  Bntwickelung  zu  ahnen  sich  veranlafst  fandy  zu  neh- 
^men  anfing.  Seit  PitVs  Tode  hat  er  eine  Zeitlang  die  Stelle 
eines  Zahlmeisters  der,  Seemacht  bekleidet.  Im  Jahre  179a 
starb  seine  Gattinn$  1796  vermählte  er  sich,  wieder  mit  einer 
Mife  Ogle,  Dur<^  die  Bearbeitung  des  Kotzebueschen 
Trauerspiels  Rolla^s  Tod,  woriifter  man  in^er  Allgemeinen 
Literatur -Zeitung  vom  Jahre  1800,  iV>o.  30o.  eine  grändliche 
Beurtheilung  fesen  kann^  eöhnte  er  sich  wiederum  einiger» 
mafsen  mit  dem  Hofe  und  dem  Ministerium  aus,  wofür  es  denn 
'  nicht  an  ^Angriffen  rA^neherlei  Art  und  Karrikaturen  fehlte, 
deren  eine  auch  durch  das  Journal  Lond^tn  und  Paris  in 
Deutschland  bekannt  geworden  ist.  Im  Englischen  führt  jsnes 
Tr^tuerspiel  den  Titel:  Pizarro,  a  Tragedy»  in  üve  acta,  takm  of 
the  German  Oraiba  of  Kotsehue  aud  aflapted  to  the  EnglUh  «tage 
hy  R.  B.  Sheridan.  Er  starb  den,y(en  Juliue  18 iG  zu  London 
an  völliger  Magenschwäche  in  so  dürftigen  Umständen,  dafs  er 
wenige  Wochen  vor^  eeinem  Ende  nach  dern  Qefängnisss  wurde  ' 
gebracht  worden  eein,  hätten  sich  nicht  zwei  ausgszeichn^e 
A^te  Baillis  und.  Bai n  ins  Mittel  gclMt»  Er.^hinterläfst 
^wei  Söhne.  Sein  Leichnam  wurde  in  der  Imestminstsr-Abtsy 
nebsn-  den  Q^abmälern  von  Shakespeare^    JSändel  und 
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G'aldMmith  hngsMetzt^    Sheridan  ituir  in  deinen  2VNniff<«yx 
h&ltnis99n  einer  *der  unierhaltendsHn  und  lehrreickeien  Ge*elP* 
mehafttr*    Seine  Vnierredung  war  reich  an  humoriMiischsn  Bin^ 
fällen  und' tritzigen Bemerkungen^  und  perri^h  einen  Mann 
eron  mannigfaltigen  Kenntriieeen,     Vorzüglich  heamn4ert  man 
seina  Kenntnife  dee  menechlichen  Herzens^    jile  Medner  zeiche 
neie  er  eich  durch  eine  starke  und  deutliche  Stimme  au8$  mär 
eiuer  seine  Deklamation  zuweilen  übereilt,  und  eeine  Geetikuta^ 
tion  näehläseig.    An  witzigen  Einfällen  fehlt  eM  auch  in  sei^^ 
nan  Parliämentereden  nicht,  und  dadurch  insonderheit wehrtei 
er  die  Angriffe  ^h,   die  man  anfänglich  auf  ihn  wegen  eeinee  , 
ehemaligen  Standes  machte.  —    £in  Englisches  Blatt  hielt  ihm 
folgende  Standrede:  „Ihm  war  Jede  Art  geistiger  Vortrefflich^ 
keit  hescJUeden  s  —  omne  genus  tetjgit  —  nuUam  tefigit  qnod 
noü  ^omaTit.     Vierzig  Jahre  sind  fast  verflossen.  Seitdem  er 
als  dramatischer  Schriftsteller  mit  der  Lästerschu^le  auf-* 
trat  9  und  noch^st  diese  pon  keiner  Comodie  übertreffen*    fVelm 
ehes  Stück  kommt  seinem   Kritiker   gleich?     Als  Dichter^ 
welcher  hat  etwas  Besseres  k^Is  diee^Monody  auf  Qarriks 
Tad  geliefert?    Wer  hait  mn  (aufser  Pitt  und  Bufke)  ah 
Redr^er  Überglänzt?  Er  zeigte  Nachdruck  ohne  Grobheit  s  Leih- 
haftigkeit  ohne  Fripolität;  war  kühn  in  seinen  Angriffen,  aber 
geschickt i  wurde  selten  zur  Ordnung  gerufen,   und  wenn  efs 
^  geschah,  zoi  er  sich  mit  Anstand  zurück.    Of^  streng,  noch 
öfter  witzig,  fröhlich  und  anmuthigs   auseinander  wickelnd^ 
wa9  perwirrt,  belebend,  was  matt  war}  klar  in  der  Anqrdnung,, 
perständlich  in  .der  Entwicjtelung  seiner  Ansichten,  blitzte  er 
mit  Zdcitströmen  auf  seine  Zuhörer.    Wenn^  kein  anderer  Spre^ 
eher  mehr  gehört  wurde,  konnte  er  noch  diejGlieder  des  Parlia^ 
ments  an  ihre  Sitze  fesseln,  alle  hangend  an  seinem  Muhde  und 
in  Bewunderung  und  Vergnügen  persenkt.    Er  srmüdete  Hies 
mehr  als  irgend  Jemand  konnte  er  sich  nach  allen  Gemüt hern 
und  Fassungskräften  bequemen,  konnte  Pom  Ernsten  zum  jFrÖh» 
liehen,  Pom  Lebhaften  zum  Strengen  übergehn.    Jede  Bedner» 
Eigenschaft  war  in  ihm  pereinigt,  der  Qeist  — -  das  Auge,  he^ 
weglich,  glänzend  durchdringend,  unpergleichUch  ausdrucke^ 
poll  —  die  Stellung  —  die  jGebehrde  -r.  die  Stimme.  —    Pitt 
hatte  mehr  Würde,  mehr  Fülle,  mehr  Bei fsendes,  mehr  Sar^ 
easmen*    Doch  an  Beichthum  der  Bilder  stand  er  unter  She- 
ridan, der  hierin  pielleicht  keinen  über  sich  hatte,  als  Burke. 
Er  war  weniger  mächtig  und  gebietend  im  Beweisen  als  Po  «. 
abpr  sp^  l^atte  Po^  nichts  par  ihm  pormus*    Ah  Medner  dür^ 
'  Nu 
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fen  mir  tkn  nach  Pitt  und  Burk§  9tklUn,  ^^    Br  war  eim 
'  feuriger  ^  Mh9  sich  gitich  bleibender ^  aufrichtiger  Preund  der 
Prefsfreikeit.    Br  gekörte  nicht  zu  jenen,  welche  die  Furcht 
i^er  ihrer  Macht  in  die  Beeorgnifs  leegefk  ihree  Mifibrauchee 
kleiden^   er  wu/ete^    dafa  jede  grofe^  Inetitution  ihre  Mängel 
habe.     Kam  politischen  Leben  war  er  lange  abgezogen  -4-  dech 
diesen  Punkt  berühren  wir  ungern.  **  -^     VoH  seinen  poetischen 
\    ßferken  wird  im  !]^ten  Theile  dieses  Handbueht  die  Rede  seyn. 
Hier  erwähnen  wir,  dafs  die  i^ollständige  Sammlung  seiner  Par^ 
liamentsreden  unter  dem  Titel:   Spttchti  of  the  last  ri^llt  bo- 
nourable  Rfcbikrd  Brinsley  Sheridan,  edbited  b/  a  conatitntional 
frico^»  London   tSi6  in  5  Bänden  erschienen  ist*    Der  letzte 
Band  enthält  zugleich  Mtmoin  of  the  late  ri^ht  bononmbk 
Richard  BriDiley  Sheridan,     ^ir  haben 'bereits  eben  einiger 
.seiner  wichtigem  Beden  gedacht.   Zu  denselben  gehört  auch  die, 
welche  4r  am  %ten  December  1802  im  Unterhause  hielt  und  «o- 
e^ün  in  wenigen  Tagen  die  erste  Auflage  vergriffen  wufde.    Sie 
führt  den  Titel  \  The  Speech  of  R.  B.  Sheridan  in  the  Honte 
of  Commont   on  the   mofton   for   the   army   ettahlisbment^ 
(London,  Stockdale)  undist  eine  der  witzigsten  dieses  heruhm-^ 
ten  Redners,    In  der  vor  gedachten  Ausgabe  der  Reden  Sheri^ 
dans  nimmt  sie  Hie  2ogte  bi^226ste  Seite  des  Sten  Bandes  'ein,    Sie 
erfolgt  hier,  mit  ff^eglassung  des  Anfangt  und  einiger  wenigem 
anderen  Zeilen  in  ihrer  ganzen  Länge.      Jtls  Einhitung  zu 
ihrem  Verständnisse  können  wir  nichts  Zweckmäfsigeres  mitthei- 
len, als  was  hierüber  nach  W^tkin's  Meraolrs  of  the  ]gaUic 
and  private  life  of  Sheridan,  3  Vols.  London  1817.  4.  und  an- 
dern Quellen  von  dem   Herrn  Bibliothekar,  8p  ik  er    indem 
6ten  Bande  der  Zeitgenossen,    unter   dem  Artikel:    Richard 
Brinsley  Sheridan  S.  ^77*  gesagt  worden  ist.    „fFie  voreilig, 
heifst  es  daselbst,   man  bei  dem  Abschlüsse   des  Friedens  zu 
-  Amiens  zu  fFerke  gegangen ,  zeigte  sich  schon  kurz  nach  dem- 
selben.    Kaum  hatte  nämlich  das  Parliament  seine  Gläckwin- 
sche  über  die  Einstellung  der  Feindseligkeiten  abzustatten  Ge- 
legenheit gehabt,  als  es  bereits  wieder  aufgefordert  ward,  für 
die  l^erbeischaffung  der  nöthigen  Mittel  zur  Vertheidigung  des 
Landes  gegen  die  erneuerten  Angriffe  des  Feindes  zu  sorgen. 
Bonaparte  wtar  es  indessen  nicht  geglückt,  allen  Mitglie- 
dern der  Opposition  die  vortheilhafte  Meinung  von  sich  einzu- 
flöfsew,   welche   er  Herrn  Fox  beigebrachf  hhtte.     Wahrend 
dieser  sieh  tu  Paris  von  dem  ersien  Consul  durbh  leere  Floskeln 
w»d Schmeicheleien  bethörin,  und  ^Meiteniiefe^  dm't^tiche- 
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iwmgm  99iM$r  frieäUeh&m  Quimwng  dtn  unbedingi^en  Glaur 
h^)mhe^uan§49ehy  manUe  Sheridan  in  einer  Rede^  Welche  er  Mehr 
haid  nach  der  Eröjfnung  dee  neuen  Pariiamenie  fUell^  die  Mitglie»- 
idm^  ffer  der  Ihra^Seisehen  Regierung  und  deren  Hinterlist^  und 
«a  ä^r  er  ionet  Bonaparte  und  dessen  Benehmen  gegen  Bng» 
h^iad  in  Schutz  zu  nehm^  gesucht  hatte  ^  so  sehr  bemühte  er 
^iah  /«#ai#>  yidas  Päriiament  zu  iiberzeugen  ^  dafs  er  von  seinem 
Jirrfhum  kurüekgekommen  sey  und' die  Sachen  nun  aus  ihrem 
e^aki^en  Gesichtspunkte  betrachte»  P'on  dieser  einsieht  au^ 
g9h€M^  schilderte  er  mit  hinreifsender  Beredsxtmkeit  und  den 
siMrksten  Farben  die  eigentlichen  Msichten  Bonaparte's^  Ufie 
er  durch  allgemein  aufgestellte  menschenfreundliche  Grunde 
stUze^  an  welche  er  selbst  nicht  glaube ,  die  Klügeren  zu  be» 
rücken  suche  ^  und  u^ie  sein  ganzes  Tf'ciben  nur  dahin  gerichtet 
wjr,  '€mch  England  y  gleich  den  übrigen  schon  unteriiforfen^ 
.J^ämdern,  zu  unterjochen.  Mit  jßedauern^  f^g*^  ^^  hinzu,  sähe 
ersieh  gen^thigt,  zu  erklären^  dafs  seine  Ansicht  in  diesem 
Feilie  i^ön  der  seines  JPrey$idee  Po  x  gänzlich  abgehe;  denn  o%^ 
giefich  er,  wie  dieser^  wünsche'^  dmfs^man'den  Krieg  vermeid 
doji  fnage ,' so  sey  er  doch  nicht  mit  ihm  über  die  Mittel  einig, 
durch  welche"  dieses  erreicht  w^den  müsse  ^  Und  der  Meinung, 
dafm  Bonaparte* s  Beispiel  nur  dazu  da  sey  ,^  um  die  Völker 
zur  Einigkeif  zuführen,  *'  -»^  Die  Hede  hatte  ri^ht  ganz  deu 
'Erfolge  den  sie  ohHe  die  zwar  sehr  witzigen  aber  schmerzenden 
Ausfälle  auf  die  Minister  gehala  haben  würde.  Der  damalige 
Prtmter-Minister  Addington,  nachmaliger  Lord  Sidmouthf 
hätie  im  Aeufsern  einige  Züge^^n  denen,  die  mßn  bei  Aerzten 
wuhrzunehmfin  pflegt.  Dieser  Umstand  und  die  Zufälligkeit^ 
dafs  er  der  Sohn  eines  Arztee  war,  machten  die  auf  ihn  ang^ 
wundte  Benennung  Sheridans  ,|  Tbe  Doctor,  *^  zumal  dies  Wort 
iHfn  dem  Redner'in  der  Webersetzüng  des  Epigramms  ifon  Mar^ 
tiiiet:  {  do  not  like  thee  Doctor  Fell  mitaufserordeJülichem 
Nachdruck  gesprochen  wurde^  so  haftend  ^  dafs  dieser  Minister 
forthin  immer  der  Doctor  hiefs.  Einige  andere  Minister 
kommen  f  wie  der  Leser  sehen  wird^  nicht  besser  dapon» 

Akxt  Eat'iHAxxs  •)♦  —  War  wits  Fkancü.  . 

Decemitr  ^.   i8o2.  ^ 

-—  With  regard  to  tb^  general  question  of  a  disposition 

Ip  peace  or  war,    I  for  onc  dtfclare,    that  I  am  as  ^itrongly 

II  ^     -         .  -.  ■■        1     ..--    ■  ■  ^ 

*J  Nämlihh  für  das  n&ehsfe  Jukr  »8o3. 

Nn  t 
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maä  at  •incewtly  Hör  the  prttwfUon  of  pcaee  m»  tmj  wm^ 
'WoA  that  I  do  not  coatidcr  war  m  any  remedy  £or  the  eiib 
complained  öf «  If  a  war  •{{irii  be  spriogkig  vp  in  tida  cottn- 
trf ,  if  a  cbiTalroiii  Asppfhion  Im  obaenralile»  ü  a  le&timcQt 
of  indignatioii  be  risiog  apon  Ibe  ai;Aject  of  the  treatpent  of 
Switaerlaiul,  I  for  one  thall  coatend  that  the  treatmciit  of 
$witaerlaiid  If  no  cause  of  war.    I  wmild  therefore  ßtuff  pie- 

^  aerre  peare  if  posaible:  peaee  if  poatible,  becaitte  the  t&sU 
of  war»  alwaya  calamitoui ,  may  he  ciJaouloiia  mdeedy  b«dk- 
liog,  ai  we  «hould  be  forced  to  do,.  all  onr  akiewa  Mnd  atroigth 
-  to  that  powei^  in  a  contctt  with  her  «pon  auch  groimda.  I  re- 
peat,  therefore,  peacaif  poaaible;  bntladd,  reiistaoce»  prompti 
resolote,  determined  reaUtamse  to  the  firtt  aggresfiefi,  he  ^ 
conseqa^Boei  what  they  may.  lollueiiced  by  theie  aeDtimeBti^ 
i  fball  Yote  cordially  and  eheerlully  for  thia  large  peace  ettfr- 
*hliahment4  and  it  ja  becanae  I  ahall  >ote  for  it  t^at  I  tfank. 
myfelf  bound  to  State  my  r^aaons«  Sk^  aome  gentlemen  aeem 
to  Gondder  what  they  advaooe  m»  ap  many  axioma  too.deir 
to  need  explanation  or  to  reqoire  ^elence^    Bat  whan  I  vole 

.  ao  large  an  ettablithment,  I  think  myatli  not  at  liberly  to 
bind  auch  4  bmihen  npon  my  conatitnenta,  *)  withoiit  «ta- 
tHdg  the  groonds  apon  which  I  act,  and  the  princ^lea  by 
which  I  am  prompted.  Sir,  I  have  liatened  with  all  the  atten- 
tion I  am  matter  of  to  the  different  argomenti  that  have  bccn 
advanoed  in  Ihe  present  debate. 'One  honorable  g^llcmaa 
who  spoke  secoad^  appears  to  be  a  decided  enemy  to  a.  great 
ettablUhmenty  and  the  reaaona  ha  ^aye  for  hia  Opposition, 
I  confess,  perfectly  astonished  me«  Luddly  he  ha4  no  ra- 
pid flippancy  in  bis  mannen  hts  sentiments  w  delivered  too 
soberly  and  sedately  to  be  ihistaken»  I  am  anre  I  meaa  no- 
tbing'disrespectfttl  to  that  gentleman,  who  amply  r^paya  the  at- 
tention that  ia  paid  to  bim.  Bnthesays,  if  ministers  bad  oaly 
^aid  to  him  that  danger  eaisted,  he  would  for  one  ha.ire  votad  flcnr 
the  force  proposed.  Does  he  doobt  tbedang^?  He  <^^plai9i# 
that  Hts  Majesty'a  miniiters  do  not  slate  it  pr^d#ely»  Bot  does 
he  pretend  that  he  dpes  not  see  and  feel  it?  Can  any^ne  lonok  at 
the  map  of  Enrope  and  be  blind  to  it?  Gan  Mnj  one  baite  «  heart  fo 
resistapprehended  injury,  and  say  tbatweought not  tobe  prepa- 
red?  But  he  asks,  why  raise  only  cleven  bnndred  thoosand  inen? 
You  can  never  equal  the  militaiy  power  of  France,  and  as  yöü  can- 
not/wby  stop  at  elevtn  hondred  tfaoüsand?  Why-  not  raise 
one  hundred  and  tWjpntj,(\on^  h^ndred,^  and^.  thilty >   ür  one 
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trtfftfiilred  »qd  forty  tKonAand?  If  Ütü  ar^ment  be  woith  anj 
f&jti^y  it  applies  equally  to  our  raislof  oiily  ime  thouiaiid. 
"Ü^liy/  U  we  cao  iMrer  be  equal  %o  France,  raise  ä  II^ul>?  -* 
Ttte  nait  ei[€elleiit  reasonifig  of  t|ie  iionorable  gfentlemaii  vbo 
apolre  aecond  agäinst  tbe  proposed  Tote  if,  tbat  the  first  year 
ef  trür  tbere  will  be  an  itam^Bom  army  drawn  npon  the  op- 
pCMi^  coast;  and  therefoipe ,  now  it  ie  not  necefsary  to  be 
'^#epared<  WhenthearmylsaponyoiirahoreSi  when  tbe  tram- 
pet of  tbe  enemy  ioundf  at  your  gaiea^  ^  ihen  h  is  time  tb  be 
^Mpared;  '  Appearanoe  of  ^ecurtty,  he  contenda,  gives,  often, 
Ae  effect  of  Mcnrity.  If  we  bare  large  armie«,.  France  will 
tidülE  irt  raiffe  tliem  throogh  fear;  if  we  do  not  hare  them, 
alle  ^1 4bi»k  that  we  feel  ourst^vet  perfectiy  aecore.'  I  have 
iMrd  ftiüaneet,  Sir;  where  mbanting  wooden  guns  upon  a  ', 
ÜMrt  hat  ^fnrödnted  the  tarne  seciirity  aa  if  tbere  had  been  real 
•«ea*  Bhi  unlttckily  in  this  inaUnce  for  uf,  by  our  conatitH- 
^iMttal  form  of  proceeding,  oar  whole  force  mnit  be  known: 
tra  xratinöt  pa«t  «pon  an  enemy  wooden  gnns  and  an  army 
tfl^Birentfot'd  *>.  If •  we  *vote  no  force,  an  en^y  wül  know* 
we  hare  none.  lE^t  bayeno  arm«,  throw  away  your  gnDt, 
i#  ^e  adifke  of  the  bonorable  gentleman.  Sir,  ^y^hen  every 
IfOlMe  inf  my  neigbonrhood  hat  been  altacked  a^id  ,robbed  by:, 
a  ^tfüg  <^  mffiana,  bow  my  baving  no  arms  it  to  tave  me 
b'iAm  a  vitit  from  them,  I  miitt  leave  the  bonorable  gentleman 
^^zpiaiflf.  Hit  nett 'argnment  it,  that  it  it  titireatonable  in 
na-to  beliefe  th^  Bnonapwte  withet  to  be  at  war  with  us; 
Ibr  he  Uünkt  the  French  have  nothing  to  gain  by  inyation. 
Notliing  t6  gaki?  What  dte  bare  they  to  lote  bat  that  of 
wbich  it-  hat  been  taid  Uiey  hav^  to  mach  to  tpare,  and  what 
btfye  they  not  to  gain?  Sir,  I  cannot  bat  think  thit  at  un-^ 
becoming  a  aentiment  n  ever  wat  attered.  Bat  it  it  nnrea- 
aofud^e  to  think  that  the  French  With  tb  meddle  with  at. 
Wbyi  I  protett  T  cannot  ezplain.  If,  at  hat  been  t«d,  they 
baw  f^t  oisr  armt,  they  whö  have  been  every  where  elte 
saeoetaful,'  cannot  bot  view  the  only  power  whote  armt  they 
ha^  f«lt  wiA  fedinga  of  war^i  reteirtment,  and  with  tenti- 
meni^oi  mortified  pride.    Bat  look  at  the  -map  of  Eiirope; 

'  ■    '     ""  'II  I    '    '  ■ ! — ' -      '    s) — ;-" 

♦J.  "^-Fletktn  in  Midd^sepc,  0m  flusse  Bren^.  J)er  Sinn  der  ohi- 
gen  Stelle  kann  wdZ  nur  seyn:  wir  können  so  wenig  hölzerne  Kano- 
nen auf  einen  Feind  richten,  als  vorgehen,  dafs  ivir  eine  Armee 
ici  Breniford  häiteh,  ohne  dafa  die^ Franzosen  sogleich  erführen, 
oh  dem  ais9  9ef  oder  niehl,  ^ 
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there,  wli«re  a  greal  nUQ  (wiie,  howercr,  int  ahräjs  wt%m% 
on  tili»  «obiect)  taid  he  looked  for  Fraooe,  and  foiind  notliiii^ 
bat  a  chasm.  '  Look  at  that  map  now,  and  tee  ootfain^  bat 
France.     It  is  *in  cor  power  to  meafore  hir  territory,   to 
rcckon  her  populationy    bot  H  h  ecarcely  wHbin  the  grasp 
öf  any  oian'a..mmd  to  meatore  the  ambition  of  Boönaparteu 
Wfay,  when  all  Enrope  bowt  down  before  bim  —  wby,  wben 
be  has  «nbdiKd  the  wfaole  contmenty  he  should  feel  sodi  great 
retpect  for  of,  I  am  at  a  Iom  to  diflcover.    If  theo  ft  be  trac^ 
IUI  I  bare  iUtad,    that  hia  ambition  It  ofibat  immeaamre^k 
natorey  there  are  abondaat  and  obriovs  r«aiooa  wfay  it  mnit 
be  progreiglve  — -  reatons  much  atroiiger  tbao  aay  that  oMJd 
bave  been  med  «oder  the  power   of  the  Boorbona.     Thcy 
were  ambkions,  bot  it  was  not  eo  neoMtary  for  tbeo^  to  £Md 
tbeir  anb{ecU  wkh  the  epofls  and  phuider  of  Hwr-,    tboy  hU 
the  attachment  of  a  long  ettabüijbed  family  applied  to  tbcm; 
they  had  the  effiect  and  advanlage  of  hereditwy  ancoesaiQnk 
Bot  I  fee  In  tlic  very  iHnation  and  compdeitlon  of  tha  power 
of  Bnopiiparte  a  phytical  neceacity  tat  hte  to  fo  o»  in  ikm 
barter  with  bis  aiil^ecti,   and  to  pMmiie  to  mabe  thcm  the 
mästen  of  .the  world   tf  they  will  cowcat^to  be  h»  ihrnk 
1  tee  then»  I  repeat,  thit  etronf  reaton  for  bis  purtoing  tUt 
fyftem  of  policy.    If  that  be  the  cate»   mnat  not  hie  matt 
aasioas  4ook«  be  diftcted  to  Great  9ritain?    Every  ^ibg  ehe 
it  petty  and  contemptSile  compared  with  it.     Riuaia^    if  not 
in  bis  power,  u  ät  leait  in  bis  influence  —  PnuaJa  ia  at  hh 
back  -^  Italy  i$  his^atsal  — -  Holland  ia  in  hie  graap  '—  Spaia 
at  bis  nod  -^  Turkey  in^hie  toib  ^  Portni^al  at  hia  foot:-^ 
when  I  aee  this,  can  I  heaitate  Uk  statin^  my  ieelingt,  atül  lett 
can  I  hetitate  in  ghring  a  vote  that  ahali  pnt  upon  onr  gnaid 
againet  the  machinationt  and  worhiage  of  such  an  ambition? 
Bat  U  ha»  been  seid,  that  it  if  postäUe  he  maymean  notUag 
more  than  rivalry  of  commeroe.    Happy,  Sir,  ^att  I  be  if 
•och  an  idea  enter  tnto  htt  head  at  all,  moch  more  if  it  form 
partofb^piani.   Bat  I  confess  that  I  cinnot  »ee  that  ttdott« 
I  mark  bim  faking  fiositions  calcolated  to  deatniy  oor  com- 
merce» hnx  I  do  not  find  him  daing  any  thiog  for  the  matmf 
benefit  of  the  trade  of'the  two  coontriet.    I  aee  him  anzioai 
to  take  possession  of  Louisiana,  and  to  um  |he  ports  of  St.  Do- 
nungo  to  carry  out  West  ladia  and  Jamaica  trad«.  - 1  caa 
conceive  a,  po^i^Ie  case,  in  wliich  auch  positions  might  be  takea 
äs  to  force  US  to  surrender  our  commerce  withont  a  atrokc 
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jt'no  war,  because  there  ig  no  battle;  yet  orie*ib£ '^eo^  may 
make  such  AofemenU  m$  to  ämipel^  tho  otber  -to  svrrcnder 
withoat  striking  a  bloir.  .  .    . :      t 

/^  Of  th«  commercial  taldäti  of  Buönaparte ,  1  caa  be^  itep-^ 
poaed  io  kiio#  bnt  little ;  but  bred  in  canapa ,  it  caoiiot  b# ' 
ima^ned  tfaat  bi»  commercial  Knowledge  ean  be  vtry  g^eat} 
«od  9  iadeed)  tf  I  am  rigbtly  informed,  be  i»  proceedmg  im 
thf  old  phuB^of  beary  daties  and  pi^oliibitiona«  .Batbewonld  ' 
go  a  sfaorter  w»y  to  work  wltb  na.  Tbe  old  ciitmltry  ba»  cre^ 
Atand  capüaS,  and  commnneial  enicrpriae;  and:be.aiay-tbaik^ 
If  be'Ciii  aobffi^te  ua,  tbat^  be  can  carry  tbem  off  to:  France 
Üke  ao  maiiy  bnata  and  mafblea*t  .But  be  woäld  £nd  bimaelf 
mistaken^  tbat  credit  wovld  witber  ,nnd^  ihe  ^pe-  oi  power ; 
ihsLt  capital  wontd  ^«ink  into  ih^  ^rtb, '  if.  trbdden  ^on  by^ 
Um  foct  dr  a  deapot.  Tiat  comroerdal  ienterpriae  wooldy  I 
bcUcv«  loa«  all  iU  wigottr  m  die  preaenc^^of  an. arftit^ary go<- 
TtEnment.'  N<^  Sir,  inatead  of  pül^g  lib  natkm  apprentjce 
to  coinHMrce,  be  faaa  oÜMr  idea».»  hia  bead.  My  bumb|e 
apprefaeoaion  jt,' tb^  4biMifb  in  tbe  td4et  and  ▼obuDe  ^4iia 
fläind  ibei«  may  be  aeme  marginal  note  about  casbiering  tbe 
King  of  Etmria}  y«C,  tbat  tbe  wbole  teit  iaeccnpiea  Wftb 
tbe  deatmctlon  «of  tbii  conntry.  ,  Tbia  ia  tb^  firat  vtaion  tbat 
breaka  nponbitti  tbrougb  tbe  gleantoftb^morning;  tbiaia-bä 
ktttprayeratnigbt,  t6  wbatever  ^eity  be^  addreaaea  it,  ^etber 
to  Jupiter  or  Mahomet;  io  tbe  Goddeaa  of  Battlea^  or  tbe 
Goddeaaof.Rttäon.  Bat,  ^r,  tbe  only  conaoh^tion  ia,  tbat 
be  ia  agveat  pblloio^er  aifd  ^pbilantbropiat.  I  belkve  tbia 
byper*pl^länteopy  bi^:done  mbve  barm  tban  evtfr  iL  did 
gopd.  He  baa  diacovered  tbat  we  all  belong  to  tbe  VVeatem 
famüy  *)#  Sir^  I  eonfeaa  I  fe4  a^-aeotiment  of  dtep  indigna« 
tionr  wfeen  I  bei»  (I  take  it  fjM>mit^K>rt)  tbat  tbia  acrap  of 
nonsehae  waa  utlered  to  <>ne  oftbevioat  enligbtetied  uf  tbe 
bnman  raee.  To  tbia  family  party  I  do  not  wiabtt»  belong. 
He  may  invtte  persona,  if  be  piease„  to  dinner,  and,  kkeLoiui 
Peter^*^),  aay ,  tbat  tbia  toiigb  <:niat  ia  ezcellent  mntton.  He 
may  toaa"^  aceptre  to  tinKing  Y)f.Etniria.to  play  wi(k;  and 

*J  Ber  l4fser  wolle  sich  erirmtmn  ,da/s  Nap^eon  eimt^  dtn  o/# 
grandios  hewunderten ^Gedanken  äu/serie  ,  dtrfs  aUt  T"ölker  JSurop^ns 
nur  in  zwei  Familien  j  die  weftliohe  und  östliche^  zerfielen,  Shcri^^ 
dah  lezeigt  "keine  Lust,  zu  der  ertteiC  grofsen  Familie  »u  gehören, 
•^J  S.dießHtoMuchSeit^iig. 
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Ibm^  ar  Mdl  to  $cmm§t  hin  itttkt  coriMrt  hs  wamf.  bcvt 
'  liuMichl  «t  frat  iiif  CiMlpfaM  Bqpi&He  ^  fine  growiof  diiM^ 
•nd  ■MjT  iMve  feaiuft.it  a  ikkctty  bandinf  $  bat  I  fed  coa- 
tempt  for  all  thii  mociery.  Let  m,  Sir,  •btUln  £rom  ki- 
VMliT«^  ody  Icl  IM  ipeak  Ifa«  tniUi«  Why»  Sir»  wüaft  I  haT« 
Mid  h  nothinf  Irait  tha  tmth.  Lei  o«  be  TiMtin^  «oquaintaiioi^ 
hoA  I  do  implore  hiin  not  to  comider  vs  ••  one  of  the  üh 
nihfr«  Perbi^  Sir,  itis  onneceMary  for  jne to  tUte  aaj  mor« 
rtatoBf  for  votiag  fdr  thii  lar^e  peace  ettablitbiiie&t.  All  I 
detira  ii,  not  to  have  it  nndentood  that  in  ctating  my  fean, 
I  apieak  fvom  a  wdl.infontied  judgaienL  On  that  acomnt  it 
I0  that  I  ii^  do  not  f o  to  war;  on  that  aoooont  it  ia  ihat  I 
•tata  mj  apprdMBMöns  a«  national  gronndf  ,for  great  vi^ 
lancB,  and  for  «trong  prqparaüon;  Sir,  thcrt  are  tiro  'otbcr 
pointa  prcaaad  hy  «eyeral  gendemen»  to  which  I  heg  leave-lQ 
aefee,  I  maan  itha  fitnata  «(  the  persona  in  powar  and  Ike 
apirit  <of  tha.paopla.  The  »poiier  of  the  conntry  oonaiata  in 
Ita  army^  ita  navy»  and  Üa  finahce,  in  the  talcnt  and  iptqpritf 
of  iu  miniatafa«  and,  ahove  aU,  iat  the  apirit  of  the-  peöple. 
Upon  thia  lecdnd  hranch  i>f  the tqneationi  thoaghl  have  aaid 
aouie  Chittia  >whtch  may^  ha  «onäUared  aa  gvatafnl  to  |hal 
party  whieh  may  he  denoihioatM  the  war  party ,  yet  I  jear 
I  f  haU  he  compellad  to  aiate  hy  and  hy  Ommm  ^drcnmatancai 
diat  may  not  he  qnita  ao  agraaaUe  to  tham.  U  la  a  matter  of 
no  importai|0f  to  the  honte  perhapa  to  know  why  I  waa  idwant 
on  the  two  firat  day«  of  the  aeiaion.  I  am^  anaaga  to  haar 
the  pari  which  aunb  would  takci  andido  confata  I  never  ük 
ao'  moch  dit^iat  any  cürainatance,  aa  to  find  on  the  firal 
day  of  the  sefeaion,  inatead  of  an  dnanimona  iKrtafor  Tigflanca 
and<  prapanttion,  a  call  foam  aome  to'  giire  m  back  onr  placai. 
The  noble  I^ord'a  incnda  may  be  divided  into  twd  rlawai; 
thote.wbo  call  far  a  change  o£  mimalara,  andfciriNur.  And 
here  I  n^Mt  tay,  Sir,  for  on«,  that  I  thank  them  for  their 
iranknait  ii^.ttating  what'they  have  done,  beoaote  their  firadk* 
Hef  f  is  an  antidote  to  the  fory  of  thair  coonada«  The  noble  load 
aays,  we  dont  want  to  go  to  war;  we  ^»ly  with  to  havcMOther  per* 
aont  in  power;  the  noble  lord  deals  with  the  injanooiiancaa  of 
yottth,  at  I  tay ;  witbtheexpenenca  of  yonth,  acoording  to  othen» 
Bat  what  ahould  we  getby  thjadiaoge?  Woald  thoae  peraons  he 
r^commends  have  acted  differeiitly  firom  the  present  miniaten? 
Woold  they  haye  goneto  war  for  any  of  th^  eventa  that  haveoc» 
corred  since  the  peace?    Would  they  ha?e  gone  to  war  b» 
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lim  «MNarfiif  of  Sieflittottt  to  Ffwifif  ?  --  for  |]i9  C^niQf 
m^nblie?  t^  fo^  the  inTMioii  pf  SwiMcrlMid?  No,  for  nanu 
of  tlie#e.  they  would  luve  .done  ai  oMiMalen  ^a^i^e  donf^  IhiI 
nor«  vlgoroiialyi  thtjr  would  jbave  .«h^wn  more  §niinUin§ 
paliences  ihty  ^ireuld  have  made  wry  iuen  they,  woold:  n^ 
hive  stpod  wUli  tkor  liandi  hefote  theip;  no,  ^tit  ^i^  t|i(Mv 
9km$  «kiinbo.  What  wonld.thqr  htk^p  got  by  tUf?  WpnM 
tliey  bare  obtained  «ny  tbing  mora  by  all  tbii  gradging,  and 
wincing?  r— ;  Wonld  aacb  a  nM>de  ,o£  condiict  bave  bMomci 
iJliexharaGUr  and  digjaity  ot  tbe  oountry?  Sir»  it  is  not  tq 
beinferrtdy  becametbe.ngbtbononMc^^enUenaian  oppofite  mft 
did  none  of  tbate  tbisgi)  tbat  be  feit  jdo  indlgnatioti*  ( Itfonfk 
firom  Hi  fiOejcfty'f  «peecb»  {tvf^  wpud  of  vbiqb  I.i^pprove^ 
Ibat  bis  mitniiera  are  detemuned  not  lo.  be  shut  oul  i>f;(lbe 
kontinent,  t  «ay,  3ir,  l  approve  of  tbe  vpeecb,  becauae  i^  S9^ 
Üafied  me  tbal  a  a^ue  of  wrong,  and  a  reientment  of  injopry^ 
may  live  under  modcrate  language.  But  tbeie  ministera^  jH' 
aaanty  art  tbe  ificapaUe  gentlemen*  Will  gentlemen  abew  ua^ 
9my  a^  of  J^aae  anbiUMion  on  tbelr  part?  IT  tbey  i»m  iC 
tbey  prove  tbat,  tbey  did  any  a^  witb  ^««pect  to  SmU^land, 
Upd  m^anly  ntricledU  afterward» »  ]  will  be  tbe  firat.tp  i^H 
^eigb  againat  thein»  3ttt  tbe^e  gentlemen  «beW«  ua  no  aofb 
9CU$  tbey  joem  aaJf^tb^.  Qonaidered  tbe  ministers ,  now  ^e 
di:adgery  of  signing  tbe  peace  ii  done,  m§  fwtcti  officium  and 
9a  if'tbey  oo(^t  to  go  out;  aa  if  one  w^  a  mere  gooae  qij^U 
und  tbe  otber  a  aticfc  qf  fealing  waz,  wbidi  are  done  witl^j  an^. 
onght  to  be  tbrown  under  tbe  table.  We  know  tbat  Voucbr^ 
fions  aaya,  «a  a  good  groimd  of  quavrel,  ^^Tbat  be  don't  Uk^ 
tbe  cot  of<a  certain  conrtier'a  beard««  *)•  Perbap»  tb|a  capri- 
<;iona  diilik^  cannoli  be  better  eiemplified  Üian  by  tbe  Mi^^f^^ 
mwM  fzpfe«ed  jn^  tbe  wäl  known  epigram  of  Martial:  t-m 
ifp^amffte^  Sabidif  nifc^po^mndicere  quaref  ,  ,.^ 

, .     .       S^  taniumpoufum  dicerey  non  amo  te  **)• 
TlMfiogliifapMody  maybemeare  applicable  to  tbesegentlemeti:  --^  , 

I  do  not  lilke  thee^  Doctor  Fell, 

Tbe  raaaon  wby  I  cannot  teil; 
.  Bot  tbi«,  J^m  »ure,  I  knoW  füll  weil,  ,, 

I  do  not  like  tbee»  Doctor  Fell. 

*}  Die  Stelle,  auf  welche  sich  Sheridan  bezieht »  lefindei  sich 
in  Shakspeafs  CotnJddie  As  you  like  ii,  Act  IV.^c.  4-  Touch- 
atone  ist  eini  Pirson  dieses  Stückes^     **)  Martiali«  EpigrÄjpmaJ 
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It  it  fdr,  Sir»  fo  tay»  tlMt  tUs  EogUtb  pavqAfv  io  «tfinrovr- 
«iäe  to  theDoctor»  proceeds  from  the  mooth  ofa  £air  ladf, 
whö  btt  prhrilegwt»  üke  «od  dialike,  wbich  wouä  ill'iiecoiiie 
•  member  of  thit  facmse,  Sir,  I  eont^nd  that  no  solid 'reasoii 
kas  beeti  offlercd  fo  be  urged  agiiof t  theM'  aunisters,  How,  I 
Woold  vkf  bat'  tbe  rigfat  boliorable  gentteman  /forfeited  tbe 
,confidenpe  of  tbe  peapib?  Atrd  wby  «ra  we  XsAd.  that  tbara  li 
bot  one  matt  ilotia  tbat  eao  f  ata  tbe  cömitiy.  3iil  it  aeema, 
and  I  amit  firafikly  cbnfess,  tbtil  I  was  utterly  astonisbed  wbeü 
I  beard  socb  an  assertfon  made  use  of,^  tbat  Hb  Maj«8ty*s 
ministers  assume^  tbe  reins  of^-govemment  a%  a  most  bmtiDg 
peviod.  Sfr,  I  defy  any  man  to  sbew  me  a  ^eriod  of  grealer 
difficulty.  Tbe  rigbt  bonorabte  geatlei&an  ifrbot  in  tbe  cbair 
of  tbis  boose»  bad  so  amply  deserved  aod  seeured  tbe  resped 
of  ever)r  member  in  It ,  'coold  not  bol  bava  qiriited  it  wilb 
leelhiga  of  regret.  «^    Bal^  tbe  expe^Mu  to  Ae  B^tic  and 

%  tö  Egypt  were  prepafcd;  trne}  yet  was^snccesseertaln?  Was 
it^not  tbe  act  of  cbance,  and  tbe  great  slÜl  sbewn  hj  tbe 
noble  Admiral  (Nelson)  tbat  brongbt  tbe  expeditiod  to  tbe 

.  Baltic  to  a  favoraUe  isfne?  Did  ^e  late  ministers  concaal 
tbeir  fears  witb  resped  lo  4be  eipedüien  to  I^pt?  Tbat  it 
Was  most  glorions  in  its  erent,  and  tbat  the  colmtry  onabt 
to  bind  tbe  brows  of  ihe  meanest  soUier  cttgaged  in  it  witb 
faurels,  I  am  ready  to  allow.  Bat  it  cannöt  be  dented,  tbj^ 
ailer  tbe  expedition  bad  been  off  tbe  coast  in  Itdy,  and  was 
ba  Marmorioe  Bay,  ordere  were  sent  to  stop  tbe  expedition 
altogetb^.  Witb  respect  to  tbe  iiegodationa  fbrpeace,  tbeir 
predecessors  knew  tbat  tbe  present  ministem  woold  bave  to 
deal  witb  man  wbo^  it  migbt  be  supposed,  wonld  be  glad  of 
an  occasion  to  retort  tbe  insolenc^  of 'Lord  Grentille'a  lettor. 
If  tbe  enemy  "bad  j^arodied  tbeir  letter  as  tbeir  only  answcr 
to  usy  if  tbey>  bad  safd  We  ^1  Weit  Ibr  experience  and  tbe 
eTidenee  of  facta  „  witb  respect  to  tbe  new  ibinistry}  if  tbsy 
bad  seid,  restore  tbat  old  wbig  consttotion  wbicb  tbe  former 
mihisters  bave  so  impaired,  we  migbt  baVe  tbought  sucb  con- 
duct  trifliDg,  and  beneatb -diem ;  but  we  could  not  bave 
qnestioned  its  fairness.  Sir,  tbovgb  Ikis  Majesty's  ministen 
most  bave  been-prepared  to  expect  bamillationi  yet  tbey  made 
peace,  I  will  venture  to  say,  ont^rms  comparatively  morir 
advant^geous  to  tbe  country  tban  those  tbat  were  offered  at 
Lisk,    Of  tbese  ministers,  Sir,    I  know  also  tbat  tbey  bave 

>not  renewed  any^  of  tbeir  predecessors  oppressive  acta.    Bo» 
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titff,  tonie  ^entlemen  wiU  omteiM,  1$  a  proot  of  their  ynak^ 
tteM  and  tmfitnfM.  Never  too,  Sur,  did  the  Trcaaury  mter- 
fore  sa  little  in  ihm  gen«ral  election«  This  Again  may  beuäd^ 
Tanced  by  itome  as  aa  inftance  of  their  Incapadty.  Nay ,  -Um» 
North  was  left  almott  to  a  member  of  the  late  administration» 
^^h€n,  thercfoi«,  gentlemen  talk  in  fatnre  of  Mr.  Pitt's  bctDjg: 
the  ,fitteftt  person  to  iave  Üie  conntry,  they  ought  to  *add* 
aiaa  tbe  name  4>f  Alfr.  Dondai.  Bat  wbat  dtd  these'genfkmea 
Hfp9ct  from  the  present  Chancellor  of  ^  Exche^ner?  We. 
Iseatedhinaf  when  in  therchair  of  tbit  böuie,  in>!k  the  respect 
he  inerited.  He  hat ,  I  -belteve,  Sir^  over  oor .  present  worthy* 
Speak^y  the  advanta^  in  attitnde;  h«t  did  tfaey  expectthaf 
whcn.he  waa  minittev  he  wat  to  ftand  ^p  and  call  Eorop« 
to  Order?  W«i  hei  to  iend  Mr.  Colman^  Ihe  Sergeant  at  Avn^ 
Iftt'^e  BaltiCy  and  order  tht  Northern  pctwera  to  the  Iwc^  of 
tbe  boote?  Waa  he  to  ^ee  the  powen  of  Germany  flcraaib«^ 
h^  like  meiabets  ovar  tbevbenchea,  and  tay,  Gentlemea 
■HUt  taice  their  pkce»?  Was  he  eapeded  to  cast  bis  eye  ta 
lihe  Tnscan  faHery,  and  ezdakni  thi^  sthih^;ers  most  with« 
dc«w?  Was  he  to  sland  aci^ss  the  Rhi|ie^  «ad  say,  «he  Ger« 
mana  to  ^e  rigbt  abd  the  Freneh  to  the  kfl?  If  he  conid 
haie  done  all  ÜMse  ihkigs,  I  for  one  shoKdd  ahraya  votei  that 
the  Spealmr  of  the  house  shcmid  be  appoinfUd  -  the  minister 
o4  tbe  ^oountry*  But  the  right  honoraUe  gmtlequHi  hat  doM 
a&-Ahai  a  reasoaable  man  could  expecthim  todo.  Str,  I  con^ 
Icas,  I  wish  to  know  wbat  Mt.  Pitt  bdmself  .thinks.  I  sboald 
be  ^ad  to  bear  wbat  hts  sentimmts  are  of  the  call  raadie  for 
him,.  imd  loudly  made  ioo^  in  anodier  place  by  A  yigorona 
statesman^ « I  wdi  remember,  Sir,  and  so  do  we  all,  tbe  cha« 
.  vacter  he  gave  of  the  present  administraücti*  Tbe  iijistice  of  bis 
^Mn*s(cter  oftbeFirstLord  of  tbeAdmiraliy^  notnancanqiieBtion. 
Of  ^e  accaracy  of  hi<  pidgment,  wilb  respect  to  the  present 
.  Chancellor  of  the  Exebeqaer,  it  does  not  Become  us  to  entere 
tsda  a  dottbt«  Tbe  noble  Secretary  of  State  was  better  qua- 
lified  for  Ihe  Situation  tban  any  man  in  the  coontry,  witb  aa 
exoeption  made^  I  belle ve,  in  favor  of  my  honorable  (riend 
(Mr.  Fox)  near  me.  Does  Mr.  Pitt  mean  to  retract  that  cha* 
racter?  I  cannot  snppese  he  doet'.  ,1  mnst  befiave  tbat  be 
left,  in  hfs  jndgment,  the  best  admioi^tration  tbat  could  be 
leCt.  I  faave  heard  some  gentlemen  attach  to  tbe  present  m:- 
oistry  tbe  appellation  of  a  mawki^h  mixtm^:  bat  if  I  were  to 
con^are  them  to  any  lhiog,^I  thould  s:sy,  tbat  Mr.  Pitt,  and 
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the  EMrSecNtarj  of  War,  «cted  m  mtn  Fond  of  wine  ,(wlifcii 
I  certaiAlf'do  not  mcta  to  impote  to  them  ai  a  fault)  Mid 
driiiimi^  a  boftle  of  Tekay.  Tlioi^h  y<Mi  may  take  what  ap- 
pcanrt  to  be  Ihc  best,  and  Ita?«  011I7  wiuit  Mi«to«  to  be  the 
l^fet,  yet  if  yo«  only  poor  a  bottle  of  good  white  wine  vpön 
them;  yon  have  at  good  a  hottle  of  Toki^  as  ever.  Sir>  I 
thii^  the  miztnre  at  good  and  ai  wfaolefome  to  the  con^ü- 
tntlon  tm  it  C0idd  have  been«  I  am  fore  I  hear  wHh  |oy  thrt 
it  ^it  not  on  aecomt  of  ill  health  that  the  i^ht  bononhie 
^enUeman  to  wbom  I  havrdhided'lt'abient.  I  repeat,  Sir, 
wben  I  iee  to  aany  perton«  anzioat'  about  that  gentleman» 
I  am  glad  to  hW  that  hii  beahh  i$  re-eilablidied.  Bdt  hov, 
I  wonid  atk»  can  we,  wkb  any  eonttstency,  tarn  out  the 
man  who  made  die  peact,  to  brfaif  In  the  perton  who  a^Fo- 
twd  hk  approbadon  /otM  Sir,  St  k  shice  that  peäce  urar 
made  that  gcntlemcn  had  Toted  a  statne  to  Mr.  Pitt;  bot 
wlienerer  they  ereet  that  statae,  let  thon  coTer  it  with  lan- 
Mdß  wo  at  not  t*:tbeir  ita  note;  yet  ttiM  a  pieoe  of  the  oKv» 
mntt  §0  with  it»  for  be^  ai^»rov^  and  topporled  the  peaca 
Sir/ 1  Gannot«peraiade  diytdf  to  thinb'  he  it  piayiag  a  dooble 
^amev  or  tbat  ha  bat;  rtiracted  tbe  opinioii  he  deüveredki 
tbit  honte;  bat  erery  ibm%  thoold  ttand  pli^»  «very  tfai^ 
Aoold.be  eipMcit.  I  bare  heard  of  one  perton  playing  two 
diffcrent  gaoMt  atchot,  for  two  different  penont  at  the  taaie 
time;  bat  I  neverbeerd  af  a  perlon  playing  ooe  of  hit  hand» 
agamtt  tbe  other*  I  totpect,  dierefore,  there  bat  been  tome 
misUke  in  the  telegra^iic  commaaication  $  that  the  pcditioi 
pdilidor't  *)  game  hat  been  mitnnderttood ;  that  hit  friendt 
bafe  ditplaced  a  knight  and  a  cattie,  yfihsm  tbey  thoold  only 
have  taken  two  pawnt  **)%  that  they  bare  made  ai|  atlem^  to 
cbedmate  the  King/idien  they  had  no  inttractiont  ior  dcnng 
it^  Sir,  I  cannot  Ibrget  the  period  when  the  avgott  perto» 
nage  of  the  So^ereign  wat  held  op  at  the  only  man  who  wat 
agaiott  eztending  privileget  to  the  Catholict  in  Ireland;  and 
I  cannot,  therefore,  brook  the  idea  of  calling  that  right  ho- 
»orable  gtntieman  back  to  power,  and  fordng  bim  apon  the 
crowm  I  expected  when  l  came  into  diit  honte  to  bear  mach 
taid  againtt  fioonaparte,  bat  I  had  not  the  tligbtett  ezpecta« 
/ 

*)  Philidor,  ein  herühmter  Sehachspieler,  **J  Es  ledarf  der 
Erinnerung  nioht ,  d«ffs  von  einem  Mifsgriffe  im  Schaohspiele,  die 
Rede  ist,  ,  •  /  ■ ' 
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tlott  p{  hmäa^  asy  tbing  agauwt  -di€  pitrofU¥i:<>f  ll» 
croiini.  1^.  Pittibe  enfy  mam  to  #«ve  the  coantryj  Ko 
•ingle  ioiiii  cm  Mure  the  ccmntrf.  If  a  nslioa  depend*  <»ly 
190a  OB«  mioi»  il  amnoip  And,  I  will  addl,.  it  doet  not  dettnr« 
ta  ht  Mved;  it  am  only  be  don«  by  the  pariiameiit  and  iht 
ipeople.  Sir,  I  tayi  therefore,  I  cannot  balieva  that  tbere  i$  4 
baij^  and  a  fore  door  to  thia  Egeriaa  grottö  ')^  We  hvrt  all 
beardy  I  dare  tay»  of  a  daatical  ezh&itiott  ia  tida  town,  Tha 
lBTi«ibl6  Gir(  **)•  H^,  bow^vor,  I  bope  w^  «ball  bava 
»o  wbiaperings  baokwardi  and  forwards  f  ao  ipeaking  tbrougb 
t^bca,  no  inviaibla  ag^nfcy«  I  bope,  too;  tbat  we  aball  bäte' 
it  dedared,  as  it  oogbt  to  bf,  tbat  tbeao  opiniona,  wbicb  baM# 
baanromcnred  abotit,  are  unfounded«  I  sball  now  addreiaa 
Uiw  worda  to  tboae  gentlemen  wbo  wovld  bnrry  na  jnto  wari 
and  bere,  Sir,  I  nmat  aay,  'tbat  of  all  penona  living,  tbe  £xi- 
Secr^tary  of  War  ia  tbe  la«t  man  wbo  can  tondstently  eatt 
out  for  war.  Ha  deqiiaed  tbe  warning  voice.  of  my  bmor- 
raUe  Iriend«  be  tümed  a  deaf  ear  to  bia  predictiona,  tbat  we 
alMnil4  only  cansotidate  and  atrengtfaoi  tbe  power  of  Franetw 
Hia  aniwers  always  were  aa  if  be  abonld  deipiae  tbe  powar 
of  France,  could  be  bat  aee  jacc^iniam  deitro^ed.  Ia.  it- Aol 
deatroyed? 

„  Approadi  tboa  like  tbe  rugged  Ruadaa  beari> 

Tbe  ann'd  rbiaocer^^i  or  tbe  Hy^canlan  t>ger  —   . 

Take  any  abape  bot  tbal,  and  my  firm  nervca 

Sbali  never  trcmUe  — *«  ♦•♦) 
Tbe  rigbt  bonorable  gentleman'a  wiabes  ire  gratüed^  jaeobl- 
nkm  is  killed  and  gone,  and  by  wboiii?  By  bim  wbo  can  no 
longer  be  called  tbe  cbild  and  cbampion  of  jacobinifm  — * 
by  Boonaparte.-  I  remember  to  bave  -beard  jacobiniim  ^conw 
pared  to  Antaeot  ****) ,  wbo  gained  atrangtb  at  erery  tbrpw: 
bat  Baokiaparte  proceeded  übe  Hercolet;   be  gave  it  a  troa 

*J  Nach  der  Sage  hatte  iVicma  mit  der  Nfmpht  Egeria  in  der 
nach  ihr  benannten  Grotte  Zusammenkünfie ,  deren  Gegenstand  Be^ 
lehrung  üher  dii^ Einrichtung  des  Cultus  war.  **)  Der  Leser  wird 
neh  'erinnern,  dafs  vor  einigen  JaKrtn  ein  ahnstisches  Kunststtiek 
geneigt  iaurde,  welche*  die  Stimme  einee  wuiehtharen  MUdehens  »u 
vernehmen  gah.  ***J  Worte,,  mit  welchen JUacbeth  im  TroMcrspiele 
dieses  Namens  von  Shakspeare  (Act.  III.  Sc.  4.J  den  erscheinenden 
Geist  Banquö*s  anredet.  S.  den  2fen  Theil  des '  Handbuchs. 
•♦•♦j  ^ntaeus,  der  hekcemte  Riese  J  der,  nur  Erde  geworfen ,  mfi 
jedesmal  erneue^er  Kftafi  wieder  eretmmd,-  wtd  den  de^er  Berhdee 
in eeifen rdrv^tn  erdr;^^ktt^  ,    ,    ,,   ,   ,\,,,,. 


Syi  SHERIDAN. 

fnUrmA  h«^  «4  ftvtngM  H.  Dtd  theFrciicb  «anex  PM- 
nont,  did  tk^  tetor  Swilwland  wiUt  the  R%hU  of.  Maa? 
Did  tlMy  Ulk  öf  fhoM  rights  n^en  B^oniipvte  told  the  peopk 
of  Italf  tb«y  wer«  a  mI  öf  dolU  and  driveUtrty  and  were  o»^ 
fit  to  novam  tkwBseWes?  Bat  now  the  rightfhonörahle  geoA^ 
feoian  «ecmt  in  a  greater«  f right  tban  ever.  He  Mema  as  if 
he  had  rather  faave  th«  old  ghott  back  again.  Most  n^imji- 
taUy  he  waata  tar  nnMe  all  parties  agakut  France  — 

Bkck  spirita  and  white, 

Blue  apiritf  and  grey  *), 
all  Are  wdoome  to  him.  The  moderaie  jaoohma  he  ti^Eet  lo 
Ua  hofom;  they  were  only  misied  hy  their  feelingt*  T^ 
irielent  jacobinf  he  appeala  to  ^  men  of  prood  ^pirltf.  He 
widies  to  tiag  Qm  Ira  to  them,  and  to  iTead  them  alL  0kl 
had  I,  he  tigh^,  bot  plenty  of  jacohins  here!  Bat  on  what 
]|pfcidple  woiÄl'they  cany  oa  the  waf  ?  If  diey  were  ahle  ta 
coMafl  Ihe  power  of  Buonaparte»  wonld'not  their  viewt  ta- 
ereaffy  and  wöidd  they  e^Fer  ttop  wiUioat  -making  an  exanij^e 
of  the  regtctde  cepnblic?  If  they  will  tpeak  oat  fairly,  wJH 
they  not  coafeis  thii?  Will  the  coantry,  then,  for  anch  a 
parpose  consent  to  tarn  oat  the  preient  urinisters?  Sir,  apoa 
the  ipirtt  of  the  country  I  with  to  say  a  few  words.  I  have 
heird  from  bne  noble  Lord,  with  regret,  what  I  hope  wai 
hvti  a  slip,  that  the  spint  6f  the  comitry  is  iNnm  out.  I  think 
that  noble  Lord  liiiiit  retraH  that  idea.  Str,  I  certainly  loo- 
ked  to  the  rejoidngs  at^the  peace  as  an  unmanly  and  ^irra- 
tiotta!  eitaltation.  Do  I  riebnke  the  people  for  r^joidng  at  ^ 
hlestkigs  of  peace?  No,  Sir,  bat  for  refoidog  withont  asking 
'abottt^the  t^rms.  Did  they  rejoice  that  we  had  gained  Trini- 
dad and  Ceylon?  Wonld  two  farthtng  candles  hatre  beea 
hnrnt  less  had  we  not  obtained  theni?  No,  Sir^  if  they  had 
heN^v6d  that  they  had  been  fighting  fo^  dviHsed  order,  mora» 
Ifty,  sind  relfgton ;  andif,  belieiing  Uns,  they  exnlted  iii  such  a 
peaco,  Ihen  it  prove^,  that  their  i^irit  «was  wem  ont.  Bot 
I  allnde  to  tl^is,  m  order  that  the  enemy  niay  not  be  led  into 
4  miataka  npon  ^  suhfect.  S^y  one  of  the  disadvantages  a^ 
tendjng  the  preieni  admin<stratlöo  i»^  that  they  wiH  not  tora 
wh«n  ah%y  are  jittadred  by  the  last  administratioo.  They  are 
hampered  by  the  Totes  they  gave  Ibr  ihc^  war.^  Bat  iroili  the 
period  oi  the  aUegations  that  it  was  «&  war  for  t^e  Scheid^ 

•J  Jiuch  Worte  aus  der  vorgedaekten  Trug^i^tie^  Mi,  IT,  Sc,  t. '     ' 
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I  asserl  ihai  'it  .oönUniied  to  be  a  irar  opön  blie  pretaKes. 
.Tbe  people  wtrt  told  tbat  &  ümB  a.  war  fcfr  ryü^n  aad  ^ood 
ofder,  and  they  foiuid  that  peaoe  was  mdy  to  ba  made  M 
Ijiale^  witbout  any  reference  to  tbote  catis^s.,  Tbe  r%^  ^07 
ndrable  ^eotleman  aay«,  Mfhkt  baseneat ,  wbile  relij^n  waa,  11^ 
their  mootba,  4o  coiuanl  to  ataal  a  siigar  iaiand.  It  is  triiei 
Sfar/  tbough  it  'comfls  •  littFe  eztmordinarily  .from  tbat  maii 
who  was  onc  of  ifae  cabinet  mialsters  at  tbe  tune  Nof  tbe 
n^godatjon  »t  Lisle.  It  should  i^pear  .as  if'tbere  ..fiad 
indeed  been-^at  discoisi  mtbe^cabioel;  tbeveneverwas  (^rea^ 
t&Tf  aays  tbe  bonoraUe  gvfitleiDäD.  Tbey  i^cted  not  merely 
like  nieii  in  a  boat^-  rowinf-  difierent  'vrays,  bot  like  mei» 
ißt  tbe  boat  of  a  bdloon.  Up  tbe  Ex-^ecretary  of  War  ' 
waa;ascendtng^  to  tbe  donds^  wbilst  Mr. '  Dundas  was  opening 
tiicr  yalve  and^letting  out  tbe  gas  to  descend;  wbiie  one  was 
throwinf  oiit'baHast  to  mount  to  tbe  möst  cbt^abrons  beigbts, 
th«  otber  was'«attenipt{ng  to  let  drofS  an  ancbor  npon  a  West 
In^a  island.  Eacb  of  %hese  ministers  was  suffrred  to  bave 
bia  favorite  plan/  Tbe  Ex-Secretary  at  War  was  allowed  tp 
nibble  at  tbe  coast  ^*  France,  tbe  War  Secretary  of  Statf 
to  niake  a  descent  npon  a  sugar  island;.  and  thnstbey  went 
on  tiU  tbe  letter  frem  Lord  Greovtfle,  tbat  leiter  never  to  be' 
loirgotten^  and,  I  will  add,  nerer  to*i>e  forgiven,  made  itr  ap-^ 
pearance,  and  tbe  peopte  took.  a  daep' and  settlisfl  disgnst. 
.  Wby  did  tbis  m>t  appear?'  And  tbis,  Sir,  ougbt  to  be  a 
lesson  to  ns.  The  mouths  of  tbe  people  were  shut  and  gag- 
ged,  -and  tbe  govemment  were  acting^  wijtboat  kno^ng  any- 
thing  of  tbeir  ctrcumstaDces.  Sir,  in  such  circumstances,  tbe 
integrity  of  their  minds  was  disgusted  ,\  and  they  were  glad 
to  get  rid  of  tbe  war  at  any  rate.  *Upon  tbis  subject  I  have 
d weit  tbe  more  particularly,  because  I  wish  Bnonaparte  not 
to-^mistake  tbe' cause  of  tbe  joy  of  tbe  people.  He  sbould 
know,  that  if  be  cömmits  any  ict  of  aggression  against  theoiy 
tbey  are  readjr  to  enter  singly  into  tbe  contest,  ratber  tban 
snfier  iny  attack  upon  their  bonor  and  their  independence. 
I  aball  proceed  ho  forther.  I  perfectly  agree  with  my  hono-, 
rable  Artend,  that  war  onght  to  be  avoided»  thou]gb  he  doea 
not  agree  mith  neon  Üie  means  best  caloolated  to  proda«^ 
that  effect.  From  any  oplnion  be  may  eapress,  I  neyer  differ 
bot  with  tbe  greatest  rductaoce.  For  ktin  my  afipeciion.^  m^ 
esteem,  and  my  attachment^  ar«  nnbounded,  and  they  will  end. 
only'witb  "Iny  4il^   Biit  I  tbink  a»  importadt  lessoais  f9 
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M  learnt  Ima  llw  irroga«ct  of  BuotiapM«.    Hb  nj*  be  & 
in  IpsMoMikt  fa  fbe  iModi  of  Pkroi4d#iice^  an  Eo^oy  of  God. 
He  tayt  k«  ii  m  iattnuiiant  in  the  htoidtN  of  ProTadeaoe  to 
Kitore  SwiUerland  to  bappfacfs,  aad'to  dercte  Itälj  to  tpien- 
flor  and  importance«    Sb,  I  think  he  it  an  inatromcnt  in  tbe 
hands  of  Providenca  to  maka  the  ^CngBth  lo^  thcir  constitii- 
tion  the  beCter;   to  cUb^^  to  it  irith  more  fondneaa;   to  fam^ 
round  It  with  «ntfer  tmderneaa.    Everj  man  feeb  when  be 
IreMirn«  from  Franee  Uiat  he  is  Coming.  £rom  a  dnngeon   to 
enjoj  the  Kght  and  llfe  of  British  ind^iendence.    Sir,  wfante- 
4^  ahntet  exitt»   we  thaU  ttff  lock  with  pride  and  pleaaure 
upqtk  the  Mihttantid  hiettingt  ve  ttiH  <njo3r.     I  iMÜere   «oo» 
5fr,  ibat  he  it  an  Inttnunent  in  the  liands  of  ProTJdence ,  to 
make  nt  mo]re  liberal  in  cor  political  diffeirenoet,  and  to  reo-* 
der  ut  determined,  wHb  one  hand'and  heart,  to  oppote  »ay 
ag^ssiont  that  may  be  made  npon  nt.    If  that  aggretalon 
be  made»  ibj  honorable  friend  uHU,  1  am  tnre»  agi^  widb  n«, 
that  we  oiight  to  meet  it  with  a  tpji%  worthy  of  thete  itlands ; 
Aat  we  ought  te  meet  it  with  a  convictfo^  of  the^tntth  of 
thit  attertion»    tbat  the  country  which   hat   achiered   toch 
^ealnest,  hat  no  retreat  in  littlenett;  thitif  we  conid  be  con- 
tent to  abandon  every'  thing,  we  thonld  find  no  tafety  in  po- 
▼erty,  no tecorfly  in  inject  tubnattiott*    Fiifaily»  Sir,  tbat  we 
onght  to  meet  it  with  a'fiaed  detenhinfition  to  perith  in  the 
tame  grave  with  the  hon^  and  independence  of  the  conntiy. 


Gl  L  L  I  ES. 

Ä/rJ  Jonn  GtXList  mtrde  zu  Brechin  im  der  Gra/sckaft 
^gus  inSchottlcmd  um  das  Jakr  1760  gehören*  Sr  etudirte 
tu  (^lasgouf  und  legte  eich  hier  mit  Por»üglichgUiehUchemBrfolge 
auf  griecHieehe  Z'iteraiur  und  das  Sltudiam  der  Moral ^  ^mfeer^ 
dem  aber  liefe  er  eich  die  Culiur  seiner  Muitersprache  sehr  mm» 
gelegen  seyn.  Nach  Beendigung  seineir  Studien  auf  der.  Um-^ 
ifersitäi  wurde  er  Lector  des  Berm  Hoj^e^  einis  dei^j&ngem 
Söhne  des  Herrn  JSiopeton.  Mit  diesem  Jungen  Jdamme 
hrachte  er  einige  Jahre  in  Deutsfihlamd  9»  und  besuckie  im  dee^ 
een  Geselhehafi  auch  die  berühmtsten  Sii^e  j^amireidhe  und 
liüliem.    Zu  bedam^m  isi  esi  dtfs  fridi^  mitfeeiner  fieiee  gf- 
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iw<ycJ5rf#»  SatifimUmgim  der^  0^U  nicht  dt$rch  den  Druck  bekannt 
gmwmmckt  hat.  •^-  '  JFae  eeine  gelefurten  jdrbeiten-  betrifft^  so 
siißd  eUe^ef.tmfier  ,finfm^t  »^a^  in  *einen< frühern  Jakren.  ge^ 
»chriebenem^  aber  «tBrireffliehen  Aufeatte^  betitelt:  Defence  pf 
tfae  tXuAy  pf  clai^ical  LHecfture^  parzÜgUch  fc^lgende:  ein» 
iyher^etzimg  der  Reden  ^des  Zyeiae  und  Jeakratee,  (Qra* 
ikma  of  Lyii^s  ttnd  Isokrat««^  iran»)ateil  from  theGreek>  Lödüoji 
1778»  4  J  nebst  einer  hietoriachen  Einleitung  über  die  Geschieht ef 
die  Sitten  und  den  Charakter^  der  Griechen^  ^  P-om  Schlüsse  des 
I^elvponnesischen  Krieges:^  bis  auf  die  Schlacht  bei  Chatronea, 
ein  Werk^  welches  ihn  als  einen  geschmack  vollen  Schriftsteller 
und  gründlichen  Kehn^r  des  Alterthums  auszeichnet,  ^)  Hiito-  , 
ry  ol  ang>i^t  Gr«rece.,  iM.C(^]«iiies  «ijid,  €:onqu«sU  from  tbe 
earliett  «ccounts  tili  the  division  of  the  MaCedonian  empire 
ka  tW.east^  London  1 766,; 9  Vols.  4.  Tiachgedruckt  JDasel  ijc^p, 
5  \€fi»^  %y  ein  JFerky  das  in  jeder  Rücksicht  alle  vorhergehen" 
dmn  und  namentlich  ,Ooldamith's  Gredan  bistory  hinter  si^fy 
iäfstf  ^b  es  gleich  dem  Deutschen  Übersetzer  nicht  an  Gelegen-' 
kfiii  zu  Reriahtigungei^  gefehlt  hat.  5)  View  of  ihe  rei^n  of 
Fvederjck  II.  of  Praisiar  witb  a  parallel;  betweeo  ibal  Prince 
and  Pbil^iL  IL  of  Macedon»  London  1789,  gt.  S.  eine  Schrifl, 
it^ßloke  durch  den  Tod  Friedrichs  II,  veranlufst  wurdcy 
dessen  Hof  der  Verfasser  besucht  hatte,  Sie  ist  zu^ar  in  den 
ndlitärischefi  Artikeln,  nur  ein  Auszug .  aui  den  historischen 
jff^erken  Pr  iedrichs^  und  in  den  übrigen  Abschnitten  gröfeten^ 
iheils  nur  nähere  Erörterung  dkr  in  den  Memoires  des  Grafer^ 
t^on  M^ertzberg  enthaJttenen  Nbtizem,  i^erdient  aber  doch 
als  ein  Beweis  der  Achtung^  die  ein  Ausländer  für  das  Ver^ 
dienst  des  grofsen  Königs  hegt  ^  und  wegen  der  scharfjinnigen^ 
glücklich  dar cjk geführten  Parallele  jener  beiden  merkwürdigen  . 
Männer  alle  Aufmerksamkeit ;  (siphe  das  4/«  Heft  der  Nikalai* 
^chfin  Anekdoten  von  König  Friedrich  ILJ  4J  die  letzte  uns 
bekannt  gewordene  Frucht  seiner  gHehrtßn  Bemühungen  i$t  eine 
Analyse  der  Werke  des  Aristoteles  nebst  einer  Übersetzung 
,  der  poütiechenund  ethisghitpAbhandlange/i  desSiagiriten}  das 
Werk  erschien  1 79B  und  wurde  mit  pielem  Beifall  aufgenommen,^^ 
Seitdem  lebt  Gillies  i§mrzüglich  in  London.-  Seine  Einkünfte 
bestehen  theüs  in  einer  Fension,  welche  ihm  der  Graf  Hope- 
ton  giebt^  t heile  in  dem  Honorar^  welches  seine  literarischen 
Arbeiten  abwerfen^  und  endlich  in  200  l,  welche  er  als  ffisto-' 
ripgraph  pon  Schottland  erhält ^  zu  welcher  Würde  er  nach  dem' 
Tode  Robertson'*  erhoben  wurden    Er  ist  auch  Mitglied  der 
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kSftigi.  Süeiefdi  der  H^ssensehafl^  un^  der  nSkÜptaritehen 
GeeelUehaft  zu  London,  '  fFhhrtchelnlieh  mird^  er  d^fs  Fuhlihm 
möch  mit  eintr  Porieetzung  »einet' Oeeehiehie  ßrieehenlände  hß- 
eekenkäft,  Nock'rerdient  von  ihm  bemerktÜUi^erden^  dafser — 
äine  eehene  Brseheinung  bei  einem  Engländer  —  das  PrantSn- 
sche  und  Deutsche  vollkommen  gut  spricht,'  und  die  Deutsche 
Literatur  schätzt.  — ^  Vorstehende  Nachrichten  sind  gräfsiem' 
theiis  aus  den  Pobllc  Chanctnrs  of  1:800 ,  .London  iBoi  gezo- 
gen ^  der  ^erfatser'  seiner  Biographie  hat  sieh  nicht  genannt* 

T^B   LjU;EDA«MOMI.iNS^ 

Military  instituiions  ofthe  Lacedeemtmians  *J. 

Jn  tke  kiiowMge  and  practice  of  wir^  tbe  Laa-daenraniaBt 
^ff  we  beüeveXenopbofi,  who  faad  fonght  witfa  an/l.againftt  tkem) 
fiA*  eiccllcd  all  Grtelo  aod  JBarbariand.  Oaimrage,  «h«  firtt 
quality  of  a  ^ioldier/ was  enlWcned  hj  «vcry  motive  tbat  can 
.  operate  most .  powerfuHy  4>n  the  mind,  wkiJe  cowarcKce  was 
branded  •$  tfae  ao!st  odlona  and  destrnctive  of  cn'met,  on  Ütt 
principle  tbat  it  tendf d,  not  iike  many  oiher  vicef,  meraly  to 
flie  faurt  of  individuak ,  but  to  tbe  serfitude  and '  ni<n  of  tbe 
coBOHinity.  Tbc  Spartas  preserwd  tbe  nse  of  tbesame 
weapona  and  def^nstve  armor  tbat  bad  been  adopted  in  tbe 
beroic  ages;  ahortenini^  only  tbe  iengtb,  and  tbereby  improv- 
-4n$  tbe  form  of  tbe  »irord,  wbirb  wa»  two>edg«d,  pointed, 
massy,  -  and  filted  eitbf>r  by  cutting  or  tbrü/itin^  to  inflict  a 
dangerona  wound.  Tbfir  troof)»  were  dtvided  into  rfgiments, 
oonfUting  of  five  bundrr d  and  tweke  men ,  snbdijide^  jnto 
four  companiea,  and  eaib  of  Ihese  into  smaller  divijions, 
conmandfd  bylheir  reapective  nfficers)  for  U  Was  pccnliar 
to  tbe  Lacedoemoni^n  ariqies  to  contain,  comporati>ely,  iew 
nen  not  intrusted  wttb  so^me  sbare  of  subordinate  cöoimand. 
The  soldyprs  were  attended  bya  multittide  4>f  artisans  and 
slave«,  wbo  furnisbed  tbem  wfth  all  »ecessary  snppli««,  and 
accooipanied  by  a  long  tram  of  pri^sfs  and  poets,  wbo  flat^ 
teredtbeir  bopes,  and  anunated  ibeir  valor.  A  body  of  cavabry 
always  precedpd  ibeir  niarch  ^  .sensible  of  tbe  weäkness  of 
anglet^  ibey  encamped  in  a  rircular  form:  tbe  order  of  tbclr 
.guards  and  watches  was^  bigbiy  fadiciotisi  tbey  employed,  for 

■  ■       -  ■  ■         » 

•)  History  of  Greec^  VoL  I.  chap,  3. 


momiog  and  cvetviinf  t  ,perJbnoe«i  tfaeir  ciMtoiiiArjr  .exareiseiv 
Xeoftopfaop  hat  dc9arilK4  wilh  whtt  fadlijty  tiiey  wli«eM  m 
all  ^dimectiona ;  coovei^  tb«  calupm  of  marcb  iofte  jui  order 
of.lHilU«}  and,  by  $kilfal  abd  rapid  f yolitfioiis,^.  pretcn^cd  Um 
itr^xigtb  oi  tbe  liiia.iq  an  uncxpecied  a«HUklt*  Wben  tbajr 
Dmuid  H  prudeat  to  att^dk,  tba  klog,  wbo  iMttally  rose  befon 
d^im,  to  anikipata^  by.early  praytr  aad  aacdfi^,  Ibe  favor 
of  tba  goda»  comUMUiicated  bis  order«  lo  cbarg)».  in  a  faU 
linc,  or  in  coIiitods,  accordiDj^  to  iba  iiatora  of  Üx^  growadi  > 
andl  tba  nonbers  and  duppsilion  of  tjbe  tn^j^  La  tbe  4§if 
of  |iat4f»  tba  SpartaiM  asaumed  an.^uQOinal  gaiely  of  «spectf 
ao4  diiplayedt  ia  tbdr.  dress  aod  oriiiynanti,  iQoic^,,tbaii  tbeir, 
wonted  ^ieod^^r.  Tbeir  long  Jiair  was  aranged  wilb  simpla 
dcgance;  tbeir  acarlet  uniforms,  andU>raaea  airiBior«  tdiffiiiiiad 
»  luatre  «round  tbem.  Aa  tKey  approacbed  tbe  enemy ,  tba  ' 
kng  sacrificed  a-new$  ibe  muMC  f trade  äp>  tmd  tbe  aoldiers 
•dvanced  wttb  a  aloir  and  tteady  pace,  «od  witir  a  cb^erfiü 
birt  dcliberate  coimtenance ,  to  wbat  tbey  wäre  tangbt  4o  re^ 
gai*d  at  tbe  nobleat  eraployment  of  man.  Proper  pfficera  weee 
appouated  to  receive  tbe  pritoners,  to  divide  tbe  fpoil,  and 
ta  äecide  tbe  contealed  pricet  of  valor.  Botb  before  aad 
«Acr>  M  ^^  ^  darpg  tbe  acMon,  eyery  meaanre  waa  cobh  . 
ditcted  wiUi  avcb  order  and  c^lerüy^  «tbat  a  gre#t  captam  de« 
dara,  tbat  wben  be  Goniidere4  tbe  diadpline  oftbe  Spar^ 
taiMt  all  otber  nationa  appeared  bat^cbilikea  in  tbe  arC' 
of 


Jtleans  hy  which  Lycurf^us  mainiained  the  populousn^ss 
and  encreated  the  st r engt h.  of  Sparta.    . 
Bot  tb«k  coQtinval  e^eitise  in  arm«,  wbicb  improred  tbe 
«kill  and  oonfirmed  tbe  vidor,  nnst  graduaUy  bave  «diatttted 
tlie  atrengtb  of  Sparta,   ualcM  tbe  care  of  popniation  h^A 
loTBied  an,  object  of  prindpal  Cancern  in  ihit  «yatam  of  Lyciw^ 
gna.    Marrüge  waa  directly  enfoined  by  aome  Very  singidar 
inalitotiova;   bat  atiU  BMure  powerfolly  encouraf»ed  by  extir* 
paling  ita  greateit  eoemiea,  laxary  and  vanity.    Bat  Lycurgos, 
i|Qf  contanted  witb  »ajutainiog  ibe  popdouaneas  of  Sparta, . 
endcavoui^    to  aopply  tbe    pait   g^iera^n  witb   a  nobler 
aiKl  more  warüke  race,  and  to  ^enlarge  aod  "etevate  the  bodiea 
nod  minda  of  men  to  tbat  füll  proportion  of  wbicb  tbeir  na- 
tura   ia  „auaceptible.      Tba   crednloua    le?e    of  wonder   baa 

Oo2       - 
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alwaf i  hmxk  eaj^er  lo  »ssert,  vhtt  th«  yanity  cf  f vnry  age  bat 
iMffli  oBwilthig  to  Mieve,  th«t  th^  ancitot  inhabitai^ls  of  fhe 
worM  pÖM«Me^  a  metsuire  ef  sixe'  «ifd  slrength,»  äs  well  as 

'  »f  coariige  «lad  virtue/  «tnattamabli!  and  tmknown  antidst  tbe 
eorruptioRf  and  d^^meracy  of  later  times^  Tbe  freqoent  re- 
f  etitiMi  of  tbe  sataMf  romantie  tüle  rendei^s  ^iants  and   heroes 

'  femiltar  aadtail^'  pertoi^a^ei  In  tbe  remote  histüry  ol  al» 
■Mist  every»  peoj^lat  b«t  from  tbe  ^eneral  Aiass  of  fable,  a  {oft 
ditcernninit  will  separate  tbe  n^nuine  ore  of  Homer  and  Ly- 
cmr^us.  T%e-  law»  ol  tbe  latter  brou^ht^vbacb  tbe  beroic  man- 
»ers  wbioli^  tb«  fbrmer  bad  described;  and  tbeir  effects,  bmg^ 
no  leis  percaanant  tban  salatary,  are,  at  tbe  dlitance  of  many 
eentories ,  ,attttStM  by  eye-witnestfes,  whose  uninpeached  ve- 
radly  declares  tbe  ^partans  sttperipr  to  ^tber  men  m  tb«  es* 
telleifces  of  mhid  and  body.  ' 

fit»  reg^lationM.  ecnctrning  wonun^  marrit^ge  and'  ehiidrau 
Of  ibii  extraordinary  circum^ance ',  tbe  evidence  of  con- 
temporary  writers  could  icarcely  convince  us,  if  tbey  bad  ba- 
rely  mentjoned  tbe  fact,    witboot  explainin^  Ha  cause,    ßvt 
kk  describin^  tbe  System  of  Lycnrgos ,  tbey  bave  not  omitted 
bis  impcMrtant  regulations  concemfn^  tbe  intercoorse  betweea 
tbe  seits,  wwfnen,  mürriii^e,  arid  cbHdi^,  wbose  wel^re  Was» 
ev«n  before  tbeir  birtb,  a  concern  to  tbe  repnblip.    Tbe  fe- 
Aerons  and  brave,   it  is  said,  proddce  tbe  brave  and  good; 
b«t  tbe   pbyskal  «^oalities   of  cbi]dr<^  still  niore  depend  on 
tbe    Constitution    of   tbeir    parents.     In    otber   cotintrles    öf 
Gretf^ty  tbe  men  were  liberally  formed  by  war,  bunting,  and 
tbe  gymnastic  exerdses;  biit  tbä  wömen-were  universaUy  cqn- 
demried    to  -  drudge    in    sedentary   ahd   ignol>ie    occupations, . 
wbicb  enfecbied  tbe  mind  and   bi>dy.     Tbeir  cbief  employ- 
ment  was  to  snperintend,   more  frequently  to' perform;  tbe 
meanest  oiSces  of  domestic  oecbnomy,  and'  to  prepare,  by  die 
labor  of  tbeir  bands,   food  and  raimettt  for  tbemsdvea  and 
famiiics.    Tbeir  diet  was  coarse  andsparing;  tbey  abstaiiied 
from  tbe  use  of  wine;    tb^  were^  deprived  of  liberal  edoca- 
tSoip ,    aod  debarred  from  «fasbiönable  amusements.    Womcto, 
thns  degraded  by  slsnrility,  appeared^incapable  of/giving  gobd 
sons  to  tbe  repilblki^   wbicb  Iiycurgns  regarded  as  tbe  prm- 
dpal  duty  of  tbe  Lacedaemonian'  femalts.    Bf  tbe  büstitntioas 
of  Sparta,  Ibcirefore,  Ifae  wm4äng  of  wool,   tbe  labora  of  tbe 
Ipom  and  fieedh)^   «ad-  otbcr  mean  mecbanlcal  arta/were  ge- 
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nerally  commiHfed  td  aervilet  band«,  -  The  *fipce-liom  iromm 
enpoyed  aod  pjractised  those  liberal  exeirc»es  and  ao^iiiemeDUy 
wbich,  were  elsewhere  comidered  as  the 'pecullar  prtTile^e  of 
iMKi;  tbey  assiaied  at  ibe  public  solemnities,  miqgledm  g<s> 
neral  conversation,  and  dispeqsed  that  applauf  c  and  repr^ac^ 
wikicfa  disp^naed  by  tbem,  arc^always  m<^  effectua)»  Hencf 
th«y  becarae  not  only  tbe  compaoion«  but  tbe'jod^ej  of  ihe 
otber  aex)  and,  eifcept  Chat  their  natural  debca«^  waa^  not 
asjiocii^ed  to  tbe  bonors  of  ^ar,  tbey  mjoyad  tba  benefit 
wMioui  fleling  tbe  reitraint,  of  tbe  Spartan  lavt.   ' 

'  Tbe  mtoration  of  tbe  natural  rigbta  of  women  r.estored 
ioo^wation  and  modeaty  in  tbe  intercourae  between  tbeaexaa«' 
Moaria^»  tboogh  enjoined  as  a  dnty,  co«dd  only  be  4äOUr^ 
Urt^cted  üi  tbe  fall  vigor  ol  age;  and  tbeae  aknple  inatitun 
Uon'f  bad  a  niore  aalutary  JnQuence  ott> tbe  pbyaical.iaipro-» 
weioant  ol  tbe  Spartans»  tban  eitber  tbe  doubtful  expedient, 
which  prevailed  among  thcm  to  tbe  lateat  tif^es,- of  adoisiiüg 
ihß  women'a  apartmenta  ]vitb  tbe  finest  statuea  of  gods  and 
faeroeSy  tbat,  by  frequently  t^ntepiplatii^g  tbeae  graceful  ima-^ 
ges.,'  tbey  ndgbt  produce.  fairer  o£Cipring;  or  tbe  uanatoral 
aiOMil  detestable  cmelty  of  expoaing  delicate  or  deformed, 
chUdren,  a  practice  strongly  recommended  by  Lycurgua^  and 
silefitly  approvady  or  faintly  blamed,  by  tbe  greatest  philoao« 
pb^ra  of  antlqiuty, 

Mducaiion, 
Even  in  a  mond  Tiew,  tbe  cbaracter  of  Spartan  motbera 
miiat  baTe  jbeen  bigbly  benefidal  tb  tbetr  aona  $  alnce  mach 
of  Uie  bappinesa  of  Üfe  dependa  on  tbe  firat  impreaaiona  of 
our  tender  yeara.  Wben  boys  were.  emandpatcd  from  tbe 
|iiriadlctrona  bf  wpmen,  tbey  were  not  introsted,  äa  in  otber 
parta  of  Gfeece,,  to  tbe.  mercenary  tuition  of.  slavea,  wW 
mig^t  degrade  theic  aei^timenti ,  and  cormpt  tbeir  moralf« 
Tbe  education  of  youtb«  aa  an  office  of  tbe  big^est  con^->- 
deiice,  waa  committed  to  tboae  wbo  bad  enjoyed,  or  who 
were  entitled  to  enjoy»  tbe  moat  apiendid  dignitiea  of  tbe  re- 
public;  after  tbe  eaample  of  ancieut  timea,  wben  Pboeni^x 
educated  ^cbilleä,  and  wben  it  waa  reaaonably  required  tbat 
tbe  maater  abould  bimself  poaseaa  tbe  virtuea  witb  wbicb  be 
vndertoök  to  inspire  bia  dijcipiea«  Tbe  Spartan  youtb  were 
tau§bt .  mnaiq  abd  ^awipig;  tbe  former  of  wbicb  ^inpre- 
bended.  tjie  adence  not  only  iof  aonndl,    but  of  number  and 
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qumMj^  tbey  ynrt  taogbt  to  rtmi  and  apeak  thelr  owa  Ijo* 
goage  wHk  grareRil  proprlety^  to  compoie  in  proie  aad  Iq 
▼erM(  above  alt,  ta  th'inlf^  and  In  whaterer  th^  said ,  evctt 
dnriog  iha  iow  of '  nngaarded  converaation ,  ta  aceomniodata 
tke  expreasion  to  tha  seotiment.  Thelr  aedentary  atodiea  wen 
retiered  by  the  orcbeitric  and  aymnaatic  exerciaea,  the  e»rly 
practice  of  wbidi  migbt  4|iialify  them  |pr  tbe  martial  labora 
of  tbe  lield.  For  ibia  moat  important  buaineaa  of  thefr  man» 
bood ,  tbey  irera  atitl  fartbcr  prepared,  by  being  innt^,  eiwn 
In  tbdr  tendar  y^ra,  to  a  life  of  bwrdabip  and  ^evcvity. 
Tbey  wore  the  aame  farment,  aooimer  and  wiftter]  they 
wallced  barefooted  In  all  aeaaona;  tbefr  diet  waar  pinfai  and 
frait^l,  and  Ibr  tbe  moat  paH  ao  aparing,  that  they  loat  so 
opportunity  to  lopply  tbe  de?ect,  Wfaat  tbey  were  muible 
to  raviab  by  force,  tbey  acquired  by  firaiid.  Wben.tli«lr  ÜMft 
(ff  theft  can  be  |tractiaed  wbere  aeparate  property  fa  alaieat 
nnknowii)  waa  diacotered,  tbey  were  aeverely  puniahed;  bot 
H  tbelr  dfxterooa  deceit  eacaped  obaerratlon »  they  w«re  -41- 
lowed  to  boaat  of  thelr  ancceaa  and  met  witb  dne  apphraae 
for  thelr  acttrity,  Vigilance,  and  cantion;  wbich  iddicatad  a 
character  well  fitted  to  excel  in  the  na^fal  afratagena  of  ^ 


After  attaioing  tbe  ordioary  brancbea  of  edncattoo,  ytmük 
are  Irequently  lell  tbe  maatera*  of  thelr  own  actions.  Of  all 
practica!  errorai  Lycorgua  deemed  thia  the  moat  dangertma. 
His  diacemment  perceived  the  ▼ahie  öf  that  mostv  Important 
perlod  of  llfe,  wfaich  intervenea  betweei^  childbood  and  viri- 
llty;  and  ihe  vhole  force  of  fafa  dladpline  waa  applied  to  ita 
direction  aäd  Improvelnent,  Inatead  of  being  looaened  from 
the  nacial  tfea  of  anthority,  the  Spartana,  at  the  age  of  ado* 
ieac^nce , '  wera  aobjf cted  to  a  ^more  tigorboa  reatratnt }  and 
the  most  extraordinär y  expedienta  ^  were  eroployed  ta  mode-. 
i^ate  the  love  of  plelaore,  to  correct  the  insoleoce  of  inexpe- 
rience,  and  to  control  the-h<^adi(rong  impetoosity  of  otber 
yoQtbfnl  t>aisloDa.  Thelr  bodfes  were  eHrly  famüiansed  to 
Iktfgue,  hanger,  and  watching^,  ^eir  mlndi  were  early  accna- 
tomed.  to  difficalty  aod  dangfr.  The  laborlooa  exeraaa 
of  the  chaae  fbrmed'  thelr  prindpal  amuscment;  at  atated 
times,  the  maglatratea  tobb  an  accotfnt  of  thelr  actiona ,  and 
carefalfy  exatnfned  ihetr  appearance.  If  the  äeeda  of  their 
irkioiia   appetitiba  had    not  been  thorottghly  eradicated  by  a 
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Ufi^  cxf  habitaal  toll  and  temperanc»,  ihtj  w<rc  tubj^ted .  f  a 
ccivporal  puniMimenty  which  it  wa«  their  cu^tom  to  eiidur^ 
w^lli  patieot  firtitude.  The  maxims  of  bonor  were  iDciilled 
by.  prec^ptp  and,  enforced  by  example.  Tbe  public  tablcs^ 
wk!ch  wer«?  frequented  by  all  ages,  served  as  so  many  scbooU  , 
of  wisdrim  and  virtue,  .where,  on  ordinary  occasions,  but  more 
p^riicalariy  |Oii  days  of  festivity,  th^  old  related  iheir  andent 
ezpJLoUsy  and  boa9ted  tbeir.paat  prdwe^;  ihose  in  tbe  vigor 
of>  li£&  diaplayed  tbe  sentimeqti  wbich  their  o^nly  CQura^e 
ifi|pired.i  and  tbe  yooiig  expressed  a  modesi  cf>nfidence  thatf 
bysleAdfastJy  adbering  to  the  precepts  of  Lycurgus,  tbey  might 
be  enabledrin  dua  time  to  equal,  perbaps  to  aurpassy  tbt 
glh^rjF  ol  botbr        .  ^  ^ 

Their  emulation,  » 

^        ■  .  •  ■  .  -  i.  ,  .      • 

".  fiul  ibe  deaive  of  emulattpg  tbe  üoDfi  of  their  illaatri^n« 
a^cettora  was  not  tbe  niost.  ardeot  prindple  that  aoimated 
Ibt  mlnda  of  tbe  risiog;  generaUoii.    Tbey  were  taugbt  to  w 
wilb  cach;  other  im  every  fgreeahle  and  us^fal  accomphsbr 
vm^A.  :As  tbey  wei^  publidy  edutatcd  in  separate  daaaer, 
atpordi^g  lo  tbelr  r^ftective  ages  of.diildHood,  adolescence, 
j|ii4  piibeTtyi    tbeir  diiaracters  wäre  exactJy  ascertained  and 
fiiUy  bnowii;  ao^  tb«  rewards  and  booors.  gradually  bestowed 
^^)i^  tl|em,   were  apportioned  to  tbe  rarioua^  degrees  of  excel- 
lence  whicb  /tbey   bad  .pre?iously    discqvered.      Wben   tbey 
jalta^Md  tbe  yerge.  of  m^nbood,  tbree  youths  of  superior  merit 
were  named  by  tbeCphbri,  tbat  tbey  migbl  respectively  diase, 
^aadi  aia  biandred  p.f  fbeir  compamons,  who^bould  b^  entitled 
^    to,tbe*boiiorabl^  diftincMoii  of  serving  Jn  tbe  cavalry.    Tbe 
vtfU{pns  of  prefereace  aod  reiectioQ'  wei^   Open^y  explaii;ied; 
«»d  tbe  youtbs  wbo  bad  been  set  asHe,  became»    from  that 
«toi^ent,    tbe  rfvala  and  opponents  boib    of  tbe  e^ctors  and 
of  tbe  elepted.    At  bome  and  abroad ,  in  the  assemblies  fqjt 
conversation  apd  exercrse,  in  the  gymnastic  and  Q^.usical  coq- 
t^sts,    in  tbeir  miBtary  expedition^,    as  well  as  their  martial 
amosements ,    tbe  two  p«|Uies  dispi^yed  ibeufmost  emulation 
aa^.arclor,    the  one  to  r«gain  the  ^ognalily  whicb  th«y  bad 
lost,  tbe  otber  to  mainlau)    their  aieendant.     Thcy    seldom 
,  renconntereä  in   the  streeU    or   walks,    witbout  ^isco>vei?Ag  ' 
their  animosity  Jn  mutual  reproaches,  and  sornj^imes  in'blows. 
Bot  tbese  quarrefs  wer«  not  dangerous,    eitber  to  tbe  safetv 
»f.  tbe  public,  <Mr  to  tbe  pmons  of  individaals,    because  tlie 
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combatantt  wcm  obll^al  to  «epirate  (mdcr  tbe  piin  «xTp«- 
n-fhmeiit  «tid  diigrace)  at  the  peaceful  snmmons  of  twf 
bystanderj  tod  the  ntpected  admonitioiu  of  age  cootroOcd, 
oa  aucb  occasr<mfy  llie  yoiytbfid  ferilientation  of  turbttkut 
paiiioiu. 

2rA#  pai€rnai  auihoriiy  in  Sparta» 

•  Tbe  r^verence  of  a/^  wüdom,  wbkh  formed  ibe  pr»- 
vaflin^  aentimeat  ol  tbe  beroic  times,  wa«  restored.by  tbe 
le^'slatlon  of'Lyciir^,  atnd  etoployed  a»  a  maio  pillar  of  bis 
poljtical  «'difiee.  I^e  renovation  of  limited  goTenimeni,  tbe 
cqoal  partltioo'of  hmd»,  aod  tbe  aboUti«)  of  wealth  aikd 
luxury,  bad.  removed  tbe  artifidal  aooroea  of  balf  tbe  mlie« 
rief  and  dii^race  of  buman  Jdnd.  8ut  Lycor^^ns  tausaidercd 
)ih  ayatem  as  incoiDpIete»  until  be  bad  levelled  not  only  tbe 
ttüfidal,  but  maby  of  tbe  nataral  iaeqaalittef ,  in  tbe*  oondi- 
tion  ol  bis  fellov-dtiaena.  Tbe  feart  and  iüfirmitiea  of  tba 
eld  were  compensated  by  bonor  and  respect^  tbe  bopes  moA 
▼igor  of  fbe  yoang  were  balanced  1^  obedfence  and  restrafat 
Tbe  difierence  of  years  tboa  occasiuned  Üttle  disproporUon 
of  eqjoyment;  tbe  bappincM  of  etery  *ge  depoided  on  tbe 
practica  of  Tlniie;  and  at  all  advciiktitioiia  and  aoeidetttal 
diatinctiona  w^re  removtd,  nren  peroeivM  tbe  importance  of 
personal  merit,  and  of  its  reward,  ikti  pi^lic  estaem,  and 
eagerly  graspedtlie  advantagei  wbicb  glory  confersi  tbe  only 
cxcitisive  advantages,  wbicb  tbe  laws  of  Lycnrgns .  pemritted 
tbem  to  cnjoy.  Tbe  patemal  autbority,  wbicb  maintained 
tbe  disdpltne,  and  promoted  tbe  gnUdenr  of  Rome,  was 
firmly  eUbliibed  at  Spn*ta,  wbere  every  fatber  miglit  exer- 
die  an  nnllmited  polier,  over  not  only  bJa  own,  but  tbe 
cbildren  of  ofbers,  wbo  were  all  aÜke  ri^arded  ^s  tbe  coa- 
üäon  aona  of  tbe  republic.  Tbia  domestic  snperiority  nat»- 
rally  prepared  theway  for  civil  pre-eminence-,  tbe  elective 
dignities  of  tbe  state  were  obtained  only  by  men  of  expe- 
rtenced  wlsdomj  and  itreqnired  simly  year»  of  laboriona  vir- 
tne  to  be  ^nijtled  to  a  seat  in  thc^senat^bonse,  tbe  bigbcst 
ambittoQ  of  tbe  'Spa^tiefti  Chiefs.  Such  regulationa,  of  wbidi 
it  U  impossible  to  taisjtake  tbe  tpirit,  bad  a  direct  tendence 
to  produce  moderatian  and  firmness  in  tbe  public  conndb» 
to  control  tbe  too  impctnöua  ardor  of  a  wariike  people,  to 
allay  tbe  ferment  of  domeaiic  iaction,  and  to  check  tbe  daa* 
^erous  ambition  of  foreign  conqnest.    Tbe  power  of  tbe 
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ffilMe  WM  conlbimM  vifUh'  the  «mhority-  *df  tbe  p«rmt; 
tiiey  matuaily  aniiited  tttiA  strto^hened  each  olher,  and  their 
ümited  inSaence  lonf^  upheld  Ihe  noshaken  fabtic  of  theSpar-^ 
tan  |awi,  wKich  the  ohl  Ml  it  their  intereat  to  miaiiiUm,  fod 
the  yovmf;  deemed  it, their  glory  to  obey« 


A  I  R  I  N. 

J  uJB  X  A  tx  I II ,  jirjü  SM  Oreat''  Tarmouth  in  Norfolk,  Briider 
d9r  htrükr/aen  Diehiepüm  JInna  Lattitia  Barhauld,  pon 
n^dther  im  zweiten  ThtUe  die^s  Ifäne&uch*  einige  Nac^ithiem 
9nd  Proben  ihrer' Q^icfUe  entfkalteneindf  gab  gemeineehaft'^ 
lieh  mit  eeiner  "Schwe^^  Mi«:ellaiieou#  Piecei  in  prote  heraue^ 
inopon  di»  dritte  jiuegabe  London  17^2  in  8.  herauegekmnmer^ 
iu,  Sie  enthalten  whhrene  interessante  und  gut  geechriebeno 
Jm/w&x^y  als :  ihe  Ft(:fvmce  o£  Comtäy  i  on  Romancet,  aa 
iniitattoii;  Selma,  an  irnüation  4>f  Oasiapf  agatnft  ioconaistevr* 
cjr  na  toup  expectatioBf  {  the  Canal  aad  the  Brook»  an  jipölon 
gtie^  on  inonastic  Ins titutions ;  on  the  Pkaanre  derived  from 
ol»jfCtf  4d  Terrcnr,  with  Sir  Bertraod,  a  fragment;  oq  ibe  he- 
rok  Poem  of  Oondibert)  an  'EnqniTy  into  those  kinda  of 
Diitrets  which  .racite  agreeable  sensations,  with  a  taie;  Etnf 
OQtdevoltibnd  Taste,  und  the  HiH  of  Science «  a  VüioUf  wel^ 
ch0$  letztere  Stück  wir  hier  dem  Leeer  mittheilen*  Aufetrdem 
ist  Aikin^  pereehiedtne-  medicinieche  Schriften  ungerechnefi 
Verfaeeer  folgender  IV^rke:  An  Eaiay  on  Xht  application  /oC 
Natural  Hittory  to  Poetry  $ ,  a  view  of  the  character  and  pn* 
blic  aervice  of  the  Ute  Mr.  Howard;  England  dfeHneated  or  a 
geiogpaphical  Deacriptioa  of  every  coimty  in  England'  and 
Wales,  with  outline  mapt  of  the  Cpunties;  the  Calendar  o^ 
Natnre,  for  the  entertaihment  and.instraction  of  young  per** 
*ons  elc.  Xü^er hetzt  pon  Madame  VngcrJ;  fFerke,  die  ihm 
oinen,  Rang  unter  den  eleganten  Schriftstellern  seiner  Nation 
erworben  haben»  yor  kurzem  hat  er  auch  den  Anfang  mit  einer 
neuen  Ausgabe  der  klassischen  Dichter  seiner  Nation  gemacht^ 
wbvondie  se/hs  ersten  Bände  im  Jahrs  i8oa  unter  dem  Titel 
enchienen  sind:  The  first  aia  Volume«  of  a  ntfw  editkin  of 
tke  poeta  of  great  Brttain  (comprising  the  worka  of  Edmund 
Spenier)y  with  Johnaon!»  pi^ciacea  etc.,  reedited  with  new  hio- 
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frafkkal  aad  cfMktl,  malter»  vith  emMUiiiaienU  angnmA 
hy  HefiUi »  Lon^on^  8.  Sem  n«iie##i^  «/»i  hekanntss  —  nßck 
fiam  mmd  XßüUUimii  dem  ^en  TheUe  dieses^  Handbuche  viel 
JÜknückkeii  Aohemtbe  ;^  Werl  iet  beiiuU:  Select  Works  of 
the  British  Poets  with  biographical  uni  critical,  Pre£icet  >y 
Dr.  Aikidy  London  i8aOy  & 

Ths  Hilxi   or  SczBM'cx. 

^  r»sw«. 

In  tbat  aeaton  of  the  yetr  wbtn  fh«  ter«nlty  of  tbe  Ay ,  tbr 
▼arjons  fndts  wkkh  oo^ar  tke  froniid,  ^e  djscotovral  foiia^ 
of  the  tretSy  «ad  aU  the  svMet,  hut  Cidiii^  graces  ol  ioijiMiig 
catiunn,  open  the  mind  to  bcnavolenoe,  and  di^M^e  i|  for 
coQtainplationy  I  was  waadtrin^  in  a  beaiatinl  and:  romanlic 
conntry,  tiU  cnriosity  begaa  to  (pire  «Kay  to  weanacss;  iaod  I 
•at  me  down  on  the  fragiaent  of  a  rod^  ovcrgrown  mith  mosi» 
where  the  rnitlinf  of  the  fsllisf  learesy  the  dasUn^of  watcrs, 
and  the  hnm  of  the  distant  city,  soothed  my  mind  into  the 
motl  perfect  tran^ÜUty^  and  sieep  Insensihly  stole  upon  sm, 
as  I  yas  indiil^^in^  the  agreeaible  ffevenca  whid^  th«  ohfeds 
aronnd  me  natnratly  insptred« 

I  hnmedtetdy  fonnd  mysell  in  a  vast  exlended  |dain»  m 
the  middle  of  whidi  arose  a  moonlain  higher ,  thm  i  liad 
hefore  aay.  oonception  of»  It  was  eovered  with  a  uuiltiiiidfr 
of  people,  cfaiefly  yonth;  nany  of  whom  preüed  formrds 
wüh  the  liveliest  expresäkm  of  ^ardoor  m  their  coimtenanoc^ 
thon^  the  way  was  In  many  places'^teep  anddiffioilt.  I  oh- 
served,  .  that  those  who  had  hut  jiMt  hegnn  to  dindi  the  häl 
thou^ht  themselves  not.far  from  the  Xö^i  hut  %b  they  fut^ 
ceeded,  new  hills  were  continoally  risii»^  to  their  view,  and 
the  sHmiQit  of  tbe  hi^est  they  conld  hefore  discem  ^aeoned 
bot  tbe  fbot  of  anotber,  tili  tbe  monntain  9t  length  appeafed 
to  lose  itself  io  the  donds.'^As  I  was  gacuig  ontbese  tbinfs 
wilb  astonubibent^jny  food  j^eniiis  sod^enly  appeared;  ^Tbe 
ttountain  hefore  thee  >  said  he ,  is  the  ^iill  öC  scienoe.  On 
tbe  top  is  tbe  temple  of  Troth;,  wbose  bead  is  aho?e  ^e 
douds,  and  wbose  fac^  is  covered  wt^  a  veil  of  pnre  l%ht. 
Observe  ibe  proj^pess  of  her  votanes)  he  sHent  and  atientiv^.*' 

I  saw  that  tbe  only  re(»ular  approadi  to  the  mountain 
was  by  ä  gale,  cailed  tbe  (^ate  of  bngtiagei.  it  was  k«tpt  hy 
%  woman  of  a  pensive  an,d  tho«|^ti|fal  appearance,  wboae  lipi 
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viiere  coiitfi|iiftn7  noirlDf ,  u  thon^  fhe  repeated  tometkiaf 

to  herseif.    Hei^  ntme  was  Memory«    On  enteHng  tlift  firtt 

indoiiire,   I  iras  ftuimecl  with  a  coi|fofed  mnrmiir  of  jiirrio^ 

▼oicea,   and  dissonant  sonnds;    which  tncreased  triion  me  to 

such  t  defree,    that  I  iras  vtCerly  confodnded;  ^and  conld 

compare  tbe  noise  to  nothin^  bat  the  confnslon  of  tongoei 

at  BabeL^    The  road  was  also  ron^  and  stonys   sind  ren« 

dered  more  diflicnlt  hy  heaps  of  rabhish,  continiiaily  tnmhled 

down  from  the  hi^er  parls  of  the  monntaln;  and  by  broken 

mlns  of  andent  bnttdings,    whkh  the  travellers  were  obliged 

to  ch'mb  OTer  atevery  steps  in  so  mndi  that  many,  disgusted 

with  so  vough  a  be^'nning,  tnmed  back,  and  attempted  the 

nioiuitain  no  more:  whilr  others,  haWof  conqnered  tbis  difll* 

eolty»  had  no  spirits  to  ascend  farther,  and'sitt^ng  down  on 

some  fra^ment  of  the  mbbbb,  harangned  the  sni^tade  belöw 

ifkh  the  (pwatiest  inarks  of  importance  and  seir-complacency. 

About  half  way  vp  the  h'ill,  I  obsenred  on  each  Me  the 

path  a  thick  forest  covered  with  i^ontinnkl  fogs,   and  cot  out 

foto.  labyrinths,  cross  alleys,  and  «erpent^e  walks,  entangied 

With  thoms  and  briars,    This  was  calied  the  wood  of  error: 

and  I  keard  the  Yoices  of  many*  who  were  lost  np  and  down 

In  ity    calling  to  one  another,    and  endeavonring  In  yafn  to 

eztri^te  themsdres.     The  trees  in  many  places  shot  their    ' 

bonghs  over  Ae  path,  and  a  thick  »ist  oflen  rested  on  it; 

yet  never  so  mneh  but  that  it  was  diseemab^e  by  the  Ifght 

which  beamed  fh>m  the  conntenance  of  Tnith« 

In-  the  pleasantest  part  of  the  monntaim  were  placed  the 
bowers  of  the  Muses,  whose^office  it  was  to  cheer  the  Bfffüt 
6f  the  trav^lers,  and  encoorage  thdr  -faloting  steps  whh  songs 
hcm  their  divine  harps.  Not  far  £rom  hence  were  the  fields 
of  Fiction ,  iilletf  with  a  Tariety  of  wild  Towers  springing  räp 
in  the  greatest  hnrariance,  ofrtdierscentsand  brigtheroolonri 
than  I  had  oVserved  in  ahy  other  dimate.  And  near  them 
was  the  dark  walk  of  aHegory,  so  «rtifidally  shaded,  that  the 
hght  at  noonday  was  never  stronger  than  that  of  a  bright 
mootisbine.  ThIs  gave  it  a  pleasingly  romantic  air  for  tbose 
who  deffghted  in  contemplation.  The  paihs  and  alfeys  were 
perplexed  with  intricate  Windings,  and  were  all  tenninated 
with  the  Statue  of  a  Grace,  a  VfFtae,  or  a  Muse. 
^  After  I  had  obser^ed  these  tbings,  I  turned  my  eye  to- 
wards  tbe  moltitades  who  were  cKmbing  the  steep  ascent, 
and  obsenred  amongst  them  a  youth  of  a  lively  lobk,  a  pierging 
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eye,  ancl  iomethio^  fiery  tncl^iiTe^lar  in  «Ullts  moUoos.  W» 
name  was  Geniiu.   He  dart^  like  aa  ea^k  np  die  moanfain, 
and  left  hi»  compaiiioiu  gasiof  «fter  him  yrilk  ernry  and  ad* 
niraiion:  butliii  pro|[reM  was  unequal,  and  interrapted  by  a 
Ihousand  caprites«     When  pleaiure  warbled  in  the  valley  lie 
ntngled  in  ber  traia»      Wken   Pride  beckoned   towards   ibe 
predpice  be  ▼entnred  to  tbe  tottennf  edge«     He   deNgbted 
»    In  deviotu  and  nnlrii^  patbs;  and  luade.  so  many  excursions 
firom  tbe  jroad,  tbat  bis  feebler  companlons  oftcn  outstripped 
bim*    I  obscrved  tbat  tbe  Moses  bebeld  bim  witb  partiality ; 
bot  Tnitb  offen  frowotd,  and  tumed  aside  ber  face.    Wbile 
Genius  was  tbns  wastinf  bis  stren^tb  in  eccentric  fligbts,  I 
saw  a  person  of  a  Toy  dtl^rent  appearance»  named  Applica- 
tion.   He  crept  akm^  witb  a  slow  and  unremittiog  pace,  bis 
eyas  fiied  on  tbetop  of  tbe  mountain,   patlently  temovin^ 
cvery  Itone  tbat  obstrocted  bis  way,  tili  Jie  saw  most  of  tbese  • 
below  bim  wbo  bad  at  first  derided  bis  slow  and  toilsome 
progress.    Indeed  tbcre  were  few  ^wbo  ascended  tbe  biU  mü^ 
eqoal  and  uniotermpted  steadiness;  for,   bcside  tbe  difficaU 
ties  of  tbe  way,^  tbey  were  continually  soiidted  to  turn  aside 
by  a  nomerous  orowd  oC  Appetites,  Passioos«  and  Pleasuref, 
whose  importunity,  wben  tbey  bad  once  complied  wilb,  tbey 
becameless  and  less  able  to  resist)   and  tbppgb  tbfy  ofUn 
retumed  to-  tbe  patb ,   the  asperities  of  tbe  road  were  m'ore 
sever^y  feil»  tbe  bül  appeared  more  steep  and  rugged »  tbe 
firuits  wbicb  were  wbolesoue   and  refrcsbin^   seemed  barsb 
and  ill-'tasted»   tbeir  si^bt  jr^w  dimi    and  thelr  feet  tript  nt 
every  litlle  obstrucUon, 

J  saw,  witb  some  sur^rite,  tliat  tbe  Museal,  wbosa  buai-r 
ness  it  was  to-cheer  and  encoora^e  tbose  wbo  were  totling 
iip  tbe  ascei^d,  wbuld  o(t«i  $ip%  in  tbe  towers  of  Plcasnre, 
and  accompany  tboie  wbo  were  enticed  away  at  tbe  callof 
tbe  Passion«;  tbey  accompanied  tbem,  bowever»  )iut'a  Uttle 
way,  and  always  forsoolc,  tbcm  wben  d>ey  lost  sigbt  of  tbe 
hill.  Tbeir  tyrai^ts  then  doubied  tbeir  cbains  upon  tbe  un- 
liappy  captives,  and  led  tbem  away,  witbout  resistance,  to  tbe 
cells  of  Ignorance,  or  the  mansi<ms  of  Misery.  Amongst  the 
.  innumerable  seducers ,  wbo  were  endeavourin^  to  draw  awsy 
the  votaries  of  Trutb  from  tbe  patb' of  Science,  tbere  was 
one  so  little  formidable  in  her  appearance,  and  so  gentle 
and  languid  in  her  attempts,  that  Isbould  scarcely  have  taken 
notice  of  her;   but  for  the  numbers  the  bad  imperceptibly 
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IcM^ed  with  h^  'diains.  Iddolence  (for  so  alie  was  cilled) 
Ikr  from  proceedin^'  fa  open  hostilities,  did  not  aUeinpt  to 
ttnril-  their  feet  c^'of  ihe  path,  bat  contented  herseif  wilh 
retardin^  their  pro|;r^ss;  and  the  porpose  she  could  not  Force 
ihem  to  abanddn,  the  persaaded  tbem  to  delay.  Her  tpuch 
bad  a  power  like  that  of  the  torpedo  *),  which  witbered  the 
ütren^lh  of*  those  who  cAme  within  its  influence.  Her  uii- 
iMippy  captfves  still  turn^d  their  faces  towards  the  temple, 
and  ahrays  hoped  to  arrr?e  there,  but  the  ^ronnd  seemed  to 
aijde  from  beneaih  their  feef,  and  they  found  themselves  at 
the  bottonk,  bf fore  they  suspected  ihat  they  had  changed  their 
place»  The  placid  «erenity,  which  at  first  appeared  in  their 
countenance ,  cbao^ed  by  degrees  into  a  melancholy  languor» 
wh|ch  was  tioged  with  deeper  and  deeper  gloom,  as  they 
gli4ed  down  the  stream  of  insignificance;  a  dark  and  slog* 
gish  water,  which  i$  curied  by  no  breese,  and  entivened  by 
HO  murmor,  tili  it  falls  Jnlo  a  dt^d  sea,  where  the  itartled 
passengers  are  awakeüed  br  the  shock,  and  the  next  moment 
bnried  in  the  golph  of  oblivton. 

Of  all  the  unhappy  deserters  from  the  paths  of  Science, 
tione  seeraed  less  abie  to  return  than  the  follewers  of  Indo^ 
lei^ce.  The  captives  of  Appetite  and  Passfon  could  often 
/  »eise  the  moment  when  their  tyrants  were  lan^uid  or  afleep, 
to  escape  from  their  enchantment;  bat  the  domioiQn  of  In« 
jdolei^re  was  constant  andonremitted,  and  seldom  r^isted, 
tdl  resistance  was  in  vain. 

Ahtar  cpntemplating  these  thiogs,  I  turned  my  ey«s  toWarda 
Ae  top  of  the  mountain,  where  the  air  was  lilways  pure  and 
exhilarating,    the,  path  shaded  with^  lauirels  and  other  ever^ 

«  greens,  and  tha  effnlgence  which  beamed  from  ihe  face  of 
the  "Goddess   seemed    to   shed  .a    glory  round  her  votaries. 

-  Happy,  Said  I,  are  they  who  are  permitted  to  ascend  the 
mönntain!  -^  but  white  I  was*  pronoundog  this  ezclamation 
with  uncommon  ardour,  I  saw  standing  beside  me  a  form  of 

'  diviner  featnres  and  a  more  benign  radiance,  Happier,  said 
she,  are  those  whom  Virtue  ,conducts  to  ihe  manstons  of 
Content!  What,  said  I,  does  Vtrt^e  ihen  restde  in  the  vale? 
I  am  found,  said*  she,  in  the  vale  and  I  illnmioate  ihe  moun- 
tain; I  cheer  the  cottager  at  hfs  toil,  and  inspire  the  sage  at. 
M      1.  I  r'     ■  : - 

*)  The  name  ofa  fish,  which  is  said  to  bentunb  the  hand 
that  touches  it. 
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hk  va/t^iuaau.^  I  «i^fl«  in  iho  crowd  of  cÜJeii  and  Um 
tke  hermil  in  hit  cells  I  haV«  a  temple  in  i;Teiy,heart  tbat 
ownf  my  IniliMDcei  anil  to  him  tbat  withe«  for  nie  I  am  äi- 
ready  prescnt.  '  Sdenca  may  raiie  yoa  to  emioeocey  but  I 
aloDe  caa  gnide  yo»  to  feltdty !, 

VVhile  the  Goddess  was  ihui  spfakin^,  I  ttretched  09t 
my  ariDf  towardi  her  with  a  vebcmence  which  broke  ny 
ilaiiib«rt.  The  cbiU  d€W«  mtrt  falJiog  aroand  me,  and  tbt 
thadet  of  cvenlng  atretcbcd  over  tbe  landscape.  I  haatcnad 
homeward»  and  rei igned  tbe  ni^t  to  filence  and  medhatäon» 
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JL  ATS^icK  Bb.toonb,  de4$en  nähere  LehenatumetäAde  umm 
unbekannt  eind  und  pon  dem  auch  da*  Jferk  a  biographical 
Dictiooary  of  tbe  üvin^  Authort  of  Great  Britain  and  Ireland, 
London,  i%\^,  nur, einige  dürftige  Kofizen  enthäU^  ist  Vetfa»-- 
ee^  der  Meise  dur/ch  Sicilien  und  Malta,  welche  den  JHtel  führt: 
A  Tour  tbrou^l^  Slcily  and  Malta  in  a  series  of  lettot  to 
William  Beckford,  B^q.  of  Sonicrly  In  Suffoik,  from  P.  Kry- 
done,  hl  two  Volnmes,  a  new  edition,  London  zuerst  177$  und 
dann  1776,  und  auch  dem  Deutschen  XäCSer  aus  der,  Leipzig 
1783,  2  Bände,  8.  erschienenen  Deutschen  Übersetzung  bekannt 
ist,  Sie  ist  in  Briefforni  verfafst  und  die  Briefe  sind  an  einen 
£[errn  JfUliam  Beckford  ven  Somerly  gerichtet,  den  er 
auf  dieser  Reise  als  Führer  begleitet  hatte.  Früher  iror  er  in 
der  Armee,  und  nachher  als  ComptroUer  of  tbe  Stanip- Office 
angestellt,  JFiewohl  in  neuern  Zeiten  die  GlaubwürdigkeU  des 
Verfassers  in  Zweifel  gezogen  worden,  so, hat  man  dennoch 
immer  der  vorzüglichen  Darstellungsgabe  desselben  Gerechtig- 
4:eii  widerfahren  lassen,  und  die  Reihe  yon  Briefen,  in  welche 
er  seine  auf  dieser  Reise  gesammelten  Beobachtungen  einkleidete 
und  deren  erster  aus  Neapel  den  t^ten  Mai  1770,  der  letzte  Pa^- 
lermo  den  2^sten  Julius  datirt  ist,  mit  Vergnügen  gelesen, 
Brydone  ist  nach  Reufs  gelehrtem  England  auch  Verf<is~ 
ger  mehrerer  physikalischen  Schriften,  als:  Inattfnce  for  a  palsy 
cored  by  electricity,  (Pbilos.  Transact.  1760.  p,  392);  EffecU 
of  electricity  in  tbe  eure  of  some  dfsfaset  (Ibid.  1760.  p.695); 
Account  of  a  fiery  meteer,  seen  on  tbe  xo\h,  of  Februar  177a, 
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•tMi  ältö  of  tomfr  »«w  et «ctridl  eKpnkamt»^  (JPM*  TnnMct« 
^1775.  p»  i63);  Accotuit  of  a  ^vnder-stoinn  in  6ootlaiid;  wiA 
#ome  neUförologieal  pbservUlkMit'  (Ibid.  1787.  p;6i.). 

'    .    '  JouKUBY  tr  MpüM»  Mtjuj^  ♦)  , 

Dear  Beckferd,  Crftania,  May  a9th.  1770. 

\Jfn  the  3701.,  by  day-breaic,  we  sei  off  to  visit  mount  ^Insi, 
l)p^t  venertble  and.  respectable  falber  of  mounlain/i.  Hit 
l}^se  and  Jbit  immense  •dcclivities  ste  covered  oyer  witb  f  nji- 
meipns  pro^^eny  of  bis  own;  for  eyery  great  emption  proda- 
cea  9i  Dcw  moontaint  and  perbaps,  by  tbe  nnmber  of  tbese^ 
l|etter  tban  by  any  otber  metbod»  tbe  nu&ber  of  fruptioni, 
ayatd  tbe  age  of  JSfna  ittelf,  migbt  be  ascc-tained. 
,  The  wbole  mountain  ii  divided  Info  three  distinct  regions, 
caU^d  la  regione  cuUcy  or  Piedmontese,  tbe  ferifle  region;  la 
rpgione  silyo*ay »  or  Mrr^rosa^  tbe  woody  region ;  and  la  regior 
ne  des^rta^  or  scopsria,  tht  barren  region. 

Tbesetbree  are  ai  different,  both  in  cliraate  and  pro* 
fiactioni,  as  tbe  tbree  zones  of  tbe  earth;  and  perbaps,  witb 
equal  propriety,  migbt  bave  been  stiled  the  torrid»  the  tem-^ 
perate,.  and  tbe  frigid  xone.  The  first  region  aurrounds  tbe 
i^o^  of  ibe  mountain»  and  conUttutes  tiie  most  fertile  roan- 
try  in  the  irorld  on  all  sides  of  it,  to  tbe  exten^  of  about 
fonrteen  or  fifteen  milef ,  wbere  tbe  Woody  region  beginiC  lt 
9»  composed  almost  entirely  of  lava,  wbich»..  afler  a  number  ' 
of  agei ,  is  at  last  coinverted  into  the  most  fertile  of  all  toils, 

At  NicoIosiV  which  is  twelve  miles  up  tbe  mountain,  w^ 
found  tbe  barometer  at  27:  i{;  at  Catania  it  stood  at  29:  a^s 
altbough  ibe  former  elevation  is  not  very'great,  probably  not 
expeeding  3ooo  fe'et,  yet  tbe  climate  was  to^Uy  changed.,  At 
Catania  4he  harvest  was  entirely  over,  and  the  heats  we|^  in* 
supportable^  l^ere  ihey  were  modersle,  and  in  many  place« 
ib«  com  is  as  yet  green.  Tbe  road  for  these  twelve  miles  is 
tbe  worst  (  ever  travelled;  entirely  over  old  lavas.and  tbe 
moutbs  of  eatinguisbi4  Tolcanos,  now  converted  into  com 
üM»t.  vineyards,  and  orchards.   «  ~ 

Tbe  ifruit  cf  tbis  region  is  reckoned  tbe  finest  in  Sicily, 
particularly  the  figs,  of  whicb  they  bave  a  great  variety.  One 
(^  tbese  of  a.very  lange  size,  esteemed  superior  in  flavour  to 
all  tbe  res^  they  pretend  is  peculiar  to  v^tna. 

♦)  Letter  IX.  and  X. 
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The  liviti  wfakb  u  I  ha?«  alreaclf  Midi  (brm  ihit  re|tioii 
of  the  moimtainY  Ul^o  tbeir  rise  from  an  infinke  niinb^r-  of 
the  most  beautifid  llltle  mouDtaina  <on  earth,  wkkh  ire  eveiy 
'wbere  scattered  ob  the  immente  decUvtty  of  ^toa.  These 
ftre  all  of  a  re^nkr  fi^rej  either  that  of  a  cone,  or  a  hemi- 
^here^  and  all,  hut  a  very  few,  are  covered  with  heautifnl 
DreeSy  and  the  rkhest  verdure.  Every  eraptfon  generally  formf 
one  of  th^e  mountains«  As  the"  fpreat  crater  bf  ^rna  itsdf 
is  raised  to  stich  an  enormous  hefght  above  Ihe  lower  re^foiis 
of  the  mountahi,  it  Is  not  possibte ,  that  the  interna!  fire  ra- 
^ng  for  a  vent,  even  round  the  base,  and  no  donbt  vasfly 
helov  ir,  should  1^  carrted  to  the  helght  of  twelve  or  fhUrteen 
thousand  feet,  for  probahly  so  high  h  the  suromit  of  ^Etna.  It 
has  thmfore  generälly  bappened,  that  aOer  shakfng  the  mooft- 
tain  and  its  neighbourhood  for  some  time,  it  at  last  hursts 
Dpeti  its  side,  and  this  U  calied  an  eruption.  '  At  first  it  only 
sends  forth  a  thick^  smoke  and  shovers  of  ashes  that  lay  waala 
the  adjacent  country:  these  are  soon  followed  by  red  hot 
stones,  and  rocks  of  a  great  size,  thrown  to  immense  heigfat 
to  the  afr.  The  faH  of  these  stones,  together  with  the  ifnan- 
tilies  of  ashes  discharged  at  the  same  time,  at'last  form  the 
spherical  and  conical  mountains  I  bare  mentloned.  Sometimes 
this  progress  i$  finiihed  in  the  course  of  a  few  days,  some- 
times  it  lasts  for  months,  which  was  the  case  in  the  great 
eruption'  1669.  In  that  case,  the  mountain  formed  is  of  a 
great  sise;  some  of  ihem  are  bot  less  than  seven  or  eight 
milfs  round,  and  upwards  of  1000  ^et  iii  perpendicnlar  helght; 
bthfTS  are  not  more  than-  two  or  three  milea,  romid ,  ind  S 
CT  4oo  feet  high. 

Ader  the  new  mountain  is  formed,  the  lava  generally 
bürsts  outf rom  its  Ibirer  iiüe ;  and  bearing  eveiy  thin^  hefore 
it,  is  for  the  most  part  terminated  by  the  sea^  This  is  the 
common  progress'  of  an  eruption ;  however,  ii  sometimes  hap- 
pens,  though  rarely,  that  the  Java  hursts  at  onc3  from  the 
aide  of  the  mountain,  without  all  these  attendlog  tircumstan- 
Cfi  s  and  this  h  commonly  the  case  with  the  erupüons  of 
Vesuyius,  where  the  elevation  being  so  much  smaller,  the 
melted  matter  is  generally  carried~up  into  the  crater  of  the 
mountain,  dischargtng  shoirers  of  stones  and  asbes  from  the 
mouth  of  the  Tolcano ,  without  forming  äny  new  monnlain, 
hut  only  addin^  considerably  to  the  helght  of  the  old  one; 
tili  at  last  the  lava,  risii^g  near  the  snmmit,   hursta  the  side 


aftht  ctiitt,  ttid  W  irüptfonf'Ji  aecfai^d,*' tUis4i^  jjTf«-- 
rally  bf en  tb^  cai e  with  twp  ^uptions  l  have  been  ati  alten- 
tive  WiW^s  6T  in  tbat  imöuntäinj;   but^/^toa  11 'ii|i^**a  much  . 
l^t^tr  icale,  an4  o^ie  cfütei*  Is  not  enougbUo  give  vent  tb  suclr 
dciean«  of  Ifqu»«i  ß^el  _        ^^*     *  -  •'    '   "    ; 

We  left  Nicolod,  apd  in  äfn  libul^  lirid  bäfra  traveningf, 
ovei^  barren  asfaes  and  Jayf ,' We'  arrfved  ^6n  tb^  <%>Dilth^  of 
ihf  ]^e^iqne^  Silvosä,  or  tbe  tenjperale  ebne.  So  aoblb  ^as  we 
entered  tbese  deli^btful, /öireüs,  we  seemed' io  bive*g6t'1nto 
anolber  woild.  Tbe  air,  wtich'  iefoipe ' w^s  $üTirv'äÄS*1iö!,^* 
was  i?ow  cool  and  i*cfr&bih^;'  anfl  ^ivei4*  foeei^^  Icftided 

wilb  ä  ifbonsaod  perfum^^^  Ib'e  s^oli  ^fouii'd  ^e6ng  'Cöväce^ 
over  Wilhlbe.  riebest  arottiatic  planb.  *Many  p'arti'  bf  ibiV 
region  are  siirely  ibe  most  beavenly  spots  liponf  e^rl'fi^  *  sthd 
if  ^ina  resembies  bell  within,  h  inay  wilb  equat  jasticie  be 
aaidto  reseipble  paradise  wilb  out.   *      '        "     '^    -.     .— i-      . 

I.t  is  indeed  a  curious  consfderatiori ,  tbat  ihlsymöui^fain 
sboiild  Teünile'every  beauly  aid  every  feorrouri  Ad,  m  sbbri/ 
all  tbe  most.  opposiU  and  dissiniääf 'cbjects'in  nature«'  tierc 
you  i^bscrve  a  gniplb,  that  fbrncferl^^'threw  out  loirehts  pf  firp» ' 
DOW  cov^red  wilb  tbe  most  lüxuriant  Vegetation ;  an<i*  frbm 
an  öbj^ct  ,of  terroür,  bepome  pne  of  delight.  Here  yöu  gätber' 
the  moit  delicioiis  frait.«  rising  frbm  w$ät  was  but  lätely  ^ 
black  and  barren  rock^  lÜEire  tbe  ground  is  covä*e4'  witK 
every  floweir;  and  we  wander  oyec,  tbese  beaaties,  ih^.contem- 
plate  this  wilderness  of  sweets,  wilhoütconsidering  tb^iibeU,  Svith 
all  if s  terroursy  is  iromediateiy  undef  cur  feet;  and  tbat  bu^t  a 
few  yards  separate  iis  from  lakes  of  Uquid  fire  and  brimaitoDe. 

^ui  OUT  astonishment  still  increases,  on  caslihg  otir"  eyes 
on  tbe  bigber  regions  bf  tbe  mountain.  Tbere  we  beböldyTn 
pefpetual  union,  tbe  two  eleinents  tbat  are  in  per'petual  wart 
an*  immense  gulph.of  fire,'  foreve;"  rkistipg'm  tbe.  midst  cf 
anows 'wbicii  it  bas  no  power  to  nieljt;  and  iipm^me  fields  c^f 
anow  and  ice  for  ever  surroiinding  Ais  gylpb  of'fire,  wbich 
ibey  have  not  power  to  exstinguüh.  '      .  ' 

Tbe  Woody  re^lon  of  JEtna  ^ceods  for  about  eigbt  or 
nin^  miles,  and  forms  a  zone  or'gjrdle,  of  the  brightest  green* 
all  around  the  rocuintain.'  Thls  night  we  pass^d  throügb  tittle 
m'ore  tiiÄa  tbe  half  ofitV  arriyTng  «oine  time  i^cfure  sun-sot 
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freqwmted  ^y  tkoae  «nlsitb^  wlio  Uke  refuf«  ^ficre  in  Kad 
weaiher. 

Here  we  were  clelighted  vHb  the  coatempUtion  of  many 
frave  and  beaut^ful  objecUj  tbe  prospect  on  all  ttdet  ia  im- 
menie;  aod  we  already  teem  to  be^  litted  ap  from  the  eartb, 
and  to  bttve  gotintg  a  new  world. 

Onr  cavern  u  aiiiToaoded  by  the  moit  itatdy  and  ma- 
jeitic  oajw,  of  tbe  d'y  leaves  of  whicb,  we  made  very  com- 
fortable  bifda»  and  with  ouir  baicbeti,  wbich  we  had  broo^bt 
oi|,  |M|ifpoa^  we.  cut  down  |reat  brancfaes^  and  in  a  short  time, 
bad,  a^  fi^  laixe  efiongh  to  roast  an  ox,  I  obsie^rved  niy  tber- 
moneti^r«  anJ  (oand,  from  71  at  Nicolosl  it  had  now  fiülen 
b^low  60^  The  barometer  stood  at  24:  2.  In  one  end,of 
ou^  qivem  we  still  foond  a  great  quantity  of  snow,  whicb 
aeemed  tp  ^fi  sent  tigere  oa  purpote  for  na,  a|  thcre  waa  no 
water  to  be  fonnd.  With  tbU^  we  fined  onr  tea-|;ettley  as 
tea  an4  i>read  and  butter  waa  the  only  tn^per  w^  had  pro- 
Tided}  an^  probably'tbe  bett.  pii^.to  pfevefit  ua  from  being 
overcome  by  aleep  or  fatigue. 

Not  a  gTfat  w^  from  tbia  cavern,  are  two  of  tbe  mort 
beautifui  mountatni  of  alt  tbat,  number  tbat  spring  from 
^ti?a.  I  mounted  one  of  öur  best  mules^  and  wilh  a  good 
deal  of.  f|i£Sculfy  arri^^^,  at  the  summit  of  the  bfghest  of 
them,  jost  at  utile  before  sun-set«  The  prospect  of  Sicily, 
with  tbjs  ai]|Toanding  sea  and  all  Its  iilaods,  was  wonderfully 
noble.  The  whple  course  of  tbe  river  Semetus,  the  n^i  of 
Hyblf ,  af)d  several  pther  andent  townt;  the  rieb  com-fields 
vand  vineyarfls  on  the  Iower  region  of  tbe  mpontain,  and  tbe 
am^zipg  number  of  beautifui  mountains  below,  made  a  de^ 
lightful  scene.  Tbe  bolipw  craters  of  these  two  mountains 
are  each^of  them  cpnstderably  larger  than  tbat  of  Vesnvnis. 
Thcy  are  now  filled  with  sUtely  oaks,  and  covered  to  a  great 
dfpth  with  the  richest  seil.  I  observed  that  this  rrgion  of 
j^tna^  like  tl^e  former,  i|  composed  of  Java;  but  this  is  now 
covered  lo  deep  with  earth,  that  it  is  np  where  *o  be  seen, 
but-  in  tbe'beds  of  the  torrents.  In  many  of  these  it  is  warn 
down  by  tbe  water  to  the  dfcptb  of  fifty  or  siaty  feet,  and  in 
one.  of.  them  stilf  considerably  more.  ---  Wbat  an  idea  does 
not  this  give  of  the  amajdng  antiqiuty  of  the  erupt^ons  of 
this  mounfai'n !  '  •  -         " 

As^soon  as  it  was  darl,  w^^ret^  to  pnr  cave,  an^  took 
potsessfpn  of  our  bed  of  leaves.    Öwr  rcst,  bowey^^  was  some- 


ynimt  diflad^ed  bj  tb«  noise  6f  a  moiuSiaiii  tbAt- lay  t  goojd 
way  off  OD  oar  right.  It  dtsrbarged  qnantities  oF  smoke,  and 
iiiai}«  several  expl^ sioni  Jibe  beavy  cai^non  at  a  distance;  bul 
wbai  la,  «jngular»   WC  copW  observe  no  appearanci*  o£  fir«.  -y- 

A/Mr  ^icUini;  a  coipforiable  nap  on  oiur  bed  of  leav^s' 
in  tbe  Spf b>iira  del  Capriolr,  w^  awoke  about  eleven  o*  dock  ^ 
»nd  meliiog  down  a  auffident  qiiantity  of  soow,  we  boiled 
pur  toa-ketUe,  and  niade  a  be«i:ty  m«al,  to  prepare  ua  f^r 
f  Aic  r(f)|iiaii>ing  pari  of.  oar,  «'xpedition.  We  were  nine  in  num'* 
ber;  for  we  Ijad  our  IhrÄe  servants,  our  conductor,  known 
by  tbe  name  of  tbe  Cyclops  Qtbe  inan  in  tbe  i«land  tbat  ia 
liest  acquaintcd  witb  moiiat  MiQsi)  and  two  metk  to  take  care 
of  our  mtklt».  Th<*  Cyclops.  oow  bogan  to  ^Upltty  h;$  greM 
knowl^e  of  tbe  n^ount^in,  and  we  foHowcd  bim.  witb  ini* 
plicit  confidence.  He  condocled  us;  over  '„  Ante«  ^ast,  and 
BeserU  wild ,  **  werte  Acarce  baman  foot  bad  evf r  trod.  Soiac« 
tii^eft  tbrougb  glooiny  forest«,  wbicb  by  day-lig}|t  wepe  de- 
ligbtful;  but  now,  from  tbe  unif ersal .  d^rkneap,  ib'e  mslling  of 
tbe  trees^  tbe  beavy,  dal|  bellowing  of  tl)|B  naoavttainV  the 
vast  f^p^se  of  ocean  strelcbed  at  an  immen^  distaDce  bek>tr 
PS,  inspired  a  kjnd  of  awfui  borror.  Sometimes  we  Ibund 
oörsejlves  ascendipg  great  rocks  of  lava^  ^^r^5  iF  our  mul^ 
abould  make  but  a  false  «t^p,  we  migbt  be  tj^own  ^eadJoog 
oTer  tbe  precipice«  However  by  tbe  assistance  of  t^Cyclopj^ 
we  pyercame  all  .tbese  difficulties;  and  be  nian^ed  mattera  ao 
%rell,  tbat  in  tbe  space  of  two  bours  we  found  we  bad  gol 
above  tbe  regions  of  vegetatipn ;  and  bad  Ic^ft  the  forest!  of 
^tna  far  bebind.  These  appeared  now  lijke  a  dark  and  glöo- 
Qiy  g^lph  below  ua,,that  sorrounded  tbe  mountain. 

The  prospect  before  us  was  of  a  very  differeot  natare; 
'  we  bebeld  an  expanse  of  snow  and  ice  tbat  aJarmed  «s  excee- 
dingly  »nd  almost  stagg<^red  our  resulution. 'i  lo  fbe  center 
of  this,  but  still  at  a  great  di^tance,  we  descried  .ibf.  bjgb^ 
su|nvtiit  of  tbe  mountajn,  rearing  its  trepiendpns^.  bead  and 
j9ix^tuig„oiBt  torrents  oC  smoke.  It  indaed  appeared  altoge« 
thei^;ipac^essjble,  f)COii|,  tbe  vaat  extent  of  tbe  fields  of  ana|r 
and  |ce  J^b^t,  sur^ounded  it  Our  diffidence  ifas  'ßtiU.  increased 
by  tbe  aei^timfnU  of  the  Cy.Qlop$.,  lie  told-oSf  il  often  bajji* 
peüed.*  t^at  the  surCace  ^f  tbß.  mountain  l^^'Ag  bpt  b^ow« 
melted.tbe  |ik>w  in  p^rjtioilar  spots,  and  (brmad  p^ol^-ol 
water,  wbure  it  w^s  impnssible  to  €ovt:Bw  oiir  dapger^  tbal  ft 
likewise  bappened,   t^^^  tbe  sur£ice>of  t|ie  TP'^tcr,   «a  wfeiU  aa 
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Ibe  tnow,  wIm  toneltinet  cövered  w}fh  Uaclc'««ti(»,  tbat  reo* 
dered  it  excee^ligly  deceitfülf  tbat  however,  if  we  thought 
proper,  he  ahouMJetd  us  oti  with  at  much  ctatlön  as  pos* 
f ibie.  .  Arcordlogly,  aftcr  boldmg  a  roimctl  of  war^  whicfa  yon 
know  people  generally  do  wbcn  tbey  arc  rtry  much  afraid, 
we  detached  oor  cavalry  to  the  forest  bdow,  and  prepared  lo 
dimb  ihe  anowt.  The  Cyclops,  after  ukiog  a'great  di-angbt 
of  brandy,  desired  ua  fo  be  of  gdod  cbeer;  tbat  we  had  plen- 
ty  of  tifoe/  and  inigbt  uVe  as  many  rests  aa  we  pleased. 
That  the  anow  could  be  )illle  more  Ihan  aev^-n  müea,  and 
tbal.  w^  certainly  should  be  able  to  pa^s  it  before  aon-rise. 
Accordtngly,  taking  each  of  os  a  dram  of  Hqueor,  whkh  aooa 
iHBinoved  every  dbjcGtfon,  we  begani  our  march^ 
' '  The  aicent  för  some  time  was  not  steep ;  and  as  the  sor- 
face  of  the  |pow  aunk  a  little»  we  had  tolerable  goqd'  föotin^; 
bat  as  it  aoon  begab  to  grnw  st**eper,  we  found  owr  labour 
greatly  increaaej  however,  we  determined  to  persevere,  calling 
to  mind  in  the  midst  of  onr  laboiir,  that  the  emperof  Adrian 
^d  ihe  philosopber  Plato  had  tmdergone  tfae  same;  andfrofn 
the  aame  motive  too »  to  see  the  rising  sun  from  the  top  of 
iEtn«.  Afler  incredible  labour  and  fatigue,  but  at  the  same 
tIme  iniseii  with  a  great  deal  of  pleasure»  we  arrived  before 
dawn  at  ,the  ruins  pf  an  aoclent  stracture,  calted  17  Torre  del 
Fihsofo^  supposed  to  have  been  bullt  by  the  phifosopher 
i^tiad«cles,  wfao  took  iip  bis  habitation  here  the  b<*tter  to, 
study  the  nature  of  mount  ^tna.  By  others.'it  U  supposed 
to  be  f he  rüfns  öf  a  terople  to  Vulcan ,  whose  shop ,  alt  the 
World  Vnows,  was  ever  kept  in  mount  JSXnii. 

I  füund  the  mercury  had  fallen  to  20:  6.  We  had  now 
ttme  to  pay  our  adorations  in  a  sileht  contemplatton  of  the 
•oblfme  obje^.of  natpre.  The  sky  was  clear,  and  the  im- 
nense  vault  of  the  heaveos  appeared  in  äwful  maj<^sty  and 
iplend6r.  We  found  ourselves  more  Struck' with  vi»rierati\»n 
than  below,  and  at  first  were  at  a  löss  to  knbw  the  cause; 
tili  we  observed  with  astonishment ,  that  the  ßom&er  of  iSiri 
aeenied  to  be  iniSnitely  increased ,  a'nd  the  light  of  each  of 
tbem  appeared  brt'ghter  than  usual.  The  whi^eness  of  the 
mHky  wBfy  #as  like  a  pUre  flame  hat  sthot^acrösS  the  hp4- 
v«ns$'  ind  with  the  naked  eye  we  could  observe  tiusters  of 
it«ra>4h^t  -w^t^  inVisible  in  fhe  regions  below.  V^'e  dfd  hot  at 
ftp^t  itteJftd  tö  thfe  caus^,  nor  recolü^ct  that  we*had  nöw  pas- 
aad-|faro«%b  tte  01'  twelve'tfaoasand  feei  öf  ^oss  vapour  that 
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hi^tß,  «nd  oofifotM  eTQTT  r4y,  bt-fore  tt  rcAcbei  tlus  forfoc^ 
id^^Uke  carib*.  We  werr  AOiMed  at  thic  difliactq«»  of  TiiioDy  . 
•nd  exclaimpd  to|(ftther,  wbat  a  glunQn«  «^tuaiion  ior  an  ob- 
aervatpry  (  Bad  Krapedodes  bad  tbe  eye»  of  Galileo»  what  di»* 
^overiet  must  benot  bare,  made!  We  regreltod  tbat  Jopiter 
was  i^ot  vlsible,  as  I  am  penoaded  ve  mlgbt  baip«  discovered 
soiiie  «f  bU  ftatelJites  with  th«  naked  eye,  or  at  leait  witb  n 
^w^l  ^[^  whicb.I  bad  in  my  pocket.  We  observed  a  b'gbt 
ip  gfeat  vay  bslow  ut  ,oq  tbe  mountw»  .  ^ich  seemed  to 
jmpve  niQpsjBist  tbe  .Coreita»  but  wbetber  an  I^nis  Fatuu«,  or 
wbat  it  w^,  X  ^ball  not  preteod  to  say^  W^  likewise  tqok 
no^  p(  peVeral  of  tfapse  qi,eteort  called  Faüin^  Start,  wbidi 
^till  appeiyred  to  ba  aa  mucb  elevated  above  ii«|  aa  wb^n  «een 
iron^  tbe  pkiin,  so  tbat  in  all  probabU^ty,  tbos«  bodics  mofa 
JP  i^^ons  ouicb  beyj^nd  tbe  bounds  tbat  foine  pbiLosopben 
.  bave  aidgned  to  oar  atmospbere« 

.  iAf4eir  cuntemplating  tbese  objects  for  soine.time,  wt  set 
o£P, ;  9fid  sooQ  after  arriied  at  tbe  foot  of  tbe  gre^t 
crater  of  tbe  mouiitaui» ;  Tbis  ü  o£  ap  ezact  conknl 
^urf,  and  rises  eqoaljy  on  all  sides,  It  i$  composed  solely 
of  afbes^nd  otber  burnt  materials,  ^cbarged  from  tbe  moutb 
of  tbe  vdcfno,  wbicb  is  in  its  centre.  Tbis  jconical  ruoan«> 
jUjn  iä  of  a  very  ^at.si^l  tU  droimfrrence  cannot  b«  l^M 
.jUian  tei^  niiles.  Here  we  took  a  lecond  rest,  As  tba  greätest 
part  of  our  fatigue  still  reioained,  Tbe  mercury  bad  fallen 
to  3o:  4^,  f— *  We  foand  tbis  mounUtn  eaceMively  steep; 
aod  ahhougb  it  bad  appeared  black,  yet  it  was  Itkewiie  c^var- 
ed  witb  snow,  but  tbe  surfaoe  (luckely  for  u$)  was  spread^ 
over  wilb  a  prelty  tbick  |ayer  of  ashrs,  tbrown  put,  (rpm  tb^ 
craler.  Ifat  it  not  been  for  tbis,  we  tiever  ibpuld  b^ve  be«|i 
able  to  get  to  tbe  top;  as  ,tbe  snow  was  everywWe  frosen 
bard  and  solid ,  ^from  tbe  piercing  cold  of  tbe  air« 

In  ^bont  an  bour's  climbing,  we  arrived  at  a  place,  wheiie 
tbere  was  no  snow,  and  wbere  a  wanfi  and  com^ortable  va- 
pour  issued  from  tbe  mqnntain,  wbicb  induced  ns  to  jpoak/e 
jpnotber  balt.  Here  I  found  tbe  mercury  at  19:  ^  Tbe 
tl^f rmometer  was  fallen  tbrce  degr^es  brlow  tbe  point  of  con- 
.gelation^  and  beforfc  we^lef^  tbe  s"ni mi|  of  ^tna^,  i|.  feil  two 
^^«•gr^Si  njori»,  viz,  to  ay,  -7,  JFrom  ibi»  spot  it  was  onfy 
libout  5wO  yards  to  tbe  bigbest  sutrimit  of  the  roquntain, 
wber^e  we  ^rrived  in  füll  ^<pc,,  to  $e»  tbe  most^wonderfol  and 
mos t  sublime,  sigbt^n  natcure. 


BoS  brydone:  ^  . 

B«t  htn  detcriptipn  mtut  ever  fi^  shorti  for  no  fmi^t-. 
Baiion  hm»  dared  to  form  an  idtm  of  90  glorioiis  and  so  ma^~ 
Dificent  «  toene.      Ndtber  ia  there  on  llie  aurface  of  tbia  glo<- 
be   anj   oa^  point  that  onHea  ao  many  awful  and :  suhb'me 
oljjecti,  —  .  Tbc  immeDae*  elevation  from  ihe  aurfa^e  of  tbie 
catib,  drawB  mt  St  wäre  to  a  titigle  point,  wHfaout  any  ne%b'^ 
lioiirin^  mouj^taJQ  for  tbe  aenaea  and  ima^nation  to  Teat  «pon, 
and  recover  from  tbeir  aatoniabment  in  tbeir  way  down  to 
tbe  World.    Tbii  point  or  pinnacKe  raiaed  on  tbe  brink  of  a 
bottumlefs  ^ph»  aa  old  aa  tbe  world^  often  diac&ar^^  ri- 
▼era  of  lire,    and  tbrowin^  oirt  luirning  roeka,    with  a  noiae 
tbat  abakes  tbe   wbole  lalaad.    Add  to  tbia ,    the  ünbonnded 
«tent  oifbe  protpect,    comprebendifig  tbe  ^eat^  df^eraity 
and  tbe  moA  beantiful  »cenery  in  naturef   witb   tbi;  riatn^ 
,  ann,  advancing  in  tbe  traat,  to  iltuminate  tbe  woikdrona  acene. 
Tbe  wbole  atmoapbere  by  degrees  kindled  up,  and  shew- 
.  ed  dimty  alfd  faintly   tbe  -boundleai  prospect  around.    Both 
aea  and  land  Icöked  dark  and  confuaed,    aa  if  only  emerging 
from  tbeir ,  original  cbaoa;  and  ligbt  and  darkneaa  aeeined  still 
vndivided;  tili  tbe  moming  by  di^gresa  advancing,  compfeted 
tbe  aeparatton,    Tbe  atara  are  exiingttisbed ,  and  tbe  abades 
diaappear.    Tbe  forea|5 ,   whicb   but   now  aeemed  black   and 
botto6)less  giHpba^  from  wbence  no  ray  was  reflccled  to  abe^ 
( tbfir  forte  or  colQurs  ^  appear  a  new  creation  Ttaiog  to  the 
äigbt.;    catcbing  Üfe  and  bcaaty  from  every  increasiog  beajra. 
Tbe  acene  still  enlarges,  and  the  tiorizon  seems  to  widen  and 
expand  itse^  on  all  sides;  tili  tbe  sun,  like  tbe  great  Creator, 
appeara  in  Ibe  east ,    and   witb  hia  plastic  ray^  completes  tfae 
qiigtby  scetie.  —    All  appears  cncbantment;   and  it  is   with 
diffictüty' we  cati  believe  wft  are  stiU  on  eartb.    Tbe  sensea, 
unaceuStom^d'to  tbe  sublimity  of  ancb,  A  scehe,  are  bewilder- 
ed  and  confounded;    "and-  it  is  not  täl  afler  some  time,    tbat 
they  are  capable  of  separating  and  fudging  of  tbe  objecta  tbat 
,   compose  it.  -^    The  bödy  of  tbe  aun  is  seeÄ  rising  from  tbe 
ocean,  idaäiense  tracts  bptb  of  »ea  achd  )and  inlervening;  tb^ 
ialanda  of  Lipari,   Panari,  AHcodi,  ^trombolo,   and  Yolcano, 
wiih  tbeir  anibking  summita,    Sppear  nndeir  yonr^ftset;    ahd  • 
yon  look  down  on  tb$  whöle  of  ^eiiy~as  on  a  mapi  and  can. 
trac»  every  river  tbroogh  aH  its  wiädfnga   from  ita  MOntct  to 
ita  mpqth.''*The  ww  i»  absoloie^   bbundless   on   every  side^ 
nor  i»  tbcre  ahy  one  cbject   wAbiü   tfae   cirde  of  vision  /  to 
interrupt  it;  so  that  tbe  sfgbt  ia  every  wbere  l0St^  tbe  im- 


pf  oiir'orga^s  thai  tbe  coast' of  Aff&i ,   and  efbn  ÖfGreece, 
are  jaot  dücoviered  ,^  ai  thiey  aiitr  certaiöly  abbi^  tbehorison» 
Tbe  drcuinfereace  6^  tbe  vhMy  UStiziSn  Cätaiqt  beiess  tban 
2000  liittesr   iit  Maha,  wbltfi'li' n^ar  ^o  mllä  Ifistant ,  tfiey 
perceive  äB  \lbe  m^tm^  ft^^  ^IK^  secöii'd  ¥^hüf  ähd  tbit 
übrnd  it  often  diicovere^  ffö^  yboiü  oiie  bfatf  Ae  >1eVäitbt| 
bf  tbe  ioioiinUni;  fo  tbat  Mi  Ibi  H^Uo\t  eleTÜfba,  tb«  boriton 
ttust  eic^enä  tö  nrär  tSbubf^  tbilt  tt^nce,  or  4oo  mile^,  wbtdi 
Brakes '8bo  for  Ibe  dia'itf^ter  öf  täe  cfrcie,  and  ^iW  fW  tbe  ^ 
dtcvaikK^ii6^.    Bat  tbis  fk'by  niäch  too  Ttst  tor  cur  $en«es,v 
not  ftitehd^  to'-^tisp  aö  liäüjAiaÄM'ia  i^vne.    I  ^ad;  badeed, 
by^omö  öi*  tiici  Sfdlfain  )fi^boi[^;'^j^iciiHarly  Masrä/ t^at  tbe 
AMean  cdut/  as  Wdt  ik^tbat  o^'1^aplei,%ritb  many  6f  fts  it- 
latidi/'l^ave  been  ditfcoV^r^  frtfniHrbe.  top  of  /Ekttk.  -pf  «bis, 
ftoMVeri  ^^  b)ito<it  boait,  ^ifb^lire  i:än  r^  wiA  beNere 
it.    lodeed,  If  we  knew  tbe  bei^bt  oi  tbe  ^ibotriium ,  1i  woöld 
-httuf  io  dricnlaa  tbe  'Mel^'c^itl  iiaibfe  boHzöW,    and 
^pic6  p'Maf)  ITftJ  ^rfble  bötftott  innf  exfttly  wcertained,   it 
<ri6Wbi  ih^üsy  tbUtfer  tb  cl^iitetbe1ir%bt  oftbe  moun^ 
taffl.    But  tB^  mosf  i^äbtf^til '^aHif'of' tbe  sc^ne  ia  certainfy 
ibk  itfountaälk  iüelf V  tbe  i^nd^^f  i&'dly,  ^nd  ^e  i^memna 
istaä^  lyibf  ^aM  it.     Alj  ttfek,  by  a  kitid  ^f  b^^ic  )n  vi- 
klott»   (bat  t  am  at  a  loss  fö  Irfccotkht  for,  ieetti  te  ff^  th«^ 
W)i^  terotiJKlit  dose  rontfd  tb<b  ittrtii  a£  Mtnii  tfa^  'dhtahcei 
ap^^cÜiPiDfg;  redlich  to  notUnf.    P^Hififps  tbb  «ÜA^fei^  )^A;Nrt  fa 
pT^aäuctA  hj  tbe  rajrs  öf  Ifgbt  pa^s!tt|$  fr6tai  ä  Vatiei'  ^e^lnta 
into  a '^lä^ii  wbicb  (ßrom  'ä-Wifl  ktiöwii  Htw»  Iti  dptfdi)  W  an 
obsfrvnr  ^  tbb  rai'ek'  medibm,    appc*ra  tö  lih  lifp  tbtf  bbf^cta 
tbiÄ  aire  it  bottom'  of  Ybe  ^deäüe  Ün6/  is  4  {ffecii  oif  tnoney 
^flMei  in  ^  bu6n  appears  litKd  up  ii  sooh  is  Ae  bason  is 
filfed  witb  water.  ^ '   . 

Tbe  Regione  Disäerta  or  Ibe  ft4§ld  «olie  bf  ^tna,  ü  tbe 
llrst^^f«^  tbM  call«  yottr  at^entib»,  -  It  ik  niinrkid  out  by^a^ 
dtde  tt  Bncvr  and  Ice;  wbidi^xtAids  on  all  kidlni  to  tbe 
diftantebFabonteilib^lnitea.  Iu*tbeectotire  of  IKU  dürd^,  tb«^i^at 
erster  bflb^ntönhtÜiireair^fuMniJfD^beiid,  aüd  Ib«  Hltlfbitt  bf 
intenie  odld  andbfidt^e  Mit  ^«toförevertb  b^  tMf«d  Ift  ttie 
satne  poinC  ;^  0n  die  >kbrlb  'rflde*  öf  iSie  Woirjr  rejpdte,  tbey 
^sure  xniy  Hbei'e  4re  Hevertl  imall  täke«  tbat  ^refVerei'  HVa<(red; 
Abd  tbat  Iki'inany  pläce9/tbe  «noV,  m!ked"#jtb  tbe  akh«^  and,  . 
aaUs  öf  tbe  monntaia,   ia  accMnukled  to  a  yast'di^pth.'  And 
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m^m>fain ,,  J«  ,  one  ^9^-;|ce^9i^  ,of  the  pir^ervatiofi .  of  iu 

ihe  5i7föif#,i^  w.  llie.fr^c^  rjegtoii^  .wjiiqji  forquii  >  drdc  or 
^«r^le.ipf  tlie'ippa  i^OM^JM^gr^^t  f-Wcl^  ^unrowod^  the.moan- 
ILaf^ij^ufi  dl.  «4^,  1^0^,1^  m^W^¥  9ftff^^n\hfi..moßX  4cli6btfttl 
«pqU  «n  f^ril^     X^^KffK^tfr.M*}  Ät.reroarkable  contrM^  widi 

«c^  piftof  ,lhe  lalUi^jjJ^  ^,f^^|>{,^iT^^ejJ  by  w  infinite 

.nuo[ib|eiC  '^:  M^^,  ^W^^  if^^^^fs  l^oMf^Uins  ibat  Im^v«  bmi 

focmrd  by.  tb«.  dUfff^^^^^yip^Qf  pf syf;tiia.    AU  tbcic  have 

.£bw<.tbft  ar&«^ut  tM^ly,Iof;mtd{*iiuLt  U,,  y^^^^R  Xhese  üye  or 
%btJ»An^f\xd,y4n:$lJo9^^r^rf9i^ly,^^fgm^t9  som^  tboiwand«to 
bnpü  M^clO,  19  lWCj§reatwV.4^re«i9^,|^fectioii*  yVe  loo- 
J^d,4o«A.^iU)^rtbi^|:ca)^i;|.^^tbe5eg^  a^^  atU^op^ed»   but  JQ 

yiOai  ^9  iwüwUei:..tbcmt'i/,r4^:-'.j:  •■..••„;•,'«  ..i 
;  ,,;    Tbe  ;«b;i:tiiBLfer^GO;  c^,  t^.  BOQe  Of  ^eat^^^rcle^  ofi  y^toa 
,is  «Ai  .las4,.Uiaa  7^  4>r  4^9- 8(9  mifep.  .;ft  i#  .Mrcfy  wcrc  awccee- 

a«d  V  l|b^  ^HU^yvtdM^iCTfj^^^  ßlfkd^  €piift-4<UU  ^hat  compoie 

tbe  Mt^i^nß.Cultatt -,  op  t^f^ |BrjU^  reg^q.  TW« , I^st ; zont  U 
,inttchJbjfoD4fr.tban  t)ie  9^r»i,.;*.a^d  f»te|idi/o]^..aU  fiät»  to 

lbe..foqt^  ^e  im^m^ta^.  .it^fprlrgle  ckcwja^fejtßmPf  ftcoordin^ 

4a  Roa^^  4{  iQ3,m^£5|^  |t  Ja  lilkcfrifCf  covere^  witb  a duioh 
(bc^^of^^ii^^  9WniqM  j^d  Jfharwl:  fnowitwf ,  jand  exbibiCs  m 
.wim^Mj^fu^ctyi.of.lpni^  and  makes.  a  dd[igl»tful  coniratt 
;.Vit^  4«,.^>^i; Jyfp.  .regJQiis^  Il.is'bomi^cd  hj:^*  *fi^  *o  **>« 
j^i^h  |ui4.^o)9lth.^st,.  Aii4  p^  all  its  otb«r  sldef..by,  4^  rivert 
fc6^iap|af/)a^  AV^^t^T;«,,  i^bic)),  jfi^a  ,alflM)st  .i;9und  il.     The 

.w^olf  ;c;pi|ir«e  Qtf  ^|hest^ jitVera  1«  «^n'  at  onc«^  |uid  aO  tbepr 
r.|><\^u4^  .fiMi^Q^tbromb  tbfs^  fertile  valle)rs, ,  Ipoked  iippn 

as  tbe  favonrite  posaessioo of  Cere$  berteif,  aad^t^ieyeryaoeiie 

^»  .  :  C*|t;.ypw,  ^e«.  a  ^ttle-fartber,  and  yqu  eiQl^vf^ce  tbe 
..f^hql^^aUli^l'^'^d^A^e.atf  its  cHle«,  nyera,  and  monntainsy  de- 
•lii^eatj^  iifi.AQ  9?mt  cbai^tofiiatore:  all  tbe  adjacent  jsland^, 

,  tlK  Wl^pfe,  fPM^  of  IU|1^,  aa.  lar  •# &  y P »f,  I  eye  c^an  jreacl^ ;  f or  it 
.  h  1^9  «bficc  iQst'ia  tbe  apaca.  0#  tbe  funfs;  fifst  risio^;»  tbe 
,ib«dQ:«r  jot,  tbe  moualaln  tetendf  .a/i^roaa  thn  wbole,  iaiand,  and 
;  «n«||if^  ^lai^a  4ruk  viaible.  eii^^n  •{»  tbe  aea  and  air»,  Qy  de- 
tjFeea^ibiia.  ta  ^liojFt^ned,  ;aiid»  in-^JUtl«  ^e»  ».  c^nfined onjy 
U?  tb,e  ne%h|>9arbQodiP|;/«:]Mwi,,^    ,      . 


ft 


^iid  jfijrpdircljyjl  pl,  tc^ry  ail(«ppt  «ensattü^Qs;  .pul  w])icb.  Iba^ 

€>f  fire.  ,  ...  .  -' .  .         t    > 

"^The  present  crater  of  thia  immenfte  voicano  la  a  circle  of 
Äöut'tKree  mH^l  aü^'a  Baffln^iliiÄiftfei^tece.*  It  go*«,>aheU 
Vibg  down  *6i^  UchMti,   iiiä  f<Mü'  IT  -i-e^lar  irollöw-lild^  it 
t^st  amphitheatre/  Prom '*many  -  pHTcei  ^öf  Ulis  a|>aee-,   hswi 
i'olttmes^  öf  sülphtireöiis  ainokV/ '«wWcÄS   Ichig  jkkMfSb  hüiviü 
ibfthVibe  ^TrtuiDahibielit  air , '  ISIfilad^  of  i4sm^  in'itf\M  ambki^ 
gefteiilly  dti^a,  imme^ateiy  rblls  ^doVm  ^e  vfde  6f  tli^'d^i/-* 
tain  like  a  torrent,  tili  comfn^  to  that  part  of  iht  atib6^pb«i% 
at  tbe  aaoi«  apedfic  gravity  wi^  iM^Jt^.M.#bQftt4  .^f  iw«ott- 
taHf»  aüd  i^naoü  «  large  track  ia  tl|^  ajf,  jacoofnivQg^l^  l^et^jv^ 
»ection  of  the.iirkd^.:)irliieb,  bappi^^r  Jeff;  i]Ai.^];fie4  iißm^f 
t^  tb«  aul«  oppdaita.  10  tbat  phn^iti^  "ffim.^^^*.  ,7^1^  ßi^ 
1fr  ja,  so. fco!»  that  U,ia  ntify  dtitktfiw^^t^i^o%iimB9ti^i}iißtx1t» 
go  down  iQtD  it|i  .bealdea,    tbe  amok^  ^.iT^  $)^92p9dJ<m^ 
aod,  «I  maAy  pla^e^»  tb?  anrface^^ja  aq^(ti.  lb^e.b«ffl»bMi| 
kiatances  oi  fH^jUtMnÜ^  down  ia  jt,.  tmi  ^jm^tX<^„Ü^ 
t^erity   YrUb,4beie  {iices.    Naaj^rtbf»  feolr^  of  (tbe/ßti^^^^ 
tbe  gRcat  moiMb  ;iq(  4^e  vojkapo  i  tM<  ti?aptDdaiia*grtriVÄ9 
cclcbFated  iBiall  a^,  Jooked  :«ipoa  aii^ha  tarrqr  an4,  «popi^' 
botb  :of  tbU  aii4  rfnQtbcr  (ifQ;,  .af)d  .<^pall^.;U^ul;  totani^e^ 
^oela»   or  to^mode>i:i»di.yjnei,  ,3Kbe%/tb4  M9a9,>fjor..|ir}^pn,:^ 
Spjrit  inapirei.    We  .befccW  it  iftti),.,|jijre  ai(^d  yiibhqj^Bftrj jij§ 
Wtrainot  a^]u>priAe4  tbat  ft  bad  bi^p«onfid^i:fd^.tb«iBl*fi«i^^ 
tbe  damn^.    Wben  we  t^«ct_on,4|^eiy^a^na(ty  qCiiit^.A^By^ 
tbe  yaat  cella  and  cavema  wbeiM;e^ao  many  lataa  baveiasued;. 
tbe.fpi^  of  ita  ioiernal  fire,    to.  raiae  up   tboae  lavaa  to.  ad 
"^aat  a  height,   to  aupport  it  a$  it  were  in  tbe  air,    and  even 
fbrc^  it  over  tbe  very  aummit  of  tbe  crater,  witb  all  tbe  dread- 
ful  accompaoimenta $    tbe  boiUng  oFtbe  matter,    tbe  abaking 
oftne  mountain,    tbe  ezploaiooa  of  (lamiog  rocka,   etc.;   we 
muat  alJow,  .tbat  the.moat  ent^uaiaatiq  imagination,    in  tbe 
midst  of  all  ita  terrora,  bardly  ever  formed  an  idea  of  a  bell 
xnore  dreadfuK ,     ^  ^       \   .      ,, ,  / 

Jt  was  ,^i^l^  a ,  mixture  botn  of  ^leasure  and  palp ,  ibat 
W5P  quiücd.  tbia  ^^wfulacene.  ,But,  tbe  wind  bad  riseil  very 
higb,.  and  doi^d^  began  to  gatber  rptm^'Vh^  niouataiq.  In  a 
abor^  t)Qie..tbe^  |p|pn«d  liVfi  anolheT  neaven  below  ua,  and  wa. 


*oa  \  RÖSCOE.  ' 

Wfi^^  fcopei  ,oif  Mcfng  a  ttiuiäei^ttorm  liiiSeif  onr  fett:  t 
'  Aceoe  tibjit  IS  not  uncomtnon  in  tHese  exalted  re^ions ,  wbA 
lirbicb  I  liave  alretdy  leen,  ,on  the  lop  o(  the  fiigh  Alpsi  bot 
tbe  dötuls  were  löoil  dupeffed.&gain  hf  the  force  ef  the  wind, 
«and  we  wer^  disappointed  in  our  expectations.  -r- 

On  oov  arrivaL.at,Ui^  Tom  del,Flla9ofi>|  ir«  coold  dM 
^  l^elp  admiriiiig,  tbai  |b«  nijn«  of  this  siructar^  have  r^inafncd 
uncp^^ecad  for  so  m^ny.  ages«  so  Qear  tht  top  of  ^taa,  wben 
^ousanda  oC  places  aft^a:^re«t  di^taiice.  (rom  it»  bave  bfien 
repeatediy  buried  by '  ita  .  bl?ft9 ,  » in  a.,  ma<^Ii  shorter  <  time. 
A^  prf^of  .tbat.  {tw.  «rupÜMis  häya  rtse^  so  hi|;h  m  the 
i^uoi^tai^.  — ;■         •..'."'" 

'^  'JYk  li^r  tbiB  ftdamät  6t  äie  mounlaln  abont  aix  o*  clodk, 
lA^d^^t  ^ai  ^(gfht  1k«  Ülgfrt  before  we  Mched  CafamV  tV« 
^  ^hi^fifti  botb  with  pleäsvre.  and  jjain  the  change  of  tbe  gIh 
itfite  rf^'we^»cended/  Vrotkv  the^regkyn«  of  the  most  rigid 
ii^ati^tr,  *#6  ^oik  «rrfvcd  af  iliose  ol  -the  mos^  deli^fatfal  spring. 
0M 'ÄMt'intarinj^'fb^  IVjire^ts,  the  treei  wei<e  still  bare  as  in 
Cn^iAb^r,  iloC  a  litigier  leaf  to  be  seen^;  biit  after  we  bad 
lesceiSd^^ä  f^#  itill]»^  >e  fodt^  oAfrselves  in  tb«  miideat,  and 
Ibe  söffest  of  dilhUlBj  fbe^  ti^ees  in  foU  vei^ure,  and  the  fieids 
ebveved  wfthMül  Ibe  9öw^r^  of  the'sntniiier;  bot  as  soon  as 
%e  got  out  of  th^  W&od»^  ^ükd  etkertd  th«  tbrrM  aone,  we 
tbond  the  beatt  altö^th^r  ini^uppoHable,  and  s«ffered  dread- 
fohy'finoin  tbeai  betöre  w«  ife^ched  the  dty.  —  Onourafrival 
l(t  €af«n!a/'we  went-intiittediitdy  to  bed,  beibgexceedingly  op- 
t^^s^^bv  die  fitt%ite  of  onr  expeditibn;  bot  ttAX  more  by 
riie'  Vldl6ik  hfeat  of  tbe,  day*  — •;  Adieit. 
'  E?er  your*s, 

^ '*-''■'■•*■','/'    \    '  .  Brydone.    • 


R  O  8  C  O  E; 

W  iLLiAM  Eoscox  9U  Liverpool  ist  Verfasser  einer  der 
vor  zustichst  en  BiographiM,  mit  welchen  dik  änglische  Litera- 
tur in  dem  verflossenen  Jahrhundert  her  eiche ft  worden  ist*  Sie 
fuhrt  den  Titel;  tJfc  of  Lbrcnzo  de'  Medi<4,  caHed  tbe  Magni- 
ficenty  171)5,  2  Vols.  4.  with  a  frontispice  and  vignettes  fjuxc^ 
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g^äritch  zu  tiiset  1 79^*161' 4 'f^o7.  in  Z,\  in  das  Veufsche  unter 
aeift  Titel:    ff^iUi e Im' *lloeeoe*s   Lorent  4f^on  M edici^ 
utersetiit  von  Kurt  Sprengel,  Bärlin  1797,  V     ^'*  j>uWic  Cha- 
racJter«  of  if^H^^liife^ni^ne  kurze  biographisch' literarifche 
Schilderung  Hb  SCO  e^Sf    aus'  welcher  wir  unsern  Lesern  itäs 
tVichiigste  mittkeiten  ukßtenm    Seine  Altern  waren  durch  d&rßm 
tige  Umstände  uerhinderiy  ihrem  Sohn  eini  glänzende  Erziehung 
zu  gehen;   und' dieser  salbst'  betPtes  keine  grofse  Za^l ^  die  ga- 
wohnliche  Schulanstältiu  besuchen.     Er  las  indessen  viel^   und 
dachte  noch  mehri'    W'eräiCf  dtSntv  er  ah  Schreiher  bei  einem. 
jinwald  in  Live^poöt, '  Hk'  dieäer  Lage  wurde  er  durch   elufin 
seiner  jugendlichen  Freunde,  der  damit  p  roh  Ue^  Cicer  o*s  Seh  r  i/t 
de  aoiicit^'a  gtlesen  zu  haben,  Peranlafst^  sich  auf  die  Lateini-* 
9che  Sprache  zu  '4egeh\  Urid  er  that  dieses  mi^  s&lchem  Eifert 
dafs  er^  sieht  wiewohl'mit 'vieler  Muhe,  durch  Jane  kleine  Schrift 
€irbeitetef  und  sodähn^dUi'ch  dkn  glücklichen  Erfolg  auf gefnun- 
tertf   die  vorzüglichsten  Römischen  Klassiker  las.     NachmaU 
legte  er  sich  auch  auf  die  JPraHzösische  und  Italienische  Spra- 
che,    und'  studirte  die   besten  Svhri fisteller    beider  Nationen* 
Und  allen  diesen  Eeschäfiigungen  konnte  e^  nur  die  Stunden 
widmen,  welche  ihih  nicht  durch  die  Pflichten  sslnea  Berufs  ge- 
raubt wurden.     Als  Knabe  zeiete  er  auch  bereite  Anlage  iur 
Poesie.     Eins  der  erst ^H  bedeutenden  IFerke  dieser  Art,  ivelches 
er  im  ißten  Jahre  seines  Alfters  Perffirtigte^  war  Müunl  pteaaant, 
ein  beschreibendes  Ge'diöht,     Es  zeugt  t^Qn  vteUm  dichterischen 
Genie  und  einem  )güteh^(jr^sehrtuich^   KacAdeM.  er  elrirge  Jahre  als 
Schreiber  gearbeitet  hatte y  trat  er  mit  einetn  andern  Anwald 
zu  Liuerpooly'  Aspifi\väll^    in  t^erbiridung ^    und  hatte ^   bei 
dem  ausgebreiteten  t^eschäftskyeise  dieses  geachteten  Mannes, 
Öelsgenheity    seiiie  Kenntnisse   in  Öffentlichen  Geschäften  zu 
%fe>mehren.  '  Aoscoe 'widmete  auch  während  dieser  Zeit  atfe 
^ehthäftsfreien  Ait^gM ticke  den  ff^issen Schäften ,    und  halte 
unter  ande^ri Gelegenheit,  sich  durch  eine  1773  Por  der  zu  Liver- 
pool- zur'^Befblrderung  *der  schonen  Künste  bestehenden  Gesifti- 
schaft  por gelesene   Ode   als    einen   Kenne>  dar   Jktalerei  und 
ißitdhauerkUnit  zu  z^en,   Sie  wurde nackMäls  not  seikemyibnnX 
pleasant  gUdfüctt.    Zwei  andere  s'gtnST  Gedichte y   to  Pily  und 
piB  tyde  to  EStäc^üov.,  ßnd^t  fixän  im  Zweiten  jtlieile  ies  Spea- 


*)    Die  franzötische   Veherseizuti;^  Misses    Werks  führt    den 
'*Titel:  Vie  de  Laureirt* ^e  M^dicis,*itiinomni^*le  magnifique, 
traduit  de  TAnglois  par  Thurot,  2  VoU    Ifaris  18<K).    8.' 


|«;r  ^o«  Z^*  Bnfi€ld^seinm.Fr€^nd€^)^  Rpsco9  ßf^gi 
steh  ^bereits  in  seinem  Mouni ^  pUtm^t ,  ^Is  ein ffi  ahgetagiei^ 
Feind  des  unmenschlichen  Sklarenhq^deU^  JVijr  können  nicht 
>  umhin  t  di^  schonen  Verße  y  in  wejch^r^  f^^^eine  J^mpßndun^sn 
hierüber  mittheilt^  abzuschreiben,  ^  ,,....', 
.     - —  ThVre  Afric's  s|r«rtby  spn«  tl^tf^^pils  rcpcit^  ^ 

Bcneath  thf  ifervon  of'ihe  noon-tide  h^.^t^    ,       .  ,. 

Tum  ü*oiii  cacb  joj  th&t  f  rowned  thei^r  native  loil ; 
^   No^week  rcflectioQi  «ittigate  their  toiI{        . 
.  Fröm  fnorfi  to  ^vc,  by  ri^orpus  iiakid«  lOpprest^  .^ 

,,  pull  fly  their  bourjf,  of  i^vcry  hopi^  unhiest ;      ... 
^  Till  broke  Ti^itl^  laboui;..  belp.leas.tn^.foriprp,   .  ^ 

Frqn^  tbeif  w^|e  ^Mp  th^^.Un^^jn^  inorsel  torn;    .      .      * 
^  The  retdrlbutlt  %^e{'«  friefi42y.i|hade;^dei^*dj 

The  je«t  ^f  fpil^,^  afid  tba  s^orfi  ,ol  pride  i 
^  proopji^g  ^»^^t|i.  n^^  . 

.Lift  tfae  fain^  ^^f  *Ji^,  bvud  ihHa^lpii^ng  eye;  /^  ^  ^ 

,     TUl  death,  .in  bi^4pi«j|  froo^  the  tai^t^r cd  breast  . 
CalU  the  free  f pidt  jtei  t^e  realmi  of  rest, 
^^      Shame  to  m^kiad!  bqt  shaooe  to  BrUoo9  most,  , 

.  Who  ^11  tbe  ft;freetf  .pf  (iberty  can  boast^ , 
^..yfiißes^  tQ  ey^y,l|iiii^an  clalm»  denjf  . 
.    T^^^  ^^^^  ^^  other^  which  thenMelve»  eojoyi 
^,Life'f  bitter  dr«ugbt  vdth  harshei*  bitter  fill, 
^^  Bla«^  eveiy  jofii.  aad.  ^dd  toevery  ill^ 
^ ,  jr^^trembJip  j  Unib|  tnlh  ^alliof  iron  bind^  ^ 

i^ .  Npn  loopet  the  heavier  bondage.  of  the  n^iod, 
^  ^  .  JBine  Schrift  ^  it^elche  nicht  lange  na<^i^her  zur  Vertheidi-' 
gj^g  des  SklmpenhanMls,  ßr schien^  peranXaJste,  ihn  zu  einer 
Qegenschrift^  welche  def%,  Tiffil  führt  f'  A  scriptoral  Refusal  of  a 
Pamphlet  Jatelj  pMblitb^  by  the  Rev.  Rayipimd  Haixis.  Jlis 
jB^nen  noch  weit  M^ärmern  Fr^eun^  der  unterdriickfen  Menschheit 
Iprntß  ihn  das  Publikum  aus  einem  Gedicht  ,^the  AVroDgs  of 
Africa*'  kennen s  die  beiden  ersten  Gesänge  kamen  heraus^ 
,1787  und  1788 ,  ^der  dritße  ist  vermuthlich.  noch  nicht  erschien 
•  /lew, ,  —  I)ie  Kindheit  der  FranzÖ,sischen.  Reyqlution  begeisterte 

— ; .      "    .  '  MI       !■  '  ...       V ,       '  ■  '  

*)  TfrmiUhUah  sind  seine  sämmlUcken  Gedichte  in  folgendem, 
uns  nur  dem  Titel  nach  bekannten  fferhe  enthalten:  The  Metrical 
Aliscellany,  coiisisting  chiefly  of  poenM  hitherto  unpublished, 
,  *ind  including  ainongft  othejrs,  Voem%,  ^ritt^n  by  ^he  Hom 
Henry  Erskiae.,  ,WpJ^Qscoe,.Esq»,  D^.  parwin,  DutcheMof 
Devonshire  «tc.^tc.  Jai^xiAQn  1^02.  ■ 


i^  poefifch^i  7^aUnf\'  Und  er  perp^ft^ie  Bei  SeUf  Gelegen^ 
heif  zn^i  Gedichte^  weUfie  mit  unter  dÜe  potlehdetsten  Produkte 
deh^Bnglischen  Poesie  gerechnet  iverden^  Miflion^  1>€  free,  einen 
IGeeang^  und'iXit  vine-coviercdHilbV  Die  Repolufionsstürme^ 
we^lche  sobald  auf  die  erste  Hefter  e  Morgihräthejenes  politi^ 
icken  Umschwungs  folgten^  scheinen  seine  portügtichere  j^iiß-  • 
rn,erksamkeit  von  dieser  gro/sen  BegeVenheiitihgeiagen  zu  haben, 
Br  begann  nun  ün^  das  Jahr  17^0  sein  tsikot  Lorenzo  de*  Me^ 
dici.  j4ufdieAusari>eitung  dieser  porirefftichen  Schrift  tonnte 
ery  anderer  Geschäfte  ivegen^  nur  die  jibendstünden  perweriden*' 
Das  PTerh  selbst  er s'ctieH  tu  Aftfang  des  Jahres  1796,  und  nach  ■ 
'einem  Monat,  war  schon  ^die  gante  erste  Auflage  pergfiJffeiL 
^  Tf^er  wollte  sich  auch  nicht ,  [sagt  der  ferf asser  der  portreff^ 
liehen  tTeher sichten  äer  J^nglischen  Literatur,  im  Intelligenz^ 
Blatte  der  Allgem.  Lit,  Zeit,  nro,  m.  p,  7.  »'^Q^i  *"  ^*''  an- 
zeige dieses  Buchs)  an  der  Hand  eines  'eo  wohl  unter  rieht  eiilh 
und  fein  sieh  ausdruckenden  Führers  in  jene  lachende  Vergan-^ 
genheitf  in  die  glückliche  Periode  des  PTiederaufiylühens  def 
Wissenschaft  eil  in  der  zweiten  Hälfte  des  1  bten  Jahrhunderts  zu^ 
rückbringen  lassen,'  ^oscoe  schrieb  das  Leben  des  Lorei^B 
von  Medid  aus  trefflichen  Queilen,  Br  fiatte  aus  äen  Ter  Stei- 
gerungen der  Pin^l tischen  und  Crepenna sehen  Bibliothe^ 
ken  die  seltensten  Piecen  dazu  erhalten,  und  einer  seiner  Prtun^ 
de  brachte  ihrh  aus  der  Laurent inischen  und  Bi cardio 
sehen  Bibliothek  zu  Florenz  beneidehswerthe  Schätze  nitch  Ll-^ 
verpoply  unter  andern  mehrere  Gedichte  des  Lorenzo,  deren 
Originale  aus  der  Lau  re-nt inischen  Bibliothek  noch  nie  be^ 
nutzt  worden  waren.  J>afs  er  den  Valori,  und  seine  A^^ 
ächreiber  Lancelötti,  da  Bruni,  Fabroni,  Tehfiope 
und  mit  Vorsicht  den  Varillas  benutzte,  persteht  sich,  Der 
erste  Theil  besteht  aus  5  Kapiteln  und  einem  diplomatischen 
Anhange  von  42  Artikeln,  So  auch  der  zweite,^  In  diesen  An- 
hängen werden  piele  Sonette  und  noch  hie  gedruckte  Gedichte 
von  Lorenzo,  aber  auch  andere  urkundliche  Nachrichten  mit* . 
getheitt,  Boseoe's  Werk  erhält  por  zu  glich  dadurch  Reiz, 
äafs  er  im  bten  und  ipeitläufiigSten  Kapitel  mit  grofser  Ans- 
führlichkeit  die  belletristischen  Studien  des  damaligen  Zeital- 
ters durchgeht,  die  schönsten  St  eilen  aus  den  Selved'Amtjr«  und 
die  Sonette  de»  Lorenzo  mit  eif^er  Übersetzung,  und  mit 
ästhetischen  Bemerkungen  begleitet,  anführt,  und  überall  einm 
feinen  Geschmack  zeigt.  Als  Angk  Fabroni  seine  Vitim 
Laut.  Medkel  in  2  Quartbänden  herausgab^  sagten  Deutsche 


und  iialiMneft^f  .  daft  mckfr  volUfideini  ^^Mchr^sben  werden 
könnt «Y  wer  hafte  ^uch  glauben  sollen,  dafe  unter  den  Neger^^ 
fklarenhändlern  in  Lit^erpool  noch  ein  beteerer  Biograph  auf- 
stehen  sollte?^  Bald  nach  der  Bekanntmachung  seines  fp^erks 
hai  Roscoe  seinem  hishßrigei^  Beschäftigungen  entsagt^  und 
ist  •  in  einen  fFirkungskreis  getreten^  der  ihm  mehr  Mufse 
gemährt  $  die  Früchte  derselben  hat  das  Publicum  in  einer  Bio- 
graphie Pabst  f^eo's  des  loten  erhalten*  -  Sie  fuhrt  den  Titel: 
The  l.Te  ^d  Poptific^fe  of  L<*q  U^«  tenth,  witK  en^raWngt, 
io  4  VoU.  (Preis  dl.  6  «bj,  if^d i*J  iju  Jahfe  ido5  erschienen; 
eine  Deutsche ^  mit  jinmerkungen  von  M-  P»  K*  Henk^  ver^ 
qehene  Übersetzung  derselben  ist  in  Leipg\g^  iSo6  herausgekom^ 
men.  Bei  Bearkeitt^n^^  dieses  W^lkj^ ».  das  uns.  nicht  genau 
genug  beki^nt  ist,  um  übfir  seinen  fVerth  auf  eine  competente  * 
Art  urtheilen  zu  können .  .  unterstützen  unsern  Ros  c  oe  die 
JLords  Holtand  und  Bristol  durch  Herbeischoffung  der  zu 
diesem  Rehi^ noth wendig  erforderlichen HulfsmitteL  Roscoe 
Stand  zuletzt  demHandlungshause  Roscoe,  Clarke  et  Comp, 
^ftr^  das  lange  Zeit  einen  bedeutendeji  Credit  behauptete,  bis 
mifslungtne^  Spec^latiptken  eine  Stockung  seiner  Zahlungen  be-* 
wirkten,  ^o^coe  mufsfA  seine  sqh^ne  Bibliothek  per  kaufen 
(i3r6)  und  sie  ging  um  einen  Spottpreis  f ort.  Er  hafte  t^mals—^ 
wie  der  Herr  Bibliothekar  iSpikeir  in  seiner  Reise' durch  Bng^ 
landf  JFalos  und  Schottland  erzählt  -r-  d^n  Platt ,  ein  Zeben 
'des  Rrasnkus  pon  Rott^rdam^zu.sicfireiben»    .       i 

Consv\KMJcr  or  thr  Vazzi  *). 

ryi 

4..  he    piihtic  .  «{»Ifatipn  excitfd  by.   th^  j^assinatioii    of  the 

dttke  of.  Mil^.**)  had  icarcely  s<|I|si^e4«  before  ^n  «vent 
took  place  at  Florence  pf  n  muc^  more  atrocious  nature, 
inasmueh  f»s  tbe  obi^^cta  destiiied  to  desfr|ictton  bad  not  af- 
fordfda  pfeleit,  in  any  degree  plausible,^  f^r  such  ao  atteropt. 
Accordin^ly  we  haye  now  to  ewter  oa  a  transactioii  fbat  has 
seldora  been  i^eotioned  without  en^otiQDt  of  tbe  atron^ett 
horror  an<J  äetfslation^  and  whicb,  a«  hj|s  justly  been  ob-  j 
served,  is  an  incontrovertible  pro'of  of  ihe  •  p^acücat  atheism'of 
ihe  dmes  in  which  it  louk  place-  —    A  (ransaction   in   which      , 

•).  The  Life  of  Lotenzo  de'  Medici  diap.  IV.      **)  Der  j 

Berxog  Galeazzo  Hü. ria . ^urd  iMf  einem  fieirrliftheH  Vmgengt.  \ 

uU  er  in  »eifffitn  herzogjlif'hpn  Ornai  ehern  in  die  ^ephuluJtirehe  «m-  \ 
treten  wollte,    tneuehflmöfdfri scher  Weise  gefbdtet. 


ßk  po^«  ^  qur^MU  *P  ardibltbopy.  äncl.tever«!  o|Ker«cdc- 
ff'attios»  jMsoci#ted  themseWet  with  a  htmd  of  raffiaM»;  to 
cleairoy  two  men  whp  were  an  hoDor.to  their  a^  and'coiaiir 
try ;  and  purpqsfd  to  perpefraU  theJr  crime  at  a  snsotk  oi 
bospilaüty»  in.  the  sanctuary  of  a  Chrut'an  cbarcb^.  and  at 
the  v<;ry  moment  of  the  ejevation  of  th«  host»  whe^-  the  all^ 
dience  bowed  down  before  it,  and  the  assaasini  wert  pi?*Ur 
med  to  he  In  the  unmediate  preaenpe  of  their  God«  .^ 

At'the  h^94.  of  this  coiKpiracjr  were  Siztii^  IV.  *)  an^ 
hit  nephew  Girolamo  Riario.  QalTaello  Riarto»  thenephew 
of  thii  Girolamo,  wbo»  although  a  young  man  theo  pUriuiof 
hia  atudiesy  had  laitely  beei^  raiied  to.the  di^nity  of  .qMrdii>M» 
waa  ratber  an  insU;ument  thaa  ap  accompljce  in  the  achenia* 
The  enmtty  of  Sixtoa  to  I^oresio  **)  had  for  some  time  heea 
apparent,  an4  If  not  occaaioned  by.,tfae  aniatance  which  La*- 
renzo  had  afforded  to  Niccolo  Vitelli,  and  other  indfpeifMle|i|t 
noblea,  whoae  dopiiniiina  Sixtoa  had  either  threatened  or  ^ 
tacked,  waa  certäioly  increased^  by  iU  The  deatruction.  of  U^ 
Medici  appeared  therefore  to  Sixtua  aa  the  remova&  of  ap 
ohfttade  that  ihwaried  all  hia  Tiewa;  ai|d  by  the  accompliali- 
toent  o|  ^hich  the  amall  atirronnding.  atatea  would  aoon  bei- 
come  an  easy  prey.  There  ia  however  freaC  reaaon;  to  beli^va 
that  the  pqpe  did  not  coofine  hia  ambition  to  theie  anbai^ 
dinate  ^overmnenta»  bot  that  if  the  conapnracy  had  aacceed^ 
to  hia  wish,  he  meän^  to  have ^raaped  ^t  the  domuifiioiilc^ 
Florence  itaelf.  The  alliance  lat<3y  for9e4  betwfyen  tl|e.  ¥kfr 
rentioea,  the.Venetiana,  apd  tbe  4uke  c^  MilaQ»  which  w^ 
principally  effected  by  Lorenso  de*  Medici,  and  by  whkh 
the  pope  found  himaelf  prevented  from  disUirbln^  the  fKeac^ 
of  Italy ,  waa  an  additional  and .  powerfol  motive  of  reaen^ 
mttit.  .One  of  the  fiurst  proofa  ofthe  diapIetaUre  of  the  popf^ 
waa^  hia  depiiving  Locenao  of  the  office  of  treäaarer.  of  the 
;papal  aee,  which,  he  ^vt  to  the  Paul,  a  Fiorentine  i^miiy, 
who  as  ^l_  äa.  th&  Medici  had  a^f^ihücjiank  at  JSbme,^ä»d 
,wha  afterwarda^«  beaun^  r  the  coadfut««»  of  Siataa  in  th^  exe- 
tution  of  hia  treaeheroua  purpoae« 


*J  Sixtus  IT.  hesiie^  den  jtäjfsllifthtn.,  TÄro»  im  Jah^e 
1471,  und  starb,  i/^S4,  im  y  isUn.jHhre  seines  Mfer§.  **J  l^f^ 
renzo  d^*  jitedici,  gth.  1448>  geßt.  1492^  sjui  des:,C9pn^ 
von.  ja<dici,  gth.  1389,  fi^e«/.  1,464*  tm  7^^*'»  /j«^ f^'W 
'jiliers^    » 
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Ttfts'üimffy  wa«  oitfe  ^f  äie  nobtest  arid  mo^  resp^cxMi 
fb  Flörebce;  numerbtufh  fu  meni&f^rs,  iind  poisessed  of  great 
1reaTlh^aDd  ^fluence.  Of  ihre^  bfulber^,  tWo  of  whöm  bad 
lUIed  tbe  o^ce  of 'gonfulontertt  oüly  ozie  was  ihen  livin^. 
If  we  mty  wedit«  the  "acc^oüöt  of  Politiaho  *),  Glacöpo  de* 
Ihftsi;  the  «urriving  brutber,  trbo  was  regarded  as  thti  cbfrf 
ttTtbi  family,  and  far  advaoced  in  years,  was  an  unpriDci^ 
pltMi  libertme,  wbo  hävitig  hy  gaming  and  intemperance  Sissi~ 
pated'fais  patemal  propeHy,  «ougbt  an  opportunlty  V»f  aver- 
tiiigV  *ör  of  coDcealing  hii  "own  rufn  in  tbat  of  the  rt*pub1tc. 
Ofaeopo  ba^  no  ebildren;  but  bis  eldet^  brother  P/ero  bad 
left  seftfcBl  lons,  aiid  bis  yo^ger  Antonio  ibree;  on«*  of  wbo ra, 
•Gu^S^mo  dir  PaixS,  bad  in  thie  Kfetime  6f  CoMo  de'  Medici 
'tearried  biaricä,  tbe  swter  of  Lorenzo.  '  Francesco,  the  bro- 
tb^'of'OiigKefmo,  bad  for  teveral  years  resfded  principally  at 
liottte.  'Of  a  boidand  aspiring  tetnper,  he  could  not  brook 
the  ttiperiority  of  the  Me^ici,  i^hich  was  supposed  to  bave 
^ladnced  bim.  fo  cbttie  tbat  place  as  ^s  residence  in*  prefe- 
tence  Jio  ^^o^ence. 

Several  <rf  the  Fforentine  atilhors' bare  endeavoiired  to 
trice  Ae  reason  of  tbe  ennrity  of  tbJs  famfly  to  tbat  of  tbe 
Medici  9  but  notbing  seemi  discoverable,  ^^hklt  could  plau- 
•ibiy  operaie  as  a  motrre,  mach  les^  as  a  jtutification  of  their 
resentment.  On  tbe  conti^ary,  the  a^ffinity  b^tween  ihe  two 
famtlies,  and  tbe  fayors  coikferred  by  the  Medjci  on  tbe  PazzI, 
tnemoriab  of  whicb  yet  remain  iik  tbe  band-writing  of  Gia-  ' 
copo',  tnigbt  be  presumed  to  bäve  conaliated  esteeni ;  and 
ifaat  they  hved  en  terms  of  apparenl  fHendship  and  intimacy 
U  etident  from  man^  drcomsfances  of  ihe  coospiracyi  Ma- 
ditavelli  **)  relates  a  particular  injury  rcceitred  by  one  of  the 
•Pazai/ whicb,  aa  he  informs  ns,  tbat  family  attributed  fo  tbe 
Medfiei.  Giovanni  de*  Pazzi  had  married  the  daugbfer  of 
rCrioyanni  Borrömeö,  whose  immense  proprriy  npon  bis  d/>ath 
.■ii„  "  ,M — u— ^ ;,,      ,   ■    .. ; ^ ; . 

.  .*)  Poliliano  (Angela),  geb.  1 454  »u  Monfe-Pulciano  itn 
Toskanisehen  [einem  Ort  der  im,ZAK/tfBipif»c^c#iMons«Folitianus  Ae^jd, 
und  von  dem  sich  Potitiano»  welcher  eigentlich  den  Kmmen 
jingelo  ^as9i  führte ,  b'enunnte)  gest.  1494,  hat  unter  andern 
auch  eine  in  Lateinischer'  Sprache  ahgefq/ste  Geschichte  der 
'Terschio'6rüng  der  Päzzi  geschrieben.  Seine  sUmmilich en  TFcrhe 
äiAd  zu  Bologna.  1494  iT«  4.  wtd  zu  Venedig  1498  in  f  oll  und  spa^ 
uyhtn*i5SZ  zu  Basel' in  föl  gedrSicki  worden.  "•)  ^iecolo 
'  Muhhtavelli ,  cih  berühmter  Italiänischer  Geschich'tschreiher 
und  polilitcher  S eh  riftst eller ,  geb.  1469  xu  Florenz,  gest.  i527. 


^1|0S^  htm  deacmd^,  pi  Jii§  4«i4ghUr.  4^t  .pv«te^]p^  to 
Ü  beiD^  made  by  Carlo,  hkn^fh^w,^  a  Utigalioa  eiMcM,  in 
X^  event  of  whidi  tbe  i^fi^^hter  wz$  <d«prive4  9f  Mf  ipfaeri^ 
tfMIu:«.  Thftre  i«  Iwwever  >r<as^  to  beli^ve  t|)^t  Jl^  dei^cee^ 
Kf beiher  juntifiabl«;  or  ttot ^  ;  ^^^  ,i^£  whicb  fp-.  b^is^  »v»  docu- 
qp»i9nU  tp  jevable  us  to,  foi^m  '^  jujjgmeiit,*  .«ca«  ^made  many 
yi^r^  hcsfore  the  deatb  of .  Plf ra  >4e'  Medjei ,  .;p))e^  bii  so^ 
urere  too  young  to  b^ye  tak«ii  ai  very  jRCtiv^,  pa^  iä  itj^  a)M| 
it  is  certain  tbat  it  prodncod 'do  ostenaibie  .enmit^.^betweeii  , 
the  families.  It  is  alao  de&ervinft  of  optite,  ,1i^t  ibja,  traos- 
acMon  bftppened  at  ^  Xkue  ^rbcn  Loreixao,  yK^  ab^ent  trom 
Floi'£nf:e^  on  orte  of  bis ,  yoi4bfai  fxciirsion«r  iJirougb  lU^y. 

TWa  CQDspiracy  of  lybjcb  Sixtus  and^bis  oepbqw'  werc 
ibe  .real  inatigators,  wa.^  Gf  st  af  ita^d  a;t  Rame»  wbe^e  the  in- 
tercourse  belween  the  couni  GiroTamo  Rfatio  ^nd  fränceaco 
de'  Pazziy  in  coa»«queoce  uf  the  oifice  bd/d,.  b);  tbe  lalter, 
affurded  tbwn  an  opportupity  pf  cpjpiiDTinf^aU^^  ^o  f^h  otber  ' 
theip  iB^tpal  jealousy  of  tbe  power  gf  lb^,Mf4icv  ^i^4  ^^'i"* 
dps»Te  of  depriving^  fbem  of  ^heir  inlluervc^^  ir\  l^lof^n^;  in 
Wbicb  eveat  it  ja  bif^biy  probable,  iba^  %\if  Pf^,  ^^^j;^  fo 
have  exerciscd  the  cbief  aiithorily  11^  the  ^ity.^  ,i??7dfir  «tbe  ps^ 
troorf^e,  if  not  ur^der  tbe  fvpwe^  dominiojj^of,  t^e.p^pal  ^^e^. 
Tbe  prmcip^l  agent  eogaged  in,  tbe  unc^ertabin^  w,a&  Frai^, 
resco  Salvi'äti,  arrhbishöp  of  Pisa,  ,V>  wbicb  r^nl^-he  .t^fMi  l^r 
tfly  lH»en  promoted  by  ^^tu^^  i^  Opposition,  |^ftt^fefiyT!r'*l|f» 
of  the  Mtfdici,  who,  ba4,  fqr  fpfpe  {ime  eßdi^a^vpur(>d  jto  pr^, 
vent  bim  frooi  exercisiog.  hl^  ^sQ^^l  £^T\ci\(^^^  j^  it  be 
all^wed  that  tbe  unfavorable  clu^racier  gpveii,  of  bim,,{iy  Poli- 
tiano  is  exaggprated,  it  is  generaÜy  agreed  tl^at  bis;  qi|a|ities 
were  tbe  reverse  of  tbose.  )vbicb  oügbt  to  hav^  bq^n  fj^e  k?- 
xommendatio^i^p  such  high,{^leferfp(^^t.,  Tha  ojLti^ritpQnspir 
ra^or«.  T^ere,  qRcopp  Sal^svall,  ^^tbeip  of '  tbp  strshm^pPf. 
Qi>cppü  pQggio,  ,onn  of  fl?^  «OQ3  o4  tb^  f.e^5brf^te4;P,pg^f 
Brafciolirti,  apd  ^bo,  lifce  j^jLtJuet^tlieip  n^p^i  qf  ,t%^t  e^inp^t^ 
8^ol^,>ad  obtaiJ^ied  1^0  ^m^|  4^h?r^  of  liteiirary  repvit^tipn  ^T)  > 
BeFTiardo •  ßand^it ,  a  dafiqg.liber|ine,  r^^dered  de5|ieral^  1^ 
the  .consequences  of  b»  excqse^  f ,  Giovan  Battia^  |dpD|esicf 9^ 
who  had  diatinguisbed  bio^s^  by  bia  ipilifary^  taJ(ei^f  •  %i.  «h^ 
of  the  Condottieri  ♦*)  of  th^  aj^^^s   of  the  popi}|/  AntotuK) 

*J  Er  üb  fr  sei  zie  unf^r  qndfrn(^(ejßare^^ini^cfie  G^Qhic^f^^sei' 
nes  Jäters  aus  dem  Ltalaitnscjten.  in  V«<i  X^liäHische,    .**]^Cou«^ot>r  . 
tier«,  fe^n  ifaliänieefies  Wort)  FiiJirer.  jtiifüftrfr^  .  ,  .,     j^ 
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Mafld»  a  priest  of  Volterrt,  and  Steftino  da  l^(»none,  one  ei 
the  apoAiollc  fcribet  9  with  scveral  otheri  of  inferior  note. 

in  ihe  amD((fmfQt  of  the^r  plan,  wbich  appears  to  Kave 
beeo  concerttd  with  ^reat  precaution  and  lecrecy,  the  con- 
apiraton  aoon  discovered,  that  the  dan^era  vliich  they  hid 
to  encoimter  wcre  not  ao  likely  to  arite  from  the  difficnlty 
of  the  attemptf  as  (rom  the  suhs^oent  retenti^ent  of  the 
Florentinef»  a  ^reat  majority  of  whom  were  strongly  attac^cd 
to  the  Medici.  Hmc«  it  becaiae  necessary  to  provtde  a  mi- 
litary  force ,  the  aHistance  of  which  mlght  he  eqiially  reqoi- 
fite  wheChjpr  the  enterprise  proved  abortive  or  nicceftsful.  By 
the  inflnence  of  the  pope,  the  hing  of  Napfes,  who  was  then 
In  alliance  with  him,  and  on  one  of  whose  sons  he  had 
recently  bestowed  a  cardinaVs  hat,  was  also  induced  to  coun^ 
teoance  the  attempt. 

These  preKminaries  belog  %djasted,  Girolamo  wrote  to 
his  nephew  cardinal  Riario,  then  at  Pisa,  ordering  him  to 
obey  whatever  directions  he  might  recelve  firom  the  archbishop. 
A  Body  of  two  thousand  men  were  destined  to  approach  bj, 
differeiit  rootes  töwards  Florence,  so  as  to  be  In  readmess  at 
the  time  appointed  for  strÜdng  the  blow. 

Shortly  4fterwards,  the  arcbbishop  reqoested  the  presepce 
'  of  the  cardinal  at  Florence,  whitber  he  immediafely  repaired, 
and  took  np  his  Tesidence  at  a  seat  of  the  Pazzi,  about  a 
mile  from  the  dty.  It  leems  to  have  been  the  Intention  of 
the  conspirators  to  have  effected  tbeir  purpose  at  Fiesole  *), 
wfa^re  Lorenso  then  had  bis  conntry  residence,  to  whidi 
they  ^upposed  that  he  would  Invlte  the  cardinal  and  his 
atteiidants.  Nor  were  they  deceived  in  this  conjectore,  for 
Lorenso  prepared  a  magnfficent  entertainment  on  this  occa- 
sion;  bot  the  absence  of  Giallano'  **),  on  acc^pt  of  Indispo- 
sition, obliged  the  conspirators  to  postpone  the  attempL 
Disappointed  In  tbeir  hopes,  another  plan  was  now  to  be 
adopted}  and  on  fbrther  deüberation  It  was  resolved,  that  the 
assasslnatlon  shoald  take  place  on  the  socceediog  Sanday,  In 
the  chareh  of  the  Reparata, .  since  calied  Santa  Maria  M 
Flore^and  that  the  signal  for  czecution  should  be.tbe  elera- 
tlon  of  the  host,  At  the  same  moment  the  ardibishop  and 
others  of  the  conspirators  were  to  seize  upon  the  paface,   of 

*J  Fiesole,  dmnuds  ein  Siädi  eh  tn  unweit  Flor  chx:  ••)  Giuli^ 
no,  geh.  1453,  ermerdeidupekdie  PazMi,  147^, , Bruder  des  Lo- 
renmo  il  Mmgnifie»^ 
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rmümim^  the  ma^lslratM,  wlilli«  tbe  ofioe  of  Qi«eopo  ie 
P«!«  wu^  to  endeaTour,  by  the  cry  o^  Ubertj,  io'  iJO/dU  Um 
dezent  to  revoU.  ■  ^  . 

The  immedij^e  aiMssipatioa  «f  GiuIiMio-waf  commijltted 
^  J?r«iieetco  de>  Pazsi  and  Bornardo  BaiuÜni ,  and  that  of , 
hormm  liad  been  intrusted  to  ihe  ade  band  o£.M<^tedcco. 
TJbii  Office  he  b^  wiDin^lj  imdertakeii  whilst  ha  imdentJood 
ÜMl  it  we«  to  be  esecuted  an  >>*  private  dwalling:,^  bat  he 
ahi'imk.froinc  ibe  idea  of  poIItUi^  the  bonse  M  God'idtli  so 
iMinona  a«  crime«  Tiro  eodctlasttes  were  iheatefore  aelected 
foi^^  tbe  eommifsion  of  a  deed,  from  wbich.  um  soMier  was 
4ilerred  by,  coniciout  motivee.  These  were  Stefano  da  Bag- 
JMkne^  the  apottolid  jcribe,  and  Antonio  MaffeL 

'  The  fovng  cardinal    bairin^   expresied  a  dcsire   lo '  at- 
ttnd.  divine  aervice  in  the  cbcirch  of  the  Repai:ata«   on  the 
^Muraita^  Sonday»    bein^  the  iwenly-*sixth  day  of  April  1478, 
l4orenso   inTitedbim    and   hie  suite  to    bis   hoiiie  lin  FIo^ 
renoe,     .He    accordiogly    came   with   a  lär^c   retinae ,   «ap- 
porting  the  united  diaractert  of  cardinal  ai^d  apostplic  le- 
.gate,   #nd  w»  recdved  by  Lorenxo  with  tbat  splendbr  and 
botpitality  with   whtch   he   waa  alwayi    accnslomed   to ,  en^ 
tertain  men  of  high  rank  and   conaeqaeaoek  .  GialiaQO  >  did 
not  appear,   a  drcumstance  tbat  alanned  tbe  ^^^nspiratori, 
whpte  arrangementa  would  not  admit  of  longer  dday.     They 
soon  however  leamt  tbat  he  intetided  to  be  pretcst  ait  the 
church.  •—      The    lervice    was    already    begann     and    ^le 
Cardinal  h<d  taken  bis  seat,   when  Francetco  de*  Paaad  and 
JBandinI,    obaerviog  tbat  Gialieno  was  not  yet  arrived,  left 
the   church  and  went  to  hie  house;  in-  order  to  eninre  and 
haaten   hia   attendance.      Giuliano    accompanied  thena,    and 
aa   he  walked  between  them»   tbey  threw  their  arma  roond 
him  with   the  famiUarity  of  intimate  frienda,    bnt  Hl  fact  to 
discover  whether  he  had  any  armour  ander  hie  di'eaai   poa- 
aibly  conjectmring  from  hia  long  delay,  tbat  be  had  anapected 
thetr  purpoae.    At  the  same  time,  by  tiieir  freedom  and -focii- 
lairity,  they  «iideavoured  to  obviate  any  apprebensioni-'which 
he  might  entertain  firom  auch  a  proceeding.     The  conapim- 
tora   having  taken   their  atationa  near  ttfeir  intended  vietima, 
waited  with  impatiencc   for  the  appointed  aignal.     The  %ell 
rang  —  tbe  priest  raised  the  conaecrated  wafer  —  the  people 
bowed  before  it  —  and  at  the  aame  inat^t  Bandini  planged 
a  Short  iiagg^  into  the  breaat  of  Giuliano.  -^    Da  receiTnig 
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ihm  mMmA  ba  töA  %  ft#  bMy.  «t^*  tmd  feit;  irb«fi  FVirn^ 
ccfeco  dt*- Päzzi  rtfkhed  upQft  bim  witii  incredible  f«rf,  äto^ 
•tabbed  bim  ia  different  parts  of  bii  body,  conH&ufdfg  t&  tt^ 
pett  kU  slrokcs  «ven  «ft%r.b«  was  ajuparenfly  dc^iad«  liSuch 
was  Ifato  itfokncÄrof-  bis  rigt  likät  be  ivoundfd  ht«iftet>f  4>*#!pty 
in  «lie  tbUf/b^  Tb«  priests  wbo  luid  undertalrm  fl^  »Mli^cr 
of  LortSDzo  w^re  not  eqaaHy  sncressftil;  An  Ill-diivefMl  bl^w 
from  Mafiei,'wbicb  was  <|nitdt»t  tbctbroat,  bat  ^Mbk  plac^ 
bebhid'tfae  Hede,  ratber  ramed  biiti  ^lo  bis  defeaae  «bao  d^ 
äibied  bim.  He  tinmecNatelf  tbrew  iiff  ii Js  doak ,  «od  lioUin^ 
it  np  as  #  sbield  in  bis  left  baiid^  \iih  bis  i^b«  bir  dfew 
bis  swolrd^  afidirepeUed  bis  iusailaols.  Perceivln§  ibat  (Mr 
parpose  was  deütated,  tb« '  two  «cdesiastics,  «fter  iMvi»^ 
wavmded*  üna'  of  Lorenso's  aftendabts  wbo  bad  interpos^d  td 
defead  Um, 'cmbavilured  tp  save  ^eauelvea  by  iligbt.  AI 
tb«  scAftie /mnnient  Qamdlni,  kiB  d^Q^r  streafiiitfg  witii  tbe 
Uodd  nf  ^iüMinQy  rosbed  toWards  Lorensik;  bat  mecitltiig^  iä 
Ins  way  witfi  Francesco  Nori,  a  person  in  the  s^rvke  cff  tb» 
Medidy«nd  in  >wbom  tbey'placed  igreM  confidfnce,  b^  itabr 
bed  bin' w#b  ärwoimd  ^nstantan^iisfy  mortai.  At  the  appro^Kii 
of  Bandini'tb^  IrtiBnds  of  liorenao  enc&xlfd  btte^  and  burried 
-hbn  intoi'tbe  sacriaty^»  wbere  Politiano  and  otbers  dosed  tbe 
doors^  wbicb  w«r^'of  brais.  ^  Apprebeosions  bein^  entertained 
tbat  the:  #tapon*  fi%2di  bad  #ounded  him  was  poisoned, !• 
youiig'naatt'^  ^ttafched  to  Ldrentö  iueked  tbe  wonnd*  A  gn- 
Xieral  akrmrand  constematiott  took  place  in  the  cburcb;  and 
ancb  wuti  Ük^  tomnlt  ivbidi  tmsu^,  tbät  it  wati  lit  first  he- 
IfeVed  by  tbeiaudlence  tbat  tbie  büildfn^  was  fMn^  inj  bot 
no  sooner  ^as  it  understood  tbat  Lorenxo  Was  in  dan^r, 
tban  seyehd  of  tbe  yoittb  of  Florence  formed  tbemtelvfs  into 
a  body,  and  ir^ceiving  bim  into  tbe  nu'dst  of  them,  eondiicted 
bim  kito  bis  I^oiise,  lilakin^  acircnitons  tum frotb  the  diurcb, 
lest  hi&  shbnld  meet  witb  th0  deatfa^hody  of  bis  brotheiv 

"Whilst  -these  transactions  pas&ed  In  the  cbttrdi,  anptber 
commotkm  took  place  in  tbe  palace ,  where  the  archbisbop, 
who  liad  left  tbe  cfatircb,  as  agreed  npon  before  ibe  ^ttack 
on  tbe  M^^diö,  and  abput  tbirty  of  his  associatei,  ditt^pted 
to  overpower  tbe  inagistratesy  andtoposscss  tbemsdves  of  tbe 
seat  ör  government.  Leaving  soaie  of  bis  followers  statioaed 
19  dlii^erent  «pattments ,  the  archbisbop  proceeded  to  an  in- 
ferior ;chambeiv  wbere  Cesare  Petrucd,  tben  gonfalonier^  and 
the  odier  magisirates  were  assembled.     No  sooner  was  tbe 
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^monltlrt^  i^^^M^it  hh  äpj^wA,  '^h\in  out  of mi^pect 
'%ii  his  tmok  'h«  roiie-io  mreet  ^Inm,  ^  VVt^letBi^'ibe  ardibfishop 
#w  4Uconcttiei  by  tbe  pte^ftj»  öf  Peti'aiArf,  ^bo  was  knowft 
Hl  be  üf  a  i^idlirt<^  diM^ctvir'»  ö(  Wh^ch  lMi»ha<f  {jiven  a  sIriLinJ 
intUoce  in  früstratin^  tbe  atUck  of.  BerpRfiio  Nardi  iifMjn  fl^i 
föfirrt  df  Prülüi'op  wbeihcr  lii«  Courage 'Was  not  eqtial'H'ü  ibe 
tti^lierf^kiß^,  » ift  cmcertat*W^    htti   imtsfid"^  Mhai6sli'm^''iiih 
nragistratfs  by  ai  3tiAdni  «ttttdt ,  li'e  bergan  to  in  form  PrtmcH 
ttiat'lb«  pop6  %ad 'Mtowed  an  edlplQ^ihetit  onriiii  io^,    dt 
Vhkfa  be  bad'td  ilsifvar  s6   bim  "Üie- ereO^nitats;      Tbis  Yk^ 
mt  M^h  indi  bcteiKloii;  «nl  hk  ft>-ae!Mä«ui^  a  maftAlV;  YlMt 
^  W4ks  acarcef^  pbi^te^b  coIKk:!  "fcit  IneaniDg.    Petraoci  als^ 
-^liäeshfei^  tiiit   b«   fr^mtly  cbiTfipfe^   ciöior;    and  at   timeSi 
fctit^d  Uiwaräa  die  dbot;  as  if  ^Ivfüg  a  ftij^nal  to  BoxUe  Offb 
%drMApproadb.  -T'  AlärEfted  at  bis  manniT,  and  probäbl;^ 'awa'c^ 
^hh  tbaiHcter,  P^rficd  siiddeilfy  Viijbed  cmt  öf  tbö  dhairn- 
Wlr,  amd  ciaif^  to^^  ib^  guardä^  and  atiünUant«.     lifi^i^ 
tempting  toüetre^t,   nilife  ardibiili(]/p  tonfdts^d  bis  gr<^It.'  fib 
ytiraciin^  fifin,   Pif^med  nM  vitb  Giato^o  Po^g^o,    whöm  Ife 
-dab^  %y  tbe'  Mr,  und  tbrowing  bim  on  ibe  groimd,  d^  • 
%ered  brUi  inio  the  cniÄody  of  bis  fblicWers,    Tbe^rtit  ttf 
-tbe  inagistriNeii'  and  tf^ir  att^ndams  «aized  upon   $uth   wfnis 
-ms  tbe  placb  süppifed,    and  tlie  Impleiritfnts  of  tbe  UiUßtäi 
bcca^e  ^ormidÄ}«  n^^pona   in  ttieir  harr^.    Havin^  setat^ 
*Üit  doors  of  tlie  pidace  ibey  'fbrioutfly  att'adced  tbehr  sc4ttered 
itod  Intim^dat^  enenites^who  no  foD^f^r  idtempted  resiatance. 
Döring  thü  connnotion   ib^y   were  alarmed  by  a  tumuft 
from  wiibont/   and   perceived  from  t4te -Windows  Giacopo  de' 
^azzi,    fc»norWed  by   al>6iit  one  faundred  soldi^ri,  oytng  out 
^beriy,   'and.  exbufÜhg  tbe  people  to  revolt,     At   tbe  samie 
titne  ^ey  foiitid  tbat  tbe  iitturgents'  bad  forced  tbe  gates  öf 
tbe  palacc^    and  tbat  kome  of  tbem  were  entering  to  defcnd 
thetr  companion*.    Tbe  magisfrates  bowcver  persevered  in  tbeir 
defence,  änd  r^pabxng  tbeir  enemies ,    secured  tbe  gates  tifl  W 
rfefnforcement  of  their  friends  came  to  tbeir  assistance.    Pe- 
trucci  was  now  first  informed  of  the  assassination  of  Giuliani),  ^ 
and  tbe  attack  made  upon  Loren zo.     Tbc   relation  of  tbh 
treadiery  excit«^  bis  bigbest  tnäignalion.    Wifb  the  oondor- 
rt'iice'of  tbe  irtate  coiinsellors,    be   ordernd  Giacopo  'Puggio 
tp  4ie  irang  in  "sight  of  tbe  popi/face,    out    ot  tbe    palace 
Windows;   and  aeouhed  iWardiböbop,  yfhh  liis  iirotbar  and 
tbe  otber   chiefs    of  the   conspiracy.      Tfaeir   followera:    wetf-e 
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tbe  wlndowt«  Ont  4>n|y  of  th«  whole  nomber  ftcaped«  I^ 
WM  found  aome  day«  «fherward»  concealed  io^  tbe  waipacot^ 
perublng  witb  bungeTf  a«4  in  con»i4y»tiQP  of  bis  lufPerki^ 
r«cdve4  bis  pardoa« 

Tbe  yoiuig  cardinal  Riario»  wbo  bad  takeii  refnge  at  tb^ 
altar,  waf  preterved  Ireni  tbe  rage  of  tbe  popukce  by  tbe 
Interference  of  Loreoso  »^  wbo  appcared  to  give  credit  to  bii 
aiseveraUoDa»  tb^  be  iraa  if^rant  of  tbe  intentioiu  of  tbe 
conif^raton»  U  it  aaid  tbat  bis  fears  badl  *ß  violaot  an  fffeä 
lipon  bin  tbat  be  nevmr  aftoHrards  recovered  bis  natural  com^ 
plezion.  Hit  attcndants  Seil  a  sacri^ce  to  tbe  xeseotment  of 
tbe  dtkens.  Tbe  street*  were  polloted  ,witb  tbe  dead  bodies 
«nd  maogied  limbs  of  tbe  slaugbterci^.  Witb  tbe  bfad.ojF 
one  ^  of  tbese  unfortanate»  wre tcbes  on  a  lance  tbe  popolaos 
paraded  tbe  city,  wbicb  rcsonnded  witb 'tbe  cry  of  Pall^ 
^alW^J^  Peruh  the  iraitor*,'  Francesco  de'Pi^  being  fomid 
at  tbe  boose  of  bis  unde  Giacopo »  wbcre  on  account  of  bis 
Wound  be  was  confined  to  bis  bed,  was  dragged  oat  nabed 
and  eibansted  by  loss  of  blood»  and  being .  brongbt  to  tbe 
patace,  suffered  tbe  same  deatb  as  bis  associate.  (iis  punisb- 
ment  was  immediately  foUowed  by  tbat  -of  tbe  arcbbisbi^ 
wbo  was  bong  tbrongb  tbe  wiodows  of  tbe  palace,  and  was 
not  allowed  e^en  to  divest  bimself  of  bis  prelatical  robes. 

Tbe  last  momepts  of  Salviati,  if  we  may  cr^it  Politiano^ 
were  marked  by  a  singolar  instance  of  ferocity.  Being  ans- 
pended  dose  to  Francesco  de*  Pazci,  be  sciaed  tbe  naked 
body  witb  bis  teelb,  and  relazed  not  irom  bis  bold  even  in 
tbe  agonies  of  deatb.  Jacopo  de'  Paaai  bad  escaped  irom 
tbe  city  during  tbe  tumult»  bnt  tbe  day  foliowing  be  was 
Xnade  a  prisoner  by  tbe  ndgbbouripg  peasants,  wbo  regard- 
less  of  bis  intreaties  to  put  bim  to  deatb ,  broiigbt  bipm  to 
Florence,  aod  ddivered  bim  np  to  tbe  magistn^tes.  As  bis 
gnilt  was  manifest,  bis  execotion  was  instantaneona ,  and  af- 
ford^  from  tbe  Windows  of  tbe  palace  anotberspectade  tbat 
gratjfied  tbe  resentmcnt  of  tbe  enraged  ipnltitude.  His  nepbew 
Renato,  wbo  suffered  at  the  same  time,  ezdted  in  some  degree 
'  tbe  commiseration  of  tbe  spectatorsv  Devoted  to  bis  stodies, 
and  averse  to  populär  commotions,  be  bad  refused  to  be  an 

*)  The  polle-d'oro  f  or  golden  batls,  Üue  arms  of  tbefan^- 
ly  of  M^edici.  .^ 
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i^or  in  th«  conspfrftty»  and  hb  siYence  was  hii  only  crimeJ 
Tbe  tiody  of  Giaeopo  had  b«en  ioterred  ih  ihe  diurcli  of 
Santa  Crocr,  and  to  this  circumstanee  die  super«titlon  of  the 
pieople  attribtited  an  unuraal  and  incestant  fall  of  raln  that 
succeeded  ihest  dtsturli^ncef*  Partaking  ih  their  prejadices^ 
or  desirous  of  gitatifying  tbefr  revenge,  th^  ma^'strates  ordered 
bis  body  ia  be  removed  withont  tbe  walls  of  ,the  -dty.  Tlie 
ffähwin^  itiornin^  ii  was  a^ain  torn  fröui  tbe  fprave  by  m 
(^eat  miiltitttde  of  cbildren,  wbo  in  spite  ol  tbe  restHction* 
of  decency,  and  tbe  interference  of  loine  of  tbe  inbabiUnts^ 
after  dragging  it  a  long  time  tbrougb  tbe  streetj,  and  treatin^ 
it  witb  every  degree  ^f  wanton  opprobrium»  tbrew  tl  into  tba 
rrver  Arno.  *- 

Sucb  was  tbe  fate.of  a  man  wbo  bad  enjoyed  tbe  bigbest 
'  bonors  of  tbe  repuiillc,  and  £or  bis  servioes'to  tbe  State  bad 
been  rewarded  wiih  tbe  privileges  of  tbe  equestrian  rank. 
Tbe  rest  of  tbts  devoted  family  were  condemned  eilber  to 
imprisbnment  or  to  exile,  excepting  only  Guglieimo  de*  Pazzf, 
wbo,  tboiigb  not  nnsuspected ,  was  first  shelt^red  from  \he 
populär  fnry  in  tbe  bouse  of  Lorenso,  and  was  afterwarda 
ordered  to  remain  at  b^  own  TÜla,  about  twenty-five  müea 
&tant  from  Florence. 

AUbongb  most  diligent  searcb  was  made  for  tbe  priests 
wbo  bad  andertakcn  tbe  morder  of  Lorenzo  ^  it  was  not  tili ' 
tbe  tbird  day  after  the  attempt  ibal  tbey  wrre  discovered  , 
having  obtained  a  i^dter  in'  tbe  monast^y  of  tbe  Benedictine 
monks.  No  sooncr  were  tbey  broogbt  from  the  place  of 
tbeir  concealment,  tban  tbe  populace,  aficr  cruelly  mqtilating 
tbemi  pnt  ibem  to  deatb$  and  witb  difficnlty  wprc  preirented 
from  slangbtering  tbe  monks  tbemselves.  Montesicco,  wbo 
had  adbered  to  tbe  cause  of  tbe  conspirators ,  altbougb  be 
bad  refased  1  o  be  tbe  activ^  instniment  of  their  project,  was 
taken  a  few  days  afterwards,  as  be  was  endeavotiring  to  save 
bimself  by  fligbt,  and  bebeaded,  baving  ürst  maJe  a  füll  con- 
lession  of  all  the  circumstances  attending  tbe  conspiracy,  by 
wbicb  It  appeared  tbai  tbe  pope  was  privy  in  tbe  whole 
transaction.  The  punishment  of  Bernardo  Bandini  was  lon- 
ger delayed.  He  bad  safely  passed  the  bonnds  of  Italy,  and 
had  taken  refage  at  length  in  ConstantinoplcL.*  bat  the  SuHan 
Mahomet  being  apprised  of  bis  crime,  ordered  bim  to  be 
aeized  and  sent  In  cbains  tp  Florence,  at  tbe  same  time 
alledging  as  tbe  motite  of  bis  oondact»  tba  respect  wbicb  be 
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luid  for  die  charactor  qi  Lo^tn^  de  MeäkL  Hearnved  In 
<he  vipnlli  ol(  D^ctmlier  in  tbc  eo^uiiig  year;  ,«ad  i^et  wMi 
tb«  4ue  rtm»Td  of  hU  treac^prj.  An  «mbasay  was  aeat  from 
FJor«nce  ^  rettusa  tbinks  to  tbe  SulUn  in  the  naaue  of  the 
repnblic 

Tbrougbout  Ibe  wbole  of  ibfs  fwl  bqt  ilreadfuf  rMrilid-. 
tion,  Lorenco  bad  exerted  all  b>a  inff aente  to  restrain  fb« 
Ibdfgnation  of  tbe  populac^,  and  fo  prevent  fbf^  fcnrther  e#if- 
iion  of  bk>od*  Soon  aft^  fb^  atlempt  upon  bfs  life,  an  fm^ 
'  Hienae  molf  itode  lurroundHpd  bit  bous^^  and  not  bemg  coiw 
tinced  of  bis  safety,  d^tnanded  to  tce  binf.  He  sdaed  tb« 
öpportttnity  vbtch  tbeir  affe<;tion  afforded,  aod  oQtiHtbstand- 
ing  bis  wound,  endeavoared  by  a  patbelic  and  forcible  ad*- 
iresM  to  Diod^rafe  tb^.  violence  of  f  betr  resentm«nt.  He  en- 
frealed  tbaf  tb«*^  would  r^sigo  lo  tb«»  ma'j^tstratps  tbe  UÜ^  of 
aareHaining  and  of  pnnisbing  tb^  giiltly,  Ie5t'tbe  innocftit 
ibould,  be  incauffonsly  lni^olv#4  in  dettrudion.  His  appfar-' 
ance  and  bis  addionjiions  bad  a  powerful  and  instantanecoa 
dFect.  V\'itb  one  voice  tbe  poopKf  ^vot«d  tberBsehe»  to  ibe 
^pport  of  bis  cause,  and  besought  bim  to  take  al^  poasiM« 
precautions  for  bis  tafety,  as  lipon  tbat  depended  tbe  bopes 
and  welfare  of  the  repubifc  However  Loreoco  migbt  be 
gi^atified  witb  tbese  proöis  of  <be  afiectlon  of  bis  feflow- 
citfzcns,  be  could  not  btil  tament  tbat  inconsiderate  zeal 
wbicb  was  so  lilcely  le  impel  them  to  a  culpable  evress. 
Tuming  to  some  of  tKe  Fb>rent4b«  nobfity  by  whom  b«  waa 
ait<  fided,  be  dedared  ib«t  h^  feit  xiiore  anxiely  from  tbe  in- 
teraperate  acriamation»  <>f  bis  iriends,  tban  be  bod  eaperien- 
ced  even  from  bis  own  disasfers. 

Tbe  general  sorfow  for  ihfi  Ion  of  Giwliano  was  afrongly . 
mafked.     On  tbe   fcAUfth    day  aftrCr  bis  deatb  bis  obsequies 
were  p<?rr*rmed,    wilh.gceav  piagni6ccncfi »  ift  tbe  rbnrcb,of 
S.  Lorenio.    Il  appeared  tbat  hc  ba*  r<*<)fived  fro^n  Ibe  <Ug-- 
gers  of  Bandini  arMJ  Franc^^sco  du*  PfWzi  no  lt9s  tban  niiie- 
leen  wound«.    Many  of  ibe  Eiorent»««*.  JoiHh,  cbanged  tbeir 
dress^  in  tpstimony  of  respfct  to  bis  ro?raory.   *  In  tbe  pr^di- 
leiction  of  the  Fiorentfnea  for  Giuliana,  bistoriaas  arc  agreed. 
F>en  Macbiavelli  aUows,   tbat  be  p^itesaed  all  tbe  bumanity 
and  U^eraÜly  tbat.^ould  be  wiab^Ä  for  jus  one  bora  io  such 
ai^  olevaied  Station,  ai^il  tbat  bia  foneriil  was  honored  by  the 
tc^rs  of  bis  feDow-ci^ens. 
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',fB(«rnV^:hiiitNdlbfl  tftilt  <a<  s|o«illiM(if*ff ^  iferU  i^fed  ^t4  ü- 
mfif  Ißokr^  mu^lMic»im9iaiohw^^4tMm  ü^olb  4»r  telrtu# 

>)Qiein»ii«hip,  in  i#rfttliiif ,  in  tHfewfn#iiAe»pe«rt  Aa^lie 
.«Mj|ftbitii«te«L  <P;llMffil  ^nd  tehäaogÄrr  and  £r*qnehlly  pai«d 
f^^iiiy  m  vojbnWlyiAll■ti^|«noe^1»^wse»seA•^gp^^ 
^Wialia]um;foi^Hide,jrfriendto*ridigionVaiid worden  ''an  «dl  . 
nilrtr  4>f  painliafi^'iiMpu:  anB  <Ab«r  «k^nt  am««  ^-^  '  Ffioa 
^Äe  Mmt  amhodr,  we^lsialearn,  «&Qt.Gib!laso>ad  gtiren  j^mBi 
^;jiia.  pöMical  UlfoUiift  leiaeral  pled^«ra|arkalil^  fioi^^ihür 
^frcflftlii  ofdictkiiv  iind.>|>l<mtude,  of  l&oi^^y  bnt  nC  thert 
Idö ^apeciment  i}»wi«>toa&i. .  :..     *      '  «ja  j. -..     ...;.! » 

SborUy  afle^  tfa»  trawactioo;  J^octnisb  reoetf  ed .»  %üift 
4«90i  Antonioida  i&an^allo,  wfao  kiftanlBd  Jörn  thk  i^  «d«- 
jlmi^ly  deiith.  of^  GiäJiano  had  ifirevcnt^.  blr'  ^iadotingtit^  tjol 
irenaa  a  cjraiBistanw^.,wiÜi'wikh  ü  iräa.iiow  bec^menK^a^ 
jl^  Ih^t  iie  »hAlild  ht  ifcquainted.  TbU^as  ih^  birik  df  4 
SOfßt  wboni  a  kdy  »i  ib«  iamily  of  Goinitd  bodborn  to*>6)b|i^ 
4il^(>v«ab«ia 'IweWt  mönt^i  be£bre  1li>-dctttliV'  iind  wböm^l^AfK. 
A^nio>blld  brid  over  Ihä.  bapliamal,  fiiuht,  ^htvt  he  reecfi^«! 
4b^;i9iin«  of  GiiiU««:  Lorenaö  inimedibäBiy' i^ipaii^' 16  lifft 
^ct:otili9  mrant'»>e^«6mV  Mid' «aUng^bAn  düd^t^^m 
froleclJkMift  di^ivdred  ^^m  to  Aote|:&iv  wlth'  ^honl*  Ite  f i^ 
|iO#iniMt.u»lil.b^.a«cfoedAi  thrsev«Dtib>y^•^k>l  bis  age^  Thllä 
«^p|icailedoffipi«D«tn£.älicil  love^  4oi :#boni'^^^  UndüMft^dlr 
I<pr^n»o  aifpi^lied?  iba  iioAbfJy .  Ion  «f  a-fiMher ,  was  äfoMä^ 
P^fiJ^i^Vi  jjB^fi&fbuA  jkntVkk  tbet  affaiM  öl^  E«rbp«;  Täe  idHi 
r»|jnfiioi^  of  Ibe^-libcrläfs  of^FIdTHnce;;  tl*^*aili«dce  b^'-th^ 
.^Haijly  of  Madki  wulb  fMroynl'  Hnusyfuf  JPtaadf$$  nhe  tvpv/l^ 
aian  pf  H^ry  ¥IIIi  of fBiiftiMid  fnom  ibe*  bcMom  ^f  ttke^ö^ 
min>.^biycb;.awd,the.Oonie<ymenit>establkbimeht  oMhfrdolW^ 
net  Qf>llie  referm«rt»ki  tbia  ialaiidV^r«  f^dpaily  to  bä  Hs* 
ferr«d  lo  Ibis  iMf^ttmate  son  of  ^iulfano  de'  Mc^ici,  .whö, 
.  tbrougb  various  vicissitudes  of  fortune;  at  leng^h  obtainfed  tbe 
supreme  direcitcn  of  tbe  Roman  8f;e,  and  undcr  ibe  nante 
of  Clement  VU.  guidcd  tiie  hsuk  of  6t.  Peter  ihrougb  a  suc- 
cession  of  the  severest  storms  wbicb  it  has  ever  cxperienced.  ■ 

Tbe   public  f^ritt  occasioiied    by<  the    death  of  Giuliano 
'was  bowever  mingled  witb,    and  alleviated  by   ezultation  für 
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4lM.iifrty' «I  Lormo.  Bvtry  ponMe  oMriNvi '  vm  aeirli«i 
%l  IpMoA^  wMli  Mtmy  Um  ptr^tMMf  of  U»  «leed.  Bf  » 
fvUic  IMÖMV  «he  «Mut  mad  «nm  «I  Ow  Paid  wer»  orderei 
to  be  Ibr^eMr  wppmigj.  Tb«  ^pdlaäoii»  ol  mh  plac« 
lü  Iho  cüj  •»  w«re  tehr«4  firofli  tlial  Irtftily  Jirere  dktdcd 
«>  be  diMiged.  AU  partoM  conlracliftf  narrlagt  wilk  4i» 
^etCMidjniili  of  Antrat  de  Ptta  jwcrt  dcdared  «mmcpiti  ^X 
•od  preUblM  Iroa  all  offieet  aod  digakiM  in  Ike  rqmbike. 
Tbe  indeat  cecrnMOf  ^f  ooaiinctiaf  anaueUy  ifa«  $acral  fii% 
fiNum  the  chwrch  of  5*  Giovanni  to  tbe  lioate^  of  tlie  Pttd 
ma  abolUlia^»  an4  a  iiaw  adhod  n^  t^pud  of  contteviiil 
Ihirpppvlar  aiii]^erstfilion.  Andrea  dal  Cajtagno  was  employed, 
üittlie  ptMic  ospcMay  to  reprcaentUke  pctjons  oftha  Iräi^ 
«M^  0»  tba  walb  of  the  pälaoe,  |n'  ckecn^on  ^of  whkb  ba 
obUined  ^eat  apptaose»  altbougb  tbe  fi^uat,  m»  a  muk  öf 
tefamy  f  wen'  tnapandcd  by  Iha  Icatf  Ob  ^t  otbar  haod  tba 
duU  of  tba  EloramiBa  ani#l»  irat^akertad  in  cootblnf  tba 
faeünfti  and  featifyinf  the  oqprkitity  of  Iba'  j^nbiic,  by  pcri» 
petnatinff  tba  raaembranca  öf  tba  danfc»  n^icb  fiorenio 
bad  a^capad.  By  tba  aisiitanoa  of  Andf  ea  Vtroccbio,  Or$k^ 
a  calabratad  modeUtr  in  wax«  formad  tbraa  figures  aa  lar|^ 
jM/tba  Ufa,  wbicb  bore  Üie  moat  perfeot  rcsemblanee  oftbe 
fftt^  and  featlires  of  Lorenao,  ^and^  wbidr  wera  placed  §ä 
dMTercnt.  charcbct  of.tiba. territory  of  Flotence.  'One  of  tbaiä 
represcntfd  |dkn  inl  Ibe'  dresa  wbicb  be  wore  wben  ba  re* 
caiyed  tbe  woand»  and  ai  be  appeak-ed  to  tba  pep^aüs  at 
Iba.  Window  of  hn  palaoa.  A  mor*  lattin§  mettorial  Wai 
deviaed  by  AnfioDio  PolÜ^iioli,  ^^lo  ätmcb  «  medai  on  tiiii 
OCMaiop,  eabibitinf.  in  tbe  «ancieilt'tboir  t>f  tbe  Reparala,  Um 
I^MaMinatioD  of  j^ioliaiiO,  and  tbe  attack  awde  npon  Lorenao. 
i^  tbi»  mMal»  tba*  troaipiratort  are-aH  repreiontad  naked,  not 
marely  Ibr  tba  pvrpoi^  of  diiplayinf  'iba  knoiHedge  of  dM 
artitt  kk  tba  binnen*  üipare.  In  wbtcb  he  ekceHed  #11  btf  oon- 
teofiporariee,  bot  aa  «ooie  bave  coioieoliirad,  aa  being  ^iiarac- 
teristic.  of  tbe  flagtliaui  act  in  wbtcb  iÜey  were  engai^ed.    ' 
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•J  d.  h,  Ferwifseiu, 
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